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Marienwerder, den . Januar 1830, 





rn tiere, Rirfügine. 


Wegen Ausſaͤhtung des zwifhen Preußen und dem Großherpogthum Heſſen 
——— und Baiern und Wuͤrtemberg andererſeits, über den gegenſeitigen 
Handel und gewerblichen —— abgeſch loſſenen Vertrages vom 27ften Mai 
d. 3. (Geſetzſammlung —— er 33,), ‚wird hierdurch — zur 
oͤffenuichen Kenutniß get *— 

pr fit 


Vom iſten Januat 1830. an — * — bie: im Artikel 2. bes 
Vertrages beftimmten Ausnahmen, alle inlandiſchen Erzeugniſſe der Natur, des 
Gewerbfleißes und ber Kunſt / auüs den Koͤniglich-⸗Baierſchen und Wuͤttemberg⸗ 
ſchen Staaten in das Koͤnigreich Preußen und ih das Großherzogthum Heſſen 
und eben ſo aus dieſen Staaten in die Konigteiche Batern und Wirtemberg, 
freis: von den auf dem Eingänge und Ausgange ruhenden Abgaben, unter 
Beobachtung der weiter unten vorgefchriebenen Förmlichfeiten, ſowohl einge: 
führe und zum Werbrauche im dm Verkehr a als nad) dem Yuslande 


— — 
RS BR 


a) vom — Getreide * 5 Melt, welches aus —— ausgeführt wird, 
wirb -einftweilen der dortige Ausfuhrzoll forterboben, bis auf. nähere Ver: 
einbarung über die Mittel, den Mißbrauch der Ausgangsfreipeit zum Wors 
theile nicht zum Verein gehöriger Laͤnder zu verhüten; 

b) in Anfehung der aus Preußen unb Heſſen nah, Baiern und Würtemberg 

geheuden Wolle, fo wie der. ans’ dieſen u nach Preußen und Helfen 





— in Marienwerder den 2. Ianuae 10 (1) 


| 


- 2 2 
— 2 —— — 


gehenden Lohr inden rn tunpeih, Behbärme, ger 
trocneten Hauke und Thierfledfen iſt die x meet 
‚an bie Führung N: Nachweiſes gebunden, ieſe Gegenſtaͤnde von - 


Fabrikanten des — er für ihr Ba angefaufe wor⸗ 
ee W 2 2 cr, 3. ⁊* 
ge 

Die u Iusßengang.hunin Kutileh 8-5. 0; Bis e. 
und II. a. bis f. des Vertrages genannt eb snabmerÖegenftände aus einem 
ber DVereinsgebiete in das andere, aim 5 beißen, an der Grenze neh 
ferner. erhoben. werden, find folgender‘ - — —— 

J. Bon Bier, Brannutwein, Hitscn, Mine ER und wſhraricn Malz. 

Rei — — — US = ne = — 
9 von Bier und ür. den, * u Centner 71 Sgt.; * 

2) von Brannttbein Apr) F —— io Rihlr.; 

bei größerer Staͤrke, als 50 Grad nach dem Alkoholometer von‘ ol # 

werden fie 24 Grad An Alkoholgehalt jedesmal 3 Ser. mehr erhoben; 

» von verſetzten Bramnrdeiten, und lit ren für den Eentner 2 Mk: 
ebae Unterfchieb der Staͤtke. 2 
Die Zahlung geſchieht ganz "in Sitbergeib., Ras ar 

B. Beim Eingange in Balgın und Birtemberg, mit Areſchiuß 

des Baierſchen Rheinkreiſess 

1) von. Bier für ben Baierfchen Eier 4 St; N : 
2) von Brauutwein ‚und Lifören für ‚den Daieriom Eimer 3 31. » au 

.. 3) von, Eifig für den. Baierſchen Eimer Mär: 

4) von geichrotetem. Matze für. den Baierſchen Megen 50. &.; TEE: 
In den Baierſchen Rheinkreis geben fe, Mtgenpände,. 1 ‚si Aue E 
Zeit frei ein, 

2. Von inlandiſchem Tabat, ein, pr Met, Zuder und — baum⸗ 
wollenen, ſeidenen und woilenen Waaren, Leder ınd Lederwaaren, Kupfer⸗ 
und Meſſingwaaren, geſchmiedetem Eiſen * groben Eifenmanrın. 

Ars Beim Eingange- in Preüßen. Gr mn = 
Die: in. dieſem Falle: ju Yaplanden Grin — Again weiß 
das anliegende Ver eichniß CAnlage A.) nach. 
— | B: ‚Bein‘ ‚Eingange. fr vaiern md, Würtemberg- 
j 2 —— des in dieſem Fa ‚Al, —— ermäßigten. Eimpangi 
— olls ip in dan dir: ig eichniß Anlage B.) enthalten. 


ar nt - r 
mu... 112 


% 


ug" Erlsichterühgnhen' gegenfeitigein Wertehrs wied das Verhoaͤltniß 
ten Den Preufifihen, Heſſtſchen, Baierfchen und MWürrembergfchen Maaßen 
Ren -. bie — O. zur — Kunde: — 
A. 


Der Aus: und — aller, aus einem Werzinsgebiet in das andere 
uͤhergehenden Gegenftände, mie : Ausnahme derjenigen, welche nach ben allge: 
meinen Tarifs beider-Zollvereine überhaupt aus dem Auslande frei eingeführt 
werben dürfen, ift an die ohne. hetcuange Tan und Memser gebunden. 

Diefe Aemter find: 
A. in Preußen: 

1) in den oͤſtlichen Provinzen... ee 
a) > Hauptszollamt Langensilze, 
b) Sr, 18-:n: Zeitz, 322 
2) in — weftlichen Provinzen: 
a) das Haupt-Zollamt Saarbrücken, 
'p) » « Gteueramt Kpeutzuach, ; 
B. im Großhergogibum Iheffen: - ,,, 
2 a) das BUN Heppenheim, 
, b). . » „Worms, _ 
do)» Neben. Zollamt I. Hirschhorn, 
A eo. ».. +1. Alzey, 
0) « « . I. Seligenstadt, N a 
c. in Baiern: 3 
a) das — Zeneunt OR... ae. Bene ER 


b) » Kronach, 
ce) 5 . ji Ka # schtenfels, org 
dd)» ⸗ ⸗ Königshofem, ’ RZ ı 
e) ee, : Melrichstadt, RER F 
fl 5 a ⸗ "Aschaffenburg, R ; 1 san. 
&) . ⸗ 5, ‚Frankenthal, „. = ; Ba — e 
h). :. " ....®. ‚Kirchbeim- Boland. et 
11:4 "» St. Ingbert, 3/ Be 2 
k) * Zoll Amt Hochstetten, TER 


D. in Württemberg: 
a) das Ober- Zollamt "Heilbronn, 
b) » Zoll: Amt Knittlingen, 


— 


No. J. 


* 


6. 
Wegen der bei Waarenſendungen aus einenv. Vereinsgehiete ir: das an⸗ 
dere beizubringenden Beweis ſtuͤcke über die infändifche Abſtammung der Waa⸗ 
ren und wegen der ſonſt von den Verſendern und a beobach⸗ 


tenden Foͤrmlichteiten, wird auf den Inhalt der beiliegenden. Anweiſung (Une”- 


lage D.) verwiefen. j 
Berlin, den: Bi Dezember 4829... * 
5 or ner Finanz⸗ Mimäiſter. 
Eee Pre 
Die Kiez gehörigen Anlagen folgen-im: nächften Amtsblate) . 





Verordnungen ber Koͤnigl. Preuß. Regierung." ’ 


Die Pandarmen und Hebammen ⸗Unterſticzungs⸗Beitraͤge betreffend. 


Damit dns Beduͤrfniß dee ProvinzialstandarmensFonds,. fo: wie des Fonds 


zur Unterflügung dürftiger Hebammen für das Jahr 1830- bei Zeiten gedeckt 
wird; werden die Königl. Landrachs, Intendantur- und Dormainen: Aenner— 
hierdurch aufgefordert, die Repartitionen über dieſe Beiträge, nach Ben- zur 
Zeit noch beftehenden Vorſchriften gleich nach‘ dem JDahrtesfchluß aufzuftellen 
und folhe in duplo zur Reviſion und Feftftellung bis zum iften Februar £.%, 
unfehlbar einzureichen. . oe 


Die Einziehung der Beiträge ſelbſt iſt gleich nach Aufſtellung der Liqui⸗ 


Bationen dergeftalt zu. befchleunigen, daß folche bis Ende März c: bei der hies 
figen: Inftituten: und Kommunal:Haupt:Kaffe eingegangen find. . 5 

Die Magifträte melche firiete Beiträge zahlen‘ und daher feine, Reparti⸗ 
tionen. einseichen dürfen, haben ihre Beiträge bis zum dorftehenden. Termin 
ebenfalls zu bexichtigen.. F j , 

Bevor nicht abändernde Beſtimmungen eintreten werden die vorſtehenden 
Termine zur Einreichung der Repartitionen und Zahlung dev Beiträge hier: 
durch ein für allemal feſtgeſetzt.. i 

Die Behörden werden augewieſen, die Termine im ihren: Termins: Ron 
teollen einzutragen und altfähelih prompt, Bei Vermeidung portopflichtiger 
Monitorien einzuhalten. ‘ ; 

Marienmerder, ben 18, Dezember 1829: 

Kaͤnigl. Preuß: Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





5 — 


Die JInſtanbhaltung der Feuet⸗Loͤſch Anſtalten während des Winters betreffend, 
No. Il. E⸗ hat ſich bei im Winter vorgefallenen Bränden gezeigt, daß die Feuer: 
Loͤſch⸗ Anſtalten keinesweges im brauchbaren Stande ſich befunden) haben, nas 
mentlich find die Waſſerkufen mie Eis: angefülte, und. die Sprigenfchtauche 
zugefeoren; gewefen. Da dies aber alle SHife bei Feuersbrünften vergebens 
macht, ſo werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, befonders die Magifträte in dem 
Städten Angewiefen, hierauf mit größter Sorgfalt zu fehen und darauf zu hal: 
ten, daß die Wafferfüfen nach jedesmaligem Gebrauch umgekehrt, und die 
Sprigen ganz von Waller entleert werben, 

Marienwerder, den 2%, Dejember 1829. 


 Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





— Befanntmahungem 
Der Landrath des Stuhmſchen Kreifes,; Here Graf v. Rietberg, hat uns eine 
BSüiine Son IITNIHE. 13 for. Als den Citrag einer Sarimlüng. menſthen⸗ 
foeuudficher Beiträge, für die unter unſerer Vorſorge ſtehende Armenſchule, 
eingefenden - Dieſe Beiträge: erlangen einen. noch weit, höhern Werth durch 
deu: Umſtand: 5 


daß fie-zum groͤßten Tpeif- von-den Pepe ie Nicderungss 
Ortſchaften des — als ein Zeichen ihrer dankbaren 
Empfindung für die Hilfe und Unterſtuͤtzung bargebracht find, welche 
| * ihnen durch die Spenden edler Menfchenfreunde im In⸗ und Aub⸗ 
ande zu Theil geworden il |, on 1.2 
Wir fühlen und verpflichtet. das namentliche Verzeichniß dieſer Wohle 
thaͤter unferer Anftalt mit der Aeußerung umferes tief empfundenen Dantes 
und des. Wunfches: zur allgemeiten Kennenig zu bringen, . daß dieſes Beiſpiel 
einer wahrhaft edeln und Kochherzigen Dankbarkeit Nachahmung finden, und 
daß -auf ſoiche Weife,. die den verungläckten Niederungsbewohnern zugewenbete 
—— Theilnahme einen: zweifachen reichen. Seegen mie ſich fuͤh⸗ 
zen möge. — 
NMarienwerber, ben 14. Dezember 1829: 


Der Vorſtaub bes Vereins für die Armenſchule. 
ee ar "oO Bel 
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ee Bert ee anri-en 
der im Stuhmer Kreife gefammelten milden Gaben zur Alnter | 6% 
haltung der Armen: Schule in Marienwerden 








Namen Namen ‚Haben 

des der fubferibite 

Dorfs milden Geber 
No., © INo, ‚IRtfe. far. pf. 
A. Bon der Königl. Intendantur Stupm gefammelt: 

1 Groß Brodsende 1)Von der ganzen Dorfſchaft 25 
2Krug Schweingrube 2 Wie vor 5 
3 Heidemuͤhl 3 Muͤhlenbeſttzer Keller 5 
A Ziegelfcheune ADon der Dorfjchaft | 4 
5Dorf und Vorwerk Nebboff | 5 Wie vor |20 


in Gumma | 1 [29] 
B. Durch das landraͤthliche Amt von den Werunglückten der MWeichfels 


Miederung: 13 
Namen" Haben Namen Haben 
——* er ſubſeribirt der ſubſeribirt 
milden Geber BHER. milden Geber 
; r Rılr fgr.pf. i Refr.fgr.pf. 
: In dem Dorfe Bliesniß | | | JEinlieg. Mart, Frinttowsfi 3 
der Erbpaͤchter Wölfe 1 120 Einfaßen Frau Braun | 1 N 
Einlieger Reuß 2 Mich. Porſch 1 
: Peter Nickel 2] FEinfieg, Simon Krempa 3 
Kaͤthner Lipfe, 15 ⸗Albr. Krajewsfi 2 
Indem Dorfe Boͤnhoff Kaͤth. And. Dombrowski 20 
der Kaͤthner Jochem AB1Einlieg. Joh Drews 2 
Fu Jacobſen 216) 5. Corn, Goͤrke 2| 6 
‚Einf, Jacob Schul; 410 Jobh. Hausmann 5 
Kaihner Andr. Sacharski 10. | . 2. Jacob Gurowski 21.6 
Ss Hennig | 10] | Einf. Wirt. of. Seifowsfi 5 
Einlieg. Sompnsfi 2], 6] Einlieg. Mid. Rresmer 3, 
> Mid. Krempa 2 . ob. Brodowski 2 
Kaͤthner Gabr Wenzel 34Kaͤthner Boͤrowski 10 
Lehrer Karrauf 10 Mich. Radtke 10. 





gem eat?" 


" Haben 


re 
milden Geber 








Ent. ob. Kante vr» 
Käth. George Wenjel 6 
Bitrw. Dmnicyinsta 5 
Kathe ichs Mocknapp 110 

Wittwe Filcjeck 10 

⸗ Wittwe Wibrannef 5 
Einf ‚Deb. Doiibeoweti 2 

- Ein Woͤlke N 1 





Eink Caſim. Früitomsti |” 1 2 
Andi ORT, — 513 
Kür; eter, Ewert 10 

8 Schneider 5| 
ein jet — 2 
brahams0 
—2 
Siebert 20 
end | en F 3 
Joh. Schulz 


Wich. Szjelinski 
Kirk, Milszewsti 
:  Gadarsfi 
Eint, Eva Su 
* emdun 9° 
In dem Dorfe Hammer 
der Unterförfter Virgin 1 
Kirk. Witwe Dodunsla 


n. Heidemühf 
— 350* Keller 


der 


der Gutebeſitzer Bartſch 

Pächter Bahr. ” 

In dem Dorfe Montauer⸗ 
waeide 


10 


— 


10 
— | 
207 


"Haben 


ſubſeribirt 


Namen 















Einſ. Heinr KT 
s Meter Dircks 2 
s Mich. Gofen _ 410 
⸗Joh. Ediger 410 
⸗Peter Ediger 4 
» oh. Foth 417 
:, David Eggert: fo 
s: Peter Penner + 110 
⸗Jacob Zablinsfi‘ 4 
\s. Wittwe Görfe- 10 
Mid. Krooß °* 48 
: Sam. Malleus 1 
⸗Heinr. —— 15 
\s . Heine. Ewert- 7 10 
Albr. Bauch 10 
s Eorn. Quiring 160 
⸗Joh · Tgarih *2 
⸗ZJoh. Horn 21 
E Jacob Goͤrke 15 
Bollenhagen n40 
—2* Fiſcher 20 
Einf Jacob Goͤrz ffishn 
Wilh. Unrau 20 
⸗Heinr. Tgarth Msöl * 
Peter Penner 20 


is Peter Götz 
s Yohann Janzew * 1 
— 55 Hör 8 
Sin, artin Loock "" 
Friedr. Nickel 
⸗Zacob Szelinsfi _ 
Wittwe Sudau 
's + Samuel Quirmg 


Buwosase 





s Rob. Kopper 
s Danzen 
⸗Wittwe Umub | 4 
Siebert Tgarth 
Jatcob Nice 
'arl Peter Franz 
s Peter Siebert 
+ ' Eorn Ewert 
David Bartel 
Einl. Peter Penner 
⸗Griedr. Gothardt 
Einf, Heine. Görz 
- + Ahr Meumann 
« Frieder. Penner 
s Peter Ediger 
Ju dem Dorfe Rofenfranz 
der Eirf. Johann Görz 
Kaͤthner Albr. Martins 
Einf, Bergmann 
Schmidt 
Käthner Meermanu 
Einf, Gerh. Nickel 
s Meter Siebert 





i 














— 8 — 


9r 


Jud 


* 


Wittwe Sata Adrian 
Einſ. Heinr. Siebert 





Jacob Albrecht | 1 ja 


Wunderlich, ,. 
Job: Janin 
Heine. Penner 
Joh. Ediger 
+ Job, Quiring 
Jacob Martius 


Wirthſchafter Nießen 


en Dorfe Kl Schardau | 


der Einf, Dapid Ewert 


oh. Penner 


Andre. Plenert 1 
Joh. Tgarıh 
Albr. Martins 
David Penner 
David Abrahanıs 
ob. Quiting 
Verb. Nickel 
Hein. Kliewer 
Eornel. Kliewer 

. Heine, Ewert 





2 








Mamen Haben Mamen aben 
der ſubſeribirt der ſubſeribirt 
milden Geber milden Geber 

° Rtle far.pf. Rele.fge.pf. 

Timt. Samuel Harms 41. 4 Einf. Heine. Tgarıp a Ti 
Herzʒber 31 1 ⸗Heinx. Kliewer 15 
JZacob Loock Gerh. Nickel 15 
Corn. Quiriug Dacob Kliewer 10 
Joh Lange ⸗Andr. Ribitzki 15 
s sKregör s Korn. Bartel ,v 20 
Wittwe Liebrecht In dem Dorfe Rehboff 

Pächter Daniel Stuauß 1, |» der Kaͤthner Job. Gagelski), 

In dem Dorfe Rudnerweide In dem Dorfe Gr. Schardau 

der Einf. David Quiring1 der Einf; Joh. Balzer, 1 2 














\ 


g 

















Namen "Haben Namen Haben 
der ſubſeribirt der ſubſeribirt 
"milden Geber milden Geber 
Rilr.ſgr.pf. Rtlr.ſgr.pf. 
Einf. Ab Ed 15 Kärh. Peter Sucdau 5 
: Franz Malewsfi 2 Martin Koslowski 3 
In dem Darf Schweingrube Schmidt Paſſenheim 5 
der Ein, Heinr. Tgarth 1 Einf. Heine. Ediger 20 
s . David Günther | 1 : Heine. Görz 10 
Kaͤthner George Boldt -Heinr. Pauls 1 110 
» Einf, Heine. Ewert 1 s feparirte Pauls 10 
s Heine, Schmidt 2 ⸗ Joh. Schmidt 25 
s Mich. Pfennig 1 | Kärh. Thom, Sgodda ‘1 2 
- # David Bartel 2 : Wilhelm Ewert 20 
Jacob Bonus 10 Einf. Mart. Sudau 1 
Heinr. Hanım 10 Einf. Joh. Flamming 
Kaͤth. Mart. — 15 die Dorfſchaft 12 
Joh. Suckau Im Krug Schweingrube 
Pächter Boldt 15 der Schulze Schmidt 10 
— RKaͤth. Chr. Gutſchke 10 Im Dorfe Schulzenweide 
s Andre. Gutſchke 14 der Pächter Joh. Bürger 15] ° 
Einl. Iſaae Schmidt 5 ; Jochem 5 
s Ehr. Hoppe 2 Schuhmacher Rostowsfi 10 
⸗Heinr. Ewert 3 Pächter Latomski 10 
: ob. Saf 2 Malleuß 6 
s Martin Bartfch 2 die Freifchulzen Stoͤrmer,) 
: Koh. Herrmann 5 Preuß, Kraufe und Zim: 2 15 
- : Gara Görf 2 mermann 
Böttcher tudwig Mahnke 5 Freifchulge Jacobſon I. 
Einl. Daniel Hufe 2 s Rüdiger 15 
: WB. Klieber 10 ⸗ Oeland 15 
⸗DJoh· Mau 5 ⸗ Neumann 1 
Haͤcker Iſtael Noa 5 ⸗ Jacobſen II. et), 
- Schmidt Felsfo 3 Eonforten 32 
Kaͤth. Frau Martins 2 Freiſchulze J. Goͤrke, Witt.|) 
z Peter Kleinſchmidt 3 Gogge, Schulz Neumann, |) 2 
: Wilhelm Abend 5; Lund Schulz 


Moͤuch 
(2) 


- 


nd en a 47 
Br EA pr 


mitben. Beber 


m. ug Adel. Schardau 


Adminiftrator Konopacki 
Ein, Schipfowsfi 
Joh. Hoffmann 


J 


' 
— 





— N ſe em. 
ſuͤbſeribitt 
mil "Oster. 
Rilr. ſgrepf. 
eh — In 
vs Wittwe Häcker 
2 Kaͤth. Fr. Galapsti 
2| De Joh. Kwitowsfi 


on Dorfe Gr Schardau 


Einf Joh. Wendt 
. Dorfe Schroop 
Diiplenbefger Fifcher 
v Dorfe Traalaır 
Befißer Böhm. — 


Im —— 


Einf. Peter Ediger 
Peter Forh 
Heine. Görz 
Jacob Balzer ‘ 
Andr; Kohuert 
Flamming 
Peter Siebert 
Abr. Harms 
DJacob Bäcker 


‘ 


Einl. Heine. Martens. .: 


.s Peter ger 

+: Yoh. Eggert 

s Fröfe 
Einf. Tgarıb 

Im Dorfe Traalau 
Paͤchter Peters 


Im Dorfe Gr. Ußnitz 


Einf. Walther ;- 
Schulz Boſchke 
Einf. Waͤgner 


Hamm 
Rn Sawagfi .,? 
Jonaßewski 


— — — — — —— 


— 


>1D. 


Pe —— — — — — 


Friedr. Suckau 
Job. Majewoki 
Martin Kirſch 

Kaͤth. 1 Rudjonsfi .,, 
‚Einf Mic. Boſchke 


| iR Ephr. Sein 


— — 


Eini. George Faßbinder 


Wontrowski 
Jacob Reſtien 


der Schutze Wilm 

Einf.» Stägemann 

... Rybigfi 
Schmidt 

Meumann 

⸗Wenzel 

sc Gore Reaufe 





der Einf. Perer Linger 
Gerh. Ewert 
. Wilh. Alhrecht 


die Dorfſchaft 


— 
je 


‚ Ein. Mich. Orunau 


Karozewsfi. 
Im Dorfe Kl. Ußnitz 


Im Dorfe Zwanzigerweide 


Im Dorfe Zieglershuben 
Kaͤth. Fried. Manarski A 


J 


Haben 


sy tunferibire 
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=, 





So 


in Summa |117] 117] 9]; 


6b Hiezu die Sam̃l. d— Intendantur | 


GP Summe, d; ganzen Samm. Be Bl 


1429| _ 


5 
2 
2 
2 
2 
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Erben: Jeb oelie ia Supräapge Gere hend. Ian» 
Es) wi hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in de Stadt Starr 
gatdt in Weſtpreußen am ; Montage⸗ nach heumen· & Konigen finfsigen Jah⸗ 
res, Jahrmarkt sa / Freiage vorher Pie hunarlt, ſtattſinden wird, daß 
aber kuͤnftig dieſer 19a A er uude durch einen, ſtetz Montag vor 


Weihnachten dort — —** en Marlt erſetztewarden ſolll. me 
aa den 12. Deyembap 18 1820. 3, 25%, 
Br Gnigl Decss Mrsierun g. 
Abtheilung des Innern. # 
2.58. 3 Ping — — +1’. ar A 


Ei Haha Chan ffetc Geib. hung, behd ei Bighiet — fang, 
- DRufchendorf und — 114793 von, BRG- EL Hocheit wird 


vo num ws 
* 95 1% —2 ere zu Shi fir, 2 ng 


* bei der — zu" Ruf cubotf für 2 Neitä,, ur 

3) Pike der neu errichteten Barriere zu Schiene für 2° Meilen, Ki 
Cha So Bd erbg! zn⸗ werden, gone. sicht auf, die —— in ——— 
ws Bang, D | ET RB L IL TTEU BT νν i — 

anzg⸗ d 2 15 aber 4820... 5 a8 va sn IE a 
—— vrovinia teuer.» Direftor von Berpreuffen 
Ze ee 
ee EP üghagger 


* 





Zum offentuichen Werkauf: von Ban ENT im hieſigen 
Forſtrevier für den Monat Januar 4830 folgende Termine anberaumt worden: - 
als:. 

. 1) in den Belaͤufen Gunthen und Halbersborfi-der 20. Januar. Mer 
ſammlungsort zu Schornftsinmühle; 

2) im Belauf Honi gfeld di den 19. Januar. Verſammlungsort im Forſt⸗ 
bauſe daſelbſt; 

3) in den Beläufen Rehhoff und Weißhoff den 14. und 22. ‚Januar. 
Für den: Belauf Rehhoff ift die Verſammlung des Vormittags in der 
Häcerbude zu Rehhoff und für den Belauf Weißhoff des Nachmittags 
im Kruge zu Budzin; 


= 12 = 


a) im Belauf Neudorf den 1F. und 77. Januar Verſammlung ift zu 
Hammerfrüg; 

5) in den Belaͤufeu Boͤhnhoff und Konradswalde den 12, and 25, a: 
nuar. Verſammlung ift beim Unterförfter zu Boͤnhoff. 
Der Verkauf fängt jedesmal Vormittags 10 Uhr au. ‘ 

Rehhoff, den 24. Deyember 1829. | = 


Königl. Oberfoͤrſterei. 





Perſonal— Bei dem in Preuß. Stargardt in Stelle des bisherigen Unter⸗Steuer⸗Amts 
en eingerichteten mit dem 1. Jaunar d. J. in Wirkfamfeit tretenden Hauptfteuer: 
ehdrden, Amte find folgende Beamten angeftellt: 


pi 
BApINEN: der. Ober: Steuers{änfpeftor, Steuer⸗Rath Korneck 
der Haupt:Steuer- Amıs:Rendant Zaabel bisher in gleicher 
der Haupt-Steuer: Amts:Kontroleue Siemon Eigenſchaft in Grau⸗ 
der Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Termer den; 
und | 


als Haupt Amts: Diener der bisherige Erekutor Itrich zu Stargardt. 
Ferner iſt bei dem in Graudenz in Stelle des mit Ende des Monats De: 
zember 1829 aufgehobenen Haupt-Stenet; Amts gebildeten Unter: Steuer: Amte 
angeftellt 
— * Renbant, der bisherige Gteuer: und Kreiskaſſen-Rendant Brandt 
aus Pr. Stargardt als Affiftent, der bisherige Haupts Ans s Affiftent 
Paarmann zu Örauden . 
. und 9 


als Diener, der bisberige HauptAmts ⸗ Diener Baarts zu Brauben;. 
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Beilage. des Amts · Blatts Nro· 4. der Koͤnigl. Preuß. —D 








w Marienwerder, den 1. Janunar 1930. 
—— — — 


Königsberg. Das zum Demainen : Amte Seeburg gehoͤrige Vorwerk 
Voigtshoff nebſt den unbebauten Schloß -tändereien bei der Stadt Seeburg, 
der. Brauerei und Branntweinbrennerei, folk von Trinitatis 1830 ab auf 6 
oder mehrere Jahre mit der Werpflihtung zur Uebernahme der Kendantur und 
Polizei-Verwaltung des Amts Seeburg, gegen das dafuͤr ausgefegte Gehalt, 
berzeitpachtet werden. 

J Das Vorwerk Veigtehoff iſt von der Stadt Seebug 4 Meile und von 
Königsberg 13 Meilen entlegen, und enthält: - 


a, an Eäland . . ..630 Morg. 156 DR. or 
‚„» Gärten . * 14 — 19 * 
-0, » Wieſen wi mhi.h 2720 152 — 
d, » Weideländereien . e nn 183 —172 — = 
e, +» Gen. 16 — ın — r 
f, » Unland, Wege md Baden . 34 — 22 — 
8 » Bicchiand ig’. 2 
h, ; Hofitellen und Dorfsanger -: 3° 144 — 
AR I ass, *5 33 IR. 
ah — 33 — ven aa 
— 2 ——— van * ar " de * 
a, an Saͤland — 128 [IR. 
b.⸗Wieſen — — 55 — 
Le MWeidelendd. .30 — 159 — 
d. Gärten: „Prime i⸗ - — ang Ai 4 1m — 
&,. » Grabe ra TE et 
$, # Yhlan 5 —4— 178 — 
in Summa 74 Morg. 165 
oder 2 Hufen 14 165 — — Maaß. 


Der Acker beſteht aus — die Bien in nd tele nem. 
und zurelchend. 


1 


Der jährliche Pachtzins iſt auf 889 Rthle. 5 far, 3 pf incl. ein Drittel _ 
in Golde feltgefege. Ueberdem muß der Pächter nicht nur en binreichendes 
Vermögen zur Beftellung einer Kaution von 3000 Rehlr. in Staatspapieren, 


"Sondern auch feine Qualifikation zur Uebernahme der Kendantur- und-Poligeis 


BVermaltuug des Amtes Seeburg gehörig nachzuweiſen im Stande. fein. 

. „Det kizitations-Termin iſt auf den 20. Zanuar f. 3. Wormittags um 
20 Uhr in dem Konferenzhaufe der Rönigl. Regierung, vor dem Heren Die 
Sierungerach Mielke angefegt, und koͤnnen die Pachrbedingungen, in der Re: 
giſtratur der Koͤnigl. Regierung taͤglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags einge; 
fehen, das Vorwerk Voigtshoff aber, nebſt den Schloßländereien zur Stelle 
jederzeit in Augenfchein genommen werden. _ Den 22.-Meovember ‚829. 

Königliche Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung der direkten Ereuern, Domalnen und Forſten. 
euenburg. Folgende bäuerlihe Grundſtuͤcke ſollen bedeutender Abgaben— 
Reſte wegen, im Wege der Exekution auf. z bis 5 Jahre an den Meiſtbie⸗ 

tenden verpachtet werden, als: ° 

2) bie Freifchulgerei in Warfubien; 


2) das Grundſtuͤck des Carl Görgens;. 

3) — — Schwidrowski in Koncyycz 

4) — — Jakob Boͤttcher; 
5) — — Friedrich Hommel; 

6) — — Heinrich Richert in Unterberg; 

) — — Saremba in Wloczenitz; 

8) — — Wittwe Patzer in Jeſewitz; 

y) — — Friedrich Lewren; in Muͤnſterwalde; 

10) — —  Fährerbpächter Marcjinsfi In Faͤhrkrug; 


Termin hiezu ſteht auf den 16. Januar a. £ hieſelbſt an, zu welchem Pacht⸗ 
kuftige hierdurch eingeladen werden. Den 24. Dezember 1323... 2 
Koͤnigl. Preuß. Intendantur. we 
Am Horftrevier Lonkorß find zum öffentlichen Werfauf von Baus, Nug: und 
Brennhoͤtzet gegen gleich baare Bezahlung für die Monate Januar, Februat 
und März 13930 folgende Ternrine angelegt worden, als: FR FRE 
ı) im Belauf Tillig, den’g. Januar, den 1. Februar und dem. Im März c. 
Die Verfammlung iſt im Forſt-Etabliſſement. : 
. 2) im Belauf' Kalluga, den 7. Januar, den 3. Februar und den 4. Mär; c. 
Die Verſammlung ift im Forft-Erabliffemen. F 
I Mar Belanf Tengowitz, den 8. Januar, den 4. Februar und den 8. 
Waͤrn c. Die Verſammlung iſt im Forſt-Etabliſſenent.. ru 


+ 


ur BE 
: 


7:4)-Im Belauf Jaikowo, den 9. Januar, den 5. Februar. und Den 9. Märg 
c. ie Verſammlung iſt im Forſt⸗Etabliſſement. 
5) im Belauf Gorall, den 11. und 12. Januar, den 11. Februar und dem 
i. und den 12. März €. Die Verſammlung iſt im Forſt. Etabliſſement. 
6) im Belauf tonferf, den 13. Januar, den 12. Februar und den 15. 
Mär c Die Verfammlung ift im Forft-Etabliffement. 
7) im Belauf Zatosle, den 15. Januar, den 19. Februar und den 19, 
März ce. Die Verfammlung ift im Zorft- Erabliffement. 
3) im Belauf Dachsberg, den 18. Yanuar, den 15. Februar und den 17. 
März c. Die Verfammlung ift im Forſt-Etabliſſement. 
9) im Belauf Rofochen, den 19. Januar, den ı7. Februar und den 20, 
März c., Die Verfammlung it im Forft-Erabliffement. 
26) im Belauf tindenberg, den 21. Yanuar, den 20. Februar ımd den 22, 
März c. Die Verfammlung iſt im Forft:Etabliffement. 
27) im Belauf Krottoſchin, den 22. Januar, den 22. Februar und den 24. 
Mär c. Die Verſammlung ift im Forft-Etabliffement. 
12) im DBelanf Lekarth, den 26. Januar, den 23. Februar und 26. Märzc, 
Die Verſammlung iſt im Forft-Erabliffement, 
13) im Belauf Sfarlin, den 27. Januar, den 25. Febrrar und dem 27. 
Mär; c. Die Verfammlung iſt im Adel. Kruge Katai. 
14) im Belauf Wamwrowig, den 2$. Jannar, den 26. Februar und den 29 
März ce Die Verfammlung iſt Im Forſt ˖ Etabliſſement. 
75) im Belauf Dftromfen, den 29. Januar, den 27. Februar und dem 30, 
März e. Die Verfammlung iſt im Forft-Etabliffement. 
16) im Belauf Buchwalde, den 30. Jannar Die Verſammlung ift im 
Forft-Etabliffement. . 
27) im Belauf Görlig, den 8. und 9. Fehruar c Die Verfammlung iſt 
im Forſt · Etabliſſement. Lonkorß, den 23. Dezember 13929, 
. Könlgl. Preuß. Oberföifteret. ' 
In dem Könige. Forſtrevier Münftermalde find zum öfſentlichen Werfauf meh⸗ 
zerer Arten Baur, Nutz- und Brennhölzer gegen gleich baare Bezahlung, die 
Tage Montag und Donnerftag einen jeden Woche augefegt, welches hierdurch 
befannt gemacht wird, Kraufenhoff, dem 26. Dezember 1829. Titel. 


Kulm. In Termino den 23. Januar £ follauf dem hiefigen Gerichte 
Yaufe durch den Komnriffarius Herrn Regiftrator Stadian ter Nadılaf des 
Sattlermeifters Ferdinand Klavon, Beftehend in Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Metall, 
Mefling, Blech und Eifer, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerärhe, 
Kleidungsftüden, einer offenen-Weiejchle-md- Geſchirr und allerhand Vorrath 


— 4 — 


sum GEbnKh 50m dad; MMeißbisrenden: Gegen Fefourie "2; äprunge verlouft 
werden; welches Kaufluſtlgen bielnakt- bekonar made: 1.138 Kae; 2 

Den 10. Deyember aagh Roönigien Prongo ander UHd Seabegen he 
Loͤban. Im Termin’ don 20. Januar a1, Vormittags amt Mhr folt 


ge ED, 2 nel ’ t 
worden und ſollen in Tecdiuo he ER sAylen m t. in AA 
werden aufgefordert ſich als dann zu melden, ihr 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die nähern Bedingungen follen im Te 
kannt gemacht werden. Die fpesielle, Tare t 
decen Verhaltniß put Gutsherrichaft nad dem. g 
1811 bereits reguliet ift, find, abgeſchaͤtzt auf xeſp 774 Rihir. 
gar Rehlr. 24, far und koͤnſlen taglich in unferer Kegiitratur eingefehe 
_ Den 29. Oftober- 1829. Adel. W 
Mohrungen. Die Ader. Theerwifhen;- im 


49 Hufen 18Morgen 25. MRurpen-in 2 Vorwerkern, ni 
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ri 
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FE. A et ν tegulirten Banerländereien, 
‚138 Dufen 19 Morgen 271 [Nurhen kulmiſch oder — 

266 — 18 — 67 — Preußiſch. an 
beitehenden, im Jahr 1826 auf 26953 Rehlr. abgeſchaͤtzten Güter, folfen An 
Termind den 17. Februar 1830 Nachmittags um 3 Uhr im Gelchäfte- 
Zimmer der unterzeichneten Landſchaſts⸗Direktion, zum freiwilligen: Vertauf, 
unter erleichternden Bedingungen, Mjitire werden, im Termin aber muß? des 
Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen deponirt werden. te 

Die Verkaufs: Bedingungen und die Zare liegen in unferer Regiſtratur 
zur Einſicht vor. Den 9. Movember 1839. y 


Koͤrigl. Ditpreuß,, Landſchafts ⸗Direltion. 
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Er Preuß, Regierung zu Warienmetder | 
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Marienwerder, den 8. Januar 1830, 





Miniferial: ” - Verfügung. 


Nach der — Regulirung des — wird den Beſtimmungen der 
Zoll Ordnung vom 26ten Mai 1818 65. 10. und 96. gemäß in der Anlage 
eine Machweifung der gebildeten Eingangsftraßen zu den Haupt⸗Zoll: Aemtern 
Die * umd den Neben-Zoll-Aewmtern erſter Klaſſe, To wie auch der Reviſtonsſtellen 
Pi — für das Reiſegepaͤck der mit Extrapoſt Reiſenden bein Eingange vom Auslan—⸗ 
de, mit denn Bemerken bekannt gemacht, daß die Zollſtraßen duch Zolltafeln 
bezeichnet find, und in. der Beilage der Lauf drrfelden nur durch Angabe ber 
Orte, welche beruͤhrt werden, hat angegeben werden Pännen, 

Abänderungen welche kuͤnftig getroffen werden mögten, follen, in fo fern 
fie die Haupt: Zoll: Kemer berreffen, in ſaͤmmtlichen Regierungs-Amtsblaͤttern, 
An fo fern fie aber die Neben: : Zoll: Xcmter angeben, durch die Kegierungs: 
Amisblaͤtter der Provinz, worinn das Meben:Zoll: Amt belegen, befannt ges 

macht werden. 

Zugleich werden aufs neue folgende Beſtimmungen der Zoll ⸗ Ordnung und 
der Verorduung vom 30ſten Dftober 1827 dariiber was bei der Einführung 
von Waaren oder Öepik aus dem Auslande und beim TIraneport im Örenz: 
bezirk zu beobachten if, in Erinnerung, und einige reglem⸗ atariſche Anordnun⸗ 
gen zur Kenntniß gebracht; 

41) Jeder der aus dem Auslande kommt und Waaren und Sachen bei ſich 
— fuͤhrt, darf ſolche nur auf einer Zollſtraße in das Land bringen. 
Er muß von ber Grenze auf der mit Zolltafelu bezeichneten Straße 


— in Matienwerder den 9. Januar 1850, (3) 


r 2) 


bis zu der Zollſtelle bleiben, and das was er bei ſich fuͤhrt bei derſelben 
anmelden Zoll⸗Orbnuug KF. 3. 5. 77 und folgende Ueber die dort, 
nach Madhgabe der Beftinmmungen der'Zol-Ordhung $$. 6. 16. 78. 86. 
87. 90. und ferner, erfolgte Abfertigung, muß derfelbe allemal eine fchriftr 
liche Befcheinigung erhakten, die zur Legitimation beim weitern Trausport 
ber Waaren oder Sächen im Grenzbezirk dient Dr 
Jeder der aus dem Dinnenlande kommt und Gegenftände bei ſich führe 


un damit nach dem Auslande zu gehen, oder um fie auch nur in der 
Grenzbezixk einzuführen, muß .bei dein an der Bihnenlinie auf der Sa 


Fe auf der er fih in den Grenzbezirk begiebs, "gelegenen Controts Umte 
oder bei einem Steuer-Amte au der Binnenlinie. oder zunaͤchſt des Grenz 
bezirfs im Binnenlande, was er bei ſich führe anmelden, und mit einer 
Befcheinigung zur Legitimation beim weitern Transport im Grenzbejirk 
Gh verfehen laſſen. Diefe Befcheinigung iſt mur allein in dem. Falle 
nicht erforderlich, wenn der Transport auf einer Straße erfolgt, weiche 


‚als Zollſtraße von einem GrenzZoll:Amte zur Bimenlinie führend, ber 


zeichnet ift, und auf diefer Straße, außer der Megel, kein Control; ‘oder 


Anmeldungs⸗Amt ſich befinden follte. Gegenſtaͤnde, die wit Begleitfcheir 


- HJ Wer Sachen innerhalb des Grenzbezitfs weiter als eine. Viertelmeile, 
oder aus dem Örenzbezirf nacdy dem Auslande, oder aus dem Grenzber 


nen eines Steuer Amts im Innern oder eines Grenz Zoll Amts, desgleis 
hen mit Deflarations:Scheinen für die Paffage duch das Uusland, aus 
dem Binmenlande in. deri Grenzbezirk fommen, um auss oder durchzu— 
gehen, bedürfen der Anmeldung nur dann, wenn an der Straße auf web 
eher fie dem Grenzbezirk betreten, ein Eontrol: Amt. belegen, ober diefe 
Anmeldung in der über eine Waare erhaltene Zoll: Abfertigung oder Ber 
zettelung befonders vorgefchrieben if. Außerdem dient ber Begleit: ‚oder 
Deflaration: Schein zur Legitimation im Grenzbezirke. 


zirk nach dem Binnenlande transportirt, muß mit einer legitimation eines 


Zoll Amis, einer Steuer-Hebeftelle, einer Legitimations:YAusfertigungsftelfe 


oder eines zur, Nusfertigung von Transportbefcheinigungen ermächtigten _ 


Werfenders verfeben fein (Zoll; Drbnung $. 6. Verordnung vom 30ften 
Detober 1827). - 


4) Werden Waaren ausgeführt, weiche mit einer Ausgangs: Abgabe belegt 


find, fo fommen die Vorſchriften ber Zoll-Ordnung $. 92, in Anwendung. 


55 Von der Transportbefcheinigung im den Fällen unter No. 1.2. u. 3 


bleiben befreit, alle in der Erſten Wörheilung der Erhebungs; Rolle ber 
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Eins Nuss’ und Durchgangs ⸗Abgaben verzeichnete Gegenſtaͤnde, wenn fie 
amverpackt ſind “oder dergeftallt wor Augen liegen, daß ihre Art ohne 
MWeitläuftigteit fogleich erkannt werden fann (Zoll-Drdnung $. 6.) Zur 
Erleichterung des Verkehrs können ferner alle Öegenftände deren Menge 
in einem Transport ſo geringe ift, daß fie bei der Abgaben: Erhebung 
» außer Beteacht bleiben würden (Erhebungs» Rolle vom 30ſten Oktober 
- 4927 Abtheilung! V. No. 7.) aud) in und durch ben Grenzbezirk ohne 
- Befcheinigung transportirt werden. 

Es ift außerdem zulaͤßig befunden, nach oͤrtlichen Verhaͤltnißen in eins 
zelnen Gegenden gewiffe Gegenftände unbefchränft oder bis zu einer beftimms 
sen Menge von der Transport: Befcheinigung innerhalb des Grenzbezirks zu 
entbinden. Dergleichen Ausnahmen werden in jeder Provinz, wo fie vorkom⸗ 
inen, jegt allgemein von newem und kuͤnftig für jeden Fall befonders von dem 
Provinzial:Steuer- Verwaltungs: Behörden durch die Negierungs: Amtsblätter 
befaunt gemacht. werden. Berlin, den 8. Dftober 1829, 

- Der Finanz :Minifter 
(94.) v. Motz. 





Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


y Die Erhaltung und nugbarfte Anwendung der Kartoffel: Vorcäthe betreffend, 
Da die diesjährige Kartoffel: Erndte an vielem Orten einen Ausfall dadurch 
erlitten, daß der plößlich und ungewöhnlich früh eingerretene Froft das gänz: 
fiche Einbringen bderjelben verhindert hat, und ein Theil auf dem Felde has 
gelaffen werden müffen, außerdem auch zu/fürchten ift, daß die vorangegangene 


anhaltend naffe Witterung eine Urſach zum früheren Verfaulen ber geerndter 


ten Kartoffeln geworben; fo ergeben fich hinlaͤngliche Gründe, auf die Erhal⸗ 
tung, und nußbarfte Anwendung der gefammelten Vorräche Bedacht zu neh: 
men, um fpäterem Mangel ſoviel als möglich‘ vorzubengen. 

E⸗ iſt daher Veranlaſſung, wiederhoit die Maßregel der Benutzung der 
Keimangen und der Ausſproͤßlinge der Kartoffeln zur Fünftigen Ausſaat zu 
einpfehlen ‚ woruͤber im Amtsblart vom Jahre 1827 pag. 6 und pag. 100, 
und vom Fahre 1828" pag. 118; ausführliche Belehrung erteilt ift, wobei 
bemerkt 'wirb, daß desfallfige ähnliche Verfuche unter andern auch in der Lands 
wirthſchaft des ‚gandarmenhaufes [> — mit ‚dem beften Erfolge 
gemacht find, 
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Außerdem verdient auch noch nach; dem was Erfahrung Barüßer:, — 
fat, eine: andere: neuere Art der; Kartoffels Eultur durch "Pflanzen 
empfohlen: zu werben, bei welcher das: Verfahren: fülgendes iſt: 

Man. fchneidet die Kartoffeln mitten von. sinander, legt. die: beiden: erhal⸗ 

tenen halben Stuͤcke mit der platten. Seite nach unten zu. einige Zoll. tief im - 
eine gute Erde, nimmt die aufwachjenden: jungen Pflanzen. davon. ab und ver« 
pflanzt felbige einzeln: im ein gehörig, befiellees Kartoffelland. Diefe neue Ber 
bandlungsart. ift ohne Zweifel worzugsmeife der innern Einrichtung; der Kar⸗ 
toffel angemeffen und- liefert: auch: fowohL die: meiftem als auch, die beften Kar: 
toffeln. Ein jedes. einzelne Kartoffelauge, derem eine jede: Kartoffel im Durch⸗ 
ſchnitt gerechnet wol 12% hat, ift: am: und für. fich fähig „, eine befondere Kar⸗ 
toffelſtaude zu — Bei allen bisherigen: gewoͤhnlichen Culturarten tre ⸗ 
ten. nur ſehr wenige Augen: ins vegetabiliſche Leben uͤber, alle übrigen: bleiben: 
ohne: Frucht und felbft die wenigen zu. einer- Staude empor: fchießenden, kom⸗ 
men ſo dicht neben: einander zu: ftehen,. daß: fie auf. dem, fehr engem Stand⸗ 
punft bei: weiten: nicht. die erforderlichen Mahrungsftoffe erhalten: koͤnnen. 

Die zu große Eoneentrirung. der dicht nebem einander ftehenden. und in ein— 
ander: verwicelten. Pflanzen iſt dem. jur. Kartoffel: Erzeugung: erforderlichen: 
Wachsthume hinderlich und fogar die in der Erde: unter den. Pflanzen zus 
ruͤckbleibende ‚alte Saatkartoffel ſteht demſelben im; Wege. 

Selbſt die bis: jetzt für die beſte gehaltene Methode des Zerſchneidens der 
Saatkartoffeln iſt vom dieſem Tadeb nicht: frei, denen: eine große Menge von: 
Keimen bleibt hier ebenfalls: inpraduftiv und es fommer von. ben: herworges 
wachfenen. Pflanzen: auf einem: fleinen: Raume immer mehrere zu fliehen. ale- 
er. gehörig, ernähren fanıy. Nach verſchiedenen gJaubhaften. Verfuchen: liefert 
dieſe neue Eulturare ſowohl im Hinſicht der Vervielfältigung als. auch des 
Flächeninhalts,. wenigſtens noch: einmal; faviel, abs alle andere Methoden und 
als ſelbſt die bis jegt für bie befte gehaltene Vermehrungs: Art durch zer⸗ 
fh nittene Kartoffeln. 

Die angeführten. Gründe: machen dies; ſchon hoͤchſt wahrſcheinlich ;; allein 
s find auch durch Verſuche berbeigefüßrte Thatſarhen vorhauben, wonach bei 
einen 5öfältigen: Ertrage die Erndte, von einem Morgen Magbeburgiid) ber 
rechnet, uͤher 400: Scheffek besrageı haben würde, conk pag; 257 ſt. der. 
neuen: Meklenburgiſchen Annalen der Landwirthſchaſt. vom Jahre 4819. Aug 
fer dieſem hoͤhern Erirage bat; dieſe neue Tal; Art noch folgend richtige 
andere Vorzüge. 

1) Man: erfpart. wigsfäße Z der Einfagt und beyjügfich fogar die are 
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Einfaat. Dem mar Fam die alten Mottertartoffeln ſeibſt Wiener 
als Saatkartoffeln benutzen, indem fie zum zweitenmale Pflanzen treiben 
und. Kartoffeln amfeßen.. 
25 Die gewonnenen Kartoffeln werden alle von einer und jwar vorzüglichen 
Größe werben auch alle gleichzeitig reif. 
3) Sie * aus den angefuͤhrten Gruͤnden eisen vorzuͤglich guten Ge⸗ 
ſchmack. 
4), Man kann in dieſem Wege viel früher, ſchon im Juni Monat, frifche 
. Kartoffeln ersalten, wenn man die Pflanzen: im Anfange des Frühlings 
„in Töpfen,, oder auf einem: Miftbeete zieht. Auf einem. [JFuß kanu 
man 8 Gaatfartoffeln. legen, davon. 96 Pflanzen ziehen. und über 2 
Scheffel Kartoffeln. bauen 
Diefe Darſtellung ergiebt ſchon, daß die empfohlne Verfahrungsmeife 
auf großen Wirthſchaften und bei. einer dem: Flächenraum nad. bedeutender 
Kartoffel⸗Ausſaat, ſchwerlich Anwendung finden kann, weil dadurch die Hands 
arbeit im einem mit der Erſparniß ar: Ausſaat, und mit dem. reichern Ertrage 
nicht in Verhaͤltniß ſtehenden Maaße vermehrt werden würde; defto wichtiger 
und empfehlungswerther ift aber diefe Verfahrungsmeife für die große Zahl 
folder Familien, welhe nur einen Flächenraum von einigen PRuthen mit 
Kartoffeln beftellen „ und denen. es alſo darauf anfommt von der Elcinften 
Fläche den meͤglich ſt größten Ertrag zu erzjelen, und denen es zu gleicher Zeit 
nicht an. Händen für. die vermehrte Arbeit gebricht.. 


Die Konigl. Landraths⸗ Jutendantur: und Domainen-Aemter, ſo wie 
ſaͤmmtliche Orts⸗Polizeibehoͤrden werden. daher aufgefordert, den Eingeſeſſenen 
ihrer Kreiſe und Bezirke über die Anwendung diefer Cultur-Methoden die 
nöthige Belehrung zu ertheilen. und nach Möglidyfeit dahin zu ftrebem, daß 
dieſelben da, wo fie nüglich: und angemeſſen erſcheinen, wenigſtens verſuchsweiſe 
zur eigenen Ueberzeugung der Erbauer in Ausfuͤhrung gebracht werden. 


Schluͤßlich wird noch auf folgende als zweckmaͤßig empfohlene Mittel 
—* Benußfähigfeir. erfrorner Lartoffeln völlig; wieder herzuſtellen, aufmerk⸗ 
m gemacht. 

1} it es dabei Bedingung, daß die erftorne Kartofſel noch feſt, nicht naß,. 
"ud nicht: angefauit und nicht. übelriechend ſei. Sie darf daher nicht in 
ihrer Lagerſtaͤtte, in Gruben oder Kellern durch das mildere Wetter, oder 
auf fonjlige Weiſe aufgeihauet fein.. 

A will man bie PETE zum gewöhnlichen Kochen auwenden „ſo ſchaͤlt 
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oder ſchabt man fie in der Kälte ab und legt fie in eisfaltes Waffer, 
das aber nicht mit den Kartoffeln gefrieren: darf. 

3) die großen Kartoffeln fchneider man am zweckmaͤßigſten einmal durch, da⸗ 
mit diefe Stuͤcke mit deu kleinern ungefähr gleich groß find. 

4) in diefem Falten Waffer läge man fie 2 bis 3 Stunden liegen, wo dann 
gewöhnlich aller Froft aus ihnen verfhwunden ift, welches durchs Ges 
fuͤhl fehr leicht erforfcht werden kann, da die aufgetbauete Kartoffel ihre 
eifige Härte verloren bat und fih beim Zerdrüden mit den Fingern, 
wie fonft gefunde, nieht gefrorne anfühlt. 

5) zum Kochen muß man die wieder aufgethaueten Kartoffeln mit falten 
Waſſer ans Feuer fegen. 

6) das Waller, worin fie gekocht werben, kann wegen des ſehr ſuͤßen wi⸗ 
derlichen Geſchmacks nicht gebraucht werden. 

7) will man die erfrornen Kartoffeln zum Brodbacken benutzen, ſo verfaͤhrt 
man dabei, wie ohen unter 1 bis 4. Dann reibt man fie auf einem 
Reibeiſen und wirft diefe breiartige Maffe nochmals in fehr kaltes Wafı 
fer auf etwa 2 Gtunden, damit diefer Brei die unangenehme Süßigkeit 
verliert. Machdem das. Waſſer abgegoffen ift, wird 

8) diefer Brei noch mit dem Brodmehl in dem Verhaͤltniß zufammen eins 
geteigt, daß von diefem zweimal foviel als von den Kartoffeln genommen 

wird. 

Marienwerbder, den 9, Dezember 1829. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Aieheiiung des Innern. 


Ein muthmaßlihes Mittel wider die Ninderpeft betreffend. 


No. 11. Da Fuͤrſtlich⸗Lichtenſteinſche Rath und Kammer:Burggraf Here Blumenwitz 
u Jaͤgerndorff in Schleſien hat in der Meklenburgſchen Landwirthſchaftlichen 
Bar ein Borbeugungsmittel wider die Rinderpeft befannt gemacht, welches 
alle Beachtung und weitere Verfuche über die Wirkſamkeit deffelben zu ver? 
dienen ſcheint. 

Wir theilen davon folgenden Auszug mit, bemerken aber auch zugleich, 
wie es fih von felbft verficht, daß bei den mit diefem Mittel anzuftellenden 
Verſuchen ale die Vorfchriften, welche das Viehfterben-Patent vom 2, April 
41803 in Anfehung diefer. Krankheit enthaͤlt, nicht außer Acht bleiben ‚dürfen, 
vielmehr mit derſelben Strenge ia werden muͤſſen. 


— uw 


Aus Anlaß der im verflofmin Herbſte in einigen Provinzen der Oeſter⸗ 
reichifchen Monarchie gewuͤtheten Rinderpeſt (LöfensDürre) ift durch eine 
Tharfache, befanne geworden, "daß durch das Aufftreuen der Gerberlohe in 
“einem Kubftalfe, und durch die in einem Gefäße daſelbſt mit heißenr Waſſer 
täglich abgebruͤhete friſche Gerberlohe, und. eigentlich durch die Abdampfung 

„u .derfelben, ‚während. alle. übrige Rinder in dem Orte an diefem. Pejtübel 
gefallen find, das Rindvieh in diefem Stalle, wo die Abdampfung geſchah, 
vom der area gänzlich verſchont geblieben ift, obgleich der Eigenthuͤ⸗ 
mier des Viches — ein Rothgerber — alle Häute des gefallenen Viehes 
in dem Orte, in feinee Gerberei ausgearbeitet hat. 

Möglih,. daß der im Stalle in Dunfgeftalt fih entwickelnde ftarfe, 
fiechende Lohegeruch das Fontagisfe Miasma ber Rinderpeft zu zerftören 
vermoͤgend iſt.“ 

Marienwerder den 24. Dezember 1829. 


Königl. Preuß. Regierung 
Abtheilung des Innern. 





Vaordnung des Mini. Ober; Eandeögerichtd von Weſtpreußen. 
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No, III. Zufolge der Anweiſung des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 12. d. M. werden 
die Untergerichte aufgefordert, uͤber die, bei denſelben waͤhrend des Zeitraumes 
vom 1. Januar 1825 bis ultimo Dezember 1829. vorgekommenen Verluſte 
der Gerichtsringeſeſſenen und der Kaſſen mach dem beigefügten Formular, bis 

— zum 15. Januar k. J. vollſtaͤndige Anzeige zu machen, oder daratee daß 
Feine ſolche Verluſte vorgekommen find, zu berichten. 

Diejenigen Untergerichte, welche diefer Aufforderung bis zu tom beftimme 
ten Termine nicht genügen, werden durch Ereitatorien mit Koften und Stempel 
- erinnert werden. 
Marienwerbder, der 15. Dejember 1829, 


Sönigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Weftprenßen. 


\ 


Naſch⸗ 
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BEN Dr 
Nahmweiiung Ze 
; - der, | 
‚ bei dem Gerichte zu. | ‚ vom 1. Januar 1825 
bis ult. Dezember 1829 geſtohlenen ober veruntreuten ‚Gelber. 
4 2. 3. 4. 5 
| Durch Einbruch oder Mamen 
Namen des Entwendung der Durch 
Gerichts | Zeit der Ders ITIZtæbater I Defekte: und 
beiwelhem] untreuung aus derlaus AR IB: den oder ob] fonftige 
die Verun⸗ Sala: | Depofi: ]Afferva.'Ne nichtſ Handlungen 
treuung rienkaſſe] torio Item deg Jermitteltſvon Beamten 
eingetreten Gerichts find 
er Tag Momar Jabrlx ig. pi.lrt.ia.o1.{att. (9.067 Rihlrſgr. pf. 
' I 
Ö. El 
R { 4 86 und 
— Welche Kaſſe | — 
Charakter und Mamen arauf Sonſtige erlaͤuterude 
oder wer ſonſt dadurch wide ein: 
des Beanıten Bemerkungen 
| Schaden erfitten we * 
worden 
Ritlr.ſar pf. 





(wohin auch Juſtiz—⸗ 
Kommiſſarien zu 
rechnen) 


(Anlage A. 


— Me 


8. Dibre 1829 Amtsbl. No. 1: S1—4 
% pro 1830 gehörig.) 
emo j Verzeichniß 
der Eingangs ben von denjenigen Baieriſchen und Wuͤrtembergiſchen Er: 
zeuguiffen und, Sahrifaten, welche nad Art. 2. I. d. e. und II. des Ders 
swages vom 27ften Mai d. J. beim Eingange in den Preußiſch⸗ Heſſiſchen 
— Zollverband Feine vollige Abgabenfreiheit, ſon dern nur eine Ermäßigung der 
in Preußen eingeben. 
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Eingangs Abgabe genießen, wenn folche 
Der Erbe: 
bungsrolle 
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Oktober Benennung der Gegenſtaͤnde 




















Is 1 Nn Abgabenſatz 
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w. 2.| b) Tabatofabritate, als: Rauchtabak in Roll 

' oder gefchnieren, Cigarren, Schnupftabat inf 

' Karotten oder Stangen und gerieben, auch 
 Tabalsmehl F EG 

>35 |£ 12% Wein und Moſt 7 s 

25:1y.1.] 3. Zuder, Brod⸗ oder Huth⸗, Kandisr, 

Bruch: oder fumpens und weißer geftoßener 

| ans Öaierifhen und Würtembergifch 


| 
7 i * * 
3'\v [4 Speup,Taus Baierifchen und Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Siedereien * 
Anmerk. Weber die bei den Art. 3. und A, vertragsmä— 
N fig; vo n Modali und Bedingungen wird 
j nachträglich befanmt gemacht werden. 
2 le" 15 Baummwollene Waaren, Stuhl: umd 
a a auch baummollene Poſamentir⸗Waaren 
| 6. idbenwaaren - 
31 | ec. || a) Seidene Stuhl und Strumpfwaaren, BI 
19.50 ‚den, Borten, Ehenille, Erepinen, Fran 
und Schmüre, auch Gold; und Si 
(4) 
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— Id b) ‚Halbfeidene Waaren, ‚nemlt Waaren aupf sh... 1: 
| Fiorerfeibe (Bousse de.Soye)z ans Güde] N 
und Floverfeide; aus Seide (oder Filorerfei: 4* 
d) und Baumwolle; desgleichen Geſpinn— Er pen 
* ste, und Treſſen auf Seide oder Floreiſeide KLAGE 7 
7 olfene Wasren,/ mir Ausnahme won/Cenefi 4 


Tephichen aus Wolle oder andern Thierhaa:f ner 
A mit Leinen geisif e_ und mit Ausnahme 
urhmacherarbeit. (aeftlzter). 
eu: and Srampfiyaaren, den 








" ie auch baibwollene Wagren 
obiger Art gus Wolle oder andern Thier⸗ 
she een mit Baumwolle, feinen, Seide, Flo⸗ 
—8* theilwejſe ober ** allen, we 

Stoffen gemiſcht 140% 

b) nn nd Mektons,, (weiheuader wei Ä 

tein ven Wolle gewebtexgro 

Porıb te Tuchleiften,. Warpı : 

auernzeug aus Wolle. und Seinen. 

"Bun geder und Lederwaaren. 
a) Gelohetes Fahlieder,‘ Sohlleder, Kälte] - « 

3% —— SERARANT, Besnleicheu 

eh, j ine it 

9) Sämifihgahres, ; weißgaßres, Seder, Erd; rn 

{ ger, Bruͤßler⸗ und Dänifches Hand 

uhleber, auch Korduan, —— Bor 













Ge: 











diſche Saffianfabrikanten werden unter 
Koutrolle fuͤr die allgemeine Eingangs: 
Abgabe eingelaſſen 
c) Grobe Schuhmacher⸗ und Sattlerwaaren, 
Blaſebaͤlge auch Wagen, woran Leder⸗ oder] - 
Ir (fterarbeiten * Ep, 72 1* 
wi Keine Sederwaaren von Korduan, Safflari, Eent: 
Marot in Erlanger⸗ Bruͤßler, und Dänisch ner. 
Adem. Leder, von fämifch: und weißgahren] 
Leder amd. Pergament, Sattel: und Reitzen 
| ge and Geſchirre mit Schnalten und Min: 
i gen ganz. oder theilweiſe won feinen Metal: 
len und· Metallgemiſchen,/ Haudſchuhe vonf: 
AEebhernund feine Schuhe aller Art 
9, Rupfers-und Meffingwaaren« 
Keſſel, Pfannen und dergleichen, auch alle fon] 
flige Waaren aus Kupfer und Meffing, mie - 
Ausſchluß derjenigen Artikel, welche zw den 















4: Ainks der Elbe, Landtbärts — au 
der Linie son der Elbe bis Heiligenſtadt 
and in den weſtlichen Provinzen von War⸗ 


Abgabenfag 


kdito] 15 | * 


ri, wicht gange für 
Denennung der Gegenftände + das Jahr 
EB i rel _ 1830 
! ee \ ih Reh ſgr. 


kurzen Waaren gerechnet werden  amflditof 7 | 15 
wi Geſchmiedetes Eifen und grobe 
Eifenwaarens 
3 Geſchmiedetes Eiſen, als: Stab; * 
Stangen-, Reifen: Schlöffer:, Pad, Kneip⸗, 
Band⸗, Zain, Krauss, Bolzen, Wellen: 
gi S seifen; desgleihen Rohſtahl, Guß⸗ und raf: 
finieter Stofl + . -  }ditol — | 9292 
Kusnapmen. 
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bungsrolfe | Ge: beim Ein: 
vom 30. | ’ .gauge für - 
Dftober Benennung der Gegenftände: wicht as Jahr 
1827 Gera. 1830 
No. Litt. [x siehe. far 





burg bis Sobernheim, wird nur die allge: 
| meine Eingaugs: Abgabe erhoben, 
2. In den weftlihen Provinzen von Sobern: 
| beim bis Rentrifch, frei. 2. 
d. b) Eifenbiech aller Art, desgleichen Ehſendeath 
| Stahldrath und Anker gi z ı2| 7% 
i ce) Eifenwaaren: . 
6 je. 1.| 1. grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Sir: Pate — | 224 
tern ıc, 
— le 2.] 2. grobe, bie aus geichmiebetem Eifen, Eifens 
blech, Stahl und Eifendrach gefertigt find, i 
als:- Yerte, Degentlingen, Feilen, Haͤmmer, 
Hecheln, Hespen, Holjfhrauben, Kaffeetrom; 
meln und Kaffeemüßlen, Ketten, Maſchinen 
von Eifen, Nägel, Pfannen, Piert:Eifen, 
Schaufeln, Schlöffer, grobe Schnallen und 
Ringe (one Politur) — — Sm: 
fen, Sicheln, Stemmeifen, Striegeln, Thurm⸗ 
uhren, Tuchmachers und: Schneiderfcheeren, 
grobe MWagebalfen, Zangen u. 0. Mdi 15 
Fuͤr Thara wird der in der Erhebungsrolle vom’ 3Often Srroke 1827. 
bei der betreffenden, vorſtehend in’ der. erften Spalte bezeichneten Po 
ausgeworfene Sag ‚vom Eentner Bruttogewicht vergütet, 
Uebrigens verbleibt es, auch bei den vorftehend aufgeführten Etgengniffen 
und Fabrifaten, bei der allgemeinen Beftimmung der Erhebungsrolle vom 30, 
Oktober 1827 Abth. V-No-8., daß die Zahlung der Eingangs: Abgabe, wenn 
fünf Thaler und mehr in. einer Poft 8 zahlen iſt, halb in Gold (den 
Friebrichsd'or zu 5 Rthlr.), halb in ergeld, eutrichtet werden muß, mit 
der, Maafgabe jedoch, daß Zwiſchenſummen unter 5 Rihlr. wicht iu Verne 
nung des Goldanrheils zogen werden 
(Die Anlage B. folgt im nächften Amtsblatt.) 





mn WE m 
Befanntmahungen. 


Zwiſchen Deutſch Krone und Jaſtrow an der Chauſſee bei dem Dorfe Freu⸗ 
denfier, iſt zum Behuf der Poſthalterei ein neues Etabliſſement gegruͤndet, 
welches den Namen „Schoͤnthal“ erhalten bat, und, an Stelle der aufge— 
bobenen Station Freudenfier, die Poſt-Station zwiſchen Deutſch Krone und 
Jaſtrow bilder. 
Marienwerder, den 16. Dejember 1829. 
Königl Preuß. Regierung 
Abrheilung des- Innern. ” 


Den erledigten Kreis:ChirusgenPoften Bomfter Kreifes betreffend. 
Da Kreis: Chirurgens Poften im Bomfter Kreife ift erledige. Wundärzte, 
welche zur Lebernahme eines folhen Poftens gehörig qualificirt find, werben 
. hiermit aufgefordert, ſich nutet Einteichnng ihrer Qualififationszeugniffe binnen 
6 Wochen bei ung zu melden. 
Pofen, den 14, Dezember 1829. 
Königlihde Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Zur Konſignirung der, durch Königliche Landbeſchaͤler pro 1830 jun bedecken⸗ 
den Landſtuten, im Regierungsbezirfe Marienwerder, find folgende Termine 


angefegt, als: 


Tag ber Benennung der | Termine Anmerkung 
Konfignirung Beſchaͤl⸗Station ſvon — bis 
1830 | Uhr 


den 1isen Januar] Johannis dorff 9 — 12 
—1!tn — Kl. Schardauen | 8 — 12 F Alle Herren Pferdezuͤchter 


— 13ten — Baumgarten 8 — 12 | welche ihre Stuten zur 
— Atengebruarf Gr. Baldenau | 8 — 12 | DBelchälung aufzeichnen 
— tn — Muͤnſterwalde 18— 12 | laffen wollen, werden er: 
— 10ten — Kanuitzken IT 211ſucht, dieſelben im den 
— 10ten — Stangendorff 1 — 5] angefegten Terminen fo 


— Aten — Klotken 10 — 21 ſtuͤh als moͤglich zu ge 


Tag der Benennung der Termine Anmerfung 
Konſignirung J Beſchaͤl⸗Station [von — bis 7 ee: 
4830 N Uhr ’ 4 
— — — — — — — 
den ReuFebruarl Ober-Gruppe 8— 12 
—13ten — Sartowitz 18 — 121ſtellen, da gleich ER 
— j5ien — | Köln 8 — 12 Verlauf -der angefegten 
— 16ten — Koſſowo 18 — 12 1 Stunden die Abreife des 
— 17ten — Sgierotzken z— 11 Geftürts: Beamten erfol: 
— 18ten — Kokotzko⸗ 18 — 12:1 gen muß. 

— 19ten — Prezyezno 8 — 12 

— 200 — Turejno Bml2I site 
— 2% — Dembowalonfa —11}. i et 
— 23ten — Guttowo 8— 11 or? 
— Yen — Ludwigsdorff 8 — 12 


Alle die Herren Landraͤthe in deren RKreiſen Antheil an die veredelte 
Pferdezucht, durch Koͤnigl. Land-Beſchaͤler genommen wird, werden hier⸗ 
durch dienſtergebenſt erſucht, jene Termine noch durch Eireulaire jur allge: 
meinen Kenntniß der Kreigeirzefeffenen zu bringen; auch gefälligft dabei zu 
bemerken, daß es zu Folge ber allgemeinen Beftimmungen der betreffenden Be: 
\pörden; und bei den vielen Untpägen- wegen Detoſchixung Königl. Landbefchäler; 
für die nächfte Beſchaͤlzeit unerläßlich mörhig geworden, die für fie beftimmten 
Stuten zuförderft zur Konfignirung zu geftellen, alfo nur für folche, wenn 
fie Nich fonſt ur beſfern Zucht eignen, bie erforderlihe Anzahl Koͤnigl. Land. 
beſchaͤler überlaffen werden fann. 


Don diefer Osftellung find sragende Stuten nur * ausgeroiumen, F 


wenn Glatteis ihren Transport behindern ſollte, dann fie aber jeden: 
falls im Termine angemeldet werden. ö 
Wegen Mangel an Zeit haben für einige Befchäl: Stations im m Rofens 
berger Kreife yegt Feine Konſignations « Termine anbsraumt werden Lönnen . 
welches bei der erften Srations» Mevifions Reife geſchehen foll. 2 
Marienwerder, den 27, Dezember 4829. 


Könige. Weſtpreuß. Landgeſtuͤt. 


* 
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5. Sich er heits⸗Poli get. 
ie nachfolgend näßer bezeichnete 
— Fohann Findling 
Mathias Karwatowski und 
Johann Pohlentz 
welche bes ———— des Diebſtahls angeklagt worden, f nd am 26.8. M. 
aus ‚dem hleſigen Kriminal⸗-Gefaͤngniß entwichen und follen auf das ſchleuni gſte 
zur Haft gebracht“werden. 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen 
Keunmiß bat, wird aufgefordert ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenbiicktich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd’atmen 
werden erſucht, auf dir Entwichenen genau Acht zu haben und dieſelben im 
Becretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Graudenz an das unter 
zeichnete Inquiſttoriat gegen Erſtattung dev Geleits⸗ und — 
abliefern zu laſſen. 

— N den 27, Dezember. 1829, 
Koͤnigl. Preuß. Snauffiteriar e 
 Befhreibung ver Perfom 
| 1. Mathias Karwatowski: 
ag - — tatholiſch Alter — 40 Jahr, Größe — 5 Fuß 2Zoll, — 

— ſchwarz, Stirn — breit and hoch; Augenbraunen — ſchwarz, Augen 
— dunkelgrau, Mafe, und Mund — gewöhnlich, Bart — dunkelbraun, Kim 
und Geſicht — breit, Füße und Hände — at Frwade _ Tageiöhner, 
Sprache — polniſch und etwas- deu 

Beſonder⸗ ‚Kennjeichen — feine... Pe 
Berfeidung! = 
eim blauer Tuchrock, ein paar graue Tuchhofen“ md eine Sfaue RE 
mie blanfen Knöpfen, in, 
2 Jo baun Findling.. 

? Bekleidung; 
eine ges drillichne Je acke, eine blaue Tuchweſte mit 3 Reihen blanken K — 
unbe eine- blaue Tugmüge mit rothem Brehm. * 

3. Johann Pohlentz : 
Bekleidung: 
ein pr Tuchmantel, ein paar — Sonmerheſen/ eine’ blau 
Tuchweſte, und einen Filzhuth 


— — 
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Getreide- und Rauchfutter ⸗ Marft» Preife pro mense November 1 829. 
Nah Berlinifdem Sheffel 


„Weizen Roggen Gerſte 
In den Verena reger Er — 


Städten: * las. 
eg. pf. —— ſg. pf.et. ſg. pf. et. Test. rt.fg. pf.Irt. Tg.pf- 


* =» 2 

Eu > | = | 
8 w zs m 
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Eulms ss ı ss s 12 2 Sl ıı7 6- a6 —- 11 19 - 16 I 1 — 
De. Eau sı s s ı ı Js 4 jo [16 nm 

am ss 88 e — —J 125 —I— 25 le 20 —I— 17 —— 15 —l— 12 6 
zaudem 1898898 2 5 6 116 11- e6 — 12310 ge———ei: 9 
Marlenwerder s s 4 DB 2 29] ans 111-2 a9 4 - 2ay—j— tr 11-80-1567 
Riefendbng s ss 9 98 125 — 120— 23 —l— 214 —I- 20 —— 13-1 15- 
©Oblohau s s ss 3 | a3 6) 1 —— 161016 Hl 137 13 — 
Strassburg 1 ı 1 9 8 120 — 115 — 19 —1— 17 -]— 16 —1— 15 —]|- 1, — 
Schwetz⸗ s 1 1 8938 15 — nee Bu PER VEIT en De 
horn 1 1 948 


118 10 2. ag ul 3l— 18 Her 0l—ı3 8 
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Durhfhnittspreis NH 225 6] 1 16 81-25 7l—23 sj—ı$ 3l— 16 1j—ı3 11 
———— — — — — — — — — — —— — —— — 

weiße Erbſen graue-Erbfen 1 Kartofı Haudfurer — 
— — — — — — — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 2. der Königl, Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 8. Januar 18930, 
u — 
Marierwerder. Zum Schug der Deiche gegen den bevorftehenden Eis⸗ 


gang werden gebraucht: 
3) für tie Marienwerderfchen Niederungen 900 SE Bafhienen u. u. 800 Schock Pfähle - 
8) s s dich Moͤwer Niederung 200 200 m — 


3) ss Nudnermweider Niederung 150 — — — 100 — — 
4 5 ZFalkenauer Riederung dio — un ch a: aa = 
in Summa 1450 Schock Faſchienen u. 1500 Schock Pfähle 


diefe Materialien follen dem Mindeflfordernden zur Lieferung überfaffen werden 
und es fteht dieferhalb der kizitationss Termin auf den 18. Januar a, e. 
Nachmittags um 2 Uhr im Königlihen Kommiffions:Haufe zu Kurzebrad an, 
welches hiermit, mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnif gebracht wird, 
daß die Forderungen nur auf das rohe Material zu richten fin®, indem die 
Bearbeitung und dee Transport derfelben durch die -betreffenden Deich-Romu- 
nen beforge werden. Den 5. Januar 1830. 
Obuch, Koͤnigl. Deich-Inſpektor. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau-, Nutz⸗ und Brennholz gegen gleich 
baare Bezahlung, werden für das Sorftrevier Eifenbrüf und die dazu gehoͤ— 
rige Unrerabtheilung Friedrichsbruch, auf die Zeit vom 1. Januar bis incl. 
Ende Juni k. %. folgende tizitations; Termine anderaumt und zur Kenntniß 
des holzbeduͤrftigen Publikums gebracht. 

Fur das Revier Eifenbrüd: 

1) Beläufe Eifenbrüd, Bängef und YJunferbrüd, den 4. Januar, den 1. 
Februar, den 1. März, de? z. April, den 2. Mai und ten 1. uni. 
Der Verfammiungsort ift in der unterzeichneten Okerförfterei. 

2) Belauf Rösfe, den y. Januar, den 3. Februar, den. 4. März, den 3. 
April, den 7. Mai und den 3. Juni. Der Verfammlungsort ift in der 
Unterförfterei Roͤske. 

3) Belauf Fortbrüd, den 12. Januar, den 8. Februar, den 8. März, den 
7. April, den 10. Mai und den 7, Juni. Der Verfammlungsort. ift in 
der Lnterförfterei Fortbruͤck. 

4) Belonf Heidemäpl, den 14. Januar, den 10. Februar, den 10. Mär 


den 10. Xpril, dem 12. Mal und den 9. Juni. Der Verſammlungsort 
iſt in Kobbelberg. 

5) Belaͤufe Glashütte und Oßnitz, den 16. Januar, den 12. Februar, den 
15. März, den 14. April, den 14. Mai und den 12, Juni. Der Bir- 
fammlungsort ift für den Belauf Glashütte, Hütten und für den Belauf 
Oßnitz, Upilfa. 

ß. Für die Unterabtheilung Friedrihsbrud: 

6) Belauf Roffawonina, den 5. und 20. Januar, den 5. und 20. Februar, 
den 5. und 20, März, den 5. und 20. April, den 5. und 21. Mai und 
den 5. und 21, Juni. Der Verfanmlungsort ift in der Lnterförfterei 

- Koffamonina. 

7) Belauf Kittel, den 7. und 21. Januar, den 6. und 24, Februar, den 
6. und 19. März, den 6. und 17, April, den 4. und 18. Mai und den 
4. Juni. Der Verſammlungsort ift in Kittel. 

8) Belauf Oſteowo, den 3%. ımd 22. Januar, den 2, und 22. Februar, 
den 2. und 22. März, den 2. aud zz, April, den 3. und 22. Mai und 
den 22. Juni. Der Verfammlungsort ift in der Förfterei zu Oſtrowo. 

9) Belauf Müpfhoff, den 11. und 25. Januar, den ı1. und 25. Februar, 
en 11. und 25. März, den 11. und 26, April, den 11. Mai ımd den 

. Juni. Der Verfammlungsört ift in Klonn. 

10) Belauf KRoflabude, den i3. Januar,’ den 13. Februar, den 13. März, 
den 13. April, den 13. Mat und Yen 14. Juni, Der Berfammlungsort 
ift in Kloppowo. 

11) Belauf Borsk, den 30. Yanıar, den 28. Februar, den. 30 März, den 
30 April, den 28. Mat und den zo. Juni. Der Berfammlungsort ift 
in Ezifte. 

12) Belauf Schwornigaß, den 19. Januar, den 19. Februar, den 19. März, 
den 19. April, den 19. Mai und den 19. Yuni. Der Verfammiungsort 
iſt in Piella-Müpte. Eifenbrüdf, den 16. Dezember 1329. 

Die Koͤnigl. Dberförfteret. - 
E⸗ ſind zum oͤffentlichen Verkauf von Bau⸗, Nuth umd Brennhölzern gegen 
gleich baare Bezahlung, in den. Beläufen der unterzeichneten Oberfoͤrſterei fol 
gende kizitations-Termine anberaumt worden: 

a, Belauf Monnentämpe bei Kulm, den 134. Januar, den 16. Februar und 
den 16, Märge. Der Berfammlungsort ift im Forftgaufe zu Nonnenfämpe. 

b, Belauf Groddeck, den 16. Januar, den ı7. Februar und den ı7. März 
c. Verſammlungsort ift im Forftyaufe zu Haaſenwinkel. 

6 Belauf Driczmin, den 26. Januar, den 26. Gebruar und den 9. März 
c. Verſammlungsort ift im Forſthauſe zu Orzibiek. 
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1.3, Belaüf Oſche, Jogddaue, Refherg, Pfahplag, Wigeda, und Bichftein 
walde, den 27. Januar, den 27. Februar und den 10. März c. Der 
Verſammlungsort ift in der Öberförfterei zu Charlottenthal. . 
Charlottenthal, den 1. Januar 1830. Königl. Preuß. Oberförfterei. 


u Im Forfirevier Petergwalde ſtehen fuͤr die Monate Januar, Februar und 


‘ 


März 1830, zum öffentlihen Verkauf von Bau, Nuß und Brennholz, gegen 
gleich baare Bezahlung folgende Termine. an: 
1), Im Belauf.Peterswalde, Dienftags den 12. und 26. Januar, deu 9. 
und 23. Februar und den 9. und 23. März. 
2) Im Belauf Barfriege, Freitags den 15. und 29. Januar, den 12. und 
26. Februar und den 12. und 26, März. 
3) Im Belauf Schönwerder, Donnerflags den a1. Januar, den 139. Je 
bruar und den 18. Mär. . 
Die Verfommlung der Käufer geſchieht in den Sorfihäufern. 
Peterswalde, den 30. Dezember 1829. Königl. DOberförfterei. 


Im Forſtrevier Zipnow ſind fuͤr die erſten 4 Monate des folgenden Jahres 
dachſtedende Holzverkaufs . Termine angeſetzt: 
1) Im Foiſtbelauf Zipttem, den 5. und 19. Januar, den 3. und 15. Fe⸗ 
bruar, den 1. und 174. März und den 2. und 22. April f. 
2). Im Forſtbelauf Buchwalde, den 7. und ar. Januar, den 4. und 16. 
Februgr, den 3. und 16. März und den 15. April f. 
3) Im Forfibelauf Jaͤgerthal, den 8. und 22. Januar, den 5. und 17.5 
bruar,. den 4, und 18. März und den 6. April £ 
4) Im- Forftdelauf Thurbruch, den 9. und 25. Januar, den 8. und 19. 
Februar, den 5. und 22. März und den 14. April f. 
5) Im Forftbelauf Friedenshein, den 14. und 27. Januar, den 9. und 22. 
Februar, den ır. und 26, März und 16. April t. 
welches hiemit bekannt gemacht wird. Zipnow, den 26, Dezember 1829. 
Köntgl. Oberförfterei. 
Es foll höherer Befimmung, gemäß, die Eleine Jagd auf der Feldmark Przetzno 
Domainen-Amts Roggenhaufen, vom 1. Yanuar &.%. ab, auf 6 Jahre meift: 
‚bietend verpachtet werden, mozu ein Termin aufden a1. Sanuar k. J. Nach⸗ 
mittags um ı Uhr hier anſteht. Pachtluſtige werden dazu ergebenft eingeladen. 
Oberförfterei Jammi, den 21. Dezember 1829. Juriſch. 


Danzig. Es foll die Lieferung von 1250 Klaftern klefern Klobenholz für 
die hiefigen Königlichen MititairsAnftalten, und zwar: 
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350 Klaftern für die hieſige Koͤnigliche Garniſon Verwaltung; 
350 das hieſige Konigliche allgemeine Garniſon⸗Lazareth; 

312 ⸗ - die Königl, Garnifon-Verwaltung in Weichfelmünde und 

238 s : bie hiefige Königlihe Baͤckerei; 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe Lieferungen ftatt finden, von welcher . 
Qualität das Holz fein, und in welchen Terminen, auch wohin die Ablieferung 
erfolgen muß, find im Proviant:Amte einzufehen. 

Wir laden daher diejenigen, welche dieſe Lieferung entweder im Ganzen 
ober theilweife zu übernehmen geneigt find, hierdurch ein, fih mir jenen Be; 
dingungen befannt zu machen, und demnächft ihre Offerten, mit beflimmtter 
Angabe des Preifes, der zu übernepmenden Quantität, und des Orts der Ablies 
ferung, ſchriſtlich und verfiegelt, mic der Auffcheife: . 

, „Boflieferung“ 
bis zum 29. Januar k. J. bei uns abzugeben, an welchem Tage Vormittags 
11 Uhr die bis dahin eingegangenen Submiſſionen geöffnet werden follen. 
Die Submittenten bleiben bis zur erfolgten höhern Genehmigung, welche 
hierdurch vorbehalten wird an ihre Offerten gebunden. 
Den 14. Dezember 1829. Königlihes Proviant-Amt. 


Danzig. Die im Stargardefhen Kreife gelegenen Güter Alt: und Neu: 
Paleſchken, welche der Landſchaft adjudicirt find, follen im Wege der Lizitation 
“ wieder verkauft werden, wozu wir einen Bierungss Termin auf den 13. Fe 
bruar 1830 Nachmittag 3 Uhr im Landſchaftshauſe angefegt haben, und zah⸗ 
lungsfähige Käufer, die fofort eine Kaution von 2000 Rthlr. baar oder in 
Staatspapieren mid Pfandbriefen leiften können, einladen. 


Die Güter find auf 20381 Rtehlr. 20 gr. landſchaftlich abgeſchaͤtzt und 
find die Taxe und Verkaufs-Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 
Den 5. Dezember 1329, 


Koͤnigl. Wefpreuß. PBrovinzlalsdandfchaftDirektion. 


Marienwerder. Das zur Einſaaße Wilhelm Froͤſchkeſchen Nachlaßmaſſe 
gehoͤrige, zu Rundewleſe belegene baͤuerliche Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe und Stall von Schurzwerk, einer Scheune und Wagenſchauer von 
— Bindwerk, fo wie 7 Morgen 256 []R. Land, kulmiſchen Maaßes, gerichtlich 
auf 507 Rthlr. zo ſgr. geſchaͤtzt, iſt anf Antrag der Erben zur Subhaſtation 
geftelt, und die Yietungs;Termine auf,den 10. Dezember c. den 11.%as 
uuar f und ber letzte, welder peremtoriſch ift, auf den 12. Februar £& 


im berrfchaftlichen Hofe zu Rundewieſe anberaumt, wozu Kaufluflige hiedurch 
eingeladen werden. Den 10. Auguſt 1829. 
i Adelich PatrimonialsBeriht Rundewiefe. 4 


Kulm. Von dem Koͤnigl. Preuß. Sande und Stadtgericht zu Kulm, wird 
hiedurch befannt gemacht, daß das zur Andreas Sondowsfifhen Pupillenmaffe 
gehörige in Mislewicg Amts Praydmworz befegene Grundftüd beftehend aus eis 
nem Wohnhauſe, einem Stalle und einer Scheune, fo wie aus 24 Morgen 
24825 [R. Wiefen und Aderland wovon die Tare Überhaupt auf 291 Rtlr. 
abfihließt, auf den Antrag der Erben Behufs deren Auseinanderfegung zur 
freiwilligen Subhaftation geftellt worden und der Bietungs- Termin auf den 
18. Februar £ Vormittags ro Uhr angefegt if. Es werden demnach) Kauf: 
liebhaber aufgefordert, in diefem Termin, welcher peremtorifch ift, ver dem 
Deputirten Herren fand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Worloff hiefelbft, entweder - 
in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen;- ihre Gebote zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zufchlag des Grundflüds an den Meiftbieten« 
den, wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. 

Die Tare des Grundſtuͤcks ift in der hiefigen Negiftratur einzufehen.‘ 

Den 29. Auguft 3829. Koͤnigl. Preuß. fand» und Stadtgeriht, 


Kulm. Bon dem Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht zu Kulm, wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das der Wittwe Fenger zugehörige biefelbft 
sub No. 238, belegene Bürger-Grundftük nebft ſaͤmmtlichen at- et pertinentien, 
‚wovon die Tare überhaupt auf 627 Rthlr. ı2 for. abfchließe, fchuldenhalber 
zur Subbaftation geftele morden, und der Bietungs- Termin auf den 1, 
Februar 1830 Vormittags 9 Uhr angefege if. Es werden demnach Käuf- 
liebhaber aufgefordert, in diefem Termin welcher peremtorifch ift, vor dem Der 
putirten Herrn fand» und Stadtgerihes-Affeffor Schüffe hiefelbft, entweder in 
Perfon oder Durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebote zu vere 
fautbaren, und’ demnächft den Zufehlag des Grundftüds an den Meiftbietenden 
wenn fonft Peine gefeglihe Hinderniffe obmwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote, 
die erft nach dem tizitationss Termin eingehen, kann Feine Küdfiht genommen 
werden. Die Tare des Grundſtuͤcks iſt übrigens jederzeit in der hiefigen Re— 
giftratur einzuſehen. Den 30. Dftober 1829. 

. Königk Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mewe. Zum nothwendigen Verkauf der zur Juſtizrath Kummerſchen erb⸗ 
ſchaſtlichen Liquidationsmaſſe gehörigen von ihm zufammengelegten bäuerlichen 
Grundſtuͤcke zu Pehsken Ro, 3, 4 5. 6, 7. 9. 32, 33. und bes Freifchulgeres 
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ge Lhymau bei Mewe, im lanbräthliben Kreife Marienwerder gelegen, wozu 
überhaupt 1688,Morgen 1357 [IRuthen fand preußifhen Maafes, nebft voll. 
ftändigen Wohn: und Wirthſchafts Gebaͤuden · Inventarium und Saaten gehören 
und welche zufammen auf 11351 Rthlr. 28 far. 5 pf. abgeſchätzt find, werden: 
vie Termine auf den 6. Februar, den 8. April vor uns bhiefelhft und 
aufden 9. Juni 1830 Nachmittags 3 Uhr im Umsshaufe zu Neuhoff feitgefegt, 
wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufer mit der Zuficherung eingeladen werden: 
daß auf die nach dem siegten Termin eingehenden Gebote feine Ruͤckſicht ge- 
nommen, fondern, wenn nicht gefeglihe Umftände eine Ausnahme zuläßig ma: 
chen, dem Meiſtbieter der Zuſchlag ſofort errheilt werden wird: 

Die gerichtliche Taxe liege in. unferer Regiſtratur fäglih zur. Einficht 
bereit. Den 26. Nevember 1829. 

Königt. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 


Graudenz. Im Monat September d. J. ift auf der Neudorfer Feldmarf 

eine filberne zweigehäufigte Taſchenuhr, mit ausgefprungenem Zifferblatte, ger 

funden worden. Der rehtmäßige Eigenthümer derfelben wird aufgefordert!inner:; 

halb. 14 Tagen und fpärftens in Termino den 1. Februar f. J. fein Ei 

genthumsrecht hier nachzuweifen, andernfalls nach $. 44: Titel IX, Theil 1. des 

Allgemeinen Land⸗Rechts verfahren werden wird. Den 29: Dezember 1929. 
Köuigl. Preuß. IntendantursAnt, 


Jaſtrow. Zum oͤffentlichen freiwilligen und Behuͤfs der Theilung unter 
ven Erben angeordneten Verkaufe des Mobiliar-Nachlaſſes nach dem Official 
und Kanonifus Dalsfi zu De. Krone beftehend aus: goldnen und filbernen, 


Uhren, verfhiedenem Gold» und Silbergefhirr, Porzellan und Fayence, Gläfer- - 


werf, Zinn, Kupfer und anderm Metallwerfe, Seinenzeug und Betten, Meubles 
und Hausgeräthe, Kleidungsftüden, darunter aud) beſonders mehrere Pelze 
von ordinär und foftbarem Pelzwerfe, Wagen und Gefchirr, worunter mehrere 
Verdeckwagen und endlih auch Bücher, verfhiedenen, am meiften theologis 
ſchen Inhaltes, ift im Auftrage des Königl. Oberlandeg:Gerichts von Weftpreu: 
fien ein Termin in loco zu De. Krone auf den 1. Februar f. und die fol- 
genden Tage angefegt, wozu Kaufluftige und fofort Zahlungsfäpige hierdurch 
. eingeladen werben. Den 14. Dezember 1829. - 


Königl. Preuß. Krels/⸗Juſtiz⸗Kommiſſion. 


Schwetz. Das Erbpachtsgrundſtuͤck der Wittwe Juſtina Krüger zu Ober: 
Gruppe mit einem Obftgarten, einem Gemjfegarten, 36 Morgen Eulmifch Wier 
fen in der Niederung 25 fulmifhe Morgen Säeland und 13 Morgen Kieferns 





holz, welches früher von Mennoniten befeffen worden und 4 Meile von Gram- 
denz, ı Meile von Meuenburg und 2 Meilen von Schwetz entfernt liegt if 
auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Erefution sub hata geftelle 
und foll in Termino peremtorio den 4. Februar =. f, in Gruppe an den 
Meiftbierehden verfauft werden. Kaufluftige und Befisfähige werden aufge 
fordere ſich alsdann zu melden, ihr Gebot zu verlautbaren und den Zufchlog 
zu gewärtigen. Die nähern Bedingungen follen im Termine befannt gemacht 
werden. Die Tare des Grundftücks, welche auf 1586 Arhir, 10 fgr, abſchließt 
fann jeden Montag in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Den 30. Dftober 1829. 


Adel. von Krohnfhes PatrimonialsGericht von Gruppe. 


Mohrungen. Die Adel, Bergenthalfchen, aus 3 Worwerfen und einem 
Bauerndorf beftehenden, bei Bifhofsburg im Ermlände, 12 Meiten von Kö— 
nigsberg belegenen 72 Hufen 18 Morgen 62 []R. preußifh — ohne die 
tändereien — enthaltenden, im Jahr 13925 auf 17325 Rthlr. abgeſchätzten 
Güter, follen, weil fid im legten tizitations-Termine, Fein annehmlicher Käufer 
gefunden, im Termin den 20. Februar f. v.M. um 10 Uhr in unferm Ges 
ſchaͤfts-Lokale, unter. erleichternden Bedingungen von Meuem zum Verkauf lijte 
tirt werden. i —— 
Die Taxe und Kiitations-Bedingungen koͤnnen zu jederzeit in unſerer 
. Regiftratur. vorgelegt werden und muß der Meiltbietende „'y, des ganzen Gebots 
im tizitations Zermin in Oſtpreuß. Pfandbriefen ad depofita einzahlen. 
Den ı1, Dezember 1829, Königl, Oſtpreuß. tandfchafts. Direktion. 


Koniß. Das im Flatower Kreife, Regierungsbezirt Martenwerder belegene 
Gurt kosburg, 54 Meile von Bromberg, 4 Meilen von Madel, 34 Meile von 
Konis, 3 Meilen von Pr. Friedfand, ı Meile von Kammin und‘f Meile von 
Zempelburg entferne, wird von Johanni k. J pochtlos, weshalb ih es ander 
weitig auf drei und mehrere Fahre verpachten auch aus freier Hand verfaufen wi, 


Es ift bereits nach dem Edikt vom 14. Sptber. 1811 regulirt, befiche 
aus dem Hauptgute Gr. tosburg, Ri Sosburg (welches bis Johanni 1832 ver 
pachter ift) Kolonie Marientorf, wobei ein Torfftih, ınd dem durch die Res 
gulierung entftandenen Abbau Neu tosburg und einer Windmühle, 

Es hat auten Boden, Dabri etwas Weijenboden, ſchoͤne Wieſen und et 
was Wald, Breu: und Brennerei, feine Servituten zu leiden, wohl aber die 
freie Aufhutung uf Czieterez, den angrenzenden Gütern der König Haupt 
Bank auspmühen i z 


— 


— 
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- Die Winter Auffaat auf Groß und Neu Losburg ift über 600 Sceffel, an 
Grund» Anventarium find 8 Pferde, 36 Ochfen, ı2: Kühe, ein Stier, 500 
Schaafe, Schweine ꝛc. auch- verhältnigmäßig todres Inventarium. Kauf, und 
Pachtluſtige wollen die. Güte haben, ſich an mich zu menden. 

Ein Hedeutendes Kapital kann beim Kaufe darauf fiehen bleiben. 
Konitz, den 20. Dezember 1829. J. ©. teffe, Gutsbefiger. 


Das unterzeichnete Dominium beabfichtiget feine eigenthuͤmliche holländifche 
Windmühle von Yohanni a, f. entweder in Zeit oder auch in Erbpacht unter 
vortheilpaften Bedingungen auszuthun, wozu ein Termin auf den 1. März 
a, £, im Hofe hieſelbſt anfteher, und wozu tiebhaber eingeladen werden. 
Tillwalde bei Di. Eilau, den 28. Dezember 1829. Das Dominium. 


Ich habe meine privilegirte Apotheke zum eiſernen Adler hieſelbſt dem Herrn 
Apotheker Auguſt Nitzſch aus Jüterbog verkauft und ihm ſolche heute zur freien 
Ausübung feines Gewerbes übergeben. Allen denjenigen deren Wohlmwollen 
und Vertrauen zum Gedeihen meines Gefchäfts beitrug, fage ich jegt meinen 
innigften und verbindlihften Dank mit der Werfiherung, daß Ihr Andenfen 


in meiner Bruſt fortleben wird. Möge ſich doch auch mein Nachfolger deren 


erfreuen! — Möge er darin eine Aufmunterung finden, feine ausgezeichneten 
Kennitniffe feiner Mitwelt zuzuwenden und deren Segnungen geniefen! — 
Hiemit empfiehle fid) feinen Gönnern und Freunden. 
Marienwerder, den 1. Januar 1850. Der Apotheker Ludwig Effen. 


J Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehle- fih dem Wohlwollen 


nes geehrten Publifums ganz ergebenft. 
arienwerder, den 1. Januar 2830. Der Apothefer Auguft Nitzſch. 


£ 
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Abtheilung I. 
Deftlide Provinzen. 


— von Nofteck | über den Triebfeer Paß nach der Stadt 
und Guͤſtrow Triebſees in das Steinthor, und durch die 
lange Straße zum Anite 


— — 


amgarten —von Roſtock | durch das nahe an der Grenze ſtehende 
2 fogenannte Mecklen durger⸗ Thor der Stadt 
Damgarten in die Stadt und geraden Be 
ges zum Amte 
Uvon Roſtock rechts bei den Doͤrfern Beeſtlund und 
Drönewig vorbei, über das Etabliſſement 
Stuterhoff - durch das Kaldenfhe Thor, 
durch die Kabldenfhe Straße zum Amte 
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von u bei ben Dorfe Veven vorbei, und verei 
r niat ſich hot den Doemminen (RL * 
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No. 

1 [von Woldeck | üver Bohren zwilchen dem Großen- und 
Dammfee nach Fuͤrſtenwerder 

2ivon Sichten: | auf der Suͤdſeite des großen Sees nach 


berg Fuͤrſtenwerder 
1)von Star: | von Bunz zwiſchen dem Rittmitz und Claus— 
gardt Ser durch das Stargardter-Thot zum Amte 
2von Alt⸗Stre⸗] Über Neubruͤck in gerader Richtung, den 
litz großen Wandelſee rechts laſſend, durch das 


Stargardter-Thor zum Amte 
3,von Fürftens | über Ravensbruͤck, Seilers Theerofen vor: 
berg bei, den Öro Lichner See rechts laffend, durch 
[das Fürftenderger Thor zum Amte 

1 die Havel — — — 
— Fuͤrſten-⸗ bein Theerofen zu Zoothzen voruͤber zum 
berg Amte * 
1| Mirow von Buſchhoff über die Dranſeer⸗Walkmuͤhle 
auf’Dranfee bei Gr. Haslow vorbei, uͤber Kl. 
Haslow, durch das Röbeler: Thor zum Amte 
2! von Möbel bei Sewekow vorüber, und über die Kuhl⸗ 

müple nad) Dranfee; dann wie zu 1. 
3 von Malchowſ vom Vorwerke Jaͤbitz aufFreienftein und von 
dort dem Vorwerke Neu:Cöln vorbei uͤber die 
- pRohrbeffche Brücke durch das Gräfer- Thor 

| Y zum Umte 








4| von Plau | durch den fonenannten Taterort, bei dem 
Fagenſteiner Jaͤgerhaufe voruͤber, nach Freieus 
fein und dann wie zu 3. 

-| — bei Wittſtock unter 1. und 2. bezeichnee 
— — bei Wittſtock unter No. 3. und 4. « 

1) von tübz | von Retzow kommend in gerader Richtung 
Pr . jjum Umte \ — 
IM uam Man. Tun AN mn Pina ernennen —⸗— un 
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hmolau — von Boden: 
teich 
steimefe J1von Brome 
— 2| von Bors: 
« felde 
— — von Helm⸗ 
ſtaͤdt 
ieſelde — von Vors⸗ 


felde 


fingen — von Helms 
ſtaͤdt 


von Braun⸗ 


ſchweig 


Hanover 


des heim 
infeld 


— wie zu 8. 

von Hildes⸗ 
heim 

von Goslar 


enrode 


migerode 


hura _. 


1lvon Blanken⸗ 


Bezeichnung derfelben 


von dem Örenzgraben über Heid 
reft zum Amte 

zwifchen Brome und Ks Dorfe ( 
auf dem rechten Obre:lfer zum A 
vom Dorfe, Eraie, bei Böfewig 
auf Brome und zum Amte 

direft auf Morsieben 


an der Büfhftädter Waſſermuͤhle 
unmittelbar aufDebisfelde durch dae 
fhweigers Thor die tange: Straße 
Marfeplag zum Amte 

bei der Weferlinger:Ziegelei, voruͤb 
die neue Mühle und Auerbruͤcke zu 
durchs Walbecker⸗Thor über den € 
hum Amte 

über Roolum auf Heffendamm, ı 
den Braunfhweigfhen Flecken, He 
der Ehaufjee nach Dardesheim, x 
auf der Epauffee über Achenftäde u 
ftäde nach Halberftadt durch das H 
Thor, und die Harsleber⸗Straße zı 
Amte 

überfchreitee unfern vom Zoll: A 
Örenze, und geht unmittelbar auf 
teirt unweit des Zoll- Amts beim fi 
ten Wlrfelde in das diefjeitige Ge 
führt unmittelbar zum Amte 
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in gerader Richtung zum Ame 


über die Wirichbache n Seidenberg | 

zum Amte L 

in gerader Richtung zum Amte — 

“1551. nu Grad u 
über Dittersbah und die zu biebau ge 
börige Vorſtadi zum Amte 
mine 





















haͤuſer und das Carlothal, 
vorbei nach Ober : &ch 
in ziemlich gerader R 
Goͤlnau und alt Friedland, 
Friedland zum Amte 
| 2]von Werfels:| unmittelbar auf Friedland 


* Bobiſchau nach a 


J. 


von bei der Johannis: Kapelle über Feld nach 
Lichtenau der Neiſſebruͤcke in *— u und in die | 
Zollſtraße zu 1. 1 
nefchendorff— von Braunauf unmittelbar auf Tuntſchen rf | 
ey [| von Prag über die Mettlau am Wirthshauſe 
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Am Kratau 








von Kl. Chelm am Premfa:sluße, au 
der Kunjtftraße in gerader Richtum auf 
das Dorf Kopcziowitz, und von dire in 
yerader Nichtung nach dem Amte 





von Öallizien) von der Weichfel auf der Runftftrafe-in 
* aA ar tg auf das e 
von warz er Dembina im gerader Richt 
waffer Pawlowig : ... 
von Mode: | unmittelbar über die Grenzbrüce zum 
jelow Amte 
von Miopdar-| unmittelbar über die Grempbrüce zum : 
BL #6 Amte er ‘ | 
- von Szißfows in gerader Richtung nach tandsberg 
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über die Dorfer Napiten, Pomwierzen und 
Kandien, nah Neidenburg zum Amte 
— von Mlawa | über Illowo nah Nipierten zum Amte 


— von Mlawa 


von Chor⸗Jin gerader Richtung anf Opalenitz 
zellen i —— 


bonWerſchau über Diottowen, Gehfen, Dziadowen. 
Wolka und Sparfen nach ——— 
— — wie ad 35. 


über Eydtkuhnen, und von ba über die 
Dörfer Kryßallen, Deden und Perrifarfchen 
-fnah der auf der Binnentinie‘ liegenden 
Stadt Stallupöhnen 

unmittelbar auf Mirunsken 


unmittelbar auf Eydtkuhnen 





1| von Wilna | unmittelbar auf Schmaleningkon je: 
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2 aus ber Oſtſee] von — durch den 5 
Bodden, in das Binnenwaſſer, zwiſchen 
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und von dort: auf — 


Abtheilung I. 


Werlige Provinzen. 


1 Frank⸗ über. Kati gerade zum Amte 
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2lvon Arolſen auf Canſtein, und vereinigt fi bei — 
— mit der en in 1. 


1von Franken —— 
berg gerade Amte 
2, Corba — 


— von Kaſſel über Herlinghaufen zum: Amte 
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Bezeichnung derſelbe 


Den nn — nn 
über Süderwic® durch die Dauerfchaft 
Holtwicker Waſſermuͤhle, und 
der Hammelsberger Windmühle vorbei 
bein Grenzpfable No. 679., über die Er | 
tenfche Heide, durch Eiten und Huͤthum 
durch das Steinthor zum Amte i 
Sie ' 


von der Spykiſchen Fähre ab, bis in den 
Zolpafen, und zum Amte 
Arnpeim beim Orenzpfable No. 679. vorbei, und 
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über die Eltenſche Heide zum Amte 
bei den Gren;pfahte Na. r vorbei, über 


Me 


den Anfagepojien am Mufchenberg, und auf 
dem Steinwege durch Woler, weiter auf 
der Chauſſee zum Amte | \ 


‘ 


von Gennep, Moof, Gr 
direft zum Amte 

am P le No, 456. bei ſenhaus vor- 
vei, Linedeckerhof; dann an. diefem ind an 
en Häufern vor Kalden chen vorbei, 
rechts am Stadigraben, jun Amte 

in gerader) Richtung bei Grenzpfable 
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ı gehörige 
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B n : : n J 
beißen er Bezeichnung derſelben 


— EEE 
ntweiler —ſvon St. Wen: über Niederlinksweiler, durch dem ſoge— 
del nannten krummen Kehr bei der Ziegelei 


vorbei, gerade nach der Linksweiler⸗ Vorſtadt 


Tholey | Avon Birken: | über Neunkirchen “und Seelbach, dem 
feld Schaumberger Hofe und dem Schaumber: 
lge vorbei, zum Amte 
2]vonSt. Wen:| über die Grenze in gerader Richtung zum 
del Amte 


’ 
Kirn ilvon Yergen | oberhalb der Schäferei, bei der Kelferci 
vorbei, über die Nahe-Bruͤcke zum Amte 
2ivon Dberftein] von Weierbach, bei der Alberti: Mühle 
‚ [vorbei, über die Hom⸗ und die Nahe⸗-Bruͤcke 
\ zum Amte 
von Meifens | von Krebeweiler, bei der Süßenburger: und 
beim der Alberti: «Mühle vorbei, über die Hom⸗ 
: und die Nahe: Brücke, zum Amte 
eenpeim | 1ivon Metters⸗ durch die Naher Fuhre, an der Vrücen« 
- beim Mühle vorbei, zum Amte 
: 2jvon Meifens | von Staudernpeim über die Nahe-Bruͤcke, 
| beim längs dem linfen Nahe⸗Ufer auf der Creutz⸗ 
H as nacher Straße, zum Amte 
scharach I—] der Rhein | vom Anfandepunfte, dem Marktthore ge: 
L "Igenüber, zum Amte 
Goar J—| der Rhein | vom Anlandepunfte, „für größere Schiffe 
i beim Krahnen, ‚für Fleinere und für die 
Querfahrten 8 des Rathhauſes, zum 
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| 

| 

| Amte | 

1von Frankfurt] von Neuhäufel über Arenberg, Nieder: 
| berg, ie und den ‚Rhein, zum 


Amte 
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VBerordnungen der Königl, Preuß. Regierung. 


Die Eotheilung von Prämten und Belobungen an die durch Menfchenrettung während 
der Ueberſchwemmung ſich ausgezeichneten Perſonen betreffend. 

Bei der in den Tagen weni S:: bis 8. April d. J. in Folge zahlreicher Damm: 
durchbruͤche eingetretenen Urberihwenmung ſaͤmmtlicher Weichfel : Niederungen 
bes —— — welche viele der Niederungsbewohner in. ihren von den 
Waſſerfluthen bedraͤngten Haͤuſern auch der Todesgefahr ausſetzte, hat, bei 
der Trauer über das weit verbreitete Elend, es aber auch an Veranlaſſung 
zu einer erhebenden Freude über manigfache Aeußerungen werfihätiger Nächiten: 
liebe zur Abpülfe des Nothſtandes nicht gefehle, melde fi vornehmlich in 
dem Eifer und der Hingebung, mit’ welchen wadere Männer, unter Cinfegung 
des eigenen Lebens, auf allen Punkten der Gefahr heranftredien, um den mit 
dem Tode in den Fluthen bedroperen DVerunglücten Hülfe und Rettung zu, 
‚bringen, beurkunder hat. - 


Diejenigen Männer, welchen eine auf ſolche Weiſe benußte Gelegenheit 
gegeben wurde, dem Beruf der Menſchenrettung zu folgen, werden, wie vor: 
ausgefegt werden darf, die befte Belohnung in dem eigenen Bewußtjein finden; 
indeffen ift doch von Staats wegen gerechte Veranlaſſung gerbefen, die That⸗ 
fachen, welche vollftändig haben: ermittelt wer den können, und die dabei durch 
Beharrlichkeit und, Muth mit Nichtachtung, eigener, Lebensgefahr fih ausges 
zeichneten Perfonen, zus Allerhoͤchſten Keuntnig: Sr. Majſeſiqt des. Königs 


Ausgegeben in Darienwerder den 16. Jatliar 1830. 65) 


und angemeſſene Aeußerungen der Königlichen Gnade, zur il rkennung ber 
bewiefenen Berdienftlichfeie, in Boffchlag uf. PAR id 


x Soweit die Bitte auf Verleihung von Ehrenzeichen gerichtet gewefen, ift 
die Allerhöchſte Entſcheidung noch vorbehalten. Dagegen gereicht es uns zur 


Bas 
23 


befondern Genugthuung⸗ für jet zur Pettheilung folgend Beweiſe Des 6 - 
lerhöchften BeifalisSr. Majeftät des Königs autoriſteee zus ſein. ww 


1) Prämien von 5 bis 50 Rihlr nah Verſchiedenheit der Fälle, find 
nachftehenden Perſonen bewilligt: - 
A. Im tandrachs: Kreife Marienwerder: * 
Dem Schiffer Yofepp Droßkowski und ‚ben . Snvaliden Wachtmeiſte 


Johann Kartſchewski aus. Ranigfen,. dem Schupmacher, Simon..Eprjonowsti 


aus Weißhoff, dem Invaliden Joh. Jahnke und Czarnicki aus Ruden, dem Torf: 
meifter Hanke aus. Reumuͤhlbach, dem Pächter Warkentin aus Schoͤnwalde, 
dem Kruͤger Hoffmann aus Ellerwalde, dem Schiffer Karl Petzack aus Klein 
Brabau, dem Jakob Wiens aus Paſiwa, den Schiffern Moldenhouer fen. 
Martin Moldenhauer und Gruͤn aus Kurzebrack, dem Schiffer Harder Po⸗ 
lizei-Diener Potſchke, Landreuter Voigt und Gensdarmen Roßechowe i aus 
Marienwerder, dem Emivohner Simon Sochaczewskie gus Eichwalde, deni 
Gaſtwirth Peter Ziemen aus Meu Moͤsland, dem Einfaßen Jakob Brod aus 
Groß Paradieg, den Fiſchergehuͤlfen Epriftopp Madıke, Sträbig und Rus 
kowsfi aus Garnſee. — J 
B. Im Landraths⸗Kreiſe Thorn- 
Dem Gensdarmen Vandré zu Thorn. 


©. Im Landeaths c Kreife:Schwege..i:: ii SE 
Den Johann Richenberg, David Paul, Peter Nofemfe; Kart Rofemte,; 
Serdinand Berfh, und Eornelins Dirks ans Brattwien, den Einwohnern 
Wilhelm Wenski, Jakob Buelau, George Paul, Peter Schmelter, Eppraim 
Schmelter, Nadi, Fiſch, Schwiefelbein, "wert und Rutkowsli aus Michelau. 
dem Einwohner Müller aus Drqgaß. ne een era eo 
ee 9 Im Landraths⸗Kreife Graudeng dr. in ae: 

Den Kaͤthnern Priebe und Drawanz aus Groß Well. m: .. 

Eu 5 Im N Stufm. 


Den Schiffen Paul Reifowstt und Johann utier aus Pieckel, den 


122 
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1. 


Linwebern Michael Zuper Jakob Trapp’ und dem Schneider Joſeph Dom: 
browski and Boͤnhoff, den-Arbeitsleuten -Epriftian Latomski jun. und Karl 
$atemski, dem Milcheres Pächter Chriftian Latomski sen,, den Cinliegern Ja: 
keb Buͤrger und Florian Roſtowski aus Schulzenweide, dem Schiffer Jakob 
Maſurcwoki aus Weiſſenberg, den Gensdarmen Daniel Schmeichel, Gottfried 
Störmer und Johgun Friedrich aus. Stubm. — 3 


Die Summe dirfer Pränien beträgt 850 Rthlt. und wird das Gchauere 
den Betheiligten durch das betreffende Königl, Landrathsamt eröffner werden. 


:» 2) Eines Anerkenntniſſes durch Sffentliche Belobung, welche: ihnen hierdurch 
wit Vergnügen ertheilt wird/ 'Habn' fich folgende Perfonen würdig gezeigt, 


M wegen eifrigen Beſtrebens zur Rettung der Berunglüdten: 
* A. Im Landraths-Kreiſe Marienwerder. 


Der Schiffer Karl Stroſchien aus Klein Grabau, der Deichgeſchworne 
Cornelius Modler und der Gemeinde Schul; Chriſtian Herrmann aus Ka: 
nigken, der Einſaße Epriftian Wollenweber aus Groß Mebrau, die Kaufleute 
Schröder, Braun und Beſtvater, der Gaſtwirth Radtfe, ber. Fifher Kur: 
kowski, der Schiffet Preuß, der Fort; Kandidat Boͤmer aus Marienwerder, 
der vormalige Pol; Sefretair Slager aus Groß Nebrau. 

DB, Im Landraths-Kreiſe Schwetz; 

Die Amts⸗Landreuter Tilſen ‚and. Meiſſner und der Schiffer Sievert aus 


Schwehz, die Arbeitsleute Jakob Choynatzki, Breutzki, Gaczkowski, Zillmann, 


Paul Suchomski, Franz Suchomski, Johann Schmielter, Thomas Epichaleti, 
Bonun und ‚Römer aus Przechowo, der: Krüger Kart-Eruft ans Michelau. 
Aagetner: der Kaufmann Roöding, die Schiffer Miczkowoki Nikolaus Gy: 
racjeicz/ Karaſſek, Johann Mirxzkowski, Joferp Kalenczikowski, der Buͤrger 
Sauerſtein, der Maurergeſelle Bernſtein, die Tageloͤhnex, Johann Ludowski, 
Stanislaus Ridezinski, Stanislaus Bonna, Thomas Depka, Sjawinski, 
Johaun Sikorski, Stanizlaus Gqtza, Peter Rurfowafi, Franz $udarfowsfi, 
Johann Gyraczewitſch, Franz. Gurs i, Johann Manikowski und Bartholomaͤus 
Ridezinski aus Schwetz, die Schiffer Schlukowski und Fran; Schultz, die 
Arbeitsleute Jakob Klemu, Peter Kuhn, Hinkelmann, Johann Glinke, Fries 
trich Pamplun nnd Franz Katewski aus Dragaß, die Schiffer Brodomsti, 
Aba ſezechsvvsli, Öruezinski .umd Buchholjians Nieder Sartowiß, die-Kauf: 


— 4 — 


leute Schölde und Klaaß, die Protokollführer Jamm, Wozek und v. Wyſteckt, 
der Apotheker Heubner, der, Rechnungsfuͤhrer Kownacki, der, Faͤbrbaſther Graff 
und deſſen Sohn der Bombardier Friedrich Graf, die Bürger Werner, Paul 
Gruͤnfeldt, Gothahn sen. Ezayfa und Schub, faͤmmtlich aus Reuenburg, der 
juͤdiſche Handelsmann Michael Brafch aus Zempelburg. s 
C. Im Landraths-Kreiſe Stupm:” N 

Albrecht und. die, Öebrüder Siebert in Kittelsfähre, 


2) Durdh Thätigkeit und Ausdauer unter androhender Le— 
bensgefahr bei Beſchützung der vom Eiſebedrängten Dänrme: 
In tandrarps:Kreife-Culm, -. —R 
Der Buͤrger und Drechsler Muͤller, Tiſchler Hoch, Seifenſie der⸗-Gehuͤlfe 
Dorner, Schmidt Schiede, Tiſchler Sager, Fleifher Mathias Wardadi, 
Schloßer Rohr, Maurer Hoch, Kaufmann Auguſt Kiawohn, Schmidt Schie— 
maun junior, Schaͤnker Retzlaff, Korbmacher Borck, die Fiſcher Cʒarnecki 
senior et junior, Laskawski und Öogolinsfi aus Eulin, — die Einlieger 
Bendich, Herzberg, Hol und Gramm aus Roßgarten, die Einfaapen Hein: 
rih Kliewer und Jakob Wichert aus Schönfer. 

Schluͤßlich koͤnnen wir nicht unbemerkt und unbelobt laffen, dag fänmts 
liche Staatsdiener, in deren amtlihem Wirfungskreife es gelegen, felbft mie 
perfönlicher Gefahr dem allgemeinen Unglück entgegen zu Fämpfen und die 
Maafregeln zur Rettung der Verungluͤckten in den Gang zu bringen und zu 
leiten, diefem Berufe überall mir ruͤhmlichem Eifer genügt haben, weshalb 
denn auch Keinem derjelben das lohnende Bewußtſein vollfommener Pflicht: 

- erfüllung ermangeln wird. Daſſelbe Bewußtfein wird auch diejenigen Königl, 
Beamten erheben, welche wicht durch ihre nächften Amtspflichten berufen wa: 
ten, ſich der Gefahr der Rettung auszufegen, dennoch aber, wie es in vielen 
Faͤllen gefchehen, beim Kettungs:Öefchäft mie Eifer und Hingebung wirkfam 
gewefen find. 
Marienwerber den 25. Dezember 1829. 


Königl. Preuß. Regierung + 
Abrheilung des Innern. 


. Die für Rechnung der Haupt: Inflitutens und Kommmunal:Kaffe aus einer Spezials Kaffe 
des Departements zu erhebenden Gelder betreffend. _ 


No. U. Es wird bierducch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß die- Einrichtung 


* 


— . CE une 


Hetröffen worben iſt/ daß wenn Jemand für Rechnung unferer Haupt: Inſtitu⸗ 
ten: und Kommunal: Kaffe, aus einer Spezial-Kaſſe unferes Departements 
Gelder, als Brandfchadenss Vergütungen, Armen sUnterftügungen, - und dere 
gleichen zu erheben hat, er niemals eher Quittung ausftellen darf, als er das 
Geld wirfli empfängt. 

Das. interreffirende Publifum wird feinerfeits veranlaft, ſich nad vorfte: 
henber Beſtimmung ‚genau zu achten, und niemals bei einer Geld: : Erhebung 
eher die Quittung auszuftellen als die mirffiche Auszahlung des Geldes ers 
folgt, Gegentheils ſich die etwanigen Nachtheile ſelbſt beizumeſſen, welche ihm 
4 einer Verabſaͤumung dieſes vorgeſchriebenen Verfahrens möglicher Weiſe 
erwachſen koͤnnen 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Landraths Aemter beauftragen wir, dieſe zum Ber 
ſten der Eingeſeſſenen dienende Anordnung auf alle moͤgliche Weiſe zu deren 
Kenntniß zu. bringen und binnen 4 Wochen Anzeige zu leiſten, was ſie zur 
Sache gethan haben. 

Marienwerder, den 3. Januar 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die ı neue Auflage bus Sprachbuchs von Habier betreffend. 


No. III. Bun * im Amtsblatt des Jahres 1824 S. 192 empfohlenen, in den mei⸗ 
ften Schulen unferes Regierungs-Bezirfes bereits eingeführten 
„Sprachbuch, enthaltend Beifpiele zum Sprachbuͤchlein nebft einer 
— der Deutſchen Sprache für Srundfeuten von Wild. Ludw. 
ler’ 
iſt die zweite verbefferte Ausgabe fo eben erſchienen und in der Kanterfchen 
Buchbruderei in Marienburg und hieſelbſt und im der hiefigen Banmannfchen 
Buchhandlung für den Preis von 1Rthlr. 5 fgr. zu haben. Wir dürfen zur 
Empfehlung diefes eben fo gründlichen, als brauchbaren Schulbuches nichts 
; weiter hinzufegen, und bemerfen nur noch, daß der Herr Verfaſſer damit bes 
fchäftige ift, einen Auszug aus dem Sprachbuche zum Gebrauche für de Ede 
ker zu bearbeiten. 
Marienwerder, den 6. Januar 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des mern. 
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— zur Miu iſterialVerfuͤgung v8. Djbr: 1829 — * Sim 
pro 1830 gehörige) , R ‚mal 
Verzgeihni 7% * 
der Zollſaͤtze von denjenigen Preußiicen und Heſſiſchen — und er 
brifaten, welche nach Art. 2. I. d. e. und II. des Vertrages vom 27ften 
Mai d. J., beim Eingange in das Baieriſch⸗Wuͤrtembergi ie Bereinsge; 
* keine völlige Abgabenfreibeit, jondern nur eine Bol: ———— ge 
uießen. 
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* Maaß⸗ [Betrag des zu 
F Nab der entrichtenden 
Baieriſch⸗ Kart Verzol⸗ | a. 
Würtem: | J/ — ng are. 235 
bergſchen Bexuenuung den Gegenſtaͤnde 4 fi SsE 
Zollvereins: Baieri⸗ mas 
Tarife * ſchem —— 
3 ar dewwicht] ICh 
No. Litt. RETTEN ꝛc. 8 
1. Tabakr F 
440| ® a) Blätter und Sei, ai, unz]; se "21 
gebeigt, ‚ungsfpouuen, such Rippen. und Brutto Werd 
zarte Ay Stengel ⸗ Centner 6% 
— b... Tabaksfabrikate aller Kar. An obnef : 
Unterschied, auch Karotten und — 
DR RL mehl PETER 711% 
478 auch 2, Weine und Hof, "ae rothe ing da. 
137 ai — —— 
400 a. Zucker, Brod:. 210 Hui Kan ? Warm?) 





—T #, Bruch: oder, bumpen⸗ umd weißer 
‚geftoßener Zucker, aus Preußifhen und 


Heſſiſchen Siedereien, mit gewößnticher] 1 
| Verpackung in Kiften, und, Zäffern « ; 3 
nt Ye Desgleichen nicht, in ‚Säbeen oder Ri FT 
| fien vorpadkd !7in 9 ft x JBiInR_— 123 
438' 4. Syrup, His reif —* 
* 12 


Anmer Ueber die bei den ** 3. und 4, 





| ſchen Siedereien —— 


Maapı [Betrag des zu 











Des ftab der] entrichtenden 
Baierifch: Verzok IT u 
Wuͤrtem⸗ lung ‚| Zotts &, 
bergichen Benennung der Gegenfände nah für dasiz5# 
Zollvereins: —** Yahı | TS 

Tarifs em | 4830 E85 

u Gewicht Ss5E 
No. Litt. 1 eo hsr ze. | a 
ax IE  vertragsmäßig vorbehaltenen Modalitäten 





und Bedingungen, wird das Nähere noch 8 
nachtraͤglich befannt gemacht werden. 


5. Baumwollene Tücher und 





Waaren: — 
38ld.1. | Frohe, ungebleichte, UOTE und] Netto 
4 ohne Deſſins . Centnerſ1s — 125 
— d.2. b) alle weißen, glatten Hamans, m. 
felins u -- . — 115 |! 


— d 3. 6) baummolfene Badren, Geochirte, for 
ſtonirte, geſtickte, gefärbte, gedruckte, 
geftreifte, mir Ausnahme der mit ei 

| nen vermengen + F 

—d.4. |. d) alle geftictn . . 

6. GSeidene Waaren: 











408 e 1. a) mie Gold und Gilber vermengt - Pfund I— 145| 25 
—ie. 2.5 b) unvermengt oder mit Baumwolle ver: 

menge . . — Br Ctr. 45 —! 25 

423 c) Spigen, feidene . 25 


7. Wollene Waaren, mit Ausnah⸗ 
me von Teppichen aus Wolle oder 


arbeit (gefilzter): 

256 a) Tücher von Wolle, alle Sans und 
Syalbrücher, auch Azors, Biber, Mo 

ton ꝛc., einfchläßig der Enden und] Netto 

Leiſten Team 45 


lu nit ee 
* % » 
w Pr 


N ei * 5 * 
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Maaß⸗ Betrag des zu 
Des | ftab derfentrichtenden 
Baieriſch⸗ Verzol—⸗ u Din 
Wuͤrtem⸗ ? lung Zolls Zr 
bergifhen } Benennung der Gegenftände nach für das 578 
Zollvereins: 5 Bäieri: Zap J— 
Tarifs ER ſchem 1830 E88 
Gewicht] " 388 
No. Litt, Be © IB. &r. |: &r. 
489| £. b) Tuch: und Wollenwaaren, alle mit 
andern Stoffen vermengte oder uns] Netto 
vermengte » + ‚ [Eentner 1451 — | 25 
8. teder und feberwäaren: : 
254) a. a) alles Roth» und Weißgerber: feder,| Brutto 
ganz oder nur lohroth gearbeitete Häutel Center [11115 | 124 
—!b. b) Korduan, Saffian, duch- Bruͤßler⸗, ; 
dann alles gefärbte und ladirte tderf — I15 — 123 
. —|d | ©) Waaren, nicht eigens belegte — 122130 25 
351 d) Kiemerarbeiten r z — :115|— | 124 
371 e) Sattlerarbeiten, alle . . — 115j—! 123 
170/a. 2.1 £) Wagen zum Stadtdienfte,. Chaifen, TE | 
Ealefchen, neue. .. + | Stüd 137130 | 25 
f Brutto 
443 g) Täfchnerarbeiten * Ceutner!2230 25 
360 h) Saͤcklerarbeiten, mit Ausſchluß der x 
Fabrikate von Wahstuh und Wache: R 
taffent . . ‘ — ‚122,30 | 25 
320 i) Pergament. . * — 1145 | 125 
214 k) Juden . . — 17130 | 124 
1) Schupmacer: Arbeiten: Sr } | 
399ha. don gemeinem Leder und Tuch | || . | 
Enden — 'p5i— | 124 
— b: 2) es feinem gegerbten geder, Kor Bu (m 
5 | duan, Saffian, Taffent ıc. . — AT 25 
Des 


u} Maaf: Petrag des zu 











De 1277 Bet] ftab derj entrichtenden 
Baierifhe | | | Berzol E- 
Wuͤrtem⸗ im lung : Zolls 2: 
bergiſchen / Behennung der Gegenftände nah faͤt das 28 
Zollvereins:] | | Baieri; af [988 

Tarifs fhem | 1830 1888 

BGewicht68 

No. Lin. | | Ce ‚IgL. Er! Er. 

Mer Tanz Tage Wagram ron; = Tg up era 
[a 1 PET Da SIERT t 
29: Kupfer und Meffingwaarem: | 
148 dd. a) verarbeitetes Kupfer, d. h. alle ver: 
jinnte und umverzinnte Kupferfihmiede: | 
; arbeiten — — 11115 | 123 
232) e. | b) Meffingwaaren, alle nicht ergebe . Z 
und verfilberte — 11115 ! 12% 
| €) Öfoctengießerz Arbeiten: 

133] a. 1) im Großen, mit Ausnahue ber 
30} } Beutrfprigen a — 730 

— b6. 2) im! Kleinen, “als Gegenſtande des de 

Ausnahme. Ausgenommen find alle bie: 






| Kramhandels — 111115 


furzen Waaren gerechmer werden. 
10. Geſchmiedetes Eiſen und gro 

be Eifenwaaren. 
123! c.°: a) gefchmliedetes, geftrecktes, mithin alle 
\ Schien⸗ und Stab:, Knopperm, Zain. 

I md Mügelfchmied- ‚Eifen 
Ausnahme Rheinbaiern auf der ti» 
| nie von Breitenbach bis Erpo- 
gr (Anfagepoften) St, Ingbert 

ei. a} 


t7 Dun u ge ze 8 (6); 


— 
-_- 


RE | 
w B 
& — 
ME SCORE NEBEN NEE FRE DET ABER SR Fe 
re 
2 er — — 


— — 38 — 
— T’Berrag des zu 






















Des ftab der — 
Baieriſch⸗ Verʒol⸗ 7 
Wirte: F- lung | Zolts ls: 
bergifchen |; — der ur a. nid = 2 

u; | | e 35 
rifs hem 2® 5 
ea) Drei 1800 ch 
No. Litt, FI. ze. |! ri 

nn) alle ſchwarze und weiße _ 

unverarbeitet . es 

g. c) Drath von Eiſen meh 2616 
d) Fabrikate, alle gemeine, 

— i. 111. Huf: und Nagetfchmied: Arbeiten, 
auch Senfen, Sicheln, Ketten . — 5 | 124 

2. Frilenbauer: und Waffenfchmieb: 


Arbeiten, als Aexte, Haͤmmer, Klin: 
gen Pfannen, Sagblateer etc. zum t 
| Betrieb der Sandwirsbfchaft Fi — 1 5[375| 124 
e) Gußwaaren; 

123] 1.2. 1 in Keffeln, Defen, Platten, Gert Brutto 


wichten ; «  [Eenener| 2/30 | 6% 
2. feinere gefsbliffene Gußwaaren 

mit Ausnahme der feinen Werkzeuge/ — opri 124 

387 f) Schlofferarbeiten, mit Ausnahme der 

feineren: » — f11[15 | 12% 
424 2) Ze mit Kusnapme der} 

feineren # Surını — Hill5 | 123 

h) Stahl * amn 

427 5 1. roher, unverarbeiteter edit — er | 6; 

Ausnahme In Rheinbaiern, auf 


Linie don Breitenbach bis Erpofitur 

N (Anfagepoften) St Ingbert. frei. , ' 
—|b.1:]| | 2. verarbeitet, Stahlwaaren, gemeinef| — Hil15 | 124 
— c | 3, Dead von Siahl — 15 124 


\ 


As Surrogat für das Chauſſeegeld wird ein firer Zollbeifhlag von den 
einzuführenden Waaren, nach den in der letzten Spalte angeführten Sägen, 
entrichtet, 

Außer den vorftehenden, zur Anwendung fommenden Zollfägen und dem 
firen Zollbeifchlage, wird von jedem Gulden des nach diefen Sägen zu ent: 
richtenden Zollberrages, desgleichen von jedem Gulden dis zu bezahlenden Weg: 
geldes eine Stempelgebühr-von 2 Zr. und wenn jene Beträge unter 1 Fi. 
bleiben von 1 &r. erhoben. 


(Die Anlage D. folgt im naͤchſten Amtsblatt.) 


— 


Befanntmadhung 





Beffimmungen 
für diejenigen welhe Kalender herausgeben. 

E⸗ iſt nothwendig, daß diejenigen welche Kalender herausgeben wollen, bie 
geſetzlich von uns zu entnehmenden Kalender-Materialien allerſpaͤteſtens bis 
zum tften April des Jahres, für das naͤchſtfolgende Jahr portofrei bei ung, 
unter Angabe der benöthigeen Materialien, in der bereits früher bekannt ges 
machten Art, nachfuchen und wenn darunter Jahrmarftsverzeichniffe begriffen 
find, hierzu, falls der Nachfuchende bereits Kalender verlegt hat, das bisherige 
gedruckte Jahrmarktsverzeichniß planirt und mit Papier in Quatts oder Octav⸗ 
Format durchichoffen einfende, wenn er aber zum erftenmale Kalender verlegen 
will, die Orte, für welche er die Jahrmaͤrkte zu haben wuͤnſcht, in alphabetis 
fcher Reihefolge angebe. Spätere Anmeldungen muͤſſen, in Defolgung ber 
Regel, unbeachten bleiben. 

Die Kalenders Verleger haben dagegen zu erwarten, daß ihnen von den 
nachgefuchten Materialien durch unfer Haupt:Kalender:Komtor zugefandt werde 

1) den 1ften Juni des Jahres 
die Normal: Quart: und Normal: Romtor: Kalender für das nächftfol: 
gende Jaht 
2) den 10ten Juli des Jahres 
die Jahrmarktsverzeichniſſe, die Genealogie und die Poſtkourſe desgleichen. 


' 


re 


Eine fruͤhere Zufendung an einen ober den andern Verleger darf nicht 
erfolgen; wuͤnſcht aber einer, von, ihnen die Zufertiguug fänmtliher Materig: 
lien zue Exfparung des Porto den 1Öten Juli c. fo iſt folches bei feine Au⸗ 
meldung zu erklaͤren. 

Die Einſendung der an unſere Regiſtratur abzugebenden zwei —— 
der herausgegebenen Kalender muß bei deren erſten Verſendung zum Debit, 
erfolgen, weil dieſe Exemplare zur Pruͤfung des genauen Abdruckes wach den 
Normal⸗Kalender erforderlich find: 

Berlin, den 6. Dezember 1329. 


Königlihe Kalender; Deputation. 





x 


Sihberdeitd:.: Polizei. 


Der unten ——— bejeichnete Musketier Johann Folgmann iſt am"23. v. M. 
vom 19. Infanterie: Regiment aus Thorn defertirt. Saͤmmtliche Polizeibe: 
börden im Departement der unterzeichneten Koͤnigl. ‚Regierung werden aufge: 
fordert, auf den Entwichenen genau zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherer Begleitung per Transport an die Militairbehoͤrde in Thorn zu 
ſenden. 

Marienwerder, den 4. Januar 1830 

Me: Königl. Preuß. Regierung, 

Abrheilung des Inuern. 


Signafement: 
Aliter — 38 Jahr ? Monat, Größe — 5 Zuß 5 Zoll 2. Strich, Ga 
burtsort — Div Konopat im Schweßer Kreiſe, Religion. — evangeliſch. 





Die. nachſtehent bezeichnete Anna Catharina geb. Kalk primo voto alawun, 
secundo voto Menning, welche der. Toͤdtung ihres erſten Ehemanns anges 
klagt worden, ift am 7. Dezember d. J. aus dem hiefigen Inquiſttoriats · Ge⸗ 
fängniße entwichen und folk auf das ſchleunigſte zuc Haft gebracht werden. 


Geber, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem. — oder der Polijei feines 


Wohnorts augenblicklich anzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen 
werden erſucht, auf- die Eirswichene genau Acht zu haben, ‚und dieſelbe inf 
Berretungsfalle unter fiherem Geleit gefeilelt an uns gegen Erfassung der 
Geleits? und Verpflegungskoſten abliefern zu Saffen. 
Jaſtrow, den 28. Dezember 1829. 
. Königl. Inguifitoriat. 


Zr Befhreibung: 

Große! —5 Zuß, Haare — ‚dunfelblond, Stirn niedrig mit Rumeln, 
Augenbraunen — blond, Augen — grau, Nafe — ſpitz, und — mittel, 
Zähne — Schlecht, oben 'tüden, Kinn — flein, Geſichtsbildung — oval, 
——— — blaß Statur — mittelmaͤßig. 


— Beſondere Kennzeichen: 
Varben von Wunden im Geuik und daſelbſt nach dem rechten * u 
eine Wärze von der. Größe einer Erdbeere. 


Perſoͤnliche Verhaͤltniße: 
Alter — so und einige Jahre, Religion — katholiſch, Gewerbe 
— Einliegerfrau, Sprache — deutfh, ‚Geburtsort — Rederitz im Deutſch 
Eronee Tal früherer Aufenthaltsort — Biafoslimie bei BWirfig- 


| Bekleidung: 
Ein’ alter No, vom feröft gemachten Woll -Leinenzeuge, eine wollene 
Jacke, ehemals von grün, jegt ins grau geſcheßener Farbe mir Hafen und 
Debfen, ein’ paar .alte niedergettetene Schuhe, weiß wollene Strümpfe, eine 
braune Müße, em weiß und roth gewürfele Kopftuch, em halbes Halstuch, 
eine weiß feinene Schürze, mie ſchwarzen fhmalen Streifen, 





Der unten näher bezeichnete Militairſtraͤfling Chriſtian Daniel Wenzel ber 

‚heute Gelegenheit gefunden von ber hieſigen Feftungsarbeit. zu entweichen. 

Mile reſp. Militair⸗ und Civilbehorden werben demnach dienftergebenft 

erfucht, auf denfelben genau Acht zu haben, ihm im Getestungefalis arretiren 

amd an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu Hafen " 
Cuͤſtrin, den 22: Deyember 1824 Fur. 


Koͤnigl. Preuß Konmandautun 


— RL 


Sionalement:. > 

Geburtsort — Thom, Aufenthaltsort — Neu: Wedel, Ketikion — 
evangeliſch, Profeſſien — Maurer, Alter — 40 Jahr1 Monat, Größe 
— 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich, Statur — umnterfegt, Haare — blond, Stirn 
— bedeckt, Augen — blau, Augenbraunen — blond, Nafe — laͤnglich fpik, 
Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — rorh, Kinn — rund, Ger 
ſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund, Sprache — deutſch und 
polnifch. 

Befondere Kennzeichen: podennarbig im Geſicht. 
Defleidung: einen blauen Ueberrock mit blanfen Kudrfen, weiß 
feinene Hofen, lange Stiefeln, eine graue ——— eine blaue Tuch Muͤtze 
mit — und Ohrtlappen. 


* 





Bei dem Dieuſtnecht Andreas Said, welcher. fi zulegt als Einfieger bei 

dem Einwohner Zafrzewsfi in pofnifch Lunau aufgehalten, find am ten Ofto: 

ber c. folgende, wahrfcheinlich geftohlne: Sachen, namentlich: 
ein Kafiermeffer mit ledernem Futteral, ein Brodmeſſer mit weiß End: 
cherner Schaale, -- ein paar alte Stiefeln, eine Müge von blauem Tuch 
mit rothem Streif, ein ‚bunt kattuner Bett:lleberzug, ein rorhbunt ge: 
fteeifter leinener Bert: Uessrzug, _ ein. Bett: Tuch, ein paar alte lederue 
Hofen, ein leinener Beutel, eine fhwär; feidene Schuͤrze, eine flanelle⸗ 
ne Jacke, eine Pelzmuͤtze, ein paar lederne Hoſen, eine roth und weiß 
geſtreifte leinene- Schürje, eine weiße Schürze, ein großes buntes 
Grauens Halstud mit Kanten, ein neues Frauen: Hemde, ein Knaul 
Wolle, ein braun buntes Frauen:Kleid, ein ganz braunes Frauen:Kleid 
von Merino, ein weiß und röorhbuntes Frauen:Kleidb, ein großes bun— 
tes baummollnes Frauen:Halstüch, ein buntes Leibband, ein paar wollne 
Handfhuhe, ein paar wollne Strümpfe, eine weiße Freſe, ein.paar 
zwirne Strümpfe, . ein neues Frauen-Hemde, ein Kleiner Spiegel, ein 
einzelner wollner Haudſchud, 134 Ele Mittekteinwand, 13} Ellen et; 
mas grobe Leinwand, ein altes buntes Halstuch, ein paar grau tuchne 
Hoſen mit zothen Streifen beſetzt (Militair⸗Hoſen), ein ‚paar blan tuthne 
Beinfleider, zwei blau tuchne Jacken, ein blau tuchner Oberrock, 133 
Ellen und 135 Elle Mittelteinwagd, eine gute balbfeidene Weſte, ein 
ſchwarz feidenes Haͤlstuch mit einer Halsbinde, 22 neue Hemden, 145 


Elle feine Leinwand, ‚ein leinenes Bettz Tuch, eine alte piquene Weſie, 
eine flanellne Unter-Jacke, 45 Elle blaue Leinwand, eine bunte kattu—⸗ 
ne Weſte, ein Stuͤck Leinwand, drei leinene Beutel, zwei Stuͤck Garn, 
fuͤnf zinnerne Loͤffel, zwei Holzbohrer, ein he mit Troddeln, 
ein blau und rothoaͤntes Schnüpftnch, ein angefangener, geftrickter wollner 
Handfhub, erwas Wolke, ein Sarick, ein-Fhwarzer Strumpf, ein 
Spiegel, zwei braun bunte Halsrücher, ein Packet Papiere, ein Ring 
» mie. dem Buchftaben X 1826, etwas ‚blauer Zwirn, eine Scheere, zwei 
‚halbe Dusend Knoͤpfe zu Weiten, eine Pfelte, ein Defferimit einen 
.: Mäumer, eine. Gabel, eine hölzerne Schnupftabacks- Doſe, ine Schnalle, 
1: Mehrere alte Knöpfe, 1.etmas blauer: amd grauer Zwirn, ein Käftchen 
zum Geifenfhaum ſchlagen, 14 Ele blau buntes Bond, ein braun 
feidenes großes Frauen: Halstuch,; ein gruͤuliches beral- ſchlechtes, ein 
Dbeibert. mit Bezug und 4 Kopffiffen von denen zwei mit Bezug, 
vorgefunden worden. Der Inkulpat Sengpiel giebt vor, diefe Sachen zu En; 
de Auguſt oder Anfangs September c, in dem Walde vor Parpaczyn, zweien 
andern ihm unbekannten Männeen die ie Zurüucklaſſung der geduchten Sa⸗ 
chen entflohen, abgenommen zii habent— — 
Da nun der Eigenthuͤmer dieſer erwähnten Sachen bis jetzt unbekannt 
iſt, ſo fordern wir Jeden, dem dieſe Sachen etwa in der angegebenen Zeit 
entwendet worden und der ſich als Eigenthuͤmer gehörig legitimiren kann, hier—⸗ 
mit auf, ſich bei ung binnen ſpaͤteſtens 14 Tagen zu melden, widrigenfalls jene 
Sachen als dem Fisfo verfallen, öffentlich werden verkauft werben. 
Thorn, den 23, Dezember 1829. 


Könige, Weſtpreuß. Inquiſitoriat. 


gi} 


Der Aufenthalts⸗Ort des in Neo. 51. des diesjährigen Amtsblatts fted- 
brieflich verfolgten vormaligen Pofthalters Earl Ludwig Daniel v. Chmielinski, 
ift bereits ausgemittelt worden, 
Thorn, den 29ten Dezember 1829. 
Könige Weftpreuß, Inguifitoriat. 


Don dem unterzeichneten Königl, Inquiſitoriate wird hierdurch befannt ger 
macht, daß die durch deu Steckbrief vom 27ten Dezember v. J. verfolgten 


er OR 


Verbrecher Mathias Karatoweti, Johann Poßteng‘ mn — 


wieder ergriffen, und an uns abgeliefert worden ſi ms 2 
Graudenz, den 4. Yanuar 1830.° -“: 


Koͤnigi. Preuß. ialiſchbeie 


mo 1 173 





s 1 1 A Bra 7 

verſonal · Der bei dem — zu Königsberg als Zuftiz-Kommifärius an: 
nd geftellte Landgerichts: Rarh Köhler: ift an bie Stelle "des verſtorbenen Jüſtiz⸗ 
Soharden, Kommiffarius Nitka, zum Juſiiz Kommiſſarius beiden hleſigen Dberstdiides- 
gerichte und Notarius in dem Departement deſſelben beſtellt werden, and es 
hat berfelbe demgemaͤß feinen Wohnſitz hierher — re art 
Marienwerder, der 30. Dezember 1829. „Js! 

Königl as Ober⸗Landes⸗ ‚Osiht o von ı Wenpreufen. 


Fan 


1 


4 
Der Here Kreis⸗Juſtizrath Mowwitz zu Dr. —— iſt — 5 zum 


Unterſuchungs⸗Richter bei dem Se vraealfign, Königl, Det — 
angeftellt. J - J 


1 
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| Deffentliber Anzeiger, 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 3. der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 











Marienwerber, den 15. Januar 183% 
— — — — 





Marienwerder. Im Domainen-Amte Brzezinko ſollen am 25. d. M. 
Vormittags um 10 Uhr 127 Scheffel 3 Meg Zinsroggen von untodelhafter 
Beſchaffenheit an den Beſtbietenden öffentlich verkauft werden. Zaflungsfähige 
Kaufluflige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß 


das Getreide jederzeit in dem ‚genannten Amt in Augenfchein genommen wer; 
den kann. a 


Den 10, Januar 18370, 


Rönigl. Preuß. Regierung. Ä 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Korflen. 


Danzig. Das im Domainen -Fntendantur- Amte Sthrgarde belegene, bis 
alimo Mei 1330 verpachtete Worwerd Alt-Bufh, foll vom r. uni 1830 
ab, nebft den Dazu gehörenden Wohn und Wirthfchafts Gebäuden ‚, Aedern, 
Gärten und Wiefen, welche einen Flaͤchen Ynhale von zo Hufen 3 Morgen 
136 [Ruten Preuß. Maaß haben, in feinen gegenwärtigen Rainen und 
‚Grenzen, ohne lebendes und todtes Indentarinm zum vollen Eigenthum, mit 
der Jagdnutzung, oder wenn feine annepmlihen Gebote abgegeben werden 
follten, von da ab, auf 3 bis 6 Jahre verpachtet werden, 


Der Lizitations: Termin wird auf den sten März 1330 in dem focafe 
des Domainen · Jntendantur: Amtes Stargardt zu Kurzborowo von des Bor; 
mittags um 9 Uhr ab bis Nachmittags um 4 Uhr vor- dem Departements 
Rath Hierdurch anberaumr, und werden daher Erwerbs. oder Padırluftige, 
die ſich als befig- und zaplungsfäpig zu Tegitimiren, umd im Falle der Pacht 
eine Kaution von 100 Rehlr. fogleich zu beftellen Im Stande find, aufge» 
fordert, den Termin wahrzunehmen und ihre Gebot abzugeben. 


Der Beräußerungs: Plan und die tigitations- Bedingungen Fönnen tägl 
in den Vormittagsſtunden von 10 Uhr ab in der Regiſtratur der unterzeh 
neren Regierungs- Abtheilung eingefepen, Auswärtigen aber wird auf Ber 
langen eine flempelfreie Abfchrift gegen Kopialien zugefertiger werden. 


x 


{ — 14 — 
Auch werden. die Bedingungen im Termine den Erwerbs« und Pacht· 
luſtigen vorgelegt werden. er 
Den 10, Dezember 1829. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forften. 1 


Thorn. Es it am zıflen Dezember v. I. ein unbefaunter weiblicher 
teihnam ohnweit dem Dorfe Gumowo Amts Dybow, gefunden worden. 

Derfelbe ift etwa zo Jahr alt, bat dunfelbraune Haare und Augen 
braunen, Dunkele Augen, eine kleine Raſe, ftarke kippen, und ein rundes 
Geſicht. | 

Defleider ift derfelbe mit einer weiß: und blaugeftreiften kattunen Muͤtze, 
einem blau baummollnen gelb geblümsen Halstuhe, einem weißen Kambrais 
Kleide, weldyes unten mit zwei weißen mouslinen Kraufen befegt iſt, einer 
fhwärz -feidenen alten Schürze, weiß wollnem Untereodfe. und Strümpfen, 
ſchwarz ledernen Halbftiefeln und einem leinenen Hemde. Um den Hals trug 
derfelbe eine Schnur alter Bernftein- Korallen. 

Indem wir diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir Diejenigen, welche über diefe hoͤchſt wahrfcheinlich erfrorne Perfon, Aus« 
kunft geben Fönnen, hierdurch auf, uns ſolche entweder ſchriftlich oder zu 
Protokoll zu ertheilen. * 

Den 5. Januar 1830. ER z 
" Königlih Weſtpreußiſches Inquiſitoriat. 


Marienwerder. Am z7ften d. Mes. Nachmittags 2 Uhr follen im 
"Gafthofe zum gokdnen Löwen zu Koniß circa 23 Zentner, und am z$flen 
d. Mes. im Amts» Kruge zu Schlochau eirca 25 Zentner altes Eifen größten: 
theils alte Steinhaͤmmer meiftbietend, umter Vorbehalt der höhern Genehmigung 
durch den Wege» Baumeifter Herrn Reufing verfauft werden, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Das Eifen wird. in Konig beim Bürger Schlund und -in 
Schlochau beim Bürger Schönberg zur Befichtigung nachgemwiefen. 


Den ı1. Januar 1830, SE a ar 
Ka Der Bau ⸗Inſpektor Schmid. ° . ı 


Marientoerder, Zum Bar der Chauffee von Marienwerder wach Kurze · 
brack find eirca 746 Schachtruthen Feldſieine und 330 Schachtruthen Kies er 
forderlich, deren Lieferung am zoften d. Mes. Morgens zı Uhr im Konntiss 
fionspaufe zu Kurzebrack im Einzelnen und im Ganzen. zur tizitation geftelle 
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werben wied. Lieferungsluſtige lade ich hierzu mie dem Bemerfen ein, daß 
die Bedingungen im Termine werden befanut gemacht werden. 


Den 11. Januar 1330. 
Der Baus Infpeftor Schmid. 


Danzig. Es foll die Lieferung von 1250 Klaftern fiefern Klobenholz für 
die Hiefigen Königlihen Militaie:Anftalten, und zwar: 

350 Klaftern für die hiefige Königliche Garnifon, Verwaltung ; 

350 5 : das biefige Konigliche allgemeine Garnifon»tazarerh; 

312 #6 ⸗ die Königl.'Oarnifon-Berwaltung in Weichfelmünde und 

238 : ⸗die hieſige Königlihe Bäderel; 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Lieferungen ftatt finden, von welcher 
Qualität das Holz fein, und in welhen Terminen, auch wohin die Ablieferung 
erfolgen muß, find im Proviant:Amte einzufchen. 

Wir faden daher diejenigen, welche dieſe Lieferung entweder im Banzen 
oder theilweife zu äbernehmen geneigt find, hierdurch ein, fid mit jenen Be: 
dingungen befannt zu machen, und „demnähft ihre Offerten, mit beftimmter 
Angabe des Preifes, der zu übernefmenden Quantität, und des Orts der Ablies 
ferung, ſchriftlich und verfiegelt, mit der Auffchrife: 

„HBolzlieferung” 
bis zum 29. Januar f, J. bei uns abzugeben, an welhem Tage Vormittags 
11 Uhr die bis dahin eingegangenen Submiffionen geöffnet werden follen. 

Die Submittenten bleiben bis zur erfolgten höhern Genehmigung, welche 
Hierdurch vorbehalten wird an ihre Offerten gebunden. 

Den 14. Dezember 1929. Königliches Proviant. Amt. 


Mewe. Das Erbpachts-Vorwerk Briesno hiefigen Amts mit einem 
Flächen» Inhalt von 10 Hufen ra Morgen 170 [)Rurhen kulmiſch ſoll zur 
Deckung des rückſtaͤndigen Kanons nebft den darauf befindlichen Inventarien— 
Stüden und Saaten im Wege der Erefurion auf den Zeitraum bis Trinitatig 
1931 fogleich zur Verpachtung geftelle werden, 

‚Der zitations. Termin ift auf den zoſten Januar a. f. Vormittags 
um ro Uhr in dem hiefigen Amts. Gefhäftszimmer angefege und werden ge: 
eignete Pachtliebbaber erfucht, fi aledann hier einzufinden. 

Den 25, Dezember 1829. - 


Königl. Preuf. Intendantur. 
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Marienwerder. Zum Verkaufe des der Weſyreuß landſchaft gehörigen 
im Michelauer' tandfchafts-Kreife sub No.. 45. der Hypotheken,Regiſtratur ber 
fegenen: auf 10,810 Rthlr. 8 pf. landfchaftlih abgefchägten adelichen Gute. 
Klein Radowisfa haben wir einen andermweitigen öffentlichen Lizitationstermin. 
auf den zı. März f. um rı Uhe Vormittags. auf dem hieſigen Landſchafts— 
Haufe angefegr, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
mit demjenigen, der ein annehmbares Gebot verlautbart und die gehörige 
Sicherheit nachweiſet, nady eingeholtem Konfenfe der König. General: tand: 
fdyafts-Direftion der Kauf⸗-Kontrakt fofort abgeſchloſſen, auf Nachgebote aber 
gar feine Rüdficht genommen werden foll. Die Tare des Guts fo wie die 
Kaufbedingungen Fönnen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Den 7. Dezember 1829. Koͤnigl. Weftpreuß. Provimial:Landfihaftd:Direftion.. 


Marienwerder. Zur Verpachtung des im Strasburgſchen Kreiſe belege 
‚nen adel. Guts Galczewko von Johanni auf Drei nad) ‚einander folgende 
Jahre haben wir einen Lizitations · Termin auf den 5. Februar f. J. Vors 
mittags 10 Uhr auf dem hiefigen tandfhafts- Haufe Bor dem Heren Sandfchaftse - 
Syndikus Medem angefeßt. 
Indem wir dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, laden wir gleichzeitig 
Pachtluſtige zu dem anſtehenden Termine‘ mit dem Bemerken ein, daß nur 
. Verjenige, welcher ſich durch eine: verhältnißmäſige Kaution als. bietungsfähig, 
begitimirt, um Gebote gelaflen werden wird. Den 29. Dezember 1929. 
Königl. Weſtpreuß. Provinziakkandfchaftd-Direftiom. 


Kulm. Won dem Königl. Preuß. fand und Stadrtgericht zu Kulm, wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das den Gärbermeifter Carl Seidlerfhen Ehe: 
teuten zugehörige auf der hieſigen Fifcherei sub No. 6. belegene Geundſtuͤck, 
dbeſtehend, aus einem Wohnhauſe, einem Gärberei-Gebäude, einem Pſerdeſtall, 
tinem Lohkuchengeriſte, nebſt zwei Baum: und Gemuͤſegärten, fo wie aus einer 
Scheune, wovon die Tare überhaupt auf 1434 Rıple. 20 fgr; abſchließt, ſchul⸗ 
denhalber zur Subhaftation geitelle worden, und: der Bietungs— Termin auf 
ven 15. Februar f J. angefeße if. 
Es werden demnach Kaufliebpaber aufgefordert, in diefem Termine wel« 
Ser peremtoriſch iſt, Wormitfags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober» 
Sandesyerichts-Referendarius Lauterbach hiefelbft, entweder in Perfon oter darch 
degitimirte Mandatarier zu erfiheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und dem» 
väcrt den Zufchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, wenn fen ft Erine 


gefetzliche Hin derniſſt obmwalten, au gewaͤttigen. 
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Die Tare Bes Sruißfide iſt übrigens jederzeit In ter hiefigen Negiſtea⸗ 


tur einzufepen. Den 13. November 1839. 
Koͤnlal. Pıeup. Lands uno ——— 


Kulm. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht zu Kulm, wird 
herdurch bekannt gemacht, daß das der SchuhmacherWittwe Freitag ingehoͤ⸗ 
rige hieſelbſt sub vo. 315. belegene bürgerliche Grundſtuͤck nebſt fammrlihen 
dazu gehoͤrigen art et Pertinentien, wovan die Taxe überhaupt auf 614 Rthlr. 
3 fpr. abſchließt, ſchaldenhalber zur Subhaſtation geftellt wonden und der Bie— 
tungs Termin auf den 20, Sebruan :830 angelegt il. Es werden dem 
nach Raufliebhaber aufgefordert, in diefeyr Termine welcher peremtorifch iſt, 
Mormittags um ro Uhe vor dem Deputirten Herrn fand: und Stadtgeridits. 
Aſſeſſor Schul biefeldft, entweder in Perſon oder durch legitimirre Mandat 
rien zu erfcheinen, ihre GOebote zu verlnurbaren und Derinächit den Zufchlag 
des Gruniflühs an den Meiftbierenden, wenn fonit Feine gefegliche Hindernfffe 
ohmalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erft nach, dem tıyitatiöng“ Termine 
eingeben, fann feine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tare des Grundſtuͤcks if übrigens jederzeit in ‚ der biefigen Regiſtra— 


eur einzuſehen. Den 7. November 1929. 
Königl. Mruß. Lands und Stadtgericht. 


Kfm. Den hiefigen Gold. und, Sitberarbeitee Samuel Levin find in der 
Nacht vom 29. auf den 30. Deyember a pr. mittelft Einbruhs nachſtehende 
Sitten» Waaren ohne Zeſchen als 30 ſilberne Eflöffel, ıı filberne Teelöffel, 

flberne Schmanslöffel inwendig vergoldet, 3 Fifchlöffel, ein filberner Gemüſe⸗ 
offel, ein filberner Punſchlöffel inwendig vergoldet, 8 füberne Armſtrickhacken, 
Dutzend Leibſchloͤſſer, 2 Zuckerzangen, 2 Stridförbe, $ paar Reronler 
DOpreingg, 9. paar vergoldere Ringe, aeftohlen worden. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Behörden werden hiemit auf diefen Diebſtahl 
aufmerffam gemacht und erfucht, auf den Thäter zu vigificen, und ihn im 
Betretungsfalle zu arretiven, und uurer ſicherer Begleitung mit- den etwa bet 
ihm noch vorgefimdenen Sachen anhero transpertiren zu laffen.. 

Den 3. Januar 1830. 


Dev Magiffrae, 


Schwetz Zum Verkauf der zur nethwendigen Subhaffation geſtellten, und 
auf 2277 Rthlr. 19 far. 6 pf. abgefhäßten, zur Amtmann Haackſchen erb« 
ſchaftlichen Lquidations - Majfe, gehörigen, erbpachtlichen Melkerei Glugowko 


von 364 Morgen 75 [Rurgen Preußiſch IR ein neuer peremtarifher Seitar 
onstermin auf den 26. Februar f. J. hieſelbſt angefegr. 
Den 7. November 1829. Koͤnigl. Preuß. tands und Stade-⸗Gericht. 


Schlochau. Zum Werfauf des dem Gottlieb Fruck zugehörigen Schulzens 
Hoffs zu Richnau von 6 Hufen 22 Morgen 45 Ruthen kulmiſch an $ändereien 
und Wiefen, auf 3844 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich abgefhägt, fo wie des dazu 
gehörigen Waldes von 530 Morgen 63 Ruthen preuß. welcher einen jährlichen 
Ertrag don 52 Kepler. 13 fgr. liefert haben wir die Termine auf den 20. 

. Januar und den 17. März m. f. hieſelbſt angefegt, wozu wir Kaufluftige 
Biedurch einladen. Den 4. Oktober 1829. 


Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Neuenburg. Zum Verkauf des der Wittwe Gorbahn gehörigen auf 1707 
Rthlr. ro fgr. taxirten Großbürger-Haufes Nro. zo. hiefelbft, woſuͤr im heute 
angeftandenen Termine goo Rthlr. geboten worden find, ift wegen Unannehm« 
barkeit diefes Gebots ein neuer Termin auf den. 26 April f. in der hiefigen 
Gerichtsftube angefegt, weldhes hiedurch bekannt gemacht wird. s 
Den 14. Dezember 1829. Koͤnigl. Preuß. fand: und Stadt-⸗Gericht. 


Mohrungen. Das im Erbpauptame De. Eilau, 9 Meilen von Elbing ges 
legene Adel. Gut Frednau, beftehend aus 3 Vorwerken und 2 regulirten Bauer« 
Dörfern und mit Ausſchluß diefer : 

36 Hufen ⸗ 83 [IRuthen Vorwerksland und Wieſen, 
—27 + 17 Morgen 232 ⸗ Wald, 
kulmiſch, oder 143 Hufen 28 Morgen 214 [ſRuthen Preuß. enthaltend, ſoll 

"in Termino den 16. Februar 1830 Nachmittag um 3 Uhr unter erleich« 
ternden Verfaufs- Bedingungen, in unferm Gefchäfts-Lofale, zum freimilligen 
Verkauf lizitire werden. Diefe und die Tare, welche auf 14867 Rthlr. ab« 
ſchließt, Fönnen in unferer Kegiftratur vorgelegte werden, und dient zur Nad)« 
richt, voß 75 des Gebots fogleih in Oſtpreuß. Pfanddriefen deponirt werden 
muß. Den 9. November 1829. x 


Koͤnigl Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direltion. 


Mohrungen. Das aus einem Vorwerk und Erbpachts. Bauerndorf befte 
hende Adel. Gut Schönau, ı Meile von Wartenburg, ı2 Meilen von Kös 
nigsberg belegen welches 


ı7 Hufen 3 Morgen 184 Authen Vorwerksland und Wieſen, 
19 *14 159 Wald und 
1.» 7 ⸗ 197 « Bauernland, 


„+3 Hufen 22 Morgen 240 []Rushen kulmiſch oder 

99 ⸗ 129 ⸗ Preußif ſch 
enthaͤlt, und im af 1827 auf 8039 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, fol in Termine 
den 18. Februar 1830 Nachmittag um 3 Uhr im Sefchäftstofale der fand; 
ſchaft hieſelbſt, unter erleichternden Bedingungen zum freiwilligen Verkauf lizis 
tirt, im Termin aber 7’, des Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen deponirt wers 
den, und fönnen die Verkaufs; Bedingungen und die Tare in unferer Rrgiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Den zo. November 1829. 


Koͤnigl. DOfipreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Mohrungen. Das, J Meile von Wartenburg, 14 Meilen von Königs: 
berg und Eibing belegene, aus ı Vorwerf und Bauerndorf, imgleichen einem _ 
Kruge in Ditendorf beftehende Adel. Gut Groß Maraunen, wozu 
20 Hufen 17 Morgen 298 Ruthen Vorwerksland und Wiefen, 
23 — 8 — 18 — Wald und 





3 — 28 — 214 — Bauernland, 
„51 Hufen 25 Morgen ı30 [Muthen kulmiſch oder 
17 — 10 — 174 — Preukifch. 


gehören, und welches im Jahr 1827 auf 12760 Rthlr. abgefhägt ift, ſoll um: 
ter erleichternden Bedingungen am 19. Sebruar 189830 NMedhmittogs um 3 
Uhr int Gefhäftsiofafe der tandfchaft zum freiwilligen Verkauf lizitiet. werden. 

Auf das Kaufgeld muß „4 in Oſtpreuß. Pfandbriefen deponirt und die 
Tare, fo wie die Verkaufs: Bedingungen, Eönnen in unferer Kegiftratur einge: 
feben werden, Den 10. Movember 1829. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts Direktion. 


ME. Friedland. In Termino den zten Februar c. und folgenden 
Tagen von 9 Uhr Morgens an, follen auf dem Schloße Tüß verſchiedene 
weibliche Kleidungsfiüce, Leibwaͤſche, Tiſchzeug, Betten, Weberzüge, verſchie⸗ 
denes Hausgeraͤth, auch einige Meubles, zu einem Nachlaſſe gehoörig, gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, welches nn 
befannt gemacht wird, Den ro. Januar 1830. 
Das Kreisgeride, 
vermöge Auftrages des Koͤnigl. ——— * Weſtpreußen. 


! 
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g der zum Dominjo Topollno gehoͤrigen Dorffhaft Nova Collonia belegenen 
drei Grundſtuͤcke und zwar: 
1) mit 6 Morgen 95 [R. kulmiſch Acker, einem Wohnhauſe von Schury 
wert und einer Scheune nebft Stall und einem fleinen Dbftgarten; \ 
a) mit 4 Morgen 9 [JR. kulmiſch Ader, einem Wohnhauſe von Schurz 
wert Stall und Scheune und einem Garten; _ ’ 
3) mit ı Morgen 161 []R. Pulmifh Ader, einem Wopnpaufe von Schug | 
wer Stall und Scheune; 
denen die emphiteurifchen Jahre erpieirt find, -foften erbpachtlich an den Meiſt⸗ 
bietenden unter annehmba un Bedingungen weiterhin. ausgethan werden, wozu 
ein Lizitations · Termin auf Den 8. März ı830 Nachmittags in dem Hofe - 
zu Topollao anyefeßt iſt, welches hiermit gur oͤffertlichen Kenntniß ‚gebracht 
wird. Dominium Topollno, den 20. Deyember 1429. M. v. Jejewski. 
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Die Allerhoͤchſte Verordnung nom Yiften Yuli 1827 Geſehſammlang pro 
1828 Seite 35 und 26) feßt feft, daß von Bekanntmachung derfelben ab, 
die Anfertigung neuer Wagen: Achfen und Schitten im Königreich Preußen - 
nur nad folgenden Maapen erland fein ſoll: " 

1) alle neue Achſen au Kuiſchen, Po, Fricht⸗, Bauer: und allen an: 
dere Urten von Wagen frlen dergeſtalt angefertigt werden, daß die 
Breite des Wagengeleiſes von der Mitte der Felge des einen, bis zur 
Mitte der Sclge des andern Rades, vier Fuß vier Zoll preußifch ber 
trägt; 

2) am a neuen Schlitten follen die — oder Scleifen ohne die 
Kröpfung, eine Länge von fünf Fuß ches Zoll, ‚und ein zwei Fuß 
neun Zoll breites Öeleife- haben. 

Nah $3. der gedachten Allerhöchften Verordnung, iſt ſowohl den Stell: 
und Scirrmadhern, als aud; den Schmieden bei drei Thaler Strafe unter: 
fagt, Wagen: Achfen oder Schlitten anders, als nach den vorſtehend angege+e: 
nen Maapen einzurichten, und bei wiederholter Uebertretung biefer Borfchrift 
fol die Strafe verdoppelt werden. - 

Nach $. A. der Alerhöchften Verordnung, iſt nah Ablauf von. Sechs 
Fahren von Bekanntmachung Serfelben, alfö vom Monat Mai 1834 ab, nur 
der Gebranch von Wagen und Schlitten nad) den vorbemerften Maafen er \ 


u in: Marienwerder den 23. Januar 1830, Fr (7) 


laubt, und der Gebrauch anderer Wagen und Schlitten bei Strafe von Fünf 
Thaler im erften Fall und ‚yon Zwei bis Zehn Thaler in deu folgenden Ueber: 
tretungs: Fällen, verboten. u 

Ungeachtet nad) vorftehenden Beſtimmungen ſowohl für die Verfertiger 
als für die Eigenehümer von vorfchriftsmidrigen Wagen und Schlitten nur 


Gefahr und Schaden entfiehen kann, fo find die vorftchenden WVorfchriften 


No. I, 


doch noch nicht überall gehörig beachtet worden. Ich finde mich daher ver: 
anlaßt, diefelben hierdurch, ſowohl den Verfertigern als auch den Eigenthüs - 
mern von Wagen und Schlitten, zue gemaüeften Befolgung, und zu ihrer we 
cherung vor Strafe und fonftigem Nachtheil, in Erinnerung zu bringen und 
den’ Polizei Behörden zu empfehlen, darauf: zu halten, daß bei Anfertigung von 
Wagen-Achfen und Schlitten vorfhriftsmäßig. verfahren werde. . 
Königsberg, den 7, Januar 1330, 


Der Ober: Präfident der Propin; Preußen 





Das Verzeichniß der im Jahre 1829 gedruckten und verfegten Schriften betreffend. 


ie Herren Verleger werden mit Bezug auf die, durch die Amtsblätter vom 
46ten April 1825 erlaffene Bekanntmachung, aufgefordert, das Verzeichniß 
der, im Laufe des verfloffenen Jahres. gedtuckten und verlegten Schriften, mit 
Einfhluß der Wochen, Monats; und allgemeinen Zei: Schriften des Schleu: 
nigften hier einzufenden. —— | 
Königsberg, den 8. Januar 1830., 


Der Ober: Präfident der Provinz Preußen = 





Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


‚Eine Schrift über Hundswuth betreffend. 


Das Königl. Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichtss und Mebdizinak: Ange: 
fegenheiten hat eine Schrift unter. dem Titel drucken laſſen 
„Wügemein faplihe Belehrung über die Kennzeichen und Verhuͤ⸗ 
thung der Hundswuth.“ \ı 
- Der Inhalt diefer Schrift gründet fih auf neuere und bewaͤhrte Erfah: 
zungen fahfundiger Männer über diefen wichtigen Gegenftand; auch ift ihe 
Mugen bereits allgemein anerkannt, \ 
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Wir — dahero — „dieſe Schrift hiermit allgemein und 
mit dem Bemerken anzuempfehlen, d Los Eremplar davon bei dem Negies 
rungs:Sefretair Leyke hieſelbſt für J Preis von 2 Sgr. zu haben iſt. 
Marienwerder, den 6. Januar 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
— Abtheilung des — 





Einpfarrungs⸗ — fuͤr die tatholiſchen Einſaaßen der Ortſchaften — und 
Ellerwalde zur kathollſchen Kirche in Neuenburg. 
No. II. In Gemaͤßheit der Vorſchriften des allgemeinen Landrechts Th. 2. Tit. 11. 
$. 293. nach welchen alle Einwohner des Staats verpflichtet * ſich einer 
Kirche ihrer Religions— Parthei anzufälichen, ‚werden 
$. 


die Fatholifchen Einſaaßen der A Schinkenberg und Ellerwalde auf 
den Grund ihrer zu Protokoll gegebenen Erklaͤrung, zur katholiſchen Kirche in 
— hiemit gaſtweiſe eingepfarrt. 


Der jebesmalige Pfarrer der vorbeuannten Kicche, tritt zu den Neuein⸗ 
gepfarrten in das gefegliche Verhaͤltniß und in die Rechte und Pflichten eines . 
Pfarrers, und werden die ihm dafuͤr gebuͤhrenden Verguͤtungen nach der bei 
den uͤbrigen bereits dorthin eingepfarrten Ortſchaften uͤblichen Stoltaxe — 
meſſen. 


$. 

Ueberhaupt und — Bezug auf * — Berpättnige, gefchieht dieſe 
Einpfarrung unter denſelben Bedingungen, wie die katholiſchen Einſaaßen von 
Kanigken ıc. mittelft Delrets vom 19ten Auguſt 1820 (Amisblatt pro 1820 
ins 44ſten Stüd, Seite 430—433) nad Neuenburg eingepfarrt find, welches 
hienach auf die katholiſchen Einſaaßen von Schinkenberg und Ellerwalde volle 
Anwendung finder. 

Darienwerder, den 1%; Januar 1830. 
Königk. Preuß. Regierung. 
tat des Innern. 





Aufruf wegen eines — unbekannten Kindes. — 


No. III. An 16ten Oktober v. J. des Abends um 5 Uhr ift hinter der E Sem des 


’ 


Schullehrers zu Lonk bei Conig dag unten näher bejeichnete Kind, ein Knabe 
don etwa 6 Jahren, frank aufgefunden worden Hinſichts des Herkommene 
ift von dem Kinde weiter nichts zu ermitteln geweſen, als daß es mir dem 
"Vornamen Cajeran. der Water aber Kucharski heiße der auf einer Ziegellei 
gewohnt habe und die Mutter todı ſei :, 5 

Bir fordern daher alle diejenigen, welche von dem Knaben einige Kennt 
niß haben, hiermit auf, ſich beim Landraths-Amte in Conig zu melden, und 
dort ihre Angabe zu Protokoll zu geben, damit diefe Behörde vielleicht das 
durch in den Stand gefegt werde, die Eltern des Knaben zu ermitteln, wel 
“her übrigens bei dem Scullehrer Grabowski in Lonk vorläufig unterge— 
bracht ift. - | . 

Marienwerder, den 13. Januar 1830. R 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


- Signafement des Eajetan N. N. . 

Alter — 6 Jahre, Größe 3 Fuß, Haare — blond, Stirn — er: 
haben, Augenbraunen — blond, "Augen — grau, Nafe — etwas gebo: 
gen, Mund — gewöhnlich, Zähne — vollzaͤhlig, Kinn und Gefiht — 
rund, Geſichtsfarbe — geſund. Befondere Kennzeichen — keine außer den 
Zeichen der eingeimpften Poden. ’ 

Bekleidung zur Zeit wie der Eajetan N. N. in font gefunden wurde: 
“Ein alter zerriſſener Kittel, zwei zerriffene Hemden, -eine Müge von Kattun 
desgl. zerriffen, wollene Strümpfe ‚mir weißem Bon benaͤht und ein roth fats 


tunes Halstuch ſehr ſchadhaft. 





Anlage C. zur Miniſterial Verfügung v. 8. Dibt. 182% Amtsbl. Not. S. 1-4 
pro 1830 gehörig.) 


Maaß⸗ und Gewichts⸗ Vergleichung. 








4. Laͤngenmaaße. 


Fuße. 
1 Preuſiſcher Zug — 439,13: Patifer 25 witd in 12 Zoll getheilt J 
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4 Heſſiſcher rauen A — 110,824 Parifer Linien, wird in 10 Zolf gerpeilt, 


- 


4 Baierfcher . — 129,38 s u 
4 Würtembergfcher 127 ⸗ ,2210 


Demnach ſind gleich: 


1 Baierſcher Su 0,9299 Dreuf. 1,0754 Baierſche Fuß. 
1 Würtemb. ⸗ — 0,9128 4 Preuß. Fuß ST 1,0955 Würtemd, ; 


41 Hefüfher » = 0,785 1,2554 Hefifhe : 


4 Baierfcher Zoll — 0,9299 Pteuß. 1,0754 Baierſche Zoll. 
1 Würtemb. : —1,0954 3 1 Preuß. — 0,9129 Würtemb. : 
4 Heffiiher » 0,9559 | 1,0462 Heffifche 


Für den gewöhnlichen Gebraud find gleich zu ſetzen: 
44 Baierfhe Fuß — 13 14 Baierfche Zoll — 13 
11 Würtemb. : — = 101, Fuß! 10 Würtemb. : = — Zoll. 
5 Heſſiſche⸗—4 23 Heſſiſche ; —22 


Ellen 
> 4 Preußifhe Elle (— 255 — Zoll) = Fer 65125 Parifer RE 
1 Hehe : (6 franz Deeimeter) — 265,977 76 ⸗ 
1 Baietfhe : » — * 27 : _ 
4 Würtemb. » (=2, 144 Würtemb. Fuß) = = 272,288 s P 


Demnach find glei: 


4 Würtemb. » 0,9210 1,0858 Würtemb, : 
1 Hefifhe = 0,8996 1,1116 Heffifde : 


Für den gewößnlihen Gebrauch find gleich zu ſetzen: 
8 Baierſche Ellen — 107 b 
12 Würtemb. ⸗ —13> Preufifhe Eller. 
40 Heide : — 9 


— 


Ellen. 


le = 


4 Baierfche Se—1, 3 Preuß. | 1 Preuf. h ‚8006 Baierfche Ellen. 


— 5.— , 


B. Körpermanfie. 


u Holzmaaße. 
4 Preußifches Klafter 108 Preußiſche Eubitfuß. 
1 Heflifcher Steden 100 Heflifche ; 
1 DBaierfches Klafter 126 Baieriche 4 
4 Wuͤrtemb. Klafter — 144 Würtemb, s 


-  Demnad find gleid: 
4 Baierfches Klafter — 0,9382 Preuß | (Preuß. — 1,0659 Baierfche Klafter. 
1 Wuͤrtemb. 1,0141 Kiafı Saft 3= -0,9861 Würtemb. :- 
1 Heſſiſcher Stecken — 0,4680 er. after/ — 9,1369 Heſſiſche Stecken. 
Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch find gleich zu feßen: 

81 Baierſche Klafter — 76 —* 

71 Würtemb. : = za Preußifche Klafter. 

47 Heſſiſche Steden — 22 | — 


Ill 


b. Fluͤſſigkeitsmaaße. 


1 Preußiſcher Eimer hat 60 Quart, jedes Quart zu 64 Preuß. Eubitzoll, 
oder zu 57,7238 Parifer Cubit holl. 


1 Heſſiſche Ohm hat 80 Maaß, die Maaß 4 Schoppen; die Maaß haͤlt 2 
franz. Liter, oder 100,8248 Pariſer Eubitjoll. 


4 Baierfcher Eimer bat 64 Maaß, jede enthält 43 Baierfche Decimal:Eubif: 
zoll, oder 53,8922 Parifer Eubif;zoll, 


4 Würtemibergfcher Eimer hat 16 Imi oder 160 Helleichmaß; die Maaß, 
zu 4 Shoppen, * 784 Wuͤrtemb. Cubikzoll, oder 92,6099 Parifer 
Cubikʒoll. 


—— ſind gleich: 


1Baierſche Maaß 0,9336 Preu⸗ 1,0711 Baierſche Maaf. 
1Wuͤrtemb. Helleichs, Sifche 1Preuß. J0,6233 Würtemb, Helleich« 
maß = 1,6044 At = maaß. 


1 Heſſiſche Maag — 17 467) uart. (0,5725 Heſſiſche Maaß. 
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Baierſcher Eimer = 0,9959 Preuß] ¶ Preuß. 1,0042 Baierfche Eimer, 
1Würtemb. Eimer — 4,2783 > fche Em.— 0,2337 Würtemb. Eimer, 
- 4 Hefüifche Ohm = 2,3289) Eimer, "—f 0,4294 Heſſiſche Ohm. 


Für den gewoͤhnlichen Gebrauch find gleich zu feßen: 
15 Baierfhe Mas — 14 244 Baierfche Eimer — 243 ? 
5 Würtembd. Helleihs _ Preuß. 18 Wuͤrtemb. Eimer 77% Preuß. 
maaß = 8( Quart. 3 Heſſiſche Ohm — N Eimer; 

4 Seflifche Maaß = 7 : m 


c. Getreidemaaße. 

4 Preußifcher Scheffel hat 16 Degen, jede von z Preuß. Eubiffuß, enthält 

alfo 2770,7420 Parifer Cubikjoll. | 

4 Heffifches Malter par 4 Simmer, jedes zu 4 Kumpf oder 16 Geſcheid; 
das Geſcheid ift der Maaß gleich, folglich enthält das Simmer 1613,1973. 
Parifer Cubikzoll. \ 

1 Baierfhes Schäffel hat 6 Megen, jeder zu 4 DVierling ober 16 Sechs⸗ 
zehntel; der Metzen enthält 345 Baterſche Maaß, alſo 1868,264 Parifer 
Cubikzoll. 

1 Wuͤrtembergſcher Scheffel hat 8 Simri, jedes zu 4 Vierling oder 32 Eck⸗ 
lein; das Simri enthält 9425 Wuͤrtembergſche oder 1116,8014 Pariſer 


Cubikzoll. 

Demnach find glei: 

1 Baierfhes Schäffel 4,0457 Preuß. l1Preuß — 1,4831 BaierfheMegen 

1 Würtemb. —— — effel Scefi = 24910Wiremb Sim 
1Heſſiſchee Malter —2,3289 i eſſe —1,7176 Heſſiſche Simmer 

1 BaierfherMegen— 0,6743 Pr. Schfl. — 1,4831 Baierſche 

oder 10,7885⸗Metz. Sechszehntel. 
4 Wuͤrtemb. Simri— 0,4031-Schfl. 1 Pr. | = 4,9619 Wuͤrtemberg. 








ober 6,4491 » Metz. Mege, Ecklein. 
HeſſiſchesSimmer — 0,6822⸗ Schfl. = 4,7175 Heſſiſche 
oder 9,3156 + Mes, Geſcheid. 
1 Baierſches Sechszehntel — 0,6743 
4 Wuͤrtemb. See = 1123| Preuß. 
1 Heſſiſches Gefcheid = 0,5822 


— 


— 
Fuͤr genÄhnliden Gebraus find sieh gu fegen: 
3 Baierſche Metzen 2) . 
5 Würtemb. Simri — 2 Preußifche Sqefel. 
12 Heſſiſche Simmer = 7 
3 Baierfhe Sechszehntel — 2 : 
5 Würtembetg. Vierling — — Preußiſche Metzen. 
12 Heffiſche Gef — 


— 


C, ar 
1 Preußifcher Eentner hat 110 Pfund, N Seanzöfifche Orammen. 
s 2 De 





1 Heffifcher Centner : 100 Pfund, : ; 
1 Baierfcher Eentner : 100Pfund, + 0 s 0:8 
4 Würtemberg. Centner: 104 Pfund, 467,728 ⸗ RT 


Jedes diefer Pfunde wird in 32 Loth getheilt. 


— — Demnach ſind gleich: 
1Baierſches Pf. — 73) (0,8352 Baierfche Pfund. _ 
1 Bürtemb. + —1 rang —— (1 — Pfund. 
+. Heffifches s —1,0690) FI" und —6, 9354 Heſſiſche Pfund: 


1 Baierfcher Cent.S 1,0885 Pr. Cent., 0,9187 Baierfche Eentner, 


‚ober 119,732 Pfund. oder 91,872 Pfund. 

1 Würtemb. Een. —0,9455 Pr. Eent., [1 Preuß.’ 1,0577 Würtemb. Centner, 
oder 104,004 Pfund. [Eentner — oder 109,996 Pfund. 

1 Heſſiſcher Eent. — 0,9719 Pr. Eent;, 1,0290 Heft {che Eentner, 
‘  sder106,904 Pfund. oder 102,896 Pfund. 


Für gemöhnlihen Gebrauch find gleich zu fegen: 


5 Baierfche Pfund — ” \p reuß. 11Baierſche Centner —12) 
1 Würtemb. : . 18 Würtemb, 5 —17)Prenß: Eentner. 


44 Heflifhe  » = 45, Pfund. 36 Hehe : 35) 


"(Die Anlage D, folgt im naͤchſten Amtsblatt.) " 


- 


- - m. Dr — 


ser BE tea ah 


—— — — 


Im Jahre 1829 iſt die Militaitblinden⸗Unterſtuͤtzung ſchwieriger/ als waͤhrend 

ihrer 12 jährigen Dauer feit dem Jahr 1818 gemefen. Theils verblieb im 

vorigen Jahr Fein banrer Beſtand mehr dazu, theils- hat die unglückliche 

Ueberfhiwenmung ins. April d. J. die Verminderung der Kirchenkollekte bis auf 
124 Ril 19fgr. pf. im Danziger und ——— 

61 — 1—6 — im Marlenwerdetſchen Regierungsbezirk, eben ſo wie 

die Zinſenruͤckſtaͤnde von dem in. der uͤberſchwemmten 

Niederung untergebrachten Stammvermoͤgen herbeigefuͤhrt, 

auch ‚für die in Dieſer wohnenden Militairblinden außer: 

‚ordentliche Unserflüßung erfordert, wie es binfichtlich des 

vorbergegangenen anhaltenden firengen Winters der all 

ee wari' Dennoch fälle der Iapeefiuß günf er aus, als 

es den Anfchein gewann. efonders hart Ein Königl. 

hohes Kriegs; Minifterium mit gewohntem Wohlwollen 

einen außerordentlichen Zufhuß von 
300. — 2 — — ju bewilligen gerübet‘, auch find von Einem hoben Ge: 
nee ne etaleommande des Tram Armeecorps in Königsberg in 
= ef Preußen . f .. 
99 re  Übertwiefen.: Außerdem betragen die Subferiptionsbeis 
träge in der Stadt Marienwerder 


Ei — 8 — ⸗— und aus der Rosciusichen Sammlung von dem Ertrage 


ER „ber Schrift „aber „die; Miederung ‚bei Marienwerder‘‘ 
————6 konnten F 
0 —erfolgen, und anderweit unter 3 Militairblinden in der 
a Aberfchwehtint geweſenen Niederung 15 Nele. vertheilt 
sarah LI METER zur Wiederherſtellung des durch den 
ee Dammdaunchbruch Ber Kutzebrack beſchadigten Freiherrn 
BE an gi Mofenbergfche: Gebäude. für‘ 2 Militairblinde ver⸗ 
Ts weiber! werden: 'Dabei-find: " 

(8) | 


—ñ A ur 


1084 Ril. 21 fgr. A pf an Incereſſen und. Kapkeal : Zaßlungen auch fonftige 
JRuͤckſtaͤnde eingegangen. 

en Es find demnach in diaſem Jahr wiederum r 

1674 — — —, vereinnahmt, wodurch es moͤglich geworden, , Ba 
539 — 25 wa 18: Januar, 31 März; 18 Juni, 3, Auguſt⸗ 
4 vi AR Dtoberii und. 29: November wie said aus⸗ 

| zuteilen, und 7, « ia Boni je neh, 

A 39 — + —, für. die auswärtigen Bien ihren —— 


uu ⏑. M——⏑— —— 17264 


TO ii abfchtießen, :  Demnächft a 
26 — 3 Mi außerokdelhutichen Unterſtataigen und 


170 — —————— zur Erwerbung ‚von „Örundfhigten für 13 Militair⸗ 
x] blinde venwendst, - -- 
48 — —— den — bei gerne vielen haͤus⸗ 
«lichen Leiden: gegehen ind 
15. — 2 8 —, Kopialien neeg 


13 20 — m. alten uneingießß aueh —E und Vorſchuſſen — 
ſtritten und ve —* werden können. 


1363 — 23 — 11 — Ausgabe überhaupt „WPon der Einmahue mit ; } 
1674 — 3 — ⸗— vage daher noch 79 ur opkn 


2 pP Un zum Beftchide ber)” Nime theilz "machträglich-bie feit - 
ISIS) och richt” —— baaͤren Auelage Für Schreibmaterialien und 
Mierhe des benutzten Raumes zur Regiftratur und Eppedition mit 12 Relr, 
jährlich . erflatten,, theils Die ‚Militairbfinden » Unterftügung. für den. Winter 
hinſichtlich der beiden naͤchſten Yusspeilungen, om 18. Januar und 31. Mär; 
k. J ˖ weiter im. Fortgange erhalten; zu fögmem. Wie aber von da ab die 
bisherigen Austheilungen ausfgilen werden anmn einzig und allein von der 
Kirchen; Kollefte und. dent milden; Beiutaͤgen abhängig gemacht werden, da 
das gefammelte Stammvermögen wicht weiter ,. ſo wie es bisher fchon “ 
gefhchen muͤſſen, angegriffen — kann. 


ii —- 


Da nun zunaͤchſt nurianf 341 Rihlr. 20 far. Zinfen vom Stamnivers 
mögen und etwa 358 Rthlr. 10 fgr. an Kirchen: Kollekre:: und milden‘ Beis 
traͤgen, mithin hoͤchſtens auf 700 Rthlr. Einnahme überhaupt zu rechnen 
fein dürfte, fo können Einfchränfungen nicht ausbleiben, um. den wirklich 
Sülfsbedürftigen, vorzüglich bei Iangwierigen Krankheiten, und außerordents 
lichen Ungluͤcksfaͤllen, nad Umfänden zu unterſtuͤtzen. 

Am wenigfien kann fih der Verein weiter auf zinfenfreie Vorſchuͤſſe 
zue Erwerbung von Grundftücen und fonfligen Bedürfnigen, mit Ausnahme 
der fchon zugeficherten, einlafen no die in den Jahren 1818 und 1819 
aufgeftellten Grundfäge länger. überfchreiten. Es werden vielmehr die Eins 
ſchraͤnkungen bei deuen einefen, welche bis 1818 nicht in der. freien Werks 
"schule unterrichter worden," bei Anvaliden: Kompagnien verforgt_find, andere 
weite Unterftüßung monatlich oder vierteljährig durch die Königl; Poſtanſtalten, 
und fonft regelmäßig beziehen, und durch zinfenfreie Borfhäffe zur Erwerbung 
von Grundſtuͤcken begüntige find. + Hievon läßt fich bei den verminderten 
Beiträgen deſto weniger abjehm, als das zinsbare Stammvermögen mit 6226 
Rthlr. 20 ſgr. ohne die zinfenfreien Vorfchüffe von 4585 Rthlr 18 fgr. 1 pfe 
zur Erwerbung von Grundſtücken für Militairblinde größtentheils nur z 

Verzinfung mie Ruͤckſicht auf die chelihen Nachkommen der Militeirbiinden 
überlaffen und anvertraut werden, weiches: nicht forgfältig genug gleich einer 
Sporkaſſe für diefe zu einer Prämienftiftung aufzubewahren ift, die binnen 
Kurzem durchs preußifhe Provinzialblart mit der 12 jährigem Ueberſicht be: 
kannt gemacht werden wird. Defto wünfchenswerther und erforderlicher wäre 
es, wenn jede etwanige Verlegenbeit, durch bedeutende Kirchen Kolleften und 
milde Beiträge, wie ehedem, nach dem fchönen Beifpiele ſowohl von dem 
Kirchſpiel Marienwerder und der Mebraufchen Superintendentur, wo die 
diesjährigen Kirchen: Kolleften- an 30 Rihlr. betragen haben, als von der 
Stade Marienwerder, welche fih durd ihre Subferiptions: Beiträge immer 
noch auszeichnet, befeitiget werden nröchte, 


Inmittelſt werden die, Herren Geiftlihen ganz ergebenft und dringend 
erfucht, ſich binfichts der ehelichen Nachkommen der Militairolinden welche 
den Jahren nach zum Meligions : Unterricht gelangen, gefälligft darüber zu 
. äußern, in-wie weit fie mit Bibeln zu verforgen fein- dürften, und welche 
Faͤhigkeiten und Anlagen zur Erlernung irgend eines Gewerbes, Behufs des 


- 
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weitern Fortkommens bei ihnen zu bemerken find, um nach Umſtaͤnden fie 
mit Bibeln verſehn, und Eripertans auf Prämien. zu. ihrer. weitern Ausbilduug 
für Gewerbeſchulen und Schuhmeifters Seminnrien ,. falls ſie ——— dazu 
geeignet find, vorbereiten zu koͤnnen. 

- Marienwerder, den 30. Dezember i829. 


Der Verein zur Militairhlimbeir: Untertügung in 
MWeftpreußen. 





Perſonal ⸗ 


Chtont der Der Juſtiz ⸗ Kommiſſarius Popprih zu Esstin ift in gleicher Eigenfgafe 


rg an das Land- und Stadit-Gericht zu Danzig verfeßt worden. 





( Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 4.) 


— SAL G — — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 4. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Marienwerder, den 22. Januar 1830. 
i 
— — — ⏑ üü——— — — 


An dem Königlihen Forfirevier Grünfelde find zum öffentlichen Holzverkauf 
für die Monate Januar, Februar und März d. J. nachftehend verzeichnete 
tzitations- Termine anberaumt worden: 
Monate und Tage | Benennung der verfchiedenen 
Deläufe in denen die Hauung Benennung der 
vorgenommen wird Verſammlungs⸗Orte 





der 
Holzverfaufs: Termine 





Im Monat Januar 
2830 


ben ı8ten Montag \ 





Aus den Totalitäten der Be⸗Oberfoͤrſterei zu Grün. 
läufe Grünfelde, Suchau und) felde 

Seebrud 

Aus den Schlägen ıc. des DBe-|linterförfterei zu Rudno 


— 3n — 


den ıyten Dienftag 
— a6ten — Illaufs Rudno 

den 13ten Mittwoch Aus den Schlägen ꝛc. des Ber|Unterförfterei zu Pulko 
— 20 — laufs Pulko 

— 27ten — 
den 15ten Freitag Aus den Schlägen ıc. des Be-iUnterförkerei zu Fuchs⸗ 
— 2aten — laufs Fuchswinkel | winfel 

— 29ten — Da: " 

Im Monat Fer 

bruar 19830. 

den sten Montag ler den Toralitäten der Be⸗ 





Unterförfterei zu Grün 





— i5ten — laͤufe Gruͤnfelde, Suchaqau und! felde 

— 22ten — Seebruch 

den aten Dienſtag 

— Han — Aus den Schlägen ıc. des Be— Unterfoͤrſterei zu Rudno 
— 16ten — laufs Rudno 

— 23ten — 








0 


— u; 


ö— — * 
Monate und Tage || Benennung; der verſchiedenen 
der Deläufe in denen die Aanund | Benennung der 
Holjverfaufs; Termine vorgenommen wird. | Verſammlungs ⸗ Orte 





Im Monas Fe— 
bruar 1830 | 

ben zten. — 

— ioten Aus dem Schlägen ꝛc. des Ber Yunterförteel‘ zu De 


— 171 — laufs Pulko 
— 24ten — 

den sten Freitag. 

— ten — Aus den Schlägen ı«; des Be Unterförflerelgu Fuchs⸗ 
— i9ten — laufs RER winfel 

— 2« ten 

Im Monat mid 

1830 

dem ıten ——— 

— 8ten Aus dem Totalitaͤten der Be— Unterförfterei zu Grün: 
— sin — laͤufe Oränfelde,, Suchau und! felde 

— 22ten — Seebruch 





— 29ten — 
zen 9ten Dienflag 7 
— i16ten — Aus den Sätigen des: Delaufe Unterförfteri zu Rudno 


— 23ten — Rudno z 
— zoten — > i — 
den zoren Mittwoch: Aus den Schlägen: des: Belaufs Unterförfterek au pito 
— i7ten — —* u 

— 24ten — x -_ 
Ben sten Freitag: J 

— — — Aus den Schlägen. und Totali- Unterförfterei, zu * 
— agten — —* des: Belauſs Fuchswinkel, winkel— 

— ⸗6ien 





— —— — — 
Kauftuſtige werden zu dieſen Terminen. hierdurch —— 
Oberfoͤrſterei Grünfelde, den 12. Januar 1830. Sıimtonsti. 


Ka Fotſt⸗Revier Buͤlowsheide find für den Monat Berne e . — 
Hal · Vertaufs · Termine beflimmez | * 
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n den 2. und 16. Februar c. in den Belaͤufen Mittelwald und’ Zasidt, 
Der Sammelplag ift Am Forftbaufe zu Zabiaf, © > 
3) den 3. und 37. Februar &, im Belquf Bankau. Der Sammelplag ft 
s in Heidemüple. 
3) den 4. 11. 15. und 25. "Febenar ©. in den Beldufen Buͤlows heide 
und Ellergrund. Der Sammeiplag iſt in Buüͤlowsheide. 
4) den 9. uud 27. Februar e. in, den Deläufen Kottowken und Jeßewo. 
Der Sammelplatz iſt ın Kottowken. 
5) den 6. nnd 20. Februar c, im Belauf Hammer. Der Sammelplag if 
in Lippinck. Bülowsheide, den 17. Januar 1830, 
£ Königt. Preuß. Oberförfterel. 


Dramhburg. Mach der Werfügung der Koönigl. Regierung zu Cöslin, fol 
Das zu Laatzig, zwifhen Tempelburg und M. Friedland, im Amte Sabin bes 
legene Unterförfter- Erabliffement beſtehend: 
a) aus einem Wohnhauſe nebft Scheune und GStallgebäude; 
b) aus 110 Morgen, 25 []Rurhen Ader, Wiefen und Gärten; 
öffentlich an den Meiftbietenden, auf Kauf oder Erbpacht veräußert werden. 
Hierzu ift am ı5. Februar d. J. Wormittags v0 Uhr in Loatzig in 
dem zu veräußernden Haufe ein Termin angefegt, zu welchem Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerfen eingefaden werden, fih im Termine über 
ihre Zablungsfähigfeit ‘entweder genügend auszuwelfen, oder einen Theil des 
Kaufgeldes gleich zu deponiren. 
Die Bedingungen der Lizitarion werden im "Termin worgelegt, koͤnnen 
auch vorher bei dem Unterſchriebenen eingefehen werden. 
Den ı1. Januar 1830, Der Soritmeifter Schmid. 


Bei dem am 23. Dezember d. J. von der Straſſektion zu Thorn entlaſſenen 
Maptergefellen Karl Heinrih Reımann iſt mehrere Wäſche, welche er wohr⸗ 
ſcheinlich geftohlen hat, vorgefunden worden. Der Eigenthümer derfelben wird 
bierdurch aufgefordert, ſich im Termine auf den 1. Februar 1830 Vor 
mittags o Uhr biefefbft im Verhoͤrzimmer des unferzeichneren Nriquifitoriars 
zu melden, Den 31. Dezember 1819. Königl. Preuß. Inyquiſitoriat. 


Marienwerder. Zur Verpachtung des im Strasburgfchen Kreife helege- 
nen adel. Guts Galczewko von Yohanri f. auf Drei nach einander folgende 
Jahre haben wir einen tiyitations-Termin aufden 5. Febrnar f. %. Vor: 
mittsas 10 Uhr auf dem hiefigen Landſchafts— Haufe dor den Herrn Landſchafts · 
Syudikus Medem angeſetzt. 


J 


— 24 u 


ndem wir diefes zur öffentlihen Kenntniß bringen, laden wir gleichzeitig 
Pachtluſtige zu dem anftehenden Termine mit dem Bemerfen ein, daß nur 
derjenige, welcher fih durch eine verhältnigmäßige Kaution -als bietungsfähig 
legitimiert, zum Gebote gelaffen werden wird, Den 29. Dezember 1929. 


Koͤnigl. Weftpreuß, Provinzialkandſchafts⸗Direktion. 


Marienwerder. Zur Verpachtung der in der Naͤhe von Graudenz beles 
genen adel. Lopatkenſchen Güter von Johanni f. auf 6 nach einander folgende 
Jahre haben wir einen Lizitations-Termin anf den 4. Juni f, J. Vormittags 


ı2 Uhr auf dem hieſigen Landſchaftshauſe vor dem Herrn kandfdafts-Sindifus 
Medem angefegt.- 


° Wir bringen diefes zur öffentlichen Kenntniß und laden gleichzeitig Pacht⸗ 
luſtige zu dem anſtehenden Termine mit dem Bemerken ein, daß nur derjenige, 


welcher ſich durch eine verhaͤltnißmaͤßige Kaution als bietungsfaͤhig legitimirt, 


"zum Gebote gelaffen werben wird. Den 30. Dezember 1829. 
Königl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Marienwerder. Zur anderweltigen Verpachtung des adel. Guts Koffa- 
wiczna auf 3 nad einander folgende Jahre von Johanni ce. haben wir einen 
öffentlichen tizitations - Termin auf den 2ten Märy c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hiefigen Landſchafts Hauſe vor dem Herrn Landſchafts Syndieus Medem 
angefeßt, zu welchem wir Padıtluftige mit dem Bemerken einladen, daß nur 
derjenige, der ſich durch eine verhältrigmäßige Kaution im Termine als bletunge · 
fähig legitimirt, zum Gebote gelaſſen werden wird, 


Den 6. Januar 1830, 
Königl. Weſipreuß. ProvinzlalsLandfchaftd-Direftion. 


Grandenz. Das zu Grabowig gelegene, den Martin Borckſchen Efeleu, 
ten gehörige emphiteutifhe Grundftüf von 2 Hufen kulmiſch nebft darauf be: 
findlichen eigenthümlichen Wohnhaus, Wiehftall, zwei Scheunen, ein Stall und 
Wagenfchauer, welches alles auf 1026 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gewuͤrdigt, tft 
zur nothwendigen Subhaftation geftelle worden, und Nie Bietungs-Termine find 
auf den 22. Dezember c, den 22. Januar und auf den 23. Februar 
a. f. angefegt. Es werden demnach Kaufliebhaber cufgefordert, in diefen Ter« 
minen, befonders aber in dem legtern, welcher peremtorifch iſt, Vormittags 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Affeffor Blech zu erfcheinen, ihre Gebote 


zu verlautbaren, und demnaͤchſt hen Zufchlag des Grundflüds an-den Melſt⸗ 
bietenden, wenn fonft Feine gefegliche Hinderniſſe ebwalten, zu gewartigen. _ 
Die Tare des Grundſtuͤcks it in unfrer Regiſtratur einzufehen und die 
Verkaufs: Bedingungen follen im Lizitations: Termine ‚befannt gemacht werden, 
Den 31. Öftober 1829. Königl. Preuß. tands und Staͤdtgericht. 


Grandenz. Die vom Magiſtrat in Halle unterm 29. September 4. p. 
dem Schmiedegefellen Gottfried Puttwald nad feiner Heimath Lambgſch auss 
geftellte Keife:Route ift im Dorfe Doſſoczin verloren gegangen und wird bier: 
mit für ungültig erklärt. Den 13. Januar 1830, 


Königl. Preuß. Intendantur⸗Aut. 


Neuenburg. Die dem vormaligen Stadtfämmerer Franz Sämerau gehd- 
rigen, auf der hiefigen Feldmark belegenen beiden Hufen fand, mit der be 
ftellten Winterfaat, den dazu gehörigen Gärten, Wiefen und Priyczfen und 
den beiden Scheunen auf der Mömer Vorſtadt, follen vom 1. April 1830 
ab, im Wege der Erefution, auf drei nacheinander folgende Jahre, um den 
— aaa hehe verpachtet werden. Wir haben hiezu einen Termin 
auf den 25. Februar f: um 10 Uhr Bormittags in der Gerichtsftube hie- 
ſelbſt angefegt und laden Pachtluſtige dazu ein. Den 28. Degember 1329. 


Königl. Preuß. Lands und Gtabtgericht. 


Mohrungen. Das im töbaufhen’Kreife belegene, der Landſchaft adjudi: 
giete, im Jahr 1818 und im Jahr 1826 auf 3865 Rthlr. 8 for. 5 pf. abge: 
ſchaͤtzte Gut Wiesniewo, enthaltend 14 Hufen 5 Morgen 194 [JR. ſoll in. 
Termino den 18. Februar ec. Nachmittags um 3 Uhr anderweitig zum frei: 
willigen Verfauf lizitirt werden. Die Tore und Verkaufs: Bedingungen find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. Den 9. Januar 1930, * 


Koͤnlgh. Oſtpreuß. Landſchafes Direltion. 


Mohrungen. Die Adel. Bergenthalſchen, aus 3- Vorwerken und einem 
Bauerndorf beſtehenden, bei Biſchofsburg im Ermlande, 12 Meilen von Koͤ— 
nigsberg belegenen 72 Hufen 13 Morgen 62 []R. preußiſch — ohne die 
Laͤndereien — enthaltenden, im Jahr 1825 auf 17325 Rehlr. abgeſchaͤtzten 
Güter, ſollen, weil ſich im letzten kizitations-Terniine, Bein annehmlicher Käufer 
gefunden, im Termin den 20, Februar f.v.M. um 10 Uhr in unferm Ger 
—— unter erleichternden Bedingungen von Neuem zum Verfauf liji 

ze werden. 


F 


Die Taxe und Uzltations-Bedingungen koͤnnen zu jederzeit Un nnſer⸗t 
Megiſtratur vorgelegt werden und muß der Meiftbierehde des ganzen Gebots 
im Lizitatlons Termin in Oſtpreuß. Pfandbriefen ad 'depofita einzahlen. = __ 

Den 11. Dezember 1829. Koͤnigl. Oftpreuß. Landſchafts-Direktion— 


Mohrungen. "Die Adel. Theerwiſchſchen, im Hauptomte Ortelsburg, 2. Mei⸗ 
len von Biſchofsburg, 15 Meilen von Koͤnigsberg, belegenen aus: 
49 Hufen 18 Morgen 25 [Kuchen in 2 Vorwerkern, 


3 — nn — 13 — Maid, ‚ 

4 — 19 — 13) — tegulirten Bauerfändereien, 
ir Hufen 19 Morgen 251 [|Rurhen kulmifch oder 

2668 — 8 — 67,2 — Preußiſch. 


beftehenden, im Jahr 1826 auf 26953 Rehle, abgefhägten Güter, Tollen in 
Termine den 17. Februar 1830 Nachmittags um 3 Uhr im Geſchaäfts— 
Zimmer der unterzeichneien tandfchalts : Diceftion, zum freiwilligen Werfauf, 
unter :erleichternden Bedingungen, Hizitirt werden, im Termin aber.muß 2’; des. 
Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen deponirt werden. 3 


Die Verkaufs, Bedingungen und die Taxe Hegen in unferer Regiſtratur 
zur Einſicht vor. Den 9. Mowember 18:19. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Laudſchafts⸗Direktion. 


Krojanke. In Termino den 19. Februar d. J. ſoll auf der Oſſowker 
Maͤhie bei Jaſtrow das dazu gehörige Muͤhlengut auf ein, zwei oder drei 
Jahre von Marien d. J˖ ab meiftbietend verpachtet werden, welches Padıt- 
Auftigen befannt gemadjt wird. Den 5. Januar 18 30 


Das zu den Gemetfihen Buͤtern ‚gehörige, und im Schlochauſchen Rreife be 
fegene Mebenvorwerf, Plasig ſoll auf DWeranlaffung der Königl, Landſchaft⸗ 
Direction zu Bromberg von Johanni d. J. ab, auf Drei nacheinander folgende 
Jahte verpachter werden, Zu diefem Behuf Habe ich einen Ligirationg- Termin 
'auf den z6ften Februar d. J. im Hofe zu GOemel angefegt,, zu welchem 
ih die Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einlade, daß ın jeder tizitanr, wenn 
er zum Bieten zugelofien werden foll, eine Kaution von 150 Rrhir. in Staats- 
Papieren, Pfandbriefen odır baar, fegleih im Termine niederiegen muß. 
Neuhoff bei Conig, ten 3. Januar 1830. 


) 


v. Zynda, Sandichaftg» Diputirter. 


* ⸗ } ⸗ 
Ch adelichen Sure Parliti- bei: Schweg unfern der Chouſſee nach Bromberg 
gelegen, folfen mir dem fommendem erſten Frühjahr am mehreren Gebäuden 
bedeutende Meparaturs®Bauten gemacht, und diefe im Wege der Hizitatiom 
dern Mindeſtfordernden überlaffen werden. Doz habe ih einca Termin auf 
den x. Februare. u M. um ro Uhr im Hofe Parlin angefege und lade 
alalifiähre Unternehmungstufiige dazu ein. - 
Grodek bei Schwetz, den 9. Januar 1830. 


Der gandfchaftliche. Sequeflrations- Rommiffarius v. Sanden. 


Meine zu Groß Sibſau belegene Freifrfufzerel von circa 7 Hufen inch der 
Märferei: in Kommerau Amts Neuenburg von 35 Morgen Eulmifh in Wiefen, 
Bin ih Willens aus freier Hand zu verfaufen, wobei ich bemerfe, Daß an Känigl. 
Abgaben nur circa so Rihlr.“ zu zahlen find — und kann zu Fohanni d, J. 
die Uebergabe erfolgen." Kauflufiige die hierauf zu entriren wünfchen, mögen 
nad genommener Anſicht diefes Grundſtücks, fi in portofreiem Briefen am 
mich wenden.  _ Rondfen bei. Braudenz, den 17. Januar 1330, 


Hof. 


eilt 1° : nyrj, > * 

Maxien wer der. Ich bin Willens mein Haus auf tiebedammr mit 6 Stu⸗ 
Ben, 7 Kammern und: einer Kühe 6 bis 700 Schritte vor dem Miederthor, 
welches die Häferet, Bäderel und Scanfgerechtigfeit hat, wozu J Morgen 
kulmiſchen Maaß Gartenland gehören, und weiches fi) audy zur Öerberei und 
Bürberei eignet, indem. der tiebefluß daram vorbei fliefit, fogleicy zu verpachten,, 
odee zu verfaufen. Die Bedingungen find täglidy bei mir zu erfahren. 

Den. 18. Janzar 18370. m Ehröder; Gef. Inſpektor. 


Siherfeit&- Polizei. 


Dem biefigen: Zuüchner ımd Farber Samuel Sclabs ift in: der Nacht vom: 
8. auf den 9.. Januar d.. %. aus dem Stalle eine jährige Etute ſchwarz 
- von Farbe, mir einem Stern und an: jedem Fuß am Hrf einen weißen Gtreif 
verfehen 4 Fuß groß, ſchwarz kederne Sielen mit Schwanzriemen, eine hanine 
Krenzlsine,eia lederner Zaum, ein unbeſchlagener Holzſchlitten ohne Leitern und: 
Deichfel, eine lederne Peitihe und 3: Stuͤck halbgedrucdte blaue Leinwand, 
mittelſt Einbruch geſtohlen marden. | 
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Der Verdacht dieſes Diebſtahls fälle auf den im Dienſte des Zuͤchnets 
Schlabs geſtandenen und wegen Diebſtahl zur Unterſuchung gezogenen Knecht 
Anton Philipp Swiecichowski, eigentlich Wiegniewski, deſſen Signalement 
unten ſteht, da ſich derſelbe ſeit dieſem Diebſtahl nicht mehr hier hat betreten 
laſſen. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Behörden werden hiermit dienſtlich erfucht, auf 
den Gedachten zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mebft den 
etwa bei ihm vorgefundenen Sachen per Transport an uns abzufchiden. 

Eulm, den 10. Januar 1830, Der Magiftrat. 


Signalement: Geburts» und. Aufenthalts: Dre — Kulm in Weft: 
preußen, Religion — Fatholifh, Alter — 34 Jahr, Größe — 4 Fuß 8 Zoll, 
— — braun, Stirn — rund, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
aſe — lang, Mund — proportionirt, Bart — braun, Stuhzbart, Zähne 
— vollzählig, Kinn — gegrübt, Gefihtsbildung — rund und voll, Gefihtsfarbe 
— geſund, Geftalt — klein, unterfegt, Sprahe — polnifch und deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Der ganze Kopf voller Grind, deshalb 
mit einem ſchmalzigen Lappen verbunden. 
Bekleidung: Ein grautuchner Mantel mit weißen Flanell gefuͤttert, 
eine dunfelgraue tuchne Wefte mit meffingnen Knöpfen, leinwandnen Hoſen, 
eine blautuchne eis mit rothem Streifen und ledernen Schirm, und langen 
Stiefeln. 


No. I. 


’ 
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— 
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Marienmerder,vden 29 Jannar 1830, 
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— Verordnungen der Konigl. Preuß. Regierung. 











Den im Palais der Frau Prinzefin von Oranien in Bruͤſſel verüisen Juwelen:Diebſtahl 
R ara A betee ffend. eh x 
In Verfolg der-iu No, 52. unfers Amtsblatis amterm 10ten Dezember v. 
u erlaſſenen Bekanntmachung: den imm Palais der Frau Pringeffin ven Ora: 
nien Kailerlich: Honig Hoheit zu Bruͤſſel verubten Juwelen: Diebſtahl betreſ⸗ 
fend, erfolgt nachſtehend das Verzeichniß der geſtohlnen Koſtbarkeiten und ein 
Nachtrag zu dewjelben, mit naͤherer Angabe überseinige der verzeichneten Ge⸗ 
genſtaͤnde: ame ran. A — 
„1) Quinze tres grandsybrüllans monles. sur reseau dor et 10 Chra- 
tons montes en argent marque dun .dı — wind 

2) Un grand Bouquet dung TOses‘ Jonquille, 2 fleurs de Lys et p= 

tites fleurs- en beallans;, entourdes dun Noeud, en rübis. 

3). Cing noeuds et wWis,nosaces en.brillants. Er 

4) Une paire de boucles dl Oreslles, de deux grandes\poires en bril- 
a Zante chagiay eig, 3 an. Wl bayon ab Ed Tun A, 

5) T’n grand diademe en brillans — ar 
6) Un. gerad ‚SuplirsQuai\ enkourd .de.brüllans— \ N 
7); Un mikieu de eollier.de 3 «meraudes,dont. 2 en poires non tailldcs 

8). Trois fermoirs en Amethystes ‚entaurds de brillants: - 

9) Une paire de bouches  d’ Qreilles, en perles vn. 

40) Dinfil de 58. ,grandes Berl a ana ad 


Ausgegeben in Marienwerder den 50. Januar 1830. KrT 4 ) DELEELE 


! 
— 
J 
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‚11) Un_fil de perles, moyenne grandeur, cousues sur relours. — 
12) Petites perles sans nombres. . 
13) Deux fleurs de Lys en 'perles. — 
14) Un milieu de collier de trois camdes, 
15) Un fermoir d’un grand camede entour& de brillants. . 
169) Un Bracclet, Portrait de Is: M:- [ Empereur Paul et T Impera- 
tröce Marie, avec cheveur sous diamants, et Loeil de la Providencr. 
17) Un Bracelet en Malachite avec turguoises rubis et brillants en 
Jleurs, ne m’oubliez pas. — 
15) Une Croix en brillants. — . 
_19) Une turquoise entourée de brillants,- 
20) Une Croix en Topase entourde de brillants. 
21) Un fermoire en turquoise et brillants. — j - 
22) Un Bracelet en grenat et Amethysse' et brillants. — 
23) Une pair de boucles d Oreilles en turquoises formee de Poires 
surmontees d'un brillant. — : 
24) Un fermoir d'une grande Topase dvale enrichie de brüllants, — 
25) Un Bracelet en turquoises en Or -talisman. — F 
26) Un Bracelet en furquoises et brillans, ayant pour ‚fermoi# une 
grande Perle longue entouree de brillans. i 
27) Une boucle de cinture turqueises et brillans. — _. 3 
28) Un peigne en turquoises'et brillans entoures de gros brillans. 
29) Une petite Sevigne turquoises et brillants. J 
30) Une fleche en turquoises et brillante: : 
31) Une boucle en perles fines et brillants — 35 
32) Une Sévigné de Perles ‚fines en poires. — (= 
33) Une Poire de Topases entourdes de brillarıs. — 
34) Une Topase entovurde de gros brillans. 
35) Une-Emeraude gravde entouree de brillans. A 
36). Deux tetes de boucles d Oreilles en perles röndes entourees de 
brillans. Zi ww Bann z Ne 
37) Une Paires de Boucles & Oreiliesen poires d’emerandes non 
talllees surmontdes d'un brillant et entourees dun anneau de brıl- 
lants, les tötes en emeratides. 
38) Un Bracelet en: Or, säphir et brillants, 2 
39) Unepaire de boucles d’ Oreilles de deux Peirck de Perles chague, 
les, tetes en brillants; BU 3: 7 By Dear u er a 
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40) Un Saphir cabochon rouéâ entouré de brillants. 

41) Un Bracelet agathe et Or. 

42) Um Bracelet en or avec le: Portrait de S. M. T — Ni- 
colas gravd sur amethyste— ., 

43) Un Papillon en brüllants turquoises et rubis. 

44) Un Eventail en Or et — Pensédes et ne m’oubliez 
pas. / 


45) x Quatre äventails —* — 


46). Ging äventauls en ivoire. — : E 


47) Deux dventails chinois en wir. — ,: 

48) Unm .petzt Brecklet. en turguoises forınd, ne m'oubliez pas. — 
49) Un Bracelet en Or et Pierres fines Fforme Mains Jointes, — 
50) Deux Bracelets en Chrysopales turquoises et Or. — 


» 31) 5 Deux\\WBreceläts ichiffres. de L.L. M.M. le Roi et la Reine et 


des Enfans,:en .turguoises, sur cheveuz — 
52) Un fermoire en Or turquoises et brillants. — 
53) Un Bracelet serpent. — 
54) Un Bracelet grand talisman, — de Pierres fi ines,. Chaines 
en Ör et ne m’oubliez pas. — 
55) Un Bracelet talisman et ne m'oubliez pas avec 2% brillants. 
56) Un Bracelet da,Bsalismans.en lapis Lazuli. — . 


> 57) Deur boülles en Maiachites et Argent: — 


a 


58) Un collier et‘ boucles d Orelles en dmeraudes ei "rubis, une 
couronne audessus. 

59) Un.,noeud de Ste Cecile en ı Or, rubis, et dmeraudes. — 

60) Lme chaine en Or mat formde d’annenux a la quelle sont ät- 
taches cachets etc, — 

61) Une boucle en turquoises et Or. 

62) Une Croix ne m’oubliez pas turquoises ei ‚Dr. 
Un grand crochet talisman et Or. 

. 64) Une.Poire en topase entourée de drillants. 

65) Une Chiryisopale montee avec petitz- Brillants. 

66) Un brillant montâ en fermoir,."” 

:67) Une — en camees: Diadime, tres grande — trés riche 
collier, trés riche fermoir à trois camdes, idem a un cumee, boucles 
d’Oreilles. 


68). Parure en Amethystes: tres grande chaine et boucles d Oreilles. 


5 


* 


69) Parure en Opales, trös — chains, fermoir, bouele d Rn. 
les etc. etc. 


:0) Quantitd des Perles fines‘ de differenten grindnir — en 
collier en reseaux en bracelets. — _ 

73) Une Guirlande des Perles en fleurs de Iys, et les feilles ver- 
tes Artificielles. 

72) Un Eventail en Or massif et brillans 

73) Des brillans montes en Argent, chacun 'separ&s et portaht un 
chiffre du nombr& de 1000 environ fils sur du fil d Argent et cou 
sus en partie sur des rubans. 


“ 74) Une brauche de Perles fines, couleur bleuaire, monties avec 
brillants. 


75) Un ancien &ventail. 


76) Plusieurs Portraits anciens des — Ducs Alexander, Con- 
stantin, Nicolas et Michel peints dans leur‘ Jeunesse. 





* | | are 







Emprinte de la botte on plus 
probablement de Soullitr dun des 
voleurs qui Semble indiquer un homme 
bien habille et non un homme du peuple, 


(Neberfegung.) 


Erfter Nachtrag 


zu dem VBerzeichniß der Brillanten ; Perlen und Edelſteine, welche in ber 
Wohnung Ihrer Kaiferlich Königlichen Hoheit der Frau Prinzeffinn von Ora⸗ 


nien zu Brüffel geftoplen worden find. 


dito 
dito 
dito 
dito 


bito 
dito 
dito 
dito 


Nähere Angaben über einige in jenem Verzeichniſſe angeführten — 


Carat 
dito 
dito 
dito 
dito 


ſtaͤnde 
1) Ein großes Bouquet, enthaltend 2 doppelt geſchliffene Brillanten — 
2 dito 
| 23 dito 
40 dito 
52 dito 
320 dito 


diro 


3494 einfah dito 
183 Smaragden + 


24, Nubinen 


* 


dito 


dito 


* 


. 473 bite “ 


179 


dito 
dito 


73 diro 
2) Ein paat Brillantene Ohrringe 2 Brillanten als Pendelofen 115 dito 


4 boppeie gefshlifiene Brillanten 10 dito 


1 dito dito dito 95 dito 
1 dito dito dito en 
2 dito dito «dito 7 ,%diro 
1. dito dito .. dito. 


138 Roſetten. 


3) Ein großes Diadem, enthaltend: 


eine Reihe von vieredfig gefaßten Scnnetaften enthaltend: 
1. doppelt gejchliffener Brillant wiegend 


533 


4 doppelt gefchliffene Brillanten 14 ' 
4 dito dito dito 10 
5 dito ...dito _ . dito „84... 
5 dito dee 
’ 12 dito dito dio 9% 
das Diadem . . 1 dito dito dito 1035 
1 dito -dito 4:3 


dito 


1% bite ‚, 


Carat 
dito, 
bite 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
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nr 4149- ‚doppelt gefchliffene Beitonte — 
ei 19 Carat 


272. »dito bito bito * dito 
240 einfah  _ dito dito 9 dito 
3 7,890 Rofetten. 
4) Ein Zweig oder Kamm 
in Perlen. hr 2: Perlen als Pendelofen 19 dito 


\ 4 dito dito 17 dito 

1 dito dito 285 dito 

5 dito dito 61 dito 

3 dito dito 13 dito 

3 doppelt ‚gefchliffene Brillanten 5 dito 

3 - dito dito dito 3 dito 

10 dito dito dito By dito 

170 dito dito dito 265 dito 

einfach gefchliffene Brillanten 24433 dito 

5) Ein-paar Ohrringe * 2 Birnförmige Perlen 43 dito 
) 2 dito dito 17 dito 
2 runde Perlen 263 dito 


6) Ein Diadem von Cameen . 7 Cameen 
7 boppelt gefchliffene Brillanten 6 bito 


27 dito dito dito 5 dito 
284 dito dito dito 25 dito 
795 einfah dito dito 37 dito 


i8 320 Roſetten. 
-7) Ein paar Dferinges + 2 Cameen 
2 doppelt gefchliffene Brillanten 2 dito 
300 Roſetten. 
8) Tanfend doppelt gefchliffene Brillanten in filbernen Kaften (chatons d’ar- 
gent) gefaßt, wiegend 1—3 auf den Carat. 

‚Diejenigen, welchen diefe Gegenftände gezeigt werden follten, werden ger 
berem,: fie feſtzuhalten und davon dem Herrn J. ©. Dutalis Hofiumwelier 
zu DBrüffel zu benachrichtigen.” 

Diarinmeren, > 9. Januar 1830. 
hp = Preuß. Regierung. 
bepeilung des Innern. 
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Den Transport des Bauholzes betreffend. 


No. IL ir — uns veranlaßt, da baͤuſige Uebertretimgen bemerkt worden find, 
die unter dem 20ten Januar 1829 in Nro. 5. des Amtsblatts erlaffene Ver: 
ordnuung, wornach bei 2 Rthlr. Strafe auf feiner Landſtraße, Bauholz oder 
überhaupt nur fange Holzftämme anders transportirt werden dürfen, als ver: 

mittelſt zweier Achſen, oder zweier Schlitten, umtas Schleifen und Schteubern 
auf der Straße zu vermeiden, — bis ducch zur, genaueften Befolgung .in Er: 
innerung zu bringen, und insbefondere der Öeneb’armerie die ſtrenge Beauf: 
fibtigung auf die Befolgung diefer polizeilichen Veorfchrift zur Pflicht zu 
‚machen. «+ 
Marienwe rder, den 18. Januar 1830. 
Königl. Preuß. Regiernng. 
Abtheilung des Innern. 


— 





Den. Einfaß von Schwarzvieh itber die Grenze aus Yolen- betreffend. 

No. IH, Mir Bezug auf die unter dem, 11. Novenper v. J. in Nro. 47. des Amts: 
blatts erlaffene Befannumachung wegen der zur Verhütung des Einſchleppens 
der; Ninderpeft verfügten Grenzfperrz gegen Polen wird hierdurch ferner be: 
kannt 'gemiacht, dab durch einen Erlaß des Königl, Minifterii des mern 
vorm 12. Dizewber © I. der Einfag, ven Schwarzvieh aus Polen unter be: 
ſtimmten Modifieationen und uͤber beſtimmite Einlaß-Orte nachgegeben wer: 
dem iſt. 

u As: Einlaß Orte für as Schwarzoieh ſi ſind beſtimmt worden, die Neben: 

F Zoll⸗ Aeruer zu Neu-Zielun, Gurzno, Gollub und Leibiefch, und iſt der Ein 

i gang an allen übrigen Punkten der Grenze verboten -;.. 19 

| Umjede Gefahr eines Einſchleppens der Rinderpeft ju — ſind 

1 in Bezug auf den nachgelaſſenen Etugang des Schwarzviehes folgende Sicher: 

heits⸗Maaßregelu Fir nothig erachtet uud ſowohl die Polizei: als aud die 

Grenz: Zoll: DB Beamten zu deren gengueu Befotgung angewieſen: 

9 Jeder, der Schwarzvieh uͤher die ‚Grenze aus Polen bringt, muß ſch 
durch glaubhafte Utteſte ausweiſen, daß die: Heerden aus Gegenden 
herkommen und auf ihrem Transporte feine andern als ſolche Öegenden 
beruͤhrt haben, von welchen der Gefundheiss:Zuftand außer allen Zwei: ° 
ft if. Wer niche diefen- Uueweis zu führen: vermag, deſſen Heerden 
werden ohne Nachſicht ven der Öremmzweüsfgewiefen werden. 

En J 2) Sobald 


No.IV. 


* — 65, — 
2) Sobald’die Witterung es geſtattet, muß ſogleich am Eingangs: Orte 
das Schwenimen des Schwarjviehes veranlaßt werden, was fih als eine, 
ſeehrx wüglihe Maaßregel bewährt hat. R 
3). Die einfommenden Heerden müflen ſowohl am Eingangs » Orte, ald 
auch bei den weitern Transporte durch die Provinz, von allem einfäns - 
difchen Vieh entfernt bleiben, und dürfen nur auf beflimmten Straßen 
getrieben werden, welche feßtern den Treibern am Eingangs;Drte.genau " 
befannt gemacht werden follen, Bei eine Polizei» Strafe von Zehn 
bis Zwanzig Thalern für jeden einzelnen Fall darf von diefen Straßen 
nicht abgewichen werden. 
4) Die Treiber der Schwarzvieh:Heerden, muͤſſen in allem Naht: und 
Futter: Stationen roch vor dem Eintreiben fi bei der Dris: Behörde 
' melden, ‚damit diefe die erforderlichen Anordnungen treffen ann, daß 
Heerden und Treiber von einländifhem Vieh entfernt. bleiben. 
Das interefjirende Publifum wird veranlaßt, fih nah vorftehenden 
Anordriungen genau zu achten. 
Marienwerder, den 18. Januar 1830, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Die Ausbildung der Schulamts »Adfpiranten, und der Schulprägoranden betreffend. 


Die Zahl der aus den Geminarien entlaffenen mwahlfähigen Seminariften 
reicht zur Befeßung der vacant werdenden Schulſtellen nicht, hin, wodurch 
der doppelte Nachtheil entſteht, daß theils mehrere Schulftellen eine Zeitlang 
ganz unbeſetzt bleiben, theils unqualifiziete Lehrer noch länger im Ante ges 
dulder werden obgleich fie entlaffen werden müßten, wenn wir im Stande 
wären, ihre Stellen mit gehörig qualifizierten Lehrern zu befegen. Wir finden 
uns daher veranlaßt, die Herren -Geiftlihen Schulrectoren und die Schuls 
Sehter: beider Konfeffionen -in dem hieſigen Negierunge: Bezirke dringend aufs - 
zufordern, daß fie ihrerfeits jeder in feinem Wirfungsfreife zur Vermehrung 
der Schulamts-Adſpiranten beitragen mögen, fowohl durch Zulaffung fähiger 
junger Leute, welche Luft zum Schulftande haben, zu den Schullehrer Konz 
ferenzen und den Lehrer: ımd Lefevereinen, als auch durch den Linterricht in 
der Schule felbft und außerhalb der gewöhnlichen Schulzeit. Wir miuntern 
dazu um fo.zuverfichtlicher auf, als fchon öfters: junge Schulamtsbemerber, 


die bloß durch Schulfonferenzen und Lefevereine unter der Leitung thätiger 
> 


10) ; 


und einfichtsvoller Geiftlihen und Schullehrer ſich auf bas Lehramt vorbes 
reitet haben, die Vorfchriftsmäßige Seminars Prüfung recht gut beſtanden, 
und bie ihnen übertragenen Schulämter mit Nußen verſehen. Wir find ‚gern 
bereit, in einzelnen Fällen und fomweit unfere Fonds ausreichen, Lehrern, die 
fih in dieſer Beziehung auszeichnen, durch angemefjene Unterftüßungen zu 
- Hülfe zu kommen. 

Marienwerder, den 23. Januar 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern,‘ 


_ 


(Anlage D. zur Minifteriat: Verfügung v. 8. Dibr. 1829 Amtsbl. No. 1.8,1—4 
/ pro 1830 gehörig.) 


J Anweiſung | | 
über das Verfahren bei Verfendung inländifcher Erzeugniffe und Fabrikate 
. x aus einem Wereinsftaate in den andern. 


— — 


4. 1. z 
Dei Verfendungen inländifcher Erzeugniffe und Fabrifate aus einem Vereine 
gebiete in das andere, bei welchen der. vertragsmäßige freie oder erleichterte 
- Eingang in Anfpruch genommen wird, muß der inländifche Urſprung nachger 
wiefen werden. 


2 
Geſchehen dergleichen Verfendungen durch die zweite Hand, fo muß ſich 
der Verfender über den inländifchen Urfprung der Gegenftände durch beglau- 
bigte Befcheinigungen des Produzenten oder Zabrifanten, durch Vorlegung feir 
ner Buͤcher oder anderer Beweisſtuͤcke, überhaupt durch die zur Ausfertigung 


der Urfprungs: und Verfendungs:Certififate erforderlichen Belege, gegen die mir 
diefer Auefertigung beauftragten Behörden genügend ausweiſen. 


$. 3. 

’ Soll demnach eine Verfendung erfolgen, fo legt der Verfender ber zuftäus 
digen Behörde des Abſendungsortes oder der, diefem Ort zunächft belegenen . 
eine nach dem "beiliegenden Mufter zum Urſprungs ⸗Zeugniß ſchriftlich abgefaßte 
Aymeldung vor ' 
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* 
— 
— 


Diefe Anmeldung muß enthalten: 

a) die Gattung und Menge der Gegenſtaͤnde nah dem Magßſtabe, welchen 

der Tarif des Landes, aus welchem die Verſendung erfolgt, angiebt; die 
Menge nah dem Brutto: und Netto-Gewicht in Buchftaben ausgedrüdt. 
Kann wegen mangelnder Waages erächfchaften bei Gegenftänden, die, 
dem Maaßſtab des Tarifs zufolge, nach dem Gewicht anzugeben find, 
das Gewicht nicht angegeben werden, fo genügt, ftatt diefer Angabe, die 
Anmeldung des Öegenftandes nach den landesüblichen und gewerblichen 
Maapftäben, z. B. Ohm, Eimer, Quart, Stuͤck und Ellenzahl, Schod: 
zahl u. dal. 

.b) die Zahl der Colli und deren Zeichen und Nummern; 

‚c) die Art der Waaren, und zwar nicht allein die Bezeichnung der Tarif: 
Eategorie, wozu fie gehört, fondern auch die befondere Eigenthuͤmlichkeit 
ihrer fpeziellen Unterfcheidungs: Merkmale, z. DB. bei Zeugen,‘ die im ge: 
werblichen Verkehr übliche Benennung derſelben, mit Rückfiht auf die 

. Stoffe, aus denen fie beftchen; ferner, ob fie weiß oder farbig, und von 
welcher Farbe, glutt oder geftreift oder auf andere Weiſe gemuftert find 
26, ferner die etwanige Bezeichnung der Waare durch Fabriffiegel oder 

“ durch andere Merkmale, 

Von Siegeln und Stempeln it auf der Anmeldung ein Abdruck zu 
bewirken. 

d) bei Verfendungen von Produzenten und Fabrifanten, die Verſicherung an 
Eidesſtatt, daß die zu verfendenden Gegenftände ihr eignes Produkt oder 
Fabrikat find; bei Verfendungen aus der zweiten Hand aber von Geis 
ten des Verſenders, gleichfalls an Eidesſtatt, die Verfiherung der Iden⸗ 
tirät der Waaren mit jenen, welche in den nach $. 2. beizubringenden 
Beweisſtuͤcken über ihre inländifhe Abftammung- bezeichnet find, 

e) das vertragsmäßige Haupt:Zollamt des Ausgangs und dag HauptZollamt 
des MWiedereingangs in dem andern MVereinsftaat; 

f) den Namen des Waarenführers, die Frift für den Transport bis zum Aus: 

ee. und den Stand, Namen und Wohnort des Empfängers, 

endli 

den Ort der Abſendung und den Namen und Stand des Verſenders. 


$. 4. 


— 


5 


Zuftändige Behörden find: 
A. Im Preußisch Heffiichen Vereinsgebiet: 
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a) in Preußen, ſaͤmmtliche Hauptzoll⸗ und Haupſteuer⸗Aemter, Nebenzoll⸗ 
Aemter erſter Klaſſe und Steueraͤmter; 

b)- in Heſſen, außer ſaͤmmtlichen Zollaͤntern, in den Provinzen Starkenburg 
und Oberheſſen, die Landraͤthe und in Rheinheſſen die beſonders dazu zu 
beauftragenden Bürgermeifter. . 

B. Im Baierifh:Würtembergifchen: Vereinsgebiete: 

a) in Baiern die Zollund Hallämter -in jenen Orten, wo dergleichen befter 
ben; in Orten wo ‚dergleichen nicht beftehen: in den fieben älteren’ Krei: 
fen die Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden, nämlich Landgerichte, Herrfchafts:Ge: 
richte und Magifträte, welche den Kreis:Regierungen unmittelbar unters 
geordnet find, und im Rheinfreife die Bürgermeifter und deren Adjunften, 

b) in Würtemberg, außer den Zoll: und Hallaͤmtern, die Oberämter, 


$. 5. j 

Die zuftändige Behörde prüft die Richtigkeit der Anmeldung, und zwar 
bei Produzenten und Fabrilanten nach der ihe beimwohnenden Kenntmiß von 
dem Stande und Gewerbe des Verfenders, von der Beſchaffenheit feiner Er— 
jeugniffe und von dem Umfange und Berricbe der Produftion und Fabrika— 
tion deffelben, mit forgfältiger Benugung aller ihr aus ihrem Amtsverhaͤltniß 
iu Gebote ftehenden Huͤlfsmittel; bei Verfendungen aus der zweiten Hand aber, 
nad den über den Urſprung der Gegenftände beizubringenden Beweiſen. 

Entftehen bei der Prüfung Zweifel über die Glaubwürdigkeit der beiger 
brachten Befcheinigungen oder in Bezug auf Identitaͤt und Urfprung der Waa« 
zen, fo find, um diefelben zu heben, drei Sachverftändige beizuziehen, von des 
* Urtheil die Entſcheidung abhaͤngt. Bis dieſe erfolgt iſt, unterbleibt die 

ſendung. 

Findet dieſelbe bei Priifung der Anmeldung nichts zu erinnern, fo 
fertige fie die Befcheinigung nach dem Mufter B. 1. auf dem Urfprimgs:Zeug: 
niß aus, und mit derfelben erfolgt der Transport der Öegenftände zum beſtimm— 
sen Ausgangsaute. 


$. 6. 

Der Waarenführer übergiebt dem Ausgangsamte das befcheinigte: Certis 
fifat, das Amt revidire nach demfelben die Waare, befcheinigt, mem fih da: 
Bei nichts zw erinnern finder, den Nevifionsbefund, unter Anwendung der tarif: 
nıäßigen Maaßſtaͤbe, falls die Aumeldung auf dem Certifikat folche nicht ſchon 
übereinftimmend mit dem Kivifionsbefund enthält, beftimmt darauf die Dau— 
es feiner Guͤltigkeit für das vertragsmaͤßige Eingangsamt, nah Maaßgabe 
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der Entfernung zwiſchen beiden Orten, des Beſchaffenheit ber Ladung der Trans⸗ 
port: Mittel umd des. Weges, und unter Ruͤckſicht auf Jahreszeit, Witterung, 
und andere auf den Transport etwa einmwirfende Urfachen; ſetzt die Öegenftänz - 
de, fo weit fie verfchlußfähig find, unter Verfchluß, oder befchreibt diefelben 
“andernfalls fpeziell auf dem Certifikat, befcheinige die erfolgte Ausfuhr, nach 
babet genommener Weberzeugung, auf demſelben, und giebt das folchergeftalt 
hefcheinigte Certifikat, nad) deffen Eintragung im eim nach dem anliegenden Mir. 
fter zu führendes Certifitat:Regifter, dem Waarenführer, zum meitern Ausweis. 
bei dem Eingangsamte, zuruͤck. 


4. 7. 
Hat eine zu den in Rede ſtehenden Abfertigungen befugte und mit Vers 
ſchlußmitteln verfehene Zoll: oder Steuerbehörde am Verfendungsort oder im 
det Naͤhe deffelben ihren Sig, fo kann mit der Prüfung der Anmeldung zur 
gleich die fpezielle Revifon der Öegenftände verbunden, und folche auf dem Cer⸗ 
tifikat, nach dem Muſtar B. 2. beſcheinigt werden. 
Gegenftände, die nicht verſchlußfaͤhig find, werden auf dem Certifikat 
nah Gattung, Art und Menge fpegiell bezeichnet, verfhlußfähige aber kolli— 
weife unter fihern VBerfchluß genommen. : . 
Beim Ausgangsamte bedarf es dann mır der Nefognition des Berfhlufe 
fes, und wenn dabei nichts zu erinnern ift, fönnen die verfchloffenen Gegen⸗ 
ftände dort ohne nochmalige EreziafRevifion, gegen Befcheinigung des Aus— 
gangs auf dem Certifikat zum Wiedereingange in das andere Vereinsgebier 
über das beftimmte vertragsmäßige Eingangsanıt, wie im vorhergehenden $r 
vorgefehrieben, abgelaffen werden. 

. Der zur Sicherung angelegte Verfhluß kann demnach gegenfeitig, erſt 
von derjenigen Behörde, von welcher die letzte definitive Behandlung vorzu⸗ 
nehmen ift, abgenommen werden. 

| 8 
Im Eingangsamte werden die Gegenftände angemeldet, das Certifikat 
« wird abgegeben, jeue werden, fo weit fie zum Werbleib im Sande beſtimmt 
find, nach dieſem revidiert, und nad) richtigem Befund, gegen Erlegung der 
vertragsmäßigen Abgaben, fo weit dergleichen vorbehalten find, in freien Ver— 
Febr gefeßt. Sind dergleichen Gegenftände aber zur Durchfuhr beitimmt, fo 
findet, Fälle eines begründeten Verdachts ausgenommen, eine Neviflon mitr 
telft Eröffnung der Kolli m der Regel nicht ftatt, fondern. die Waaren wer— 
den unter dem nämlichen Verſchtaß, mie weichen fie angelangs find, in ſofern 
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derſelbe ungerlegt und voͤllig ſichernd befunden wird, mit Begleitſcheinen (Zoll⸗ 
paſſen) auf. dasjenige Haupt-Amt (Zols oder Hallamt) abgefertigt, an deſſen 
Einhaltung der Durchgang geknuͤpft iſt. 


Die Gegenftände werden in das Certififat:Regifter ($. 6.) eingetragen 
und die Eintragung wird mit dem Certifikat belegt, 
— J 


4. 9. 


Der Verkehr mit inlaͤndiſchen — — und Fabrikaten zwiſchen den 


Vereinsſtaaten durch die fahrenden Poſten, iſt ebenfalls an Begleitung durch 
die vorgeſchriebenen Certifikate gebunden. Verſendungen von ſolchen Gegen— 
ſtaͤnden aus einem Staat in den andern koͤnnen nur von ſolchen Orten aus er: 
folgen, wo ein zue Abfertigung berechtigtes Amt ($. 7.) feinen Giß hat. 
"Die Waare wird von diefem Amte, nach gefchehener Revifion unter Ver: 
ſchluß gefegt,-und mit dem befcheinigten und auf den Beftimmungsort in dem 


andern Vereins-Staat gerichteten Certififat, welches dem Poſtſtuͤck offen beizur- 


legen ift, auf die Poft befördert. Auf der letzten Station, wo eine folche 
Einrichtung befteht, wird der Ausgang, der an Einhaltung eines, vertragmä: 
figen Ausgangs: und Eingangsortes nicht gebunden ift, auf dem Certififat ber 
fcheinigt, und das Poftjtück mit dem Eertififat dem, dem Beftimmungsorte 


zunaͤchſt belegenen Zoll: oder Steuer : (oder Hallamte) zur Reviſion geftellt, 


welches damit, wie $. 8. worgefchrieben, verfährt. 


10. 


Die Ausftellung der UrfprungssZeugniffe und was darauf Bezug bat, 
foll, mit alleiniger Ausnahme der im $. 5. vorgefchriebenen Beiziehung dreier 
Sadverftändigen, welche in diefem Falle auf die landesuͤblichen Tagegelder 
oder Gebühren Anjpruch haben, ohne Entrichtung von Taxen und Sporteln 
ſtatt finden. ° 

Berlin, den Bien Oktober 1824, 


Der Finanz: Minifter, 
v. Motz. 


Rag i⸗ 


Regifer 
| der 
Urfprungs-Zeugnifie 
über 
‚den vetragsmäßig erleichterten Verkehr mit inländifchen Gegenftänden \ 
jwifhen . J nr . . ae 


[9 


für das Jahr 18 
gefuͤhtrt 7) Amte ſzu ar 


- 


E 


Nachrichtlich 


Dieses Register wird nach Jahres- 
Abschnitten geführt, aber eur 
lich geschlossen. 
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Ueberhaupt 





Da: - -I Mamen IBerzeichniß der Gegen] & 
tum I _ Namen und ſtaͤnde nach den Maaß⸗ S Bemer⸗ 
der In Wohnort Ijtäben des Tarifs, beim er fungen 
Ab: 5 E|des Waa: [des Verſen⸗ Gewicht nach brutto [ES] über den 
ferti: 12 5 ders und [und netto, Zahl der | Ss SIVerfchlug 
gung IH Sf renfüprers | Empfaͤn⸗ Kollis und deren Zei:]|S 2 

ers hen und Nummer 2 

3. 4. 5 6. 7. 














—— beat Gegenftände Eingebende — 


Des Der 
Bezeich⸗ | Bemer—⸗ mitgekommenen Depofiten: 
nung des | fungen I UrfprungsZeugnüfes Schein ift | Bemerkungen. 




















Eingang: | wegen 27 beſcheiniget 
Amtes FSicherheit: | E | Harım — zuruͤckge⸗ 
‚| Beftellung | 3 ng: Org Jffommen am 
5 
8 9 4101 11. | 12%. >. 


IE 


— 1- 


urſorungs- und Berfendunge Zei. 


A Anmeldung 
nachfolgender inandiſcher Gegenſtauͤnde 





— 


vag⸗ Endes: Unterzeichneter von He mt on mon 
— Tagen Üben. das... rt Amt 
“ee DE auszufüßren beabſichtiget, um fie über das 
EEE a A DE 3 ss Mor 
re” * einzufuͤhren. 

Die Richtigkeit dieſer Werkes und 30h die vorn Be 
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B Urſprungs⸗Zeugniß. 
1. Der inlandiſche Urfprung vorftehend angemeldeter Gegenftände wird hier⸗ 
durch nad; gewiſſenhafter Prüfung der Anmeldung pflichtmäßig. befcheiniger. 
j ben ten 18 
(L.S.) (zuständige Behörde.) 


(Oder) 

2 Vorſtehend angemeldete Gegenftände, deren inländifcher Urfprung nach 
gewiffenkafter Prüfung pflichtmäßig befcheiniget wird, find hier revidirt 
und 

{ a) mit der Anmeldung übereinstimmend befunden; 
b) obige Anmeldung wird in Betreff der Menge und Art 
der Gegenstände nach üher folgende Posten wie a 
erklärt. 


unter 


c} Die Gegenstände gehen ' 
3 ı % ohne 


(Verschluß, und 5 


selbe ist wie folgt angelegt. } 


Name 3 | i 
den tm - 18 
Cdes Orts —— 


(LS) ' (Name der zuständigen Behürde.) 


* 


(Nachrichtlich. ) Die Schrift in Iateinischen Lettern dient als Beispiel den Um- 
ständen nach. Jenachdem die Verabfertigung im Absendungs- 
orte erfolgen kann oder nicht, ‚ist das a unter 1 oder 


» 


2 anzuwenden. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗ Blatts Nro. 5. der Konigl. Preuß. Regierung. 


— — 





Marienwerder, den 29. Jauuar 1830. 





Koͤnigsberg. Die Domaine Balga zu dem oſtoreußiſchen Yntendanturs 
Amte Heiligenbeil gehörig und 7 Meilen von Königsberg der naͤchſten Hans 


delsftadt belegen, fol vom 1. Juni 1830 ab, auf a2 bis 18 — anderweitig 
verpachtet werden. 


Gegenſtaͤnde der Pacht ſind: 
) Dos Domainen ⸗Vorwerk Balga: 
daffeibe enthält nach der vorigen Vermeſſungs-Reviſion 
1372 Morgen 32 []Rurhen Ader, 


61 — 116 — Garte, 
mr — s7 — Gepatat- ) 
. — .173 — Geb: ) Wieſen, 
190 — 135 — Raoͤßzgaͤrte, 
11235 — 144 — “ Weideland, 
45 — 83 — Teiche, 
419 56 — Unland, 


Der Ader gehän ppt. mit J zur zweiten und 5 zur dritten Klaffe und 
nur ein fleiner Theil eignet ſich zur "vierten Klafle. . Wiefen haben im 
Durdfdmitt von 6 Jahren 455 Fuder Heu gelieiert. 

3) Die Brau: und Brennerei nebft dem Debit in meheeren zum vormaligen 
Amte Balga zwangspflihtigen Krügen. - + 

Die nähern Pachtbedingungen fo mie. die letzten Anſchlaͤge ſind in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierung taͤglich in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr einzuſehn und der Sizitariong Termin auf den 22. Märj 
1830 Vormittags um 11 Uhr im Konferenz:tofal derfelben dor dem Herra 
Departementsrarh Regierungsrath Meyländer, anberaumt, 

Pachtluftige, welhe auf diefe Pacht eingehen wollen, werden eingeladen 
ſich mit den gehörigen Qualififarions-Atteften verſehen zum vorgedachten Termin 
, einzufinden und ihre Gebote abzugeben wobei bemerft wird, doß zur Sicherheit 
für Die Pacht eine Kaution von "2000 Mthir. in Stahtepop: eren nebſt den 
Yazu gehörenden Koupons oder in anderh die gefegihe Sicherheit gemährenden 
Dokumenten gleich bei der Lizitation beizubringen und zu ‘deponiren iſt. Der 


Zuſchlag hängt won der Genehmigung Sr; Errelleng des Herrs Finang Mine 
fters ab, und wird bei annehmbaren Geboten gleich nah dem DVietungss Tem 
mine nachgefucht werden. Den 3. Auguſt 1829. 
Königliche Regierung. 
j Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten 

Danzig. Das im Domainen » ntendansur« Ymte Stargardt befegene, bis 
ultimo Mat 1930 verpachtete Vorwerk Alt⸗Buſch, foll vom 1. Juni 1930 
ab, nebft den dazu gehörenden Wohn. und MWirchfchafts-Gebäuden, Aedern, 
Gärten und Wiefen, weldye einen Flächen Inhalte von zo Hufen 5 Morgen 
»36 [Ruthen Preuß, Maaß haben, in feinen gegenwärtigen Rainen und 
Grenzen, ohne lebendes und todtes Inventarium zum vollen Eigenthum, mie 
der Jagdnutzung, oder wenn feine annehmlichen Gebote abgegeben werden 
follten, von da ab, auf 3 bis 6 Jahre verpachter werden. 

Der kizitations: Termin wird auf den sten März 1830 in dem kocale 
des Dontainen- Intendanturs Amtes Stargardt zu Kuczborowo von des Vor: 
mittags um 9 Uhr ab bis Nachmittags um 4 Uhr vor dem Departements« 
Rath hierdurch anberaumt, und werden daher Erwerbs, oder Pachtluſtige, 
die fih als befiß- und zahlungsfähig zu legitimiren, und im Falle der Pace 
eine Kaution von 100 Nthlr. fogleih zu beftellen tm Stande find, aufge 
fordert, den Termin wahrzunehmen und ihr Gebot abzugeben. - 

Der Veräuferungs Plan und die Lizirations-Bedingungen koͤnnen räglid) 
in den WBormittagsitunden von ro Uhr ab in der Megiftratur der unterzeich⸗ 
neten Regierungs» Abrheilung eingefeben, Auswärtigen aber wird auf. Ber 
fangen eine flempelfreie Abfchrift gegen. Kopialien zugefertiger werben. 

Auch Merden die Bedingungen im Termine den Erwerbs» und Paht 
kürftigen vorgelegt werden. N Bu 

Den 10, Dezember 1829. 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die directen Steuern, Domainen und Forſten. 
Nenmark. Das afte Unterförfier:tand zu Weiwrowicz nebſt Zubehoͤr wird 
zur künftigen Sommer- Nutzung verpaditet werden wozu der Termin auf Den 
3. März c. um so Uhr Vormittags in MWeimromicz anberaumt worden. 
Pachtliebhaber werden erfucht ſich dort eimzufinden und Fann der Beftbistende 
des Zufchlages gemärtigt fin. Den 20. Januar 183% 

Koͤnigl. Preuß. Jutendantur⸗Amt. F 
Dramburg. RNach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Cöstin, ſoll 
das zur Laatzig, zwiſchen Tempelburg und M. Friedland, im Anıte Gabin bes 


il. 


D 


gene Anterförfter- Etabliſſement beſtehend: 


’ 


m 


a) aus einem Wohnhauſe nebft Scheune ind‘ Stallgebaͤude 
>) aus ıro Morgen, 25 []Ruchen Ader, Wiefen und Gärten; 
öffentlich an den Meiftbieteuden, auf Kauf oder Erbpächt veräußert wertem. 
Hierzu iſt am 15: Februar d. J. Vormittags vo Uhr in Laatzig in 
dem zu veräußernden Haufe ein Termin angefegt, zu weichen Beſitz und 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, fi im Termine über 
ihre Zaplungsfähigkeis. entweder genügend auszuweiſen, oder einen Theil des 
Kaufgeldes gleich) zu deponiren. 
Die Bedingungen der Lizitation ‚werden Im Termin vorgelegt, Eönnen 
auch vorher bei dem LUnterfchsiebenen eingefehen werden, 
Den ız. Januar 1830, Der Forftmeifter Shmid. 
Kulm. Dem hiefigen Kaufmann Moritz $azarus find aus feinem Haufe 
12 Stuͤck filberne Eßloͤffel gezeichnet E. L. geſtohlen worden, 
Saͤmmtliche Wöopllöbliche Behörden werden hiermit: dienſtlich erfuhr, auf 


. dem Entwender der filbernen Eflöffel zu vigiliren, und ihn im DBerrerungs« 


Falle zu arretiren und nebft den etwa bei fid führenden Sachen per Transport 
an uns abzufchicden. Den 20. Januar 18350. Der Magiftrat. 


Brieſen. Zum öffentlichen Verkauf des sub No, 42. hier höchſt vortheil— 
haft belegenen Grundſtuͤcks beflehend in einem. maffiven Wohn» und Gtalk 
Gebäude nebft etwa 3 Hufe Ackerland, 2 Gärten und einer Scheune, haben 
wir einen anderweiten Kizitat'ous-Termin zum r., März c. Machmittags um 
2 Uhr anberaumt. Den 16, Januar 1930, Der Magiitcat. 


Mohrıngen. Das im böbaufhen Kreife belegene, det kandſchaſt adjudi⸗ 
zirte, im Jahr 2828 und im Jahr 1826 auf 3865 Rthlr. 8Igr. 5 pf. abge: 
ſchaͤßte Gut Wiesniewo, enthaltend 14 Hufen 5 Morgen’ 194 [IR. fol in 


Termino den 13. Februar c Nachmittags um z Uhr anderweitig zum frei 


willigen Verkauf lzitire werden. Die Tore und Verkaufs: Bedingungen fin® 
in unferer Regiſtratur einzufeben. Den 9. Januar 1830. 
— Roͤntgl. Dftpreuf. Landſchafis⸗Direktlon. 
Mohrungen. "Das bei Wartenburg, 11 Meilen von Braunsberg belegene, 
aus: 10 Hufen 26 Morgen 29 []R. kulmiſch oder 
214 .— 15 — 28— preußifſch 
beſtehende, im Jahr 1827 auf 1867 Rthlr. abgefchägte adel. Gut Lengainen 
fol in Termine den ı9. Februar 1830 Nachmittag um 3 Uhr in unſerm 
Geſchaͤfts zimmer unter erleichternden Bedirgungen zum freiwilligen Verkauf 
wen uguens lizitirt werden, Tape und- Verkaufs: Bedingungen’ könne -in uns 
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ſerer Regiſtratur vorgelegte und „u: des ganzen Gebots muß im Termin -in 
Oftpreuß. Pfandbriefen deponirt werden. Den 20, Movember 1829. 

König. Diioreuß, Landſchafts⸗Direltion. \ 
Kon‘ Das ‚m Flatower Kreife, Kegierungsbegie? Marienwerder —— 
Gut tosburg, sz Meile von Bromberg, 4. Meilen von Nadel, 3% Meile von 
Kong. 3 Meilen von Pr. Friedland, ı Meile von Kammin und 4 Meile von 
Zenipelburg entiernt,- wird von Zohanmi F. J. pachtlos, weshalb ich es ander 
weitig auf drei und mehrere Jahre verpachten auch aus freier Hand verfaufen will. 

Es it bereits nad dem Edift von 14. Spiber. 1811 regulire, beftept 
aus dem Hauptgute Gr tosburg, Kl. tosburg (welches bis Johanni 1332 ver 
pachtet ift) Kolonie Marientorf, wobel ein Torfitih, und dem durch die Re⸗ 
er entftandenen Abbau Meu tosburg und einer Windmühle, 

Es hat guten Boden, dabei etwas Weizenboden, ſchoͤne Wielen und ek 
was Wald, Brau- und Brennerei, feine Serpituten zu leiden, wohl aber die 
freie Aufhuͤtung auf Ezietorog, den angrenzendeu Gütern der Königl. Haupis 
Bank auszujiben. 

‚Die Winter. YAufaat auf Groß und Meu $osburg ift über 600 Sceffel; 
an Grund. Inventarium fi find 8 Pferde, 36 Ochſen, 12 Kühe, ein Stier, 5e0 
Scaafe, Schweine ıc. auch verhältnifmäßig todtes Inventarium. Kauf und 
Pachtluſtige wellen die Güte haben, fi an mic zu wenden. 

Ein bedeutendes. Kapital kann beim Kaufe darauf ftehen bleiben. 

‚ Ronig, den 20. Dezember 1829. % ©. teffe, Gutsbeſitzer. 


Meine zu Groß Sibfau belegene Freifchulgerei von circa 7 Hufen inch der 
Mälterei in Kommerau Amts Neuenburg von 35 Morgen fulmifch in Wieſen, 
bin ich Willens aus freier. Hand zu verkaufen, wobei ich bemerke, daß an Königl. 
Abgaben ur circa zo Rıpir. zu zahlen find — und kann zu Johanni d. J. 
die Uebergabe erfolgen. Kaufluftige die hierauf zu entriren wünfchen, mögen 
nad genommener Anfiht diefes Grundſtuͤcks, fih in portofreien Briefen an 
mic) wenden. Kondfen bei Graudenz, den un Januar 1330, 
W. Hooff. 

Im adelichen Gute Parlin bei Schwetz unfern der Chauſſee nach Bromberg 
gelegen, follen mit dem -fommenden erſten Frühjahr an mehreren Gebäuden 
bedeutende Meparaturs Bauten gemaht, und diefe im Wege der tizirariox 
dem Mindellfordernden überlaflen werden. Dazu habe ich einen Terınin auf 
ven 3. Februare. v. M. um 10 Upr im Hofe Parliu augefegt und lade 
qualifizirte Unternehmungsluftige dazu «in. 

Grodef bei Schmweg, den 9. Januar 1330. 

Der Landſchaftliche Sequeftrations- Kommiffarlus v. Sanden. 


= I — 
Kammer det C. Zengniß des Ausgangsamtes. 


Hripcungsjeugnißs 


‚ Regifiere. . 
= Den richtigen Ausgang umftehend verzeichneter Gegenftände beſchei⸗ 
niget das unterzeichnete  . .- . Ams mit folgenden Bemerfungen: 
a) die Gegenstäpde sind hier unter richtigen Verschluls des . ) 
- . . eingetroffen; 
b) die Gegenstände sind hier revidirt und mit der Anmeldung 
und dem Ursprungszeugnils übereinstimmend befunden; 
c) auf den Grund der Revision wird die Anmeldung in Betreff 
der Menge und Art der Gegenstände noch über nachste- 
hende Positionen wie folgt erklärt; 
d) für das richtige Eintreffen der Gegenstände (Schaafwolle etc.) 
im Bestimmungsorte und für deren Ablieferung an den , 
stimmten Empfänger “ist laut angestempelten Depositen- 
Scheins des Amtes 


ah SE } Sicherheit bestellt; 








e) die — gehen —— und derselbe ist 


ohne 
inte) nie bier 


vom , - B - \ wie folgt angelegt. 


Diefes — Zrugmiß iſt nur in ſofern süttig, als die darin 
bezeichneten Gegenftände mit demfelben bis zum... tn . . 
18 bei den.. . Umep.. .. eintteffen. 
(Ort) den ten -18 


i 


(L.5.) (Name des Amtes.) 
D. Eingangs: Befcheinigung. 
Umſtehend verzeichnete Gegenftände find dei, ten 18 


hier eingegangen, bei der Revifion richtig befunden und in das Regifter 
über die Urfprungs:Zeugniffe unter Nummer „ . . . eingetragen. 

Dem Waarenführer ift der angeftempelt gemwefene Depofitenfhein, mit 
der Eingangsbefcheinigung verfehen der weiter erforderlichen Beglaubigung im 
Beſtimmungsorte wegen zurückgeftelle, über deffen Empfang derſelbe hierunter 
quittirt. 
(Ort) den ten 18 
L.S.) (Unterschrift des Amtes.) 
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Befänntmodung 


Mi Bezug auf die im vorjäßrigen Amts: Blatt No. 37, pag. 351 injerirte 
Bekanntmachung vom 28ten Yuguft v. J. wegen der andermweiten Eintheilung 
der Haupt: Amts: Bezirke in Weftpreußen, bringe ich zur Kenntniß, dag bir 
bern Orts das bisherige Salz-Speditions- Magazin zu Neufahrwaſſer vom 
iften d. Mes. ab ale _ 
„HanptSalj; nnd Speditions⸗Amt“ 
ernannt, zut Provinzial Stener:Berwaltung ganz in das Verhaͤltniß der Haupt: 
Zoll- und Steuer: Yemter gefegt und demjelben die biefige Salz-Faktotei um 
tergeordnet iſt. 

Danzig, ben 18. Jannar 1830. 

Der Provinzials Steuer: Direfeor von Weſtpreußen 
Geheime Finanz: Rarh 
Mauve. 
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Ants- Blatt 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 





Marienwerder, den 5. Februar 1830. 











Verordnungen des Koͤnigl. Ober Landes-⸗Gerichts von Weſtpreußen. 


No. J. Die Koͤnigl. Forſtbehoͤrden fuͤhren mit Recht daruͤber Beſchwerde, daß die 
Termine zur Unterſuchung derjenigen Forſtverbrechen, welche auf den gewoͤhn— 
lichen Forfigerichtes Tagen nicht beendet. werben können, ohne Berüdfichtigung 
der Dienftvsrhäftniffe der dabei zuzujiehenden Forftbedienten, von mehrern 
Forftgerichten oft. fo zweckwidrig angejeßt werden, daß manche Unterforfibe: 

„diente genöthiger find, einen größern Zeitraum auf die Reiſen zur Abhaltung 
der Lnterfuchungs: Termine als auf ihr eigentliches Dienftgefhäft zu verwen: 
den, und während diefer Zeit, die ihrer Aufficht anvertrauten Waldungen al: 
len widerrechtlichen Angriffen Preis zu geben. 

Diefer Uebelftand ift fehr Teiche zu vermeiden, wenn die Termine in fol- 
hen Forftunterfuchungen, bei weichen diefelben Denunzianten betheiliget find, 
fo weit fie fi auf den gewöhnlichen Forfigerichts: Tagen nicht zugleich mit - 
abmachen laffen, entweder auf Einen oder, (mo es nöthig ift) auf mehre hin⸗ 
tee einander folgende Tage verlegt werden, und diefe Gefhäfts: Eintheilung 
läßt fih um fo leichter vornehmen, da die Forftunterfuchungen, felbft bei grös 
Gern Gerichten, von Einem und demfelben Mitgliede bearbeitet werden muͤffen. 
re Die Forftgerichte im Departement des Königl. Ober: Landes: Gerichtes 
von Weftpreußen, werden daher angewiefen, hiernach die, Termine in Forfts 
Unterfuhungss Sachen zu beftimmen, und hierdurch begründeten Befchwerden 
vorfubeugen. Mer 
Marienwerder, ben 6, Sanyar 1830. | 
Königl. Preuß, Oberstandes: Öericht von Weftpreußen. 


Ausgegeben in Marienwerderden 6. Februar 1830, (12) 
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No. II. 
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Saͤmmtlichen Inquifitoriaten und Untergerichten des Departements des 
Koͤniglichen Oberlandes / Gerichts von Weſtpreußen wird hiedurch aufgegeben 
über die ſeit dem Iſten Dezember v. J. neu eingeleiteten Kriminal: und fis⸗ 
kaliſchen Unterſuchungen, jedoch mit Ausſchluß derjenigen wegen Kontraven⸗ 
tionen gegen Steuergeſetze und Holz-Defraudationen, genaue Rachweiſungen 
nach dem »orftehenden Schema zu führen und ſolches bei rechtskraͤftiger Ent: 
ſcheidung der Sache und in Betreff der am Jahresſchluße am Iften Dezem⸗ 
ber d. 3. noch unbeenbigt gebliebenen, alsdann aysjufüllen und eine Abfchtift 
derfelben nebſt beigefügter Refapitufation nach den Öattungen der Verbrechen 


Sachen welche von den Untergerichten zur Fortſetzung der Unterfuchungen an 
die Inquiſitoriate abgegeben twordben find, um errores dupl zu vermeiden, 
“allein in die von leßtern zu führenden Nachweiſungen aufzunehmen und falls 
bei den an den Kriminal: Senat zum Spruch eingereichten Sachen wegen 
Mangels der Akten das Schema nicht vollftändig hat ausgefüllt werden Fön: 
nen, fo iſt folhes im Einreichungsberichte zu bemerken, damit die Ergänzung - 
beim Kriminal:Senate erfolgen kann. 

In der Rekapithlation find die einzelnen Gattungen der Verbrechen und 
namentlich auch die einzelnen Arten des Diebjtahls md beim ‚gemeinen, ob 
über oder unter 5 Rthlr. genau zu unterſcheiden, falls aber mehre Verbre— 
hen zufammentreffen, nur das Hauptverbrechen aufzuführen. Etwanige Ber 
denfen bei Genügung diefer Anweifung find fofort anzujeigen um diefelben 
erledigen zu können. I ji 

Masienwerder, ben 12. Yanuar 1330, - 


Kriminal: Senat des Königl. Preuß. Ober⸗Landes-⸗Gericht 
von Weſtpreußen. 





Verordnung des Könige. Provinzial-Steuer-Direktorats 
von Weftpreußen. fs 





No. III. ‚His Nachtrag zur Bekanntmachung vom 8. d. M. wegen Ausführung des 
) Handels: Vertrages mit Baiern und Wuͤrtemberg wird zu Nro. 4. Litt. b. 


derfelben , hinſichts der nah Baiern und MWürtemberg auegehenden Schaaf⸗ 


Woll des feſtgeſetzt: 
1) Beuel welcher Schaafwolle dorthin ausführt, hat dem Aus⸗ 


! 


bis zum 15ten Dezember au den Krimiuals Senat einzureihen, Diejenigen 


gangsamte aufer- dem Urſprungszeugniße eine befondere ſchriftliche Des 
Flaration zu übergeden, welche enihalten muß 
a) die Menge der Wolle | 
b) die Zapf und Zeichen der Kolli . 
©) den Namen, den Wohnort und das Gewerbe des Empfängers 
2) diefe Deflaration dient zugleich als Depofitenfchein, indem -die für den 
Ausgangszoß durch baare Kaution oder duch Bürgfchaft beftellte Sicher: 
eit Pa die Art diefee Sicherheitsbeftelung darauf vermerkt, und der 
usgang auf der Deflaration befcheinige wird, = 
3) in’ Baiern und Würtemberg wird der Eingang der Wolle vor dem 
Eingangsamte und von derjenigen Behörde im Beftimmungserte, welche 
die Urfprungszeugniße auspufersigen hat, auf der Deklaration dahin 
beſcheinigt: 
„daß die in derſelben naͤher bezeichnete Wolle richtig angekommen und 
in dem Beſitz des genannten Fabrikanten, weicher ſolche fuͤr fein 
Gewerbe angefauft habe, übergangen ſei“ 


>» 


wonaͤchſt die nunmehr vollig befcheinigte Deffaration an das — — 


Ausgangsamt zuruͤckgeſendet und die beſtellte Sicherheit aufgehoben w 
Es bleibe übrigens bei der Beſtimmung im der Verfügung yom 8. 
d. M. daß die Voradfertigung der Wolle auch ſchon bei dem mir Ertheilung 
des VrfprungssCertifitats beauftragen Amte im Innern gefchehen, und dort 
anf den Grund der zu übergebenden Deklaration die Sicherheit beftellt und 
die Are diefer Beftellung darauf vermerkt werden ann, 
‘ Berlin, den 24. Dezember 1829. Fr 
Der Generals Direktor der Steuern 


Gez.) Maaſſen. 


» 


Ar 
den Königl. Geheimen Finanz Rath 
und Provinzial: Steners Direktor 


* 


— Beſtimmung wird hiemit jur Kenutniß des Publikums ge⸗ 


Danzig, den 15. Januar 1830. er 
Der Provinzial: Steuers Direktor von MWeftpreußen 
; . "Geheime Finanz: Rath — 
J 2 Maupe 


brach 


# 
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Bekanntmachungen. 


Die Schul-Vorſteher zu Leibitſch bei Thorn, der Papier-Fabrikant Hert 
Dohnke und der Kupfer-⸗Hammerſchmidt Herr Biſchler haben die Schule ihres 
Drtes auf eigene Koften mit neuen Tifchen und Bänfen und mit mehreren 
zweckmaͤßigen Utenfilien verfehen und auch in anderer Beziehung zur Erreihung 
Des Zweckes der Schul:Anftalt beigetragen. Wir machen dieſe verdienftlichen 
Bemühungen mit Beifall öffentlich befannt, und wuͤnſchen daß diefes ruͤhmliche 
Beifpiel überall Nahahmer finden möge. \ 
Marienwerder, den 22. Januar 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Für das hiefige Forft «Revier find pro mense Februar c. zum öffenrlichen 
Derfauf von Baw Nuß: und Brenn: Hol; nachbenannte Termine feftgefekt 
worden. 

4) im Belauf Weißhoff und Rebhoff, den 9. und 22. Februar. In dem 
Belauf Rehhoff ift die Verſammlung Vormittags 10 Uhr in der Hädker: 
bude dafelbft, und im Belauf Weißpoff, ift der Sammelplag Mac 
mittags 2 Uhr im Kruge zu Budzin. . 4 

2) in dem Belänfen Bonhoff und Conradswalde, den 10. und 23. Februar. 

Der Verſammlungs-Ort iſt auf dem Lnterförfter: Exabliffemens. zu 
Boͤnhoff. 

3) tür u Belauf Horigfeld, den 12. Februar, Die Verſammlung ift im 
Forſthauſe dafelbk. 9. 

A) im Belauf Neudorfi, den 16. Februar, Der Verfammlungsorr ift zu 
Hammerkrug en 

5) für den Belauf Gunthen und Halbersdorff, den 18. Februar. "Die 
Verſammlung ift im Kruge zu Schornfteinmüäßle. _ 

Kaunfluftige werden hiermit fich zahlreich einzufinden mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen, daß der. vormiträgliche Holzverkauf jedesmal um 10 Ufe feinen 
Anfang nimmt. . —— — 

Rephoff, den 26. Januar 1830. 
' + Königl. Dbderförfterei.. 
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Beilage des Amts ⸗ Blatt Nro. 6, der Rönigl, Preuß. Negierung. 








' Marienwerder, den 5. Februar 183% 
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Koͤnigsberg. - Da bei dem zum 16. November v. J. Behufs der Ver— 
pachtung der Domaine Taplacken nebſt dem Vorwerk Petersdorf der Brau⸗ 
und Brennerei und Fiſcherei in Den Vorwerksgrenzen, angeſtandenen Lizitations⸗ 
Termin fein den feſtgeſtelfen Bedingungen angemeſſenes Gebot verlautbart ift, 
fo wird im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn Finanz. Minifters ein neuer 
Termin zur, Verpachtung diefer Domaine vom r. Juni 1830 ab auf 6 bis 18 
Jahre mit Bezug auf das Publifandum vom 16. Mai v. J. und zwar: auf 
den 12. März 1830 Vormittags ro Uhr im Konferenz-tofal der unterzeich« 
weten Königl. Regierung vor dem Departements-Rath Regierungs- Rath Mey: 
lä«der anberaumt und gnalifizirte Pachtluſtige welche ein hinlängliches Wermö« 
gen und eine baare Kaution von 2000 Rthlr. beftellen koͤnnen, eingeladen, 
an Gebote abjngeben. Den ı6. Januar 13930. 

x König. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der bdireften Etemern, Domalnen und Forften. 

Derlin. Won den Beitänden des hicfigen Königl. Haupt:Eifen:Mogazins 
follen die nexhftehend genannten Hütten Produfte in fleinen Quantiräten, öffent: 


lih an den Meijtbietenden, gegen baare Bezahlung, in folgender Terminen 
verfauft werden: 


ı) Ama. Aprild. J. 


ı eiferne Are, 280 Erik * Gewehrlaäufe, 340 Centner ſchleſiſch Bands 
eiſen in verſchiedenen Sorten, 10 Stuͤck nen to Gtü@ ſchwe⸗ 
diſche Spaarheerde, 2 Srüd Gartenwalzen; 

2) Am 2. Apritd. J. 
124 Stuͤck Unterfegfaften. zu. Stubenöfen, 13 Stuͤck ganz vollftähdige 
Plattenöfen, als Stubenöfen, 15 Stuͤck Schiffsoͤfen, 10 Etüf Wange 


balfen, 24 Stuͤck ſchwediſche Spaarheerde, 2 Stuͤck Schiffs: Cambufen, 
y Stuͤck Gamine, ' : 


3) Am 5. April d. J. 
140 Centner verfchiedene Koftfläbe und Roſtbalken, 165 Eentner ovale 
Roͤhren nebft den dazu gehörigen Zwingen, 30 Stuͤck Pferdefrippen, 5 


* 


on Kuͤchenausguͤſſe, 12 Stuͤck Ofenblafen, 100 Stüd rohe Peitzer Rode 
efchirre, beftehend: in Kochtoͤpfen, Schmoorröpfen, Echmoorgrapen, Ties 
geln, Eierkuchenpfannen, Schinfenfeffeln, Bratpfonnen u. f. w. 

4) Am 6. Aprild. J. 

16 Stud Schrauben mit Muttern, 3 Stül große Vaſen, Ketten, 3 
Stüd Bratkaſten, 16 Stuͤck Gitterfelder, 3 Stüd eiferne Betifiellen, 3 

< Stüd fchlefifhe Bratöfen, 40 Stuͤck Waagebalfen, 100 Stuͤck rohe Peitzer 
Koch-Geſchirre, beftehend: in Den ad 3. genannten Gegenftänden, 7 
Stuͤck Pflinzeneifen, 6 Stuͤck Waffeleifen u. ſ. w. 

5) Am 7. Aprild. J. — 

7 bis 800 Stuͤck Gewichte von 6 Pfund bis Incl. ı Centner, 3 dekorirte 
Stubenöfen, 2 Stud Tiegenfhe Spaaröfen, 3 Stuͤck Waagebalten und 
verfchiedene andere Gegenftände. 2 

6) Am 13» April d. J. 

40 Eentner Sturzblebe, 24 Stüf Blätter zu Steinfägen, 50 Centner 
einfändifcher und ausländifher Stahl, 100 Stuͤck rohe Kochgeſchirre, ber 
ftehend: in den ad 3 genannten Gegenfländen. 

7) Am 14. 15. und 16. Aprild.% . 

600 Stuͤck rohe Kocgeldirre in den ad 3. genannten Gegenftänden.. 
Die Auftions Termine werden im Lokale des hiefigen Königl. Haupk 
Eifen:Magazıns, an der Örünftraafen-Brüde, Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, abgehalten, und können die MWaaren täglich 
Eine Stunde vor der Auftion,-befeben werden. ° Den 13. Januar 1830, 
Koͤnal. Oberbergamt fuͤr die Braudenburg⸗Preußiſchen Provinzen. 
Thorn. Für Das Jahr 1830 werden folgende zur Fortſetzung der hiefigen 
Feſtungsbauten erforderlichen Gegenftände im Wege der Submiffion ausge 
boten, ais: 

3) Die tieferung einer Million Mauerziegel. Diefe Ziegel müffen 103 Zoll 
lang, s Zeil breit und 23 Zoll ftark fein, und im zitations: Termin 2 
dergleichen Ziegel befiegelt und mit dem Namen des Eigenthümers be« 
zeichnet; zur Probe vorgelegt werden. Die Ablieferung gefhieht mit 4 
bis zum z. Juli, mit 4 bis zum 1. Auguft und mit der zweiten Hälfte 
bis Ende September diefes Jahres. Es Dürfen nicht unter ıcoo0o ans, 
geboten werden; ‚ 

3) 4000 Tonnen Nüdesdorfer Kalk 3 4 Berliner Sceffel pro Tonne und 

3) 000 dergleihen Tonnen Leſekalk. ; N 
Es werden nicht Anerbietungen unter 500 Tonnen angenemmen und die 
Ablieferungs-Teemine mit $ bis zum 1. Mai z zum 1, Juni und mit 
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der zweiten Hälfte bis zum 1. September feftgeftellt. ‘m Bietungs: 
Termin find zwei. gleiche Stuͤcke der zu liefernden Sorte Kalk vorzulegen. 

4) 800 Stämme fichten tanghol;, mindeftens 45 Fuß lang, und 18 Zoll 
am. Zopfende ftarf, bis Ende Juni d. J. abzuliefern; 

5) 2000 laufende Fuß eihenes Nutzholz in Bloͤcken von 18 bis 20 Fuß 
lang und mindeftens 16 Zoll am Wıpfel ftarf; 

6) 1000 laufende Fuß weißbuͤchen und 

7) 800 laufende Fuß rothbuͤchen Holz, in Blöden von 16 Fuß lang und 
mindeftens 14 Zoll am Wipfel flarf. Die Ablieferung wird bis Ende 
Mai beftimmt. 

8) 100 Schock Hadenftiele von jungen Eichen, Buchen, Ruͤſtern, Birken, 
Afozien oder Ahorn 4 Fuß lang und 2 bis 2; Zoll am Zopfende ftarf; 

9) 15 Schod fihtene Ausftekitangen 20 bis 24 Fuß lang 2 bis 3 Zollam 
Stammende flarf; 

Für dis tieferungen ad r. bis incl, 9. wird „5 des Werts der tieferung 
baar oder in gültigen Staatspapieren deponirt. 

10) Der Bedarf an eifernen Mägely vom 1. April 1830 bis dohin 1931 

gegen eine Kaution von 200 Thaler; 
1) Die tieferung der Eifenwaaren vom r. April 1930 bis zum r. April 
$ 1833 nad den, auf dem Feſtungs-Bauhofe befindlichen Probeftücken, ge 
PN gen 200 Thaler Kaution. ; ae 
Außerdem follen: . 
Die Taaelohn und Accordfuhren vom 1. April 1830 bis dahin 19351 
in Entreprife gegeben werden. 
Diefe FZubrengeftellung zerfällt in vier befondere Abtheilungen; als: 

a, Die Uebernabme fommtlicher Fubren bei der Fellung’ auf dem rechten 
Weichſelufer, ercl. der Ziegel-Anfuhr von der Feſtungs-Ziegelei, mit 200 
Thaler Kaution; s : 

b, Die Uebernahme der Fuhren auf dem linken Weichſelufer mit 300 Thaler; 

<, Die Anfuhr der Ziegel von der Feffungs-Ziegelei des rechten Weichſelufers 

und d, Die Anfuhr der Ziegel von der. Feftungs-Ziegelei des linken Weichfel« 
Ufere ad c, und d, jede mit 100 Theler Kaution, 
Ferner follen die beim Bau des Jakobsforts bis zum Beendigung def: 
ſelben vorfonimenden Schmiedearbeiten à 200, Gchlofferarbeiten A 150, Mas 
lerarbeiten & 100, Ölaferarbeiten A so und Zinfeindefungsarbeiten A 4co 
Thaler Kaution mit Ausſchluß der Ausſtattungsorbeiten der Kaferne im Fort, 
und fchlieglid die bei allen übriaen Fortififationsordeiten vom r. April 1830 
bis dahin «831 vorkommende Schmiedecrbeit A 100 Thaler und Schloſſerarbeit 
a so Thaler Kaution dem Mindefifordeinden überlaffen werden. 


Die Submiſſtonen werden bie zum 3. Mir ce. Abends 6 Uhr im Forth 
fifations: Bureau angenommen und am 4. deffelben Monats Vormittags präcife 
zo Uhr im hiefigen Rathhauſe eröffnee werden, wobei ein jeder Submittent 
perfönlic erfcheinen oder einen gefeßlih Bevollmächtigten ernennen muß, indem 
nad erfolgter Eröffnung und WVergleihung der Submiffionem aub nah eine 
Vzitation ſtatt finden foll, wobei wenn mehr als = kizitanten über einen Gegen— 
ftand vorhanden find, dem Mindeftfubmittenten das Worzugsrecht zuerfannt wird. 

Es werden nur folhe Gebote angenommen, melde in beftimmten "Zahlen 
nach Quantitäg und Preis der tieferung oder Unternehmung ausgedrüdt find, 
unbeftimmt abgefaßte oder nachtraͤgliche Gebote aller Art werden zurück gewieſen. 

Die fpeziellen Bedingungen find vom ı5. Februar c. ab im, Fortiſikations· 
Bureau einzuſehen. Den 19. Januar 1930, 

Koͤnigl. Feſtungs · Bau Kommiffen. 
Dofen. Geuͤbte Maurer und ruͤſtige Hanbarbeiter können vom ıffen Kprit J 
und ſpaͤteſtens von Oſtern dieſes Jahres an, ſicher auf Beſchaͤftigung beim _ 
hieſigen Feſtungsbau rechnen. Schlechte und ſchwaͤchliche Arbeiter dagegen 
werden nicht angenommen. Auch fehlt es im algmeinen bier noch an guten. 
und ordentlichen Ziegelftreichern.. 

Leder beim Feftungsbau Anzufkellende * bei ſeiner Ankunft ſich bei 
- der hieſigen Polizei, wenigſtens durch einen Schein feiner Ortsbehörde über 
feine Unverdäctigkeit ausweifen und mit hinreihender Baarfchaft verſehen 
fein, um 14 Tagen davon leben zu fönner. Die Handarbeiter müffen an 
Handwerfzeug wenigftens einen Spaden und wo möglich auch eine Hacke 
mitbringen. Den 21. Januar 1830. 
Prittwitz, 

Hauptmann im Ingenieur ˖ Corps, und Seffungsbau-Diredtor. 
Pet der Kirche in Tiefenau foll ein neuer Glockenſtuhl gebaut, und hoͤherer 
Beſtimmung zu Folge dieſer Bau im. Entreprieſe ausgethan werden. 

Zus Abhaltung der diesfallfigen Lizitation fteht auf den ı 6. d. M. Vor⸗ 
mittags um zo Uhr in dem Pfasrhaufe zu Tiefenaw der Termin an, und wer: 
den Baus Unternehmer erfüche, fi am diefem Tage dafeldft einzufinden, wo 
ber Bawinfchlag und die Zeichnung vorgelegt werben wird. 

Intendantur Marienwerder zu Gorken, den ı. Februar 1830, 


Neuenburg. Das dem Käthner Michaet Eyaya, gehörige jegt den Do- 
mainen- Fisfus anheim gefollene Kaͤthner Grundftüd in Fidiig von 5 Morgen 
263 Ruthen Pr. foll auf Anordnung der König). — zu Marienwerder 
öffentlich verkauft werden. 
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Termin hlezu ſteht auf den 15 Maärz e. Nachmittags » Uhr Im Schufs 
zen-Amt zu Fidiitz an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela ⸗ 
den werden, daß der Veräuferungs-Plan fo wie die. Bedingungen in der hieſi— 
sen, Kegiftratur zu jeder Zeit eıngefehen werden koͤnnen. 
Den 18. Januar 1330. Königl. Preuß. Intendantur. 

Zur Verpachtung der Heinen Jagd auf der Feldmark Przetzno auf 6 Jahre 
ift ein anderweiter Termin auf den 20 Februar ec; Nachmittags 2 Uhr im Forſt⸗ 
baufe zu Jommy anberaums worden; wozu Pachtluſtige ergebenft eingeladen 
werden. Samıny, den 24. Januar 1830, Die Köniyl. Oberförfterei. 


Marienwerder. Die Grundftide des Kaufmanns H. Dyck hiefelbft find 
auf Antrag einiger Gläubiger zur Gequeftration geſtellt, und foilen die fole 
genden, als: j 
z Hufe 2 Morgen in den 4 Stadrfeldern, ein Scheunenplaß und Obfts 
garten, ein Speicher auf der Graudenzer Vorſtadt, die Brau- und Bren» 
nerei-Gebäude nebft den dazu gehörigen Utenfilien, Wohnungen und Wirth» 
fchaftsstofale, fo wie ein 4 Hof zu Kurzebrad. 
auf ein Yahr im Ganzen oder auc theilweiſe verpachtet werden. Hiezu ſteht 
eim anderweitiger Termin auf den: hirfigen fand. und Stadtgerichts-Haufe auf 
‘ den 15. März & Vormittags ro Uhr an, zu welchem Pachtluſtige eingelar 
. ben werden. © Deu 23. Dezember 1929. -' 
r * Koͤnigl. Preuß. Lgnd⸗ und Stadtgericht. 
Marienwerder. Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Jablonowo 
auf 3 nach einander folgende Jahre von Yohanni .c, haben wir einen oͤffentli— 
hen Lizitations-Termin auf den 22. April d. J. Vormittags zı Uhr auf 
dem hiefigen dandfchaftspaufe vor dem Herrn Landſchafts Sımdifus Medem 


u angefegt, zu welchem wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß nur 


derjenige, welcher eine angemeffene Kaution in Staatspapieren nachzumeifen 
im Stande iſt, zum Gebote gelaffen werden wird. Den 8% Januar 1830. 
\ « RKoͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial’; Landfchafts > Direktion. 
Marienwerder. ‚Zur anderweitigen Merpachtung des adel Guts Koſſa⸗ 
wiczna auf 3 nach einander folgende Jahre von Johanni c. haben wir einen 
Öffensiichen Iiitations- Termin arf den zten Märs c. Vormittags ro Uhr, 
auf dem hiefigen tandfchafts. Haufe vor Dem Herren tandfchafts-Enndicns Medem 
angefeßt, zu welchem wir Pach⸗luſtige mit dem Bemerken einladen, daß nur 
derjenige, DER ſich durch eine verhältnigmäßige Kaution im Termine als bietungs» 
fähig legitimire, zum Gebote gelaffen werden wird. 

- Den 6. Januar 1870. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Vrovinual⸗Landſchafts⸗Direltion 


Marienwerder. Der bewezliche Nachlaß des Einſaaßen Michael Boneh, 
beftehend aus verfihiedenem Hausgeräth, teinenzeug, Betten, Wagen: und Aders 


gerärh, 2 Pferde sc. foll in Termino den. 13. Februar c. um 9 Uhr Vor | 


mittags Im Sterbehaufe zu Rundewieſe im Wege der Auftion gegen. fofortige 
baare Bezahlung verfauft werden, mozu Kaufluftige hiedurch eingeladen werden. 
Den 11. Januar 1830, Adelich Patrimonial: Gericht Rundewieſe. 


Graudenz. Das zu Grabomwig gelegene, den Martin Borckſchen Ehelen— 
ten gehörige emphiteutifche Grundküd von 2 Hufen fulmifch nebft darauf ber 
ſindlichen eigenthümlihen Wohnhaus, Viehftall, zwei Scheunen, ein Stall und 
Wagenſchauer, welches alles auf 1026 Rthlr. zo fgr. gerichtlich gewürdigt, ift 
zur norhwendigen Subhaftation geftellt worden, und die Bietungs- Termine find 
auf den 22. Dezember c, den 22. Januar und anf den 23. Februar 
⸗ . f. angefegt. Es werden demnah Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Ter⸗ 
minen, befonders aber in dem legterit, welcher peremtoriſch ift, Vormittags 
10 Uhr vor dem Deputirten Heren Affeffor Blech zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und demnähft den Zufhlag des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn fonft feine gefegliche_ Dinderniffe obwalten, zu gewärtigen. 
Die Tore des Grundflücds if in unſrer Regiſtratur einzufehen und bie 
Derfaufs-Bedingungen follen im Lizitations:Termine befannt gemacht werden. 
Den 31. Oktober 1829. Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Graudenz. Das den Jakob Karnickſchen Eheleute gehörige und zu Gr. 
Molz gelegene Bauergrundftäd, foll im Wege der Erefurion wegen einer zur 
Eintragung notirten Forderung auf ein Jahr meiftbietend verpachter werden, 
und es ift hierzu ein Termin auf den 20. März c. Vormittags 1o Uhr vor 
dem Deputirten Heren Affeffor Wilda anberaumt worden, zu weichem Pacht- 
(uftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Pactbedingungen im 
Termine aufgeftellt werden follen, und die Pacht fogleich angetreten werden kann. 
Den ı2. Januar 1830. Königl, Preuß. fand: und Stadtgericht. 


Mewe. Zum nothwendigen Verkauf der zur Juſtizrath Kummerſchen erb⸗ 
ſchaſtlichen Liquidatlionsmaſſe gehörigen von ihm zuſammengelegten bäuerlichen 
Grundſtuͤcke zu Pehsken Ro. 3. 4: 5. 6. 7. 9. 12. 13. und der Freifchulzeret 
zu Thymau bei Mewe, im fandräthlihen Kreife Marienmwerder gelegen, wozu 
überhaupt 1688 Morgen 157 []Rurben fand preußifhen Maafes, nebft voll« 
ftändigen Wohn: und Wirrhfchafts- Gebäuden. Inventarium und Saaten gehören 
und welche zufammen auf 11351 Rthlr. 28 far. 5 pf. abgefhägt find, werden 
tie Termine auf den 6. Februar, den 8. April vor uns biefelbft- und 
aufden 9. Juni 1830 Nadymittags 3 Uhr im Amtshauſe zu Neuhoff feſtgeſetzt, 


wozu befiß: und zahlungsfaͤhige Käufer mit der Zufiherung eingeladen werden: 
daß auf die nad dem legten Termin eingehenden Gebote. keine Ruͤckſicht ge- 
nommen, fondern, wenn nicht gefegfihe Umftände eine Ausnahme zulaͤßig ma; 
hen, dem Meiſtbieter der Zuſchlag fofort ertheilt werden wird. 

Die gerihtlihe Tape liege in umferer Regiſtratur täglich zur Einfiche 
bereit. Den 26. November 1829. \ 

Könige. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 

Mohrungen. Die Adel. Bergenthalfhen, aus 3 Worwerfen und einem 
Bauerndorf beftehenden, bei Bifhofsburg im Ermlande, 12 Meilen von Ko» 
nigsberg belegenen 72 Hufen 18 Morgen 62 [IR. preußifh — ohne die 
Ländereien — enthaltenden, im Jahr 1825 auf 17325 Rtihlr. abgefchägten 
"Güter, follen, weıl fid) im legten Lizitations: Termine, kein annehmlicker Käufer 
gefunden, -im Termin den 20. Februar f. v. M. um ro Uhr in unferm Ges 
fchäfts:tofale, unter erleichternden Bedingungen von Neuem zum Verkauf lizis 
tirt werden, 

Die Tare und Lizltationg: Bedingungen koͤnnen zu jederzelt in unferer 
Kegiitratur vorgelegt werden und muß der Meiftbirtende „', des ganzen Gebots 
im tijitations. Termin in Dftpreuß. Piandbriefen ad depofita einzahlen. 

Den ır1. Dezember 1829. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Schwetz. Der Muͤhlenbeſizer Johann Meier zu Grabower Mühle beab— 
ſichtiget eine oberfchlägige Mahlmuͤhle mit einem Gange an dem Muͤhlenfließ 
in feinen Grenzen anzulegen. Dies wird biemit zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht, und fönnen Einwendungen gegen diefe Anlage innerhalb 8 Wochen 
präflufivifcher Friſt a dato hier angebracht werden. 
Den 25. Januar 1830. Königl. Preuß. Intendantur. 


Schlochau. Zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben nad) der verftorbe- 
nen Stau Eleonora Görfe geborne Ties fol deren Mobiliarnachlaß beftehend 
aus Möbel, Hauss und Wicthſchaſts Geraͤth, Betten, Kleidungsftücfen und 
feinen im Termine den 5. und 6. Märza f.v. M. 9 Uhr auf dem Gute 
Meubraa öffentlih an den Meifibietenden verfauft werden, wozu wir Kaufilu— 
fige Hiedurch einladen, Den 30. Dezember 1829. 
Königk, Preuß. Yand: und Stadtgericht. 

Neuenburg. Ale undekounten Glaͤubiger welche an das Vermoͤgen der 
Peter und Maria geborne Fie*, Kopperſchen Eheleute, beſtehend in ei em Bau— 
ergrundſtuͤcke in dem Dorfe Montau und einigen Mobilien und Aktiven worüber 
„per Decretum vom heutigen Tage der Konkurs eröffnet worden iſt, irgend eirige 

Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben in dem 


# 


biezu auf den 23. Mir; F. um 9 Uhr Morgens in der biefigen Beddhrefube 
angefegten Terinine entweder in Perfon oder durch aulöffige, Bedolmäd.tiyre, 
wozu ihnen die Heren Yuftiz-Rommiffarien Birner, Barth und Bit au Gtau⸗ 
benz in Vorfchlag gebracht werden, anzunelden und deren Nichtigkeit zu Bes . 


Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgeriät. 


Berlin. Won Einem Hoden Minifterium des Innern ift mir durch ein 
Patent vom ızten Dezember. 1829 auf Fünf nach einander folgende Jahre 
und * den ganzen Umfang des Preußlſchen Staats das ausſchließliche Recht 
verliehen: 
die, gleich allen ungleiharmigen Hebel oder Schnell-Waagen zum Öffentli« 
. hen Gebrauch und im Verkehr mit Andern nah wie vor verboten blei- 
benden fogenannten Straßburger Brüd.Waagen in der Art sum Privarn. 
gebraud anzufertigen, daß fie das Gleichgewicht auf eine verſchiedene 
Weiſe anzeigen, als bisher daran angebracht war. 
Es ſoll aber dadurch die Anbringung derfeiben Vorrichtung bei andern Hebel. 
waagen feinssweges kingefchränft fein. Dem 5. $. des Publifandums dom 
ı4ten Öftober 1915 über die Ertheilung von Patenten gemäß, unterlaffe ich 
nicht, Dies zur, Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und auf die zu den Aften des 
vorgedachten hohen Minifteriums niedergelegte Zeichnung einer mit der paten: 
tirten Abänderung verfehenen Straßburger‘ Bruͤckenwaage zu verweifen. 
Den 7. Januar 1830. Auguft Weber. 
; > Büchfenmacher Meifter. Bollengaffe Mro. 8 


Der neu erbaute Krug nebſt Gaftftall in Morsk bei Schwetz, welcher unmittel. 
bar neben der Chauſſee liegt, fol aus freier Hand derpachret, und kann zum 
1. Moi oder Johannis c. a. bezogen werden. er 

. Pagtliebhaber melden ſich ‘beim Adminiftrator Surpoff dafelbft. 


Ein Unterfommen fuhen: ein- Rechnungs fuͤhrer und mehrere Wirthſchaf⸗ 

ter; geſucht werden: Wirthſchafter, ein tüchtiger Ziegelbrenner, Brauer 

„und Brenner, Gärtner und mehrere Schäfer; angeboten ift zum Verkauf: 

ein Gut. auf der Höhe, weißer und rother Rleefamen und veredelte Obftffämme: 

Münfterwalde bei Marienwerder, den 27. Januar 1330. Schwarz 
—— — — — 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 
Die Aufnahme von Schaͤfer⸗-Lehrlingen A Königl, Stammfchäferei von Frankenfelde 


Der neue Lehrkurſus für bie — Lehrlinge auf der Königl. Stammfchd: 

ferei zu Branfenfelde an der Oder bei Mriegen wird auch für dies Jahr im 

der Mitte des Monats Mai c. beginnen und werden die Anmeldungen zur 

Aufnahme dee Schäfer: Lehrlinge-von dee Adminiftration zu Frankenfelde bis 
. zu Ende März angenommen werden. 

Diefes mache ich den Herren Öutsbefigern, welche beabſichtigen, Schaͤ⸗ 
ferrLehrlinge nach Frankenfelde zu fenden, mit Bezugnahme auf das Publifans 
dum vom 19. Januar 1826 und mit dem Bemerken ergebenft befannt, daß 
die darin aufgeftelften Aufnahnie- Bedingungen unverändert geblieben find, 

FINDER den 30. Januar 1830. 

Der Dbers Präfident von Dreupen. ® 





Derordnungen der König. Preuß. Regierung. 


Wegen ber erforderlichen Atteſte bei Sandesvernieifungen nad Polen. 

No. I. Da dem Civil⸗Greny Kommiſſarius, Intendanten Poplawski zu Gollub haͤu⸗ 
fig Ausländer, Behufs Landesverweiſung ohne die gehoͤrigen Atteſte ihrer Le⸗ 
gitimation als Auslaͤnder zugeſendet werden, weshalb ihre Annahme von den 

Ausgegeben in Marienwerder den 13. Februar 1830. x13) 


-..— 


Koͤnigl. polniſchen Grenz Behörden: verweigert: wird, wodurch häufig. beden⸗ 
tende Koſten entſtehen, ſo werben. ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden darauf auf: 
merkſam gemacht, daß dieſe Atteſte jedesmal mitzuſenden find, und fie ‚daher: 
eventualiter durch. Korrespondenz, mit den betreffenden ausmärtigen- Polizeiz: 
Behörden. befhafft. werden Müßen,, ehe. die: Abfendung, erfolgen, kann. 
WMWMarienwerder, den 25.. Januar: 1830.. 
Koͤnigl. Preuß; Regierung. 
Abtheilung des- Inuern.. 


Die Uebernahme: der Dorfsſchreibereien von: Selten: der. Schullehrer betreffend:. u 
No, IE. Wir haben in. Erfahrung. gebracht, daß Schullehrern auf dem platten. fande- 

in einzelnen Fällen: vermöge eines von: ihnen abgefchloßenen Privat: Berglei: 

ches zum größten. Nachtheile für. das. Schulwefen die Dorfsfchreibereien: aufge: 

buͤrdet werden... Da wir nicht. zugeben: koͤnnen, daß Schullehrer Mebenge: 

fchäfte übernehmen,, welche wenn. auch nur. auf entfernte Weiſe fie in ihrer Be— 

rufsthaͤtigkeit Hören, fo wicderholem wir nicht nur die Verfügung vom 30ten 

Dftober. 1827 (Amtsblatt. 1927 Seite 374): wegen: Aufnahme diefer Ver: 

pflichtuug in ‚die Berufsbriefe der Schullehrer, fondern unterfagen auch hiermit 

Iumrfichen. Schulfeprern. bei Verluſt ihrer Dienfiftellen, fich zur Uebernabme 

er Borfefchreikereien ih den. Schulzenämtern: ohne unfere: Ausdrüdliche. Err: 

Iaubniß verbindlich zu. machen... - 
Marienwerder, den. 28.. Januar. 1830; 
Königl. Preuß. Regierung... 

Abtheilung, des: Innern. 


! 
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Befanntmahwrgen. 





Aus: einem: Verſehen der Unterbehoͤrde find: bei. Zufammenffellung: des: Ver: 
zeichniffes die 5 Jahrmaͤrkte, welche. in. dem. adlichen: Dorfe Landeck, Landraͤth⸗ 
Sich. Fiatowſchen. Kreiſes, im diefem. Jahre, 
1) am: Montage: nad. Jubdica: s.. den: 29ten März ci. 
—A 3 s Sohannis. ⸗28ten Juni. c.. 

4 Michaelis ⸗Aten Oktober c.. 
4) — s Martini: ⸗⸗185ten. November a... :; 

Pr wor: Thomas, 5: 20ten: Dezember. c;. 


Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts-⸗Blatts Nro. 7, der Rönigl, Preuß, Regierung, 








Marienwerder, den a2, Februar 183% 


Marienwerder. Die zum vormaligen Worwerf Dybow gehörigen, bel der 
Stadt Podgurß Tlegenden Wiefen, follei in einzelnen Parzellen von Zwei bis 
Fünf Morgen Magdeburgifch -öffensiih an den Meiftbierenden entweder ver- 
kauft, vererbpachtet oder in Zeitpacht auf ſechs Fahre, bis ultimo Dezember 
. 1835 ausgethan werden. Zu Diefem Behuf ift auf den 10. Mai d. J. WVor⸗ 
mittags um a1 Uhr vor dem interimäftifchen Intendanten Cartheuſer sein Termin 
angefegt, welcher von demfelben an Dre und Stelle abgehalten werden wird, 
und zu deſſen Wahrnehmung Erwerbs. und Pathtluftige hiermit eingeladen 
werden. Die Kauf und Erbpachts. und Pacht-Bedingungen fönnen jederzeit 
in dem Intendant: Büreau zu Podgurß eingefehen werden. 

Den ng. Januar 1870. Königl. Preuß, Regierung 

Abrpeilung für Direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Promberg. Die aus dem zum Intendantur-Amte Mroczen ‚gehörigen 

Vorwerke Drzewianowo gebildeten 3 Erabliffements follen von Trinitatis d. J. 

ab, zu eigenthuͤmlichen Rechten ausgegeben werden: 
und beträgt die jährliche 


enthält Orundrente inc. Grumdfteüer 
Morgen [JR. preuß. Rthlr. Sgr. 
Das Etabliſſement No. J. 70 58 is r 

⸗ ⸗ ; UM. go 78 : a1 13 

s s ;s II. 124 66 s 28 14 

; ; * IV. 1 27 5 1 3 2 8 

⸗ ⸗ V. 56 113 — 8 21 

⸗ » VL. 121 195 9 34 19 

⸗ :.V/T. 141 82 33 — 

⸗ VMI. 112 133 25 


15 
_ Die Orundrenten urd Grundfleuern fiehen Feft, und müffen in diefem 
Betrage übernommen werden, Hinſichts des Raufpreifes werden die Gebote 
auf dem zweiruchen Betrag der Grundrente gerichter, Die ganzjährige Grunde 


— 


- 
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Rente und Grundſteuer auch die Haͤlſte des Kaufgeldes muß im nilations⸗ 
Termine zur Sicherheit des Engagements deponirt werden; 

Da vorzüglih auf die Anfesung von tuͤchtigen Wirthen gefehen wird, 
fo follen von den fi) meldenden Individuen nur diejenigen ausgewählt werden, 


welche ſich durch Attefte ihrer Gutsherrſchaft oder des vorgefegten Landraths- 


Amts als gute Wirthe von unbefcholtenem tebenswandet vollfommen ausmeifen, 


auch die Mittel zum: Aufbau der Gebaude und Anfchaffung des Inventarii 
nachwelſen. Es ift ein kizitations-Termin auf den 20. März c. Vormittags - 


um zo Uhr im Worwerfshaufe in Drzewianowo vor dem Herrn Megierungs- 
Kath Kuffınann angefegt, zu welchem Erwerbslaftige, welche den Bedingungen 
zu genügen vermögen, hierdurch eingeladen werden. 


Gleichzeitig wird auch der bei Drzewianowo belegene See beſtehend aus | 


99 Morgen 7 [JR. wovon die jährlihe Grundrente auf 7 Rthlr. veranfchlagt 
iſt, fo wie die alten entbehrlich werdenden Worwerfs. Gebäude zur Veraͤuße⸗ 
rung geftelle werden. 
Die näheren Bedingungen liegen beim Intendantur -Amte Mroczen und 
in der hiefigen Domainen »- Regiftratur. zur Einfiht vor. 
Den 22. Januar 1330. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorſſen. 


Neuenburg. Das dem Kaͤthner Michael Czaya, gehörige jetzt dem Dos 
mainen-Fisfus anheim gefallene Kaͤthner Grundftüd in Fidlig von 5 Morgen 
163 Ruthen Pr. fol auf Anordnung der König!. Regierung zu Marienwerder 
öffentlich verkauft werden. 

Termin hiezu ſteht auf den 15 März ec. Madmittags 2 Uhr im Schuls 


zen-Amt zu Fidlis an, zu welchem Kaufiuftige mit Dem Bemerken eingelas . 


den werden, daß der Veräuferungs-Plan fo wie Die Bedingungen in der hiefi— 
gen Regiſtratur zu jeder Zeie eingefeben werden Fönnen. 
Den 18. Januar 1330. Königl. Preuß. Intendantur. “ 


Marienwerder. Zum Verkaufe des der Weftpreuß. tandfchaft — 


im Michelauer kandſchafts-Kreiſe sub No. 45. der Hypothefen-Kegiftratur ‚bes 


legenen auf 10,810 Rthlr. 8 pf. landſchaftlich abgefhägten adelihen Guts 
Klein Kadowisfa haben wir einen anderweitigen Öffentlichen Lizitationstermin 
auf den 11. März f. um 1: Uhr Vormittags auf dem hiefigen Sandfdyafts« 
Haufe angefegt, wozu Kaufluftiige mit den Bemerken eingeladen werden, daß 
mit demjenigen, der ein annehmbares Gebot verlautbart und die gehörige 


Sicherheit nachweiſet, nach eingeholtem Konfenfe der Königl. Generalstands 


fehafts, Direktion der Fan Kontrakt fofort abgefchloffen, Nachgebote aber 


* 
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. gär Feine KidiWergchelihen: werden fol. Die Tare des Guts fo wie, die 
Kaufbedingungen, Fönnen täglich in unſerer Regiſtratur eingefepen werden. . - 
Den 7. Dezember 1829. ,. König. Weſtpreuß. ProvinzialsEandfchafts-Direktion. 
Thor. Zur Verpachtung des sub No. 1. zu Zlotterie belegenen, den Paul 
stedfefchen Eheleuten zugehörig gewefenen aus einer Hufe fieben Morgen kul— 
“mifch beftehenden Grundftüds auf 3 Yahre, wird ein Termin auf den =. 
März 1830 Wormittags um 9 Uhr vor dem Herrm Juſtiz-Aſſeſſor Günther 
an Ort und Stelle in dem Nachlaß-Grundſtuͤck anberaumt, wozu beſitz- und 
-zahlungsfähige Pachtliehhaber eingeladen werdem. "Den 22. Dezember 1329. ' 
oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerihk 
Schwetz. Der Muͤhlenbeſizer Johann Meier zu Grabower Mühle brab» 
ſichtiget eine oberfihlägige Mahlmuͤhle mit einem Gange an dem Muͤhlenfließ 
in feinen Grenze anzulegen. Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, und fünnen Einwendungen gegen dieſe Anlage innerhalb 9 Wochen 
präffufivifcher Frift a dato hier angebracht werden, 
Den 25. Januar 1930. Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 


Nenenburg. Die dem vormaligen Stadtkaͤmmerer Franz Saͤmerau gehör 
rigen, auf der biefigen Feldmark belegenen beiden Hufen Land, mit der be 
\ ftellten Winterfaat, den dazu ‚gehörigen Gärten, Wiefen und Prziyczken und 
den beiden Sceunen. auf der Moͤwer Vorftade, follen vom 1. April 1830 
ab, im Wege der Erefution, auf drei naheinanter folgende Fahre, an den 
Meiſtbietenden anderweitig verpachret werden. Wir haben hiezu einen Termin 
auf den 25. Februar ß um 10 Uhr Wormittags in det Gerichtsfinbe. bie- 
felbft- angefegt und laden Pachrluftige dazu ein. Den 28, Dezember 1329, 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 
Brieſen. Zum öffentlicten Werfauf des mb No, 42. hier höchſt vortheik- 
haft. beiegeren Grundftühs beſtehend in. einem’ mafjiven Wohn» und Stall: 
Gebäude nebſt etwa 3 Hufe Aderland, 2 Gärten und einer Scheune, haben 
wir einen andermeiten Lizitations-Termin zum 1. März ec. Nachmittags um 
2 Uhr anberanmt. Den 16. Januar 1830. Der Magiitrat. 


Marienwerder. Mit Bezug auf meine Anzeige vom 30, Dftober pr. in 
der Beilage des Amtsblatts No. 45. wird ein nochmaliger Termin zum Ver— 
kauf des der; Frau Stürmer gehörigen Erbpachts-Vorwerks Schwanenland auf 
‚den 11. März c. Vormittags 9 Uhr angeſetzt und bei annehnibaren Gebot 
der Kaufkontrakt gleich abgefchloffen. Den 1. Februar 1830. 
Der Juſtiʒ Kommiſſarius Glaubitz. 


f 
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Marienwerder. Das bisher unter der Firma: „Maurer’fhe Ru 
und Muſikalien Handlüng nebft Leipbibfrorp est piefelbft beitantene 
Gefhäft hat der Unterzelchnete käuſtich an ſich gebracht, und führe daſſelbr, 
mit hoher Conceſſion, ſelt dem 1. Januar d. J. Hinter feiner eigenen Na 
mens⸗Firma fort. 

Mit dieſer ganz ergebenen Anzeige empfiehlt ſich der Unterzeichnete zugleich 
‚einem hochverehrten Publiko zu geneigten Aufträgen jeder Art der Literatur und 
— * ai und ‚prompte Ausführung er ſich ibefonders angelegen 

ein laffen wird, 
j Sämmtlidhe, ſowohl in den Berliner: .als allen andern Zeltungen, ‚inge- 
kuͤndigte Bücher und Muſikalien, Subffriptions. und Praͤnumerations ⸗Sachen, 
können ftets Dur’ ihn zu denſelben Preifen bezogen werden. x 
Ganz befonders iſt noch dem leſeluſtigen Publifo die ausgewählte Seip- 
bibliotheck des Unterzeichneten zu. empfehlen, die fich eines ungerheilten Beifalls 
erfreut, und bei den 'biligften Bedingungen dem kefer noch befondere Wortheile 
gewährt. , Albert Baumann, 
Buch- und Muſikalienhaͤndler Befiger der neuen Keihbibltothed. 
Marienwerder. Der Unterzeithnete fucht, unter annepmlihen Bedingun: 
gen, einen’jungen Mann als Lehrling für fein Gefchäft, welcher, mit den nöthigen 
Vorkenntniffen und Fähigkeiten dazu begabt, wo möglich ſogleich feine Lehrzeit 
beginnen fann. Das Mähere hierüber mündlich ‚oder in portofreien Briefen, 
Albert Baumann, Bud. und Mufifolienhändier. - 
Der Befiser eines bedeutenden Erbpachtsguts wünfcht eine Anleihe von 1600 
bis 2000 Rthlr. gegen mehr als fimffahe Gicherheit zur erſten Stelle. 

Diejenigen welche hierauf einzugehen willens find, belieben ihre Adreffe 

gefäftgit an den Herrn Kaufmann Käuber in Marienwerder abzugeben. 


Marienwerder. Rappskuchen 3 ı Rebe. 23 fgr. pro Center bei Pair 
thien von so Geutner und darüber a ı Rthlr. pro Centuer find zu haben bei 
4. Sthröder. 
Mäprend dieſes Jahres finden, auf dem Chauſee · Bau von Pulko bis Wir 
czebaum (Birnbaͤumer Kreiſe des Regierungs-Bezirks Poſen) Arbeiter, 
Schachtmeiſter, Fuhrleute, Lieferarten und Handwerker fortwährend Beſchaͤf. 
tigung. Ein Arbeiter verhält jegt pro Tag 7 Sgr. 6 pf. in den längern Ta. 
gen 8 bis 10 far. Taglopn. Adords Arbeiter verdienen ein größer Taglobn, 
Auch wird jedem Arbeiter welcher 4 Monat ofne Unterbredhung auf Diefem . 
Bau arbeitet eine Prämie von ein Thaler zugeſichert. Hierauf Reflektirende 
haben ſich beim Unterzeichneten gu melden. 
Kähme, den 21. Januar 1830. Der Regierungs⸗Kondukteur Schülfe, 





= 


aigrfattenrhrrtben,,. andy-als im: Dorfe Radomig ftatt findend eufgefüie und 
Kine eſtalt in: diesjä rigen Kalender übernommen worden. 

Dies: ih dep ein Irrthum, indern in Radowitz keine Jahrmaͤrkte ge⸗ 
haften werden, und es wird dies daher zur Kennmiß, des — —— gebracht. 

Warieuwetden, den: 5. Febtuar 1830; 


N König. Preuß. Regierung 
"eräelinns: des BE * 


Aule in Wiſioreu ſen teen Kandidaten der eelonit welche bereite‘ die: 
Erlaubniſſ. zum Predigen. erhalten ‚haben, und, um in die. Zahl. der. Predigt: 
Anits⸗Khndidaten aufgenomnen ih’ N megden, an er nachſten Prüfung pro Mi⸗ 
nisterid,. zu "welcher wir Horläufty die Woche vom 28ten März bis zum. 
3ten April d. %.. beftimme. haben, Theil. zu nehmen wuͤnſchen, werden bier: 
durch aufgefordert, ihre diesfälligen Geſuche bis zum 24ten f. M. fchriftlich 
bei uns- einzureichen. und denſelben ihren Lebeuslauf in lateiniſcher Sprache, 
ihren Taufſchein, ihr Oymmafial; Zwguif, ihre Univerfiräts: Zeugniffe, das, 
die Erlaubniſſ zu predigen. berretiende, Atteft, ein Zeugniſſ desjenigen Super: 
intendentensin. deffen Diöcefe fie ſich auſhalten, wie desjenigen Pfarrers, in. deſ— 
fen. Kirche ‚fie ‚commmniciren, und die. Beſcheinigung der. erfüllten Militair: 
Pflicht oder: ihrer anerfannten Untauglichkeit zum Militair-Dienſte, beizufür 
gen,. worauf denfelben das Weitere unmittelbar. von uns. eröfnet werden wird. _ 

Danzig, den. 21. Januar 1830 * 


——— ee von, Weftpreuffen. 


In Verfoig — unterm rrien — ee login — bat: 
am 2iften. d. M. die angefiindigte Yusloofung ven. Königsberger. Stadt: Dblis 
gationen. flatt: gefunden:. Cs. find 104: Stadt: — und zwar unter 
No. 54. 102. 300. 42 : 1:4134..53.1289.: 1621. 1943. 
1959; 1974... 2262. 24375... 2717. 2796. 2885. 3239.. 
3265. 3310... -3356. 3973, 4440: 4548, 4719. 4793. 
4327, -5140. 5386... 5637:.: 5700. 57230) 6031. 6167.. 
6312.. 8378.” 6454. . 6551.__ 6817. 6818. 6885... 6942. 
6948:: 6979. 7050. 7074: 730%. 7355. 7358. 7396.. 
4A 2670. 7802. 8023,. 8273. 8293. 8303. 85731. 


8759. 8808. 9115. 9344. 9376. 0515. 4524. 9553. 
9624. 9889. 10193. 10215. 10233. 10239. - 10314, - 10575: 
40779. 10989. 11237. 11276. 11390, 414%, : 11426. .. 44649. 
41802. 11896. 11993. 12103... 12153,.. 12323. ‚1298. 12984, 
13084: 13369. 13430. 13455. .1353%+ 14058. 14064. 14097. 
14387. 14510. 14724. 14878. 14890. im funmarifchen Betrage von 
„17220 Rthlr.“ aufgerufen’ worden. J 
Die baare Einloͤſung dieſer Obligationen nimmt mit dem 11ten Februar 
d. ihren Anfang und wird damit in dem vier Wochentagen: Montag, Dien- 
frag, Donnerftag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Lofale der 
frädefchen Krieges:Kontributions:Kaffe fortgefahren. i 
Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Quittung des 
Inhabers der Obligationen und gegen Abgabe der dazu gehörigen Zins: Kou: 
pons No. 45. bis incl. 53. 
Königsberg, den 26. Januar 1830. 


Magiſtrat Königl. Haupts und Kefidbenzftadt, 
m 


„Perfonals Der bisherige Ober :kandes » Gerichts : Referendarius. Friedrich Benediet 


——— Titius iſt vom Iten Februar 1830 zum Actuarius bei dem Land- und Stadt— 
Vvehoͤrden. Gericht zu Tuchel ernannt worden. 


ee 


Berichtigung: 
Amtsblatt. Nro. 5. Seite 65 iſt in der Ueberſchrift der Bekanntmachung j 


vom 23. Januar c. anftatt 
” „der Schulprägoranden‘‘ 


zu leſen 
„der Schulpraͤparanden.“ 
( Hiezu der oͤffentliche Anzeiger Me. 7.) “ 


RIESE LEGE BEL DB GELD 
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Amts: Blatt 


der 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
— No. 8. *æ- 





Marienwerder, den 19. Februar 1830. 
m) Gamma 


Gefes +» Sammlung. 
nor Mo. 1. enthält: 
unter No. 1224. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Hten Dftober 1829, bie 
Erweiterung der WVorfchriften des $. 4. im Regulativ vom 
-  28ften April 1824, den Gewerbebetrieb ber Ausländer ind 
ee Umherziehen betreffend..." 

— unter No. 1222. Alterhöchfte — vom 1ften November 1829, 
die Befugniß der Konfuln und Konfırfar- Agenten in den übers 
feeifchen Ländern zue Aufnahme und Atteſtirung von Voll⸗ 

machten dieſſeitiger Unterthanen betreffend. 

unter No. 1223. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2iften November 1829, 
betreffend den Verluſt des Titels oder ſonſtigen Dienſt-Praͤ— 

dikats verabſchiedeter Militairperſonen oder Fivilbeonsteh im 
Falle eines begangenen VBergehens 

unter No. 1224. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 30ften MRobenber 1829, 

über die Anwendung der Alleehöchjten Order vom 25ſten No: 

.. vember 1826, wegen Verbreitung der neuen Scheidemuͤnje 

a di mwerlichen Provinzen der Monarchie, auf die öftlichen 
en er 


de —— 
DBerordiit ingen, det Koͤnigl. Preuß. Kegierung. 


Die EN a Am oirkten Wiertel dee Jahres 1920 5 6: reffend. 
No. I. Im Laufe des vierten Viertels des Jahres 1829 find diejenigen Schullehret, 
Ausgegeben in Marienwerder den 20. Februar 1830, (14) 








— 60 —— 


welche die nachfolgende Liſte nachweiſet, in dem hieſigen Regierungs-Bezirke 
theils auf Probe und unter dem Vorbehalte fortgeſetzter Prüfungen in den 
Koͤnigl. Seminarien bis zu ihrer foͤrmlichen Beſtallung zugelaſſen, theils auf 
andere Schulſtellen verſetzt oder definitiv beſtaͤtigt worden. 

Marienwerder, den 29. Januar 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Nachweiſung von * Schullehrer⸗Berufungen vom in. Dftober bis ult. 
Dezember 1829. 





— — — — — — — —e— 











| Namen Ort Der Berufung 
4 Ta I u 
Al Rektor v. Heiderſtadt . Strasburg 130. Ditober| definitiv — 
2| -Friedrih Wilhelm Keutner tipowo 3. 4 : Fahr 
3) Auguſt Fiſcher. .Thorn 3. Novbr. J 
A| Anton Krajewsfi . Uub 5. J 
5] Johann Schuͤtz 9 Budiſch 9: 2; 
6) Ferdinand Gerlach . Pegien — 3 264 
7| Carl Eduard Witkowskin. | Menten 16. Novbr.] 3 5 
8 Martin Haß » x Förftenau 18. definitiv 
9) - &ubwig teopold e. | Engelsburg |19. dito 
410: Earl Wilhelm Müller  . Ruden — 3 Jahr 
41° Auguft Ferdinand Beyer „, Freiſtadt 3 
42 Carl Schachtſchneider Slup 21. Nsohr. 1 ..% 
43| David Platfowsti . Jaſtrzemblke |22:  : 4 
414 ° tudwig Ziffer — . Karaſch 21. % 1 
151: Michael Schukalski Butzig 121. 1 5 
161 Jakrob Rechte. und, Neudorf u 3 2 
7| Placid. Sarzdzielewsti. . | tosburg 14. Dezbr. 1 
4181 Johann Preuß —— beibitſch 17. ⸗ 2 3 
19) Joh. Gorttieb Roffet . "Mewer 124 - — 
20| Friedrich Wilhelm Schmidt | Rehwalde |14. + 1.39 
21 Sarnowo |30. : 5. 


Earl Sintara » : R. 


J 
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No, I. 
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Wegen Beibringung der Erlaubniß des Landesherrm für Wuͤrtembergiſche Unterthanen 

bei zu fchließenden Ehen. , 
Eine Königliche Würtembergifhe Verordnung vom Aten September 1808, 
erklärt eine jede Trauung eines Würtembergijchen Unterthans, von welchen 
Religions: Theile er auch fein möge, welche ohne vorher eingeholte und nur 
von Landesherrn zu ertheilende Erlaubniß außerhalb des Königreichs gefchieht, 
für ungültig und die darauf ſich gründende Ehe für nichtig. 

Im Verfolg des hohen Erlaßes der Könige. Minifterien der Geiftli: 
chen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten imgleichen des Innern und 
der Polizei vom 25. Januar c. nahen wir daher die Eingefeffenen und Ein: ? 
wohner unferes Departements darauf aufmerkfam welche nachtheilige Folgen? 
entftehen koͤnnen, wenn fie oder die Jhrigen auf eime Eheverbindung mig eine 
Dianns: oder Frauensperfon aus den Königreih Wuͤrtemberg opne gehoͤri— 
Vorſicht ſich einlaffen und verpflichtet zugleich die Herren Geiftlihen beid 
Neligionspartheien in allen Fällen, wo der Bräutigam oder die Braut W 
tembergifche Unterthanen find, vor dem Aufgebot auf Beibringung der Erlaub:- 
niß des $andesheren für den Würtembergifchen Unterthan zu halten oder d 
befondere Anweiſung über ihr Verhalten bei ung nachzufuchen. 
Marienwerder, den 9, Februar 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. = 
Abeheilung des Innern. 
















Befanntmadhungen. 


! In der Biſchofswerderſchen Synode find im dem Kirchſpielen Biſchoſswerder 


und Gr. Peterwitz, Freiftode und Gr. Plauth, Belſchwitz und Kl Tromnau, 
Leiſtenan und Gr. Kſionsken, Dt Eylau, Sommerau und Herzogswalde, in 
Verbindung mit Langenau und Goldau, von den betreffenden Herren Ortes 
geiftlichen Lefevereine zur Nach- und Fortbildung der Lehrer geftifter worden; 
welches wir beifällig” befannt machen. 

Marienwerder, den 27. Januar 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. - 
Abtheilung des Innern. 
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Wegen ner im Anſchung der Arzeneien unvollſtaͤndig gefundenen Apotheke. 
Ein Apotheker im hieſigen Departement, deſſen Offizin bei der Nachrevifion 
in Anfehung der Arzeneien unvolftändig gefunden worden, ift in eine Ord: 
nungsfirafe von 10 Rthir. genommen worden. 
Marienwerber, den 29. Januar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





. Zur Ditermeffe 1830 erfcheint in der Maurerfchen Buchhandlung in Berlin 
eine Sammlung der iv den v. Kampgfchen Jahrbuͤchern für Preuß. Geſetz— 
gebung enthaltenen Bis Ende des Jahres 1829 erfchienenen DBerordnungen 
nach den Materien ſyſtematiſch zufammengeftellt, welche an die Rabeſche Edit 
tenfammlung fih anfchließt und in 5 Bänden mit einem chronologiſchen Res 
gifter alle Reſcripte umfaßen wird, welche zur Erläuterung und Ergänzung 
des Allgemeinen Landrechts der Allgemeinen Gerichtsordnung, der Kriminal, 
Hypotheken-⸗ und Depofitalordnung, imgleichen ſaͤmmtlicher Gebuͤhrentaxen und 
des Stempeledifts ergangen find. 

Wir fönnen diefes Wer? bdeffen. Subferiptionspreis 6 Neßlr. beträgt, 
als fehr näglih und-brauhbar empfehlen und beauftragen ſaͤmmtliche Land: 
rathsaͤmter Subferiptionen anzunehmen und der Maurerichen Buchhandlung 
unmittelbar die Nachweiſung der Gubferibenten und der beftellten Exemplare 

zu uͤberſenden. 

Marienwerder, den 9. Februar 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheiiung des Innern. 
EEE 
Perſonal⸗ Der bisherige Civil-Supernumerarius und Kalkulatur-Aſſiſtent bei der 
ee Königl. Regierung zu Marienwerder, Wilhelm Poffeldt, ift zum Rendanten 
Behörden. der Kaffen der Straf: und der Befferungs:Anftalt in Graudenz ernannt worden. 


I) 


Diezu der Öffentliche Anzeiger Ne, ©.) 
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Beilage des Amts: Blatts Nro. 8, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 
Marienwerder, den 19. Februar 1830. 


Königsberg. Die Domaine Balga zu dem oftpreufifchen Intendantur—⸗ 
Amte Heiligenbeil gehörig und 7 Meilen von Königsberg der nachſten Han: 
delsſtadt belegen, ſoll pom ı. Juni — ab, anf 12 : bis 18 Jahre anderweitig 
verpachtet werden, a 
Gegenftände der Pacht ſind: 
ı) Das Domainen⸗-Vorwerk Balga: 
daſſelbe enthaͤlt nach der vorigen Vermeſſungs⸗ Design 
37% Morgen 32, IRutden Ader, 
. 116 Gaͤrte, 


* — 57 —  Geparat» ) 
1 ar Ze) Bieſe⸗, 
190 — — 135... Raoßgaͤrte, 
11235 — 144 — Weideland, F 
Be — 93° — Teeiche, 
ss“ — Unland, 


Der Ar gehört ppt. ‘mit 3 zur zweiten und J zur dritten Klaffe und 
nur ein Fleiner Theil eignet ſich Sue vierten Klaffe, 2 Wiefen —3— im 
Durchſchnitt von 6 Jahren 455 Fuder Heu geliefert. 

2) Die Brau: und: Brennerei nebſt dem Debit in mehreren zum vormaligen 

Amte Balga jwangspflichtigen Kruͤgen. 

‚ Die nähern Pachtbedingungen fo wie die legten Anſchlaͤge find in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierung täglich, in den Wormittagsftunden 
von 9 bis 12 Uhr einzufehn und der kizifations- Termin auf den 22. März 
- 1830 Vormittags um 11 Uhr im Konferenzstofal derfelben vor dem Herrn 
Departementsrach Regierungsrath Meyländer anberaumt. 

Pachtluſtige welche auf dieſe Pacht eingehen wollen, werden eingeladen 
ſich mit den gehörigen Qualifikations⸗Atteſten verſehen zum vorgedachten Termin 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben wobei bemerkt wird, daß zur Sicherheit 
für die Pacht eine Kaution von 2000 Rthlr. in Staatspapieren nebft den 
dazu gehörenden Koupons oder in andern die gefegliche Sicherheit gerräßrenden 


— 


Dokumenten gleich bei der Mitation beizubringen und ar, deponiren if. Der 


Zufhlag hängt von der Genehmigung Sr. Epeellenz des Herrn Finanz Mini« ' 


fters ab, und wird bei annehmbaren. Geboten gleich nach dem Bietungs-Ter⸗ 
‚mine nachgefucht werben, Den 3. Auguſt 1829, 
Königliche Regierung. 
Astheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Koͤnigsberg. Da bet dem zum 16. November v. J. Behufs der Wer: 
pachtung der Domaine Taplacken nebft dem Worwerf Petersdorf der Brau- 
und Brennerei und Fifcherei in den Worwerfsgrenzen, angeftandenen Lizitations⸗ 
Termin Bein den feftgeftelleen Bedingungen angemeffenes Gebot verlaurbart ift, 
.fo wird im Auftrage Sr. Excellenz des Hersn Finanz» Minifters ein neuer 


Termin „aut Verpachtung diefer Domaine vom 1. Juni 1830. ab auf 8 bis 18 


Jahre mit Bezug auf das Publifandum vom 16. Mai v. J. und zwar: auf 
den 12. März 1830 Mormittags zo Uhr im Konferenz-tofal der unterzeich- 
neten Koͤnigl. Regierung vor dem Departements ⸗Rath Regierungs ⸗Rath Mey—⸗ 
länder anberaumt und qualifizirte Pachtluſtige welche ein hinlaͤngliches Vermo—⸗ 
gen und eine baare Kaution von 2000 Rthlr. beſtellen können, eingeladen, 
ihre Gebete abzugeben. * 16. Januar 1830. 

Koͤnigi. Regierung. 

Abtheilung fuͤr die Berwalking der direften Steuern, Domaine und Forſten. 


Danzig. Das im Domalnen » Intendantur⸗Amte Stargardt belegene, bis 
ultimo Mat 1830 verpachtete Vorwerk Alt-Bufch, foll vom 1. Juni 1350 
ab, nebſt den dazu gehörenden Wohn. und Wirthſchaſts Gebäuden, Hedern, 
Gärten und Wiefen, weldhe einen. Flaͤchen Inhalt von 20 Hufen 5 Mosgen 
136 [Kuchen Preuß. Maaß haben, In feinen gegenwärtigen: Rainen und 
Grenzen, ohne lebendes und todtes Inventarium zum vollen Eigenthum, mit 
der Jagdnutzung, oder wenn feine annehmlichen Gebote abgegeben werden 
ſollten, von, da ab, auf 3 bis 6 Jahre werpachtet werden, 
Der tizitationg: Termin wird auf den sten März 1830 in dem focake 
des. Doimainen- Gntendantur: Amtes Stargardt zu Kuczbotowo von des Vor: 
mittags um,g Uhr ab bis Nachmittage um, 4 Uhr vor dem Departeinents« 
. Karb hierdutch anberaumt, und ‚werden daher Erwerbs. eder Pachrluflige, 
die fih als. beſitz⸗ und zahlungsfähig zu fegieimiren, und im Falle der Pacht 
„eine Kaution von 100 Kehle. fogleih zu beftelten im Stande find, aufge 
„Beiden, den Termin. wahrzunehmen und ihr Gebot abzugeben, - 
Veräußerungs:Plan und die ——— Bedingungen fönnen taͤglich 
in ben > Ihotmurogsfunnen non Lo, Uhr ab in ‚der Keemrenn der — 


Aeten Regierungs + Abrheilung eingefehen, Auswärtigen aber wird auf Mer« 
langen . eine ftempelfreie Abfchrift gegen Kopialien zugefertiget werden. 
> Auch; werden die Vedingungen- im Termine den Erwerbs. und Pacht. 
luſtigen vorgelegt werden. 
Den 10, Dezember 1929. ’ 
König. Preuß. Regierung. 
Abrheilung für dig directen Steuern, Domainen und Forften, 


Dromberg. Die aus dem zum Domainen-Amte Zelgniewo gehörigen Vor: 
werke Brodden gebildeten 4 Etabliffements follen von Trinitatis d. J. ab, 
zu eigenthümlihen Rechten ausgegeben werden. 

Das Etabliffement No. J. enthält 129 Morgen 157 [JR. preuf. fand, 
und beträgt der jährliche DomainensZins zo Rthlr. 7 fgr. 9 pfs und die jähe: 
liche Grundfteuer 6 Rthlr. 2 far. 

Das Etabliffement No, HL + 129 Morgen 157 []R. preuß. 

jaͤhrlicher Zins ⸗18 Rthlr. zo for. 11 pf. 
. Srundfiumr <= 3: — a2 — — 

Das Etabliffement No. III. s 129 Morg. 158 [PR. preuß. 

- jäbrliher Domainen-Zins + 16 Rthlr. zo fgr, 7 pf. 

“2 . . Srundflur yo 8 — ⸗ — 
Das Etabliſſement No. IV, ; ‚429, Morgen 158 []R, preuß, 
jäßrlicher Domainen:Zins : 15 Krhle, 23 far. 3 pf. , 
.® Grundſteue 3 — 5 — —— 
Dileſer Domainen:Zins und die Grundſteuer ſteht ſeſt, hinſichts des Kauft 
geldes werden die Gebote aber auf den zweifachen Betrag des. Domainen: 
Zinfes gerichter. Der einjährige Zins und die Grundfieuer, dergleichen die 
Hälfte des auf das Kaufgeld gethanen Meiftgebots muß im Lizitations:Ternine 

zur Sicherheit des Engagements baar deponirt werden. 

Da vorzuͤglich auf die Anfegung-dvon tuͤchtigen Wirthen gefehen wird, fo 
follen von den ſich meldenden Individnen nur Diejenigen ausgewäßlt werden, 
welche fich durch Atteſte ihrer —B oder des vorgeſetzten Landraths. 
Amts als gute Wirthe von unbeſcholtenem Lebenswandel vollkommen ausweiſen, 
auch die Mittel zum Aufbau, der Oebaͤude und Anſchaffung des Zupentarüi 
nachweifen. 

Es ift ein Uzitations-Termin auf den 6. März d. %. Vormittags um 
10 Uhr im Amtshaufe' zu Zelgniewo vor dem Herrn Megierungs: Kath Muffe 
mann angefegt, zu welchem Erwerbsluſtige, welche den Bedingungen. ju genuͤgen 
vermögen, hierdurch eingeladen werden, — 


- 


Sfeichzeitig follen die zur. Abbrechuns beſtimmten Vorwerls- Oebaude 
melſtbietend veraͤußert werden. 


Die naͤhern Bedingungen liegen *8 Amte — und in der bien zen 
Domainen:Regiftratur zur Einſicht vor. 
Den 19. Januar 1830, Koͤnigl. Kegierung, 
Abtheilung für, direkte Steuern, Domainen und Zorften. 


Bromberg. Die, aus dem zum Intendantur⸗ Amte Koronows gehörigen 
Vorwerke Lochowo gebildeten 2 Erabliffements follen von Trinitatis de J. ab, 
zu eigenthümlidien Rechten ausgegeben werden. 

Das Etabliffement No. I. enthält +. 122 Motg, 54 IR. 

und beträgt iR jährliche Grundrente 16 ae ? far. * 
⸗ grundneuer 3 

Das Eiabliſſement No, II. enthält ⸗122 Morg. 103 DR. 

und beträgt die jährliche Srurteente 19 Rthlr. fur! 2 gr 
. . Grundfteur » 4 — — u 

Die Grundeente und Grundſteuer fteher feft, und muß fu dteftm Betrage 
uͤbernommen werden; Hinſichts des Kaufpreiſes werden die Gebote anf den 
zweifahen Betrag der Grundreute gerichtet, 

Die ganzjährige Grundrente und Grundfteuer auch die Hälfte des Kauf. 
geldes muß im tizitations Termin zur Sicherheit des Engagements wiederholt, 
Dagegen die andere Hälfte des Kaufgeldes und die Suventarienfaat vor der 
Uebergabe bezahlt werden. 

Da vorzüglich auf die Anfegung von tüchtigen Wirthen gefehen wird, fe 
folfen von den fih meldenden Andividuen nur Diejenigen ausgewählt werden, 
welche ſich als gute Wirthe vollfommen ausweifen, auch die Mittel zum urbge 
der Gebäude und’ Anfhaffung des Inventarii nachmeifen fönnen. 

Es ift ein tijitationg: Termin auf den 27. Märy d. %. Vormittags um 
10 Uhr im Wormwerkshaufe zu Lohowo vor dem Herrn Regierungs Rath Ruff⸗ 
mann angeſetzt, zu welchem Erwerbsluſtige, welche den Bedingungen zu ‚genügen 
vermögen, hierdurd; eingeladen werden. 

Die naheren Bedingungen liegen in der piefigen Domainen: Kegiftraruk 
und beim. Intendantur Amte Koronowo. zu Gr. Bartelſee zur Elficht bereit. 
Den 26. Santar 1830. Königl, Negierung. * 

Abrpeilung für direkte Steuern, Domainen und Forften.“ 


Schwetz Auf. Anordnung der Königl. Regierung zu Marienmwerder vom 2, 
d. M. foll die dem; Domainen ⸗Fiskus zugehörige Fiſcherei- Nutzung in dem.im - 
Intendantur ⸗ Bezirk Schweg gelegenen Gewaͤſſern, naͤmlich: 


— 4% — 


IE See Schwekatowo; > i 
, Ey TE .y,® Saleſche; ri; * tr 
ne Sag 
Bing), Mudezinnef; © 
2 5) Dante. Trernpelz. © 
z u — ine Blondzmin; 
7achs fang im Schwarzwaſſer bei Przechowo; 
8): Die Fiſchereinin der Weichſel vorlängs — und Grabowko; 
an den. Meifibietenden verkauft werden, 
1" Der Termin. hiegu ſteht auf den.:8. März c. Vormittags 10 Uhr im 
dent: Gefhäfts-tofale: ver Intendantur hiefelbft an,: nud werden Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Beräufferungs-Plan und die Bedingungen 
zu jeder Zeit in. der hiefigem Negiftranır eingefeben werden fann. 
Den ı1, Hebruar 1830. Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 


Neuenburg. Das dom Kaͤthner Michael Czaya, gehörige jetzt dem Do⸗ 
mainen⸗Fiskus anheim gefallene Kaͤthner Grundſtuͤck in Fidlitz von 5 Motgen 
163,Ruthen Pr, ſoll auf, Anordnung der. Koͤnigl. Neglening zu Marienwerder 
Afennich verfauft werden.n -- - 

Termin hiezu ſteht auf. dem 15 ' März e. —— 2 Uhr im Schul⸗ 
zen At zu Fidlitz on, zu melden » Kaufinftige mit dem Bemerken eingela- 
den werten, daß der Peräufierungs-Plan,fo wie die Bedingumgen in der biefie 
gen Regiſtratur zu jeder Zeit eingefehen werden ‚Finnen. - 

Den 18. Janyar 1830, + Königl, Preuß. Jidendantur. 


Neumark Das: alte Unterförfterrtand zu Weiwrowicz nebſt Zubehoͤr wird 
zur kunftigen Sommer. Nutzung verbachtet Werden wozu der Termin auf den 
8 März c. um” so Uhr Vormittags in Weiwrowicz anberaumt morden. 
Pachtliebhaber werden erfucht ſich dort einzufinden und fann der a eng 
des Zuſchlages — ſein.“ Den 20. Januar 1930. 
Koͤnigl⸗ Preuß. Intendantur⸗Amt. 

Maxienwerder. Bon dem Koaͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gerichte von Well: - 
preußen wird hierdurch befangt gemaͤcht, daß die zur Amtmann.v. Wenfiersfir 
ſchen erbſchaftlichen Uquidatlons · Maſſe gehörigen im Konitzſchen Kreife. gele⸗ 
genen Outsantheile Klein Glieng No. 53. Litt. D. ‚und Litt,E.. welche, jedoch 
ahue. Abzug der Baufofien der. ‚ feblenden Gebäude reſp. auf 179 Rthlr. 3 far. 
113. pf.,und. auf 909 Rehit, 9. fyt,-49% Pf ‚gerichtlich abgefhägt worden find, 
auf den Aantrag des — u. Wenſierskiſchen erbſchaſtuͤchen Liquidati— 
ons · Maſſe bare daß jeder dieſer bisher zufammen bewirthſchafteten Guts⸗ 


/ 
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antheife befonders ausgeboten werden fol, zur Subaftation geftelle worden, 
und die Bietungs» Termine auf den 2. Februar, den 2. Märg und auf 
den 3. April a, f. angefegt find. Es werden demnadh Kaufliebhaber aufge 
fordert, in diefen Terminen, befonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch 
ift, Vormittags um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes ˖ Gerichts⸗ 
Rath Weſtphal Hiefelbft, entweder in Perfon, oder durch legitimirte Manda- 
tarien zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zufchlag, 
der fubhaftirten Gutsantheile an den Meiftbietenden, wenn ſonſt feine gefeg« 
liche Hinderniffe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote die erft nadı dem 
deitten Lizicarions- Termine eingehen, fann feine Rüdficht genommen werden. 

Die Tare der gedachten Gutsantheite iſt jederzeit‘ in der Hiefigen Re⸗ 
ſtratur einzufehen. Den 6. Dezember 1829. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreußen. 


Marienwerder. Der im Konisfchen Kreiſe gelegene freie Allodial-Kittere 
Buts-Antheil Oſſowo No, 128. Lite, O. welcher gerichtlich auf 338 Rthlr. 7 far. 
4 pf. abgefchäge worden, iſt zur Subhaftation geftellt und der Bietungs- Termin 
auf den 28. Aprila. e. angefegt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 


in diefem Termine MWormittags um’ ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober 


Landesgerichts- Rath. Triedwind hieſelbſte zu erfcheinen. Die ihrem Aufenthalte 
nad unbekannte Therefia verehelichte von Wyſocka, oder deren Erben, werden 
zu dem anftehenden Lizitations Termine vorgeladen, um ihre Gerechtfame wegen 
des für fie sub No, 1. Rubrica If. ‚eingetragenen, dem Quanto nad) noch unbe⸗ 
ftimmten Erbtheils, welches fie von den ehemaligen Befigern von Oſſowo, Michael 
"und Johanna von Palubidifhen Eheleuten zu fordern haben, wahrzunehmen, 
widrigenfalls mit der Subhaſtatlon von Oſſowo No. 1238. Litt, O. dennoch vers 
fapren und der Zufchlag an den Meiftbietenden. erfolgen, auch nad). gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchillings, die Loͤſchung der fümmtlichen eingetragenen, fo wie der 
leer ausgehenden Forderungen wird verfügt werden. Den 5. Januar 1330. 
Königl. Preuß. Dbersfandesgericht von Weſtpreußen. 


Thorn. Der Einwohner Johann Lewandowski aus Elgißewo hat am 15. 


v. M. im Skempsker Forft neben der von Thorn nad) Gollub führenden tand« 


ftraße ein Paquet mit 22 Stuͤck Wahslichten und 2 Schlüffeln gefunden. Wer 
ſich als Eigenthuͤmer diefes Fundes fegirimiren kann, hat fih in unferer Re: 
giftratur, und zwar fpäteftens den 14. März c. Vormittags um ro Uhr vor“ 
drm Herren Referendarius Wieniewsfi zu melden, widrigenfalls die gefundenen 
Sachen dem Finder als Eigeitfum, werden zugefihlagen werden. — 
Den 8. Januar 1330. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


* 


Schwetz. Der Muaͤhlenbeſitzer Johann Meier zu Grabower Wuͤhle beab⸗ 
ſichtiget eine oberſchlaͤgige Mahlmuͤhle mit einem Gange an dem Muͤhlenfließ 
in feinen Grenzen anzulegen. Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, und künnen Einwendungen gegen dieſe Anlage innerhalb 9° Wochen 
präffufioifcher Friſt a dato hier angebracht werden. = F 

Den 25. Jannar 1830. Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 
Schwektz. Einem gefaͤnglich verhafteten Diebe iſt bier ein Stuͤck weißge: 
bleichte Seinwand von 28 Ellen lang und z5 Eile breit abgenonımen worden, 
welches derfelbe geftändlih am Jakobi-Markte v. J. in Niewießczyn einer mir 
feinwand ausgefefenen Frau entwendet. hat: Der unbefannte Eigenthümer 
diefer Leinwand hat fi bis zum 26. Märy c. bei Verluſt feines Rechtes 
bier ‚gu melden und zu legitimiren. Den 29. Januar 1330. 

- Rönigl Preuß. Lands und Stadtgericht · 


Me. Friedland. In Termine den 1. März a. e. von 9 Uhr Morgens 
“an, folten an hiefiger Gerichtsftelle verfchiedene weibliche Kleidungsftüde und 
teibwäfche, fo wie auch einiges fupfernes und eifernes Geraͤth meiſtbletend 
gegen ſofortige baare Zahlung verdauft werden. 

Den 3. Februar 1830. Das Kreis gericht. 
Graͤudenz. Die zum v. Wolinskiſchen Nachlaſſe gehörigen und zu Koſſew- 
fen bei Druͤckenhoff beſindlichen 82550 gebrannten neuen Ziegeln von vorzüglie 
cher Güte ſollen in einzelnen Taufenden oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft: werben. Den lizitations-Termin habe ih im 
Auftrage des Koͤnigl. Sand» und Stadtgerichts hiefelbft auf den 19. März 
d. %. Vormittags so Uhr auf dem Gute Drüdenhoff angefegt, zu welchem ich 
Kaufuftige hierdurch einfade. Den 4. Gebruar 1830. 

ee Der tand- und Stadtgerichts-Sekrerair Schleiff. 
Krojnf e. Das hiefelbft beiegene Krugguth der Sandfrug genannt foll,in 

ermino den 1. März c. auf ein oder mehrere Jahre vom 25. März d. J. 
ab meiftbietend verpachtet werden. Den 3. Februar 1830. = 

Das Kreisgericht. . 

Die zum Amt Mewe gehörigen Weichfel-Fifchereien : 

1) Von der Yefewiger Grenze bis zur Pafuren Kämpe; 
x 2) Bon der Pafuren-Rämpe bis Roßgarten; F 
werden zum x. Juni d. J. pachtlos, und ſollen von da ab wieder auf 3 oder 
« Jahre verpachtet werden, Brodden, den 9. Februar 1830. 

au Sournier 
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Marienwerden, Rar pokuchen ä 1 Rthir. 21 for, pro-Centoer bei’ Pat. 
tbien von so Centrer undı darüber A ı Ruhlr. pro Centner \find au haben "bei 
, - „Lg Schröder . 7 


Die feine Schaafheerde auf dem adelichen Gute Bangfhin bei Danzig 
ſteht zum Verkauf; indem fpäterhin noch vor Johanni auch das. gefammte tr: 
beude und fodte Jndentacium verkauft werden wird. Sie beſteht aus 5 Stud 
super Electa, 8 Etüß Tlecta, 29: Etüf ſte Prima,” 40 Stuͤck ze Prima, 
43 Stüd Secunda, 35 Städf Tertia, 31 Stüd Quarta, ind r7 Stuͤck Quthitä, 
ia Summa 210 Stuͤck Murterfchaafe, nebft den $ämmern, welhe Mitre "Fe: 
bruar erwartet werden. Ferner aus 235 Böen, und zwar: 5 Erid ıfle-Pri- 
ma, 6 Stuͤck 2te Prinra, 10 Stüf Secunda, Ind ’2 Stuͤck Terita, wie auch 
aus 270 GStüd von diefer..Heerde gefallenen Hammeln. Hietauf Reflektirende 
koͤnnen ſich zu jeder Zeit von“ dem gıiten Zuftande diefer Heerde zur Zucht 
überzeugen. Wegen angeknüpfter Unserhandlungen jm Aus landeg Hinfüchest des 
Verkaufs der Mutterſchaafe, kann jedoch ein etwaniger Handel wegen felbige” 
vor Ende März nicht abgeſchloſſen werden... Die Hammel und Bike — 
letztere auch einzeln — find aber zu jeder Zeit zu verkaufen, « H 


Der v. Polczynsfi will Dombrowfe auf Johanni und Znboce auf Oſtern 
2. ©, verpachten. ER h ne ey Se 


+ 


F ji; 5? * were 
Ein verheiratheter mit guten Zeugniffen.verfehener Gärtner finder. in Rahnen⸗ 
berg bei Rieſenburg zu Oſtern d. J. ein Unterkommen. Diejenigen welche 
dieſe Stelle annehmen wollen, koͤnnen ſich in Rahnenberg melden; u 


Ich bin willens meine Erbpachts⸗Bockwindmuͤhle mit st Morgen Sand. und 

den Wirthſchafts Gebäuden an den Meiftbierenden zu verkaufen, und flehen 

die Termine dazu Dem 13; und 23. April c. bei mir an. ‘ 
r Der Müller Zindel zu Vorwerk Weishof. 


No. I 
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Amts: Blatt 


der 


Konigl, Preuß, Regierung u Marienwerdet. 
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Sefeg : Sammlung. 
Mo. 2. enthält: 
unter No. 1225, Allerhöchfte Kabinetsorder vom ten Januar 1830, ber 
‚ treffend, den Vorbehalt der Rechte der Anwarter bei den Fi: 
beifommiffen der adelichen ©erichtsherren im Herzogthum 
Weftphalen. 


unter Mo, 1226. Anhang zur. Ermweiterungsilirkunde für die Königlich; Preu: 
* Orden und Ehrenzeichen vom 18ten Januar 1810. 
. d. den 18ten Januar 1830. 


unter No, a Allerhöchfte Kabinetsorder vom 27ften Januar 1830, das 


Verfahren der Kreisftände bei Abfaffung und Ueberreichung 
ihrer Petitionen und Eingaben betreffend, 


Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Megierung. 


Die allgemeine Verbreitung. des . Lehrmitteld ünter dem Titel „der Preußifche 
taat“ betreffend. 

Der evangelifche Pfarrer Herr Thiel zu Strasburg hat Im Jahr 1827 im 

Enslinfchen Verlage zu Berlin unter dem Titel: „der Preußiſche Staat” 

gogeapbiläe Tabellen herausgegeben; die fich durch ihre zwecfuräßige innere 

inrichtung und duch die von. dem Berfaffer angezeigte Merhode ganz vor: 


{nm sgegeben in Marienwerder den 27. Februar 1830. (15) 
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zuͤglich zur Einführung in den Schulen eignen. Sie haben eine dreifache Be⸗ 
ſtimmung, für Landſchulen, für miedere und für Höhere Stadtſchulen. 

Für Landſchulen ift eine Tabelle, die 2 fgr. 6. pf., für niedere Stadt: 
fchulen find drei Tabellen, die 7 fgr. 6 pf. und fir Höhere Stadiſchulen find 
fechs Tabellen beftimme, die 15 fgr. koſten. Jedoch können bie letzteren auch 
in niedern allgemeinen Stadtfhulen mit Nugen gebraucht werben. Ye haͤu⸗ 
figer die Erfahrung zeigt, daß die Lehrer in hiſtoriſchen und geographifchen 
Lektionen felten das rechte Maaß treffen, entweder zu fehr ins Spezielle ges 
hen, oder minder wichtige Dinge hervorheben, wahrhaft wichtige aber überge: 
ben, um fo Ichrreicher wird die Benußung dieſer Tabellen für fie fein, und 
fie werden darin den beften Anhalt finden, wie die genannten Lehrobjekte fo: 
wohl überhaupt, als auch nad der verſchiedenen Beftimmung der Schulen 
zwedmäßig behandelt werden muͤſſen. 

Wir fordern daher die Herren Schulinfpeftoren und Ortsgeiftliche ouf, 
fich die allgemeine Verbreitung diefes nüßlichen Lehrmittels angelegen fein zu 
laſſen, und werden minderfühige Schullchrer in den Schullehrer : Konferenzen 
Durch die Herren Ortspfarrer oder in den Schullehrer: und Lefe: Vereinen durch 
den Borfteher derfelben zu deren Gebrauche die befte Anleitung erhalten. 

Marienwerder, den 10. Februar 1830. _ 

j Königl. Preuß. Regierumg, 
Abtheilung des Innern. 





Verordnung des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weliprenßen. 


Die Untergerichte werden angewiefen, bei Tobdeserflärungsfälfen, fobald die 
Erkenntniße vechtsfräftig geworden, die Erbfälle in die Exrbfchaftsftempels Tas 
bellen einzutragen und gleich andern Erbfällen zu erledigen. 
Marienwerder, dem 5. Februar 1830. 
Königl. Preuf. Oberstandes: Öeridt von Weſtpreußen. 


Nö, U 





Berfonab‘ Als Kreis Deputirte des Conitzer Kreifes find, der Gutsbeſttzer und 
—— Landſchafts⸗Deputirte von Wollſchlaͤger auf Schönfeld. und der Gutsbeſitzer 
Frhorden, von Gögendorf Grabowsfi auf Jadamkowo von ber Kreis: Berfammfung er: 


wählt und von der Koͤnigl. Regierung beftätige and‘ verpflichtet worden, 


x 
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Als Kreis; Deputitte des Schwetzer Kreiſes find die Ritergutsbeſitzer 

ge von Schwanenfeld auf Sartowig und Herr Graf von Czapsfi auf 

yewwinfo von der Kreis: Verfammlung erwählt und von der Königl. Regier 
sung beftätige und verpflichtet worden. 


Die Stelle des- verftorbenen Ober-SteuersKontröfenes Pohl zu Zempels 
» burg, Haupe- Steuer Amts Jaſtrow, ift dem bisherigen Dber: Steuer: Kontros 
feur Schmidt aus Culm, und. deffen Stelle wiederum dem bisherigen Ober 
Steuer: Kontroleur Groshans aus Naugardt verliehen. 


-Der Steuer⸗Aufſeher Knobloch in Baldenburg ift mit dent tften April 
1830 penfioniet, und an feine Stelle der Steuer-Aufſeher Klemens von ME. 
Friedland nach Baldenburg und. an die Stelle des Clemens der Steuer-Auf 
feher Wiebe aus Jaſtrow, fo wie a deſſen Stelle der Steuer: Huffeher Bauer 
von Marienwerder nach Jaſtrow verfeßt, ale Steuer: Auffeher in Marienwer— 
der aber der Portepee-Fähnrich von tiebenan vom Aten Infanterie Regiment 
interimiſtiſch angeftellt worden. 





"Betreide» und Rauchfutter · Marft- Preife pro mense Dezember 1829. 
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In ti, 
IR U TODE Zr Zr FO Bas 1 176 OF 17,7 EDGE 1ER — 
Koͤnigsberg. Die Domaine Balga zu dem oſtoreußiſchen Intendantur— 
Amte Heillgenbell gehörig und 7 Meilen von Königsberg der nächften Han 
Mieſtaͤbe befegen, foll vom’ 4: Juni 1830 ab, auf 12 bis 18 Jahre anderweitig 
verpachtet werben. - ver 

Segenftände der Pacht find: — 
) Das Domainen⸗Vorwerk Balga: 
baſſelbe enthält nach der vorigen Vermeſſungs⸗Reviſion 
zu 1372 morgen" 32 [Ruthen Ader, ' 

* 18 — 


„in. t!. 


— 61 116 Gaͤrte,“ 
— 721 —57 —2Separat⸗) 
gi 148. ce 17332 u5 Feld; ) Wiefen, 
— 190 — 135 — Roßgaͤrte— 
1125 — 144 — Weideland, 
Be 4233 — Teiche, 


— —F A — J erh — mi. h 

Der Ader gehört pp. mit J. zur zweiten und zur dritten Klaffe und 

nur ein Pleiner Seil eignet ie zur ie Kaffe. Die "Wiefen- — im 

Durchſchnitt von 6 Jahren 455 Fuder Heu geliefert. — 

) Die Brau⸗ und Brenretei’nebft"dem Debit in mehreren zum vormaligen 
Amte Balga zwangspflichtigen Krügen. — 

Die nähern Pachtbedingungen fo mie die letzten Anſchlaͤge And in der 
Kegiftratur der unterzeichneten Beolerung täglih in den Vormittagsſtunden 
von.9 bis 12 Uhr einzufehn und der tifitarions- Termin auf den 22. März 
1830 Vormittags um zı. Uhr im Konferenz: tofal derfelben vor dem Herrn 
Departementsrath Regierungsrath Menländer anberaumt, ° —— 

Pachtluſtige, welche auf dieſe Pacht eingehen wollen, werben eingeladen 
ſich mit den gehörigen Qualifikations . Atteſten verfehen zum vorgedachten Termin 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben wobei bemerkt wird, daß zur Sicherheit 
für die Pacht eine Kaution von 2000 Rthlr. in Staatspopieren nebft den 
dazu fgepörenden Koupons oder in affdern’ die 'gefegliche Sicherheit gemährenden - 


— ı.54 u 


Dofumenten gleich bei den Shpltation,beipubtingen ‚und zu deponiren iſt. Der 
Zufhlag haͤngt · von der Genehmigung Er. Eyrellenz des Hertn Finanz Minis 
fiers ab, und wird bei annehmbaren- Geboten gleich nach dem Bietungs Ter- 
mine nahgefags,merden., Den 3. Auguſt 13228ß3. cl? 
— Königliche Regierung. a ann 
, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Berlin Die Hauptbanf beabſichtiget, die ihr eigenthuͤmiich zugehörigen ad» 
lihen Rittergüter Dargolemo 2 Meilen von Neuſtadt und & Meilen von Danzig, 
zum, Theil im Danziger, zum Theil im Cösliner Regierungsbezirk gelegen, ‚durch 
. den Weg der Submiffion zu verfaufen. . 
Es gehören dazu 2 Vorwerker, 3 Zinsdörfer, 3 Puftfowien 


und eine 
Waſſermũhle, und 


J. an Flaͤche 
1) zu den beiden Vorwerkern: 
a, Aderland — 1133 Morg. 99 [R.- 


38 re 
ce, Wiefen 
d, Hütungen 


181 — 74 — 
ER one 2006 ,— 9 — 

. in Summe 2360 Morg. 35 [R. 
2 SEE Ze 7 BE 


b, Gartenland . 


[er 


» ». +» 


[2 
> 
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2) an Torfbrühen . ° 
3) an Forften, mit Eihen, Büchen, Birken: und 
Kiiefernholz befanden . J . 241 — 47 — 
4) an Hof, Bauftellen und unnugbaren- Flächen . 37 — 29 — 
ö - Aufammen an Domainen⸗Flaͤchen 5099 Morg. 150 [R, 


5) an Flaͤchen der Einſaaßen. . 35 —' 116 — 
überhaupt an Flächen 8465 Morg. 96 0x 
Preuß. den Morgen zu 180 []R. gerechnet; ferner: 
II. einiges ‚Borwerfs - Inventarium, 
II. an baaren Gefällen 805 Rthlr. zo fg ., x 

IP-verfbiedene Natural:Zinfen und Dienfte, 

P9.,,Ddie Fiſcherel im. ebafluß, 
VT. die Jagd, und | 
VII. der Getraͤnke Verlag. J 

Die Taxe ſchließt auf 40000 Rehlr. ab, und Käufer muß 
a, die auf den Gütern haftende Landſchaftlichen Pfandbriefe mit 6900 Kepler. 
übernehmen; . . : 
b, von der ganzen Kauffumme ‚den vierten Theil bei Abſchlleßung des 
Kontrakts einzahlen; 


e, den Weberreft aber hiporhefarifch auf den Gütern verfihern, mit MWier . 
‚Prozent jährlid) in halbjährigen Raten verzinfen und zu gleichen Terminen 
in 10 Jahren abtragen; — 

d, dem Befinden nach wird es auch nachgegeben werben, den Ueberreſt 
der KRaufgelder mit drei, allenfalls auch zwei, Prozent, jährlih unter Zu: 
ſchlagung der Zinfen von dem bereits abgetragenen Theile des Kapitals 
zu ameortifiren; , 

e, die Uebergabe erfolgt auf Johannis d. J. — 

Kaufluſtige werden erſucht ihre Gebote entweder an das Koͤnigl. Haupt: 
Banko-Direktorium hiefelbft oder an mich portofrei baldmoͤglichſt einzufenden, 
worauf weitere Benachrichtigung und Unterhandlung erfolgen ſoll. 

Die Anfchläge können bei dem Koͤnigl. Banfo- Komtoir zu Danzig, bei 
der Frau Sandfchaftsrärhin von Lewinska in Dargolewo, bei dem Koͤnigl. Ober« 
Amtmann Herrn Hefle zu Wandsburg,: und bei der Geheimen Haupt» Banfo; 
Regiſtratur eingefehen werden. Den 6. Februar 1830. } 

Langner, 
Geheimer Finanz -Rath und General-Kommiſſarius 
für die Güter: Angelegenheiten der Haupt ⸗Bank. 


Derlin. Won den Beſtaͤnden des, hiefigen Koͤnigl. Haupt: EifenMagazins 
follen die nechftehend genannten Hütten» Produfte in Fleinen Quantitäten, ‚öffent: 
lid) an den Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung, in folgenden Terminen 
verfauft werden: 


1) Amt. Yrril » J. 
1 eiferne Are, 280 Stuͤck alte Gewehrlaͤufe, 340 Centner ſchleſiſch Band; 
eifen in verſchiedenen Sorten, 10 Stück Waagebalken, 10 Stuͤck ſchwe⸗ 
diſche Spaarheerde, 2 Stüf Gartenwalzen; 

2) Am 2; Aprild. J. 
124 Stüf Unterfegfaften zu Stubenöfen, 13 Stuͤck ganz vollftändige 
Plartenöfen, als Etubenöfen, 15 Stuüͤck Schiffsöfen, 10 Stuͤck Waage⸗ 
balfen, 24 Stüf ſchwediſche Spaarheerde, 2 Stud Schiffs-Cambuſen, 
9 Stüf Camine. 

3) Am 5. April d. J. 
140 Centner \werfciedene Roftftäbe und Roſtbalken, 155 Eentner ovale 
Roͤhren nebſt den dazu gehörigen Zwingen, 30 Stüd Pferdekrippen, 5 
Stüf Kuͤchenausguͤſſe, 12 Stüf Ofenblafen, 100 Stuͤck rote Peiger Kodı- 
Geſchirre, beftehend: in Kochtöpfen, Schmoortöpfen, Schmoorgrapen, Ties 
gen, Eierfuchenpfannen, Schinkenkeſſeln, Bratpfannen u, |. wm. 


4 


4 


m. 5 

H Am 6. Uprild. J. \ em. 5 mi. 

16 Stüf Schrauben mit — 3. Stüd’ an: Vaſen, Ren, 3 

Stuͤck Bratkaſten, 16 Stuͤck Gitterfelder, 3: Stüd .eiferne Vetiftellen, 3 

Stüd ſchleſiſche Bratöfen, 40 Stuͤck Waagebalfen, 100 Stüd rohe Peiger 

Koch-Geſchirre, beitehend: in-den ad 3. genannten Gegenftändeny 7 
Srutuͤck Pflingeneifen, 6 Stüf Woffeleifen u. f w. 

5) Am 7. April d. J. 

7 bis 800 Stüf Gewichte von 6 Pfund: bis Incl, ı Eentner, 3 — 
Stubenoͤfen, 2 Stuͤck Tietzenſche Spaaröfen, 5 Stüd Waagebalfen und 
verfchiedene andere Gegenftönde: 

6) Am 13. Aprilıd. J. nn 
40 Centner Sturzblehe, 24 Stüd Blätter zu Stönfägen,. so Centner 
einländifcher und ausländifcher Stahl, 100 Stuͤck rohe Kongelhien, bei 
ftebend: in den ad 3. genannten: BEINEN: 

7) Am 14. 25. und 16. April. J. ns 
600 Stüf rohe Kochgefhirre in den ad 3. genannten Gegenftänden. 

Die Auftions. Termine. werden im tofale des biefigen Königl. Haupt 
Eifen: Magazins, an der Grünftrasfen.Brüdfe, Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, abgehalten, und Finnen die Waaren täglich 
Eine Stunde vor der Auftion, befehen werden. Den 13. Janıar 1830, 


König. Oberbergamt für die Brandenburg Preusifchen Provinzen. 


Mewe. Es werden der bogen Beflimmung gemäß, um den fogenannten 
Magazinberg hierfelbit vor Nachſturz zu fihern, folgende Materialien zu liefern 
‚Hffentlich ausgeboten, und zwar: 
564 Fuß Eichenholz in fängen von 12 Fufi zu Pfählen, welche nad) der Be 
fhlagung 10 Zoll Stärfe behalten müllen; 
292 Fuß fiehnen Ganzholz nach dem Beſchlagen 13 Zoll breit und 10 Zoll. 
bo) in Laͤngen von 38 bis 40 Fuß; : 
663 Fuß zaöllige kiehnen Bohlen mindeftens 10 Zoll nah der Schnur breit 
in $ängen von 24 Fuß; 
663 Fuß 2zoͤllige Bohlen wie wor; 
24 Schock Zaunpfähle 5 Fuß lang und 2 Zoll ſtark und 
94 Schod weidene Fafchienen. 
Sieferungsfähige forderm wir hierdurch aufihre Offerten ſchrift lich verft iegelt, 
end auf der Adreffe „Lieferungs-Geſuch“ vermerkt, fpäteftens bis ben 10. 
- März c. frei an uns einzufenden. An dem gedachten Tage follen folche um 
23 Uhr Mittags geöffner, und dem Mindeflfordernden die Lieferung Der ers 


waͤhnten Bau Materialien gegen Stellung einer Kaution von zo Athlr. zuger 
ſchlagen werden. ° 
Die Materialien muͤſſen Poftenfrei und fpäteftens Ende April e. hierfelbſt 
abgeliefert werden, - Den 20. Februar 1830. 
Koͤnigl. Magazin: Nendantur. 


Friedrichsbruch. Das dem Mathias Miſik gehörige, an der Strafe 
von bier nach Czersk bei der Kloppower Brüdfe belegene und aus 174 Morgen 
224 []R. preuß. beftehende Koloniften Erabiiffement Ro. 6. ſoll wegen Abgas 
ben:Rüdftände vom 1. Aprif c. ab, alternativ auf 1 oder 3 Jahre, im Wege 
der Erefution öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Hiezu iſt Termin auf den 20. März c. im Gefhäfts-Zimmer der unter 
zeichneten Behörde angefeßt, wozu Pachtliebbaber mit dem Bemerken einge» 
laden werden, daß der Meiftbietende eine Kaution von 30 Rthlr. deponiren 
muß. Die Padırhedingungen werden im Termin vorgelegte werden, fünnen 
aber auch bis dahin täglich hier eingefehen werden. 

Den 12. Februar 193% Königl. Preuß. Domainen:Amt. 
Marienwerder, Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Yablonowe 
auf 3 nach einander folgende Jahre von Johanni c. ‚r wir, einen öffentlie 
chen Lizitations Termin auf den 22, April d, J. Vormittags 11 Uhr auf 
dem hiefigen tandfchaftshaufe vor dem Herrn Landfſchafts Syndifus Medem 
angefeßt, zu welchem wir Pachtluftige mit dem Bemerfen einladen, daß nur 
derjenige, welcher eine angemeflene Kaution in Staatspapieren nachzuweiſen 
im Stande ift, zum Gebote gelaffen werden wird. Den 8. Jannar 1330, 

s Königl. Weſtpreuß. Provinzial + Landfchaftds Direktion. 
Marienwerder. Zur Verpachtung des adel. Guts Czjekanowo von Yo: 
banni.c. auf 6 nach einander folgende Jahre haben wir einen öffenslichen Lizi— 
tations Termin auf den-ız. März d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem hie- 
figen tandfchafts.Gebäude vor dem Heren tandfchafts:Syndifus Medem anger 
fegt, zu welchem Pachrliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nur derjenige weldyer eine angemeflene Kaution in Staatspapieren oder baarem 
Gelde nachzuweiſen im Stande ift, zum Gebote gelaffen werden wird. 

Den ı0. Februar 1930, Koͤnigl. Provinzial» Landſchafts · Direktion. 


Marienwerder. Zur Verpachtung der adel. Güter Bialoblotti und Bia- 
loblottki vonJohanni c. auf 6 nach einander folgende Jahre haben wir einen 
öffentlichen tizitations: Termin auf den 19. März ec. Vormittags rı Uhr auf 
dem biefigen tandfhafts: Gebäude vor dem Herrn Landfchafts-Syndikus Mevem 
angefeßt, zu welchem wir Pachtliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß wur 


derjenige, welher eine angemeflene Kaution in. Staatspapieren oder "baatem 
Gelde nachzuweiſen im Stande ift, zum Gebot gelaffen werden wird; — 
Den 10. Februar 1830, Königl Provlnzial⸗Landſchaſts⸗Direktion. 


Marienmwerder. Zur fernerweiten Verpachtung der adel. Grodzicgnofchen 
Güter auf 3 nad) einander folgende Jahre von Johannis c..haben wir einen 
öffentlichen Lizitations Termin auf den 18. Mai e. Vormittags 11 Uhr auf 
dem biefigen Landſchaftshauſe vor dem Herrn kandfhafts: Syndifus Medem 
ongefeßt zu welchem mir Pachrluflige mit dem Beifügen einladen, daß nur 
Derjenige, welcher eine angemeffene Kaution in Staatspapieren oder baarem 
Gelde nachzuweiſen im Sande iſt, zur Lizitation zugelaffen werden wird, - 

Den ız. Februar 18330. Königl. Provinzial» tandfbafts- Direktion. 


Königsberg. Die + Meile von Königsberg entlegenen adel. Aweydenſchen 
Guͤter, im vorzuͤglich guten Bauzuſtande, aus 49 Hufen 16 Morgen 270 
Ruthen kullmiſch oder sız Hufen 54 Morgen preuß. bejiejend, ſollen aus 
freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungs-Termin auf den 
28. Aprild. J. beſtimmt, der Vormittags 11 Uhr im hieſigen Landſchafts— 
hauſe abgehalten werden wird. Die im Jahre 1826 aufgenommene land« 
ſchaftliche Taxe dieſer Güter beträgt 59,346 Rthlre; die Taxe ſelbſt kann in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Der Zuſchlag wie die Uebergabe koͤn⸗ 
nen. bei irgend annehmbaren Geboten ſehr bald erfolgen. Der Auszahlung 
des Kaufgeldes wegen werden fehe erläkchternde Bedingungen nach den Wor« 
fhlägen der Bietenden berücdfichtigt"töEden, in foweit nur irgend Sicherheit 
ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. Den 30. Januar 1830, 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 

Kulm. Dee in Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech und Eifen, feinen: 
zeng und einigen Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsfiüfe, einem 
Zud)shengft- Fohlen und 4 Stärfen beftehende beweglihe Nachlaß der zn 
Padwitz verftorbenen Ferdinand und Anna Eliſabeth Woltmaunſchen Eheleute, 
fall wegen Minderjährigfeit der Erben; durch den Deputirten Herrn tand; und 
Stadtgerihts-Sefrerair Leonhardt in Termino den 30. März c. Vormittags 
g Uhr und folgende Tage an Drt und Stelle zu Podwiß bei Aulm’an den 
Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung öffentlich verfauft, aud) die zu dieſem 
Nachlaß gehörigen Grundftücke, beftehend in 6o Morgen 229 Ruthen fände 
eeien kulmiſchen Maaßes, nebft dem Wohnhaufe, einem Vieh: und einem 
Schweinſtalle und einer Scheune durch den Deputirten Herrn Oberlandes- 
Gerichts: Keferendarius tauterbad) -in Termino den 29. März c. Vormittags - 
10 Uhr gleichfalls in Podwig auf ein oder drei Jahre an den ‚Meifbierenden 


ei 


öffentlich verpachtet werden, welches mir Hierdurch Kauf- und Pachtluſtigen 
und letztern, daß eine Kaution von 200 Rthlr. für das zu belaſſende lebendige 
und todte Inventarium verlangt wird, befannt machen, und felbige zum zahl 
relchen Zuſpruche einladen. Den 17. Februar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
25 Thaler Belohnung. 


Belgard. Am 17. Dezember v. J. Abends hiefelbft, find folgende Gegen⸗ 
ftände gefioßlen worden, als: 

1) Ein Goldring, rund herum mit Diamanten eingefaßt, nicht = jour; 

2) Ein Goldring, in der Mitte mit einem einzelnen Rubin, umber fern» 
förmig mis Brillanten befegt; | 

3) Ein Goldring,-in der Mitte. mit einem Chrifopas und mit Brillanten, 

ebenfalls fternförmig eingefaßt; 

) Ein ‚Goldring, mit einem Topas, und rund herum mit Perlen eingefaßt; 

5) Ein Goldring, mit einer Bleinen länglichen Kapſel auf welcher zwei Perlen 
befindlich; 

6) Eine Tuchnadel mit Billlanten, in Form eines Kranzes a jour gefaßt; 
Die Nadel ift mit einem Fleinen. Haden verfeben; . 

7) Zwei goldene Armbänder,.jedes Armband aus zwei goldenen Ketten be: 
ftehend, mit länglichen bunt — Schloͤſſern verſehen von denen 
eins mit de gezeichnet iſt; 

s) Eine feine goldene Halskette mit inem laͤnglichen, zum Einſchieben ver⸗ 
ſehenen Schloſſe; 

9) Eine goldene Kapfet, von der Größe eines Zweigroſchenſtuͤcks, auf beiden 
Seite mit erhabener fennenftrahlenförmiger Arbeit, und inwendig von | 
jeder Seite eine graue Haarlode, unter Glas gefaßt, in der Mitte eine 
blonde Haarlode, mit rother Seide gebunden; 

10) Ein alter Schlüffethafen, woraus die Steine gebrochen find, - 

„Bünfund zwanzig Thaler” 
Belohnung auf der, Stelle, unter BVerſchweigung des Namens demjenigen, — 
den Thaͤter entdeckt, anzeigt, und zur Wiedererlangung obiger Gegenſtaͤnde 
behülflich ift, und wird ein jeder vor dem Anfauf derfelben gewarnt, 
Den ı1. Februar 1330, Der Magiftrat, 


Krojanfe. In Termino den 16. März d, 3 und in den folgenden ta 
gen foll der Nachlaß der verftorbenen Wittwe Ziesler Hiefelbft beftehend in. 
Uhren, Kleldungsſtuͤcken, Waͤſche und Hausgeräth meiftbierend verkauft werden, 
welches anne befannt gemacht wird. Den 14, Februar ur 

Das Kreis s Bericht, 


— “ so — ” 


Marienwerder. - Die in Garnſeedorff zwei Mellen von Marienwerder und 
‚ zwei Meilen von Grandenz belegene dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Schirmacher 
zu Ponarien bei Liebftadt zugehörige Freifchuljerei beſtehend in 4 kulmiſchen 
Hufen, Aderland und Wiefen, mit vollftändigem Ynventario Saaten und Ge: 
Häuden, foll aus freier Hand verfauft werden, wozu ich Kaufluflige mit dem 
Bemerken einlade, daß. das Kaufgefhäft entweder fogleich oder auch erſt zu 
Sohanni c. ſtatt finden fann, a c 

Die nähern Bedingungen koͤnnen jeder Zeit bei mir erfragt auch die Frel⸗ 
ſchulzerei an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werden, ee 

Den 18. Februar 1830, er e 

‚ Skhirmanher, tandfchafts: Sefretair im Aufteage. 
Elbing. Das: vormals dem Kommiſſions⸗Rath Hetrn Koppien, jetzt dem 
Herrn Landrenntmeiſter Vogel in Berlin gehoͤrige in der Einlage belegene Gut, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe und Wirchfchafts. Gebäuden und 6 Hufen 
28 Morgen 34 [IRuthen Weide: und: Seeland, fol, ohne Inventarium, auf - 
ein oder mehrere Jahre vom ı. Mai d. J. ab, im Ganzen verpachtet werden. 
Ich habe Hiegu einen Termin hierfelbft- in: meiner Wöhnung auf den 9. März 
d. J. angefegt und erſuche Pachtluſtige, fi an diefem Tage bei mir: einzu; 
finden. Die Pachtbedingungen find früßer bei‘ mir zu erfahren. 

Den ı5, Februar 1830. Der AJufliz: Kommiffarius Senger. 
Hoheren Auftrages gemäß werde id am 6. k. M. im Ottlauer Walde einiges 
Holz durch kizitarion verfaufen. Der Sanımelplag iſt im Forfthaufe ju Ruden, 
Jammi, den 23. Februar 1330. Juriſch, Königl. Oberföriter. 
Die feine Schaafbeerde auf dem adelichen Gute Baugſchin bei Danzig 
ſteht zum Verkauf; indem fpäterhin noch vor Johanni aud) das gefammte le 
bende und todte Inventarium verkauft werden wird., Sie befteht. aus 3 Stuͤck 
super Electa, 8 ©tüd Electa, 28 Stüf ıfle Prima, 40 Gtüf zte Prima, 
43 Stüd Secunda, 35 Stüd Tertia, 31 Stüf Quarta, und ı7 Stuͤck Quinta, 
in’ Summa 210 Stuͤck Mutterſchaafe, nebft den Laͤmmern, welche Mitte Fe 
bruar erwartet werden. Ferner aus 23 Boͤcken, und zwar: 5 Stuͤck ıfte Pri- 
raa, 6 Stüd .ate Prima, 10 Stüf Secunda, und 2 Stuͤck Tertia, wie aud) 
aug 270 Stuͤck von dieſer Heerde gefallenen Hammeln. Hierauf Refleftirende 
fönnen ſich zu jeder Zeit von dem guten Zuftande diefer Heerde zur Zucht 
überzeugen, Wegen angefnäpfter Unterhandiungen, im Auslande, Hinfihts des 
Verkaufs der Mutterfchaafe, kann jedod ein erwaniger Handel. wegen felbige 
vor Ende März nicht abgefchloffen werden. Die Hammel und Böde — 
leßtere auch einzeln — find aber zu jeder Zeit zu verkaufen. 
ne — — 


’ 


— Aumts-Blatt 


Konigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 














Marienwerber, ‚den 5. Mär; 1830. 





Gefet: Sammlung. 
W No. 3. enthaͤlt: 
‚unter Mo. 1228. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8ten Januar 1830 Aber 
die Stempelabgaben beim Verkehr mit Wechſeln. 
unser Mo. 1229. Boͤrſenordnung für die Korporation der Kaufmannſchaft 
uu Danzig. Vom T2ten Januar 1830. s 
Rh... u ee 
, Miniferial: Verfügung 
ur! ‘ * 
Ms bem Arritel 8. bes unterm 27ten Mai 1829 zwiſchen dem König: 
zeih Preußen und Großherzogthum Heffenund- den: Königreichen Baiern umd- 
Wuͤrtemberg abg@fchloffenen Handels: Vertrags follen diejenigen Handelsreifens 
den, welche nicht Waaren fondern zur Müfter bei fi führen oder für. inkän: 
iſche Ergbliffementg. bei Gemwerbespeibenden. Beftellungen ſuchen in feinem der 
taaten: der ‚hoben kontrahirenden Theile. befönderer Abgaben oder Steuern 
unterliegen. W Br 
Zur Vollziehung dieſet Vertragsbeſtimmungen if, Machſtehendes ferge: 


ſetzt worden. 


4. 8 1. — 
Fabrikanten und Haͤndler oder die Handlungsreiſenden derſelben, welche 
a“ Abgabenbefreiung "in dem andern Dereinsgebiere Anfpruch machen, mi: 
ben ſich ey — 
geseb en in Marienwerder den 6. Mär; 1830. . c 16) - 





— 


a, mit einen Reiſepa ße und 
b, mit einem von ber ——ãe ibres Wohnort 
| ausgeftellten ri 

legitimiren. 


— Er 

Der Reifepaf wird mach den in — Staate Befepenben delrnithra⸗ 
sen ausgefertigt und es muß im demſelben auf das im $. 1. bemerkte Ger 
werbs · Zeugntß aus druͤcklich rg werden. 


Das Gewerbs⸗Zeugniß ($. 1%) — in den Koͤnigreichen Baiern 
und Wuͤrtemberg nach dem Formulare A., in dem Koͤnigreiche Preußen. nach 
dem Formular B., und in dem Großperzogepum Heflen nad dem 
C. ausgefertigt wich, muß die Veſcheinigung enthalten; daß der Inhaber bes 
fugt fei, im ganzen Umfange des eigenen Laudes auf Waaren, von — 
er nur mm bei fih-führe, Beftellungen zu ſuchen. 


4. 

Mit diefen“ Urkunden $. 2. und 3, legitimiren fich die Haudelsreiſenden 
aus dem Königreiche Preußen und dern Großherzogthum Heffen im Gebiete 
des Baieriſch⸗ ——— — * dem erſten Bil, 
welches fie beitreten, . ° 


Bon demfelben en bene Knmetung auf dem Gewerbe: Zeugs 
niß (5. 3.) bemerkt, * rkundung erlangt der Reiſende, auf 
die in dem — ie bemerkte Dauer, die abgabenfreie — 
ſeiner Geſchaͤfte. 


Ho $ 
4 Ai Koͤnigreich Preußen und’ —* Getbeieſchan — haben 
‚die Reiſenden mit den Urkunden 99. 2%, und 3. an die geeignete Provinjzial⸗ 
Regierung zu wenden, von welcher ihnen fodann die Ermächtigung zur ab⸗ 
gabenfrrien Ausübung ihrer Gefchäfte auf die in dem Gewerbe; Zeugniß $. > 
bemerkte Dauer frei von jeder — ausgeſtellt wird. 

Berlin, den 30. Dezember 18 


"Der Miniſter des Innerw ‚Der Sinang:Minifter -. 
(33) v, Schumann. (36) v. Mob; 


. — 99 — 


Gewerbs⸗Zeugniß. 


Perſonal-Beſchreibung 


des Reiſenden 
wie im Reiſepaße. 


er 
der als folcher der Gewerbſteuer unterliegt, hat vor 


dem unterzeichneten Königl. : erklärt, 
daß er eine KHandelsreife in das Kan a ar Hefi 
fen und in bie weftlihen Provinzen des Königreichs 
Preußen zu machen entfchloffen fei, 

d ⸗ 


oder 
(daß er den im feinen Dienſten ſtehenden Handlungs: 
Kommis N. aus in 


gebuͤrtig, in das Großherzogtum Heſſen und in bie 


weſtlichen Provinzen bes Königreichs Preußen abſchicken 
wolle,) um bafelbft Beſtellungen für fein Fabrikat zu 
ſuchen. 

CDerſelbe verſichert an Eidesſtatt, daß gedachter 
N. nur für fein eigenes hieſiges Etabliſſement Geſchaͤfte 
zu ſuchen befugt fei.) 
’ (Unterſchrift des Eigenrhämere.) 

(Unterfchrift des Reifenden.) 
Diefes Gewerbs:Zeugniß ift auf Monate gültig. 
Die Richtigkeit der hierin enthaltenen Angaben und 
Unterfchriften wird von der unterzeichneten Stelle unter 
Deifügung ihres amtlichen Siegels beftätigt. 
NN. ben 18 
(Firma der Behörde.) 


( Siegel.) (Unterfchrift.) 


— 10 — A 


Borftehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Minifterien des Innern und der 
Finanzen wird hierdurch zur Kenntniß des Publitums und der betreffenden 
Behörden: gebracht, mit dem Bemerken, daß die im $. 3. allegirten Formu— 
lare sub B. und C. die nämlichen find, welche fich bei der Bekanutmachung 


yom Ofen September ., J. in Betreff einer ähnlichen WVereinigung zwi: 


23ften Dftober 
fhen dent Königl. Preußifchen und Großherzoglich Heſſiſchen Gouvernement, 
Amtsblatt pag. 416 und 417 befinden, und daß, weil in der gegenwärtigen 
Vereinigung mit den Königreidien Baiern und Würtemberg von den Han: 
belsreifenden eines andern Vereinsſtaates der Nachweis des Indigenars nicht, 
‚wie bei dem Verein zwifhen Preußen und Heffen gefordert werden foll, in 


den Preußifchen und Heffiichen Formularen (pag. 416 und 417 des vorige. , 


jährigen Amtsblatıs) der Pafjus wegen des Yudigenats wegbleiben kann. 


Marienwerder, den 14. Februar 1830. 


Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Ingern. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


- 





: In Folge meines Erlaffes- vom 30. v. M. wegen Aufnahme von Schäfer: 
Lehrlingen in der Königlichen. Stamm-Schaͤferei Franfenfelde bei- Wrießen in 
der Mark, bringe ich folgende von dem Könige. Minifterio des Innern gench: 
migte Uufuabmg: Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: _ 8 
1) die Lehrlinge werden in allem, was die Wartung und Pflege der Schaafe 
im gefunden Zuftande, und deren Behandlung bei Krankheiten die Ma: 
nipulationen bei der Wäfche und Schur, Würdigung, Sonderung und 
Vervackung der Wolle, auch die Behandlung und Eintheilung des Futters 
anlangt, eingeuͤbt und durch mündliche Erläuterungen Seitens des Admi— 
niftrators der Stamm: Schäferei unterrichtet; nicht minder wird ihnen 
bie Öelegenheit zur Uebung im Schreiben und Rechnen, und den fähigern 
Subjeften auch Anleitung zur Führung zweckmaͤßiger Regiſter gegeben, 


Z müffen diefelben ſich allen den Schäferfnechten obliegenden Berrichtungen 


unterziehen, 
3 diefelben werben gleich den übrigen Schaͤferknechten bekoͤſtigt und unter⸗ 


J 


- 


. Er 
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gebracht und bekommen außerdem einen baaren Get: Zuſchuß von Zehn 
Thaler für die Dauer ihres Aufenthalts, 
4) angenommen werden nur folche Perfonen, welche bereits im einer Schäfer 
rei als Knechte gebiene haben, leſen fönnei, und fchon einige Fertigfcis 
im Schreiben haben. Dagegen wird Miemand zugelaffen, welcher ſich 
nach feiner Börperlichen Beſchaffenheit zu den nah 2, zu leifteuden Vers 
richtungen nicht ’eignet, oder. ſich folchen zu unterziehen Auſtand nimm. 
5) die) Zöglinge- müffen ſich Mitte Mai's einfinden und bisı zur Mitte des 
Juni folgenden Jahres- bei der ‚Königlihen Stamm: Schäferei bleiben, 
und im diefer Zeit zwei Schuren beiwohnen, und Haben biefelben 
6) ſpaͤteſtens bis Ende März jeden Jahres ihre Anmeldung zur Aufnahme 
‚ bei der Königlichen Adminiſtration der Stamm: Schäferei in Frankenfelde 
"anzubringen, und alsdann deren Antwort wegen ihrer Zulaffung abzw 
> warten. Königsberg, den 20, Februar 1930. ° 
— Der Dber: Präfident. 
Gez.) v⸗ "Schön. 


Berannemahungen 


Das Pen dem Dorfe ———— belegeue, bisher zu * Vorwerken des 
Amts Loͤbau namentlich Fiewo und Biſchwalde gehörige Vorwerksland von 
326 Morgen 165 [PRuthen Flaͤcheuinhalt, ſoll im Wege einer offentlichen ti: 
jitation an den Meiſtbietenden entweder verkauft, oder mit Vorbehalt einer 
Mente vererbpachter werden. 

Die Minima der Kauf: und ErbitandssGelder, des Känons und der 
Grundfteuer, unter: welchen Fein Gebot angenommen wird, find für dieſes Sand 
A. Fuͤr den Fall des Verkaufs - 

1) am Örundfteuer auf 16 Rihlr. 23. Sgr. und 

2) an — .1431 s 10-5; ; ; 
B. Für den Fall der Vererbpadtung 

1) an Grundfteuer F 13 Penn: 5 Op 


2) an Kanon auf . 56. F und 
3) an Erbftandsgeld ä 128 a su Br 
feftgeftellt. < 


Der Verkauf ober die Berbpagrung erfolgt —— im Ganjen oder 


HE 
- 


— 107 — 
duch Parzellirung und find gu dem Tegtern Behaf 17 rleiner⸗ Parzellen von 
pptr. 3 Morgen und 6 größere von resp, 30 Morgen, AO Morgen und 76 
Morgen projektirt worden. 

Die für den Fall der Parzellirung von ben einzelnen Etabliſſements zu 
bezahlenden Minima des Kaufgeldes, des Erbfiandsgeldes, des. Kanons und 
der Grumdfteuer, find aus dem, dem Fetendanturs Amt Neumark hberfandten 

Veraͤußerungs⸗Plan, welcher yon demfelben, nebft den Kauf: und Erbpachte⸗ 
Bedingungen, auf Erfordern jederzeit wird vorgelegt werden, zu erſehen. 

Zum Gebot werden nur folhe Erwerbsiuftige zugelaffen, welche hin: 
reichende Sicherheit nachzumeifen im Stande find, 

Die Hälfte des Kaufs oder Erbftandsgeldes muß fofort im Lizitations⸗ 
Termin. baar erlegt, oder genügend ficher geftellt. werben. 

Der Lizitations: Termin if auf Montag den 29. März d. 3J. Bor 
mittags um neun Uhr in Targomisfo, bei Löbau, angefegt und wird durch 
den interimiftifchen Intendanten Dolega an Ort und Stelle abgehalten werden. 

Marienwerder, den 23, Februar 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. i 
Abtheilung für birefte Steuern, Domainen und —* 


Der zeitige Eintritt des Froſtes und Schnee's hat im Herbſt v. J. die Be⸗ 
enbigung des Verkaufs des dismembrirten Amts Schlochau, im Kreiſe gleichen 
Namens an dee Kunſtſtraße von Berlin nach Königsberg belegen, gehindert. 
Es find demnach von der Fläche von 5306 Morgen 35 Muthen ber 
Vorwerke Schlohau und Kaldau ‚noch bisponibel geblieben 37 Parzellen von 
zujommen 1199 Morgen 108 [Ruten Fläche und 
- 121 Rthlr. 15 Sgr. Grundfteuer, 
303 : 20 Domainenzins 
und 7524 : 27 ©. 2 Pf. Kaufgelder 
nebſt einem Theil der überflüßigen Gebäude, und zwar im Einzelnen 
* $) 18 bäuerliche Etabliffements von 20 bis 150 Morgen 
gegen 110 Rthle. 24 Sgr. Grundſteuer, 
274 ⸗ Domainenzins 
und 5208 . s 3. 2Pf. Kenfgeib; 
2) 4 Wiefen-Parzellen von 8 Morgen 
gegen 6 Rthlr. 24 ar Grundfteuer, 
19 :. 10°: .Domainenzins 
und 225 ss 21 + 5 Pf Kaufgeld; ü 
. u) . 


— 403 — 
3) 14: Gartens nnd Kaͤthuer⸗Parzellen von 2 bis 3 Morgen 


(gegen | 2 bon 27 Sgr. Örundfteuer, 
— "Er = ee — er Domalnenzine 
RE 88 +: 23707 A Pf. Kaufgeld nnd 


D die 9 De este rk F 4 Morgen 110 Muthen incl Propi 
nations⸗ et, und Gebaͤude 
—— segen une one Grundfteuer, 
re . « . Domaineizins. _ 
und —* 42 Sgr. 3.Pf. Kaufgeld. 
fi ‚Zur tijitation- derfetben vom-1. Suni c. ab ift ein Terms 
Be Auf den 12. Mai c. und folgende Tage 
—* 8 Uhr auf. dem Amtshauſe in Schiochau wor dem Regietungs⸗ 
—— ienitz angeſetzt, vw welchem vermögende Erwerber hierdurch eingeladen 





Da die "sen Vorwerk Kaldau. zumächft gelegenen 7 Ueker: Parzellen in 
einem guten Arrondiſſement dispomibel geblieben find, und fih wegen ber das 
zu’ gehörigen guten Gebäude und Wieſen zu einer befondern Wirchfchaft fehr 
eignen; ſe ſollen dieſe guch im Ganzen ausgeboten werden, und zwar 


u 64 Morgen 21 [Rurhen Rs 
— rt oegen 69 Ben . - Kofteibution 
— ... 4.” 108 


Find 
303 + 8 Ser. 11 Pf Kaufgeld⸗ 
Die Beränferungs Pläne und Kauf: Bedingungen find beim Aue 
Schlochan und der nnterzeichneren Regierungs⸗Abtheilung einjufehen. 
An Dre und. Stelle, wird der Amts⸗-Adminiſtrator Rhode zu Schloechau 
Die nöthige Auskunft errheilen und- hier nur noch bemerkt, daß 
a, die Kaufgelder in Ajährigen Terminen gezahlte werden; 
b,. die Waldweide in den. Deläufen Dameray und Lodzyn auf 3 Jehre 
— frei mitgegeben wird und nachher dem Erwerbern überlaffen bleibe, ſich 
2. Am Belauf Lodzni einzumiethen; 
6 Diemgnd zum. Gebot zügeläffen wird, der fich ‚nicht über ein angemeis 
„ fenes disponibles Wermögen vollftändig answeifen * 
Ben, den 25. Februar 1830, 


arm König f. Preuß: Regierung... 
Abehelang je birefte Steuern, Domainen und Börfen 
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— — hen Dybew EN bei der 
Stade Podgurß liegenden Wiefen, follen in einzelnen Parzellen von Zwei bie 
Fünf — — ‚öffentlich am den Meiſtbietenden entweder ver⸗ 
Es = pad) It Rn} in —X auf ſechs Jahre, bis ultimo Dezember 
diefem Behuf iſt auf den 10. Mai d. Y. Bor 
— an —J Er — hen a Cartheuſer ein Termin 
angefetzt, welcher von demfelben an Dit und Stelle abgehalten werden wird, 
‚und zu deffe eſſen N mung Erwerbs. und, Parhtluftige —— eingeladen 
den? and Erbpathrs. und, Pacht⸗ —— koͤnnen jederzeit 

ik dem — zu Pen 'fingefehen werden.“ 6 
— Dei 19. Janudt 1830: Infät, Preuß, Regierung. '' 
a Abıpeitüng fr. si Sieiern, Domainen und Foeſten. 


Edlin. 2 Mit — af. Diez. wegen Vetaußerung des Domainen⸗ 
Vorwerks Lenen igard unterm. 27. Februar und 9. Juni v. J. 
durch Sffenieliche et en tem, Be ——n — werden Erwerbstuftige 
—— ——— da ger anderweitiger Sijltationstermin 

FA me mn RM Aa —— Bern. in oe 

e worden iſt, und von dem Regierungsrath v. Zedegen in dem 
Bohnpanfe zu Lenzen abgehaͤlten werden wird, 

I“ dleſtm Jernin vih das gedachte me. beſtehend aus 


ze ee 553 Motgen 17 [IR. 

it 222nroe —— Bl 156 =. —— es 

nog ij — J 35. ap, 255 dir, rei 

Ich! : uns Hua ae ins 3% Er Bibeln En F ıylı 

7a, = =) eig 

et het a): vo t> 1 + AR —— 2. m f 

et ER — 26 — 2. Trift iften Pe a} 
— 3 — *Bof und Satin 

3pH a Morzc:hri, 35 96 it RL u Seen Pr 


Summa 160% Morgeh 19 cgeh 19 TiRuihen, 


J — a u | 
—— die Jagd auf der. Feldmarf des. 79 v zum reinen 
Verkauf, zur Erbpacht, oder durch Parzeitirung,, em 


Meräußerung geſtellt, für den Fall aber; daß in keiner Art ein guͤnſtiges —* 


gebot erfolgen follte, daſfelbe ſofort auf Zwoͤlf Jahre in Pocht au geboten 
Erwerbsluftige, welche in diefen Terminen zleib- genü« 

gende Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, skönnen die fpeciellen Beräu- 

Berungs: und_refp. Pachtbedingungen ‚fomopL. in „unferer, Sina i 


als auf dem Domainen:Fntendantur: Amt Belgard einfehen, auch auf Verlangen j 


gegen Erlegung der, Kopialien, folche abſchriftlich mitgetheile erhalten. 
3 Hasllo} Mm „ 2 Aaunt 
Königt. Preuß. Regierung, Abtheilung dee F 


| Ä ber F Uryı fe Ber: 
pachtung der Domaine Taplacken nebſt dem Voriverf 5* fe dr Wi: 


und Brennerei und Fifcherei ‚in. den Borwerfsgrengen, a enen tizistations, ” 


Termin Bein den feftgeftellten Bedingungen angeme enes Gebot verfausbart iſt, 
fo wird im Auftrage Sr. Ereellenz „des Herry.,. nam · Minifters- ein neuer 
Terniin zur Verpachtung diefer Domaine ‚vom, 1,. unl 2830,05, auf 6 big-ı9. 
Jahre mit Bezug auf das um vom 16. Mai », und zwaer auf 
“ ben 32. März 1830 BVormit ags 10 Uhr im Kouferenpsofak der unterzeich» 
neten Königl. Regierung vor dem Dedartements · Rath Regierungs · Ra Men 
kinder anberaume imdgwalifizirte Pachtluſtige Bette cn Qi liches Vermoͤ— 
gen und eine baare Kaution von 208° Repir.! Beftellen #3 ⸗ ‚eingeladen, 
ihre Gebote abzugeben. "Den r6.% ———— —õä eg: era 


f f 1 pa 134 0 A iin ! 3 
Bromberg. Der nahe bei der Kreisftadt Wongrowiec gelegene zum Do» 
— gehoͤrige ſogenannte Wygoda · Krug, fell, mit-dem dazu ge⸗ 
boͤrigen Ga 

Gärten und Wleſen, und, de ‚fleinen am, elnas Fluß gelegenen See mit 
Ber Befugniß, dag. Get be Belkebig a entnehmen, And: zır verfchänfen von 
' Georgi oder den 273. April dr $- ab alfernatipe auf Kauf und auf Erbpacht 
zur liztation geftelle werden... A Hu, — 4 

. Hiezu iſt der Lizitattans Tgrmii f den.s, Aprit c Vormittags im 
Amtshaufe zu Laziska vor dem, Deren ierungs · Rath Ruffmann angefegt, 
zu welchem Ermerbstuflige ‚eing ren re rn 

; Das Minimum des Kaufpreifes, von, welchem jn der Kizitation ausge: 

sangen wird, beträge 506 KReple,. 2 3. 4 pe, | 


/ 


Stud 


‘ * 


und 12 Morgen #55 ER. .preuß. am Hof: und. Bauftelle, - 
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. Die ſeſtſtehende Faprffche Gtunbſteuer HE 5 Mehle, Außerdem muß der 
Taxwerth der Gebäude von 294 Rthlt. 15 fgr. "bezahlt werden. 
Bel der Erbpacht werden folgende 'Haupt-Bedingungen zum Grunde gay 
fegt, entweder Sn Ar 
a, foforrige Abldfung von’ F des Kanone durch Kapital oder 
‚ b, ohne ‚diefelbe die Uebernohme des ganzen Kanons. : 

Im erftern Falle iſt das Erbftandsgeld incl. des tapitalifirten F dei Ra: 
nons auf 217 Mthir. 13 far, 8 pf. fefigefegt von welchem in der tizitaflon 
ausgegangen wird. SEE Ne 

—J Außerdem muß ein jaͤhrlicher Kanon von 17 Rthlr. und eine Gewerbe, 
ſteuer von 5 Rthlr. übernommen werden. 
Be letztern Falle beträgt. der Kanon 25 Rthlr. zo fgr. die Grundfteuer 
J Rtpire und wird auf das Duplum des Kanous als Erbftandsgeld lijitirt. 
In beiden Zällen muß der Taxwerth der Gebäude bezahle werden. 


Zur Sicherheit des Gebots und in Stelle einer befondern Kaution müffen 
der diesjährige Kanon und die Grundfleuer, desglelchen die Hälfte des Meifts 
gebots auf Kauf oder Erbpacht, fo wie der Taxwerth der Gebäude im Uzita— 
tions: Termine in flingender Münze bezahle, auch vor der tizitation dem Kom⸗ 
miffario die erforderlichen Mittel zu. diefer Afquifition nachgewieſen werden. 

Die andere Hälfte des Kauf: oder Erbitandsgeldes muß noch vor det 
Uebergabe vollitändig beridjtigt werden. Nachgebote werden nicht angenommen 
fobald im: Lizitations-Tetmine das Minimum erreicht worden tft. 

Dieſer Krug hat ſich von jeher der beften Mahrung zu erfreuen gehabt, 
und eignet ſich vermöge feiner günftigen $age vor der Stadt Wongrowiec vor⸗ 
zöglich zur; Aufnapme von. Keifenden. | 
Die fperiellen Bedingungen können vor der tizitation beim Amte tazisfa 
"und in der hiefigen Domainen:Kegiftratur eingefehen werden, 

Den 1a. Februar 1830, Königt. Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Dofen. Geübte Maurer und rüftige Hanbarbeiter fönnen vom ıften April 
und: fpäteftens von Oſtern Diefes Jahres an, fiher auf Befhäftigung beim 
hieſigen Zeftungsbau rechnen. Schlechte und ſchwaͤchliche Arbeiter dagegen 
werden nicht. angenommen. Auch fehle es im allgmeinen hier noch an guten 
und ordentlihen Ziegeiftreichern. 

Yeder beim zeftungsbau Anzuftellende muß. bei feiner Ankunft ſich hei 
der hirfigen Polizei, wenigftens durch einen Schein feiner Ortsbehärde über 
feine Unverdächtigkeit ausweiſen und mit hinreithender Baarſchaft verfehen 


- ’ \ f 
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fein, um 14 ‚Tagen davon Ichen ge: fünnen. » Die; Handarbeiten mitffen an 

Handwerkzeug wenigſtens einen padencund wo, möglich, au eine Hacke 
mitbringen. Den 21. Januar EL FT Pen | air: bach ti 

etwiß, 7 

Hauptmann im — —— 


Fir den Monat März €. find im Forf« Revier Bülswspeide wächftehende 
Holzverfaufs- Termine‘ beſtimmt, als: 
ı) Im Forftbelauf Zabiaf, den 2. und 23, März a. “ Der Siiimentäs 
ift im Forfthaufe zu Zabiaf, 
2) im Forfibelauf Banfau, den 3. und 19. win a. & ‚Der Sammeiig 
ift in Heidemüble, 
3) in den Forftbeläufen Bilowspeide uͤnd —— den 4 und RA Mig 
a c. Der Sammetplag if m Buoͤlowshenß Be. 
4) In den Beläufen Kottow und Jeßewo⸗ den * und #7. ran ws 
Der Sammelplag iſt in Kottowben. 2). BURLTES 
5) im Belauf Hammer, den 16. und zı. Mira ac Der Sammtipie 
ift in —— Buͤlows heide, den 24. zen. 28 300“ 


Königl. Dberföriterei,, 


Sir — Monat Mir; c. find zum öffentlichen‘ 248 Sat, Nie nt 

Brennholz im Forftrevier. Rehhoffiinachfiehende: Termine anberaumt worden: 

») für den Belauf Boͤnhoff und Kenradswalde Aden 9. und 23 Märjır. 
Der Berfammlungsort if-anf der Unterförfterei, zu Boͤnhoff. 2 


2) für den Belauf Rehhoff und Weißhoff, den 10. und 24 Pr ze 
dem Belauf Rehhoff iſt die Verſampilung Vormittags‘ 18 nt it ö 
Haͤkerbude zu Rebpoff und im Betauf Weißhoff —S—— "uße, im 
Kruge zu Bodezin. 

3) für den Belauf Neudorf, den 12. Mir & Die erfantinlung‘ ift im 
Hammeifrüg 
4) für den. Belauf Honigfeld,, den 16, Mir 6 Die Verfammlung iſt im 
Forſthauſe daſelbſt. 
5) für die Belaͤuſe Gunthen und Halbersdorf, den. 18. März e. Der Sam: 
. melplag ift zu Schornjteinmüple. Der vormittägliche Holzverkauf fängt 
jedesmal un 10 Uhr an. 
Außerdem werden alle Montage Vormittags [773 9 Uhr AnweifeZettet 
auf KHlafterholz im Lokale der hiefigen Oberförfterei ausgegeben. 
Rehboff, den 25. Februar 183%, . Königl, Preuß, Dberförfterei., 
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Kulm. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll Bas dem Einſaaßen Afchinger 
zugehörige ‚und. zu Zegartowitz belegene Grundſtuͤck in Termino den 30. März 
€. Vormittags 10 Uhr. vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts 
Aſſeſſor Schultz hieſeibſt im Gerichtshauſe auf ein op verpachter werden, 
wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. Den 26, Januar 1830, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Graudenz. Das den Pomplunſchen Eheleuten gugehörige: zu Dragaf bele⸗ 
gene Gtnudflüf ſoll im Wege der Erefution auf 3 Jahre” verpachtet werden, 
und ift’der &izitations; Termin auf den ‘6. April c Vormittags zo Uhr vor 
dem Deputirten. Heren Affeffor Wilde : hiefelbſt, in unſerm Seffions+ Zimmer 
angeſetzt, zu welchem. Pachtluſtige ‚hierdurch vorgeladen werden.“ 

1 DE 2 Januar 1930, Köuigk, Pruß. fand» und Sadt: Gericht 


Graudenz. Das dem Gutsbeſi iger Keck zugehörige Erbpachtsgut Blifezine 
fen ſoll äuf.ı Joht an den Meiftbietenden im Wege der Exekutian verpachtet 
TE und ſtehet der diesfälige. Lizltations- Termin auf den 2. April c, 
v. M. Uhr vor dem Herren Affefior Weimann in unferm Seflions-Zimmer 
an. Zu "demfeißen laden wir Pachtluftige mit dem Bemerfen vor, daß die 
Padırbedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. . 

Den 12Februar 1830. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stade-Bericht. 


Mine. Zum notwendigen Verkauf der zur Juſtizrath Kummerſchen erb- 
fhaftlichen. tiquidationsmafle gehörigen" von ihm zufätimengelegten bäuerlichen 
Grundftüfe zu Pehsfen No. 3. 4.5. 6, 7. 9. 12, 13. und der Freifchufgerei 
zu Thymau bei Mewe, im landrächlihen Kreife Marlenwerder gelegen, wozu 
süberhaupt 1688 Morgen 157. [|Ruthen fand preußifchen Maaßes, nebft noll 
Bändigen Wohn: und Wirthſchafts · Gebaͤuden / Inventarium und Saaten gehoͤren 
und welche zuſammen auf 11351 Rthlr. 28 far: 5 pf. abgeſchaͤtzt ſind, werden 
die Termine auf den 6. Februar, den 8. Aprul vor uns hieſelbſt und 
auf den 9. Juni 1830 Nachmittags 3 Uhr im Amtshauſe ju Neuhoff feſtgeſetzt, 
wozu befig:. und zahlungsfahige Räufce mit der Zufiherung eingeladen werden: 
daß auf die nach dem letzten Termin eingehenden Gebote feine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen, ſondern, wenn nicht gefeglihe Uniftäride eine Ausnahme nilöpig ma⸗ 
chen, dem Meiftbieter- der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird. s 

Die gerichtlihe Tape llegt in unferer Regiſtratux täglich zur Einfiche 
bereit. Den 26. November 1929. 


Königl. Preuß: Lands und Stadt: Gericht. 


— 6 — £ 
Neuenburg. Nachdem über den gefammeen Nachlaß des im Monate Juni 
1818. zu Upiagurra mit Tode abgegangenen Mühlenpächters Johann Chriſt an 
Gebauer, beftehend aus einigen Mobilien und Aktiven auf den Anträg feiner 
. Eıben per Decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche Hquidarions» Prozeß 
eröffnet worden, fo ift auch zur Liquidation. und WVerififation "der unbekannten 
Gläubiger der Maffe ein, Termin auf den 22, April £& um 9 Uhr Vormit ⸗ 
tags in der Hiefigen Gerichtsftube angefegt. Es werden daher fämmtliche Gäu. 
biger hiermit aufgefordert, fich am genannten Tage 'Hiefelbft einzufinden, ihre 
Anfprühe an die Maffe fpeziell zu fiquidiren und die Richtigkeit derſelben durch 
Einreihung der darüber fprechenden Dofumente oder Angabe fonfliger Beweis. 
‚mittel nachzuweifen., Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befrie⸗ 
digung der fi gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird, verwiefen merden. 
Denjenigen, welche wegen der Entfernung nicht perfönlich erfcheinen koͤnnen, und 
denen es am hiefigen Orte an Belannefchaft fehlt, werden die Protokollführer 
v. Wyſiecki und Hübfhmann zu Mandatarien in Borfchlag gebracht, weiche fie 
mit Vollmacht und information verfehen koͤnnen. Den 13. Movember 13829. 


Königl. Preuß, Lands und Stadt:Gericht. 


Neuenburg. Die dem vormaligen Stadtfämmerer Frany Sämerau gehd- 
rigen aufder hiefigen Seldmarf belegenen Hufen Grundftüde, nämlid die ganze 
Hufe Nro. 24. und die beiden halben Hufen Mro. ı7. B. und ro. 28. A, 
von welchen die Taren bei ung zu jeder Zeit einzufehen find, mit der beftellten 
Winterſaat, den dazu gehörigen Gärten, Wiefen und Przyzken und den beiden, 
Scheunen auf der Mewer Vorſtadt, :follen, da in den früher angeftandenen 
Sizitarions: Terminen, fein annefmbares Gebot darauf gemacht worden ift, auf 
den Antrag der Gläubiger verkauft, eventualiter aber, wenn ſich feine Käufer 
finden follten, vom 1. April c. ab auf drei nach einander folgende Jahre vers 
pachtet werden. «Wir haben Hiezu einen Termin auf den 30, März xc. in 
der Gerichtsftube Hiefelbit angefegt, und laden Kauf: und Pachtluſtige dazu ein. - 
Den 28. Februar 1830, Koͤnigl. Preuß. tand» und Stadtgericht. 


Rehden. Ein mit guten Qualifikatlons- und Moralitäts. Atteften verſehener 
tüchtiger Schloſſer fo wie ein dergleichen Schmidt und Drechsler welche zu« 
‚glei die nothwendigften Mittel zu ihrem Etabliffement befigen, fönnen im 
' bhiefigen Orte fogleih eine bereitwillige Aufnahme und ein fehr gutes Aus» 
kommen finden. Den 26. Februar 1830. Der Magiftrat. 


— 67 — 


Krojanke. In Termino den 16. Marz d. J. und in den folgenden Ti» 
gen’ .foll der Nachlaß der verftorbenen Wittwe Ziesier hieſelbſt beſtehend in 
Uhren, Kleidungsftüden, Wäfhe und Hausgeräth meiftbierend verkauft werden, 
welches Kauflufligen befannt gemadt wird. Den 14. Februar 1830. 
Das Kreis aGericht. 

Krojanke. Zur Verpachtung des Freiſchulzenguts in dem Dorfe Petzin bei 
der Stadt Krojauke auf ein oder mehrere Jahre von Marien d. J. ab, iſt ein 
Termin auf den 19. März d. %. zu Petzin angefegt. Die Pachrbedingungen . 
werden In Termine. befannt gemacht werden . Den 17. Febrpar 1830. 


s il Inch OR t. — 3 


* 


ME. Friedland, Ueber das Vermögen des hleſigen Mufifus $. A. Tons 
mann ift das abgefürzte Konkursverfahren eröffnet und es fteht hier den 3. 
April-c. Termin zur WVersheilung der Maffe an, welcher den unbekannten 
Gläubiger zur Anmeldung ihrer Anfprühe befannt gemacht wird, 

” Den 8. Februar 1830. Das Kreiss und Stadtgericht. 


Marienwerder. Diem Garnfeedorff zwei Meilen vor Marienwerder und 
_ ‚zwei. Meilen von -Graudenz belegene dem Wirthſchafts-Inſpektor Schirmacher 
zu Ponarien bei. Uebſtadt zugehörige Feeiſchulzerei beftehend in 4 kulmiſchen 
Hufen, Aderland und Wiefen, mit vollſtaͤndigem Inventario Saaten und Ge: 
bäuden, foll aus freier Hand verfaufeswerden, wozu ich Kaufluftige mit dem 
Bemerken einlade, daß. das Kaufgefchäft. entweder fogleich oder auch erft zu 
Johanni c. flatt finden kann. 
P Die nähern Bedingungen koͤnnen jeder Zeit bei mir erfragt auch die Frel⸗ 
fehulzerei an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werden. _ 
Den 18. Februar 1930. 


Scdirmader, Landſchaſts · Sekretait im Auſtrage. 


Graudenz. Die zum v. MWolinsfifhen Nachlaffe gehörigen und zu Koſſew⸗ 
Een bei Druͤckenhoff befindlihen 92550 gebrannten neuen Ziegeln von vorzügli 
her Güte follen in einzelnen Taufenden öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Den tizitations-Termin habe ich im 
Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts Hiefelbft auf den 19. März 
d. %. Vormittags 10 Uhr auf dem Gure Drüdenhoff angefegt, zu welchem ich 
Kaufluftige hierdurch einfade Den 4. Februar 1930. 
Der tandr und Stadtgerichts⸗Sekretair Schleiff- 
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Ein verheiratheter mit guten Zeugniſſen verſehener Gaͤrtner findet in Kafkenz 
berg. bei Rieſenburg zu Oſtern d. J. ein Unterfommen.: ‚Diefenigen . 
dieſe Tune — Mr können fi in Rehuchbeng —— = 
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Dar vom i gien ufanierle ——— aus Wen —R Musquetier Johann 

Folgmann, der unterm 4. v. M. im Amtsblatt ſteckbrieflich verfolgt wurde, . 

wiederum zur Haft gebracht — — 8* 

SERIEN. den. 24. Februat 1839. i 
"König. Preuß. Reglerung. 

er. des ‚Saufen: : — 





5 u; 


Die mittefft Stedbriefes vom 28. Dezember B. Noi. des Amtsblattes der 
Königk: Regierung zu Marienwerder verfolgte Anna Catharina Menning — 
Rat, früher verehel. Klawun iſt wider. ve deſer und hier a ea 
Iafon, * * Februar 1830. 
mat 2 ROSE Ingüifeortan. a u in 
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Amts Blatt 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
— — Na. il — 


Marienwerder, den 12. Mir 1830, 














Bekanntmachung des Koͤnigl. OberPraͤſidiums. 


Die Belobung der Huͤlfs⸗ Vereine jur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Verun⸗ 
gluͤckten betreffend. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben die Aeußerungen der Allerhöchften Zufriedenheit 
mit den menſchenfreundlichen Anſtrengungen zur Unterſtuͤtzung der durch die 
vorjaͤhrige Ueberſchwemmung Verungluͤckten mir zur weitern Bekanntmachung 
mitzutheilen geruhet. ———— utledige ich mich des Allerhoͤchſten Auf: 
trages indem ich bie deshalb san mich ergangene Allerhöchfte Kabinets⸗ Ordre 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. 
Königsberg, den '28. Februar 1830. 
Der Ober⸗ Praͤſident der Provin; Preußen. 


„Wenn die durch Ueberſchwemmung ‚in einigen Theilen der Monarihie 
entffandenen Verheerungen für Meine landesvaterliche Sorge den betruͤ⸗ 
bendften Eindru auf Mich gemacht haben, fo ift es Mir auf der andern 
Seite ſehr erfreulich 'gewefen, auch bei diefer "Gelegenheit zu erfaßren, wie 
gern die Hülfe, ſelbſt aus densentlegendſten und Dan Gegenden des 
Inlandes, und auch aus dem Auslande geleifter worden ift. Bei dem, 
was für die Verungluͤckten in Zhrem Ober: Prafidiak Bezirk geſchehen ift, 
haben die Hülfs: Vereine zu Tilfi, Königsberg, Elbing, Marienburg, Dan: 
zig, Matienwerder und — ſo wie die Vorſtaͤnde der Stadt Danzig 
amd die Gemeinden des Marieunburger KRreifes Meiner beſondern Aufmerk: 
ſamkeit nicht entgehen koͤnnen; ‚fie haben ſich durch ihre Anftrengungen und 
— in Marienwerder den 13. Maͤrz 1830, (47) 


durch die ihren Mitmenſſhen gebrachten Opfer Meinen Dank und das voll; 
fommendfte Anerkeuntniß ihrer Verdienſte erworben, und Ach beauftrage 
Sie, davon in Meinem Namen öffentlih Zeugniß zu geben» 
Berlin, den 18. Febracr 1830. 
ez. riedrich Wilhelm! 
d ea irklichen G — — — 
en w imen⸗R a ---· 
Ober;Präftdenten = 83 d 2 








Verordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


u Wegen verlorm Wanderbücher und Neifepäfe. 7 memenn 
No. I. 1) Dem Zimmergefellen Joachim Friedrih Stahlkopff iſt das unterm 3Offen 
— — in Hamburg ausgeſtellte Wanderbuch zwiſchen Thorn und 
ollub; 
2) dem Fleifchergefellen Julius Becker iſt das unterm 27ten Auguſt 1829 
in Kreuznach ausgeftellte Wanderbuch zwifchen Hochzeit und Schloppe; 
3) dem Kupferfchmiedegefellen Johann Schmidt ift dag im Monat März 
1828 in Hamburg ausgeftellte Wanderbuch zwifchen Gruppe und, Jungen; 
4) dem ©erbergefellen Carl Theodor Kaufmann ift der vom Magijtrat zu 
—— im Monat Dezember v. J. ertheilte Reiſepaß in der Stadt 
chwetz; 
5) dem Schneidergeſellen Iſrael Lipmann iſt der vom Magiſtrat zu Gollub 
unterm Aten Mai v. J. ertheilte Reiſepaß zwiſchen Dirſchau und Schwetz 
verloren gegangen. 
Dieſe Beſcheinigungsmittel werden demnach hiemit für ungültig erflärt. 
Marienwerder, den 28. Februar 1830, 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


j Die anderweitige Benutzung geſchloſſener Begräbnißpläge betreffend. 
No, II. Nachſtehende Cirkular⸗Verfuͤgung der Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen, 
Unterrichts: und Medizinal⸗Angelegenheiten, imgleichen des Innern und der 
Polizei: 


Des Konigs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchſter Rabinetsorder vom 

‚Ben d. M. zu befinrmen geruht, daß, um bei der Dispofition über die 
außer. Gebrauch gefehten öffentlichen Begraͤbnißplaͤtze, nächft den erforder 
lichen fanitäts:poligeilichen Nückfichten, auch dem Andenken der DVerftorbe: 
nen bei der noch lebenden Generatien ihrer Angehörigen die gebührende 
Beruͤckſichtigung zu fihern, den Kirchengemeinden ‚oder Kommunen die Ver—⸗ 
aͤußerung ſolcher geſchloſſenen Begräbnißpläge in der Kegel nicht vor Ab: 
lauf von vierzig Jahren ſeit erfolgter Schließung geftattet werden foll, derz 
geſtallt daß für etwa ausnahmsweife frübgre Bewilligung, unter befondern 
die vorbemerkte Nückficht erledigenden Lokal⸗Verhaͤltuiſſen die jedesmalige 
befondere Öenehmigung, ‚rücfichtlich der firchlichen Begräßnißpläge bei dem 
Minifterio. der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, rückfichtlich ‚der den Kommu—⸗ 
nen zugehörigen aber bei den beiden unterzeichneten Minifterien einzuholen 
ift. Es verfieht fich übrigens von felbit, daß hierdurch die mittelft freifter 
bende Benußung,der-Pläge zur Graswerbung, Baumpflanzung,; oder auf 
andere dergleichen unanſtoͤßige Weiſe, nicht hat befchränft werden follen. 

‚Berlin, den 28. Januar 1830. 


(90%). -d. Altenftein, v. Schuckmann. 


Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts: 3 
und Mebdizinalsiingelegenpeitem 


Minifterium des Innern und der Polizei.“ 


wird Hierdurch für vorfommende Fälle zur Nachachtung der Behörden und 
zur Kenntnißnahme der intereffirenden Zamilienglieder befannt gemacht, 
Marienwerder, den?’1. März 1830. * 
. Königl. Preuß: Regierung. 
N Abrheilung des Innern, 


. Die Durchkreuzung der -eingelöfeten Staatsſchuldſchein⸗Zinskoupons betreffend. 
No. III. Unter den eingegangenen Staatsfchuldfhein: Zinsfoupons, melde bei den 
Spezial: Kaffen realifirt worden, und die in Folge unferer Befanntmachung 
som ten Juli & p. — Amtsblatt pro 1829 No. 29. pag. 239 — jur 
Verhütung möglichen Mißbrauchs vbon den genannten Kaſſen Bei ihrer Ein: 
loͤſung mittelft Durchkreuzung auf ihrer Worderfeite zu kaſſiren gemwefen find, 
‚ baben fich viele vorgefunden, welche auf eine ſolche Weiſe ducchftrihen wor⸗ 


- 


. 


dem,, daß bie: Nummern: und: Kitten: der: Staatsſchuld ſcheine; zun werden: ſe⸗ 
gehören, durchaus: nicht: mehr: zu:erfennen,, und despalb auch. bie: Löfchung: ders: 
felben in, dei: Zinfen: Danualien: nicht: zu: bewirken: iſt. h 
Saͤmmtliche von: ans: reſſortirende. Kaſſen werben demnach; zur ZhGüffe: 
dieſes, auf: die: Kontralizung; der- Zinsfoupons; fhärend: einwirfeuden: Verfab⸗ 
rens hierdurch: angewiefen,,, die: Durchkteuzung; der: von: benfelben: eingelöfeten: ⸗ 
Zinskoupons fo: zu: bewirfen,. daß dabei: die Nummer des:Staatsfchuldidjeins,. 
er — fie. gehören „, und. die. daneben: fRepende- Littera / beſſelben, unberührt: 
eiben.. J 
Marienwerder,, den: 4. Maͤrz; 1830. Bi 
Koͤmigll Preuß Regierungt 
Abtheilung; für: direkte · Steuern, Domainen: und: Fotſten.. 





Verordnung des Koͤnigl! Ober⸗LandesGerichts vom Weſtpreußem 





No. IV. Die Untergerichte werben darauf: aufinerffäm: gemacht „ daß. diejenigen Obduk⸗ 
tions⸗Atteſte, welche: von den: öffentlich-beftchten: Werten. als z. B. den-Kreis: 
phnfifern,. Kreiswundärztem ꝛtc. in. ihrem Antlichen: Eigenſchaft Privat Perfonen: 
ausgeftellt. werden, ftempelpflichtig: ſind. L 
Marienwerder; den: 19.. Februar 1830:. NR, 
Königk. Preuß. Oberstandes: Öeriht:von: Weftpreußen:. 


Belammemadungem. 





Her Bürgermeifter: Krieſel zu: Bandsburg hat: ſich fowohl! um: die beffere‘ 

Einrichtung, des. juͤdiſchen. Schulwefens;_als. auch. überhaupt: um: die Verbeſ⸗ 

ferung. der. öffentlichen: Sihulen: in: Vandsburg fo: verdient: gemacht, daß wir 

uns: veramlaßt. finden,. ihm. für: feine uneiggunüßigen: und: menfchenfreundlichens 

Bemühungen: unfern Beifall auszudrücken. — En 
vienwerder,, den: 25.. Februar: 1830. —— 


Konmigl. Preuß Regierung, :. 
Abtheilung des. Jauern. 
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Des Bei: dem Dorfe Targowisko belegene, bisher: zu. Sen: Vormerken desi 
Amtes: Loͤbau namentlich. Fiewo und: Bifchwalde gehörige Vorwerksland von. 
326 Morgen: 165. [Muthen Flaͤcheninhalt, foll. im Wege einer: öffentlichen Li⸗ 
zitation an den: Meiftbietenden: entweder: verkauft, sder: mit Vorbehalt einer: 
Dente. vererbpachtet: werden. 

Die: Minima der Kauf⸗ und ErbfiandssGelder,. des: Kanons: und ber 
Geundſteuet, unter; welchen. kein Gebot angenommen wird, find: für. diefes Land, 
A. Für. den. Full des Verkaufs 

4) an Örundfteuer: auf‘ 16’ Rıhlr. 23 Sgr. und 
2), an: Kaufgeld- - 1431 s 18 — 
B.. Für den: Fall ber: Vererbpachtung: 
1)‘ an Grumdfteuer aufe 13 Rthlr. -5 Sgr. 


+2) an Kanon. auf: .. » 56 # . .. und 
3) an Erbftandsgeld. „. 128: = 20: 5 
feftgeftellt.- 


Der. Verkauf oder die Vererbpachtung: erfolgt entweder im Ganzen oder 
durch Parzellirung. und find zu dem legtern Behuf. 17 Bleinere Parzellen von 
.pptr; 3 Mörgen- und 5 größere: von; resp,. 30° Morgen „, 40 Morgen und. 76. 
"Morgen projeftiet worden: 

Die für den: Fall. der Parzellicung: von: den: einzelnen: Etabliffements zu 
bezahfenden: Minima deg. Kaufgeldes,. des: Erbftandsgeides,. des: Kanons und 
der Grundſteuer, find aus. dem, dem, Intendantur: Amt Neumark überfandten 
Deräußerungs: Plan; welcher: von: demfelben , nebſt den Kauf und. Erbpachts⸗ 
Bedingungen, auf Exfordern jederzeit: wird. vorgelegt. werden,. zu erfehen.. 

Zum: Gebot: werden: nur ſolche Erwerbsluſtige zugelaſſen, welche hin: 
reichende Sicherheit nachzumweifen: im: Stande: find.- 

Die Hälfte des; Kauf:: oder. Erbftandsgeldes. muß; fofort: im: Lizitations: 
Termin baar erlegt oder: genügend. fidyers geftellt: werden. 

Der Lizitations: Termin: ift- auf. Meantag. den: 29. März & J. Vor⸗ 
"mittags unnewin fe. in Targomisto;. bei Lobau, angeſetzt und. wird durch 
den interimiftifchen Intendanten Dolega: an: Ort: und. Stelle. abgehalten werden.. 
Marienwerder, dem: 23;, Febrnar: 4830;- 


König. Preuß.-Regierung:- 
Abtheilung; für: direkte: Steuern, Domainen: nnd. Forften:- 


- 


% 


Die Erfaprung (ehrt es täglich daß Perfouen aufgeboten werden, deren Ver⸗ 


heirathung noch Hinderniſſe im Wege ſtehen, und daß die des Konſenſes benoͤ⸗ 
thigten Individuen, in der Regel kurz vor ihrer veranſtalteten Hochjeit, ſich 
wegen des Konſenſes zur geoßen Belaͤſtigung des Gerichts melden, und dann 
daffelbe fo lange beftürmen, bis ihnen der Konfens ertheilt wird. 

Den Publifo machen wir daher hierdurch befannt, daß die Geiftlichfeit 
des biefigen Kreifes dato erfucht worden ift, in allen. Fällen in welchen ein 
Gerichts:Eirigeföffener, oder eine Öerichts:Eingefeffene eines Heirarhs:Konfenfes 
des Gerichts bedarf, nicht eher das Aufgebot, vorzunehmen bis der Konfens 
ihr eingehändigt wird, und bemerfen dabei, daß in keinem Falle die Heiraths— 
Konſenſe anders als im gewöhnlichen Gange der Geſchaͤfte und nach vorbe: 


riger Beibringung des Erforderlichen, und Befeitigung der etwa der Verhei— 


rathung entgegen flehenden Hinderniße ertheilt werden werben. 
Kulm, den 6. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Land⸗und Stadt: Gericht. 





Warnungd - Anzeige 








Jatob Czapiewski 22 Jahr alt und Beſitzer eines, von ſeinem Vater ererbten 
kleinen Grundſtuͤcks in Klein Trawitz -Amts Berent, hatte bereits im Jahr 
1826 die unverehelichte Marianna Diwonkowsla geſchwaͤngert, das Kind 
war aber geſtorben, und ſie hielt ſich nachher in Sbelken nahe bei Klein 
Trawitz auf. Der Czapiewski ſetzte ſeinen Umgang mit ihr fort, und ſie 
wurde von ihm zum zweitenmale geſchwaͤngert. Sie drang in ihn, ſie zu 
ehelichen, er aber wollte eine andere Perfon heirathen, dieſe Heirath ſuchte 
die Marianna Dzwonkowska zu hintertreiben, der Jakob Czapiewski wurde 
jest unfchlüßig, ob er die Marianna Dzwonkowska ehelichen oder fie abfinden 
ſoile, endlich beſchloß er fie zu ermorden. 

* Zu diefem Zwecke machte er am 9. Januar 1829 in feiner Scheune 
eine Grube, in welche er die Marianna Dzwonkowska nach ihrer Ermorbung 
werfen wollte; begab fich fodann zur letztern feldft nach Sbelken und forderte 
fie auf, am folgenden Morgen in aller Frühe zu ihm .zu kommen und am das 
Fenſter zu Elopfen. Auf diefes. Zeichen fprang er den folgenden Morgen aus 
dem Berte und ging nach der Scheune, in welcher er die Dzwonkowska fand. 
Er hieß fie, fih auf das Stroh legen, Entete neben ihr nieder, faßte fie 


u — 


mit der rechten Hand an die Kehle, und erwuͤrgte fi, Gleich darauf warf 
der Czapiewski den teichnan in die Tags: zuvor fertig gemachze Grube und 
befchüstete ihm mit Erde, fo daß. es zweifelhaft geblieben ift, "ob die Ungluͤck⸗ 
liche nicht nach lebend begraben worden, i | 
Nach Vorfchrift des Allg. Landrechts Theil 2. Tit. 20. $. 826. 
Derjenige, welcher mit vorher -überlegtem Vorſatze zu tödten, einen 
Todſchlag wirklich verübt, folk al ein Mörder mic der Strafe des 
Rades von oben herab‘ ‚belegt werden.’ 
hat der Kıiminal: Senat des unterzeichneten Oberlandes: Ösrichts den Jakob 
Ezapiewsfi der That geftändig und überführt, ale Mörder zur Strafe dis 
Mades von oben. herab verurtheilt; bevor jedoch diefe Strafe vollſtreckt, oder 
auf das vom Ezapiewsfi eingewandte Mechtswittel der weiteren Vertheidigung 
erkannt werden Eönnen, ift der Verbrecher in Folge der Luftjeuche, mit welcher 
bereits behaftet er ins Gefängniß Fam, am 28. Januar d. J. verfiorben, und 
darauf fein Körper des Nachts von den Leuten des Scharfrichters abgeholt 
und auf der Öerichtsftätte verfcharrt worden. 
Marienwerder, den 12. Februar 1830. 
Der Kriminals: Senat des Königl, Ober-Landes-Gerichts 
‚- von Weftpreußen. 





Sicherheits +» Polizei. 

Am 14ten Februar d. J. wurde der unten näher bezeichnete Einwohner Jos 
ſeph Meyer aus Flatow, der fi bereits mehrere Diebereien bar zu Schul 
‚den kommen laffen, von. deu dortigen Sleifchern Trejtelfeld und Edell mit einer 
Summe von 20 Rthlr. zum Unfauf eines Ochſen nah Pottlig, einem zur 
Koͤnigl. Herrſchaft Flatow gehörigen Gute geſchickt, und har fi mit diefer 
Summe auf flüchtigen Fuß gefeßt. 

Sämmtlihe Polizeibehörden und die Kreis: Gensd’armerie werden daher 
biermit angemwiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben und ihn im Betre— 
tungsfalle unter ficherm Öeleite nach Flatow an den dortigen Magiftrat gegen 
Erſtattung der Öcleits: und Verpflegungskoſten abliefern zu laffen, Die Ber 
börde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet iſt, hat fofort davon Anzeige zu machen, 

Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Befhreibung der Perfon: 
Stand — Sandarbeiter, Wohnort — Flatow, Geburtsort — Ham 


a7 
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Burg, Religion — evangeliſch, Alter — 41 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 
Zoll, Haare — iſchwarz, Stirn — hoch, Augenbraunen — blond, Aus 
‚gen — blau, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Bart — blond, Kinn und 
Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen — .eine Narbe am linken Daumen. : 
Bekleidung: ‘Ein ‚alter grauer Mantel, in dunkelblauer Rock von 
:wollenem Zeuge, dunkelblaue Hoſen und Weſte auch von eigengemachtem Zeus 
‚ge, ein blaubuntes Casmir-⸗Halstuch, sein neuer Filzhuth und ganz alte abge 
stragene Stiefeln. De 
Marienwerder, den 5. März 1830, 
Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern, 


Nachbenannter Stanislaus Julkowski alias Yurfowsfi aus Krottoſchin Amts 
Lonkorrek des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 5. d. M. Morgens 
um 5 Uhr hier aus der Stadtwache barfuß und mit Feſſeln entwichen, und 
ſoll aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. > 

Saͤmmtliche Behörden werden demnach erfucht, auf dieſen gefaͤhrlichen 
Verbrecher ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle, unter ſicherem 
Geleite gefeſſelt an uns abliefern zu laſſen. 

Lobau, den 6. Maͤrz 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Lands: und Stadtgericht. 
‚BSignalement: 

Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — halb bedeckt, 
Augendbraunen — ſtark, Augen — braun und plitig, Naſe — flein und 
frig, Mund — flein, Bart — Fleiner Stußbart, Kinn und Gefiht — rund, 
Geſichtsſarbe — ziemlich ‚gefund, "Starar — mittel, Befondere Kennzeichen 
— feine, s 
Perfönlihe Verbältwiffe: Alter — 33 Jahr, Religion — fa: 
tholiſch, Sprache — polnifh und deurſch. 

Befkeidung: im gran fuchner Mantel mit einem blanfen Knopfe 
auf der rechten Seite, ‚eine dunkelblaue Tuch-Weſte mit blanken Knöpfen, 
ein gemwürfelees Halstuch mit einer Binde und ein leinenes Hemde. 

Effeften die berfelbe bei ſich hat — eine Unterjacfe von Boy und einen 
geftrickten Tragband. 


(Hiezu der sffentlihe Anzeiger No, 11.) 
— — — — 


Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts · Blatts Nro. 11. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Marienwerder, den 12. März; 1830. 
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Danzig. Die Krebsfelder⸗Weide-Laͤnderelen, im Domainen ⸗Intendantur—⸗ 
Amte Elbing belegen, welche einen Flächen-Inhalt von 586 Morgen 9 Ruthen 
Magdeburgifch, nach Abzug der Wälle und Gräben enthalten und in 107 Ta: 
feln von verfchiedener Größe nad) der Dertlidykeit abgetheilt worden, follen in 
dem, vor dem Domainen-ntendantur-Amte zu Elbing auf den 15. April 
1830 in dem- dortigen Dienft:tofale Vormittags um 9 Uhr anberaumten öffent: 
lichen Bietungs-Termine von dem 1. Juni 1830 ab, alternative zum Verkauf 
zur Vererbpachtung und zur Zeitverpadytung im letzten Falle auf 3 bis 6 Jahre 
an den Meiftbietenden ausgeboten werden. Diefe Ländereien liegen in dem 
fruchtbarften Theile des Domainen:ntendantur Amts: Bezirks Elbing ı4 Meile 
von der Stadt entfernt, find bei der im Jahr 1828 ftatt gefundenen Ertrags« 
Ausmittellungen zur ıften zten und ein Fleiner Theil zur zten $ändereiflajfe 
abgefhägt und zu der in den Miederungen üblihen Wechſelwirthſchaft ganz 
vorzüglich geeignet. Zur Erleichterung der Käufer wird auffer der Grundfteuer 
ein mäßiger Domainen:Zins erforderte werden, wodurch der Betrag des Kauf 
geldes geringer geftelle ift, die Bedingungen und der Veräufferungs: Plan fönnen 
8 Tage vor dem’ obigen Termin ſowohl bei der Domainen » Intendantur zu 
Elbing als au in: der hiefigen Finanz» Kegiftratur eingefehen werden. Aus: 
wärtige Liebhaber fönnen ſich Abjchriften gegen Bezahlung der Kopialien von 
uns erbitten. Den 5. Februar 1830. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forffen. 


Dromberg. Eingetretener wefentlicher Umfiände wegen, wird der auf den 
20. d. M. angefegte Termin: zur dizitation der aus dem Vorwerke Drzewianowo 
Antendantur Mrogen gebildeten 8 Etabliffements bis auf den 1. Juni c, 
binausgefegt, weldyes hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß Fallsiaud bin zu dieſem Zeitpunft, jene. Hinderniffe nice 
gehoben fein follten, alsdann aud die zjährige Pacht, des Vorwerks lizitirt 
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werden ſoll, in welchem Falle die Haͤlfte des Pachtsquanti als Kaution deponirt 
werden muß. Den 3. Maͤrz 1830. ar 
Koͤnigl. Regierung. 
, Abtheilung für Direkte ‚Steuern, Domaluen und Forſten. 
Berlin. Die Hauptbank beabſichtiget, die ihr eigenthuͤmlich zugehörigen ad. 
‚lichen Rittergüter Dargolems 2 Meilen von Neuftade und 6 Meilen von Danzig, 
zum Theil im Danziger, zum Teil im Cösliner Regierungsbezirk gelegen, durch 
den Weg der Subimifjion zu verfaufen. SR) e. „eu 
Es gehören dazu 2 Vorwerker, 3 Zinsdörfer, 3 Puſtkowien und eine 
MWaffermüple, und 
I. an Fläche 
3) zu den beiden Wormwerfern: 


a, Aderland . . . . 1133 Morg. 99 [IR. 
b, Sartenland ’ ‘ . * 3 8 — 1 3 t — 
c, Wiefen . . . . BI — 74 — 
d, Huͤtungen + 2 « 1006 — 91 — 


in Summa 2360 Morg. 35 [R. 
3) an Torfbrüchern . s ı 4. — 35 — 
3) an Forſten, mit Eichen, Buͤchen, Birken⸗ und 
Kiefernholz beftanden . m, . 2641 — 47 — 
an Hof:, Bauftellen und unnugbaren Flächen . 37 — 49 — 
zuſammen an Domainen⸗Flaͤchen 5099 Morg. 190 []R. 
5) an Flaͤchen der Einſaaßen — 3365 — 126 — 
überhaupt an Flächen 8465 Morg. 96 [RK 
Preuß. den Morgen zu 180 []R. gerechnet; ferner: 
II. einiges Vorwerks-Inventarium, 
III. an baaren Gefällen 805 Rthlr. ro fgr. 
IP. verfhiedene Natural:Zinfen und Dienfte, 
P, die Fiſcheret im tebafluß, 
Y1. die Jagd, und 
VII. der Getränke. Verlag. 
Die Tare fchließt auf 40000 Rthlr. ab, und Käufer muß 
a, die auf den Gütern haftende Landſchaftlichen Pfanddriefe mit 6900 Rehle. 
übernehmen; 
b, von der ganzen Kaufſumme den vierten Theil bei Abfchliegung des 
Kontrakts einzahlen; - 
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‚0, den Lieberreft aber bupothefarifh auf den Gütern verfihern, mit Vier 
Prozent jährlid) in halbjährigen Raten verzinfen und zu gleichen Terminen 
in ıo Jahren abtragen; 

. d, dem Befinden nad wird es auch nachgegeben werden, den Leberreft 
der Kaufgelder mif ‚drei, allenfalls auch zwei Progent, jährlich unter Zu: 
ſchlagung der ginfen von dem bereits abgetragenen Theile des Kapitals 
zu amortifiren; 

©, die Uebergabe erfolgt auf Johannis d. J. 

Kaufluftige werden erſucht ihre Gebote entweder an das Königl. Haupt, 
Banfo-Direktorium hiefelbft oder an mich portofrei baldmöglichft einzufenden, 
worauf weitere Benachrichtigung und Unterhandlung erfolgen foll. ®. 

Die Anfchläge fönnen bei dem Königl. Banfo-Komtoir zu Danzig, bei 
der Frau tandfchaftsräthin von tewinsfa in Dargolewo, bei dem Königl. Ober- 
Amtmann Herrn Heffe zu Wandsburg, und bei der Geheimen Haupt» Banfe; 

Kegiftratur eingefehen werden, Den 6. Februar 1830. 

fangner, 
Geheimer Finanz ⸗Rath und General:Kommiffarius 
für die Güter: Angelegenheiten der Haupt-Banf, 


Feſtung Graudenz. Die für die hiefige Magazin Wirrhfchaft entbeprlis 
en Gegenftähde, als: 

1) eine Quantität Weitzen ſpeiſemehl von 24 Scheffeln in Faßern; 

2) einiges Fußmehl und Roggen-Fege⸗Kaff; 

3) eine Quantität von circa ı$ Centner mit Wurmmehl ꝛc. vermiſchten Reis; 

4) . . ” ⸗ 654 Stüd Mehlfaͤßern; 

5) ⸗ Mehlfaßbaͤnde; 

6) » . von 25 „Scäd Salzfäßer; 

7) etwas Kreuzholz pptr. 3 Klafter, 
follen mit Genehmigung der höpern Behörde gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich. meiftbierend verfauft werden, wozu der Termin auf den 20. d. M, 
um 10 Uhr Wormittags in dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Amts, 
anftehet, Kaufluftige werden hierzu .ergebenft eingeladen, 

Den 1. März 1830 ‚Königl. Proviant: Amt. 


Marienwerder. Zur fernerweiten Verpachtung der adel. Grodzicgnofhen 
Güter auf. 3 nad) einander folgende Jahre von Johannis c, haben wir einen 
öffentlichen‘ \ukielense Termin auf den 18. Mai c. Wormittags 11 Uhr auf 
dem biefigen Sandfchaftshaufe vor dem, Herren tandfhafts: Eyndifus Medem 
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angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen einladen, daß nur 
derjenige, welcher eine angemeffene Kaution: in’ Staatspapieren oder baarem 
Gelde nachzumeifen im Stande Äft, zur Kizitation zugelaffen werden wird. 

Den 11. Februar 1830. Koͤnigl. Provinzial» Landfhafts- Direftion. 


Marienmwerder. Zur. anderweitigen Werpachtung des adel, Guts Koſſa⸗ 
wiczna auf 3 nacheinander folgende Jahre von Johanni ce. haben wir einen 
nochmaligen oͤffentlichen tizitations-Termin auf.den 2. April d. J. Vormittags 
9 Uhr auf dem hieſigen tandichaftsgebäude angeſetzt, zu: welchem wir Pachrluftige 
mit dem Bemerfen einladen, daß nur derjenige, der fich durch eine verhältnifmä. 
ßige Caution-im Termine als bietungsfähig legitimtrt, zum Gebote gelaffen mer 
den. wird. Den 3. Märy 1830. 
Koͤnigl. Weftpreuß. DrovinjtalsCandfehaftd-Dtreftion.. 

Bromberq. In dem am 3. d. M. angeſtandenen Termine zum Verkauf 
des Guts Szewno Littr. A. welches im Schweger Kreiſe, Marienwrrderſchen 
Kegietungs- Departements und von den Stadten Schwetz 25 Meilen, Brom« 
berg 4 Meilen, Koronowmo 25 Meilen und Tuchel’z Meilen entferne belegen, 
der Weftpreußifchen Landſchaft adjudizirt ifF ımd aus dem Vorwerfe und Dorfe 
diefes Mamens und dem Vorwerke Wyrembki befteht, Hat ſich fein annehm— 
licher Käufer gemeldet. Es wird daher ein reuer Verkaufs Termin auf den 
rz. Mai d. %. Vormittags 10: Uhr im: hieſigen Landſchaftshauſe angeſetzt 
‚und werden Kaufluftige dazu hierdurch eingeladen. Bor der Zulaflung zum 
Bieten muß eine Kaution von 1000 Rthlr. baar,.:in Pfandbriefen oder in 
Staatsſchuldſcheine nebſt Koupons deponirt werden, 

Das Gut iſt im Jahre 1827 auf 10529 Rthlr. zo for. 1 pf. landſchaft⸗ 
lich abgeſchätzt. Die Nutzungs-Anſchläge und Kaufbedingungen können täglich 

in unſrer Regiſtratur eingeſehen werden. Den 8. Februar 1830. 

u Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 
Bromberq. Sn den zum Wiederverkaufe der der Weſtpreußlſchen Land⸗ 
Schaft adjudicirten, im Landräthlid” Schweger Kreife, Marienwerderfchen Res 
gierungs Departements, ı Meile von Schwetz, 2 Meilen von Kulm, 3 Meilen 
von: Graudenz, 4 Meilen von Tuchel, belegenen $ubochiner Güter, beftehend 
aus dem Gute Lubochin, den Dörfern Dulzig und Julienfelde und der Mühle 
Bedlenken bisher angeftandenen Terminen, hat ſich fein annehmlicher Kauflieb« 
Baber gemelder. Es wird: Daher ein amderweiter Werkaufstermin auf Den 26. 
Maid. % Vormittags 10, Uhr im hiefigen Landfchafts-Gebäude anberaume 
und werden Kauffuftige zu demſelben hierdurch eingeladen. Die Güter find 


— 7 = 


im Sabre 1924 auf 45757 Rthlr. 27 for. re pf landſchaftlich argefhäiet. 
Vor der Zulaffung zum Bieten muß eine Kaution von 2000 Rthir. baar, ın 
Pfandbriefen oder Staartsfhuldfcheinen nebft Koupons deponirt werden. Die 
Kaufbedingungen und Nußungs: Anfchläge fönnen taͤglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Den 8, Febrnar 18308 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Landfchaftd: Direktion. i 

Kulm. Auf Antrag der Gläubiger ift zum äffentlichen Werfauf der in 
Adlih Kuda sub No. 3. und 4. belegenen, dem Einfaafen Peter Pennig zu— 
gehörige Grundfticde beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Stall, Scheune, 
Schovpen und 30 Morgen 250 []Ruthen Fulmifch Maafes Land, welches alles 
gerichtlih auf 436 Rthlr. 1 for: geſchätzt worden, ein abermaliger Bierungs« 
Termin auf den 21. April c. angefegt worden, da im erften Termin nur 
ein Meiftgebot von so Rthlr. erfolgt iſt. Kaufliebhaber werben demnad) aut. 
gefordert, in diefem Termin welcher peremtorifh ift, Vormittags 9 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn fand: und Stadtgerihts-Affeffor Schultz hieſelbſt ent. 
weder in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu verlautbaren und demnächſt den Züfchlag des Grundſtuͤcks an den Meif: 
bietenden wenn fonft Feine gefegfiche Hinderniffe obwalten, zu gemärtigen.. Die 
Tare iſt übrigens jederzeit ın der hieſigen Regiſtratur einzufeben. 

Den ı8. Januar 1330. Königl. Preuß. tand» und Stadrgericht. 
Kulm Auf Antrag der Glaͤubiger iſt zum oͤffentlichen Verkauf des dem 
Bauer Heinrich Block zugehörigen, zu Neuſoß sub. Nro 7. belegenen Erbpachts- 
Grundſtücks beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Stall, einer - Scheune 
nebft 7 Morgen 65 [Rurhen Land, weldes alles auf 492 Rthlr. 29 far 24 pf.- 
abgefchägt worden, ein abermaliger Bierungs: Termin auf den.2o, April c: 
angeſetzt, da im legten Termine nur ein Meiftgebot von 300 Athir. erfolut iſt. 

Es werden daher Kaufliebhaber aufüefordert, in diefem Termine, welder 
peremtorifch ift, ver den Deputirten Herrn Affeffor Schultz hieſelbſt, eı twrder 
in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebote zu 
verlaucbaren, und demnaͤchſt den Zufchlag des Grundflüds an. den Meiftbier 
tenden, wenn fonft feine geſetzliche Hindernife obwalten, zu gewärtigen. Die 
Tare des Grundſtäaͤcks ift übrigens in der hieſigen Regiſtratur einzufeben. 

"Den 23. $anuar 1930. Koͤnigl. Preuß. tand- und Stadtgericht. 
Löbau. Am: 36, Februar c wurden in dem Dorfe Neupoff hiefigen Kreiſes, 
der Ziegelftreiher Johann Marczewsfi. aus Leſſen und der Schuhmacher Stanısr 
laus Julkowski aus Krotrofchin als vwerdädtig mit: nachtiehend: bezrichueren 
Suhrwer? und Sachen, als: 
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1) einer fuhsfigten Stutte mittlere Größe 7 — 9 Jahr alt mit Bloͤß und 
beiden weißen Hinterfüßen; 
2) einet braunen Stutte größer wie die Stutte ad ı) und beſtimmt 5 Fuß 
groß 8 — 10 Jahr alt, fehr lang gefchloffen ohne Abzeichen; 
Beide Pferde find mit ledernen Siehlen und Dafskuppeln von Stränge 
verfehen. 
3) einen ſchwarz angeftrichenen Schlitten; 
4) einem großen Haͤckſel⸗Meſſer; 
5) einen ledernen Siehlen mit Kiſſen; 
6) einen Sattel; 
7) einem paar ledernen Halskuppeln mit eifernen Ketten, und 
-8) einer ordinairen feine von Strid; 
angehalten. 
Die Eigentfämer derfelden werden hiedurch aufgefordert ſich innerhalb 
14 Tagen bier zu melden, und dieſe Sachen gegen Erftattung der Futterungs« 
Koſten für die Pferde und gehöriger Legitimation in Empfang zu nehmen, 
widrigerfalls Die Pferde verkauft werden follen. Den 3. März 1830, 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Neuenburg. Die in der hieſigen Niederung bei Groß Kommorsk neben | 


dem Montauflug belegene zu Erbpachtsrechten verliehene, mehren Käthnern in 
Groß Kommorsk gehörige Wiefe weiche aus 18 Morgen 59 Ruthen fulmifd) 
befteht, und deren jährlicher Ertrag ſich nach der zu jederzeit hier einzufehenden 
Tare auf gı Rthlr. beläuft, wovon aber 157 Rthlr. ar fgr. ı pf. jährlicher 
Zins und 2 Rthlr. Rommunal-Abgaben zu entrichten find, foll wegen rücdflän« 
diger Abgaben, in den dazu auf den 22. Februar, den 22. März und auf 
den 22, April f. in der hiefigen Gerichtsftube anftehenden Terminen, von wel« 
chen der letztere peremtoriſch iſt, an den Meiftbietenden verkauft werden, welches 
biedurdy. befannt gemacht wird. 

Zugleidy werden alle unbefannten Real« Praͤtendenten aufgefordert, ihre 
etwanigen Real» Anfprühe an das Grundſtuͤck im peremtorifchen Termine an⸗ 
zumelden und ſo weit, als moͤglich, nachzuweiſen. Der Ausbleibende wird mit 
alten Anſpruͤchen praͤkludirt und es wird ihm deshalb ein ewiges Sunfömeigen 
auferlegt werden. Den 11. Dezember 1829. 

Königl, Preuß Lands und Stabdtgericht. 
Krojanke. In Termino den 26. März c. ſoll der Mobiliar-Nahlag der 
verftochenen Adferbürger Baumann, beitehend in Vieh, Ader- und Hausgerärh 


biefelbft meiftbietend verfauft werden, Den 25. Februar 18350. 
Das Krels⸗GSericht. 


Rehden. Ein mit guten Qualiſikations- und Moralitärs.Atteften verſehener 


tuchtiger Schloffer fo wie ein dergleihen Schmidt und Drechsler welche zu 


gleich die nothwendigfien Mittel zu ihrem: Erablifiement befigen, koͤnnen im 
hiefigen Orte fogleich eine bereitwillige Aufnahme und ein fehr gutes Aus 
kommen finden., Den 26. Februar 1830. Der Mosgiftrat. 


Inowrazlaw. Die Im Kreiſe Mogilno, Reglerungs-Bezirk Bromberg 
gelegene Herrſchaft Pakosc, beſtehend aus der Stadt Pakosc, den Vorwerken 
Rybitwy, Wielowies, Ludkowo, den Zins und Scharwerks-Doͤrfern Wielowies, 
Ludkowo, groß,und klein Laski, nebſt den forſtwirthſchaftlich in Schläge einge⸗ 
theilten Forſten, auch kompletter Brenn: und Brauerei, iſt von Johannis d. 
J. ab, auf 6, 9, oder 12 Jahre zu verpachten. Wegen der Pachtbedingungen, 
fo wie au ‚der Nugungs-Anfhäge, beliebe man ſich fpätftens bis zum ı 5. 


April e. an den Unterzeichneten zu wenden. Gollte bis dahin fein annehme 


licher Pächter für das Ganze fi) gefunden haben; fo werden die Vorwerke 
einzeln an bie ſich bereits gemeldeten Konkurrenten verpachtet werden. 
Den 6. März 1830. v. Wolaüski, kandrarh. 


ME. Friedland. "Zur Verpachtung der,, zu dem unter lantfchaftlicher 
Seaqueftration ftehenden Gute Gieſen bei Eallies und ME. Friedland, gehörigen 
Vorwerker Heidfhäferel und NMeufrug, von Marien e. bis dahin 1833 ſteht 
den 10. März ce. Vormittags 11 Uhr zu Biefen Termin an, zu melden 
Pächter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zur Sicherſtellung des Padır- 
gebors ein halbjähriger Pachtzins im Termin als Kaution deponirt werden muß. 

Damlang bei MP. Friedland, den 15. Februar 1830. 1 

“ v. Buffe Landſchafts⸗Rath. 


Zu Johanni d. J. wird das adel. Gut Porlin pachtlos. Im Auftrage ber 
Koͤnigl. Provinzial-tandfhafts-Direktion zu Bromberg, wird zur ferneren Ver⸗ 
pachtung deſſelben auf drei Jahre ein Termin auf den 14. April c: in 
Schwetz im Gafthaufe zum Kron:Prinz von Preußen dem Herrn Badinski ge 
börig v. M. 10 Uhr angefegt. 
“Qualifizierte tautionsfähige -Pochtstiebhaber lade ich dazu mit dem er 
gebenen Bemerken ein: daß die Kautions Summa 7.0 Rthlr. beträgt, wobei 
zinsbaare Staats; Papiere mit Koupons, befonders aber, mit dem Stich-Konpon 
verfehen, angenommen werden fünnen. 
Die allgemeinen tandfchaftlihen Werpachre: Bedingungen find befannf und 


werden mit den dazu gefommenen Modififationen im Termine den Herrin, 


Pachtliebhabern vorgelegt werden. Grodek bei Schwetz, den 5. März 1830. 
».Sanden, tandfshaftliher Sequeftrations:Kommiflarins von Parlin x, 
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Ich beabfihrige mein Adl. Gut Powiatef im Kreife Graudenz belegen von 
Dem vorzuͤglichſten Weigen und Hogen» Boden circa 300 Schffl. Winter Aus: 
faat gegen 100 vierpännige Fuder Heufchlag mit fomipletten todten nnd leben« 
digen Inventarium nebft guten Hof und Wirthfchafts- Gebäuden, ferner ‚drei 
Mierfamilien-Häufer und einem Krug an der Graudenzer tandflraße 3 Meilen 
von Graudenz belegen, aus freier Hand an den Meiftbietenden in Terminen 
den 29. März, den 19. April und den 10. Mai c, gegen baare Bes 
zahlung zu verkaufen, ' 
= Die Herren Liebhaber Finnen von den Bedingungen des Verkaufs und 
der Würde des Guts ſich zu jeder Zeit zur Stelle überzeugen. 
Powiatek, den 1. März 1330. 
Sm Auftrage der Erben v. Kalkſtein Stolinski. 


Marienwerder. Unterzeichneter, bereits bekannt, empfiehlt ſich bei ſeiner 
Durchreiſe nad Königsberg einem hohen Adel, wie überhaupt einem hodyzu« 
verebrenden. Publifo durch die Anzeige: daß er nicht nur das Einfegen, eins 
jener Zähne, Reihen und ganzer Zahngebiſſe, von chemifchen ungerftörbaren 
Email:Zähnen, neuefter Vervolllommnung (welche fid) im Munde ftets rein und 
unverändert erhalten) und allen andern Arten Maſſe mit allen nur möglichen 
Reſſorts, wie es die Kunft nur vermag, von ihm 'felbft verfertigt, verficht, 
fondern auch nach dem ganzen. Umfange der Zahnarjneifunde jedem $eidenden 
die gewünfchte mögliche Hülfe zu leiften bereit und im Stande ift. 

Da fein Aufenthalt hier nur kurze Zeit ift, fo erſucht er Diejenigen, die 
feine Hülfe wünfchen, fi bald bei ihm zu melden, und ift am fiherfien anzu: 
treffen Vormittags yon 8 bis zı Ahr und Machmittags von 2 bis 4 ar 

Sein Logis ift im Hötel de Magdeburg No, 2, 

Laͤmmlein, 
Kaiferl. Ruſſiſcher autorifirter und Königl. Preußiſcher Hof-Zahnarzt ıc. 
aus Breslau, 


No. I, 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. März 1830. (18) 
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Konigl. preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 19. Mär; 1830, 











Bekanntmachung des Königl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Es ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen des 
dritten Landtages der Preußiſchen Provinzialſtaͤnde und des von Seiner Ma— 
jeſtat dem Könige Allerhoͤchſt volljogenen Landtags-Abſchiedes d. d. Berlin 
den Oen Januar 1830 zum Kauf geſtellt werden, und find ſolche das Exem—⸗ 
plar zu Sechs Gilbergrofchen bei den, mit dem Debit ber Amrsblätter bes 
auftragten ntelligenz:Komtoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und 
Marienwerder und durch die Königlichen Poftämter und Pofterpeditionen der 
Provinz Preußen Fäuflich zu erhalten, welches: ich bierdurch N mache. 
Königsberg, den 24. Februar 1830. 


Der Ober: Präfidene von Preußen. 


J 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Einpfarrungs⸗Dekret für die evangeliſche Parochie Neu⸗Jaßinie«. 
Da nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 11. $. 293. 
sequ. jeder Einwohner des Staats einer Kirche feiner Religions: Parthei ſich 
feft und beſtimmt anfchließen muß, fo hat die unterzeichnete Koͤnigl. Regie: 
tung jur Regulirung des Kirchſpiels Neu⸗Jaßiniee alle diejenigen Ortſchaften, 


welche ſich zur Einpfarrung in die Kirche zu Neu-Jaßiniec eignen ‚möchten, 


mit ihrer Erflärung vernehmen laffen und wird nunmehr auf Grund der von 
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dem Landraths⸗Amte zu Schweg abgegebenen Erklaͤrungen der: betreffenden: 
Ortſchaften Nachftehendes: RE 

Zu der. evangeliſch⸗n· Parochie Neu⸗Jaßiniec werden: hiemit deftaitib ein⸗ 
gepfartt die evangeliſchen Dominien, Wirihe und Einwohner aus. den Ort: 
fchaften: Neu⸗ und: Alt-Jaßiniec, Yapinice Mühle, Sandfee oder Piafeqzuo- 
Szietotzken, Schwikatowo, Sjufai, Rudzinnek, Wontrobowo, Suchau, Eu: 
chau⸗Muͤhle, Lubiewo, der Oberförfterei Gruͤnfelde, Liping, und des Unterfoͤr— 
ſtereien Suchau, Pulko und Rudno, imgleichen aus den. adlichen: Guͤtern: 
Gr. wowin· Klein Lowinnek, Briefen, Korritowo, Dt. Lonk, Dt. konfenerr 
Muͤhle, Gr und KL Pruft. Lubania, Gollußig, Dominium Lowinnek, Wal: 
dowo, —*8 Johannisberg, Wprembfe, Laſchewo, Tuſchinny, Stanislawo⸗ 
wo, Fußynek, Paßeka und Stonsk. 

. 2% 

Der jedesmalige Pfarrer der fombinirten evangelifher Kirchen zu Neu: 
Jaßiniee und Pole Koronowo- tritt zu dem vorgenannten Neueingepfarrten im 
das Verhaͤltniß des Pfarrers. in Abſicht aller gefeglichen Rechte und Pflich: 
ten eines- folchen. und ift, der getroffenen Einigung gemäß, insbefondere ver: 
yflichtet, den Gottesdienft einen Feftag oder Sonntag um den andern in Neu: 
Jaßiniec regelmäßig zu halten. Für feine Umesverrichtungen. bezieht er. die 

Stelgebühren nach der unten fiehenden Tare- 
. 3 .. 

u. Anfehung, der Leiſtungen zu den vorfommender Kirchen: und Pfarr: 
Bauten bat. es bei den gefeglichen Beftimmungen fein. Bewenden. 

4. 


Sn Ruͤckſicht aller nad Singlichem Recht an bie katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangeliſchen Eigenthuͤmern zu entrichtenden Ge: 
Fülle, als Meßkorn und Zehnten, bat es bei der bisherigen Verfaffung fein 
Dewenden,. dagegen bezieht die perföntichen Abgaber von den evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen kuͤnftig nur der eangelifäe Pfarrer. 


5. 
Als eine feſtſtehende Abgabe an * — Pfarrer entrichten, ih⸗ 
zer freiwilligen Submiſſion gemäß: 
1) die Oberfoͤrſterei Gruͤnfelde jährlich 5 - 35 for. 
2) die Unterförfterei Pulko Jährlich — S5 ſgr. 
3) die Unterfoͤrſterei Suchau jaͤhrlich — S5 ſgr. 
4) die Unterfoͤrſterei Rudno jährlich . - 2 gr. 6 pf- 
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alle obigen Eingepfarrten aber einen PerfonalDezem nach folgenden Sägen: 


1) Jeder Knecht und jede Magd jaͤhrlich .. +» 1 for. 5 pf. 
2) Jeder ‚Einwohner jährlich 2 fgr. 
:3) Jeder Kaͤthner, der weniger als. 1 Morgen "Land befi ißt, 
jaͤhzrlich 
4) Jeder Kaͤthner, der meht als einen Morgen "sand befi ißt, 
jährlich . “5 ſgr. 
5) Gewerbtreibenide oßne Grundbehg jäprlich » + 6 for. 
6) Bon jeder reduzierten Hufe jährlich 2 for. 


Außerdem ‚haben die .angefeffenen : ‚bäuerlichen Wirthe, denen die Gewer⸗ 
betreibenden und die Schaͤfer, welche eigene Schaafe haben, gleich gegchtet 
werden, noch befonders übernommen, als eine freiwillige Ealende dem evan⸗ 
gelifhen Pfarrer ‚entweder eine Schüffel Erbſen, oder ‚einen Halben Schwein: 
Fopf, oder eine Wurft, oder -3 for. baar, nach eigener Wahl, zu Darin je⸗ 
den Jahres zu verabreichen. 


ge 6. 

Der Pfarter von Neu⸗-Jaßiniec und die Kicchen⸗ Kaſſe erhalten kein 
Recht auf Entſchaͤdigung, wenn kuͤnftig eine oder mehrere der inkorporirten 
Gemeinden und Perſonen mit Genehmigung der Obrigkeit fih von diefem 
Pfarrverbande trennen follten, 


Außerdem koͤnnen aber Einwendungen gegen diefes Einpfarrungs;Defrer 
welche nicht innerhalb 6 Wochen nach geſchehenem Untlauf des Amtsblattes 
bier angebracht werden, Feine weitere Berückfihtigung verdienen, 

Marienwerder, den 20. Februar 1830, 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


GtolsTare: 

a) an den Pfarrer 

1) für Trauungen, aub zwar: r 

a, von einem Knecht, Einwohner ode Kaͤthner 1 van ? „ Ist, 
b, von einem Einfaaßen Pi: 

c, von jedem Gutsbeſttzer 4 

2) für eine Taufe ohne Unterfchieb des Standes. B 

für Aufwartung den Kuͤſter .⸗ 

und fuͤr eine Rede, wenn ſie verlangt wir, 1 


Ihr 


1 


3) für ein Begräbniß , -- . — 20 fer. 
"und für eine beichenrede . 1Rthlr.⸗— 
4) für ein dreimaliges Aufgebot » 1 — 15 — an 
5) für einen Krankenbeſuch °. «1 — ss — 
6) für Ausftellung eines Atteftes . . — 10 — 
und eben ſoviel fuͤr eine Publikation; 
7) für Einfuͤhrung der Woͤchnerinn und Dank 
fagung . . . — 5 — 
8) für jede Einfegnung . . . 1. IE 
und als Emolument für den betreffenden Su; 
perintendenten . . ⸗ — 2— 6 pf. 
b) Zur Kirchenkaſſe: 
)) an Bankenzius pro Perfon und Gig jaͤhrlich 5 for 
— 2) an Leichengeld 
a, ein Jeder, der bereits 14 Jahr alt und Beſttzer einer 
Hufe ift . . R . — 
b, wenn er noch nicht konfirmirt i . a 
c, von einem Einwohner, Knecht oder einer Magd . 2 u 


d, für deren Kinder, wenn fie noch nicht Fonfirmire find 1 
3) für Trauungen 


a, von den Knechten, Kärhnern und Einwohnern. . 10 — 
b, von jedem Befiger bis 2 Hufen fulmifch . .20 — 
c. von den Beſitzern über 2 Hufen, zu weichen auch . 
Müplenbefiger gewählt werden + 1 Rıple 
4) die milden Beiträge an Saͤckel- Gotteskaſten⸗ und Klingebentel: ek 
* dern bleiben unbeſtimmt; und eben ſo auch 


5) das Geld für, Vermietung der Keller des Kirchengebäubdes. 





Die Befchneidmg der Juden: Kinder betreffend. 
No, II, E⸗ ift hier die Anzeige eingegangen, daß bei der Befchneidung der Yudenzs 
Kinder nicht felten fehr roh und ungeſchickt verfahren und aud die Nachbin; 
tung nicht beachtet wird. - 

Um hieraus entfpringenden Ungluͤcksfaͤllen vorzubeugen, wird biermit fol 

gendes verordnet: j 
41) Es dürfen zu dem Amte eines Beſchneiders nur durchaus fittliche und 

erfahrene Individuen gewählt werden; 


— 
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D ber Beſchneider muß, ehe er das Amt uͤbernimmt, ‚zuvor ven dem 
Kreis: Ppyfifus darüber geprüft werden: ob ‚er mit dem Verfahren bei 
der Operation und mit den Worfichtsmaaßregeln, welche dabei, vornaͤm⸗ 
fich in Anſehung der Nachblutung, zu beobachten find, binreichend Les 
kaunt fei und über den Ausfall diefer Prüfung ein Atteſt beibringen; 

3) follte der Befchweider bei der Prüfung ‚nicht die noͤthigen Kenntniſſe 
von der Sache beweifen und folglich auch das Atteſt nicht günftig für 
ihn ausfallen: dann darf derfelbe die Befchneidung nicht ohne Beiſein 
eines approbirten Arztes oder Wunbdarztes unternehmen. 


Die Polizei: Behörden werden angemwiefen, auf eine genaue Befolguug 
dieſer Vorfchrife zu halten und im Nichebefolgungs:Falle für jeden Nachtheil, 
welcher daraus entftehet, verantwortlich gemacht; auch‘ haben diejenigen, wel; 
che dagegen handeln, bei eintresenden Ungluͤcksfaͤllen gefeglih Strafe zu ge⸗ 
wöärtigen. 

Marienwerder, den 3. März 1830. 
Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Betfanntmadungen. 





Nach der, durch einen. beſondern Fall veranlaßten Entſcheidung des König: 
lihen Minifterii des Innern, find Beſitzer einzelner Ländlicher, Feiner Gemein: 
de zugefchlagener Grundſtuͤcke, welche nicht zugleich Inhaber der Potizei: Ge: 
richtsbarfeit find, zur Haltung der Geſetzſammlung und des AUmtsblatts nicht 
jwangsweife verpflichtet, welches wir ben betreffenden Behörden zur Nachacdh: 
tung hiemit befannt machen. j 

Marienmwerder, den 18. Februar 1830, - 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


Der Kunſthaͤndler Botzani zu Berlin beabſichtigt die Herausgabe einer 

Schrift über den Seidenbau auf Subfeription unter dem Titel: 

ge zum Geidenbau für Mord: Deutfchland, insbefondere für 
reußen. 
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Dieſelbe enthaͤlt 18 Kapitel und 2 Abbildungen und betraͤgt der Sub⸗ 
ſeriptions⸗ Preis dafuͤr auf ſauber Druckpapier 13 Rthlr. auf Schreibpapier 
23 Rıblr. 

der DVerfaffer bereits durch die Mefultate der von ibm in Berlin 
verfuchten Seidenzucht zühmlichft .befannt ift, fo dürfte die vorgedachte Schrift 
fih vorzüglich zur Anleitung im Seidenbau eignen und wird daher .diefelbe 
der allgemeinen Theilnahme empfohlen, 


Unterjeichnungen Lönnen bei dem Herrn RegierungssRegiftrator Sen fe 
hieſelbſt gefcheben. 
Marienwerder, den 1. März 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





- 


Der zeitige Eintritt des Froftes und Schnee's hat im Herbſt v. Je die Bes 
endigung des Verkaufs des dismemibrirten Amts Schlohau, im Kreife ‚gleichen 
Namens an der Kunftfiraße von Berlin nach Königsberg belegen, :gehindert. 


Es find demnach von der Fläche von 5306 Morgen 35 NRuthen der 
Vorwerke Schlohau und Kaldau noch disponibel ‚geblieben 37 Parzellen von 
zufammen 1199 Morgen 108 PRuthen Fläche :und 

121 Rthlr. 15 Sgr. Orundfleuer, 
303 #. 20 ;  Domainenzing‘ 
und 7524 = 7 5 2 Pf. Kaufgelder 
nebſt einem Theil der überflüßigen Gebäude, und zwar im Einzehren 
1) 18 bäuerliche Etabliffements von 20 bis 150 Morgen 
gegen 110 Rthlr. 24 Sgr. Grundſteuer, 
TA 5 » Domainenzins 
und 5208 #3 = 2Pf. Kaufgeld; 
2) A Wieſen Parzellen von 8 Morgen 
gegen 6 Rthlr. 24 Sgr. Crundftener, 
19 5.140 s Domainenzins 
und 25 : 21 s 5 Pf. Kaufgeld; 
3) 14 Oartens und Käthner Parzellen von 2 bis 3 Morgen 
gegen 2 Rthlr. 27 Ggr. Örundftener, 
7» 10 -» . Domainenjins 
und 88 : 23 ;: AP. SKaufgeld und 
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2 die. Propinatione : Anflalt' von: 4 Morgen 110 TRuthen incl. Propi 
narions: Geraͤthe und. Gebaͤude 
gegen: 1 Mimi -  .- Öramäfteuer, 
ee er Domainenzins . 
und 1453: » 12% Sgr.. 3 Pf. Kaufgeld. 
Zur: Lizitation derfelben vom 1. Juni c. ab ift ein Termin 
- aufdenr 1%: Mai c. und folgende Tage 
Vormittags 8 Uhr auf dem Amtshauſe in Schlochau vor dem Regierurss: 
Kath Kienig: angefeßt, zu. welchem vermögende Erwerber. hierdurch eingeladen 
merden. - 

Da die dem Vorwerk Kaldau zunächft gelegenen 7° Acker: Parzellen im 
einen guten: Arrondiſſement disponibel geblieben find, und ſich wegen der da: 
zu gehörigen guten Gebäude und Wiefen zu einer befondern Wirthſchaft fehr 
signen; fo ſollen diefe auch- in Ganzen ausgeboten. werden, und zwar 

640. Morgen 21 [IRuthen. Fläche 
gegen.69 Rıhlr, . . Kontribution 
103 + j . Ding. 
3003. s 8 Sgr. 14 Pf. Kaufgelb.. 
Die Veräußerungs:Pläne und Kauf: Bedingungen find beim: Amte 
Schlochau und der unterzeichneten. Regierungs-Abtheilung einzufehen. 

An Ort und Stelle wird der Anits-⸗Adminiſtrator Rhode zu. Echlachau 

die nörhige Auskunft ertheilen und bier nur noch. bemerft, daß 
a, die Kaufgelder in jährigen. Terminen. gezahlt. werden; 

— b, die Waldweide in den Belaͤufen Damerau und Lodzyn*auf 3 Jahre 
frei mitgegeben wird und nachher den: Erwerbern: überlaffen bleibt, fi 

im Belauf Lodzyn einzumierhen; 

% Miemand zum. Gebot zugeiaffen: wird, der ſich nicht über ein. angemef- 
fenes disponibles Vermögen vollftändig ausweiſen kann. 
Marienwerder, den 25. Februar 1830. 
Königk Preuß. Regierung. 
Abrfeilung für direkte Steuern, Domainen und Forften.. 





Pad Einrichtung einer befondern Bistpums,Kaffe für alle Bifhöflihe und 
Domfapirular- Fonds, machen wir: hiemis zur Nachricht. für: alle Intereffensen 
befannt,. daf wir nur ſolche Quittungen als gültig: und verbindend anerfeu: 
un, welche außer dem Rendanten Berker zugleich; von dem Kontrolleur Doms 
baren Eberlein volljogen worden find. 


Perſonal⸗ 


n 
Chronik de 
oͤffentlichen 
Behoͤrden. 
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Au⸗h bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die Domher⸗ 
ren von Rautenberg-Klinski und Kutowski als Speʒial⸗Bevollmaͤchtigte und 
Kaſſen⸗Kuratoren von uns ernannt find, welche bei Hebungen von Vomkapi— 
tular⸗-Fonds aus Königlichen Lafen Namens des ganzen Domfapitels die 
Duittungen gültig ausftellen und mit zu vollziehen ermächtigt find, 

Pelplin, den 4. Februar 1830. 


Der Bifhof und das Domkapitel von Culm. 


v. Mathy. v. Komorowski. Eberlein. 
Piechowski. Krieger. 


Der im Januar Anno 1823 von ben Koͤniglichen 2ten Ulanen-Regiment 
abgegangene Unteroffizier Martin Domnick aus Preußen, ſteht zur Ererbuug 
des K. R. St. Georgen:Drdens Ster Klaffe, und wird, da deffen jegiger Auf 
enthalte-Ort anderweitig nicht zu ermitteln war, gemäß der Verfügung Einer 
Königlich Hohen General: Ordens: Rommiffion v. 21. Auguft 1819 $, 5, hier 
durch aufgefordert: darüber dem Regimente unverzüglich die erforderliche Mek 
dung zu machen; und das betreffende Erbberehtigungszeugniß, wie die erfors 
derlichen fein Verhalten feit dem Ausfcheiden ans dem Regiment nachweifenden 
Füprungsattefte, zu begleiten. 

Gleiwitz, den 26. Februar 1830. " - 


Der Oberſt und Regiments s Kommandeur v. Horn, * 


— — er ac — 
Der Prediger Andreas Pantion zu Kulm iſt von dem daſigen Magiſtrat 
v vermöge des ihm zuſtehenden Patronats-Rechts zum Pfarrer der katholifchen 
Kirche in Schoͤneich erwählt und von der Königl, Regierung als ſoicher bes 
ſtaͤtigt worden, R ' 





( Hiezu der Öffentliche Anzeiger Ne, 12.) 
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— 
Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 12. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 19, Mär; 1830. 
— — — — ⏑—⏑ ß¶ ——— —— — 


Marienwerder. . Die zum vormaligen Vorwerk Dybow gehörigen, bei der 
Stadt Podgurß liegenden Wiefen, follen in einzelnen Parzellen von Zwei bis 
Fünf Morgen Magdebürgiſch öffentlich an den Meiftbietenden entweder ver, 
Bauft, vererbpachtet oder in Zeitpacht auf fehs Jahre, bis ultimo Dezember 
1835 ausgethan werden. Zu diefem Behuf ift auf den 10. Mai d. J. Bor 
mittags um zı Uhr vor dem interimiſtiſchen Intendanten Eartheufer ein Termin 
angejegt, welcher von demfelben an Ort und Stelle abgehalten werden wird, 
und zu deflen Wahrnehmung Erwerbs. und Pachtluſtige hiermit eingeladen 
werden. Die Kauf und Erbpachts. und Paht; Bedingungen koͤnnen jederzeit 
in dem Intendantur-Buͤreau zu Podgurß eingefehen werden. 

Den 19, Januar 7830, Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Coͤslin. wie Bezugnaßme auf die, wegen Veräußerung des Domaine 

Vorwerks Lenzen bei Belgard unterm 27. Februar und 9. Juni v. J. 

durch öffentlihe Blaͤtter erfolgten Bekanntmachungen, werden Erwerbsluftige 

hierdurch benadhrichtiget, daß dieferhalb ein andermeitiger Lizitationstermin 
auf den 20, Aprild. J. 


- feftgefegt worden iſt, und von dem Regierungsrath v. Jehnſton in dem 


Wohnhauſe zu tenzen abgehalten werden wird. 
In diefem Termin wird das gedachte Vorwerk, beftehend aus 
552 Morgen ı7 [|R. Ader 
103 — 100 — wweiſchnittige Wieſen 
39 — 175 — einſchnittige dito, 


27 — 2 — Feldwieſen 
749 — 5 — Huͤthung 
10— —4— Gärten 
26 — 55 — Teiften & 
3 — 155 — Hof und Bauſtellen 
96 — 136 — Gen in 


Summe 1609 Morgen 19 [Xuthen, 2: 


% 


- 2 — 


imgleichen: die Yagb auf der Feldmark des Vorwerka, alternativ zum reinen 


Verkauf, zur. Erbpacht oder durch Parzellirung, von Teinitatts 1830 ab, zur 
Veräußerung. geftelle,. für ‚den Fall‘ aber, daß in Peiner Art ein günftigee Kauf⸗ 


gebot erfolgen ſollte, daſſelbe ſofort auf Zwölf Jahre in Pacht ausgeboten werden. 


Ermwerbsluftige, welche in diefen Terminen für ihr Gebot ſogleich genuͤ⸗ 


gende Sicherheit nachzuweiſen im Stande find,. Eönnen die fpeciellen Veraͤu— 


Berungs: und refp- Pachtbedingungen ſowohl in: unſerer Finanz-Regiſtratur, 
als auf. dem Domainen⸗Intendantur⸗Amt Belgard einſehen, auch-auf 
gegen Erlegung der Kopilalien, folche abſchriftlich mitgetheilt erhalten. 
Den: 9. Februar 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung der Finanzen.. 


Danzig. Zufolge hoher Beflimmung des: Königl.. Finanz Minifterums vom: 


»6.. Februar: d. J. wird‘ das: von; ung: unterm 5. Februar d: J. wegen: der im: 
Domainen ⸗Intendantur ⸗Amte Eibing belegenen Krebsfelder:Weiden- erlaffene 


. ————— dahin abgeaͤndert, daß die in 107 Tafeln von verſchiedener 


röße eingerheilte Fläche: diefer Weideländereien in dem’ auf den 15. Aprit. 
2830: in dem: Dienft-Lofale des: Domainen »Zntendantur. Amts Eibing anges 
fegten, Termin, nihe zur Verdufferung auf Kauf; oder Erbpucht ſondern nur 


allein zur Zeit Verpachtung; auf‘ 3: hintereinander folgende Jahre vom rn, Juni 
830. ab, an den: Meiftbietenden: unter den jegt-fchon. befteßenden. Pacht. Bee 


dingungen ansgeboten werden ſoll. Den a7., Gebruan- 1830;. 
i — Bi Königl. Preus. Regierung. i 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Berlin. Won. den: Beſtaͤnden des: Hiefigen; Koͤnigl. Haupt: Eifen:Magazing- 
follen die nachſtehend genannten Hütten- Produkte in. Eleinen Quantitäten, öffent: 


lid». an den Meiftbietenden » gegen: baare: Bezahlung, in: folgendem Terminen. 


verkauft werden: 
1) Am a. Apriled. 
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x eiferne Äre;. Eis alte Gewehrläufe, 340: Centner ſchleſiſch Band⸗ 


eifen: in verſchiedenen Sorten, 16: Stuͤck Waagebalken „ 10: Stuͤck ſchwe⸗ 
diſche · Soaarheetde, 2 Stuͤck Gartenmalzen;, 
2) Am 2. April. d, ‘ 


J 


124 Gtäd Unte egfaftenr zu: Stübenöfen,. 17 Stuͤck ganz vollſtaͤndige 


. Plattenäfen, als Siubenöſen, 15. Stuͤck Eiiffsäfen, 10 Stüd Waage: 


Balken, 24 Stuͤck ſchwediſche Spaarheerde, 2: Stuͤck Schiffs-Cambuſen, 


9 Stuck Camine. 
3) Am 5. Aprifd. X... EEE 
240 Centner verfhiedene: R i at Außhalfen,, 165, Santner orale: 


Verlangen: 


“ 
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WRoͤhren nebſt den dazu gehörigen Zwingen, 30 Stüͤtk Pferdekrippen, 3 
Stuͤck Kuͤchenausguͤſſe, 12 Stuͤck Ofenblaſen, 100 Stuͤck rohe Peitzer Koch⸗ 
Geſchirre, beſtehend: in Kochtoͤpfen, Schmoortoͤpfen, Schmoorgrapen, Tie⸗ 
geln, Eierkuchenpfannen, Schinkenkeſſeln, Bratpfannen u. ſ. w. 

4) Am 6. Aprild. J. 

16 Stüf Schrauben mit Muttern, 3 Stuͤck große Vaſen, Ketten, 3 

. Steht Bratkaſten, 16 Stuͤck Gitterfelder, 3 Stuͤck eiferne Bettſtellen, 3 
Stüd ſchleſiſche Bratöfen, 40 Stuͤck Waagebalfen, 100 Stätf rohe Peiger 
KRoh-Gefchirre, beftehend: in den ad 3. ‚genannten Gegenftänden, 7 
Stuͤck Pftinzeneifen, 6 Stuͤck Waffeleifen u. ſ. w. 

5) Am 7. Aprild. J. 

7 bis 800 Stuͤck Gewichte von 6 Pfund bis Incl. ı Centner, 3 deforirte 
Stubenöfen, 2 Stüf Tiegenfhe Spaaröfen, 5 Stud Waagebalken und 
verfchiedene andere Gegenftände. 

% Am 13. April d. 5. : 
40 Centner Sturgblehe, 24 Stud Blätter zu Steinfägen, so Centner 
einländifhen und ausländifher Stahl, roo Stuͤck rohe Kochgeſchirre, der 
ftehend: in den ad 3. genannten Gegenftänden. 

Am ıy 15. und 16. April d. J. 

600 Stuͤck rohe Kochgeſchitre in den ad 3. genannten Gegenfländen. 
Die Auftions. Termine werden im tofale des Hiefigen König. Haupt: 
Eifen:Magazins, an der Grünftraaßen-Brüde, Wormittag von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, abgehalten, und Lönnen Die Waaren täglich 
Eiue Stunde vor der Auftion, befeben werden. Den 13. Januar 193% 
Königl. Dberbergamt für die Brandenburg: Preußifchen Provinzen. 


Thorn. Mittwoch den 24, den 531. März und 7. April d. J. jedes: 
mal Vors und Nachmittags follen hier zu Thorn auf dem Rathhauspofe, nad); 
ſtehende dem zten Bataillon sten tandwehr:Kegiment zugehörige Effekten, als: 
Keithofen, Stallhofen, Mantelfätfe, Ueberdecken, Sielenzeug, Ober: und Un— 
terguete, Hauptgeftele, Padrieme, Halftergurte, Sartelböde, Sporen, Kartaͤt⸗ 
ſchen, verſchiedenes Infanterie und Ravalleriertederzeug, als: mehrere hundert 
Tornifter, Säbelgehenfe, Parrontafhen, Bandoulire, Tornifterrieme u. f. w. 
durch den Unterzeichneten gegen baare Zahlung meiftbierend verfauft werden, 
wozu tiebhaber eingeladen werden. Den 9. März 1830. 
Der .Garnifon- Auditeur Dennftäde, 


Neuenburg. Mit dem 1. Mai worden folgende Pertinenzien, welche zum 
biefigen Klofter gehören pachtlos, als: 
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1) die fogenannte Kleine Wiefe von 12 Morgen bei Treul in der Niede: 
rung belegen; 

2) der Kloftergarten, welcher bedeutend mir Obfibäumen beftanden iſt, und 
eine in demfelben beiegene Kathe; 
3) 23 Morgen Weideland (Rniatef genannt) und 

3 eine auf der hieſigen Vorſtadt belegene Scheune. 

Zur Verpachtung dieſer Grundftüde auf 3 Jahre ſteht ein Termin auf 
den 17. April c. im Geſchaͤftslokal der unterzeichneten Intendantur an, zu 
welhem Padrluftige-mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedin— 
gungen in der hiefigen Negifiratur zu jeder Zeit eingefehen werden fönnen, 

Den 13. März 1839. Konigl. Preuß. Intendantur. 
Marienwerder. Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Jabſonowo 
auf 3 nad einander folgende Jahre von Johanniſc. haben wir einen öffentli— 
hen Lizitations-Termin auf den 22. April d. %. Vormittags rı Uhr auf 
dem biefigen tandfhaftshaufe vor dem Herrn tandfhafts, Syndifus Medem 
angefeßt, zu weichem wir Pachtluſtige mir dem DBemerfen einladen, daß nur 
derjenige, welcher eine angemeflene Kaution in Staatspapieren nachzuweiſen 
im Stande ift, zum Gebote gelaffen werden wird. Den 3. Januar 1830. 

i Königl, Wellpreuß. Provinzial: Eandfchafts- Direktion. 
Marienwerder. Zur Verpachtung der in der Nähe von Graudenz” befe: 
genen adel. topatfenfhen Güter von Johanni f. auf 6 nad) einander folgende - 
Fahre Haben wir einen tizirations; Termin anf den 4. Juni f, %. Vormittags 
zı Uhr auf dem hiefigen tandfihaftspaufe vor dem Herrn Landigafts-Sindifus 
Medem angeſetzt. 

Wir bringen dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß und laden gleichzeitig Pacht⸗ 
fuftige zu dem anftehenden Termine mit. dem Bemerfen ein, daß nur derjenige, 
welcher fih durch eine verhältnißmäßige Kaution: als bietungsfähig ge 
zum Gebote gelaflen werden wird. Den 30. Dezember 1829. 

Königl, Weſtpreuß. Provinzialsfandfhafts-Direftion. 
Königsberg. Die 5 Meile-von Königsberg entlegenen adel, Aweydenſchen 
Güter, im vorzüglich guten Bauzuftande, aus 49. Hufen 16 Morgen. 270 
Ruthen kullmiſch oder 112 Hufen 54 Morgen preuß. beftehend, follen aus 
freier Hand verkauft werden, Es ift hiezu ein Bietungs+» Termin auf den 
28. April d. J. beſtimmt, der Vormittags: 11 Uhr im hiefigen tandfchafts- 
hauſe abgehalten werden wird. Die im Jahre 1826 aufgenommene land« 
fhaftlihe Tape diefer Güter beträgt 59346 Rthlr; die Tare felbft kann in 
unferer Regiſtratur 'eingefehen werden. . Der Zufchlag wie die Uebergabe föns 
nen bei irgend annehmbaren. Geboten fehr bald erfolgen. Der Auszahlung, 
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des Kaufſgeldes wegen werden ſehr erlei chternde Bedingungen nach den Vor⸗ 
ſchlaͤgen der Bietenden berückfichtige werden, in foweit nur irgend Sicherheit 
ihrer richtigen Erſuͤllung damit verbunden iſt. Den 30. Januar 1830. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direktlon. 

Koͤnigsberg. Die eine halbe Meile von Königsberg entlegenen adel. Bay 
drittenfchen Güter, aus 54 Hufen 6 Morgen kullmiſch oder 3681 Morgen 
preuß. beftebexd, follen aus freier Hand im Ganzen oder getheilt verfauft merz 
den, der diesfällige Bietungs:Termin ift auf den 12. Mat. c. beftimmt, und 
wird Vormittags 11 Uhr im hiefigen tandfchaftshaufe. abgehalten werden, Die 
im Jahr 1928 aufgenommene landfchaftlibe Tare dieſer Guͤter beträgt 57258 
Rthlr.; die Tare ſelbſt kann im unferer Kegiftratur eingefehen werden. Zi 
ſchlag und Uebergabe können bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald erfol« 
gen; der Auszahlung des Kaufgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedin— 
' gungen nah den Vorſchlägen der Bietenden berüdfichtigt werden, im ſoweit 
nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ift, 

Den 13. Februar 1930. Koͤnigl. Oſtpreuß kandfdafts-Direftion. 


Koͤnigsberg. Die 5 Meiten von Königsberg'und ı Meile von Fiſchhauſen 
entleaenen adel. Gauthenſchen Güter, aus 39 Hufen 55 Morgen kullmiſch oder 
88 Hufen 21 Morgen preuf. beftehend, follen aus freier Hand verfauft wers 
den. Der hiezu auf den 15. Mai c. beitimmte Bietungs Termin wird Vor— 
mittags 11 Uhr im Sandfchaftshaufe abgehalten werden. Die im Jahre 1927 
aufgenommene landſchaftliche Tare diefer Güter beträgt 13337 Rthlr. zr far. 
2 pf. und fann in unferer Regiſtratur eingefeben werden, Zuſchlag und Ueber« 
gabe Fönnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen; der Auszahi 
lung des Kaufgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedingungen nad). dei: 
Vorfchlägen der Bietenden berüdfichtigr werden, in foweit nur Sicherheit ihrer 
richtigen Erfüllung damit verbunden ift, Den ı8. Februar 18930. 

König, Oſtpreuß. Pandfhafızs Direkticn. 
Graudenz. Es ſoll das dem unterzeichneten Magiſtrate adjudicirte in dem 
Dorfe Groß Schoͤnbruͤck, hieſigen Kreifes belegene, ehemals dem Muͤllee Wiß⸗ 
licki gehoͤrig geweſene Grundſtuͤck, zu welchem außer den noͤthigen Wohn- und 
Wirthſchafts Gebaͤuden, cirea 4 Hufen kulmiſch Ackerland gehören, auf ı oder 
3 Jahre an den Meiftbietenden derpachtet werden. Der Termin hiezu ſteht 
auf den 27. März c. Nachmitrags 3 Uhr Bier zu Rathhauſe an, und merden: 
Pachtluſtige hierdurch mit dem Benierfen eingeladen, daß der Uebernehmet 
eine Kaution von 100 Rthlr. beftellen muß und die uͤbrigen Bedingungen ins 
- Termine ſelbſt befannt gemacht werden follen. Den 8. März 1530 
Der Magiſtrat. 
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Kulm Der Brennholz. Bedarf für die hieſige Könlgl. Kadetten-Anſtalt, 
beftehend in 624 Achtel hartes und 1053 Achtel fihtenes Hol;, foll pro 1830 
auf dem Wege der Lizitation dem Mindeftfordernden überlaffen werden; wegen 
diefer Lieferung ift daher ein Termin auf den 26. April c. im Kaſſenlokale 
der Anftalt angefeßt worden, wozu tieferungsfäßige mit der Bemerfung 
eingeladen werden, Daß die Bedingungen auch ſchon von jegt an dafelbft täg« 
dich zu erfahren find. Den 15. März 1830. 
- Die Direktion der Koͤnigl. Kadetten⸗Anſtalt. 


Biomberg. Das zur Joſeph v. Rozlowsfifchen Nachlaßmaſſe gehörige bei 
Inowroclaw belegene adelihe Gut Zagaiewice foll .anderweit von Johannis 
d. 3. ab, in dem auf den 2% Mai e. m Vormittags um 9 Uhr an hiefiger 
Gerichtsftelle vor dem Herrn tandgerihts-Referendartus Schulg anſtehenden 
Termine öffentlid meiftbietend verpachtet werden, zu welchem Pachtliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, doß Die Bedingungen in unferer Mes 
giftratur eingefehen werden koͤnnen. Den 8. Februar 1830. 
= Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Schwetz. Das zum Nachlaſſe der in De. Konopat bei Schwetz verſtorbe⸗ 
nen David und Maria Pielfhen Eheleute gehörige dafelbft belegene emphiteu⸗ 
eifhe Bauer-Grundftüd foll in Termino peremeorio den 24 April c. hiefelbft 
ou unferer Gerichtsftätte auf den Antrag der Erben meiftbietend verfauft werden, 
und werden daher alle diejenigen, weldye zahlungs- und befigfähig find, einge» 
laden, ihr Gebot zu verlautbaren und den Zufdlag zu gemärtigen. Das Grund⸗ 
ſtuͤck ift nad) der Davon aufgenommenen Bejchreibung auf 550 Rthlr. Werth 
angenommen. Den 17. Februar 18930. Adelich Weftpreuß. Krelsgericht. 


Schwetz. Das dem Kleinnachbar Martin Jefke zugehoͤrige, in Bratwin 
belegene Grundſtuͤck von 3 Morgen a50 [jRuthen kulmiſch nebſt Wohn« und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden foll wenigftens auf x Zahr, vom 1. Main. c, ab, in 
Termino den 21. Aprid c, Vormittags 9 Uhr Hiefelbft äffentlih an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. Den 1. März 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. | 

Nenenburg. In Termino den 16. April c. fol hieſelbſt vor der Behau⸗ 
füng des Rathmanns Koloff verfhiedenes Mobiliar: Wermögen, namentlich: 
Stähle, Tifhe, Spinde, Spiegel, Rupferftiche, zwei Wanduhren, mehrere Ta: 
ſchenuhren, Betten, filberne Theelöffel, fupferne Wafchkeffel, Kaftrollen, Grapen, 
Waſchbalgen, teinenzeug, Betten, faiance Teller und Taffen und anderes Wirt: 
fhafts-Gerärh, auch eine Kuh und eine Stärke, öffentlich an den Meiftbieten, 


% 


Ben: gegen: gleich baare‘ Bezahlung verfaufs werden, weldes hierdurch befannt: 
gemacht wird, » Den 17. Bebruar 1830. ' 

RKoͤnigl. Preuß, Lands und Stattgericht. 
Neut nburg. Zur einjährigen Verpachtung des zur Anna Goͤrzſchen Ron 
kursmaſſe gehörigen in Roßgarten gelegenen Grundflüds, haben wir einen 
Termin auf Den 31. März c. im: Hofe zum Gibfau angefegt und fordern: 
Pachtluſtige auf, alsdann: zu. erjcheinen.. Den 17. Februar 1330. 

‚ Adeliches Patrimonlalgericht von Eibfau. 
Neuenburg. Die dem vormaligen Stadtfämmerer Franz Saͤmerau gehö⸗ 
rigen: aufder hiefigen Feldmark belegenen Hufen Grundfiüde, nämlich die ganze 
Hufe Nro, 24. und die beiden halden Hufen Miro: 17. R. und Nfo. 28. A, 
von welchen Die Taren bei ung zu. jeder Zeit einzufeben find, mit der beftelltem 
MWinterfaat, den dazu gehörigen Gärten, Wiefen und Przyzken und den beiden 
Scheunen auf der Mewer Vorftadt, follen, da in den früher angeftandenen; 
tizitotions: Terminen, Fein. annehmbargs Gebot darauf gemacht worden if,.auf 
den Antrag der Öläubiger verfauft, eventwliter aber, wenn ſich feine Käufer 
finden follten,. vom 1. Aprik ec. ab auf drei nad) einander folgende Jahre vers. 
pachtet werden. Wir haben: hiezu einen Termin auf den 30. März c in 
der Berfchesftube hieſelbſt angefegt, und laden Kauf: und Pachtluftige dazu ein. 

Den: 28. Februar 1830. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Konitz. Da: Ende Juni: d. J. die hieſige Buͤrgermeiſterſtelle verbunden 
mit dem Sekretariat erledigt wird, ſo fordern wir geeignete und einer Pruͤfung 
ſich unterwerfende Individuen hierdurch auf, ſich in portofreien Briefen und 
mit gehoͤrigen Atteſten verſehen bis Ausgangs April c. bei den. Unterzeichne: 
ten zu melden, wobei bemerkt. wird,. daß. dDiefe Stelle ein firirtes: Einfommen: 
von. 300 bis 400 Rthlr— jaͤhrlich hat, Den 5. März 1830:. 
br 1,5 I“ Die Stadtverordneten. u 
Das unter fandfchaftlicher Sequeftration ftehende im Dramburger Landraths⸗ 
Kreife 15 Meile, vom Mf.. Friedland und 3 Meile von-Callie helegent Bus 
Gieſen nebft Vorwerk Loulſenthal und Chriftinusberg. full: von Su e ab, 
auf 3. Jahre verpashtet werden, Hierzu. ſteht ein: öffentlicher bizitacions ⸗Zermin 
den 30. Aprilc. Vormittags: ır Uhr. im-herrfihafttichen: Haufe zy Gieſen 
an, wozu Paͤchter eingeladen werden. Die. Pachtbedingungen find, in Termine’ 
einzuſehen, wo auch gleichzeitig zur Sicherftellung. des Pachtgebots eine Kautlon 
von sad Kehle. in Pfandbriefen deponirt werden muß: Mit Inventarium ift; 
Giefen. vollſtandig beſetzt.· Damiang bei · Mk Friedland, den: 64 März: 79501. 
| 20 Buffe, tandfhafts:Rarhı 
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Fu Johanni d. %. wird das adel. Gut Porlin pachtlos. Im Auftrage der 
Rönigl. Provinzial-tandfchafts-Direftion zu Bromberg, wird zur ferneren Ver 
pachtung deffelben auf drei Jahre ein Termin auf den 14. April c in 
Schwetz im, Gaſthauſe zum KronsPrinz von Preußen dem Herrn Badinski ge 
hoͤrig v. M. 1o Uhr angefegt. 

Qualifizirte fautionsfähige Padıt: tiebhaber fade ich dazu mit dem em 
gebenen Bemerfen ein: daß die Kautions-GSumma 700 Rthlr. beträgt, wobei 
ziasbaare Staats:Papiere mit Koupons, beſonders aber, mit dem Stih:Koupon 
verfehen, angenommen werden Finnen. 

Die allgemeinen tandfchaftlihen Verpachts: Bedingungen find befannt und 
werden mit den Dazu gefommenen Modififationen im Termine den Herrn 
Pachtliebhabern vorgelegt werden, Grodek bei Schweg, den 5. März 18930, 

v.Sanden, tandfchaftliher Sequeftrations:Kommiffarius von Parlin ꝛc. 


Mi‘ bin Willens meine hochveredelte Schäferei beflehend in 200 Stuͤck theils 
Mutterfhaafen, fämmern, theils Hammel- von Yäsriingen im Termin den 
25. Maid. %. allbier auf der Probjtei, jede Gattung einzeln, oder auch zu: 
fammen in der Wolle aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung zu ver- 
Faufen, wozu ih hiemit Kaufluftige einlade und fann meine Scäferei aud) 
vor dem Termin allbıer beſichtigt werden. 
Waldau bei Zempelburg, den 6. März 1830. ». Dslomsfi, 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Braner und Brenner finder ein Unter: 
fommen. 

Gutes gefundes Heu pro Eentner 12 fgr. wird verfaufe zu Rundewieſe 
"bei Marienwerder. Keuter. 


Hopfen, Spalt: und Leiterbaum. Stangen find zu haben beit. Schröder 
du Marienwerder. 


— 


Gb abe eirca 200 Scheffel fogenannten Mai:Roggen zu verfaufen, welcher 
dem Winterforn in Hinſicht ‘dee Güte und Beſchaffenheit, fo wie am Gewicht 
bem Weizen gleih fommt. Daher zur Vervollftändigung der Wiptchfant in 
dieſem Jahre empfohlen werden dürfte. ' 

‚a Pulfau bei Bollub, den 6. März 1830. v. Wofort 


No. 


Unsgegeben in-Marienwerder den 97. März 1830. (19) 
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Amts- Blatt 


der 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerdet. 


A 











Marienwerder, den 26. Ni 1830, 
gammunm 


mn 








Gefes :»: Sammlung. 

- Mo. 4. enthaͤlt: 

wer Mo. 1230: Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 15ten Juli 1829, we — 
Modifizirung der geſe blichen Vorſchrift, uͤber Loͤſung der 
. werbjcheine, 


.. 


noter No, 1231, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17ten Januar 1830, die 


Theilnahme dir Kreisftände an der Veranlagung der Kia 
Tenfteuer und an der Prüfung der dagegen erhobenen Be 
ſchwerden betreffend. 


Berordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


Den Einlaß von Schwarzvieh uber die Grenze aus Polen betreffend. 


Mir Bezugnahme auf die unterm 18ten Januar c. it Amts; Blatt erlaffene 
Bekanntmachung, wegen des Einlaffes. von Bir aus Polen, wird hier 
burch ferner zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, jede Gefahr einge 
Einfchleppens der in Polen herrfchenden Rinderpeft zu In ernen, wir uns ver 


aulaßt gefehen haben, für die aus Polen einfontwenden Heerden von Echmwarzs 


vieh von den Einlaßorten Meu Zielun, Gurjno, Gollub üund Leibitſch ab, die 
in der folgenden Nachweiſung näher bezeichneten Transportſtraßen zu beſtin⸗ 
men, auf welchen allein die gedachten Heerden getrieben werden und von de 


- 


BEE. J 


nen die Führer bei einer Polizei⸗Strafe von Zehn bis dwenıis Thaler 
für jeden einzelnen Fall nicht abweichen dürfen. _ 

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher angewieſen, auf die ſtreuge 
Befolgung dieſer Vorſchrift zu achten und jeden einzelnen Uebertretungsfall 
mit der feſtgeſetzten Strafe zu ruͤgen. 








Benennung | Segeihnung Enrfers | ‘ Anmerkungen. 


Benennung 
des Orts | der Station | nung 


des Kreifes 
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L. Vom Uebergangs Punkt Neu Zielun über Strasburg nah Thorn . 











1 Sirasburg StadtLautenburg Nachtſtationſi Meile | von Neu Zielun 
2dito Radosk Fuiterſtation 143 bito | s-" Lautenburg 

3] dito Strasburg | Nacdrtflation/ 25 dito | s Madost 

4 dito | Motika Futterſtation 24 dito | s Gtrasburg 

5] Tborn Tobulfa Nachtſtation 24 dito | s Meotifa 

6 dito |! Miynig Futterſtation 2 dito | » Tobulfa 

7) dio (| Thorn Nachtſtation iz dito | : Miynig 


Eine te Tour von Gtrasburg über Briefen nad) Bromberg 
8Strasburg | Dfeczet Futterſtation 17 Meilel von Strasburg 
9) Eum Briefen Nachtſtation 14 dito | s_ MWrod 





- U. Vom Mebergangs: Punkt Gurzno 

10/Strasburg [| Gurzne Nachtquartier 14 Meile] von der Grenze 
Kaftrzembie } Zurterftation|t dito} s Gurpno 
Steasburg. | Nacpıftation|1z dite | s . Jaftıyembie 


IT. Vom Einlaß-Ort Gollub ab 





111Strasburg | Gollub Nachtſtation von der Örenje 
12) Thorn | Mipnig Zutterftation 24 Meile s Gollub 
13] dito Thorn Nachtſtation 14 dito | s Mipnig 








Strasburg, den 20, Februar 1830. 
Könige Landrath. 
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DBenenmung Benennung 
des Kreifes des Dres 
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Enrfer: | Anmerkungen 
nung | 


Bezeichnung 
der Station 








I. Strafe über Gollub . y 

Nacdırftarion]14 Meile vom Jakobs-Krug im 
Kreife Inowraclaw 

Futterflation 2 Meilen an Thorn 

Machıftation| dito | von kenga:Krug. 


I. Straße über Leibitſch 
14. Thorn | Tporn Serra rg von leibitſch 
2Inowraclaw Yakobs:Krug Nachtſtation 13 dito | von Thorn. 
Marienwerder, den 11. Mär; 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


1] Thorn Thorn 


tenga:Krug 
2/Strasburg Gollub 








I. 





Wegen Ableitung der Militairpflicht derjenigen jungen Leute, welche fih dem Studium 

der Thier: Arznei: Kunde widmen. . 
Nachſtehende Verordnung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 26. 
Februar c. wegen Ableiſtung der Militairpflicht derjenigen jungen Leute, welche 
ſich dem Studium der Thier-Arznei-Kunde widmen, wird von der unters 
zeichneten Koͤnigl. Regierung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
die puͤnktliche Beachtung derſelben empfohlen. 

„Es iſt ſchon mebrmals vorgekommen, daß Militairpflichtige, welche 
ſich dem Studium der Thier-Arznei-Kunde widmen, und ſich auf der hie— 
ſigen Thier-Arznei-Schule als Civil-Eleven befinden, in der Meinung, 
daß es nach beendigten Studien noch immer Zeit fei, ſich zur Ableiftung 
ihrer Militair: Dienftpflicht dur den freiwilligen Kurfchmids ; Dienft zu 
melden, es verabfäumt haben, ihre desfalfigen Verhaͤltniſſe zur gehörigen 
Zeit ordnungsmäßig fetftellen zu laffen, und in Folge deffen den Erfag- 
behörden zur Aushebung für den gewöhnlichen Erfaß des Heeres ver: 
fallen find. k 

Wenn nun einerfeirs die Reklamationen, melde ſolchen Aushebungen 
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gefolgt find, zu verfchiebenen Weitlaͤuftigkeiten Anlaß gegeben haben, an: 
dererfeits aber nicht zu verfennen ift, daß die als Thierarzte ausgebildeten 
jungen Leute der Armee von größerem Nußen durch den Eintritt zum frei: 
willigen Kurfhmids: Dienfte bei der Kavallerie oder Artillerie, als duch 
ben Dienft mit den Waffen fein fönnen, es.auch in der Billigkeit beruht, 
diefen Individuen die zu ihrer Ausbildung erforderliche Zeit, gleich anderen 
Militairpflichtigen, zu laſſen, und’ nur darauf gehalten werden. muß, daß 
in Bezug auf Genuͤgung ihrer Militairpflicht alles Möthige ordnungsmäßig 
feftgeftelle und zue Ausführung gebracht werde, fo find die Minifterien des 
Innern und des Krieges über nachftehende Feftfeßungen übereingefommen: 

4) Der das Studium der Thier: Arznei: Kunde. und hierauf den Eintritt als’ 
Kurſchmid zu einjährigem Dienfte beabfichtigende Militairpflichtige, welcher 
ſchon vor feinem 20ſten Lebensjahre ſich bei einer Departements: Prüfungs: 
Kommiffion in Folge feiner im Allgemeinen erlangten Ausbildung, wegen 

Zulaſſung zum einjährigen freiwilligen Dienfte meldet, dazu berschtigt bes 
funden und zugelaffen wird, erklärt hierbei zugleich, ob er den Eintritt ' 
etwa bis zum 23ften Lebensjahre ausfegen will, und bewirkt ihn fodann 
in der allgemein vorgefchriebenen Weife. Für die zu dieſer Kathegorie ger 
börigen Freiwilligen. bedarf es feiner weitern Feitfegungen. 

2) Diejenigen Militairpflichtigen jedoch, die fih dem Studium der Thier: 
Arznei-Kunde widmen und vor dem 2Often Lebensjahre noch Feine Be— 
rechtigung zum einjährigen freiwilligen Dienſte bei den Departements: 
Prüfungs: Kommifjionen nachzumeifen vermögen, fo wie diejenigen, welche 
uach tage ihrer perfönlichen und Familien Berhältniffe auf den einjährigen 
freiwilligen Dienft nicht Anfprudy machen, fondern, um mit etatsmäpigem 
Vehalte angeftellt zu werden, zum dreijährigen Kurfchmids + Dienfte, 
nach bewirkter thierärztlicher zen) einzusreten beabfihtigen, koͤnnen 
nach der Beftimmung ad 8. des $. 69. der Inftruftion vom 30. Juni 
4817, wegen der in Erlernung eines Gewerbes begriffenen und deshalb 
bis zum 23jten Lebensjahre zurücjuftellenden Dienftpflichtigen behandelt 
Werden. 

Diefelben haben fih zu dem Ende, wenn fie in die hiefige Thier-Arzneis 
chule als Civil: Eleven einzutreten beabfichtigen, zuvor darüber bei der 
‚Kreis: Erfag: Kommifjion ihres Wohnorts, und zwar vor dem Eintritt 
ihres militairpflichtigen Alters zu melden, werden mit einem desfalfigem 
heine verfehen, und bierauf bei dem jährlichin Erfag: Gefchäft auf Zeug. 


‘ 
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niffe der Ihier: Arznei: Schule, daß fie von derſelben Angenommen worden 
find, und dem Studium der Tier: Arznei: Kunde wirklich obliegen, von 
einer Erfaßgeftellung zur anderen bis vor Vollendung des 23ften Lebens: 
jahres, jedoch nicht über diefes Lebensalter hinaus, zuruͤckgeſtellt. Sie ges 
winnen mithin hierdurch die zu ihrem Studium erforderliche Zeit, und bes 
wirfen demnächft ihren Eintritt zum freiwilligen Kurfhmids;Dieufte vor dem 
— Ablaufe ihres 23ſten Lebensjahres in der allgemein vorgefchriebenen Weife. 
3) Wer nicht auf der hieſigen Thier: Argnei»- Schule, ſondern anderweit feine 
thieraͤrztliche Ausbildung „zu bewirken geſonnen, und ‚gleichfalls nicht im 
Staude ift, bei.einer Departements: Prüfungs: Kommiffion die Zulaffung 
jum einjährigen. freiwilligen Dienfte, vor dem Aafang feines militairpflichti 
gen Alters in Auſpruch zunehmen, meldet fich ebenfalls deshalb, und be: 
vor derfelbe von den Erfaßs Behörden nach den allgemeinen gefeglichen Be 
ſtimmungen zur Ubleiftung feiner Dienftpflicht herangezogen wird, bei-der Kreis 
Erfag:Kommiffion feines Wohnorts, und kaunn hierauf in eben der Art, auf die 
- Zeugniffe derjenigen Anftale, wo er ih, zum Studium der Thier- Arznei: Kunde 
befindet, von einer Erfag-Öeftellung zur anderen, bis vor Vollendung des 23. 
Lebensjahres zurückgeftellt werden, Der Eintrite zum freiwilligen Kurſchmids⸗ 
Dienfte muß hierauf gleichfalls in vorgefchriebener Weife, nachdem das Indivi⸗ 
duum ſich noch über feine wirklich erlangte thierärztliche Ausbildung ausges 
wiefen bat, rechtzeitig. bewirkt werden: s x 
Obige Beftimmungen finden übrigens auf die Militair:Eleven der hieſi⸗ 
gen Thier:Arynei-Schule, welche in Fällen, wo die Kavallerie-Regimenter feine 
Subjefte aus Reih und. Glied, zur Kurfhmids; Ausbildung in diefelbe zu 
ſchicken vermögen, durch das Koͤnigl. Allgemeine Kriegs: Departement ange: 
- nommen und für die Armee als Kurfchmide ausgebildet werden, auch während 
ihres Aufenthalts in der gedachten Anftalt fi unter militairifcher Aufſicht bes 
finden und ein Militair: Gepale beziehen, Feine Anwendung, 
" Berlin, den 26. Februag-1830. - Hr ERSTE 7 
Miniſterium des Inner. 
* Schuckmann. N. 
die Rönigl. Regierung zu Marienwerder.t” _ 


' Marienwerder, den 11. März 1830. er 
: Königl. Preuß. Regierung, ; 
Abtheilung des Innern. 
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Die Genuͤgung der Militatrdienfpfict von Seiten der in Seminarien ansgebildeten 
—* Schulamts-Kandidaten betreffend. ER 
No. 111. Nachſtehende Verfügung des Königl, Minifterii des Innern wird hierdurch 
jur allgemeinen Kenntmiß gebracht. er 
Diarienwerder, den 12. Mär; 1830, 
Pr Königl, Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


„Des Könige Majeftät haben auf den Antrag des Könige, Minifteriums 
ber Geiftlihens Unterrichts; und Mebdizinal: Angelegenheiten in Betreff der 
in Seminarien ausgebilderen Schulamts:Kandidaten, die zur Erfüllung ihrer 
Mitirairdienftpflicht nach der allerhöchften Kabinets:Ordre vom 29, Oktober 
1827 als Rekruten der Kriegesreferve oder der Landwehr resp. zu ds und 
Awöcentlicher erfter Ausbildung eingezogen werben, unterm 24. Dezember 
1829 nadyjugeberr geruhet, daß diejenigen bderfelben, welche für die militais 
rifche Uebungen tauglich find, von den Militairs Behörden zu jeder Zeit 
zur Uebung angenommen werden koͤnnen. 

Dieſe Individuen werden demnach, in Gemaͤßheit der deshalb den 

Provinzial: Militair-Behoͤrden vom Koͤnigl. Kriegs: Minifterium ertheilten 
MWeifung, nicht blos zu der Zeit, mo die Kriegsreferoes und Landwehr-Re⸗ 
fruten allgemein zur erften Uebung einfommen, fondern auf den Antrag 
der heireffenden Behörden auch fofort nach ihrem Austritte aus den Ge: 

. ‚minarien zur militairifchen Ausbildung angenommen werden, damit dem Be: 
dürfniffe die Elementar⸗Schullehrerſtellen immer bald mit tauglichen Lehrern 
zu verfehen, möglichft ſchnell genügt, und zugleich vermieden werben koͤnne, 

ſchon angeftellte Schullehret zur erften Uebung einzuziehen. Dies zu er 
feichtern und bei den Truppen allen Verlegenheiten wegen der Verpflegung - 
diefer zu jeder Zeit zur Ausbildung anzunehmenden Leute zu begegnen, ift 
Seitens des Königl. Kriegs: Minifteriums geflätser worden, daß feldige, in 
fo fern fie als KrigesrefervesRefruten die erfie Ausbildung erhalten, nicht 
in der Zahl der per Infanterie-Bataillon jährlich einzuziehenden 50 Kriegs: 
veferve:Refruten begriffen, fondern ſowohl beim ftehenden Heere als bei der 
tandwehr ertra: :dinair über den Uebungs-Etat zu verpflegen fein. . 

Da fie übrigens nicht als Freiwillige eintreten, auch in der Regel 
nicht im Stande fein werden, fich felbft auszuruͤſten und zu verpflegen, fo 
haben fie zwar nicht die Wahl des Truppericheils bei dem fie zur erften 
Ausbildung eintreten wollen, jedoch wird, um ihnen, wenn fie beim ſtehenden 
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Heere ausgebildet werden, weite Märfche zu erfparen, auf ihre Wünfche 
billige Rüdficht genommen werden. j 
Als Landweht⸗Rekruten kommen fie ohnehin bei demjenigen Bataillon, 
in deffen Bezirk fie ihren Aufenthalt haben, zur erften Ausbildung. 
Der Königl. Regierung wird die allerhöchfte Beftimmung, fo wie bie 
in Folge derfeiben vom Königl, Kriegs» Minifterium getroffene Unordnung 
zur Nachricht befanne gemacht. 
Berlin, den 8. Februar 1830, 
Minifterium des Innern. Erſte Wbrheilung. 
(GGez.) Köhler. 


An 
die Rönial. Regierung 
zu Marienwerder. 


— — — 


Nachweiſung der im Marienwerderſchen Regierungsbezirk, von Aften Juli 
bis ult. Dezember 1829, über die Landes⸗Grenze g ſchobenen Perfonen. | 


— — e—— — 



































A) 
VBors und Zuname | Geburtsort —— im Fall f 
5 der Ruͤckkehr. 
[A — — 
— — — — — 
1) Lukas Ruzansweli > — zweiſahrige Zuchthaus / oder 
1 Geflungsftrafe ! 
2! Mofes fevin 5 fi — dito H 
3) Joſeph Olßewski alias Por | — dito ? 
ladi, auch Pikulski 2 
4] Joſeph Rudolph P Died ti, 
5| Hirfh Sandel Dombrewstt — P dito 
6Joſeph Tollaczinski s. | Bobiefef bite _ 
7| Aron Schimſel en ‚bite‘ 
8| SHirfch Cpaimomicz Pifem | Kalifc Bits, 














Belanurmedungen 


Der ewangelifhe Pfarrer Sera Tg u Sirasbung gas zur Moth / und Fort⸗ | 
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bildung der Schullehrer einen Lehrer: und. Leſeverein geflftet und: in. Gemein 
haft mit dem Rektor v. Heiderſtaͤdt die Leitung deſſelben übernommen ; welches 
von uns mit Beifall zur on Pre al gebracht wird. pi 
Marienwerder, den 1. März 1 
Königl. on Regierung 
j Abeheilung des Innern. 
Seit dem Anfange des vorigen Johres erſchien in Berlin bei Km. Hayn 
Zimmerftraße Nro. 29. im Heften ein Werf amter dem Titel: Abbildung und 
Befchreibung aller in. der Pharmacopoea Borullica aufgeführten Gewaͤchſe 
deſſen Tert von dem Inſpektor des Herbariums im hiefigen botanifchen Garten, 
Profeffer Dr. v. Schlechtendahl, dic dazu gehörigen Kupfer aber von dem 
Kupferftecher Profeffor Guimpel bearbeitet find. . Die Herausgabe diefes Wer: 
‚tes ift ein verdiemliäee und nuͤtzliches Unternehmen, welches moͤglichſt unter: 
Rügr, zu werden perbiene. " *' 
Wir fehen uns veranlaßt dag mebisihifche fund - pharmateutifche Publikum 
auf dieſes Werk hiemit aufmerkſam zu machen und deſſen mn ju ek ai 
RR Marienwetder/ den 16. Maͤrz 1830. 
— Koöͤnigl. Preuß. Regierung, un 
Abtheilung des Innern. * 


mm... — 


D. die Waſſerfluthen in dem Aſſa⸗Fluſſe, den Fabrbamm⸗bei⸗ — 

an drei‘ — *8 und die Biucken bei den Oſſa⸗ Kruͤgen und bei 
Klothken demolirt haben; ‚fo hat-die Straße von Graudenz’ nad) Garnfe 
vorläufig über. Orle, Stupper: Muͤhle und Leſſen — werben mäffen, mas 
dem Publifum bierducch befannt gemacht wird. ü u. 


Mariemmberder deu 19. März 1830. . Br Ye DD * 
61.4 Koͤnigl. Preuß. teen al 
J — Innern. „elle: „ge 2,10 


.n 
— * 


Nechſtehen⸗ fifte von öch * X des vorigen Jahren, bei. der; Büntrote 
der Staatspapiere als amortifirt nachgemwiefenen Staatspapieren wird hierdurch 
ze Kenntniß des Publitums gebrachte. 
Marienwerder, din’ A Mär) 1830, 
Königl. Preuß. Re — * 
au Abthitlung In —* Seh Ryan und Forflemi —* 


— aufgirnfinte und dern Königlichen Könkeolle‘ bei ———— nz 
IE — nachgewieſenen Stastspapiere. —X 




















Staats? Schub: Scheine —— 
5 
————— Betrag ' Datum des —— —“ 
Nro. Lit. 
N Sorte er 
A611 A (Eonrant Vom 22ten Denke TB 18587 
1as0r, B. 4: vom 12ten Januar 1829, ° 
156491 D. | ; 2 
173431 D. | : ie wien Bebruär 1829, BR 
——— — 2iten März 1829.40 np 
35253| P. : dr. —— Mai 1829. 70 
2204 | 1 a Kreta de 
——— 108 "vom 2olen Mai 180. — 
12394, 4. s 100 | wom Sten Auguft 1329. 
90386 A. | 100 
90386 C. s 100 
90386 D. ; 100 
90386| F. ⸗ 100 
00386) 6. ⸗ 100 7 vom 27% Juli 1829. 
903861 H. ⸗ 100 
90386) I ⸗ 100 
98936] K. ⸗ 100 
98937 0. 8: 400 
98937]: D. ⸗ 100 
— * ri * 8 — vom 2Öten Ottober ‚1829. 


1699411 &. | 1.4000. 1%, —— Nm 0 
ee Ka ar Vvoi in * 8 


555391, 6 400pom 28ten Februar — Tee.) 
Berlin, den 31. Dezember 1829. For 
Königlihe Kontrolle der Staats: Papiere. 
(20) 


Sir dem von uns Bis Ende Februar d. I ausgeſtellten Obligationen über bie 
bei dem: SeefandlungsFnftititte,. gegem eine: jährliche Verzinfung von 4 Pror 
zent, belegten Kapitalien;,. haben: wir uns, nach Verlaufeiner einjährigen Frift, 
eine fehsmonatlihe Aufkündigung derfelden, durch Aufruf in dem Öffentlichen: 
Blättern, vorbehalten. Won diefem: Rechte wollen: wir num Gebrauch machen 
und dafer, unter Bezugnahme: auf die von: unſerm Herem Chef unterm: 26. 
» Mi erlaffene Bekanntmachung, hierdurch die ſaͤmmlichen Altern Kapitalien 
kundigen, deren Belegung in: den. Jahren: 1814 bis, einſchließlich zum % März, 
382% Statt; gefunden: bat, dergeftallt: _ n ! —* — 
1) daß es zwar jedem: Inhaber von dergleichen mit den Buchſtaben A.-B. C. 
D: E. F.. und Gi. verfehenem Obligationem: ſchon jetzt zu jeder Zeit-freir 
ſtehen fol, das Kapital bei: unferer Haupt: Kaffe (Zä erſtraße Mro 24) 
gegen: Ruͤckgabe der Obligation und Ausſtellung einer efheinigung, über- 
dem: Empfang, des; Rapitals,. ju erheben,., - | j 
.. 2) daß: aber mit: dem Ablaufe: der obligationsmäßigen: K ündigungs: und Zah⸗ 
lungszeit,. welcher: für die Kapitalien ‘der: Obligationen 
* Tale — vr ge > ix er. und auf d. 15; Sept. 


- CC - -1501 - _- 2900 auf dem 1. Oftober , 
- — Di - -2908 - -,4300: & - 15. Oftober 
= — E- -4308 - - 5800, 4 -,. 1. November | 
= - Fo -580L — „m7280,- 15. Noyember 





-G. - -7286 - "- 87706 5 1. Dezember: 
feftgefeßt: wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt in muß, und. vom 
dieſer Zeit ab, jede: weitere Verzinfung, fortfällt.. 


Zur Erleichterung der Inhaber von: Obligationen, welche ihre Kapis 
talien anderweit gegem eine jährliche Verzinſung von drei. ein Drittel" Prozent 
Bei. ung belegen. wollen; Aa wir „die Cihrichtung, ‚getroffen‘, daß vom 1. 
Mai: c.. ab, ifnen gegen: Ruͤckgabe der alten. Obligationen;, die neuen Obliga⸗ 
tionen. ſofort egze und: ausgehaͤndigt werden. | 
Berlin, am 10%. Mär; 1830. ar | sonn 
General; Direktion der Serhandtungs:-Sojietän. 
. . Ei EN > 5 ‚niit 
Kayſer. Myuyetel sh 1 
nt rt Hlarınak half: 


— — — 


— — — 


4 ri 
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Ho hoerkaufs⸗ Termine im Koͤnigl. Forſtrevier Cammin für die & Monate 
Aprik: bie incl. September c.- 
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Belauf: = Isle 3|8|$| m 

wo der Holjverkauf BAM TIE| - VerfammlungeIte 
ſtatt finder - [fi 86 

den den | dem den 

Klein. Lutau . ; is 10 a ist olaol% im ana zw Klein lutau 

Groß Lutau6201111310121 daſelbſt 

Wilhelmsbruch . 272112l36141122 bite: Wilhelmsbruch 

Cottashayn . 872113117112 23 dito: Cottashayn 

Döring Mh dire Steineberg: 








Klein: Lutau, deu: 17. März 1830. 
Der Koͤnigl. Foͤrſter Fr Koch⸗ 
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Km: Forſtrevler Lindenberg ſind· im dem Sommer⸗Monaten pro: 1830 nachſle⸗ 
hende Holy; Verkaufs Tetmine beſtinmt, als: 
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Auguſt 
Septembe 









Im Forſtbelauf — « den] 6 
* — iſt zu’ Forſth. Undenberg Motg. 8 Ur] 
2. Ym Forftbelauf Pollnig‘ dei 14 1 8 
der Sammelplatz. iſt in. Poli Morgens 8 Uhr 
3. Im Forfibelauf Hohenfamp > « den 20 18 15 
den Sammelplag: ift in Hohenkamp Morgens & Upri. 


Forſthaus Lindenberg, dem 21. März 1830: 
Groß, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


— 
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Für das Sief ige Borfireuice find: für die Mondte April, "Mai, Juni, Jult 
Auguſt und September c. zum oͤffentlichen Verkauf wor Baus Nuß: ind 
Brennholz gegen gleich baare Bezahlung nachbenannte -Termine - feftgefegt 
worden: 

1) im Belauf Wildungen jeden Mittwoch fruh, der Sammelplatz iſt in 
Zanderbruͤck; 

2) im Belauf Eikfier jeden Sonnabend fruͤh, der Sammelplag iſt im 

\ Schlage auf die von Zanderbruͤck nach Hammerdam „führende Straße; 

3) im Belauf Kalıflies, den 15. und 29. April, den 13. und 27. Mai, 
den 10. und 24, Juni, den 8, und 22. Yuli,: den 5. und 19. Auguſt 
und den 2. 16. und 30. September, der Satiielplag ift in Kaltflies; 

4) ini Belauf Grunewald, den 22. April, dem 6. "und 20. Mai, den 3. 

und 47. Juni, den 1. 15. und 29. Juii, den 12. und 26. Auguſt und 
den O. und 23. September, der Sammelplatz iſt im Schlage am. Stee⸗ 
gersſchen Felde; 

5) im Belauf Fuchsbruch, den 2: April, den 7. Mai, den 4 uni, den 
2, Juli, den 6. Auguft und den 3. September, der Sammelplag ft in 
Fuchsbruch; 

6) * veiauf Schoͤnberg, bau 4. Mat, den 6. Juli und den 7, Septem⸗ 

bir, der Sammelplag ift in Schönberg, 
Zanderbrücf, den 7. Mär; 1830. 
Königlihe Oberförfterei. 


— — — — — 


Sich erheits Polizei. 


Der in No, 47. unſeres Amesblarıs jere 1829 ſteckbrieflich verfolgte aus 
dem Zuchthaufe im Graudenz entfprungene Johann Semerau ift wiederum er: 
griffen worden, was hiermit jur allgemeinen Kenntniß gebradht wird. 
Marienwerder, den 11. März 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


— 





(Hiezu der oͤffentliche Anzeiger Me. 13,) 


— a5 — 
Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 13, Her Koͤnigl. Preuß. Regierung, 








Marienwerder, den 26. März 1830. 





Danzio. Das König. Vorwerk Schloß Koſchau zu welchem nach der im 
vorigen Jahre gefihehenen Separationz” 
715 Morgen 127 DRutpen Adler, 


40 — 133 Gaͤrten, 

16 — 4 — Wieſen, 

1 — 73 — Brüder und Weideland, 
27 — a7 — Füße und Graben, 
40 — 93 — Wege und Unland, 

Fe Se. Me Hof: und Bauftellen, 








Summa 4205 Morgen 32 ——— gehoͤren, 
ſoll vom 1. Juni d. J. ab, mit zureichenden Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den und dem ſonſtigen Königl, Inventario, verfauft oder vererbpachtet werden, 
Dos Gut liegt 3 Meilen‘ von, der Stadt Schoͤneck, und der Erwerber erhält 
die Befugniß die Brauerei und DBranntweinbrennerei auszuüben, es wird ihm 
auch der Verlag 5 Debitspflihriger Schanfftellen im Amte Schöner zeitpachts« 
weife und mit Vorbehalt der Kündigung verliehen. Die Saaten werden von 
dem abziehenten Pächter wirthſchaftlich beſtellt überliefert. 

Zur Veräußerung diefes Guts haben wir einen Termin vor dem Depar« 
tements- Kath im Geſchaͤfts Zimmer des König Domainen- Amts Schönek zu 
Pogutken am 14. April x. Vormittags um zo Uhr angefegt. Ermerbstur 
flige fönnen den zu diefem Zweck entworfenen  Weräußerungs- Plan, nebft den 
Bedingungen ſowohl im gedahten Amte, als auch in unferer Domainen-Re« 
giftratur einfehen, und Haben im Lizitations-Termin fogleih- Sicherheit für ihr 
Gebot nadyzumeifen. Der Zuſchlag bleibt unferer_Genehmigung vorbehalten. 
Inſofern nicht annehmliche Anerbierungen auf Kauf oder Erbpacht geſchehen 
follten, werden gleichzeitig auch Gebote auf Zeitpacht angenommen werden. 

Den 4.Mär; 1830. Königl.: Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften, 


%: — 


Königsberg. : Die im Diepai tement ang en Au Königsberg | 


in Preußen, 3 Meilen von K get, und an der Ehauffee 
befegene Domaine Brandenkurg, [oT X nitatis, 1830, auf 6 oder 18 anpert- 
weite Japre im’ Wege der Lizitatien — ** werden. 
Die Padıtpertinenzien find: 
Das Vorwerk Brandenburg, Kranzberg und Kaynen;,; nein Drau und 
Brennerei mit: dem -Werlagsrecht einiger Schankhaͤuſer. 
Das Vorwerk Brandenburg enthält: 


‚490. Morgen 157 —— — J — 


14 — 10 wieſen, 

60 — 21 — — — —— — 
m — 138 — — Gaärten, 

223 —. 139 — — Weideland, 
Ed u Bauſtellen, 


Summa 366 Morgen. 36 86 TiRretpen preuf. Maafes.: 
Der Ader gehört zur aten und-zten Klaffe, die Wiefen zur zten und 
aten die Hätung ift von guter Beſchaffenheit, vorzugsmweife die Roßgaͤrte. 
Das Vorwerk Kranzberg enchält: 
214 Morgen 143. [|Ruthen Ader, 
542 63 — Feld⸗ und SepararBiefen, 
40 — 112 — Huͤtung, 
8 — 137 — Gaoaͤrte, * 
242 — 55. — Hof: und Bauſtellen, EINEN 
Dämme und Unland, 
Summa 1408 Morgen 150 ÜRurpen preuß. Maaßes. 

" Diefes Vorwerk bilder eine Niederung und ift eingedeicht, der Ader ger 
hört zur zten Klaffe, die Wiefen liegen am Friſching und Moͤrke-Fluß, gehören 
zur zten Klaffe und ein Theil derfelben wird zum Vorwerk Brandenburg genutzt. 

Das Vorwerk Kaynen enthält: 
734 Morgen 1575 [Ruten Acker, 


322 — 17 — Feldwieſen, 
318 — 37 — Separat⸗Wieſen, 
12 — 112 — Gaͤrten, 
364 — 1355 — Huͤtung, 
26 — — Hof: und Bauftellen, Dämme 
und Unland, 


Summa 2713 Morgen 101 [IRurhen preuß. Maaßes 
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wes Ackers gehört zur aten und 5 zur z3ten Klaſſe, die Wieſen find zur zten 
und aten Klaſſe angefprochen und fo. weit fie am Frifhing- Fluß liegen, einge: 
‚deicht, und liefern gutes Heu. Die Hütung eignet fih für Schaafe und es 
befteht hier neben einer Kuhpacht eine, veredelte Schäferei von 750 Stüd, 
Die Wohnung des Pächters befinder fi im Schloß Brandenburg einige 
hundert Schritt vom Vorwerk, fo wie aud) die Braw und Brennerei in den 
Schloß: Gebäuden ‚fi befinder. Die Wirehfchafts- und Wohngebäude der 
Inſtleute find von. guter Befchaffenheit. 

Die-unabänderlihen Pachtbedingungen, die Worwerk- Charten und Ver⸗ 
meffungs/Regifter können vor jedem Pachrluftigen in der Kegiftratur der unter, 
zeichneten Regierung bei dem Regierungs-Sektetair Eichler eingefehn werden. 
Mer die Domaine felbft fehn will, kann fich an der jegigen Pächter Amtsrath 
Hamilton wenden. :7 = 21. 

Die in Depofitalmäßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Papieren 
oder baarem Gelde vorweg nieder zu legende Kaution für die Sicherheit der 
Pacht des Königl, Ynventarii und. der Eontraftlihen Werpflichtungen ift auf 
2000 Rthlr. feſtgeſetzt. a | 

Der tizitations- Termin ift im hieſigen Regierungs-Ronferenztofal vor dem 
Departements:Rarh Negierungs-Rarh Meyländer auf den 14. Aprilc. a. 
Vormittags 11 Uhr anberaumt und qualifizirte Pachtluftige werden eingeladen 
fih zu demfelben einzufinden und ſowohl die vorbemerkte Kautions Summe zur 
fofortigen Depofition bereit zu halten als ſich mit dem erforderlichen Nachweis über 
ihre perfönlide Qualififation und qureichenden: Vermögens tage zu verfehn. 

Die Erthellung des Zufchlages bleibe Sr. Erzellenz dem Herrn Finanz 
Minifter vorbehalten und es bleibe jeder Yizitänt an fein Gebot gebunden bis 
diefelbe erfolge ift. Den 6. März 1830. 

Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung Für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 
Berlin. Die Hauptbank beabſichtiget, die ihr eigenthuͤmlich zugehörigen ad» 
lichen Rittergüter Dargolewo 2 Meilen von Neuſtadt und 6 Meilen von Danzig, 
zum Theil im Danziger, zum Theil im Coͤsliner Regierungsbezirk gelegen, durch 
den Weg der Submiffion zu verkaufen. 

Es gehören dazu 2 Vorwerker, 3 Zinsdörfer, 3 Puftfowien und eine 
Waſſermuͤhle, und 

I. an Flaͤche 
1) zu den beiden Vorwerkern: 
a, Aderland . F . 2133 Morg. 99 IR. 


* — *s — 


Mb, Bartenland . “ ne — 38-Morg. 13: TI. 


e. Wiefen — — in HB — 74 — 
4, Huͤtungen FE Ye 1006 0 — 91 — 
du Summa Er a Morg. 35 IR. 
a) an Torfbrüdern «. — 39 — 
3) an Forſten, mit Eichen, Bachen, Birken, und — 
Kiefernholz beſtanden — — — 47 — 


4) an Hof:, Bauſtellen und annugbaren. Flächen . 7 = 93 — 


zufammen. an Domainen:Flähen ’ 3099 Morg. 250 []R. 
9) an Flächen ber Einfaaßen ” 3365 — 16 — 
überhaupt an Flähen 8465 Morg. 96 []R. 

Preuß, den Morgen zu 180 []R. gerechnet; ferner: 

II, einiges Worwerfs- Inventarium, 
HI. an baaren Gefällen 805 Rthlr. zo fgr. * 
IV. verfchiedene Natural:Zinfen und Dienfte, 
F. die Fifcherel im ceheſe 
FI. die Jagd, und 
VII. der Getraͤnke Verlag. 
Die Taxe ſchließt af 40000 Rthlr. eb, and Käufer, muß 

a, die auf den Gütern haftende Sandfchaftliegen Pfandbriefe mit 6900 Rthir. 
übernehmen; 

b, vor _der ganzen Kauffumme den vierten heil bel Abfıhließung des 
 Kontrakts einzahlen; 

4, den Weberreft aber hypothekariſch auf den Gütern verfihern, mit Bier 
Prozent jährlid in Halbjährigen Raten verzinfen und gu gleichen Terminen 
in 10 Jahren abtragen; . 

d, dem Befinden nah wird es auch nahgegeben werden, den Ueberreft 
“der Kaufgelder mit Drei, allenfalls auch zwei Prozent, jährlich unter Zur 
fhlagung der Zinfen von dem bereits. abgetragenen Tpeile des Kapitals 
gu amprtifirenz 

©, die Uebergabe erfolgt auf Jehannis d. J. 

Kaufluſtige werden erſucht ihre Gebote entweder an das Koͤnigl. — 
Banko⸗Direktorium hieſelbſt oder an mich portofrei baldmoͤglichſt einzufenden, . 
worauf weitere Benachrichtigung und Unterhandlung erfolgen fol. 

Die Anfchläge fönnen bei dem Königl. Banfo»Komtoir zu Danzig, bei 
der — kandfchaftsrärhin von Lewinska in Dargolewo, bei dem — Ober 
mtmann 


Amtmann Herrn Heffe au Vandeburg, und bei der Geheimen Haupt-Banfos _ 


Regiftratur eingefehen werben. Den 6. Februar 1830. 
ai tangner, 


" Geheimer Finanz» Rath und General:Rommiffarius 
Ffuͤr die Güter-Angelegenheiten der Haupt Banf. 


Coͤslin. Das zum Konigl. Domainen-Intendantur-Amt Ruͤgenwalde ges 
hoͤrige Vorwerk Buͤſſow, welches im Dorfe gleiches Namens, eine Meile von 
der Hafenftade Ruͤgenwalde und eben fo weit von der im Bau begriffenen 
Ehauffee entfernt gelegen ift, fell von Trinitatis 1830 bis dahin 1944. öffent 
lih an den Meiftbietenden verpachtet werden. Zu diefem in der fruchtbarften 
Küftengegend gelegenen Vorwerk gehören an Grundftüden: 
I, Ader 

a) erſter Klaffe (Weizboden) „ . . 109M. 1105]R. 
b) ar Kloffe (Weiz. und Gerſtboden) b — 106 — 
e) 3r do. a. Gerft- u. guter Hafer» 

beiden) 2 2 139 — 65 — 
d) zrudo. b. (guter Haferboden) . 189 — 28 — 
e) ze do, e. (Haferboden) . » . TI— 109 — 
f) dreijäßrig and x 2 0 2 0. 24— 102 — 
e) fehsjährig de, a 0 0 0 241 — 135 — 


an Ader 687Mg. 11 A 
I. An ®ärten e * 


Gemüfegärten- für das Vorwerk und die Familienhaͤuſer 16 — 5— 
IM An Wieſen “ 

a) Feldwieſen 0 0 0 86M. 46[R. 

b) BeftändigeWiefen. « + 2. . 280 — 118 — 





366 — 164 - 


IV, an privativer Hütung . Er 4— 164 — 
V. an Unland, Wegen und Treiften ꝛc. 45 — 63— 
VI. an Hof» und Bauſtellen. . . 4 — 23— 
— —— — — — — 
we Y 1124Mg. 174[]R. 


Das Vorwerk wird in Schlägen bewirthfchaftet, der reichliche Wiefemachs 
ift theilweiſe von vorzüglicher Befchaffenheit und bei der im Jahre 1821. er 
folgten Veranfhlagung des MWorwerks find die Düngungsmittel für. 224 Mg. 
90 []R. jährlich nachgewieſen. 2 

Die Rindviehnugung ift gu 167 Pachtkuͤhen und 35 Haupt Jungvieh 
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veranſchlagt, fuͤr welche dem Vorwerk zur Zeit noch die Weide in der Kduigl. 
aus Eihenmwald beftehenden Forft zuſtehet. Sur nöchigen Arbeitshuͤlſe bei der 
Vorwerks;Wlethſchaſt find 4 Familienpäufer mit 8 Wohnungen "vorhanden, 
und fämmtlidie Gebäude find in gutem Stande. Das Wirthfchafts-Inven» 
tarium bis auf die Sasten ift pächterifches Eigentum. 

Bei der legten Weranfhlagung und der darauf im Jahr 1823 erfolgten 
Kevifton, iſt der jährlihe Pachtbetrag auf 1444 Rthlr. 2 fgr. 3 pfi feſtgeſtellt 
worden. Die legte fontrattmäßige Pacht iſt jährlih 900 Rıfle. inel, 300 Rthlr. 
in Gold gewefen, und diefe wird der kizitation zum Grunde gelegt. 

Der Termin zur Ausbietung flehet auf den 14ten April d. J. im. hie» 
figen Fleinen Sefjionszimmer vor dem Renierungs.Rath Balcke an, und wer« 
den Pachtluftige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die nägern 
Pachtbedingungen und die Anfchläge ſowohl in der hieſigen Regiftratur als 
auf dem Domainen · Intendantut · Ammt Nügenwalde zur Einſicht bereit liegen. - 

Den 17. Februar 1330. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung der Finanzen. 


Roſenberg. Die Fifcherei-Nugung in nachbenannten im Borderamte Nies 
fenburg befindlichen Seen, alsı 

dem Sorgenfee, Mühlenteich, Zumweiferfee, Mutterſee Schloßſee; 
ſoll nah einer Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 1. März c. anderweit 
zur fizitation geftellt und nebft denen im einigen dieſer Seen befindlichen In— 
fein, vom ı. Juni a. © ab, entweder einzeln, ober im ganzen auf ı oder z 
Jahre in Zeitpacht ausgeboten werden, 

Zur Ausbietung diefer Fifhere Nutzung und der Inſeln iſt auf den 17. 
April a. c. Vormittags hieſelbſt Termin angeſetzt. 

Pachtliebhaber weiche die erforderliche Sicherheit nachzuweiſen im Stande 
find, haben fih am ı7. April = ec. um 9 Uhr des Morgens hieſelbſt eine. 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. Den 21. März 1830. 

Koͤnigl. Intendantur Rieſenburg. 


Stuhm. Der Braunſche Bauerhof in Schroop hieſigen Inten danturbeꝛirks 
eirca 42 Morgen guten Ackers enthaltend, ſoll ſchuldiger Abgaben wegen, von 
jet ab, bis Yohannk 1830 verpachtet werden. 
Es ift der Verpachtungs- Termin auf den 31. d. M. Nachmittags um 
3 Uhr hieſelbſt angefegt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Des 15. März 1830. : Koͤnigl. Preuß. Domainen » ntendantur. 


- Efuhm. Hsherer Anordnung gemäß foll das Erbpachts-Vorwerk Neuheff 
hiefigen Intendantur⸗Amts, 13 Hufen 10 Morgen kulmiſch, fehr guten Boden 
enthaltend, von Johanni 1830 ab, wiederum auf 1 Jahr verpachtet werden. 
Den Ujitations Termin haben mir auf den ı2. Mai c. Nachmittags 
am 3 Uhr im hiefigen Gefchäfts-tofafe angefeßt, zu welchem Pachtluſtige mit 
dem Bemirfen eingeladen werden, daß das Wirthfchafts:Jnventarium mögtichft 
volljtandig ift, und komplette Saaten vorhanden find. » SE 
Vor dem Begiun der Sizitation müffen Pachrluftige eine Kantion von 
‚500 Rthir. deponiren, Es kann übrigens das quest. Wormerf, fo wie die 
nventarienftüce jederzeit befehen werden... Den 16. März 1830, 


Königl. Preuß Domainen-Intendantur. 


Stuhm. Das in Subhaftation begriffene Erbpachts-Vorwerk Ezerfpienten 
hiefigen Intendantur Bezirks, fol höherer: Beftimmung gemäß, von Yohanni 
d. J. ab, anderweit auf 1 Jahr werpachter werden. Es enthält daffelbe circa: 
sa Hufen fulmifc tragbaren Aders und guter Wiefen, hat größtenteils brauche 
bare Gebäude, jedoch fein Wirthſchafts-Inventarium, gleich wohl find Inven— 
tarien-Saaten vorhanden. i ne 
Der Verpachtungs; Termin ſteht auf den 13. Mai d. %. Nachmittags 
um 3 Uhr in dem Gejcäfts:tofale. der hiefigen Jntendantur an, an welchem 
Pachtluſtige fi hier einfinden mögen. 
- Zur Machricht dient, daß mur eine Kaution von 150 Rthlr. erforderlich 
ift, und daß das Vorwerk jederzeit in Augenfchein genommen werden fann. 
Den 15. März 1830. Königl. Preuß. Domainen : Intendantur. 


Dramkura. In der im Amte Schievelbein belegenen Königl. Klanziger 
Forft foll zufolge höherer Beftimmung eine Fläche Forftgrund von circa 1000 
Morgen zur Anlage einer Kolonie veräußert werden. Es ift diefe Fläche, von 
‚durchgängig qutem Boden, in 35 einzelnen Parzellen von verfchiedener Größe 
getheilt, und bei jede ein verbältnigmäßiger Bruch oder Wiefeflef gelegt wor: 
den, auch kann das darauf zum Theil noch befindliche Buͤchenholz nad) Belie⸗ 
ben für eine billige Tare mit veräußert, oder von der Forft abgeholzt werden. 

Die Veräußerung findet alternativ auf Kauf upd auf Erbpacht ſtatt, und 
iſt der diesfalfige Lizitations Termin auf den 15. April d. J. Vormittags 
10 Uhr, auf dem nahe der zu veraͤußernden Fläche belegenen Vorwerk Morgenland 
angefeßt, Zu diefem Termin werden Erwerbsluftige mit dem ausdrüdlichen Ber 
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merken eingeladen, daß fie fich in demfelben entweder durch.’ Deponirung einer 
angemeffenen baaren Kaution, oder fonftige fihere Bürgfchaft zu legitimiren, 
und ihre Gebote zu fihern haben, ohne welche Sicherftellung Niemand zum 
Gebot zugelaffen werden Fann. 

Uebrigens fteht es jedem frei, fih vorher an Ort und Stelle von ber 
age und Befchaffenheit der einzelnen Parzellen zu überzeugen, und wollen fi 
diefetben deshalb bei. dem Herrn DOberförfter Schwerdtfeger zu Forſthaus Klans 
zig melden. Die Veräußerungs +» Bedingungen werden im Termine vorgelegt 
werden, Den 8. März 1330. Der Forftmeifter Schmidt. 


Marienmwerder. Zur anderweitigen Verpachtung des adel. Guts Koſſa⸗ 
wiczna aufs 3 nadeinander folgende Jahre von Yohanni ce. haben wir einen 
nochmaligen oͤffentlichen tigitations- Termin auf den 2. April d. %. Vormittags 
9 Uhr auf dem hiefigen Landſchaftsgebäͤude angefegt, zu welchen wir Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen einladen, daß nur derjenige, der ſich durch eine verhältnigmds 
$ige Caution im Termine als bierungsfähig legitimirt, zum Gebote gelaffen wer» 
den wird, Den 3. März 1830. ER 


Königl. Weftpreuß. Provinzlal⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Berfauf oder Vererbpachtung des Kaͤmmerei⸗Vorwerks Herrengrebin und ber daſelbſt 
‚befindlichen Korn-Waſſermuͤhle, im Danziger Werder belegen, 

Danzia. Folgende zur Rämmerei der Stadt Danzig gehörige im Danziger 

Werder 25 Meile von der Stadt belegene Grundſtuͤcke, als: 


ı) das Vorwerk Herrengrebin, 
2) die Kornwaſſermuͤhle, 


follen, zufammen oder auch jedes befönders, nebft fämmtlichen dabel befindli« 
then Gebäuden, $ändereien und nventarien-Stüden, mit völlig beſaͤetem 
Minterfelde, vom s. März ı331 ab, entweder verfauft oder in Erbpacht ge— 
gen Einfauf und jährlihem Kanon ausgegeben, und öffentlich ausgeboten wer» 
den. Hiezu ift ein Sizitations-Termin auf den 22. Juni 1830 in Herren- 
grebin angefeßt, und wird ein Jeder, dem die Gefege den Erwerb von Grund«- 
flüfen geftatten, und der fonft dispofitionsfähig ift, zum Gebot zugelaffen, 
fobald derfetbe fih über feine Zahlungsfähigkeit vollftändig ausgemwiefen, und 
eine Kaution deponirt hat. | 


Das Vorwerk Herrengrebin. enthält: 


. 20803 Morg. 146. [JF. 


4, Säeland . . 
b, Wieſen J— 429 — 9 — 
e, Oaͤrten 7 — 104 — 
Fi Auffendeichs:tand . 135 — 6 — 


‚e, Hof: und. Bauftellen, KärknersBärten, Gräben, 
Wege, Wähle, Quellung, — und unbrauch⸗ 
bares AN D . . ns — 15 — 
zufammen 1381 Morg. 104 []R. 
oder 46 Hufen ı Morgen 104 []R. Preuß. Maaß welche nad fulmifhen 
Maahe 20 Hufen 29 Morgen 182 IR. betragen. 

Der Ader gehört zu dem Bellen im Werder, und hat faft durchweg Bo⸗ 
den eriter Kaffe; die Wiefen find fehr ergiebig, mebrentpeils zweifchnittig, 
und aemähren eine vortreffihe MWiehmweide,, Die Gebäude mie Ausfchluß des 
Brandthauſes und Maftitalles, welche baufällig find, befinden fih in gutem 
Zuftande, fo wie die jedod) nicht ganz fomplerten lebenden und todten Ynven« - 
tarienflüche, ynd die Gärten find mit guten tragbaren Obfibäumen befegt. 
Die. vorzügliie Befchaffenheit des Bodens, die Menge und Ergiebigkeit 

"Der Wieſen, die Getränfe: Fabrikation und DBäderei, die hohe tage. der Ader 
länder, alles diefes fegt den thätinen und verjtändigen Wirth in Stand, diefes 
Gut auf die höchſte ‚Stufe der Kultur zu, erheben, und es zu allen Haupt: 
Gegenitänden ländlichen Erwerbs, zum Gerreidebau, zur Milcherel, Vieh- und 
Pferdesucht, zur Aufnahme von Weidevieh, oder von Militair: Pferden zur 
Grafung, ja felbft zur Scaäferei, und Stuterei, aufs vortheilhaftefte benugen _ 
zu-fönnen, wobei die Mähe der Stadt, und der KRunftitraße den erforderlichen 
Abſatz und Verkehr fihert, und die dicht dabei belegene Kornmühle große Des 
quemlichkeit und Vortheile gewährt. 

Die Korn Waffermühle in geringer Entfernung von den Wirthſchafts— 
Gebäuden des Vorwerks belegen, bat drei wntecfchlägige Gänge, 10 Morgen 

5 [IR. Preuß. fand, und ift mie Wohn. und Wirrhfhafte-Hebäuden verfehen. 
Das Muͤhlenwerk iſt jedoch nicht im Gange, indem die beſchaͤdigten Waſſer— 
leitungen erſt im Stand geſetzt werden muͤſſen. An Mahlgaͤſten kann es nie 
fehlen, da in dem ganzen Umfange des Werders ſich feine Kornwaſſermuͤhle 
weiter befindet, 

Die tizitations-Bedingungen fowohl zum Verkauf als zur Vererbpachtung 
fönnen in unferer Regiftratur täglich von 9 bis 12 Uhr Wormittags, und auch 
im Vorwerk Herrengrebin eingefehen werden. Den ı2. März 1830, 


Dberbürgermeifter Bürgermeifter und Rath. 


* 


Königsberg. Das 2 Meilen von n Königsberg entlegene adel. Gut Kälte 
ten mit dem dazu gehörigen Preylfruge, aus 22 Hufen 3 Morgen Eullm. oder 
1432 Morgen preuß. beftehend, und neuerdings auf 7240 Rehlr. abgefchägt, 
foll aus freiee- Hand verfauft werden. Der Bietungs» Termin dazu ift auf 
den 17. Mai c. beftimmt, und wird Vormittags 11 Uhr im tandfchaftshaufe 
abgehalten werden. Zuſchlag und Uebergabe werden bei irgend annehmbarem 
Gebot fehr bald. erfolgen koͤnnen; übrigens aber wird jede den Kauf erleicdh« 
ternde Zahlungsbedingung germ berüdfihtige werden, wenn nur irgend Gider: 
heit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 
Den 2. März 1830. _  Königl, Ofpreuß. tandfafts. Direktion. 


Mohrungen. Das eine Meile von.Saalfeld belegene, aus 9 Hufen zo 
Morgen 52 []R. WBorwerks-tand und Wiefen beftehende Adel. Gute Schliewe, 
foll unter den tandfchaftlich feitftehenden General ⸗Pacht Bedingungen in Termino 
den 179. April c.v.M. um zo Uhr in unferm Gefchäfts,tofale von Jahanni 
c. ab, auf 3 Jahre zur andermeiten Verpachtung lizieire werden, wozu Fautions- 
| fäpige RER eingeladen werben, Den 12. Mär; 1830, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts - Direktion. 


An der Macht vom 18. auf den 19. d. M. find dem Einfaafen Ignatz Przy⸗ 
bilski zu Pr. Miynieg hieſigen Amtsbezirks, 3 Pferde, als: eine mausfarbene 
Stute mit einer Hüfte ohne Abzeichen, eine braune große Stute auf dem 
Rüden vom Sattel abgedrüdt, ohne Abzeihen und eine ſchwarze Peine Stute 
ohe Abzeihen aus dem Stalle geftohlen worden. 

Sämmtlihe resp. Civil. und Militair- Behörden werden hiemit ergebenft 
erfucht, ſowohl auf den Dieb als auch auf die geftohlenen Pferde ein wahr 
fames Auge zu haben, und im Betretungsfalle felbige gegen Erftattung der 
Koften bierper transportiren zu laſſen. Brzezinko, den :% Mär; 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Domalnen- Amt, 


Zur Verpachtung des adl. Guts Zychts im Tandfhaftlihen Koniger Kreife, 
ftehet der Lizitations:Termin im Lokale des betreffenden Patrimonial. Geridirs 
zu KRonig auf den 16. April d.-%. an, wozu Padırluflige mit dem Eröffnen 
daß die ſofort zu beftellende Pachtfaution 200 Rthlr. beträgt, hiermit einge- 
laden werden. Gersdorf bei Konitz, den 21. März 1830. 

tandfchaftliher Sequeftrations-Rommiljarius. 


Zur anderweitigen tizitation auf die dreijährige Pacht des zu Gemel gehörigen 
Mebenvormerts Plagig von Johanni d. J. ab, wird ein neuer Termin auf 
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den 14. April d. J. im Vorwerkshauſe zu Groß Konarzyn' angeſetzt, zur 
welchen die Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, dag ein 
jeder Lizitant, wenn er zum Bieten zugelaffen werden foll, eine Kaution von 
150 Rthlr. in Staatspapieren, Pfandbriefen, oder baar, fogleih. im Termin 
niederlegen muß. Neuhoff bei Konig, den 15. März 1830. 

? e v. Zyũda Landſchafts⸗Deputirter. 
Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende, im Dt. Kronſchen Kreiſe 
# Vielle von Tempelburg und 3 Meilen von De. Krone belegene Gut Brogen, 
foll auf 3 ‘jahre von Johanni 1830 bis dahin 1833 verpachtet werden. Hierzu 
ſteht Termin den 1, Mail c. Nachmittags 2 Uhr in dem herefchaftlihen 
Haufe zu Drogen an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
ten, daß die Pachtbedingungen in Termino .lieitationis vorgelegt werden follen, 
und daß zur Sicherflellung des Pachtgebots 600 Rilt. in Pfandbriefen deponire 
werden müffen. Damlang bei Mk. Friedland, den ı2. März 1830, 

v. Buſſe, Ritterſchafts ⸗Rath. 

Zu Johanni d. J. wird das adel. But Parlin pachtlos. Im Auftrage der 
Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts-Direktion zu Bromberg, wird zurıferneren Ver⸗ 
pachtung deſſelben auf drei Jahre ein Termin auf den 14. April c. in 
Schwetz im Gaſthauſe zum Kron;Prinz von Preußen dem Heren Badinsfi ges - 
börig dv. M. 10 Uhr angefegt. 

Qualifizirte Lautionsfähige Pachet:tiebhaber lade ich dazu mit dem er 
gebenen Bemerfen ein: daß die Kautions Summa 7u0 Rthlr. beträgt, wobei 
zinsbaare Staats Papiere mit Koupons, befonders aber, mit dem Stich-⸗Koupon 
zerfehen, angenommen werden fünnen.' = 

Die allgemeinen Sanöfhaftlihen Werpachts: Bedingungen find befannt und 
werden mit” den dazu gefommenen Modififationen im Termine den Herren 
Pachtliebhabern vorgeiegt werden. Grodek bei Schweg, den 5. März 1830. 

v.Sanden, tandfchaftlicher Sequeftrations:Rommiffarius von Parlin ıc. 


Marienwerder. Die Direktion der vom Sr. Koöͤnigl. Majeftät unterm 
zıften Januar 1922 Allerhächft privilegirte Hagel: Affefuranzs Gefellfhaft zw: 
Berlin, hat mie die Agentur fir die hieſige Gegend übertragen, Ich nehme 
daher Anmeldungen zur Verficherung auf Feldfrüchte jeder Art, erfiufive auf 
Taback und Mohn, gegen Hagelfhaden zu dem feftgefegten fehr billigen Prär 
mien-Saße $ pro Gent jederzeit an, und gebe über die Werficherungs:Bedinguns: 
sen vollftändige Auskunft. Den 23. März 1830. Ludwißg Effen. 


| Kulm. De Brennholz» Bedarf für die. hieſige Koͤnlgl. Kadetten : Anflale, 


beſtehend in 624 Achtel hartes und 1054 Achtel fihtenes Hof, foll pro 1850 
auf dem Wege der kizitation dein Mindeftfordernden überlaffen werden; wegen 
dieſer Lieferung ift daher ein Termin auf den 26. April c. im Kaffenlofale 
der Anftale angefegt worden, wozu tieferungsfähige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß die Bedingungen auch ſchon von jegt an dafelbft täg« 
lich zu erfahren find, - Den 15, Mär; 1830, ? 

Die Direktion der Königl. KadestenAnftalt, 


; Känſtlicher Dünger ; 


Die Königl. privilegirte Poudrettes und Urate-Fabrife, erläße beim bevorſtehen⸗ 

ben: Srühjahr gegen gleich baare Bezahlung ihr Fabrikat zu folgenden. Preifen: 
von ı bis 20 Scheffel a 7 for. bis so a 6 fgr. bis zoo und darüber ä 
5 fgr. Urate auf ſchwerem Boden, Moorgrund u. ſ. w. Poftee nach dem 
obigen Verhältnig pro Sceffel 1 fgr. mehr, muß aber bei Zeiten bes 
ftelle werden. 

Tonnen 2 3 Sceffel often zo fgr. resp. Käufer, welche von ber Pous 
drette und Urate nicht gehörig unterrichtet find, befomnien auf Verlangen 
eine gedrudte Anmelfung. 

Auf geruchloſe und fahrbare Apartements — unter den Namen — Latrine — 
werden Beltellungen angenommen. Adreſſe an den $abrifanten Herrn Glaferpp 
in, Eibing am Marktthor Mo, 66. Um poitfrele Briefe wird gebeten. 


‚An Lbau beim Gaſtwirth Zrojeck find 150 Scheffel gute Saatwicke & Schef ⸗ 
fel 40 Sgr. zu haben. 


Feiſcher franzoͤſiſcher Lajern⸗Saamen iſt zu Haben bei A. N Wilden in Thorn. 


Marienwerder. Am 24. März 1830 iſt: 1) eine wweigehaͤuſige ſilberne 
Taſchen-Uhr, mit deutſchen Ziffern, 2) ein aus 1 blonden und 5 dunkeln Haar⸗ 
flechten beftebender, in Krongold gefaßter Uhrband, der auf einem Schilde Die. 
Buchſtaben J. 8, führe und 3) ein dukatengoldenes Perfchaft von 2 in einander 
gefhlungenen Schlangen und einer Haarkapfel gebildet, geftoßlen worden. ; 

Merkmale: Das Zifferblart.ift in der Gegend der Ziffer 2 etwas abge⸗ 
fprungen, — die Spindel läuft auf einem Rubin, 

Wer vorgenannte Gegenftände auf dem Intelligenz-Comtoir abgiebt oder 
nachweifer, erhält eine angemeflene Belohnung, 1 


e 
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Marienwerder, den 2. April 1830, 














Bekanntmachung des Königl: Ober-Prafidiums, 





Die Amortiſirung verloren gegangener Anerkenntniffe über Militair ; Forderungen an das 
" ehemalige Herzogthum Warſchau betreffend. 


In Veranlaſſung des Koͤniglichen Miniſterii der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
wird hiemit nachſtehende Verordnung des Koͤniglichen polniſchen Adminiflra: 


tionsrathes vom 26. Januar d. J. wegen Amoͤrtiſtrung verloren gegangener 


Anerkenntniſſe uͤber Militairforderungen an das ehemalige Herzogthum Warſchau, 


„Im Namen des Allerdurchlauchtigſten Micolaus des I. Kaifers aller Keu: 
- Ben, Königs von Polen ꝛc. ıc. 


Der Abminiftrationsrath des Königreiche. 


Um den Inhabern von Militair: Anfprüchen aus der herzoglich War: 
fhanfhen Regierungss Periode ein Mittel zu geben, fich folhe Aner: 
Fenntniffe darüber wieder verfchaffen zu koͤnnen, welche verlohren oder 
unvorfichtiger. Weife Perfonen anvertraut worden, die ſich jet als Eis 
genthümer derfelben ausgeben, haben Wir auf Antrag des Finanz Mi: 
nifterii befchloßen und ‚befchließen wie folgt: 


+ 


’ 


1 


Art. 1. Iſt ein in Folge des Artikels 3. der Verordnung des Königlis | 


hen Starthalters vom 12, März 1816. ausgefertigtes Anerfenutniß ver: 


löhren oder auf eine andere Weiſe abbänden gefommen, oder auf eine } 
unvorfichtige Weife Jemanden anvertraut worden, welcher fih als Eigen: | 


thuͤmer deſſelben ausgiebt, ‘fo fann ein folches Anerkennmiß Falls es zur 


Ausgegeben in Marienwerder den 3. Apkil 1830, - 21) 


No. I 
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Begründung der liquidirten Forderung nicht etwa eingereicht morden, 
durch eine in die Staats: Zeitung dreimal in jedesmaligen monatlichen 
Zwiſchenraͤumen aufjunehmende Bekanntmachung, für null und nichtig 
erklärt werden. Diefelbe muß das Datum, die Nummer und den Bes 
trag des Anerfenntniffes mit der Aufforderung enthalten, daß die dabei 
betheiligten Perfonen ihre Anfprüche bei den Central: tiquidationss Koms - 
miffionen binnen eines Monats nachzumeifen haben. Wirb das Eigentbumss 
recht eines dergleichen Anerkenntniſſe in einer Frift von ſechs Wochen von 
der letzten Bekanntmachung ab nicht ftreitig gemacht, fo foll die über die 
erfolgte Amortifirung des Anerkenntniſſes auszufertigende Beſcheinigung 
diefelbe Kraft wie das Original haben. 

Art. 2. Mit der Vollſtreckung der gegenwärtigen Verordnung wird bas 
Finanz:Minifterium beauftragt. 

Gegeben Warſchau in der Sigung des Abminiftrationsratkes, den 26. Ja⸗ 
nuar 1830, 

-. Dder praͤſidirende Staats: Minifter 
(Gez.) Graf Valentin Sobolewski.“ 


son mir zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 22. Mär, 1830, 
Der DbersPräfident der Provinz Preußen 
ve. Schön. 


_ 





Berordnungen ber Königl. Preuß. Regierung. 


Die Pferdezucht betreffend. : 
Oogleich das Koͤnigl. Landgeſtuͤt hierſelbſt bereits eine lange Reihe von Jah⸗ 
ren beſteht, mit bedeutenden Koſten vom Staate unterhalten wird, um der 
Pferdezucht in Weſtpreußen aufzuhelfen, und obgleich noch neuerdings bei Be⸗ 
nutzung der Beſchaͤler eine weſeunttiche Erleichterung für die Pferdezuͤchter eins 
getreten ift, indem, wenn bereits von Königlichen Befchätern gefallene oder 
fonft ſchon veredelte Stuten zum Decken gebracht werden, das Sprunggeld 
ganz erlaffen wird, — fo ift die Wirkung doch nicht von dem Erfolge gewes 


- fen, welche wohl zu erwarten gewefen wäre. Es ift nicht nur eine verhält 


nißmaͤßig geringe Zahl Stuten zum Bedecken dargeboten worden, fondern es 
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ift euch mit Bedauern wahrgenommen worden, daß von ben bedeckten Stuten 
eine große Anzahl verworfen haben. Befonders ans dem legten Umſtande 
laͤßt fich ziemlich ficher auf. forglofe Behandlung der tragenden Pferde von 
Seiten der Eigenthümer fließen, und mag auch Unfunde bei Behandlung 
der tragenden Stuten und der Füllen das ihrige zu ben-ungünftigen Erfolgen 
beitragen. 

Bei dem wichtigen Einfluß, welchen die Erzielung guter und bdauerhaf: 
ter Pferde für jeden Landwirth hat, und da hieraus fich eine nicht unergiebis 
ge Quelle des Einkommens für diefelben ergiebt, nachdem die erforderlichen - 
Pferde für die Armee im Lande gekauft und zu bedeutenden Preifen bezahlt 
werden, fo nehmen wir gegenwärtig, wo die Befchäler wieder im $ande vers 
tbeilt werden, gerne DBeranlaffung, die Pferdezüchter, namentlich auch. aus der 
Zahl der Fleineren Grundbefiger, auf die erwähnten Mißbräuche aufmerffam 
ju machen, und über die Behandlung und Futterung dee Stuten und Füllen 
zu belehren und die Befolgung: anzuempfehlen. 

Zur Zucht müffen befonders gute, wo möglich ſchon etwas veredelte Stu⸗ 
ten ausgewählt werden. 

Gute Pferde müffen auch ‚gut gefüttert werden. Heu und Stroh allein 
enthalten wenig Fräftigen Nabrungsftoff, dadurch werden nur die Eingemweide 
ausgefüllt, und die Thiere vor dem Verhungern gefhägt. Kräfte giebt nur 
allein ein meblreiches Futter. Die tragende Mutterfture, wird fie zur Arbeit 
gebraucht, muß etwas Körner erhäften. Mur volle hinreichende Weide läßt 
folche entbehren, doch darf dann die Arbeit nicht anfrengend und erfchöpfend 
fein. 

Das ya ber Füllen muß nicht fo fpät gefchehen, als es in der Res 
* erfolgt, es muß vielmehr am Beſten in ber Mitte des Monats Septem⸗ 

er vprgenommen werden. 

Gleich nach dem Abfegen der Füllen und im erften Winter muß ihnen 
täglich eine Metze Hafer oder Gerfte (die legtere jedoch gefchrooten), gutes 
feines nicht überftändiges nicht Prautiges Heu, und ftets das befte Sommers 
und Winterftroh gereicht werden. Orummet müffen fie gar nicht erhalten. 

Roggen, Exbfen und Wicken find fo wenig fiir tragende und nährende Stu: 
ten, als wie für Füllen, ein paſſendes Futter. Auch Klee und Wien: Heu, 
desgleichen Erbfenftroh darf man diefen Thieren nur in fehr kleinen Gabey, 
am beften gar nicht, geben, 

Sat man die Füllen einmal abgefeßt, ſo thut man mohl, fie im erften 
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Herbſt nicht mehr auf die Weide zu laſſen; die dann ſchon hart — 
Graͤſer geben ihnen feine Kraft mehr, ſondern erzeugen, mit dem trocknen 
mehlreichen Futter vermifcht, nur Säuren im Magen, die ihnen nachtheilig 
> Noch viel nachtheiliger iſt das ſpaͤte Austreiben der Fuͤllen auf die 
aat. 

Taͤgliche und viele Bewegung ber Füllen auf den Höfen und auf fonftis 
gen trodenen Plägen in der freien Luft, ift durchaus erforderlih. Auch im 
Winter bei jeder Witterung müffen fie jedesmal nach dem Tränfen im Freien 
rafch bewegt, d. h. herumgerrieben werden. Im Winter dürfen die Füllen 
nicht in enge und verfchloßene finftre. Ställe fommen, auf weichen Mift eins 
gefperre werden, vielmehr find geräumige, trockene, eber zu falte als zu wars 
ne und helle Ställe norhwendig. A 


So nuͤtzlich es ift, Abfaßfüllen frühzeitig in Herbfte auf trockenes But 
ter zu ficken, eben fo nöthig iſt es, fie im naͤchſten Frühjahr fo zeitig als 
möglich, wenigftens einige Stunden bes Tages, auf die wenn auch nur erft 
fparfam grünende Weide gehen zu laffen und ja nicht die volle Weide dazu 
abzuwarten. Der Uebergang vom trocknen zum grünen Futter darf naͤhmlich 
bei Füllen nicht ploͤtzlich erfolgen, weil ſolches häufig die übelften Zufälle und 
ich ben Tod herbeifuͤhrt. 


“ Diefelde Vorfiht muß auch bei Mutterftusen, die — Fuͤllen ha⸗ 
ben, angewendet werden, denn der ſchnelle Futterwechſel hat großen Einfluß 
auf die Milch, mithin auch auf das fie genießende Fuͤllen. 


Dem Fuͤllen edler Race muß, wenn es anders ein gut ausgewachſenes 
und kraͤftiges Pferd werden ſoll, bis zum 3. Jahre mindeſtens eine Metze 
‚Hafer oder Gerftenfchroot, von da ab aber eine doppelte Ration gereicht wers 
den, Mach zurücgelegtem 4. Fahre ift es dann ein brauchbares Pferd ges 
worden, welches den unbebeutenden Körnsraufwand in der Wirthſchaft durch 
Tüchtigfeit, und beim Verkauf durch einen lohuenden und anlocenden Preis 
gewiß binreichend vergelten wird. 


Bor dem. 4. Jahre darf ohne bedeutenden Nachtheil kein Pferd ange 
fpannt werden; vorzüglich nachtpeilig iſt den jungen Pferden det Dienft im 
der Egde. 

Wir veranlaffen die Herrn Landraͤthe und ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, 
dieſes Publikandum auf alle Weiſe zur Kenntniß der Eingeſeſſenen zu brin⸗ 
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gen,. und fo viel am ihnen iſt, anf diefelberti zur wirken, ſich ber Pferdezucht mis 
größerer Liebe als bisher anzunehmen, 
Diarienwerder, den 17, Maͤrz 1830, ' 5 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Den diesjaͤhrigen Ankauf der Rewonte⸗Pferbe betreffend, 
Der Anfauf der Remonte: Pferde für die Kavallerie und Arrifferie deu fies 
benden Heeres wird auch in diefem Jahre zur gewöhnlichen Zeit ftact finden. 
Die mit der, Pferdezucht fich ‚befaffenden Sandeigener. fegen wir hiervon in 


Kenntniß, verweiſen diefelben aufdie nachfolgende darauf Bezug habende Be | 


fanntmachung des Heren General: Majors v. Beyer, und bemerken zugleich, 
dag außer den Militair: Mitgliedern der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion auch 
noch der Nefermdarius Steppuhn zum Civil» Mitglicde derfelben etnannt ift, 
deſſen etwanigen Requifitionen in Diemontes Angelegenheiten, alfo ebenfalls ger 


nuͤgt werden muß. 


Uebrigens machen wir darauf aufinerffam, daß zu alfen Quittungen über 
empfangene Kaufgelder, wenn der Betrag die Summe von 50 Rthlr. und 
mehr erreicht, der gefeglihe Stempelbogen erforderlich ift. 

Befanutmahung f 
der diesjährigen Remonte⸗ Ankauf in Preußen und litthauen betreffend. 
Nie -in dieſem Jahre in Preußen und litthauen angeftgten Remonte-An—⸗ 


kaufsMaͤrkte, ſollen wie in den früher Fahren durch eine Militair-Kommiſ— 


fon an dem bier nachbenannten Tagen abgehalten werden, als; , 
den 17ten Juni in Eulm, 


s 19m 5 : MRospig, 

s ter ss Pr Mark, 2 
s Ziten 5 8 Meuteih, 

s 2iten 5 + Urfterfrebswalde und 


s Wöten 7. s Pr. Holland, 
: — verkauften Pferde werden ſofort abgenommen, und zur Stelle baar 
ezahlt. 
Die übrigen Bedingungen bei dieſem Kauf, und wie die Pferde befhaft. 
fen fein müffen, find zur Genuͤge befannt, es bedarf daher alfo-wohl feiner 
Wiederholung, nur füge ich noch diefe Bekanntmachung hinzu: daß ich aus 
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In ke Urfachen feine frifch gelegte oder noch zu Tegende Hengſte, ſelbſt nicht 
auf Rifito des Verkäufers, zur fpätern, Eiylieferung kaufen laffen kann, und 
es müffen daher ſolche Pferde, welche die Befiger zum Verkauf zu ftellen ge 
denfen, bereits früher gelegt, und der Kommiſſion völlig gut nnd rein geheilt . 
präfentirt werden. Ganz ungezaͤhmte und folche rohe Pferde, die ſich nicht ans 
fommen und gehörig muftern laffen, follen von der Kommiffion gar nicht bes 
achter, fondern gleich zurück gewiefen werden, 

Auch das Geſuch um tüchtigeres Koppeljeug, als es nach Angabe der 
Abminiftratoren in den leßtern Jahren gemefen, muß ich hier dringend erneu: 
ern, denn da die aufgeftelle gewefenen Pferde den Marfch damit bis nach den 
oft weit entfernten Garnifons zu machen haben, fo muß es auch tüchtig fein, 
es wird daher bei Uebernahme der Pferde mir darauf gefehen werden. 

Berlin, den 3. Mär, 1830. 

Der General:Major und Nemonte-Sufpekteur (gez.) Beier,” 

Marienmwerder, den 18, März 1830, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern, 





Die Prüfung der bereitö angeftellten interimiftifchen Schuflehrer und der nicht in einem 
A Seminario gebildeten Schulamtöbewerber betreffend. 
Mir Bezug auf die durch. das Amts: Blatt 18% Seite 258 seq. erlaffene 
Verfügung, machen wir hierdurch bekannt, daß die Prüfung ber interimiftifch 
angeſtellten Schuliehrer und der nicht in einem Seminario zum Schulfache 
porbereiteten Schulamtsbewerber, in diefem Jahre in dem Königlihen Schuls 
lehrer: Seminario zu Graudenz auf den 7ten Juni und den 27ten Sep: 
tember und die folgenden Tage angefeßt worden ift. Wir fordern daher bie 


« nicht in einem Seminario gebildeten Schulamts: Bewerber auf, die in der 


obigen Anıtsblatts: Verfügung ©. 259 $, 6. genannten Zeugniffe uns bal 
digſt einzureichen, welche wir in Gemäßpeit des 9. 7. der gedachten Verfuͤ— 
gung prüfen und alsdann entfcheiden werden, ob den fich meldenden Schuls 
amts; Abfpiranten die Erlaubniß zur Geftellung vor die Königl. Prüfungss 
Kommiffion ertheilt werden kann. Die bereits angeflellten interimiftifchen 
Schullehrer, die fih in den angezeigten Terminen der abermaligen Prüfuüg 
unterwerfen follen, werden wir dazu befonders einberufen, und haben diefelben 
die ihnen von den Herren Ortsgeiftlichen über Amtsführung und Lebenswan: 
del ausgefertigten Zeugniffe, fo wie den von ihnen eigenhändig verfaßten und 
gefchtiebenen Lebenslauf mitzubringen. 


zum 130 = 


Alte diejenigen, die zu diefen Prüfungen zugelaffen, ober einberufen wer: 
den, haben fih den Tag vor dem fefigefeßten Termine den 6ten Juni und 
den 2öten September c. in Graudenz einzufinden, fih bei dem Herm Dom: 
herren und SeminarDireftor Dietrich zu melden, und fich fo einzurichten, daß 
fie ſich Behufs der anzufertigenden fchriftlichen ProbeArbeiten, des abzulegen: 
den Probesiinterrichtes und der mündlichen Prüfung mehrere Tage im Grau— 
denz aufhalten Fönnen. Uebrigens machen wir tmwiederholentlih daranf auf: 
nierffam, daß feiner zur Prüfung angenommen wird, der nicht von uns aus 
drücklich zur Prüfung einberufen oder zugelaffen ift. 

Marienwerder, den 20. März 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


Die Lieferung des Brennholjs Bedarfs für die Zwangs Anſtalten in Graudenz betreffend. 
No.IV, Die tieferung des HoljeBebdarfs der Zwangs:Anftalten zu Graubden von 
: 80 Achtel hartes und 
84 Achtel weiches Brennholz 

fo wie von cirka 400 Stüf Brettern und Bohlen, 
foll den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Es ift zu dem Ende ein tizitations- Termin auf den 30. April c. Nach— 
mittags 3 Uhr im Buͤreau der Kömigl. Direktion der Zwangs: Anftalten zu 
ulm anberaume zu welchem Unternehmungs;tuftige hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Eizitations: Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht wer: 

den, und find auch täglich bei der Direktion der Zwangs;Anftalten in- Gran 
den; einzufehen. R 
Marienwerbder, den 34. März 1830, 
Königl. Preuß. Negierung. 
Abrheilung des Innern. 


——— — 


BDefaunntmadungem 


Aus dem Amtsblaͤtter⸗ Beftande der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ſoll 
eine Parthie überflüßiger Eremplare aus dem Zeitraum vom Jahre 1811 bis 
incl. 1829 im Termin vom 16ten April c. Nachmittags um 3 Uhr im Re; 
gierungs:Öebäude hierfeldft, duch den’ Negierungs : Sefrerair Rieſe öffentlich, 


ar. 
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meiſtbietend, gegen baare Zahlung, jedoch vorbehaltlich der Ertheilung des 
Zuſchlages, verkauft werdenn. er 
Es wird dabei bemerft, daß ganz volfländige Eremplare: für die Zeit 
von 1855. ih nicht: darunter befinden, fondern nur einzelne Jahrgänge aus 
diefer Zeit, indeß wird dod von den am meiften vollftändigen Eremplaren, wel: 
che in 3 bis 6 Jahrgaͤngen befeft fr eine Anzahl einzelner vorweg ausges 
‚ böten werben, für den Fall, daß Kaufluſtige ſich zu denfelben fänden. Der 
Meft von etwa 800 halben Jahrgaͤngen wird dann zufammnen genommen ders 
Fauft werden. 
Marienwerder deu 20, März 1830, 
Königl. Preuß. Regierung, 
» Abrheilung des Junern, 


— — t — 


Der zeitige Eintritt des Froſtes und Schnee's hat im Herbſt v. J. die Bes 
endigung des Verkaufs des dismembrirten Amts Schlochaun, im Kreiſe gleichen 
Namens an der Kunſtſtraße von Berlin nach Königsberg belegen, gehindert, 
_ Es find demnach von der Fläche von 5306 Morgen 35 Ruthen der 
Vorwerfe Schlohau und Kaldau noch disponibe/"geblieben 37 Parzellen von 
jufammen 1199 Morgen 108 PRuthen Fläche und 
- 121 Rthlr. 15 Sgr. Örundfteuer, 
303° + 20 ;. Domainenzins 
und 7524 5 27:5: 2. Pf. Kaufgelder , 
nebſt einem Theil der überflüßigen Gebäude, und zwar im Einzelnen 
1) 18 bänerlihe Erabliffements von 20 bis 150 Morgen 
gegen 110 Rrplr, 24 Sgr. Grundſteuer, - 
> 7 AR Domainenzins 
und 5208 + 3. + 2Pf. Kaufgeld; 
2) A Wiefen-Parzelfen von 8 Morgen - 
gegen 6 Rthlr. 24 Ser, Grundfteuer, 
19°; 10 +. Domainenzins 
und 225 s» 231 : 59, Kaufgeld; 
3) 14 Gartens und Käthner: Parzellen von 2 bis 3 Morgen 
gegen 2 Rthlr. 27 Sgr. Grundftener, 
7 + 19 s Domainenzins 
und 8 ; 238 ; AP. Kaufgeld und 
4) bie Propinations: Anftalt von 4 Morgen 110 Ruthen incl. .Propis 
nations;ßeräth und Gebaͤude gegen 


* 


* tt - 
nude. gegen” = Rp meer, 3? 


; m. h Domainenzing 
und —* 1t 12 Syr 3 Pf Kaufgeld. 
Zur Lizitatiom ; derfelßen vom4. Juni c. ab iſt ein Termin 
auf. den 12, Midi u. :umd folgende Tage. ı 
Vormittags 8 Uhr auf dem Amtshauſe in Schlochau vor bem Regierungs: 
Rath Kienig: angefegt, zu — — —— bierdurch eingeladen 
werden. 

Da die J —— Kaldon unäck- — 7 Ader: sale in 
einem guten Urrondiffement disponibel geblieben find, und ſich wegen der das 
zu gehörigen guten Gebaͤlide und Wieſen u einer-befondern Wirthſchaft fehr 
— ſo ſollen a auch im Ganzen ausgeboten werden, und zwar 

5, © 640 Morgen 21 Rurpem: * 
gegen 88 Rihleu⸗ Due "Senibuin 
108 nn . 5 
3003 8 Pi 44: Kaufeld 
Die Veraͤußerungs-Plaͤne und‘ Kauf: Bedingungen find beim Amte 
Schlochau und der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung einzufchen. 
An Ort und Stelle, wird der Amts-Adminiſtrator Rhode zu Schlochau 
die nörhige Auskunft ertheilen und bier nur noch bemerft, daß 
a, die Kaufgelder in Ajährigen Terntinen gezahlt werben; 
an die Waldweide in den Deläufen Damerau und Lodzyn auf 3 Jahre 
"freitmisgegeben wird. und nachher den Erwerbern aberiage bleibt, fi 
im Belauf Lodzyn einzumiethen; 
ve, Niemand zum Gebot zugelaffen wird, dev ſich nicht über ein angemeſ⸗ 
+ fenes disponibles Vermögen volljtändig ausweifen fann. 
Marienwerder, den 25. Februar 1830. 
RN Königk Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 





—— Gemeinheits⸗, Aufhebungs⸗ und Ableſunge 
Angelegenheiten zugezogene Intereſſenten werden, mit Bezug auf die im Amtss 
Blatt Jahrgang 1817 Mo. 44. rünterm 15, Oktober 1817 erlaffene Bes 
kanntmachuͤng, widerholt. darauf aufmerffam gemacht, dag. wenn von Beams 
sen, welche unter unferer Aufſicht arbeiten, oder. von andern’ Perfonen Koften: 
vorfhäße oder anderweitige Forderungen in oben erwähnten Angelegenheiten ver 

langt werden, bie® nur auf unfere —n Anweifung gefcheben darf; 
22 
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daß ferner die bemerften Perſonen ſich auf ihr Verlangeit als zur Einziehung 
„berechtigt zu legitimiren haben amd. fie ihnen auch flets bekannt gemacht wer: 
"den, fo daß fie es fich ſelbſt beijumeſſer haben, wenn Zahlungen‘, die fie an 
Perjonen, denen eiy folder Auftrag nicht gemacht. iſt, leiſten, als wicht gejcher 
ben betrachtet und daher nochmals von ihnen gefordert werben. 
Marienwerbder, den 4. Mär; 1830, :.; EN 
Königl. Örnerals Kommiffion zur Regulirung der guts herrli— 
hen und bäuerlihen Verhaͤltniſfe für Weftpreußen. 








* 


Sicherheits⸗Polizei. 


Der in unſerm diesjaͤhrigen Amtsblatt No, 11. fteckbrieflich, verfolgte Joſeph 
Meyer aus Flatow ift wiederum ergriffen and zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 17. März 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Die nachftehend näher bezeichneten 
- „Mathias Karwatomsfi, 
Johann Pohlenz und 
Martin Penke 
welche des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worben, ſind am 19. Maͤrz 
e. aus dem hieſigen Kriminal-Gefaͤngniß durch gewaltſamen Ausbruch entwi— 
chen und ſollen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. Jeder, wer 
von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Keuntniß hat, wird 
aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblick⸗ 
lich anzuzeigen und biefe Behörden und Gensdarmen werden erfucht, auf 
die Entwichenen genau Acht zu haben. und dieſelben im Berrerungsfalle un: 
ter ficherm Geleite gefefielt nach Graudenzan das unterzeichnete Inquiſitoriat 
gegen Eritattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Graudenz, den 19. März 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement ded Mathias Karwatowski: 
Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — fhwarz, Stirn — breit. und hoch, 
Augenbraunen — dunkelblond, Augen — dunkelgrau, Mafe und Mund — 
gewöhnlich, Bart — dunkelbraun, Zähne. — gefund," Kinn — tund, Ger 
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ſichtsbildung — rund, Gefichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, befondere 
Kennzeichen — Feine, —8 
Perſonliche Verhältniffe: Alter — 40 Yahr, Religion — katholiſch, 
Gewerbe — Tagelöhner, Sprache — polnifch und deutſch, Geburtsort — 
Weſſel Amts Oſtrowitt, —— Aufenthalts:Ort — Doſchocziner Anbau. 
efleidung: 

Eine blautuchne Jade, Werte und Holen, fahlfederne Stiefeln „ einen 

ſchwaͤrzen Filzhuth, ein roth kattunes Hals tuch und ein leinenes Hemde. 


Sicgnalement des Johann Pohlenz: 

Größe — 5 Buß 1 Zoll, Haare — blond, Stirn — bebeeft, Augen: 
braunen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnlich, Bart 
— Hlond, Zähne — gefund, Kinn — rumd, Gefichtsbildung — rund, Ge 
fihtsfarbe — gefund, Statur — mittel, befondere Kennzeichen — feine. 

Perſoͤnliche Verhättniffe: Alter — 22 Jahr, Religion — katholiſch, Ge 
werde — Schuhmachergeſell, Sprade — polniſch und deutfch, Geburtsort 
— Pocentauer bei Neymark, früherer Aufenehalts:Ort — Schoͤnbruͤcker Anbau. 

efleidbung: | 

Eine grau tuchene Jacke, grau feinene Kom fahllederne Stiefefn, einen 
ſchwarzen Filzhuth, eine fhwarz tuchne Binde, ein. leinenes Hemde und eine 
blau suchene Weſte. — 


— Signalement des Martin Penke: 

Größe — 7 Zoll, Haar — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Raſe und Mund — gewoͤhulich, Bart — blond 
(elein), Zahne — gefund, Kinn — fpig, Gefihrsbildung — laͤuglich, Ge 
fichtsfarbe — gefund, Statue — wmittel, befondere Kennzeichen — feine. 
Perfönfihe Verhaͤltuiſſe: Alter — 25 Jahr, Religion — katholiſch, Ge⸗ 
werbe — Knecht, Sprache — polnifch, Geburts:Drt — Schönbrüd. 
Beftleidbung: 

Eine grau tuchne Jade und Weite, grau leinene Hofen mit ſchwarzen 
Streifen, fahllederne Stiefeln, einem ſchwarzen Filzhuth, ein gelb kattunes 
Halstuch und ein leinenes Hemde. 


De in nachftehendem Signalentent näher bezeichnete Einwohner Johann 

Argtelewsti, wegen Theilnabme an einem Diebſtahl angefchuldigt, ift vor feir 

ner Urretirung, aus feinem Wehnorte Orzechorofa ji den Adel, Ryuster Oi; 
term gehörig, entiwichen, - 
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Alle ; resp. Behörden werben dahero erfucht auf ben Johann Arczielewski 
insigiliren ihn im Betretungs: Falle arretiren md an uns unter —— 
Begleitung abliefern zu laſſen. 

— den 22. Mär; 1830. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Inquiſitoriat. “x 


"Signalement des Johann Arczielewski: 

Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, ins gelbliche fallend, — 
Stirn — hoch, Augenbraunen — gelblich, Augen — blau, Naſe und 
Mund — gewoͤhnlich, ſtarke Unterlippe, Kinn — mit einer Grube, Bart 

— ſchwach und ein weißer Schnurrbart, Geſichtsfarbe — roth ugdıgefund, 
Gefihesbildung — oval, . Befondere Kennzeihen — feine. 

Alter — 38 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe BERG 
Sprache — polniſch, Wohnort — Orzechowko. 
Bekleidung: 

Ein blautuchner polniſcher Ueberrock (Wolloſchka mit Schnuͤren), eine 
alte hellblautuchene Weſte, grobe weis leinene Hoſen, ſchlechte Stiefeln, ein 
alter ſchwarzer Filzhuth und ein weis leinenes Hemde. 


— — 


Perfonal; Su Stelle des, feines Amtes entſetzten vormaligen berförfters Henſchel, 
Re I ift die Verwaltung "des Forftreviers Lindenberg dem bisherigen Forft-Affiiten: 
Sehsrden, fen Groß unter Ernennung * Oberfoͤrſter vom sem — 1830 ab, 


übertragen worden, 


In die Stelle des penfionikten“ — Muͤnde, iſt der inbalide 
ontẽnin Schapler als Aortonteolenr in Thorn vorlaͤufig interimiſtiſch an: 
geſtellt. 


Beri 6 tigung 
Sn der —— vom Iſten März z "Amtsblatt .No. 13. Ban 
127 Zeile 1 von unten ift zu Tefen: ftatt 
Noth- und Fortbildung, 
„Nach: und Fortbildung.” 


4 ( Hiezu der Öffentliche Anzeiger Mo. 14.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amts ⸗Blatts Nro. 14, der Konigl. Preuß. Regierung 


Marienwerder, den 2. April 1930 
en ⏑ — — — — — 





Koͤnigsberg. Bit Zi ——— der Koͤnigl. Regierung zu Königsberg 
in Preußen, 3 Meilen von Königsberg am friſchen Haf und an der Ehauffse 
belegene Domaine Brandenburg, foll Triniratis 1830 auf 6 ober 18. andew 
weite Jahre im Wege der Lzitation verpachtet werden. 
Die Pachtpertinenzien ſind: 
Das Vorwert Brandenburg, Kranzberg und Kaynen, nebſt Brau und 
Breunerei mit dem Verlagsrecht einiger Schanfhäufer. — 


Das Vorwerf Brandenburg enthält: 
490 Morgen 157 etuthe⸗ preuß. Acker, 


14 — 101 — Feldwieſen, 

60 — 21 — — Geparat:Wiefen, 

10 — 1338 ii — Gaͤrten, 
223 — 139 — — Weideland, 


— Hofe und Bauftellen, 


—n 
— — — — en 


Summa «466 Morgen 36 []Rurhen;preuf. Maaßes. 
Der Acker gehört zur aten und zten Klaſſe, die Wiefen zur zten und 
sten- die Hütung ift von guter Befchaffenheit, vorzugsmweife die Roßgaͤrte. 


Das Vorwerk Rrangberg enthält: 
214 Morgen 143 | [Ruren Ader, 
542 — 63 Feld» und RETTET, 
400 — 112 — Huͤtung, \ 
3° — 137 — Gaͤrte, 
ia 55 — Hof: und Bauſtellen, Gräben, 
Dämme und Unland, 
Summa - 1468 Morgen 150 > Rurpen preuß. Maaßes. 
Diefes Vorwerk bildet eine Niederung und ift eingedeicht, der Ader go⸗ 
hört zur aten Klaſſe, die Wieſen liegen am Friſching und Moͤrke:Fluß, gehören. 
zur zten Klaſſe und ein Theil derſelben wird zum Vorwerk Brandenburg genuht. 


- 1: — \ 


Das Vorwerk Kaynen enthält: 
734 Morgen 157$ []Rurhen Ader, 


32 — 177 — Feldwieſen, 
ss; — 33 — Sepärat-Wiefen, - 
12 — 12 — Gaͤrten, 
364 — 1555 — Suͤtung, | 
266 — 2 — Hof. und Bauſtellen, Daͤmme 
und Unland, 


Summa 1713 Morgen 101 Ruthen preuß. Maaßes 
3 des Ackers gehört zur zten und $ zur zten Klaffe, die Wieſen find zur zten 
und sten Klaſſe angeſprochen und fo weit fie am Srifhing-Fluß liegen, einge 
beicht, und liefern gutes Heu. Die Hütung eignet fih für Schaafe und es 
befteht hier neben einer Kuhpacht eine veredelte Schäferei von 750 Stüd, 


Die Wohnung des Pächters befindet ſich im Schloß Brandenburg einige 
Bundere Schritt vom Vorwerk, fo mie auch die Brau- und Brennerei in den 
Shtoß. Gebäuden ſich befindet: Die Wirehfhafts- und Wohngebäude der 
Inſtleute find von guter Befchaffenheit. ' 

Die unabänderlihen Pahrbedingungen, die Vorwerk ⸗Charten und Ver 
meffungs-Regifter können von jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unter 
zeihneren Regierung bei dem Regierungs-Sekretair Eichler eingefehn werden: 
Wer Die Donmine ſelbſt fehr will, kann fich an den jegigen Paͤchter Amtsrath 
Hamilton menden. . 


Die in Depofitalmägig ſichern Dofumenten, im geldwerthen Papieren: 
oder baarenz Gelde vorweg nieder zur legende Kaution für die Sicherheit der 
Pacht des Königl. Inventarii und der Pontraftlichen Verpflichtungen ift auf 

2000 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Der Lizitations · Termin iſt im hieſigen Regierungs · Konferenz · Lokal vor dem 
Departements⸗⸗Rath Regierungs-Rath Mepländer auf den 14. April c. a, 
Vormittags ur Uhr anberaumt und qualifijitte Paechtluſtige werden eingeladen 
ſich zu: demfelden einzufinden und ſowohl die vorbemerfte Kautions Summe zur 
fofortigen Depofition bereit zu halten ale ſich mit dem. erforderlichen Machweis über 
ihre perfönliche Quatififatton und zureichenden Vermögens sage zu verfehn. 

Die Erteilung, des Zufchlages bleibt Sr. Erzeltenz dem Herrn Finanz⸗ 
Minifter vorbehalten und es bleibe jeder kizirant an fein Gebot gebunden bis 
dieſelbe erfolge ift. Den 6. März 1830, i a 
& } Koͤnigl. Regierung. 

Abtheiluag für die Verwaltung der direkten Steuern, Domelnen und Forſtem. 


* 
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Codslin. Dos zum Koͤnigl. Demalnen -JIatendantur · Amt Ruͤgenwalde ge 
Hörige Vorwerk Buͤſſow, welches im Dorfe gleiches Namens, eine Meile von 
der Haienftadt Ruͤgenwalde und eben fo weit von der im Bau begriffenen 
Chauſſee entfernt gelegen if, foll von Trinitatis 1830 bis dapin 1844. öffent 
lih an den Meiitbietenten verpachtet werden. Zu diefem in der ſruchtbarſten 
Kuͤſtengegend gelegenen Worwerk gehören an Grundflüden: 


1. Ader - . 
a) erfter Klaffe (MWelzboden) . . + zc9M. ıro[]R. 
b) ar Klaffe (Weiz und Gerfiboden) 137 — 100 — ‘ 


€) 3r. .do. a, Gerfl- u. guter Hafer 

boden) . 139— 65 — 

d) zr do. b. (guter Haferboden) . 199 — 28 — 

e) zr do. e. (Haferbeden) . » 71 — 19 — 

f) dreijäprig fand . » 2 2 ls eo 19 

2) fehejährig do. 1 ee. 2 135 — 

on Acker 687Mg. zıs[]R. 
I. An Gaͤrten 

Gemüfegärten für: das Vorwerk und die Familienhaͤuſer 16 — 5— 


MM, An Wiefen ; 
a) Seldwielen. 2 2 0 0 0 0. SEM. [RR 


b) BeftändigeWiefen. » » . +. 280 — 118 — 





366 — 164 — 


IV. an privatlver Hütung . 4— 164— 
V. an Unland, Wegen und Triften ıc. ıc. 45 — 63— 
VI, an Hof- und Bauftellen . . = 4 93 


/Y/  sr2a4Mg. 174[]R. 
Das Vorwerk wird In Schlägen bewirthfchaftet, der reichliche Wiefewachs 
ift theilweiſe von vorzuͤglicher Befchaffenpeit und bei der im Jahre 1821. ers 
folgten Veranfchlagung des Wormerfs find die Düngungsmittel für 224 Mg. 
90 []R. jährlich nachgewiefen. 
Die Kindviehnugung ift zu 167 Pachtkuͤhen und 35 Haupt Jungvleh 
veranſchlagt, für welche dem Vorwerk zur Zeit noch die Weide in der Königt. 
aus Eichenwald beftehenden Forft zuſtehet. Zur nöthigen Arbeieshülfe bei der 
Verwerks . Wirthſchaft find 4 Femilienpäufer mit 8 Wohnungen vorhanden, 
und fämmtlihe Gebäude find in gutem Stande. Das Wirthſchaſts ⸗Inven⸗ 
tarium bis auf die Saaten iſt pächterjfhes Eigenthum. 
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Bei der legten Veranſchlagung und der darauf im Jahr 2623 erfofgten 
Kevifion, iſt der jäpriihe Pachrbetrag auf 1444 Rthlr. 2 fyr. 3 pf. feſtgeſtelt 
worden. Die legte kontraktmaßige Pacht ift jährlich 900 Rthlt. incl. 300 Rrpie, 
im Gold gewefen, und diefe wird der tizitarion zum Öraude — 

Der Termin zur Ausblietung ſtehet auf den 14ten April d. J. im bie 
figen kleinen Seſſions zimmer vor dem Reyierungs-Karh Balde au, und were 
den Pachrluflige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die näpern 
Pachrbedingungen und die Anfchläye ſowohl in der hiefigen Regiftratur als 
auf dem Domainen-Fntendantur« Amt Nügenwalde zur -Einficht bereit liegen. ° 

Den 17. Zebruar 1330. 

Königl. Preuß. Negierung. 
- Abtheilung der- Finanzen. 


Dt. Krone Auf rüfitändige Mühlen: Zmfen folf die Waſſermahlmaͤhie 
in Zippnow, und wenn dadurch die Ruͤckſtände nicht vollſtaändig einfommen 
fönnen, auch die zue Mühle gehörige tandiviefyfhaft des Beſitzer Dubinski 
meiitbietend verpachtet werden, ch babe hiezu' einen’ Termin auf den 29, 
April c, in Zippnow angefegt, und werden dazu Pachtluſtige hiermit einge 
laden, Den 19. Marz 19350. Koͤnigl. Preuß. Iktendantar. 
Dramburg. In der im Amte Schievelbein betezenen Königl. Klanzi ger⸗· 
get foll zufolge höherer Beſtimmung eine lache ‚Seritgennd von circa 1008 
orgen zur Ansage einer Kolonie veräußert werden. Es iſt Diele Flache, von 
Burhaangig gutem Boden, in 35 einzelnen Parzellen von verfhiedener Größe 
getheilt, und bei jede ein verhältnißmaßiger Bruch oder Wieſefleck gelegt wor 
den, auch) Fann Das Darauf zum Tpeil noch beſindliche Düchenhulz nach Belies 
ben fir eine billige Taxe mit veräußert, eder van der Forſt abgeholzt werden. 

Die Veräaußerung findet alternativ cuf Kauf und eul Erbpacht flatt, und 
iſt der diesfalfige Lizitations Termin auf den 15. April d. %. Vorntittags 

* 10 Uhr, auf dent nabe der zu veraͤußernden Flaͤche — Vorwerk Morgenland 

angeſetzt. Zu diefem Termin werden Erwerbsluſtige mit Dem ansdrüdlihen Bes 
merfen eingeladen, daß fie fidy in Demfelben entweder durch Deponirung einer 
angemeflenen baaren Rautton, oder fonftize fidrere Bürgfchaft zu legirimirem, 
und ihre Gebote zu fidhern haben, ohne welche Sicherſtellung Niemand zum 
Gebot zugelaſſen werden kann. 

Uebrigens ſteht es jedem frei, ſich vorher an Ort und Stelle von der 
gage und Beſchafſenheit der einzelnen Parzellen zw überzeugen, und wollen ſich 
diefelben deshatb bei Dem Heren DOberförfter Schwerdtfeger zu Forftyaus Klan- 
Hg melden, Die Veräußerungs» Bedingunsen werden im Termine vorgelegt 
werden, Den 8. März 193% Der Forfimeifter Schmidt. 
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MNenenburq. ir ven’. Mai werden fotgende. Pertinenjien, welde um 
biefigen Klofter gehören pachtlos, alsı,. . 

1) die fogenannre Kleine Wiefe von a2 "Morgen bei Treul in. der Nieder 

belegen; * 
3 "Kloftergarten, welcher -bedeutend mit Obſtbäumen beftanden ift, und 
eine in demfelben belegene Kathe; 

3) 25 Morgen Weideland (Kniatek genannt) und 

4) eine auf der biefigen Vorftade belegene Scheune. ; 

Zur Verpadhtung Diefer Grundjiüde auf 3 Jahre ſteht ein Termin auf 
den ı7. April c. im Gefchäftslofal der unterzeichneten Intendantur an, zu 
welchem Padırluftige mit dem Bemerfen eingeladen merden, daß die. Bedin— 
gungen in der hieſigen Regiſtratur zu jeder Zeit eingefehen werden koͤnnen. 

Den 13. März 1830. Konigl Preuß. Intendantur. 


Unislaw. Zu Folge böherer Anordnung foll das Kruggrundſtäck des’ Anr 
dreas Ruff zu Klein Cyſte von 19 Mörger 1x9 IRuthen kulmiſch wegen 
Abgaben⸗-Ruckſtande vom 15. April d. % ab, anf'ein Jahr an den Neiſ⸗ 
bietenden verpachiet werden, 

Der Lizitations-Termin hiezu iſt anf den 5. April c. ——— um 
zo Uhr auf dem unterzeichneten Anıte.anberaumt, zu weichem Pachtluftige mie 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termin befann® 
gemacht werden follen, Den ı0.. Marz 1130 

, Koͤnigl. Preuß. Dematnens Amt, - 

Marienwerder. Mon dem Königt. Preuß. Oberlandes⸗Gericht won we 
preußen wird hierdurch befannt gemadht, daß auf den Antrag des Kurator’ 
der Anton v. d. Marwigfchen Kreditmäffe der dem Peter v. Szedlin-Cjarlinski 
gebörine im Stargardtſchen Kreife gelegene Adel. Gutsantheil Wenſiory No, 
273. Litt. K. welder auf 6155 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt wor⸗ 
den iſt, im Wege der Erefunon zue Subhaftation geftelle worden, und 
bie DBierungs; Termine auf den 4. Mai, den 3. Auguſt und auf den 6. 
November a. f, angefegt find. Es werden demnach Kanfliebhaber. aufge 
fordert, in diefen Terminen, befonders‘ aberin dem letztern weicher peremtoriſch 
ift, Vormittags um zo Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes: Berichts- 
Kath Keidnig hieſelbſt, entweder in Perfon, oder durch legirimirte Mandatarien 
zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnächit den Zuſchlag des 
fubpaftirten Gutsauspeils an den Meiftbierenden, wenn ſonſt Peine geſetzlichen 
Hinderniffe obmwalten, zu gemärtigen. Auf Gebote die erſt nach dein dritten 
Lizitations Termine eingehen, kann feine Rückſicht gennmaten werden. 


Die Tare des obgedachten Gutsantheils ift übrigens jederzeit in der hie⸗ 
figen Regiftratur einzufehen, 2 

Zugleih werden als eingetragene Gläubiger nachſtehende ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte Mfterben des Joſeph v. Klobuhomsfi: E 

a, Bogislam v. Klobuchowski; 

b, Ignatz und 

c, Joſeph v. Klobuchowski und endlich 

d, die Erben des Albrecht v. Klobuchowski; 

Hffenzlih vorgeladen, ſich in obigen Terminen zu melden, widrigenfalls mit der 
Subhaftation dennoch verfahren werden wird. Den 5. Dezember 1829. 

R Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreußen. 
Narienwerder. Zur Verpachtung des bei Kulm belegenen adel. Guts - 
Oborry von Yohanni-d. J. auf 3 nacheinander folgende Jahre, haben wir 
sinen öffentlichen Lizitationss Termin auf den 29. April c. Vormittags 11 
Uhr auf dem hiefigen tandfchafts-Gebäude angefegt, zu welchem wir Pachtlu- 
flige mit dem Beifügen einladen, daß nur derjenige welcher eine angemeffene - 
Raution in Staatspapieren oder baarem Gelde nachzuweiſen im Stande ift, 
zum Gebote gelaffen werden wird. Den 13. März 1830. 

i Königl. Weftpreug. Provinzial⸗Landſchafts⸗Oirektion. 

. Marienmwerder. Zur anderweifigen Verpachtung des adel. Guts Straßewi 
auf 3 nach einander folgende Jahre von Johanni c. Haben mir einen öffentlichen 
‚‚tizitations- Termin auf den 23. April d. J Vormittags 11 Uhr auf dem 
hiefigen tandfchafts. Gebäude angefegt, zu welchem wir Pachrluftige mit dem 

Bemerken einladen, daß nur derjenige, weldier eine angemeffene Kaution in 
Staatspapieren oder in baarem Gelde nachzumeifen im Stante ift, zum Gebote 
gelaffen werden wird. Den 16. März 1830. 

j Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial + Landſchafts⸗Direktlon. 
Koͤnigsberg. Die 5 Meilen von Königsberg und ı Meile von Fiſchhauſen 
entlegenen adel. Gauthenſchen Güter, aus 39 Hufen 55 Morgen kullmiſch oder 
28 Hufen 21 Morgen preuß. beftehend, follen aus freier Hand verfauft wer 
den. Der hiezu auf den 15. Mai c. beftimmte Bietungs ˖ Termin wird Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Landſchaftshauſe abgehäften werden. Die im Jahre 1337 
‚aufgenommene landfhaftlihe Tare diefer Güter betraͤgt 13387 Rthlr. 21 far. 
a pf. und fann in unferer Kegiftratur eingefehen werden. Zufchlag und Leber. 
gabe fönnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen; der Auszats 
lung des Kaufgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedingungen nach den 
BVorfchlägen der Bierenden berüdfichtigt werden, in ſoweit nur-Sicherheit ihrer 
richtigen Erfüllung damit verbunden if. Den 18. Februar 1830 

{ Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlen. 


‘ 
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Mewe. Zum nothwendigen Verkauf der zur Juſtizrath Kummerfhen erb⸗ 
ſchaſtlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen von ihm zuſammengelegten baͤuerllchen 


Grundſtuͤcke zu Pehsken No. 3. 4. 5. 6. 7. 9. 12. 13. und der Freiſchulzerei 


zu Thymau bei Mewe, im landraͤthlichen Kreiſe Marlenwerder gelegen, wozu 
überhaupt 1688 Morgen 157 [PRuthen Land preußiſchen Maaßes, nebſt volle 
ſtaͤndigen Wohn: und Wirthſchafts .· Gebaͤuden⸗ Inventarium und Saaten gehören 
und welche zuſammen auf 11351 Rthlr. 28 fgr. 5 pf. abgeſchätzt find, werden 


"die Termine auf den 6. Februar, dem 8. April vor uns hieſelbſt und 


aufden 9. Juni 1830 Nadimittags 3 Uhr im Amtshaufe zu Neuhoff feftgefegr, 
wozu befiß: und zahfungsfähige-Räufer mit der Zufiherung eingeladen werden: 
daß auf die nach dem legten Termin eingehenden Gebote feine Ruͤckſicht ger 
nommen, fondern, wenn nicht. gefeglihe Umflände eine Ausnahme zuläßig mer 
hen, dem Meiſibieter der Zufchlag ſofort erteilt werden wird, 
Die gerihtlihe Tare liege in. unferer. Regiftratur täglih zur Einfiche 

bereit. Den 26. November 1829. 

Könige. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
Strasburg. Zum Verkauf verſchiedener Stuben: Haus: und Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthe, einer Britſchke, einer Taſchenuhr und eines goldnen Ringes, haben 
wir einen andermeiten Termin auf. den 19. April c. hiefelbfl angeſetzt, wozu 
Kaufluftige hiemit — werden. SDen 8. Januar 1830, 

- Königl. Preuß. Lands und Stadrgericht. 
Schlochau. Das noch vorhandene Mobiliar-Vermoͤgen des Kaufmann 
Johann Joͤden hieſelbſt, beſtehend aus Haus: und Wirthſchafts-Geräth, 2 
Pferde, 1 Kuh, Schaafe und ı Stärke ſoll im Termine den 14. April « 
v. M. 9 Uhr vor dem hiefigen Gerichtslokal verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
tuftige hiedurch einladen. Den 4. März 1830. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht. , 
Mohrungen. Das eine Meile von Saalfeld belegene, aus y Hufen 10 
Morgen 52 []R. Vorwerfs.tand und Wiefen beftehende Adel. Gute Schliewe, 
fol unter den tandfchafrlich feftfiehenden General⸗Pacht · Bedingungen in Termine 
ben 19. Apribch v. M. um 10 Uhr in unferm Gefchäfts-tofale von Jahanni 
© ab, auf 3 Jahre zur anderweiten Verpachtung; lizitirt werden, wozw kautlons⸗ 
fähige Pachtluftige eingeladen werden. Dei ı2. Märg 1830. 

we Königt. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direfeton- 

Zur Verpachtung des adl. Guts Zychts im landſchaftlichen Koniger Kreiſe, 


ſtehet der Lizitations⸗Termin im Lokale des betreffenden Patrimonial -Gerichts 


wu Konitz auf den 16. April d. J an, wogw Pachtluſtige mie dem Eroͤffnen 
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deß die ſofort zu beſtellende Pachtkautlion 200 Rthlr. beträgt, hiermit einge⸗ 
laden werden. Gersdorf bei Koͤnitz, den 21. Mär; 1330. 
e tandfhaftlihe Sequeflrations-Rommilfion. 


Marienwerder. Es har Jemand am 27. d. M. Nachmittag den Koupons- 
Bogen von dem Weſtpreuß. Pfandbrieje Senslau No. 6. über. goo Nrhle., 
beſtehend aus 4 noch nicht fälligen Koupans a 18 Kehle. hiefelbft und wahr⸗ 
ſcheinlich auf der Marienburger Vorſtadt verloren. Wer dieſe Koupons finden, 
oder den Finder kennen ſollte, wird, erſucht, dies dem Intelligenz-Komtoir an« 
zuzeigen, wofuͤr eine Prämie von..4 Rthlr. ausgeſetzt ift. - Zugleih wird ein 
jeder vor dem Ankauf dieſer Zinsſcheine gewarnt. Den 29. März 1830. 


Graudenz. Das zu Gruppe belegene, zeither von der Wittwe Krüger ber 
ſeſſene, jegt dem Herrn’ Keferendarius dv. Derſchau zugehörige Grundſtuͤck, 
wozu 25 Morgen Aderland und 36 Morgen (Eulmifhen Maafes) Wiefen 
gehören; ‚fol fofort; auf 3 oder 6 Yahre verpacdhtet werden. 

Ich babe hiezu einen Termin auf den 7. April ce. Nachmittags 3 Uhr 
in meiner hier am Markt belegenen Wohnung anberaumt; wozu ic Pachtluftige; 
die jedoch iin Termine eine Kautton von 200 Rehlxr. beſtellen müffen, einlade. 
Die übrigen Pachtbedingungen find jederzeit bei mir zu erlabres 

Den 22. Maͤrz 1830. 

Der JoſtixKommiſſarius Bil als Mandatar des Herren v. Derfchau, 


Ich beabſichtige mein Adf. Gut Powiatek im Kreiſe Graudenz belegen' von 
dem vorzüglichſten Weißen und Rogen-Boden circa 360 Schffl. Winter-Aus— 
faat gegen 100 vierfpännige Fuder Heufchlag mit Fompletten todren und leben · 
digen Inventarium nebſt guten Hof- und Wirthſchafts Gebäuden, ferner drei‘ 
Bierfamilien,Häufer und einem: Krug an der Graudenzer tandftrafe 3 Meilen 
son Graudenz belegen, aus freier Hand an den Meittbiereuden in Terminen 
den 29. März, den 19. Aprit und.den 10, Mate gegen baare Be 
‚zahlung zu verfaufen, . . 

Die Herren tiebhaber können von den Bedingungen des Verkaufs und 
der Würde des: Guts ſich zu jeder Zeit zur. Stelle überzeugen. 

Porwiatel, deh 1, März 1830. 

m. Auftrage der Erben v. Kalkſtein Stolfnefi. 


Feifger franzöfifcher $ugern: Saamen iſt au Haben bei A. N. Wilden in Sg: 


590 Scheffel Kartoffeln liegen zum Verkauf bereit. 
" Rundeiviefe bei Marienwerder, den 30, März 1830 Keuter 


s 
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Königl. Preuß, Regierung zu Marienwerder, 
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Marienwerder, den 9. April 1830. 


oo 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Präfidiums, 


Die interinsififche Berwaltung erledigter Landraths Aenter- betreffend. 


„Iqh bin auf Ihren Bericht vom 17ten v. Mis. damit einverftanden, daß 
der reglementsmäßige Beruf der Kreis-Deputirten zur temporairen Vertretung 
abwefender, oder durch Krankheit und andere Zufälfe von ihren Amtsverrichz 
tungen abgebaltener Landrätbe, Peinen, Unfpruch auf die interimiftifche Verwal: 
tung erledigter Landraths-Aemter, bis zu deren MWiederbefegung begründet. 
Vielmehr. ſind die mit einer ſolchen in der Regel langwierigen Verwaltung zu 
beauftragenden Individuen in jedem einzelnen Falle, von den Regierungen 
nach ihrer pflichtmäßigen Ueberzeugung auszumählen. 

Wenn jedoch ein Kreis: Deputirter, welcher die Qualififation eines fand: 
raths auf vorgefchriebenen Wege bereits nachgewiefen hat, fih um die interi- 
miſtiſche Verwaltung der in feinem Kreife erledigten Landraths-Stelle bewirbt, 
fo ift ihm der Vorzug zu geben Hat cin Kreis; Deputirter die- erforderliche 
Aualififation noch nicht nachgemiefen, wird jedoch zur interimiftifchen Verwal: 
tung als tüchtig von der Regierung berufen,. ſo iſt ihm von derfeiben zugleich 
anzudenten, daß er durch dieſe einſtweilige Gefhäfisfügtung von dem Erfor: 
derniß der vorfchriftemäßigen Prüfung nicht enthunden werde, fondern ſolche 
zu beftehen verpflichtet fei, Falls er zum Landrath gewählt werden follse Ich 
uͤberlaſſe Ihnen in Gemaͤßheit deſſen bie Regierungen mit Anweiſung zu ver⸗ 
ſehen. Berlin, den 13. Mär; 1830. 

An den Staatsminiſter vo chudm ann, n — r GE rTedrich Wilhelm, 


Kusgegeben in Marienwerder deu 10. April 1830. 0778) 


——s 





—i 
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Vorfichende Allerhoͤchſte Beſtimmung: 
die interimiſtiſche Verwaltung erledigter lardrathe mamte rn 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königsberg, den 29. März 1830. 
Der Dbdber:Präfident der BEER Preußen.» 
Der ‚jährlich einzulöfende neunte Theil der — von Weftpreufifchen 
Iandfchaftlichen Pfandbriefen aus den. Zing; Terminen von Johannis 1809 bis : 
dahin 1815 einſchließlich, ift laue Verhandlung d. d. Marienwerder den 17. 
März 41830 von der Weftpreußifchen Öeneraktandfhafts:Direktion, auch für 
das Jahr 1829, im Berrage von 118,686 Rehlr. volftändig eingelöfet wor⸗ 
den, welches ich in Folge der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 12. —— 
1825 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Koͤnigsberg, den 25. Maͤrz 1830. 
Der Ober-Praͤſident von Preußen, als Königliger Kommiffe: 
» zins. bei der Weftpreußifchen Landſchaft. 





Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Stempel; Sachen Setreffend. 


No. I, Die Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen haben auf unfere 
Anfrage die Enefheidung getroffen, daß die im Stempeltarif unter der Po: 
fition ‚‚Affefüranz : Policen” nur für den Ball, wenn der 
2. ‚Bible. und darüber erreicht, ausgefprochene und. dafeldjt näher beftimmte 

tempflichtigfeit auf Gefuche, Verhandlungen und Ausfertigungen in Feuert 
fogierätg: Sachen nicht zu beziehen ift, letztere vielmehr den befondern Poſitio⸗ 
nen des Stempeltarifs gemaͤß ohne Ruͤckſicht auf die Prämie und den jähr: 
tihen Verfiherungs; Beitrag in allen Fällen als ln € find, 
wenn ihr Gegenftand entweder nach Geld nicht zu ſchaͤtzen iſt, oder derſchal ·· 
bare Werth 50 Reblr, und ‚darüber ‚beträgt. 

Fadem wir vorftehende Entſcheidung zur allgemeinen Kenntniß Sn 
verpflichten wir fämmrliche uns untergeordnete Behörden ſich hiernach nicht 
nur ſelbſt zu achten, fondern auch auf die genaue- Befolgung zu halten, 

Marienwerder, den 18. Mär; 1830, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


o, II. 


3. II. 


—_— 14: — 


Die Einſendung der Kathedt al⸗ Steuer betreffend. ‚ 


Da. nad) einer Mittheilung des Domfapitels. des Bisthums Culm die Ein- 
fendung der verfaflungsmäßigen Kathedral-Steuer mit 1 fgr. von jeder Taufe, 
Trauung .und Begraͤbniß zur Unterhaltung der bifchöflichen Kathedrale in 
Pelplin bisher ſehr unregelmäßig ftatt gefunden hat, fo verpflichten wir bie 
ſaͤmmtlichen fatholifchen DOrtspfarrer unſeres Departements nicht nur für die 
richtige Einziehung dieſer Steuer bei vorfallenden Taufen, Trauungen und 
Begräbnigen bei eigener Verantwortlichkeit Sorge zu fragen, fondern auch 
die eingezogenen Beträge jedesmal unter pflihtmäßiger fummarifcher Anzeige 
der Zahl der. ftattgefundenen Taufen, Trauungen und Begräbniße vierteljäkr: 
lich und. fpäteftens bis zum 10ten des folgenden Monats an die vworgefeßten 
Defane abzuführen. 

‚Den Herren Defanen machen wir dagegen ihrer Seits zue Pflicht, ſich 
nicht nur bei den jährlihen Kirchen: Bifitationen durch Einfiche der Kirchen: 
bücher von der Richtigfeit der Zahl der Taufen, Trauungen und Begräbniße 
genau und vollftändig zu Überzeugen, fondern auch die an fie eingehenden Ber 
träge.ebenfalls quartaliter und fpäteftens bis zum 20Oten des folgenden Mor- 
nats mit einer ſpezlellen Nachweiſung unter der Rubriken „Namen der Kirch: 
ſpiele“ Zahl der Taufen, Trauungen und Begräbniße” Betrag der Kathe— 
dralfteuer,, Bemerlungen über, etwanige Ruͤckſtaͤnde“ an die biſchoͤfliche und 
Domfapitular: Kaffe des Bisthums Culm in Pelplin unter dem Rubro: 
„Geiſtliche Stifts:Unterhaltungsgelder” regelmäßig abzufenden. 

Marieuwerder, den. 25. März 1830. 1 

7 Königl. Preuß. Regierung. 

Abrheilung des Innern. 


Verordnung, daß die Stadt Graudenz in allen Theilungs: und Neaulirungs ; Angelegens 
heiten als Markiſtadt für'den Löbauer und Strasburger Kreis gelten foll. 
Durch die Verfügung vom 12. September 1821 Amtsblatt Mo. 38, ift, 
in: Gemäßheit des $. 74. det Gemeinheits: Theilungs: Ordnung vom 7. Juni— 
ej. a. die Stadt Thorn auch für die Kreife Löbau (Meumarf) und Strasburg, 
als diejenige Marfeftade beftimmt, deren Martini:Marfıpreife bei Berechnung , 
der Mente, zur Entſchaͤdigung der aus der Gemeinheit tretenden Berechtigten, 

zum Grunde genommen werden ſollen. u 
Es ift indeß gewiß, daß für diefe Kreife nicht Thorn, fondern Graudenz, 

theils wegen feiner Sage, theils wegen des Umſtandes, daß die meiften Kreis: 

Eingefeffenen ihr Getreide nach Graudenz verkaufen, als bie eigentliche Marke: 


— 148 — 


ſtadt angefehen werben muß und es wird baher;: in tlebereinſtimmung mit der, 
Koͤnigl. General:Kommiffion für Weftpreußen hiermit feſtgeſetzt, ‚daß im: alle. 
zum ordentlichen Reſſort der Königl, GeneraliKommiffion gehörigen Theilungs⸗ 
und Regulirungs:Ungelegenheiten die Stadt Graudenz als — für den 
töbauer (Neumarker) und Strasburger Kreig gelten toll: ‘ 

Marienwerder, den 28. März 1830. 1. h { 


Köntgl. Preuß: Kegferung- > 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungenm. 


Aus dem Amtsblaͤtter⸗ Beſtande der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung ſoll eine 
Parthie uͤberſtuͤſſger Exemplare aus dem’ Zeitraume vom Jahre 1811 bis incl. 
1829 im Termin vom 16. April c. Nachmittags um 3 Uhr im Regierungs⸗ 
Gebäude Hierfeldft, durch den Regierungsſekretair Rieſe öffentlich, meiftbierend, 
gegen baare Zahlung, jedoch vorbehaltlich ber Ertheilung des Zufchläges, vers 
kauft werden. 

Es wird dabei bemerft, daß ganz vollftändige Exemplare für die Zeit 


von 1835 fi nicht darunter befinden, fondern daß einzelne Jahrgänge aus. 
diefer Zeit fehlen, indeg wird doch. von den am meiften wollftändigen Exem⸗ 


plaren,: welche in 3 bis 6 Jahrgaͤngen defefe find, eine Anzahl einzelner vor⸗ 


weg ausgeboten werden, für den Fall, daß Kanfluftige fih zu denſelben finden. 


Der Reſt von etwa 800 halben Jahrgaͤngen ms dann zuſammen "genommen 
verkauft werden. 


Marienwerder, den 20. Maͤrz 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die Bruͤcke bei Schwirkoczyn, welche *— das diesjaͤhrige große Waſſer 


fortgeriſſen war, iſt wieder hergeſtellt und die Straße von Marienwerder nach 


Graudenz kann über die Oſſa-Kruͤge nunmehr ungehindert befahren werben, 
welches dem reifenden Publifum hiermit nachrichtlic” befannt gemacht wird. 
Marienwerder den 31. März 1830. 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 
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Seine Majeſtaͤt/ der Koͤnig haben zur Erleichterung der Privat:Baue in den 
Reſtdenzien, fo wie zur Beförderung des Maſſiv-Bau's, überhaupt, auf den 
gemeinfchaftlichen Antrag der Herren Minifter des Innern und der Finanzen, 
aus landes vaͤterlicher Huld Sich bewogen gefunden, eine allgemeine Ermäßis 
gung und Herabſetzung der aus dem landesherrlichen Betrieb der Kalkfteins 
Lager zu Rüdersdorf zum Verkaufe zw ftellenden Produfte, mittelſt Wiler: 
hoͤchſter Kabinerss Ordre vom 13. d. Mes; zu genehmigen und zu beftinimen, 
daß von jegt an die Ruͤdersdorffer Kalkfeeine und Neben:Fabrifate, nämlich: 
ausgefuchte große Kalkſteine, die Klafter für Bier Thaler, 
große Kalk: oder Baufteine, die Klafter für Zwei Thaler, 
ordinaire.Kalf: oder Brennfteine, die Klafter für Einen Thaler 
- Funfzehn Gilbergrofgen, 
Kothen und Zwitterfieine, die Klafter für Einen Thaler Zehn 
Silbergrofchen, 
rohe Werfftüce, der Kubiffuß für Fünf Silbergroſchen, 
Kopfiteine, die Quadrarruche für Zwei und zwanzig Thaler, 
Sliefen über 12 Zoll Quadrat, die Quadratruche für Vier und 
zwanzig Thaler, | 
liefen unter 12 Zoll Quadrat, die Quadrarruthe für Zwei und 
zwanzig Thaler, 
Treppenftufen, der laufende Zug für Eilf Silbergrofhen, 


vecrkauft werden follen. 


Diefe Allerhoͤchſte Königl. Beftimmung, zu deren Vollziehung das Königl. 
Bergamt zu Rüdersdorff heute von uns angewiefen ift, machen wir hierdurch 
öffentlich befannt. 

Damit Jedermann bie Bedeutung diefer wohlthätigen Maafregel und 
deren Einfluß auf das allgemeine Wohl fogleich zu würdigen im Stande fei, 
wird. e8 binreichen, die Preife zu vergleichen, für welche die beiden Haupt 
forten Kalffteine, welche zum Bermauern und zum Kalkbrennen ange 
wender werden, im den Ruͤdersdorffer Kalkſteinbruͤchen und auf deren dortigen 
Ablagen bis dahin verfauft worden find und von jegt an verfauft werden. 

Fir die großem Kalkfteine oder Baufteine wurde der Verfaufspreis 
im Fahre 4811 auf 15 Rthlr. 12 gGr. für den Prahm von 300 Kubiffug 
feftgefeßt , welches für die Klafter von 108 Kubiffug 5 Rılr. 17 fgr. 6 pf. 
ausmacht; nach Einführung des Klafter» Maafes für 
bie Kalkſteine ift von diefer Sorte Kalkfteine die Klaf— 
ter für . “ 5 + . + . 5 — 15 — ⸗— 
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vetkauft worden und von jegt an wird fie verkauft 
werben für » 2 Rthle. 


Für die orbingiren Kaltiteine oder Brennfeine wurde ' ber Bere’ 


Faufspreis. im Jahre 1811 auf 13 Kehle. 14 gGr. 9 Pf, für den Prahw 
von 300 Kubikfuß feſtgeſetzt, welches fuͤr die Klafter * 


von 108 Kubikfuß 4 Rthlr. 27 gr. 
betraͤgt; dieſer Preis iſt feitdem bereits auf —— 4 — — — 
für die Klafter herabgeſetzt and jetzt uf. 1— BB — 


ermäßigt worden. 

Es werden daher von jegt an "für — — welcher bisher fuͤr 
1 Klafter Baufteide zu bezahlen war, 23 Klafter und für denſelben Bes 
frag, welcher bisher für J Klafter Brennfteine zw bezahleh war, 23 
Klafter aus den Kalkſteinbruͤchen zu Rudersdorff zu erhalten fein. 

Berlia, den 19. Mär; 1830. 


Königl. Dbers Berg: Amt für bie Brandenburg: Przußiſchen 
Provinzen. 


j . VW erzeihniß 
dir Vorlefungen, welche auf der Fanist. Thierarzneifchufe, im bevorfießenden 
Sommerfemefter vom 26. April bis 15. September gehalten werden: 


4) Hr. Oberſtaabsroßarzt und Profeffor Naumann mird täglich Morgens. 


von 5 bis 9 Uhr und Nachmittags von 5. bis 6 Uhr die Uebungen im 
Kranfenftalle leiten, Montags und Dienftags von 2 bis 3 Uhr wird der: 


ſelbe algemeine Pathologie, Donnerftags und Freitags Therapie und Arzneis 


mittellehre, und Mittwochs und Sonnadends die Lehre vom Exterieur vortragen. 


2) Hr. Profeffor D. M. Reckleben, Privarbocent an der hiefigen Univerfitär, . 


wird von 11 bis 12 Uhr Mitttwochs.und Donnerftags über Diäterif, Freie 
tags und Sonnabends über die Seuchen der Hausthiere lefen, von 1 bis 2 Uhr 
Machmittags am Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerftag Aber Phnfios 
Iogie, am Freitag und Sonnabend über Ofteologie Vorträge halten. 
3) Hr. Profeffor D. M. Guelt hält Montags, Dienftags und Donnerftags von 
‚40 bis 11 Uhr über Entyelopädie der Thierheilfunde, Montags, Dienftags, 
Donnerjtags und Freitags von 11 bis 1 Uhr über Phnfiologie, fo wie Mitte 


wochs und Donnerftags von 2 bis 3 Uhr über Ofteologie Vorlefungen. Bew 


ner hält derfelbe am Mentag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 3 bis 
4 Uhr Vortraͤge über Botanik und verbindet damit betanifche ee 


u is u a — —— 
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Die Sektionen der in den Krankenſtaͤllen gefallenen Thiere geſchehen unter 
feiner Leitung. j 

4) Hr. Oberlehrer und Oberthierargt D. M.Hertwig haͤlt Montags, Dienftags, 
Mittwochs und Donnerflags von 3 bis 4 Upr Vorlefungen über allge: 
meine Chirurgie, Repetitionen über diefelbe und über die Arzneimittellehre täg: 
lich von 6 bis 7 Uhr Abends. Den Unterricht im Kranfenftalle ertheilt ders 
felbe täglich von 7 Bis 8 Uhr Morgens und von 7 bis 8 Uhr Abends. Auch 
verrichtet er die im Krankenſtalle des Hrn, Prof. Naumann vorkommenden 
hirurgifchen Operationen, oder läßt fie unter feiner teitung verrichten. 

5) Hr. Apotheker und Lehrer Erdmann leitet täglich die pharmaceutifchen Ar⸗ 
beiten in der Schulapotheke. Derfelbe hält Mittwochs und Gonnabends 
von 11 bis 12 Uhr und Freitags von 10 big 11 Upr über Pharmacologie 
und Formulare, und. Montags, Dienftags und Sonnabends von 2 bie 3 
Uhr über Phyſik Vorträge und Reperitionen. 

6) Hr. Kreisthierarzt und Repetitor van Gemmeren wird täglich Vormit⸗ 
tags von 9 bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über die Krankheiten der Hunde 
und Fleinen Hansthiere ertpeilen, in noch zu beftimmenden Stunden Repetitio: 
nen über allgemeine Pathologie, Therapie, Exterieur, Seucheulehre und 
Diaͤtetik halten. 

7) Hr. Dr. phil. Störig, Professor extraordinarius an der Univerfitäe, wird 
wöchentlich „Dreimal über Zuchtung und Pflege des Schaafviehes, deffen 
Kranfpeiten und deren Heilung, Vorträge halten. 

8) Der Vorſteher der Schmiede, Herr Thierarzt Müller, wird wöchentlich 
zwei Mal von 3, bis 4 Uhr über die Schmiedekunſt Vorträge halten, und 
die praftifchen Uebungen in der Juftruftions» Schmiede Leiten. j 
9) Herr Profeffor Dr. Reckleben und Herr Tpierarzt Müller, über 
nehmen den Unterricht derjenigen gefernten Befhlagfchmiede, welche zugleich 
Tpierärzte vierter Klaffe werden wollen, wenn fih dazu eine binlängliche 
Anzahl melden >. 

10) Herr Regifteator Tonnies wird in noch zu be immende 
— 25 Styluͤbungen Anleitung geben. —— — 7 

Berlin, den 16. Maͤrz 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. 


v. Eſebeck. 
— — — — 


— 
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Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Markt⸗ Nreife pro mense Februar 18304. 
Nach — SchefſJe. 














ö— —— —— — — —t— — — — — —— 
Weizen r Roggen Gere ch (Cd 
en & 58 FE ® 8: a &2- — 
Staͤdten: =. & | 3 ERS 
tt.fy. RN srl pf. 11.9. pf.f rt. 1g.pf. |rt.fg. pf. Irt. ſa. pf. 
—— And Sad Bid Bahr A BA ut Ta 
Ehriftburg 5 v4; ; EHE ’ i 15 — a 10 mt 24 20 nf 0 ⸗1— 
Conitzz s 1 94 gu—i 105 —j= 22 6— a0 —— 13 
Eulmsı ss ns 1176) 110 61- 22 —— 10-17 bi—ı4 6-13 — 
De. Eylau s s ss Jim 1,3] 1-1 6 
ltow s ss 9 9 8 185 — 120 —l— 22 6 20 —I— 1 —— 15 — 15 — 
vauden 458 126 8| 118 423 gi 22 =] 16 14 6 
Marienwerder s 5.3 9 Ir 9 ı 9—— 6 9-25 —J=ı18 gmızl—ıs ı 
Meme ss sn I 2a 15 [uhr rl 1 
Miefenburg 5 114 a 120g -2—-13-1-15-1-14- 
Sıalohau s ss ss Tres—] 2117 624 6l— ar Hi 15 s|mı13 —l— 12 6 
Schw 4 ss 1 5 0 has) u 22 —i— 20 - 15 — 14 1 
Strasßburg Is 1 4 4 115 110 I AIIFis —T—- 15 — 1 14 -l— 15— 
Shom ss 4 3 9 -J ars) ı — möcht 


Summa l22 22 11j17 28 afıo 6—I-810 gl 7 3111 5 9 6 seh 7 
Duchfhnittspreis | ı22 6a 14 10[— 23 6—a0rıl=ı6 4 61-13 7 
— — ——— rn — — — — — —— — —* — 

weiße Erbſen graue Erbſen Kartofs Naudfuiter 


— ein 


Sn den | > =. 7 * en pr Stı Stroh pro®&dod 
Stidten: i 8 $ Zu | = Sat. ent. » Winter p, Boihem 


so, Pf 
rt. ſg pfert. ſo. vf. ri. fg.pf.|tt.fg.pf. rt. I9.pf. Irt. en 


— — — 

Ehriftburg ss 1——l—25—] 1-1 14 1 8 | 20— go 4—— 
Eoniki.: 5 5; [er 6) 0 mu 8-1 —-18—-]515—| 5 — 
Eulms 1 3 ı Jen im en 624 5 61214 6) 327 61 425— 
Dt Eplau s:; Je 236-|—— — T-—i—— - 7 6-20] 21 lo 
Flatow s 5. Jar 6)- lu I 5—[—18 6| 317 6| 2 20— 
Sraudten 3 5 gm atmen um un ne Ba =15 3-1 —— 
Märienwerbder: ı 4 7—14 T5 I 4. —3 — Ti ——24 3170 —] 8 ı0— 
Dewer s 5 4 1 Ver — 6— —— 70 un 
Nieienburgs 4 -st-je26- r2— 1 ml 6—1—- 15T 210—j-oue 
Shlohay ss |-sbw —ı Gm mm— 6 71—18—] 419] 326 — 
edwep - ı ı Jose Jun 7-1 6 — 520 -, 220 
Gtrastburg s roll 1 — — —— — — — 10 — 234 315 —— —— 
Thorn .s ss Jon b=ı5 ann rd — 16 4 so! 380 





© umma a tn 7.18 837 el sl 538 | 4 5 13 7 si 8 — solar 3 i7 3 —136 1— 


Durhfgnit: pigerzın) — — 22 3] 25 Herren 76-183 6 338 8 318 & 


m der oͤffentliche Anzeiger. No. 15.) 


EEG PL —— 


Deffentliher Anzeiger, 
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Marienwerder, den 9. April 1830 
— — — — 


Danzia. Höherer Beftimmung gemäß fol die Fähranftalt zu Kurzebrad 
- vom 1. Juli c. ab, auf drei oder fehs Jahre an den Meiftbierenden verpach« 
tet werden, und ift dazu ein Lizitations-Termin auf Montag den 26. April 
c. Morgens ır Uhr in dem Gefchäfts tofale des Haupt-Steuer- Amts Marien- 
werder angefeßt, in welhem der Meiftbietende den Zufchlag mit Worbehalt 
der Genchmigung zu gemärtigen hat. ‚Die Pachtbedinguingen find bis zum 
Termine in der Regiftratur des hiefigen Provinzial:Steuer-Direftorats und beim 
Haupt:Steuer: Amte Marienwerder einzufehen. Den 30. März 1830, 
Der Provinzial:SteuerDirefror von Weftpreußen, 
Geheime Finanz Rath Mauve. 


Berlin. Won den Beftänden des hiefigen König. Haupt-Eifen-Magazins, 
foflen am 14. 15. und 16. April d. %. nachfolgende Waaren, in kleinen Quan— 
sitäten, gegen baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, als: ' 
j 35 Zentner ordinaire Zayneifen; 
16 Stüf mit einem flahen Boden verfehene große eiferne Keffel; 
ı Kanonenofen; . 
16 Zentner verfhiedene Sorten Rundeifen; 

Die Auftions: Termine werden im tofale des hiefigen Königl. Haupt 
Eifen-Magozins, an der Grünftrafen. Brüfe, Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 
Nachmittag von 2 bis.6 Uhr, abgehalten, und fönnen die Waaren täglich 
Eine Stunde vor der Auftion, b:fehen werden. Den 25. März 1830. 

Koͤnigl. Dberbergamt für die Brandenburgs Preugifchen Provinzen. 
Coͤslin. Mit Bezugnahme auf die, wegen Veraͤußerung des Domainen⸗ 
Vorwerks Lenzen bei Belgard unterm 27. Februar und 9. Juni v. J. 
durch oͤffentliche Blaͤtter erſolgten Bekanntmachungen, werden Erwerbsluſtige 
hierdurch benachrichtiget, daß dieſerhalb ein anderweitiger Lizitationstermin 

auf den 20. Aprild. J. 
feftgefegt worden ift, und von dem Regierungsrath d. Johnſton in dem 
Wohnhauſe zu Lenzen abgehalten werden wird, 
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In dieſem Termin: wird das gedachte Vorwerk, beftehend aus: 
552 Morgen ı7 []R. Ader 
— 103 — 100 — zweiſchnittige Wiefen: 


39 — 175 — — einſchnittige dito, 
27 — 2 — Feldwieſen 
749 — 955 — RBuͤthung 
10 — 4 — Gaͤrten 
26 — 55 — Triften 
3 — 155 — Hof und Bauſtellem 
96 136 — Seen 


Summa 1609. Morgen’ 19 []Rurben, 2* 
imgleichen die Jagd auf der Feldmark des Vorwerks, alternativ zum reinem 
Verkauf, zur Erbpacht, oder durch Parzellirung, von, Trinitatis 1830 ab, zur: 
Veraͤußerung geſtellt, fuͤr den Fall aber, daß in feiner Ark ein guͤnſtiges Kauf: 
gebot erfolgen ſollte, daſſelbe ſofort auf Zwölf Jahre in Pacht ausgeboten werden... 
Erwerbsluſtige, welche in dieſen Terminen für ihr Gebot ſogleich genuͤ— 
gende Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, koͤnnen, die fpeciellen Veräu— 
ßerungs- und refp. Pachtbedingungen ſowohl in unferer Finanz: Regiftratur, 
als auf dem Demainen-Intendantur-Amt Belgard einfehen, auch auf Verlangen: 
gegen Erlegung der Kopialien, ſolche abfchrifilich mitgetheile erhalten.. 
Den 9. Februar 18930. - 


König. Preuß. Neglerung, Abtheilung der Finanzen... 


Neuenburg. Das in Groß Jeſewitz belegene vom r Hufe 27 Morgen 
175 Ruthen Lkulmiſch beftehende Wittwe Anna Pagerfhe Bauer: Grundftüc‘ 
nebſt guren Wirchfcafts: und Wohngebäuden foll wegen. Abgabenrefte in Folge: 
höherer Beftinimung auf ı bis 3: Jahre verpadjter werden Termin hiezu 
ftedt auf den 2r. April c, Nachmittags z Uhr hiefelbft am, zw welchem 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. , Den 30. März, 2950. 


Königl. Preuß. Intendantur. 


"Die Bernſteingraͤberei in den Beläufen der unterzeichneter Oberfoͤrſterel fol! 
dem r. Mai: e. anderweit verpachtet werden, und iff zu: diefem Zwecke auf 
den 27. April d. % ein Lizitationstermin hleſelbſt anberaumt worden, zu 
welchem Pochtliebhaber mit dem Bemerken zahlreich, eingeladen werden: daß 
die naͤhern Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen, und der 
Zufchfag von der. Genehmigung: der König. Regierung ahhännig. iſt. 
Charlottenthal, ven 30. Mär 1830. Koͤnigl. Preug. Oberförfiereis 
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Marienwerder. Zur ander veltigen Verpachtung des adel. Gers Straferi 
auf g wach einander foigende Jahre von Johanni <. haben wir einen oͤffentlichen 
itations · Termin auf den 23. April d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem 
Hiefigen tandfhafts. Gebäude angefegt, zu welchem wir Padiluflige mit dem 
Bemerfen einladen, daß nur derjenige, welcher eine angemeffene Kaution in 
Staatspapieren eder in baarem Gelde nachzuweiſen im Stande ift, zum Gebote 
gelaffen werden wird. Den 16. Märs 1830. 

Seönigl. Weſtpreuß. Provinzials Pandfhaftds Direktion. 
Marienwerder. Zur Verpachtung des bei Kulm belegenen adel. Guts 
Dboren von Johanni d. J. auf 3 nacheinander folgende Jahre, haben wir 
einen öffentlihen tizitationgs Termin auf den 29. Mpril c, Vormittags 11 
Uhr auf dem hiefigen tandfharrs-Gebäude angefeßt, zu welchem wir Padhtlu« 
ftige mit dem Beifuͤgen einladen, daß nur derjenige welcher eine angemeſſene 
Kaution in Staatspapieren oder baarem Gelde nachzuweiſen im Stande iſt, 
zum Gebote gelaſſen werden wird. Den 138. März 1830. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗Oirektion. 
Koͤnigsberg. Die eine Halbe Meile von Königsberg entlegenen adel. Bey⸗ 
drittenfchen Güter, aus 54 Hufen 6 Morgen Eullmifdy oder 3681 Morgen 
preuß. beſtehend, follen aus freier Hand im Ganzen oder getheilt verfauft wer: 
den, der diesfällige Bietungs: Termin ift auf den 12. Mai c. beitimmt, und 
wird Vormittags ze Uhr im hiefigen Landſchaſtshauſe abgehalten werden. Die 
im Jahr 1928 aufgenommene landfcheittide Tare Diefer Güter beträgt 57258 
Rthle.; die Taxe felbft fann in unferer Negiftratur eingefehen werten. Zus 
ſchlag umd Hebergabe fonnen bei irgend annehmbaren Geboten -fehr bald erfol. 
gen; der Auszahlung des Kaufgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedin« 
gungen nah ten DBorfchläsen der. Bietenden berücfichtigt werden, in ſoweit 
nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 

Den 13. Februar 18350. Königl. Oſtpreuß. tandfchafts- Direftion. 


Königsberg. Das 2 Meilen von Königsberg entlegene adel. Gut Regit— 
ten mit dem dazu gehörigen Preylfruge, aus 21 Hufen 3 Morgen fullm. der 
1432 Morgen preuß. beftehend, und neuerdings auf-7240 Kıhlr. abyeichäät, 
foll aus freier Hand verfauft werden, Der Bietungs: Termin dazu iſt auf 
den 17. Mai c. beftimmt, und wird Vormittags «u: Uhr im tandidtafrehaufe 
abgehalten werden. Zuſchlag und Uebergabe werben bei irgend annehmbarem 
Gebor fehr bald erfolgen fönnenz übrigens aber wird jede den Kauf erleich« 
ternde Zahfungsbetingung gern berückſichtigt werden, wenn nur irgend Eicher: 
heit ihrer richtigen Erfülung damit verbunden ift. 
Deu 2. Marz 1330, Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfhafts- Direktion. 
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Koͤnigsberg. Die 4 Meile von Königsberg — atel Aweydenſchen 
Guͤter, im vorzuͤglich guten Bauzuſtande, aus 49 Hufen 16 Morgen 270 
Ruthen kullmiſch oder 112 Hufen 54 Morgen preufi. beftehend, follen aus 
freier Hand verkauft werden. Es ift hiezu ein Bietungs- Termin auf den 
28. April d. J. beflimmt, der Vormittags 11 Uhr im hiefigen Landſchafts— 
haufe abgehalten werden wird. Die im Yahre 1825 aufgenommene land- 
fhaftlihe Tare diefer Güter beträgt 59346 Rthlr; die Tare felbft fann in 
unferee Regiftratur eingefehen werden. Der Zufchlag wie die Uebergabe koͤn— 
nen bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald erfolgen. Der Auszahlung 
des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen nach den Vor— 
fhlägen der Bietenden berücfichtigt werden, in foweit nur irgend Sicherheit 
ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ift. Den 30. Yanuar 1830. 
- Könizl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 
- Thorn. Zur Verpaditung des adl. Guts Groch von Sopanni d. J. ab 
bis Johanni 1836 haben wir einen Termin auf den 15. Maiſc, Vormit— 
tags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Gürther in dem Scfliong« 
immer unferes Kollegii anberaumt, zu welchem wir Pachtluſtige zahlreich _ 
einladen, Den ı5. März 1830 
Koͤnial. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Graudenz. Das dem Johann Gurski, gehörige zu Vorſchloß Roggenhau- 
fen belegene Grundſtuͤck foll im Wege der Erefution öffentlich verpachtet wer 
den. Wir haben zu diefem Behuf einen Termin auf den 28. April c. Vor 
mittags. ro Uhr vor dem Herrn Affeffor Blech hieſelbſt anberaumt, zu weh 
dem Padhtluftige hiemit eingeladen werden. 
Den 13. März 18360. 
Koͤugl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Graudenz. Das zu Piasken belegene den Kallſchen Erben gehörige Grund» 
ftüf Soll im Wege der Erefurion auf ein Jahr äöffentlich verpachtet werden. 
Zu dieſem Behuf haben wir einen Termin auf den 4. Mat c. Bormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarius Gurt an Ort und Stelle zu Piss: 
fen anberaumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Den ı5. März 1830. . 
König. Dreuß. Lands und Stabtgericht« 
Kulm. Dis Nachiaßgrundſtuͤck des zu Oberausmaaß verſtorbenen Martin 
Steltner, beſtehend aus einem Wohnhaufſe, mit einem Anbau, und einem 
Stalle und außerdem folgende $ändereien: 
1) 132 [Muthen zu Erbpachtsrechten, worauf die Gebäude ftehen, 


2) 2 Morgen 12 [MRuthen Elsfations-Bürgerland und zwar Wieſewachs 
und Geföhsgarten, 
fol auf s oder 3 Jahre in Termino den 10. Mai c. Wormittags ro Uhr 
biefelbt auf dem Gerichtshaufe vor dem Deputirten Herrn Oberlandes: Ges 
sichts-Referendarius Lauterbach, öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden, . 
Dies wird Padırluftigen zur Beachtung des Termins mit dent Bemer— 
fen befannt gemacht, daß die Werpahtungs- Bedingungen in demfelben wer 
den aufgejtelle, und. befannt gemacht werden. Den 12. März 1830. 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Mewe. Die den Stockſchen Epeleuten zugehörige zu’ Yanifchau gelegne, 
im Bau begriffene Waflermühle, nebft die dazu gehörigen zwei Hufen fand, 
nebft ‚Härten, Wiefen und fonftigen Zubehör, fol auf ein Jahr verpachtet 
werden. Der Termin biezu ſteht den 14. Mai c. vor uns biefelbft an, zu 
welchem mir zahl» und bietungsfähige Pachtluftige hiemit einladen. 

Den 20, März 1830. ° Das Patrimpnial-Gerihe von Janiſchau. 


Bromberq. In dem am 8. d. M. angeſtandenen Termine zum Verkauf 
des Guts Szewno Liter. A, welches im Schwetzer Kreife, Marienwerderfhen 
Regierungs- Departements und von den Städten Schwetz 24 Meilen, Brom« 
‚ berg 4 Meilen, Koronowo 25 Meilen und Tuchel 3 Meilen entfernt. belegen, 
der Weltpreußiichen Landſchaft adjudizirt it und aus dem Vorwerke und Dorfe 
diefes Mamens und dem Borwerfe Wyrembki befteht, hat fih fein annehm— 
liher Käufer gemeldet. Es wird daher ein neuer Verkaufs Termin auf den 
12. Mai d. %. Vormittags 10 Uhr im hiefigen tandfchaftshaufe angeſetzt 
und werden Kaufluftige dazu hierdurch eingeladen. Vor der Zulaffung zum 
Bieten muß eine Kaution von 1000 Rthir. baar, in Pfandbriefen oder in 
Staatsſchuldſcheinen nebit Koupons deponirt werten. 

Das. Gur ift im Jahre 18:7 auf 105 29 Rthlr. zo far. 1 pf. landfchaft« 
lich abgefhägt. Die Nutzungs-Anſchlaͤge und Kaufbedingungen Finnen taͤglich 
in unfrer Kegiftratur eingefehen werten. Den 8. Februar 1830. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Landſchafts-Direktion. 


Strasburg. Zum Öffentlichen Verkauf verſchiedener dem Kaufmann Je—⸗ 
ſeph Abraham Weſſalowski zu Gollub gehörigen Mobilien und Waaren, fiehr 
ein Termin auf den 29. April ce. zu Golub v. M. um 9 Uhr vor dem 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Kanzelliſten Grzegorzewsfi an, welches hiemit 3.7 
Kenneniß tes Publitums gebracht wird. Den 5. März 1830, 

Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 


SHE. Der Sutsbefiger Hoff beabfihfigt am Pruffinna« Fluß bei Wir 
godda, Amts Schweg eine unterſchlächtige Mahlmühle, eine Oelmuhle und 
Scneidemühle anzulegen, 

Nath Worfchrift der Gefege wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, und alle Diejenigen, welche durch die begͤſichtigte Mühlenanfage eine 
Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, den Widerfpruh binnen Acht 
Wochen präflufivifcher Friſt vom Tage der Befanntmahung an, ſowohl bei 
dem unterzeichneten Landrathsamte als bei dem Bauheren einzulegen. — 

Den 17, Mär 1830. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 


Neuenburg. Zum Verkauf des der Wittwe Gorbahn gehoͤrigen auf 1707 
Rthlr. 10 ſgr. taxirten Großbürger-Haufes Nro. ro. hieſelbſt, wofür im heute 
angeſtandenen Termine 800 Rthlr. geboten worden find, iſt wegen Unannehm-· 
barkeit dieſes Gebots ein neuer Termin auf den 26. April f. in der hieſigen 
Gerichrsftube angefeßt, weldyes hiedurch bekannt gemadıt wird. 

Den 14. Dezember 1929. Königl. Preuß. tand: und Stadt-Gericht. 


Mohkungen. - Das eine Meile von Saalfeld belegene, aus 9 Hufen ro 
Morgın 52 [|R. Vorwerfstand und Wiefen beftehende Adel, Gut Schliewe, 
‚fol unter den Landſchaftlich fetitehenden Beneral-Padıt- Bedingungen in Termine 
den ry. Aprile.v.M. um 10 Uhr in unferm Gefchäfts-tofate von Jahanni 
e. ab, auf 3 Jahre zur onderweiten Verpachtung Hzitire werden, wozu Fautions 
faͤhige Pachtlufiige einarladen werden, Den 12. März 18930. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts + Direktion. _ ’ 
Schloß Filehne. Das in der Herrſchaft Filehne belegene den Ludwig 
Sommeifeldſchen Eheleuten gehörige Etabliſſement Springwerder, iſt Schulden 
halber sub hafta geſtellt und ein Bietungs» Termin auf den 25. Maid. J. 
an hiefiger Gerichrsftätte angefegt worden, welches hierdurch mit dem Bemerken 
zue öffentliben Kenntniß gebracht wird, daß der Meiftbietende den Zufchlag 
zu gemärtigen bat, in fo fern nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten. 

Die auf 232 Rthlr. zo for. ausgefallene Tare kann säglich in der Regie 
ſtratur des hiefigen Gerichts eingefehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, in dem 
obgedachten Termin, ihre Anfprüche an das Grundſtuͤck anzumelden, widrigen« 
falls fie damit nräftudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden, Den 4. März 1930. 

: Graͤflich von Blanfenfeefhed PatrimonialGericht. 
Marienwerder. Es hat Jemand am 27. d. M. Nachmittag den Koupons- 
Bogen von dem Weftpreuß. Pfandbriefe Senslau No. 6. über 900 Krflr. . 
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beftehend aus 4 noch nicht fälligen Koupons a 18 Rthſr. hieſelbſt und wahr⸗ 
fcheinlic auf der Mariendurger Vorſtadt verloren. Wer diefe Koupons finden, 
oder den Finder kennen ſollte, wird erſucht, dies dem Jatelligenz ⸗· Komtoir ans 
zujeigen, wofür eine Prämie von 4 Rthtr. ausgefege iſt. Zugleich wird ein 
jeder vor dem Ankauf diefer Zinefcheine gewarnt, Den 29. März 1330 


Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hierdurch ergebenft.an, daß ich die Leih— 
bibliothek des Herten Gpmnaflal-tehrer Ottermann am r. d. M. von dem⸗ 
ſelben fauflich übernommen habe. Die resp Leſer derfelben erſuche ich Daher, 
fidy jest, wigen des Umtauſches der Leſebuͤcher gefaäligſt an mid; ‘zu werten, 
und zwar in den Wochentagen, Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Machmittags von 7 bis 6 Uhrz Sonntags bleibe die Bibliothek 
gefhloffen. Die Bedingungen (welde gedrucdt gratis zu haben find; bleiben 
diefelben, doch finden für fehr entfernte Leſer bedeutende Ermöftaungen ftatt. 
Ein vollftändiger Katolog der vereinigten keipbivliochefen erfcheint ım Laufe 
des Sommers, und werden darin noch die neueſten Werde, fo wie ſaͤmmt⸗ 
liche Tafhenbüder pro 18 30, mit aufrerommen. 
Marienwerder, den 4. April 1330 Albert Baumann, 
- Y Bud und Muſikalienhaͤndler und Leihbibliothekar. 


Ich beabſichtige mein in dem Domainen-Amte Kulmſee, Thorner Kreiſes bele⸗ 
genes, 2 Meilen von Thorn entferntes Erbpachtsgut Morcziny von oo Schef— 
fel Wiaterausfaat, mit Fompletten Iebenden und todten Jnventarium und be; 

ſtelller Winter und Sommer-Ausfaat von Johanni d. J. auf 3 oder 6 Jahre 

zu verpachten. Es gehört dazu eine Schäferei von 400° Stuͤck, halbveredelte 
Schaafe, und bei dem bedeutenden Umfange der Wiefen fann die Zahl der: 
ſelben nody fehr vermehrt werden, Ich erfuhe ganz ergebenft alle diejenigen, 
welche. hierauf reflefeiren wollen und eine Kaution von 300 Rthlr. baar oder 
in Staarspapieren zw leiften bereit find, die, nähern Bedingungen in porto— 
freien Briefen, entweder bei mir Endes-Unterjeichnete oder bei Herrn Friedrich: 
Wentfher in Thorn zu erfragen. Morsziny, den 29. März 1830. 

Die verwittwere Gutsbefiger Wentſcher. 


Graudenz Die Sebens-Verfiherungs-Banf bar laut Rechnungs; Abfchlu: 
von 1829 ihren Keferve: und Sicherheits-Fond mit 81870 Rthlr. 7 fgr. aus« 
geſtattet. Mäheres in No. 73. und 74, des allgemeinen Anzeigers d. D, oder 
bei den unterzeichneten Agenten der Banf, bei welchen fortwährend Anträge 
zur febens-Verfiherung zu machen und Bankverfaffungen unentgeldlich zu haben: 
find;. Den 34. März 1930. Appel et Comp: 
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Flatow. Den 3. Maic. Morgens ıo Uhr ſoll auf dem hieſigen Bauplatze 
eine alte Orgel mit allem Zubehör, abgefhäst auf 300 Rthlr. mehreres altes 
Eifen und Kirchenfenfter öffentlid) an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
. Bezahlung verkauft werden, Kaufluftige werden hierzu eingeladen, mit dem 
DBemerfen, daß nah erfolgtem Zufchlage die Orgel binnen 8. Tagen aus dem 
Bauhauſe fortgefhaffe fein muß. Den 18. März 1830. 

Valentin, Königl. Bau⸗Kondukteur. 


Ich bin geſonnen meine unterſchlaͤgige Erbpachts-Waſſermuͤhle mit zwei Mahl⸗ 
gängen und einem Hirſengang, welche ih vor 2 Jahren neu erbaut habe, in 
Bialfen 4 Meilen von Marienwerder, dicht an der fandftraße und der Nieder 
rung gelegen, aus freier Hand zu verkaufen, und babe ich dazu die Bietungs« 
Terniine auf den 28. Mai, den 23. Juni und den 28. Juli d. J. hier 
in meiner Wohnung angefegt, Bialken, den 6. April. 1830. Joh. Jaͤniſch. 


Zur anderweitigen Verpachtung des adel. Guts Trzinno auf 3 nad) einander 
folgende Jahre von Johanni c. habe ic) im Auftrage der Provinzialstandfhafts .· 
Direktion zu Marienwerder einen öffentlichen Lizitations- Termin auf den 30, 
April c. Vormittags 9 Uhr im Gute felbjt angefegt, zu welhem ih Pacht— 
luftige mit dem Beifügen einlade, daß nur derjenige, der ſich durch eine ver: 
bältnigmäßige Kaution in Staatspapieren im Termine als bietungsfähig legi 
timirt, zum Gebote gelaffen werden wird. 
Sumowo bei Strasburg, den 6; April 1830. 
v. Ezapsfi, tandfhafts:Karh. 


Am adlihen Gute Littſchen iſt weißer gefunder Kleefaamen zu verfaufen. 


Machrveränderung wegen bin ich millens 13934 Mutterfchaafe, 206 Hammel 
und 4 Böde aus freier Hand bis zum 20. Mai d. J., mit auch ohne Wolle 
zu verfaufen. Das Vieh ift alles in den Jahren 1827, 28 und 29 geboren, 
gefund, vom Heren P. Wagner fortirt, und kann von tiebhabern täglich in 
Augenfhein genommen werden. Die Stammregifter beweifen, daß die Mük 
ter diefes Viehes aus den feinften Schäfereien Preußens ftammen. 

Pesken bei Mewe, den 1. April 1830, Klingfporn. 
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Marienwerder, den 16. April 1830. 
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‚Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Prafidiums. 


Berordnung der Königl. Polnifchen Regierungs:Rommilfion der Einfünfte und des Schatzes 
wegen Berichtigung der Forderungen aus Dog Afietaranım und Anerkenntniffe der 
Central; Liquidations⸗ ommiſſion. 

In Veranlaſſung des Koͤniglichen Miniſterii der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
bringe ich nachſtehende Berorduung der Kigt⸗ Polnifchen Regierungs-Kom⸗ 
miſſion der Einkuͤnfte und des Schatzes vom 16. Februar d. 8 wegen Be 
richtigung der Forderungen aus Schag: Affefuranzen und Anerkenntniſſen der 
Central⸗Liquidations⸗Kommiſſton, 


„Die Regierungs-⸗Kommiſſion der Einfünfte und des Schatzes. 
Da viele Inhaber von Schag-Affefuranzen und Liquidations-Anerfennk 
niffen, welche über folhe Schulden aus der Epoche des Herzogthums 
Warſchau ausgefertigt worden, deren Berichtigung fich die Polnifche Banf 
“in Gemaͤßheit der Königl. Dekrete vom ten Nuguft 1828 und ASten 
Suni 1829, unterzieht, ſich ungeachtet der durch die Warfchauer —* ji 

: und den Warfchauer Eorrefpondenten zur oͤffentlichen Kennmiß gebrachten Ver⸗ 
ordnungen vom 17. Dezember 1828 No:88401. und 14. Auguft 1829 
No. 46068, wegen ihrer Befriedigung” bei der gedachten Bank nicht ge 
meldet haben, fo fordert die Regierungs-Kommiſſion der Einfünfte und des 
Schaßes die Inhaber. der in dem hier beigefügten - Verzeichniße) aufge 
*) en Diefes Verzeichniß, welches bei der großen Anzahl der einzelnen 


darin aufgerufenen Papiere hier nicht mit abgedruckt werden kann, enthält folgende 
Rubriken: — 1) 


Ausgegeben in Marienwerder den 17, April 1830, (24) 


— 
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führte Schag : Affefuraugen und Anerkenntniſſe ber Central⸗liquidations ⸗Kom⸗ 
miſſion hierdurch auf, fi zur Empfangnahme der ihnen hiesuach zu leiftenden 
Zahlungen entweder perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte oder auch durch 
Vermittlung ber betreffenden Wonmwodfcrafts: Rommiffionen längftens bins 
nen drei Monaten unfehlbar bei der polnifhen Bank hier in Warfchau zu 
melden. Warſchau, den 16, Februar 1830, 5; 
— In Vertretung des praͤſidirenden Miniſters. 
Der Staatsrath 
si. (9%) Graf Plater. 
Der General⸗Sekretair (ge) Minie wsti. 

1) Schatz- Aſſekuranzen; in © . 

2) Anertenntniffe tiber een — , , 

3) Anerkennthiffe über Zinfentvagende Pragaer Obligationen; 

4) Anerfenntniffe über Zinfentvagende nicht Pragaer Obligationen. 
hierdurch zur öffentlichen Keuntniß. 
Königsberg, den 29. Mär; 1830. 


Der Dbder-Präfident der Provinz Preußen. 





Verordnungen der-Rönigk. Preuf. Kegierung, 


Wegen der Fewer: Spzietätd: Beitrags: Gelder filr das Kalender: Fahr 1329. 
So, J. Mir Bezug auf das im Amtsblatt Nro. 46. pro 1829 enthaltene Aus: 
fpreiben vom 5. November 1829, durch. weiches zur Deckung ber int faufe 
des ‚Jahres 1829 unter den Mitgliedern des Weftpreußifdyen Feuer: Sojie: 
täts: Derficherungs s Verbandes vorgefalenen Brandfehäden und fonftigen re⸗ 
glementsmäßigen Ausgaben ein vorläufiger Beitrag von 22 Pfennigen, ‚pro 
4. Thaler zur Erhebung ausgeſchrieben wurde, erfolgt jetz Nahhend (sub A.) 
— nicht nur die angelegte Berechnung der erforderlichen Beitrags-Summe ſon— 
8. dern auch sub B., das Verzeichniß „der vorgefallenen Brands Schäden. des 
— biefigen Regierungs⸗Bezirks. > j Pe 
Es ergiebt fi daraus, daß die vorläufig ausgefchriebenen 23 Pfennige, 
bei deren Erhebung es verbleibt, wicht nur ausreichen, fondern daß auch noch 
ein Ueberſchuß bleibe, welcher der Sozierät auf das folgende Jahr zu gute 
gerechnet wird. — 
Die Erpebungs- Behörden unſetes Bezirks werden it dem nachfolgenden 
— Auszuge aus der Repartition diejenigen Betraͤge erſehen welche fie im Gan⸗ 
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zen zu erheben haben, und es wird diefen ſowohl als den Königl. Landrachs- 
Hemtern die thätige Fürforge für die gaͤnzliche Berichtigung dieſer Sununen 
an unfere Haupt⸗Inſtituten-⸗Kaſſe hiermit ‚ganz befonders empfohlen. 
Marienwerder, den 20. Mär, 1830. 
Königl Preuß Regierung. 
Abıpeilung des Junern 


A. 
| Anlage 

zur Erhebung der Feuer: Syieräts: Beiträge von der Provinz MWeftpreußen 
\ pro 1829. 


A. Berechnung des Zufhuß: Be: Riptr.fgr. pe Rehlr. for. Pf. 
darfs der, Weftpreußifhen Feuer: 
Sozietät pro 1929. 











1. 13ur Eurrenten Brandfchadenss Vergütung) — 71 8021722] 6 
II. IA Verwaltungs: Koften. » + + + — —— 2353| 8111 
IIL.IAn Diäten, Reifes und andern" Koftew beil 4 
Reviſton der Kataſtra, vom Marienwer⸗ od 
derfchen Negierungs: Ber. . -» — —— 76422! 6 
Iy. IMe Prozeß: Koften im Danziger Regie: ' 
-— TE rungen. ne — |-1- 50|20| 7 
V. [ur Dedung ausfallender Beiträge. » — I 91.2] 3 
VI. Zur Deckung von Bergütungen aus der 
Vorzeit im Danziger Bezirk. - + — —— 6943901 — 
VIII.Fuͤr Feuer⸗LoͤſchInſtrumeunte in demfelden | — I—1— 123|11| 6 
Summaf — |—|-| 84283]15] 3 
Davon fommen folgende zu gut | 
gehende Poften, beim Marienwer ' . 
derfchen Bezirk, in Abzug als: | 
4) der pro 1828 weht repartirte Ber 
wag Mit 2 0 ee ne 6407122] 51 N 
2) an nachträglich ermittelten Beitraͤgen 2-1 ’ 
3) an erfparten Adminiſtrations-Koſten | 
pro 1828 Pa a Be Tr Bee BE 1— 357 i 
i — — J 0766182), 6 





— 


Bleiben aufzubringen] — |—|—] 77516[25]10° 


Lo 
c 


— 156 — 





B. Bertheitung des borfeitig er⸗ 
mittelten Bedarfs auf die einzel 
nen Regierungss Bertetei” Ä 


Rıbfe. far. Pf. Kıpe. fari-pf. 
Die Verficherungs: Summen pro 1829 be se E | ii 
tragen: 
1) im Danziger Regierungs: Bezirk 
Ä 5744190 Repte.] 
2) im Marienwerderfchen- | | J 
| 


Regierungs: Bezirt 7445165 — 






Zufammen 13189355 Kite] 


Davon find zur Aufbringung des vorjeitig 
Bedarfs 23 Pf. pro Thaler beizutragen: 





zu } 1) vom Danziger Regierungs: Beꝛirk A3879 610 
zu 2) vom Marienwerderfchen Regierungs⸗ 
Bejitk ·6 — — — 6687228 372123] 8 








in! Summa 6 


— 


— T. (007g. 
I-1- 


Der vorfeitige Bedarf pro 1829 u. 
BR: ae * 


Es. werben Baer — aufgebracht und 
der Sozietät bei naͤchſter Ausſchreibung - - = 
zu er — rechnen ſein .1—4232380 4 8 


17 — 


; 0: 
us Ah. 
‚aus der Haupt: Nachmweifung der im Marienmwerderfchen Regierungs ⸗ Bezirk 
aufkommenden Brandſchaden-Beitraͤge pro 1829. 


— — — — — — 
JBetrag des 
Deren Beitrag davon]. Fumdationss 








Behörden .  FVerfiher Ja 23 PfenngelBeitrages von 
rung pro Thaler Imeuerer ers 
ficherung 


Thaler * ſgr. pf.| Rehlr. far. pf. 
| 














I. Koniger Kreis— 


1. Rreis: Kaffe Konik —* 116 











A 
2. Stadt Konik 800651 611 8 5 5* * 
3.⸗Tuchel 55630 424 2 & 
4.|Umte — 51085 390 — 
5.| s Tucel 90025 025} _ 687]20| 9 — II — 
Sun 2920151 2230120 1 71415 - 7 113 5 
II. De. Kroner Kreis 
1.1Kreis: Kaffe De. Krone sch 1429785 22711519 4—I 7 
2.1Stadt Di, Krone 96715 738|23|10 10/1 51 3 
Mg M. Friedland 119135 910] 1] I — ug — 
41 ⸗Jaſtrow 48450 370 3) 2 — 223 
5.) »s Scloppe 40450 308129) 9) — —— 
6. Tüg 4350|. 33 2] 4 — 





7 —— Dr. Krone 7 | 172590] . 1318111110 2) 311 
Summa] 511455] 3906/38] 5 171. 2 
II. Kulmer Kreis 





1.|Kreis: Kaffe Kulm 45445| 347) a #| — |-5| 7 
2.1Stadt Briefen 22175 169111) 9 —. 181 4 
3| + Kulm | 116750|  891]25| 3]. 2120| 5 
4. Amt Kulm» _ 132985] 1015/25] 9 413/12 
5.| s Lippinfen 100800 770—l— 10 — 3 
6.| « Prondworß 69045 527112110) _— —— 
7.) « Unislaw 118695 906 21; — 217] 9 








Eumma] 605895] 4628]11] 4] 20] 5) 3 


u 

















1 Betrag des 
Deren | Beitrag davon] Fundationss 
Bepösreden Verſiche⸗ JA 24 Pfennigel Beitrages von 
rung pro Thaler | neuerer Vers 
ſicherung 
— ———— Rthle. far. pf.| Rthlt ſge. Pf 
IV. Blatower Kreis I — 
1.1Kreis: Kaffe in Flatow 27655] 2111 7| 7 220— 
2. Stadt Kammin 12895 9315 144 — —— 
38.⸗GFlatow 24770 1809 661 — —— 
4.| =:  Krojanfen 41555 317113] — 6] 41 5 
| ⸗Vandsburg 17430] 133 4] 5 3] 7| 3 
6.| 2 ‚Zempelburg 73015] 55712] 7 — 1—|— 
7. Amt Kammiu 36020)1 275) A 71 — 15 336020} 2751 47. —"] 817 
GSumma] 233340] 1782 mal 233340] 1782113] | 121713 9 12| 71 3 
V. Graudenzer Kreis 
1:1 Kreis: Kaffe in Graudenz 65270) 498j17| 9 1/3) 4 
2. Stadt Graudenz 156920], 1198|20|10 1/10— 
3.) ⸗Leſſen 20100 153 16] 33 — 1231 1 
4| : Rebden 28585] 218101 9 — I 
5. Amt Öraudenz 151675] 1125.23] 5 13/27] 3 
6.) s Rehden 269455] 2058 101 4 sol al 212] 9 
Summa] 692005] 5253| 9] 11 191 615 
VI Lobbauer Kreis 
9.1 Kreis: Kaffe Neumark 6330 48110] 7 4 2] 3: 
. 2.1 Stadt Kauernid 3820 29/5151 — 1271 9 
31 töbau 50475 385| 2 2 — 611 
— Neumark 16300 124| 5 1117| 9 
Hu] Intendautur Neumark 263285f 2011| 6 2/23 16.21 21231 A 
* Summal 340210] 2598j24] 





Bepärken 


% 





VII. Marienwerder Kreis 
‚Kreis: Kaffe Marienwerder 
2. Stadt Garnſee 
⸗Marienwerder 
A| ⸗Mewe 
5. Jutendantur Marienwerder 
6. ⸗ Mewe 


Summal 1104 1164445 


VIH. Nofenberger Kreifes 
1., Stadt Bifhofswerbder 


2.) ss Dt. Eylau 
. 3] ⸗Freiſtadt 

3.) :: MRiefenburg 

9) 3 Mofenberg 


6. Amt Riefenburg 





Summal - 


IX. Schlohawer Kreis 
1. Kreis: Kaffe Schlohau ' 
2. Stade Baldenburg 


3| 5 Pr. Friedland 

4 :  Hanımerftein 
‚Se 3 _ tanderf 

6, Schlochau 
——— Baidenburg 


8. Auit Schlochau 
u Fr 


19 — ce 








Betrag des 
Deren WBeitrag davon Fundations⸗ 
Verſiche⸗ [a 23 Pfennige [Beitrages don 
rung pro Thaler | neuerer Vers 

fiherung 
Thaler Rthlr. for. Pf: Rıbir. far. pf. 








en 260149 191 5 
36725] 280]16 R — = 
326065] 2490j23] 3 291 2 
73265 55919111 2123| 4 
490810) 3749| 7 . 6i6| 8 
__1,2034601 1538| 91 7R 682 10 
8879 15141" ; 28/23| 1 

"ler: 546) 23— 12) 9| 9 
73385| 560|17 5/10} 7 

- 30610]  233j24 s 5119| 5 
4120960 924 — 7110| 7 
54465| 416 . im B 
92165] 704 3] 37 4 





EB 


443070| 3384| BEI ..35|18[,9 
34190 9 2 2! 9 
14530 1102910 — —— 
55360] 422/26] 8 — 116| 8 
27360|, 209)—1— 1/21) 8 
11870 20 33 — —— 
2905) 213 4110| — |I—|- 
331901 23 16 1 — —— 
„1 156720} 4044 11| 8|_ — 112] 3 


3411 —— —— 


5 — 10 — 


x 


Betrag des 
Deren | Beitrag davon] Fundationss 
Behörben Verfihes Ja 23, PfennigelBeitrages. von 
rung pro Thaler neuerer Ver⸗ 
ſicherung 


Thaler Rthlr. Rthlr. fgr. Be j 





























x. Shweßer Kreis 

4. Rreis: Kaffe Schweg 104915] 801 re 217] 3 
2. Stadt Neuenburg 89895] 68620111 2201 2 
Schwetz 2 68650] 501114110) — —— 

4. Intendantur Neuenburg incl. R 
Amt Oſtrowitt 2372001 179620 — 91311 
5. Intendautur Schweg - 211945] 1597 169 13114} 5 
TE Summa] 709605] 5383j25|-6| 28] 4] 9 

XL Strasburgss Kreis J 

4. Kreis⸗Kaſſe Steasburg 11685 89) 710) — — 
2. Stadt Gollub 52655] . 402] 6) 9) — —— 
3.1: #»  Gurjno 15555 11824] SI - — — 
4 » Sautenburg adrsst 1741| 7 1| 811° 
51 +  Gtrasburg 662308 . 505/27| 9 71.6) 4 
9,1 Sntendantur Gollub 130150] 987| 91 9 1144 
Tr ’ tautenburg 85610] _- 65328111] — | 5] 7 
8.1 Amt Steasburg 180435] 1378| o| [| — — 
Summal 565105] 4309|26j14] =. 924] 8- 









XI Stubmes Kesis 
AdKreis: Kaffe Stuhm 


1160| 69611010] 2129] & 
= Stadt Epriftburg 


44675 341 0 — 119— 








Suhm 27500] 210 2 320] 7 
ri ———— Stuhm 474945| 3599|—' 9 34|19| 5 
Summal 6 x‘ — “Pl 


s —— — 
*. u > J 
* 2 2 * 
— Be 
. a. 


ı e & ‘ D - " u: 


— 11 — 








TOT DRIN): | a RE ekident it > Betrag des 
. Deren [Beitrag davon Fundations⸗ 
a.23 Pfeunigef Beitrages von 


8 ed Sieden Berjiche: 


tung | pro Thaler | neuerer Bere 
ii X —* ſicherung 
Thaler: Riehlr. far. Pf] Rihlr. ſar. ph 









— 


XI. Thorner Kreis | 1: fin 

1. Kreis: Kaffe in Thorn ara: 473121 
2. Stadt Kulmfee 46385 3541 9 
3.1. 2 Komwalewo „46750] 127128] 6 
4) :  Podguß 4109251, 821131, 81° 
5.| : Thorn 951751 1720,'2] 7F° 
6 
8 


— — 





















6 Amt Brierinto —DD 
⸗Kulmſee 
Intendantur Dybow 











633215 





Summa | u | 7 " Dur 


— * 


(Das Verzeichnig sub B. folgt im naͤchſten Amtsblatt.) 


Wegen der kuͤnſtig nur allein bei den Landrätin’ emtern anzubringeuden Klaſſenſteuer⸗ 
Reklamationen. Na > 
No, I. Ja Gemäßpeit der in der diesjäßrigen Oefegfammlung Neo. 4. pag. 19. 
Dgedruckten Allerhoͤchſten Kabiners-Drdre vom 17: Zanuar .c.,. worin, dee 
Königs Majeftät zu beſtimmen geruher Haben, in welcher Urt von jeßt ab 
den Kreisftänden eine Theilmahme an der ‚Veranlagung der Klaffenfteuer und 
Wrüfing der dagegen erhobenen Beſchwerden gemährt werden foll, werden 
fanmeliche Ktaffenfteuerpflichtige hierdurch aufgefordert, ihre Befchwerden über 
vermeintliche Prägravarion vom Jahre 1831..ab ‚jedesmal fpätefiens bis zum 
15. Mätz desjenigen Jahres, in weicher fie ſich durch die Steuer: Deranlas 
gung. überbürder "halten, ‚unmittelbar ‚bei dem Sandrarhss Amte ihres Kreifes 
und nicht ferner an uns einzureichen. PETER 
Fuͤr das laufende Jahr wird mit Ruͤckſicht auf die erſt jetzt eintretende 
Bekanntmachung. der -frätefte Termin zur Anbringung dieſer Reklamatlonen 
bei dem Landraihs⸗Amte, fo weit ſelbige wichr-fhon. bei: uns; ‚eingereicht wor⸗ 
den, hinſichtlich deren es deunn bei der theils N ergangenen theils noch zu 
J IE X 5 v R > 
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erwartenden Eatſcheidung fein: Verbleiben behält, auf“ den J. Juni c, Biere 

duch beftimmt. 2 
Diefe beiden Termine nemlich pro 1830 der: 1. Yumi, und vom Jahr 

4831 ab jedesmal der 15. März find als Präflufios Termine zu betrachten, 


und bemerken wir hiemit ausdrüclich, daß nach Ablauf derfelben unter feiner 


Bedingung Reklamationen gegen die Jahres: Veranlagung mehr angenommen 
werden Pönnen, und daß wer biefe Frift nicht einhuͤlt, es fich ſelbſt beizumefi 
fen: hat, wenn alle fpätere Befchwerden, ſelbſt bei- unzweifelhafter Prägraves 
tion für das laufende Fahr unberücjichtäge bleiben muͤßen. 

Was dagegen etwanige Befchwerden:gegen die: Anfäge der Zugangsliſten 
betrifft, welche fich in der. Regel nur. auf’ die wenigen Fälle neu. anziehender 
Steuerpflichtigen aus "Städten welche ber Mahl- und Schlachtſteuer unter: 
werfen oder aus- dem Auslande Befchränfen können, fo wird ruͤckſichtlich dies 
fer die Praͤkluſiv⸗Friſt, binnen welcher folhe anzubringem, jedesmal nach erfolgter 
Feſtſetzung der halbjährigen Zugangsliften, bejonders befanne gemacht werben. 

Marienwerder, den 26. Mär; 1830. 2 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte. Steuern, Domainen und Forſten. 





Die Einholung der Ban: Konfenfe betreffend. 


No, HI. Pereits Burch die im Amtsblatt erlaffenen Verordnungen vom 95. Auguſt 


1823, und von 1%, November 4324, ift beſtimmt worden, daß vor der. Aus: 


führung ganz neuer, oder vor der MWiederherftellung abgebrannter oder fon : 


zerftörter Gebaͤude jeder Urt, jedesmal die Genehmigung der Polizei: Behörs 
be nachgeſucht werden folk, 

Wir finden ung veranlaßt, diefe Verordmung nicht mir im allgemeines 
u wiederholen, fondern auch ausdrücklich zu beftinnmen, daß diefe Einholung 
Tee obrigkeitlihen Erlaubniß, auf dem platten Lande nicht nur bei der Errich— 
zung oder Verlegung vom Feuerflellen, fondert auch bei der Errichtung oder 
der Verlegung aller anderer Gebäude erforderlich ift, und daß eine Unterlafs 
fung der Einholung des Baws Konfenfes diefelben Strafen und Folgen nach 
ſich ziehm wird, welche das alkgemeine Landrecht Theil 1, Tit. 8. 9. 70, segu, 
vorſchreibt. F 
Es haben ſich hiernach nicht hur ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden unfres 
Departements ſondern auch das intereſſirende Publikum zu achten, 

Marienwerder; den 2. Aprit 1830, 

Könige Preuß Regierung. Abtheilung des Janern. 


R 
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— 


Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts don Weſl oreußen. 


IV. Durch; die Allerhöchſte Kabinets - Ordre vom FO, Mai v. I. haben des Kör 
nigs Majeftät zu genehmigen gerubet, daß in dem darin bezeichneten Fälten, 
die Stelfe der, nach dem Vorfchriften der Hypotheken-Orbnung auszufertigen: 
den Hypothekenſcheine durch Aiteſte vertreten werden kann. Damit num der 

. dabei beabfichtigte Zweck, die Erfparung der Koften nicht verfehlt werde, iſt 
durch die Minifterial- Verfügung vom 8, d. M. beftimmt worden, daß für die 
folchergeftalt zu ertheilenden Atteſte an Gebuͤhren niche mehr, als fiir die Hy: 
pothekeuſcheine zu fiquidiren geweſen wäre, gefordert werden foll, fo daß jes 
denfalls die Kopialien fir die Letzteren erfpart werden. Diefe, aus der deut⸗ 
üch erklärten Abſicht der vorgebachten Alierhöchften Kabinets-Ordre ſelbſt fol⸗ 
gende Beſtimmung, haben die Untergerichte zu befolgen. 

M Marienmwerder, den 25. März 1830. 
“ Köwigk Preuß. Ober-Landes-Gericht von Weſtpreußen— 





Bekanntmachungen. 





Die Lieferung Bes‘ Brennholz⸗ Bedarfs für die Zwangs⸗Anſtalten in Graudenz betreffeud. 
Die Lieferung des Holy Bedarfs der Zwangs⸗Anſtalten zu Graudenz von 
80 Achtel hartes und 
84 Achtel weichess Brennhol 

fo: wie von eirka 400 Stuͤck Bretiern und Bohlen, 
foll den Mindeftfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 

Es ift zu dem Ende ein Lizitarions; Termin auf den 30. Aptif c. Nach⸗ 
mitehgs 3 Uhr im Buͤreau der Koͤnigl. Direktion der Zwangs-Anſtalten zu 
Grandenz anberaumt, zu welchem Unternehmungs⸗Luſtige hierdurch eingeladen 
werden, . 2 

7 Die Lizitations: Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht wer 
dein, und find auch täglich bei der Direktion: der. Zwangs-Anſtalten in Gramm 
denz einzuſehen. — 

Marienwerder, den 31. März 1830, 
 Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


in | 
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re | 
Rt den. von ung bis Ende Februar d. J. ausgeſtellten Obligationen über die 
dei dem Seehandlungs-Inſtitute, gegen eine Jährliche Verzinfung von 4 Pro: 
zent, belegten Kapitalien, Haben wir uns, nach Verlauf einer einjäprigen Frift, 
eine fechsnionatliche Auffündigung derfelden, durch Aufruf.in den Hffentlichen 
Blättern, vorbehalten. Von diefem Nechte wollen wir nun Gebrauch machen 
und daher, unter Bezugnahme auf die von unferm Heren Chef. unterm 26: 
v. M. erlaffene Bekanntmachung, hierdurch die fämmtlichen Altern Kapitalien 
fündigen, deren Belegung in den Jahren 1814 bis einfchlicßlih zum 2. März 
1829 Statt gefunden Kat, dergeftallt: 

4) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchftaben A. B. C. 
D. E. F. und G. verjehenen Obligationen ſchon jeßt zu jeder Zeit freir 
ftehen foll, das Kapital bei unferer Haupt: Kaffe (Jägerftraße Mro. 21.) 
gegen Rückgabe der Obligation und Ausftellung einer Befcheinigung über 
den Empfang des Kapitals, zu erheben, 

' 2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kündigungs: und Zah⸗ 
Iungszeit, welcher für.die Kapitalien der Obligationen 
sub Litt. A. von No, 1 bis incl. 550 undl ; 


_ N : 551 - - 1560 ges d. 15. Sept. 

. - C. - -1501 -- - 2900 auf den 1. Oftober 

s - D’ - -2901 - .- 4300 - - 15. Dftober Id. Jahres 
. - E -» -4301 - - 5800 - - 1. November i 
- - Fi + »+5801-- =» 7280 - - 15. November 

- -G - »- 7281 - 8770 » - 1. Dezember 


feftgefeßt wird, Die Abhebung des Kapitals erfolge fein muß, und von 
dieſer Zeit ab, jede weitere Verzinſung fortfält. 

Zur Erleichterung der Inhaber‘ von Obligationen, welche ihre Kapi: 
talien anderweit gegen eine jährliche Verzinfung von drei ein Drittel Prozent 
bei ung Belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, baß vom 1. 
Mai c. ab, ihnen gegen Rückgabe der alten Obligationen, die neuen Obliga⸗ 
tionen fofort ausgefertiget und ausgehändigt werden. 

Berlin, am 10, März 1830. 


Generals Direktion der Serehandlungs: Sozierän 
| Kayfer. Mayet. 


COHiezun der Sffentlicht Anzeiger No. 16.) 
— ur — —— — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 16. der Koͤnigl. Preuß, Regierung; 


— 








Macienwerder, den 2% April 183% 
; — — — — — — ram — — — — 


Marienwerder. Es iſt an 19. Dezember dv. J. ein unbekannter männ: 
licher Leichnam in einer auf dem Felde yu- Klein Mebrau geftandenen Hirten; 
bude gefunden worden. Derfelbe war ungefähr einige 50 Jahre alt, hatte 
hellbraune Kopf und ſchwärze Barthaore, befand fi ganz entbloͤßt und bis 
an ten Kopf in einem alten Sacke eingehüflt und hatte feine Kleidungsftüde, 
yeiihe aus einem alten Hemde ohne Mamen, einer alten wollnen Unterjade 
mit Enschernen Knöpfen, einer blautuchnen Oberjacke, einem paar zerriſſenen 
Stiefein, einer grün mancheſternen Muͤtze mit. grauem Pelz beſetzt, einem paar 
graumollnen Steümpfen und einem alten fhwarzen Filzhut beftanden ‚neben 
fich liegen... Aus den bei dem Verfiorbenen vorgefundenen Dienftatteften gehe 
hervor, daß derſelbe ein Arbeitsmann geweſen ift.und den Namen Jatkob Kar 
Imomwsfi geführe hat Den 22..Mätz} 139%. 


Koͤnigl. Werpreiih. Inquiſttoriat. 


Behufs Sicherſtellung der laufenden, fo wie der bereits ruͤckſtaͤudigen Abgaben, 
foiten im höheren Auftrage mehrere Grundſtuͤcke, als: 
1) das Grundſtuͤck des Einſaaßen Michael Jarczemboweki zu Baldram aus 
Hufe beitebend; Zu 
2) das Grundjtü des Bartel Baſteck zu Ki. Krebs aus 2 Hufen beſtehend; 
a) : s Erbpaͤchter Kowalsfi in Dubiel’ aus ı Hufe 19 Mow 
gen 52 []Ruchen beftehend; 
4) das Grunditüf des Einfaafen Martin Lenz zu Niederzehten aus 2 Hu⸗ 
fen beitehend; h EL. on 
5) das Gruͤndſtuͤck des Einſaaßen Andr. Neumann , zu Niederzehren aus 2 
Hufen beſtehend; —— — 
auf ı oder 3 Jahre verpachtet werden. „ € 
Hiezu ift ein Termin’auf den ar. April c. Vormittags um ro Uhr in 
dem unterzeichneten Amte anberaumt, und werden Pachtluſtige mit dem Bi 
merken dazu eingeladen, daß den Meiftbierenden, wenn die Gebote annehmbar 
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befunden werden und fonft Feine gefeglichen Hinderniffe obwalten, der Zufchfag 
fogteich ertheite wird. 1% 
Intendantur Marienwerder zu Gorfen, den 2. Aprit 1830, 


&; ift am geſtrigen Tage einem polniſchen Floͤßerknecht ein Schiffsanfer und 
ein Boshaken abgenommen worden, welche derfelbe angeblich auf dem Weiche 
fedamme bei Oraudenz gefunden haben will. . 

Der rechtmäßige Eigenthümer diefer Gegenftände wird demnach hierdurch 
aufgefordert, nach vorheriger genuͤgender Legitimation als ſolcher, dieſelben ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertions-Koſien⸗fuͤr dieſe Bekanntmachung bis ſpaͤreſtens 
den 1. Mabe. c. von hier abzuholen. Sollte derſelbe bis zu dieſem Zeits 
punkte jene Gegenftände von Hier nicht abBofen, dann werden folche zum Bes 
fien der Armenkaſſe verfauft werden, 

Intendantur Marbenwerder zu Gorfen, den 5. April 1830, 


Kolberg. Wie in den vorigen Jahren ſoll auch im jetzigen Jahre das 
bei hiefiger Koͤniglichen Saline abfallende ſchwarze Salz in verfchiedenen Fer. 
minen öffentfidy an die zum Ankauf berechtigten verfteigert werden, welche fih 
durch beſtimmte $andräthlihe Atteſte darüber ausweifen, daß fie felbiges zur 
Anmwendimg bei Fabrifen oder Vichfürterung bedürfen. Dergleichen Atteſte 
find nur für ein Jahr gültig, müffen daher den Bedarf eines Jahres an, fchware 
ger Salze ihr allein ausdrüden, ſondern denfelben auch durch Angabe der 
Ausdehnung der Fabrik oder des Viehflandes des Berechtigten in etwa be 
gründen. - 

Die Verfaufstermine werden auf: & ® 
Sonnabend ven funfzehneen Mai, \ 
Sonnabend: den zehnten Juli, . 4 
Sonnabend den vierten September, 

Sonnabend den dreißtgffen Oktober, 

Sonnabend den achtzehnten Dezember e. 
jebesmaf Morgens halbzehn Uhr in unferm Gefchäfrss; Zimmer. anberaume, 
woru wir Die Ankaufs⸗Berechtigten mit dem Bemerken einladen; daß außer 
dieſen öffenstichen Verkäufen Beim fchwarzes Salz abgelaffen wird. 

Den 19. März 1850. König Preuß. Salz: Amt 


Mewe. Die Kosnowka auch Baronen-Kaͤmpe genannt, welche an der 
Weichſel bei Roßgarten hieſigen Amts belegen, und zu welcher nach der im 
Jahr 1806 geſchehenen Vermeſſung 29 Morgen 74 Kuren magdeburgifde 
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Weideland gehören, foll zur anderweitigen Werpachtung von Trinitatis d. J. 
ab, auf ı bis 3 Jahre ausgeboren werden. 

Der Sizitatlons» Termin iſt auf den 28. April d. %. MWormittags 10 
Uhr in dem hiefigen Gefhäftszimmer angefegt, und werden Pachtluſtige mit 
. dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden follen. Den 24. März 1830, 


Königl. Preuß. Futendanturs Amt, 


Schwehz. Das ı Meile von Schmeßsgelegene, aus 315 Morgen Preuf. 
Miederungsland beftehende, zur Brauerei und Brennere# berechtigte und mit 
volftändigem Inventario und Winterfaät, verfehene Vorwerk Koſſowo fol hoͤ⸗ 
herer Beſtimmung zufolge fernerweit auf.a Jahr bis zum 1. Juni 1831 ver 
pachtet werden. x 
Der Lizitations; Termin hiezu fleht auf den 3. Mai 'e. Nachmittags 1 

Uhr im Vorwerk Koſſowo vor dem Unterzeichneten an, zu welchem Padıtluftige 
biemit eingeladen werden. Ym Termin muß eine Kaution von 300 Rthlt. 
deponirt werden. Den 3. April 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 


Stuhm. Das in Subhaſtation begriffene Erbpachtes Vorwerk Czerſpienten 
diefigen Intendantur-Beiirkẽs, ſoll hoͤherer Beſtimmung gemäß, von Jobanni 
d. J. ob, anderweit auf 1 Jahr verpachtet werden. Es enthält daffelbe circa 

14 Hufen kulmiſch tragbaren Ackers und guter Wiefen, hat größtentpeits brauch⸗ 
bare Gebäude, jedoch fein Wirthſchafts ⸗Inventatium, gleich wohl find Inven⸗ 
tarien-Saaten vorhanden. 

Der VerpachtungssTermin fteht auf den 13. Mai d. %. Nachmittags 
um 3 Uhr in dem Gefcdäftsstofale der hiefigen Intendantur an, an welchem 
Pachtluſtige ſich hier einfinden moͤgen. 

Zur Nachricht dient, daß nur eine Kaution von 150 Rthlr. erforderlich 
if, und daß das Vorwerk jederzeit in Augenfchein genommen werden fann. 

Den 15. Mär; 1830, Königl, Preuß. Domainen: Intendantur, - 


Stuhm. Hoͤherer Anordnung gemäß ſoll das Erkpachts: Vorwerk Neuhoff 
hleſigen Intendantur- Amts, 13 Hufen 10 Morgen kulmiſch, ſehr guten Boden 
enthaltend, von Johauni 1830 ab, wiederum anf ı Jahr verpachtet werden. 

. Den Lizitatlons Termin haben wir auf den ı2. Mai c. Nachmittags 
um 3 Uhr im biefigen Geſchaͤfts⸗Lokale angefegt, zu welchem Pachtluſtige mit 
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dem Bemerken eingeladen werden, daß das Wirthſchafts⸗Inventarlum moͤglichſt 
vollſtandig iſt, und komplette Saaten vorhanden find. 2 
Vor dem Beginn der Sizitation maͤſſen Pachtluſtlge cine Kaution von 
500 Rthlr. deponiren. Es Fann übrigens das quest. Vorwerk, fo wie die 
Inventarienftüce jederzeit befeben werten. Den 16, März 1330, 


König. Preuß Domainen-Jrtenrantar. 


Brombera. In den zum Wiedetverlaufe der der Weſipreußiſchen fand. 
ſchaft adjudicieten, im Landrathlich Schwetzer Krerfe,- Wiarkenwerverfchen Her 
gierungs D:partements, ı Meile von Schwetz, 2 Meilen von Kulm, 3 Meilen 
von Graudenz, 4 Meilen von Tuchel, beieuenen tubociner Güter, beitehend 
aus dem Gute twsocdhin, den Dörtepu Dahzig und, Jullenfelde und der Muͤhle 
Bedlenfen +isher angeſtandenen Terminen, bat fib fein an ehmlicher Kaufliebs 
habder gemelver Es wird Daher ein, anderweiter Urrfaufstermin auf Den 26. 
Maid. J DBormistags,ro. Uhr im biegen Landſchaſts Gebaude an eraums- 
und werden Kaufuftige zu demfeben bierdurch eingeladen. Die Güter. find 
im Jahre 1824 auf 45757 Rthle. 27 for. 24, pt. laudſchaftlich abgeſchatzt. 
Bor der Zulaſſung zum :Dieren muß eine Kaution don 2000 Rıb’r. baar, in 
Prandbriefen oder Staatsſchaldſcheinen vebſt Koupons depenist werden, Die 

Kaurbedingungen und Mutzangs Anſchlage konpenztaglhich In unferer Regiſtratut 

eingeſehen werden. zen ze rhebrune 2830, 

" Koͤnigl. Weſtarenß xancichatts Direktien. 


Koͤniaſsbera. Die eine halbe Meile von’ Koͤnigsberg entlegenen adel. Bey⸗ 
drittenſchen Guͤter, aus 54 Hufen“ 6 Morgen kullmiſch oder 368: Morgen 
preug. beitehesd, follen aus freier Hand im Ganzen oder getheilt verfauft wer; 
den, der diesfallige VietunassTermin ift anf den 12. Mai c. heitimmt, und 
wird Vormittags zı Uhr im biefigen dLandſchaftshauſe abgehalten werden, Die 
im Jahr 19:8 aufgenommene landfdattiie Tare diefer Güter beträgt 57258 
Krhie,; die Tare felbft kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zur 
fhlag und Uebergabe fönnen bei irgend annehmbaren Geboren: ſehr bald erfol« 
gen; der Auszahlung des Kaufgeldes wegen, werden ſehr erleichternde Bedin⸗ 
gungen nach den Vorſchlaͤgen der Bietenden deruͤckſichtigt werden, in ſoweit 
Jar irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 
Den 13.. Februar 1930, Königt, Oſtpreuß. Landfchafts-Direftion. 


Königsberg. Die 5 Meilen von Königsberg und ı Meile von Fiſchhauſen 
entlegenen adel, Gauthenſchen Güter, aus 39 Hufen 53 Morgen Eullmifh oder: 
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88 Hufen 21 Morgen preuf. beſtehend, follen aus freier Hand verfanft wers 
den. Der hiezu auf den’ız5. Mai ec. beilimmte Bierungs-Termin wird Vor— 
mittags 11 Uhr im Sandfchaftshaufe abgehalten werden. - Die im Jahre 1327 
aufgenommene landfchaftlibe Taxe diefer Güter beträgt 13387 Rihlr. 21 fr, 
2 pf. find kann in unferer Regiftratur eingefehen werden, Zufchlag und Ueber— 
gabe fönnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen; der Auszahe 
lung des Kaufgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedingungen nach den 
Vorſchlaͤgen der Bierenden beruͤckſichtigt werden, in ſoweit nur Sicherheit ihrer 
richtigen Erfüllung damit’ verbunden iſt. Den 18. Februar 1330, 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direktien. 


Kdninsdera. Dos ı2 Meile von Königsberg entlegene adel, Gut Por 
duhren, aus zo Hufen 25 Morgen kulmiſch oder "414 Morgen preuß. beftchend, 
und auf 7yı3 Rehlre neugerlichſt abgeſchätzt, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden. Es iſt hieju ein Bietungs-Termin auf den 7. Juniſc. beſtimmt,“ 
der Vormittags i Uhr im Landſchafſtshauſe abgehalten werden wird. Zur 
ſchlag und Uebergabe werden bri irgend annehmbaren Gebot fehr bald erfolz 
gen koͤnnen, auch wird jede ten Merfauf erleichternde Zahlungs-Bedingung 
gern berücjichtigte werden, wenn nur Ärgend Sicherheit ihrer richtigen Cıük 
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lung, damit verbunden iſt. Sen 8. Marz 1330. 
König). itpreuß, Emdidha tg: Diretrion. 


Grandenz. Daß die Erben des hiefeht on 1, Mär rgra verſKorbenen 

Kaufmanns Johann Botleo Werfe In Makler unter fun vertheelt, und den— 

felben mir der dazu arhrrigen Handinng dem Miterben Ca-i Auuus Meifer 

feit dem 10. Mäy vw. J. abgetreten baden; wird hvierdurch mit Rüdfidr auf 

6. 137. seq. Titel 17. Theil 1. des Allgemethes Laudrechts bekannt eemöecht. 
Den 16. März 183% Königl. Preuß. Laund- und Stadrgerwt . 


Strasburg. Es befinden ſich allhier, 2 in-dem Walde bei Kauernif' ge— 
fundene, mit den wahrſcheinlichen Dieben hieher gefaudten Pferoe, als: 


ı) ein brauner Wallach 8 bis 10 Jahr alt, 5 Ruß groß mir bodbeinigew 
Voderfüßen, und mit einem jüdiichen Haljtergaum verſehen; 

2) eine fhmwarze Stute 3 bis 4 Jahr alt, 3 Fuß groß, an den Eriten vom 
der Arbeit abgefcheuert, und font ohne Abzeichen, mit einem Zaum, aus 
einem ledernen Kopfilüf und banfenem Zügel. verſehen; 


% 
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Der unbekannte Eigenthümer wird hlemit öffentlih aufgefordert, ſich 
in 4 Wochen zur melden, fid gehörig zu legitimiren und die Pferde gegen Er» 
legung der Futterungsfoften in Eunpfarz zu nehmen, widrigenfalls anderweit 
darüber Disponirt werden wird, Den 8. April 1830. " 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 2 


Neumark Den 4. d. M. find in der Koͤnigl. Lonkorßſchen Forft einem 
Diebe 2 Pferde nehmlih ein brauner Wallach 6 Jahr alt mit ſchwarzen Mäp- 
nen und Schweif 4 Fuß sıbis 9 Zoll groß und ein ſchwarzer Wallach 7 bis 8 
Jahr ale mit einem Eleinen Stern, auf einem Auge fehlerhaft etwas Fleiner wie 
der Erftere abgefchlagen worden. Die Pferde welche beide gut im Stande 
und wenigſtens 40 Rthlr. werth find, befinden fih Hier und fönnen binnen 
4 Wochen vom Eigenthümer gegen Bezahlung der dabei entftandenen Koften 
in Empfang genommen werden, widrigenfalls darüber gefeglich verfügt wer: 
den wird. Den 7. April 1830. Königl. Preuß. Intendantur. 


Mewe. Die den Stockſchen Eheleuten zugehörige zu Janiſchau gelegne, 
im Dau begriffene Waflermüpfe, nebft die dazu gehörigen zwei Hufen Land, 
nebft Garten, Wiefen und fonftigen Zubehör, foll auf ein Jahr verpadhtet 
werden. Der Termin ran ſteht den 14. Mai c. vor uns hieſelbſt an, vu 
welchem wir zahle und bietungsfaͤhige Pachtluſtige hiemit einladen. 

Den 20. Maͤrz 1830. Das Patrimonial-Geriht von Janiſchau. 


Schwetz. Der Gutsbeſitzer Hoff beabſichtigt am Pruſſinna⸗Fluß bei Wis 
gobda, Amts Schwetz eine unterſchlaͤchtige Mahlmuͤhle, eine Delmühle und 
Scneidemühle anzulegen, — — 


Nach Vorſchrift der Geſetze wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, und alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Muͤhlenanlage eine 
Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, den Widerſpruch binnen. Acht 
Wochen präflufivifcher Frift vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei 
dem unterzeichneten tandrathsamte als bef dem Bauherren einzulegen. — 

Den 17... März 1830, Königl. Preuß. tandrachsamt, 


Schlochau. Die adelichen Gutsbeſther des Schlochauer Kreiſes in Weſt⸗ 
preußen haben beſchloßen die Nutzung der. Abdeckerei in ihren Gütern gemein 
ſchaftlich zu verpachten, und iſt dazu auf den 28. April a, c. Nahmittags 
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um 2 Uhr in dem landraͤthlichen Gefhäfs- Zimmer zu Schlohaw Termin an⸗ 
gefetzt. Die Bedingungen der Verpachtung werden in dent Termin vorgelegt 
werden. Den 2, April 1830. i Der Landrath. 


Morrungen. Die bei Mühfhaufen- gelegenen zu den adel. Neu Muͤnſter ⸗ 
bergfchen Hüter gehörigen Vorwerke Blumenaw und Greuelsberg follen von 
Trinitatisd. J ab auf Drei Jahre unter denen bei uns beftehenden General- 
Paht-Bedingungen in dem in unferm Gefhäfts- Zimmer auf den 29. April 
c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin, zur anderweiten Verpachtung 
kizitirt werden, wozu Kautionsfähige Pachtkuftige eingeladen werden. 

Den 2, April 1830. Königs Oſtpreuß. Sandfchafts: Direktion. 


Zur anderweitigen Verpachtung des adel. Guts Trzinno auf 3 mach einander 
fofgende Jahre von Johanni e. habe ich im Auftrage der Provinzial:tandfchafts« 
Direktion zu Marienwerder einen öffentlichen Lizitations Termin sauf den 30. 
Uprib ce. Vormittags 9 Uhr im Gute felbft angefegr, zu welcham ich Padıt- 
fuftige mit dem Beifügen einlade, daß nur derjenige, der ſich durch eine vers 
hältmigmäßige Kaution in Staatspapieren. im Termine als bietungsfähig legi» 
timirt, zum Öebote gelafien werden wird. 
Sumowo bei Strasburg, den 6. April 1830. * 
de Eapoki, Landſchafts-Rath · 


Marienwerder. Ein vereideter Protokollfuͤhrer, der im Rechnungsfach 
geübt und feſt iſt, auch ‚feine Militairpflicht ſchon erfuͤllt hat und mit fehr gu⸗ 
ten Zeugnißen feiner Geſchicklichkeit und feines Wohlverhaltens verſehen tft, 
auch von mir_mit Sicherheit empfohlen werden kann, wuͤnſcht auf dem fande 
in einer bedeutenden Defonomte als Rechnungsbeamter von Yohanni c. audy 
etwas fpäter angeſtellt zu werden, weil er zugleich noch die Landwirthſchaft er— 
fernen möchte, audy die gutsherrlihe Polizei · Angelegenheiten gern mitbearbei: 
ten will’ und guet polnifch ſpricht. Mähere Auskunft auf poftfreie Briefe werde 
ich geme ertheilen. Den 6. April 183 
| Der -Juftig.Kommiffarius Glanbig 


Marienmwerder, Ein der deutſchen und polniſchen Sprache mädtiger im 
Schreiben und Rechnen wohl erfahrener verhelratheter oder unverheiratheter 
een: wird für — unbedeutende Oekonomie unter ſehr annehm⸗ 
aren Bedingungen zu Johanni c. geſucht. Naͤhere Nachricht ertheilt der 
Poſt · Kommiſſarius Senger hie ſelbſt. * 


1 


Flatow. Den 3. Mai e. Morgens 10 Uhr ſoll auf dem hieſtgen Baus 
plage eine alte Orgel mit allem Zubehör, abgefchägt auf 306 Athlr, mebreres 
altes Eifen und Kirchenfenfter öffentlih an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, " Kaufluflige werden hierzu eingeladen, mie 
‚dem Bemerken, daß nach erfolgtem Zuſchlage die Orgel binnen 8 Tagen aus 
dem Bauhaufe fortgeſchafft fein muß. Den 18. März 1830. 
Valentin, Koͤnigl. Bau⸗Kondukteur. 


Ganz feiſchee rother Kleeſaamen au billigem Preife ift zu haben in Marien« 


werder bei J. F. Räuber. 
Marienwerder. Feiſcher rother Kleeſaamen 3 Pfund zu 4 for. iſt zu 
haben auf Marefe beim Gaſtwirth Aber, Klaaßen. 


Eröhr ; WVerfauf. 
Den 10. Mai biefes Jahres, follen zu Finfenftein, bei Kiefenburg in Preu: 
Ken, 120 Stüd feine Stoͤhre, an den Meiſtbietenden aus freier Hand verkauft , 
werden, Wird der Stöhr mit der Wolle genommen, fo bezahlt der Käufer noch 
außer dem Gedot 3 Kehle, für die Wolle,’ eines jeden Stöhrs. 
Zinfenftein, den 9. April 1930. Das Defonomie» Amt. 
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Amts: Blatt 


König Preuß, Kegierung au Matienwerder. 


.. re 


— No. 17, — 


Marienwerder, den 23. Aprit- 1830. ©" 











* 1 AnIi SDR? BEN 12 ‚Fr 
i ®efeg +: Sam mtund Per 
= ‚. Me. 5. enshält: 
amter No. 1232. Geſetz über die Beſtrafung der wiſfentuchen Diienigi 
bung falicher Kafien:Auweifungen. Vom 24. Februar 1830; 
unter No. 1233. Allerhöchſte Kabinetsordet vom i28. Februar 1830., die 
Beſſimmungen wegen der in NRi Bordommern und Kit en 
noch im Umlauf befindlichen alt en Ichſeeiſch Poutitierfchen Min: 
zen enthaltend 
anter Ne. 1234. Allerhochſte Kabinetsorder vom 14 0 betrefs 
fend die Aufpebung der Gefchlechts:Vormundfpaft in dem 
dem Coͤslinſchen Regierungsbezirk uͤberwieſenen · Sauenburg: 


* wſchen Kreiſe, irigleichen in den eben dieſem Regierungs⸗ 
itk Anverleibten Woſtpreußiſchen Enklaven. 





EEE des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 
Das Refultat des es —— beige pr h au = den beiden Preußiſchen 
Es war wichtig von dem Erfolg der Einrichtung der Schiebsmänner in bei 
den Preufifchen Provinzen genaue Kenntniß zu haben, und deshalb iſt aus 
Ausgegeben in Marienwerder den 24, April 4838, <26) 
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icht gefertigt. — > es 
” Sie —* das erfteuliche Reſultat, daß von 11334 in dem Jahre 1829 
“angenreldeten Saden, 8764 wirklich; verglichen find, und nur in 1215 ein 
Vergleich nich: y Stande gebracht werden konnte, die uͤbrigen aber entweder 
noch ſchwehen, oͤbtre wegen Ausdleibeng der Partheien von den Schieds 
maͤnnern nicht beendigt werden konnten. Es iſt nun zwar. außer Zweifel, 
daß wohl nicht alle bei den Schiedsmaͤnnern angebrachte Sachen, falls das 
Inſtitut derſelben nicht exiſtirt hätte, Gegenſtand eines Rechtsſtreits geworden 
wären, vielmehr in vielen Faͤllen die Partheien ſich auch wohl ohne Prozeß 
verglichen, oder die» Sache auf ſich hätten beruhen laſſen, dennoch aber iſt 
durch das JInſtitut der Schiedsmaͤnner zur Vermeidung von Prozeben viel 
beigetragen, und zwar, im Exften Jahre der Eriftenz diefer Inſtitution, wo 
in verfchiedenen Kreiſen, dur Begriff der neuen, Einxichtung noch nicht Elar 
ſich geftellt Hatte, nd Wo, wie bei jeder neuen Sache, die Art des Ver: 
fahrens noch nicht die nörhige: Sicherheit erlangt baben konnte. Und doch! 
iſt der gühftige Erfolg fchon klar, der. fih im der Zukunft nad) ‚bedeutend 
dergrößern muß, wenn die Jnſtitution noch mehr in. ihrem Werthe erfannt, 
und bei dem Berfahren-in, der Ausführung, Erfahrung. mehr ;Sicherheit ges 
geben haben wird. Diefe auf Antrag des Landtages. vor Gr. Majeſtaͤt dem 
Könige genehmigte Sufistiou, muß, nothwendig eine. mehrere Verbreitung, 
der Kenntniß unſerer —I und" Einrichtungen und eine Erweiterung des 
Gebiets Iojaler Meinungen zur Folge haben. und dadurch weſeuntlich auf die 
allgemeine Kaltur⸗ oirken, und fo in feinen Folgen von Jahr zu Jahr fergens 
teicher werben. as —152— — 
Konigsbetg, den 30, Mär; 1830, = Br RR 
Dir DbepzDräfidene oon Preyhei 
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EEE — Summariſche Meberſicht Yes 

des Reſultats des: Wirkens des Soubsmänns: Infirucs in den Kreifen der 

Verwaltungsbezirke der Könige, Megierungen zu Königsberg, Gumbinnen, 
Danzig und Marienwerder für. das Jahr 41820. 
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N Sit demſelben td Vergleihs:Sahen 








[wegen |- — 
Namen des Kreiſes uͤberhaupt Ausblei⸗wirklich ‚nicht zu | noch 
’ beng der | verglis | fchlichten »| ſchwe— 
p — Parteien | chen —— bend 
No. > 











* reponirt 
— — 
m; Bermaitungedegirt Rönigedeig: } 
U Stadtkreis Königsberg): 18 — 
Abandkreis dito a2 | 





3Kreis Fifchhaufen 46 
a: Memel ' 1051 
"51 s Labiau 728 
6 : MWehlau 485 





7) s Friedland 
8I| : Dr Eilau 
9 P 


eiligenbeil —* 180 







10) ; erdauen 
11] : Raftenburg, , 
.12] _; Praunsberg 
13 ; —*8 
14| = Mößel 

15) + Ullenftein 
16) s: Me. Koflankre ir 178 
175» Mohrungenn, |, Ai 
18. Oſterode I} Mil | 
19] »°  Meidenburgex || 108 | 
201 — Orielsburg 28 
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Blamer bes Kreifes: überfause — — nicht zu 


























noch 
bens der] vergli⸗ (lichte ſchwe⸗ 
angemeldet Partheien| chen; | gewefen. | bend 
No. | reponitt 
II. VBerwaltungsbezirt Gumbinnen 2 
4 Sri Angerburg 213° 14 |.168 F 30 1 
2 Darkehmen 23 15 5 — 
3) ⸗Gaoldapp 4 I — 4 — — 
A ⸗Gumbinnen 171 23: 197 16 5 
5) :, Heidefrug — — — — — 
65 ⸗Inſterburg 305 F 40 194 62 9 
7| » Johannisburg 776 81 | 612 | 64 18: 
8) =  Lößen ı 2.40 1 34 5 — 
R— 417 93 |; 232 78 14 
10) ⸗ Niederung 246 13 | 163 | 61 $ 
s  Diegfo "u 69 12 46 | 11 — 
Villkallen 38 9 22 |} 5 2 
» Magnie 224 37 | 146: 38 3 
⸗ ensburg 136 8 16 8 
8. tallupinen | 42 2 I 1 — 
⏑— —— 103 —— ——— 
sSamma 2806 J 345 —— — 404 | 75 
. II. Verwaltungsbezirk Danzig 
ie Bems 487 ’ 27 [373 13 
Carthaus 148 16 | 110 Re ° 
eng Sehbetenie) 33 4 27 — 
s; Danzig (dandfriis)| 97 12 7% —J 
iug 98 16 62 6 
Meuſtadt J 7 } 1650 1 


— — 








































In demſelben find Vergleichs-Sachen 
| ee [mem | | 
Damen: des Kreiſes ‚übergaups Ausblei- | wirflich]. nicht zu | noch 
bens der | verglis | fchlichtem | fchwer 
angemelörs Partheien| chen: | gemwefen | bend 
No. j reponirt 
Noch II. Verwaltungsbezirt Danzig. 
Tyaxsport 1031 82 94 127 28 
Areis Marienburg 119: >43 89 tt 7 
8 = Stargard 188 4 | 142 28 14 
Summa | 138 } Oo 9 j1025 I 166 | 48 . 
IV. Berwaltungsbezirf Marien werbder. 
1IKreis Conitz 39% 2% 28 33 94 
2 ss De Erone 339 16 | 978 24 21 
3b rs In» 496 22 405 45 24 
Flatow 157 13 119 20 5 
5 = Grauden 24 824168 36 1 
6| » Löbau. .. 728° 677027: 1°173-. Br BE 14 
7) 2 Marienwerder | 350° } 8 | 304 2. E-.6 
8 = Mofenberg - | 162 | 6 | 151 5 — 
Schlochan 3885 | 40 [28 | 30: 
10 ss Schwes 307 17 124 3 |: 22 
14, s GStrasburg: . 191 5 | 165 12 5 9 
12] = Stupm 56 5 | 50: 6 — 
#. Thorn: 47 — 1-46 ij — 
Summa | 3371 | 21% |364 || 285- [226 
Verwaltungsbegirk Recapitalation: 
E Königsberg: 3919 338 3116 360 95 
II. Gumbinnen 2806 345 |1982- 404 | 75 
HE Danzig 1238 98 11025 166 49 
WW. IV. Marienwerder ' 3378.) -1ı9 ar | 285 | 6 


— Summasım | 11334 f 9000 18764 | 1215 | 448 
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Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regie rung. — 





Das einzumiethende Weidevieh in den Koͤnigl. Forſten, die Berichtigung des Weidegeldes 
. und die Strafreſte für Weide Contraventionen betreffend. 
Es ift im: vorigen Jahre die Anordnung, daß das einzumierhende Weidevich 
nicht eher: in die Königk Forſten aufgenommen werden foll, bevor das Weide: 
geld berichtiget ift, nicht genügend befolgt worden, und daraus find viele Hefte 
u ud andre Uebelſtaͤnde erwachſen. 

Wir erneuern daher dieſe Anordnung und darf eine Stundung hinſichtlich 

der Zahlung für den ganzen oder theilweiſen Betrag, ohne unfre fpezielle Ge⸗ 
nehmigung durchaus nicht Statt finden. 
2 Da ferner auch eine Menge Strafrefte für Weide: Contraventionen Ba: 
durch entftanden find, daß bei der Einziehung der gerichtlich feftgefegten Strafe 
die Zahlung wegen Unvermoͤgen oder durch das Verziehen der Schuldigen 
nicht geleiſtet werden konnte, jo bejtimmen wir zu Eünftiger Vermeidung der 
hieraus -vielfah erwachjenden Belaͤſtigungen für die NRechnungsführung und 
die Behörden, daß die König. Forſtbeamten in denen Fällen, wo die Zah: 
Iungsfähigfeit der Weide: Eoutravenienten nicht notorifch iſt, die Pfändung 
des in den Schonuugen betroffenen Viehes dadurch in Pollzug zu ſetzen iſt, 
daß ſie ſo viel Vieh in Beſchlag nehmen, als zur Deckung der Strafe erfors 
deriich tft, und darf dann dies Vieh nicht eher herausgegeben- werden, bis der 
Strafbetrag zur⸗Kaſſe bezahle oder doch mindeftens depoꝛirt worden iſt. 

Wenn dieſe Einzahlung der Strafe nicht binnen 3 Tagen erfolgt, ift 
das. abgepfändere Vieh: dem bergeffenden zur Veranſtaltuug des Ver⸗ 
kaufs zu uͤberweiſen. 

Die Koͤnigl. Forſtbeamten und Potigsißehörden werden angewiefen, fi & 
nach den vorfichenden Beſtimmungen überall genau zu — 

Marienwerber, ben 31. März 1830.  . 
Königl. Preuß. Regierung.” 
Abrbetung ‚Wir direkte Steuern, Domaines und — 





Die D Deltaudeton mit Holz und andrert betreffend 
Durch die der No. 22. des vorjährigen Amtsblatts inferirte Verfügung vom 
22. Mai v. J. find die in der Forft: und Jagd: Ordnung für Weſtpreußen 
vom 8. Dftober 1805 in Tit. L" * 3% md« Tit. IV. $, 28, enthaltenen Be 


No. III. 
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ſtimmungen, daß Bau⸗ Mutz⸗ und Bremnholz, oder Borke, imgleichen Wild⸗— 
prett, nicht ohne die im erwaͤhr uten $ 39. Tit. I. der Forſt- und Jagdordiung 
vorgefchriebenen Artefte in eine Stadt, oder in ein Dorf zum Verkauf eins 
gebracht werden follen, mit der Auweiſung für die Polizei: Behörden des Res 
gierungs: Bezirks in Erinnerung gebracht, auf die Befolgung diefer geſetzlichen 
Vorſchriften mit Benußung der Gensd'armerie und der Unter-Bedienten ge— 
nau zu halten und in Contraventions-Faͤllen gegen die Webertreter in der vor: 

geichriebenen Art zu verfahren, 

Nach ’einer uns von den Königl. Minifterien des Innern und der Fir 
nanzen zjugegangenen Verfügung vom 2% v. M. iſt iadeß die Borfchrift des 
$. 28. Tit. IV. der Forftordnung, wonach die Bewohner unaceisbarer Stiöte . 
und des platten Landes 10 Rthlr. Strafe zahlen feilen, wenn fie Holz sr 
Wild kaufen, und die Verkäufer mir feinem. Atteſte verfchen ſind, für nicht 
mehr anwendbar zur erachten und wird dies den Polizei: und Fort: Behörden 
zur Achtung befannt gemacht; wobei es ſich aber von feloft verfteht? daß es 
bei den übrigen Beſtimmungen der Verfügung vom 22. Mai v. I, fein Ber 
wenden behält. 

Marlenwerder den 31. März’ 1830, 
Königl. Preuß. Regierung. 





“Die Verpflegung der Militair⸗Arreſtanten auf dem Traneport betreffend. 
Sur Befeitigung vorgefommener Zweifel über. die Verpflegung der in Unter: 
fuhung begriffenen Militair-Arreſtanten auf dem Transport, ift von dem 
Königl. Kriegs: Minifterio feftgefegt worden, "daß ein folcher Arveftane 
M auf 2 far. täglich nach dem Sage des Traftaments, 

2) auf 5 Pfennige tägliche Viktualien-Zulage und 

3) auf 2’ Pfund: Brod oder ſtatt deffen K-fe 3 pf. taͤglich, 


—8 bat, wogegen. einen bereits verurcheilten Miluair / Arreſtanten nur 


23 fgr. täglich zur, Verpflegung zuſtehen. 

Hiernach haben fich die Polizei: Behörden unfers Berwatiuge Beʒirks 
fuͤr die Folge zu achten. 

Marienwerder, den 13. ‚April, 1830. „ ss 


ET — preuß Regierung 
ur Bpellung "des Innern. 
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Die Anempfehlung der Subſcription auf ein Blidniß zum Beſten der durch Ueberſchwem⸗ 
mung Verungluͤckten betreffend. 

No. IV.,Seit einer Reihe von Jahren hat der hieſige Maler Herr E. Gebauer, 
durch die Herausgabe vieler von ähm verfertigter und auf fein Betreiben 
in Kupfer ‚geftochener Bildniffe, mittelft ausfchließlicher Beftimmung des 
Ertrages zu wohlthätigen Zwecken verfchiedener Urt, feinen menfchenfreund: 
lichen Sinn mit uneigennügiger Selbftoerleugnung und ehrenwerther Un⸗ 
perdroffenheit auf die erfolgreichte Weife bewährt. Laut der Befcheinigung 
die Herr Gebauer mir vorgelegt hat, ift es naͤmlich feinen raftlofen Bes 
ſtrebungen, welche die Öffeutlichen Behörden und das Publikum, in ;ges 
rechter Würdigung ihrer Berdienftlichkeit, theilnehmend und thaͤtig unters 
ftüßt haben, gelungen, bis jegt im Oanzen mehr als 60,000 Rthlr. bereit 
zu ftellen, deren Verwendung zu mohlchätigen Zwecken nachgewieſen ift. 
Es gereicht mir zum befondern Vergnügen, diefes über alle Erwartungen 
befriedigende Hauptrefultat der feirperigen gemeinfinnigen Unternehmungen 
des Heren Gebauer hiermit öffentlich -befannt zu machen und ihm damit 
zugleich ‚ein uͤberaus wohl verdientes, danfbares Anerkenntniß der Zeiftungen 
zuzueignen, welche aus feiner rühmlihen Neigung zur Wohlthaͤtigkeit her: 
vorgegangen find. z 

Auch jeßt findet Here Gebauer fich durch diefe Neigung aufs Meue 
bewogen, zum Beften der bei dem legten Aufgange der Fluͤſſe durch Eis 
gana und Ueberſchwemmung in Scadenftand verfegten Bewohner dar 
Monarchie eines feiner Bilder, eine liebende Mutter mit ihrem Kinde dar⸗ 
ftellend, in wohl gelungenen Steinabdruͤcken, zu dem. Außerft geringen 
Preife von 15. Sgr. für ein Eyenmptar, auf Subfeription herauszugeben. 
Kuf feinen Antrag werde ich- die Königl. Negierungen und das" hieſige 

. Polizei: Präfidbium veranlaften, den Debit diefes Bildes zu bewerkſtelllgen, 
und ich lade alle diejenigen welche die menfchenfreundfiche Geſinnung des 
Unternehmens werth halten ;und an dem abermaligen Gelingen Ritus’ löb⸗ 
lichen Vorhabens ein Intereſſe nehmen hiemit ein, daſſelbe wirkfan zu 
befördern... et Aa nt — 
Berlin, am 26. Maͤrz 1830.. ee un 


Der Minifter des Ynnern. ' er 
9, Schumann.” 
Vorſtehende 
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Vorſtehende Bekanntmachung Seiner Ercellenz des Herrn Minifters 
des Innern wird hierdurch mit Dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß g& 


bracht, Daß Liſten zur Subfeription auf das darin gedachte Bildniß, fo wie 


No. Y. 


Probe: Abdrüde von letztern bei ſämmtlichen Königl. Landraths-Aemtern, bei 
den — He in Thorn, Marienwerder, Graudenz, Eulm, Conig, Stras— 
burg, Riefenburg, Jaſtrow, Zempelburg und Chriftburg und bei dem Res 
gierungs- Sefrerair Leyke in unferer Regiſtratur bereit diegen, 

Wir Hoffen und wünfhen, daß eine recht zahlreiche Subfeription den 
mwohlchätigen und bei den vielfachen, innerhalb der Monarchie fi) ereignes 
ten,. derartigen Unglüdsfällen in der That dringenden Zweck befördern und 


zugleich der Werdienftlichkeit des gemeinfinigen Unternehmers Anerkennung 
und die am beften geeignete Belohnung. verfchaffen möge, 


Indem wir alfo das Unternehmen zur möglihft allgemeinen Theilnahme 
anempfehlen, zweifeln wir nicht, daß viefelbe von dem Wohlthaͤtigkeitsſinn 
der Einwohner des Departements werde gewährt werden, 

tarienwerder, den 17. April 1830. 


Königl Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Die Kontraventionen des geſetzwidrigen Spielend" in auswärtigen Potterien betreffend, 


In Gemaͤßheit der uns von dem Koͤnigl. Finanz-Miniſterio unterm Sten 
v. M. zugegangenen Verfügung folen, weil die Strafgelder für die Kon; 
traventionen des gefeßwidrigen Spielens in auswärtigen Lotterien zu den Re. 
gierungs-Haupffaffen fließen, auch die Unterfuhhungen gegen derartige Kon⸗ 
travenienten von den Köpigl Regierungen- eingeleitet werden, C 

‚ Die unterzeichnete Königl. Regierung macht dies den ihr unfergeord« 
neten ‚Behörden mit der Arweifung befaunt, die wegen jener Rontravention 
eingehenden, Denunciationen zur meitern Weranlaffung einzureichen. + 

» Marienwerder, den 2. April 1830. 


—A Königte Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfre Steuern, Domainen und Forſten. 
— — — — J 


| 3 | 7) +. 
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B. 
Verzeihniß der im Marienwerderfchen Regierungsbezirk pro 1829 
___vorgefallenen Brandichäb: Brandichäden. 

. abgebranmnt find 

| | 2 |Bergütunge; 

Behörden Der Abgebrannten = 2 x 2 ge 

=|3|53|9 
I =|8j8|e 
99 2 

No. N | Wohnort | Ram 11 1 18 Joresin.tar. pr. 5 |Rthle. ie pr. 


1] Brzezinko J Antoniewo Erbpaͤchter Ha; eg 
bermann do. a 


800 


Bierßgel⸗ |Müler:-Wirtwe fau | 1 


l. Domainen: und — — Aemter. 
30 





Muͤhle 

2Dt. Crone jFreudenfiehr Andreas Leßnick 1 
Kramsfe Gottlieb Böfe 1 

Eprift. Kemp 1 
1i— 

11— 





Friedr. Stolp 
Carl Schulz 
3} Eulm Blotto Chr. Himwebrandt 


la; E 
160 
- 142 
100 
Nachſchuß pro 1828 
4 Culmſee Eliſenhoff |Erbpächter Böck =[4 25 


5| Dybow E;erpig Auguſt Krerfchmann 
Kluczik Müller v. Raczkowski 
| derfelbe für ruinirte 


——— — 


Alt Skompe Gottfried Schneider 18 

Wittkowo Erbpaͤchter Feidt —n— 
14 

1 

Stacheten und Bret— 

ter⸗Zaͤune 

Muͤller v. Raczkowski H 


Zacharias Bartel für 
töfchgeräthe 
4l- 
1 
1i— 


K onkoll 
Kl. Nießewkẽ 





6 Sraudenz | Neudorf Kaͤthner Schliepp 
Stanislewo s Panfau 
Kl, Tarpen ⸗ Buchhol; 











Wan: — * — 
abgebrannt find 
3 |VBergütungss . 
x Der Abgebrannten = 3 
Behörden 53 betrag 
32 
>|9 912 
No. Wohnort | Namen 5 |Rthfr. fgr.pf. 


Trepfi 





! 
J 
7 Lautenburg Smolne Stan. Lomparski 1 


Zaborowo |Simen Knofski — 

Paul Laska — 
za Autsgrund Lautenburg 1— 
— Lippinken Dombrowken Eigenkaͤthner Buſch 1— 

Mlynsk Muͤller Franz 

Niewceedzeelski 1——11200 
9: Marien: Baggen Chriſtoph Wildfhäg | 1—I— | 
werder Jerßewerfelde Joſeph Koslowski | 1I—| - “ 
Mewiſchfelde Heinrich Ewert 1] 11 1 
Penters Michael Müller . gr 11:8] 
Ruffenau FJateb Polley —8 
Stuͤrmersberg Jakob Woddem 1’— en 
Schinkenberg Wiuwe Klatt 11111 
Tiefenau Wittwe Klart 11-1 
Weis hoff |Carl Friedrich 11 111 
Muͤhlenbeſitzer Zindeil —|— |— 11 


a Windmühle 
| ZandersweidelWittwe Brock 1| 1 300 
0 


Ale Möstand| David. Beftvatr I—| 1 
Kraufe und Zanewstil 1)— 
NeuMöstand Earl Ludwig 11—1— 
Vorwerk do. David Beſtvater 1) 1! 1; ° 
‚Eprift, Kiepl 1.1] 1y 4 
| w.- \ ö 


i 1 
Mewe Kl. FZalkenan| Müller Nickel 11 111 
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abgebrannt 
Ei Verguͤtungs⸗ 
gutung 
Behoͤrden Der Abgebrannten — 3è—J öt — 
| al8818 
No. Wohnort | Namen | | E Rihle 8 ve 
11) Neumark Diala Muͤhlenbeſ. Johann f | 
Banfimer 3 MEZ DR 
Kollodzeyken Lieutenane Pie J—|-|—| 1 
Muͤhle 
Kulligi | Obderamem Freitag 1 11 1 
Dffowfer Erbpaͤch. Czypniewsti 1] 1| 1 
Nadomio | Mid. Schulg 1 DE PO 
Zlotowo |tucas Moffatsti 1: 410 
; Stanisl. Tafinsfi 11—i— 
12] Meuenburgf Lippiagorra Gutsbeſitzer Plepn I—| 1! 1 
Wittwe Werfmeifter | 1141| 1 
Gutsbeſitzer Ziehlle 2] 2] 2 
; VBorwaf 7 
Sansfau Wittwe Kewnick 1l—| 1 
13 Przydworß Szyttnoe [Andreas Drawere [1 ılı 
— 2 


14) Rehden | Bipzinfen | Erbpächter Keck I— 
Gubin Pfarrgebaͤude 1 

Jerrentowiß Chriſtian Hoftmanıı | 1] 

tinowo Einfaage Kuhn i 

Sejepanfen | Mich. Schlaack 1 
1 


1 
De. Wan⸗Job. Foth | 1 | 
gerau — 
zn 


—— — 


15) Schwetze — Vorwerk Earlsberg I 1 
| Grodeszet | Yatob Gaga — 
KruſchJJoh. Fiatkowsklt j1 
Priyfierse | Peter Krauſe rt 
Sayermäple |MüpfenbefigerPaapte] —— | — 








—- 1/7 — 


‚ 
> 
= 

5 
mn 
= 
2 
2 
= 
- 
= 
= 
> 











3 Verguͤtungs⸗ 
= 3 
Behörden Der Abgebrannten 256 5 Betrag 
—22 
=|0 98 j 
No . Wohnort | Namen * Rthlr. fgr.pf, 











161 Stuhm Altmart Schulz Goraczynski 


Wittwe Grochowska 


— — — 


J 





Noch 

Schwetz - | Rubdzimec Befiger Röder h 
) 
) 


Haͤcker Wunderlich 


— een 


Boͤhnhoff | Mich. Krüger 
Konradswalde Yofeph Renkel 
Grüpnpagen Einſaaße Jahn 


90 

135 

55 

175 

Krüger Fimmermann 90 

Parpafren | a Hopp 200 

Mihaet Murawski 155 

Kochhof Muͤhlenbeſthzr. Beutler 440 
30! x 

felde 
Schropp |Wirtwe Kurfowsfe, 145 


—— — 





4 


a eb a —— 


Straßewer: | Johann Day 
AL 
Schweingrübe Elifaberb Paul 1 111 
Troop Franz Kodrigfi 11—| 1 
MWillenberg | Martin Juſt 11-—1-— 
‚Krüger Pufch 1) 1] 2)» 
Weiffenberg Schulz Jakobſon 
Nahfhuß pro 1827I—1—|—| 
Zwanziger: | Gerhard Stobbe 1111 dl 
mweide 
47 Cießyn Andreas Monkowsri 1 er 
Sayfowo | Jakob Poͤhlke 11—i— 
Wymoklen | Zohann Dieyer hr EN 
Michael Meyer * 
Zuftowier | Sjuttfowsfi 1i— 
Zmiewo Eiwoh. Haus auf d. kathol. Dee 


 Strasburgf‘ 


— ” 
a 


50 


» 


* 





























abgchrannt find Me 
f | 1. 18 [Vergütungs: 
' = Ei 
Behörden Der Abgebrannten ” Sl» 5 betrag 
2,8181!» 
&9 1818 
Ro. Wohnort | Namen | 5 [MRıßfe. far.pf- 
181 Tuchel Kl. Badziska Einfache Nihowsfi ] 1—|— 301 
Petztin Anton Gierfch 1 1| 1 100 
Joſeph Gierſch 1i—| 1 70 
19) Unislaw . | Friedrichs: [Erdmann Nehring 1 — 80) 1° 
N bruch 
Johann Neumann | 1I—| 4 801. 
Martin Wegner 11.11 1 100) 
Pien Erbpaͤchter Holm 1—I-— 40 








| In den Kentern|81|43)58] :7]27078| 218 
11. In den abelihen Gütern. Pr: 





4 





Des Eroner] Pet. Fuͤhlbeckſ Carl Pinnow : | 1] 500 
|. Kreis Muͤhle 
Culmer Stroyowken Peter Beyer 14—| 1! 150 
unter einen Dache 
3Graudenjer Moßwinkel Johan Wolf 1244 250 
4 Marien; Adelich Bog⸗Dominium 1 — 360 
—— J guſch 
5Schwoetzer⸗ Flotenau Wilhelm Miehlke 114 








Kruſch Peter — 1) 11 90 
unter einen Dache 
6 Thorner Vachur⸗ Miler Brüt  Schneidemüple2]| 800 
Müpte | und Mahlmuͤhle nebft 
it Je F | Anbauten | 


— — — — 


In den adelichen Gtern | 5} 2] 4] 31 2450] 


IE 
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Behörden 3 


No. 





41 Bifchofs: 
werder 


2 ee 


3 Dt. Crone T- 


AD Eylau 


sHr Friedland 
6 | Gollub 





7|tautendurg 
8) Löbau 


9 Marien: 
werder 







‘ 



























































Materfe Einſaaße Senkbeil 11 150! 


” 4 


| N | 5 |Bergätungss 
Der Abgebratinten SEIN: betra 
4 —56 
| 8 12 
Wohnort | Namen | P= IMihle. far.vf. 
Hl. In den Sreädten. 
— Buͤrger Heffler für Be: 
ſſchaͤdigungen an Zäune — | —|— 8128 
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Bekanntmachungen. 


Die neueſten Zeitungen enthalten eine ausfuͤhrlichere Machricht von den fehr 
bedeutenden Befhädigungen, welche der Eisgang und die darauf gefolgten 
Waſſerfluthen in den, die vaterländifche Provinzen Schlefin und Sachſen 
duchftrömenden Flüffen herbeigeführt haben und wodurch ein nicht unbedeu: 
tender Theil der fruchtbarften Ländereien verwuͤſtet worden iſt. Eingedenk 
der reichen Hülfe, welche unfern Miederungs «Bewohnern nach den im ver 
floßenen Jahr ihre Befigungen betroffenen Berheerungen auch aus jenen Ges 
genden, die num von einem gleichen Mißgefchick heimgefuche find, zu Theil 
wurde, erachten wir es für eine heilige Pflicht der Dankbarkeit, die menſchen⸗ 
freundliche Theilnahme der Bewohner biefes Verwaltungs: Bezirks für bie 
verunglückten Gegenden im Anfpruch zu nehmen, Die Herren tandräthe und 
. die Magifteäte in den Städten, werden deshalb hierdurch aufgefordert, ſich 
‚dee Einfaminlung wohlthaͤtiger Beiträge für dieſen Zweck in ihren Gefhäfts: 
bezirken jun möterjiehen und. —— dem portofreien Rubrum: Bei⸗ 
traͤge zur Unterftägung der durch Ueberſchweinmung verunglückten Gegenden, 
an die Haupt⸗Inſtituten⸗ uud "Kommunals Kaffe einzuſenden, wogegen wir 
für deren’ weitern Berfnbung ar ben u Beſtimmung ſorgen werden. 


IM - 


So geringe auch der Beitrag des Eingelnen ausfallen-möge: -fo- wird auch 
der. Kleinfte,als ein Zeichen -mienfchenfreundlicher Geſinnung und büffreicher 
er an dem Misgefchick der durch das Band gemeinfaner Vaters 
landsliebe mit uns vereinigten Bewohner anderer Provinzen, betrachtet und 
von den VBerunglücdten gewiß, mit dem lebhafteften Dankgefuͤhl angenommen 
werden. Wir wuͤnſchen nur, daß von den Gebern diejenige der beiden Pros 
vinzen genannt werde, welcher der Beitrag beftimmt worden, Ind wollen die 
Berichte-der Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte über. den Erfolg der Einſamm⸗ 
lungen binnen 4 Wochen erwarten, 
Marienwerder, den 13. April 18305 


‚KIrise Preuß Regierung. 


-— — — 


Der esagetifege Prediger und Dar: Abjunte $ambet zu Gurske, bat für 
die Scyullehrer des ‚dortigen, Kirchſpiels “einen Lehrers und Leſe-Verein zur 
Forts und Nachbildung derſelben geſtiftet und die Leitung deflelben übers 
nommen, welches von uns beifälfig hiemit .befannt gemacht wird, 
Marienwerder, 2 — April 1830. 
yigl Preuß, Regierung. , 
"breit Rs 8 "Innern, ' 


Es⸗ it ft zu uufer Kenntnif gefommen und wird als —— Beweis 
thaͤtiger Naͤchſtenliebe hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, als 
verſchiedene Dorſſchaften des Kouitzer Landraths-Kreiſes im vorigen Sommer 
durch Hagelſchlag um den Ertrag ihrer Erndten gekommen, von ben Guts⸗ 
beſitzern des gedachten Kreiſes und den Einwohnern der Stadt Konitz nicht 
unbedeutende Unterftügungsmittel an baarem ‚Gelbe Hab Vietualien für. die 
PBerunglückten zufanmen gebracht find.  . 
— den 5. April 18303. 
— — Preuß. Regierung, 
AR Abtheilung bes — Im, ur 


.. 
-» 53 


Sone Maik: ber * en eichteru der Priyat⸗Baue im ‚den | 
Refigenzien ‚fg wie —— aſſip⸗ —9*— Bay auf den 
gemeinſchaftlichen — der iniſter ‚des Innern und der Finanzen, 


aus landespaͤterlicher Huld park A a —— Ermäßis 
urg und aa aus dem Tanbentepeligen, % Berpieh, der Baltfteins 


(e6) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Be ded Amtd-Blattd Nro, 17, der Königf, Preuß, Regierung: 








" Marienwerber, den 23% April 183% 


u —— — — 


Marienwerder. Die im Intendantur-Amte Rehden belegenen bäuerlichen 
Grundftüde, und zwar: 

1) des Krügers Templin, zu Skarzewo; 
29) der Keuͤger⸗Wittwe Rafinska, zu Slupp; 

3) des Eiaſaaßen Sn ae Schoͤnbruͤck; 

4); ⸗ hann Rombi 

5 — ⸗ Anton Regewski,) zu Klein Schönbtuͤc; 

6) ; Kowalski, zu Sobotta; — 

ſollen — Abgaben ⸗Ruͤckſtaͤnde vom 1. Juni d. J. ab, auf zwei Jahre an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden, und iſt der Lizitations Termin dazu im 
Lokale des Jatendantur · Amis zu Rehden auf den 10. Mai c, anberaumt 
»orden, 

Pachtluſtige werden zu diefem Termin mit dem Belfügen hierdurch ein: 
geladen, daß die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung der gedachten 
bäuerlichen Grundftüde flatt finden wird, bei dem genannten Intendantur—⸗ 
Amte jederzeit eingefehen werden koͤnnen. Den 6. April 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Schwetz. Das 1 Meile von Schwetz — aus 315 Morgen Preuß. 
Niederung sland beſtehende, zur Brauerei und Brennerei berechtigte und mit 
vollftändigem Inventario und Winterfaat, verfehene Vorwerk Koflomo fol hoͤ⸗ 
berer Beftimmung zufolge fernerweit auf ı Jahr bis zum 1. Juni 2832 vers 
pachtet werden, 

Der tizitations: Termin hiezu fleht auf den 3. Mat ec. Nachmittags x 
Uhr im Vorwerk Koſſowo vor dem Unterzeichneten an, zu welchem Pachtluſtige 
hiemit eingeladen werden. Im Termin muß eine Raution von 300 Rthlr. 
deponirt werden. Den 3. April 1830. 

Königl. Preuß. Intendantur. 
Rhenius. 


a ıa2 —. 


Marienwerder. Der von uns mittelſt Werfügung vom 18. v. M. auf 
den 29. d. M. zur Verpachtung des Adel. Guts Dborry angefegte Lizitations— 
Termin mird — aufgehoben. Den ır, April 1930. 
Königl. Weſipreuß. Provinztal: Landſchafts⸗Direktion. * 
Koͤnigsberg. Das 2 Meilen von Koͤnigsberg entlegene adel. Süt Regit⸗ 
ten mit dem dazu gehoͤrigen Preylkruge, aus 21 Hufen-3 Morgen kullm. odet 
1432 Morgen preuß. beſtehend, und neuerdings auf 7240 Rthlr. abgefchaͤtzt, 
ſoll aus freier Hand verkauſt werden. Der Bietungs-Termin dazu iſt auf 
den 17. Mai c. beſtimmt, und wird Vormittags: uä Uhr im.tandfdaftehaufe 
abgehalten werden. ‚Zufchlag und Uebergabe werden bei irgend annehmbarem 
Gebot fehr bald erfolgen fönnen; übrigens aber. wird ‚jede den Kauf erleich« 
ternde Zahlungsbedingung gern berückfichtigt werden, wenn nur irgend Sicher⸗ 
heit ihrer richtigen Erfuͤllung damit verbunden iſt. 
Den 2. März 1330. Koͤnigl. Oſtpreuß. Sandfchafts: Direktion. 


Kulm. Won dem Konigl. Preuf. land» nnd Stadrdericht:zu Kulm wird 
hierdurch befannt gemacht, daß das der Schuhmacher⸗Wittwe Freitag zugehoͤ⸗ 
rige hiefelbft sub No. 315. belegeue buͤrgerliche Grundſtuͤck nebſt fämmtlichen 
dazu gehörigen aft- et pertinentien, wovon die Taxe überhaupt auf 614 Kehle 
3 ſgr. abſchließt Schuldenpälber ‘zur: Subhaftation geftelle worden, und der 
Bietungs-Termin auf den 19. Mai c. Vormittags 16 Uhr angefegt iſt. Es 
werden deninah Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termine welcher perem⸗ 
torifch ft, vor dem Deputirter Herrn fand» und Stadtgerichts- Aſſeſſor Schulg 
biefelbft, ‚entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag des Grundflüds an 
den Meiftbietenden, wenn fonft Feine gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu ge« 
wärtigen. Auf Gebote, die erft nah dem Bietungs Termine; eingehen, kann 
feine Rücfiht genommen werden. Die Tare des Grundftüds ift übrigens 
jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. Den 20. März 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Gtadtgericht. 

Kotig. Su Verpachtung des dem Butsbefiger Joſeph von Grabowski 
zugehörigen zu Glomezewiece belegenen Outsantheil No, 54. Litt. B. auf drei 
nacheinander folgende Jahre nähmlih von Johannis 1830 bis dahin 1833 
Haben wir in Glowczewice einen Termin auf den ı7. Mai d. J. Mormittags 
‘9 Uhr angefegt, und laden daza Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß Das 
zu verpachtende Gut 2 Meilen von Berendt, ebenfomweit von Buͤtow und 4 
Meilen von Konig belegen ift, Die Verpachtüng muß mit Inventarium und 
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Soaten erfolgen und foll eine Kaution von 100 Rthlr. in baarem Gelde oder in 

Staatspapieren in Termine mitgebracht werden. Den 28. März 1930, ' 
Königl. Preuß, Kreids Juftigs Kommiffien. 

Schwetz. Der Gutsbeſi iger Hoff beabſichtigt am Praffinna »Fluß- bei Wis 

godda, Amts Schwetz eine unterfchlächtige Mahlmühle, eine Delmühle und 

Scneidemühle anzulegen, 

- Mach Worfchrift der Gefese wird dies hierdurch zur öffenrlichen Kenntniß 
gebracht, und alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Mühlenanlage eine 
Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, den - Widerfpruch binnen Acht 
Wochen präftufivifcher Frift vom Tage der Befanntmahung an, ſowohl bei 
dem unterzeichneten tandrathsamte als bei dem ‘Bauherrn einzufegen., — 

Den 17. März 1330. Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 


Schwetz. Wegen Abgaben⸗Ruͤckſtaͤnde iſt ein Reiſewagen und ein Keit« 
pferd abgepfaͤndet worden. 

Zum Verkauf dieſer Pfandſtuͤcke iſt auf den 8. Mai, e. Vormittags 
hier in Schwetz vor dem Rathhauſe ein Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. Den 15. April 1830, 

Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 
Nenenburg. Das zur Peter Kopperſchen Konkurs. Maſſe gehoͤrige zu Mon« 
tau bei Neuenburg belegene MiederungemBauer-Örundftüf, aus circa 74 Mor« 
gen kulmiſch, foll auf ein Jahr meiffbietend verpachter werden. Der Termin 
biezu ift auf den 3. Mai c, biefelbit in der Gerichtsſtube anberaumt. 

Den 24. März 1830. Königl. Preuß. tand: und Stadtgericht. 


Graudenz. Die Leſerung des Holzbedarfs der Braus und Brennerei⸗So—⸗ 
zietät allhier von 200 Achtel Fichtenholz fol den Mindeftfordernden in | Entres 
prife gegeben werden. 

Es ift zu dem Ende ein Lizitatlons Termin auf den 17. Mai c. Nach—⸗ 
mittag 3 Uhr bier im ftädefhen Sozietätshaufe anberaumt, zu welchem Unters 
nehmungsluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die tizitationg» Bedingungen werden im Termin befannt gemadjt, auch 
Fönnen ſolche jederzeit bei den Worftehern eingefehen werden. 

Den ı5. April 1830. Die Vorſteher. 

Saftrow. Auf den Antrag der Sintereffenten haben wir zum Verkauf des 
den Stadtrichter Bartholomäifhen Eheleuten‘ gehörigen bei De. Krone bele 
genen Acker- und Mühlen» Giundflühs, einen neuen Termin auf den 14. 


Yunl c. angefegt, welches wir Kauflufligen mit dem Bemerfen befannt machen, 


daß bis jetzt auf das Grundſtuͤck 5640: Rthlr. geboten worden. 


Den 6. April 1830. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gemaß Verfügung der Koͤnigl. Landſchafts-Direktion zu Schneidemuͤhl vom 
16. d. M. wird der zur Verpachtung des Gutes Drogen auf den 1. Mai c. 
angefegte tizitationss Termin hierdurd) aufgehoben, und. wird ein neuer Wer: 
pachtungs: Termin auf ben 25. Mai c. Nachmittags 2 Uhr zu Brogen unter 
den in der Bekanntmachung vom ı2. März c. aufgeftellien Beftimmungen - 
angefeßt. Damlang bei Mk. Friedland, den 17. April 1930. 

EV 9% Buffe, tandfchafts-Rarh. 
Marienwerder. Die in der Hander und Spenerfchen Zeitung No. 63. 
empfohlenen hemifhen Produkte „Kitt und Mörtel” find zu jeder Zeit 
bei dem Unterzeichneren zu haben. Briefe und Gelter werden franco erbeten. - 
ne . J. H. Mikeſch. 
Die Ausbeſſerung und. Reinigung des Waſſerbehaͤlters bei der Brennerei zu 
Paulsdorf fol an den Mindeftfordernden öffentlich in Entreprife ausgethan 
werden, wozu der Lizitations Termin vor dem Unterzeichneten auf den 6.Mai. 


m, M. im Hofe dafelbft angefegt. iſt. v. Behr, tandfhafts:-Deputirter. 


# 


Ein erfahrener ſtreng moralifher Wirchfchafts: Verwalter, der etwas polnifh 
fpricht, findet noͤthigen Falls fogleidh ein gutes Unterfommen. Nähere Aus 
kunfe giebt die Hofbuchdrudferei zu Marienwerder. 
Ich beabſichtige mein Adl. Gut Powiatek im Kreiſe Graudenz belegen von 
dem vorzuͤglichſten Weizen, und Rogen⸗Boden circa 300 Schffl. Winter Aus: 
ſaat gegen 100 vierfpännige Fuder Heuſchlag mit fompletten todten und leben 
digen Inventarium nebft guten Hof und Wirthfchafts« Gebäuden, ferner drei 
Wierfamilien-Häufer und einem Krug an der Graudenzer tandftraße 3 Meilen ' 
von Graudenz belegen, aus freier Hand an den Meiftbietenden in Terminen 
den 29. März, den 19. April und den 10. Mai c. gegen baare Be 
zahlung zu verkaufen. 

Die Herren tiebhaber fönnen von den Bedingungen des Werfaufs und 
der Würde des Guts ſich zu jeder Zeit zur Stelle überzeugen. 

Powiatek, den 1. März 1930. 

Im Auftrage der Erben v. Kalkſtein Stolinsfi, 


250 Mutterfhaafe nad) der Sortirung des Heren Wagner mie der Wollflaffe No. 

3. fo wie auch 100 Hammel mit der Wollflaffe No. 3. ſtehn billig zu Verkauf, (fo 

wie auch reiner weißer Saatklee das Pfund zu 24 fgr.) in Gr. Jaut bei Riefenburg. 
Gr. Zaut, den 18. April 1830. Froͤſe, Wirthſchaſts-Inſpektor. 
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Lager zu Ruͤdersdorff zum Verkaufe zu ftellenden Produkte, mittelft Aller: 
hoͤchſter Kabinets:Drdre vom 13; d. Mes. zu genehmigen und zu beflimmen, 
daß von jegt an die Ruͤdersdorffer Kalkfteine und Neben-Fabrikate, nämlich: 

* ausgeſuchte große Kalkſteine, die Klafter für Bier Thaler, 

große Kalk; oder Baufteine, die Klafter für Zwei Thaler, 
ordinaire Kalks oder Brennfteine, die. Klafter für Einen Thaler 
Bunfzehn Silbergroſchen, 
Kothen und Zwitterfteine, die Klafter für Einen Thaler Zehn 

j Silbergroſchen, 

rohe Werkſtuͤcke, der Kubikfuß für Fünf Silbergroſchen, 

Kopfſteine, die Quadratruthe für Zwei und zwanzig Thaler, 

Flieſen über 12 Zoll Quadrat, die Duadratruthe fir Vier und 

zwanzig Thaler, 
liefen "unter 12 Zoll Quadrat, die Quadratrurhe für Zwei und 
* zwanzig Thaler, 
Treppenſtufen, der laufende Zuß für Eilf Silbergroſchen, 
verfauft werden follen. 

Diefe —28 — Koͤnigl. Beſtimmung, zu deren Vollziehung das Koͤnigl. 
Bergamt zu Ruͤdersdorff heute von uns angewieſen iſt, machen wir hierdurch 
oͤffentlich bekannt. — 35. 

Damit Jedermann die Bedeutung dieſer wohlchätigen Maaßregel und 
deren Einfluß auf das allgemeine Wohl ſogleich zu wuͤrdigen im Stande ſei, 
wird es hinreichen, die Preiſe zu vergleichen, für welche die beiden Haupt⸗ 
forten Kalkfteine, welche zum Bermauern und zum Kalkbrennen ange 
wendet werben, in den Küdersdorffer Kalkjteinbrüden und auf deren dortigen 
Ablagen bis dahin verfauft worden find und von jet an verkauft werden. 

Für die großen Kalfjteine oder Baufteine wurde der Verfaufspreis 
im Jahre 1811 auf 15 Rthlr. 12-9Cr. für den Prahm von 300 Kubiffuß 
feftgefegt , welches für die’ Klafter von 108 Kubikfuß - 5 Rılr, 17 for. 6 pf. 
ausmacht; nach Einführung des Klafter-Maaßes für 
die zn ift von diefer. Sorte Kalffteine die Klaf 
ter für . . A . . . i 
verfauft worden und von jegt an wird fie verkauft 
werben für . . . ‘ . . . 2 — 

Für die ordinairen Kalkfteine oder Brennfteime wurde der Ver 
faufspreis im Jahre 1811 auf 13 Rthlr. 14 gGr. 9 Pf. für den Prahm 
von 3009 Kubiffuß feitgefegt, welches für die Klafter 


u ee 


= 14. 


von 108 Kubikfuß ee a A ae 
beträgt; diefer Preis ift ſeitdem bereits auf i . 4 
für die Klafter herabgeſetzt und jeßt auf . . . 1 
ermäßigt worben, 
Es werden daher von jegt am für benfelben Betrag, welcher Bisher für 
1 Klafter Baufteine zu bezahlen war, 23 Klafter umd für denfelben Be: 
trag, welcher bisher für 1 Klafter Brennfteine zu bezahlen war, 24 
Klafter aus den Kalkſteinbruͤchen zu Ruͤbersborff zu erhalten fein, 
Berlin, ben 19. Mär; 1330, , 


Königl, Dbers Berg: Umt für die Brandenburgs Preußifchen 
Provinzen. 


— 


Rthir. 27 Kr. 


— ⸗ 
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Perſonal⸗ Die jetzt erlebigte katholiſche Pfarrftelle zu Kl. Krußyn Amts Strasburg, 
ale ift von der Königl. Regierung mit dem bisherigen Vikarius Glußkowski zu 
Hehösden, Graudenz wieder befegt worden, 


Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Adolph Ferdinand Kaßmann ift 
zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Kreis: und Stadt; Öerichte zu Maͤrkiſch 
Friedland, den Land⸗ und Stabt:Gerichten zu Deutſch Erone und Schloppe 
und dem Patrimonial: Gerichte der Filehner Güter mit Anweiſung feines 
MWohnorts zu ME. Friedland und mir der Beſtimmung beſtellt worden, daf 
berfelbe für diejenigen Gefchäfte, welche er bei den Gerichten außerhalb feines 
Wohnorts betreibt, auf Reifer und Zehrungskoſten oder Diaͤten Leinen Ans 
fpruch bat, fondern fich mit den tarmäßigen Gebühren begnügen muß. 
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Königl. Preuß. Regierung zu Marienmwerder. 
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Marienwerder, den 30. April 1830, 
— —— 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung; 








Die Wahlen der Landräche betreffend. 


No. I, Nachſiehende Allerhöchſte Kabinets: Drdre: 
„Zur Defeitigung des Zweifels, der in Uusfuͤhrung Meiner Beftimmungen 
über das Verfahren bei den Wahlen, der -Landräche nach Ihrem Berichte 
vom 6. d. M. entftanden if, fege Ich nah Ihrem Vorfchlage feſt, daß 
im Wahl: Termin über jeden zu präfentirenden Kandidaten einzeln durch 
Wahhzertel, worauf nur ein einziger Mame genannt if, abgeſtimmt werde, 
Abweſende, welche ihre Wahlzettel einfenden wollen, find verpflichtet, 
die Reihefolge unter den benannten- Kandidaten auf den Wa Ijetteln ber 
ſtimmt ausjuöricken. In welcher Neibefolge übrigens die Mir ju prä: 
fentirenden Kandidaten die Mehrheit der Stimmen erlangt haben, ift Mir 
zwar anzuzeigen, jedoch ift Meine unter den Präfentirten zu treffende Wahl 
bievon ganz unabhängig. ch uͤberlaſſe Ihnen in Grmäßpeit diefer Bor 
fHriften das Erforderliche zu verfügen. 


Berlin, den 23, März 1830. 
(985) Friedrich Wilhelm, 


An 
den Staats:Miniker v. Schuckmann.“ 
wird hierdurch zur Machachtung in vorfommenden Fällen bekannt gemacht, 
NMarienwerder, ben 21. April 1830. 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Kusgegeben in Marienwerder den 1. Mai 1830, (29) 
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Wegen ber von ben Schulamts - Kandidaten abzuleifenden le Sippe: 


No. II. Mir Bezugnahme’ auf die in No: 13; des dlesfaͤhrigen Amtsblatts enthaltene‘ 
Bekanntmachung. vom 12ten Maͤrz a, c. die von den: Schulamts-Kandidaten 
abzuleiſtende Militair: Dienſtpflicht betreffend, wird hiermit nachträglich zur alle” 

gemeinen Kenuntniß gebracht, daß in Folge einer Beſtimmung des Königl. 
Kriegs: Minifterit die militaies dienfifähigen Zöglinge der Seminarien, welche 
außer der Lebungsperiode der Landwehr eintreten wollen, bei den Linien-Trup⸗ 
pen vier Wochen hindurch ererzirt werden ſollen. 
Marienwerder, den 15. April 1830 
Königh Preuß. Regierung. 
Adteilung de8 Innern. 


Verordnung des Könige. Konfifforit vom Weſtpreuſſen. 


No; III. Da wir in Erfahrung gebracht Haben, daß noch immer hie und da evanger 
lifche Aeltern das, die firchlihe Ordnung betreffende, alte und durch $ 131. 
des Anhanges zu $. 446. Tit. 11. Thl. 2. des Allgem, Landrechts erneuerte, 
Gefeg: „Kinder hriftliher Aeltern folfen längftens ſechs Wo 
hen nah der Geburt getauft werden,” imfoferne aus der Acht laffen, 
als fie mit der Taufe ihrer Kinder, auch ohne durch nörhigende Umſtaͤnde j. 
B. durch Krankheit des Kindes dazu beftanme zu werde, Wochen und Monate 
über die. Zeit von fehs Wochen anftehen: fo füpfen wir uns gedrungen, je— 
nes Gefeß von Neuem im Erinnerung zu bringen, und bemerken dabei, daß 
‘jeglicher: Öeiffiche, welcher wahrnimmt, daß Aeltern die. zu ihm als ihrem 
Seelſorger fih halten, ſolche Abweichung von der_gefeglichen Ordnung fich 
erlaudsır, werpflichtee it, mir denfelben auf eine freundlich belehrende und herz: 
lich ermahnende Weife darüber zu fprechen, und wenn fein Wort die -beabfidye 
tigte Wirfung nicht haben foltte, uns Anzeige davon: zu machen, daß aber 
auch in. Städten, wo mehrere Geifllihe an einer Kirche angeſtellt find, den 
Paſtoren, welche bei Gemeinde: Öliedern oder bei Kirchlich:erimirten evange: 
liſcher Konfeffion, die im: dem Sprengel ihrer Kirche wohnen „ fie mögen ſich 
zu ihren Beichtſtuhle halten, oder nicht, folde Abweichung, von der tirchli⸗ 
chen Ordnung wahrnehmen, Gleiches zu thun obliegt, 

Wir erwarten von der chriſtlichen Geſinnung der evangeliſchen Aeltern 
dieler Provinz, daß bie ee hie ſolchen Mittheilungen Beranlaffung; 
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— — Aeltern aber, 5 ihre Kinder innerhalb * erſten ſechs 
Wochen nah der Geburt detſelben durch Die Heil. Taufe in die Hriftliche 
Kirchengemeinfhaft aufnehmen zu Taffen, durch Auffere Umſtaͤnde unabaͤnder⸗ 
icher Art gehindert werden, ‚bei Zeiten ährem Parodiak}farrer Anzeige dar 
von machen werden. 
Danzig, den 13. April 1830. 





Nachtrag zur Beilage T. 
der Befauntmahung vom 8. Dezember 1824. 





a Zu A, EN | 
Der Rheinbaierſche Meter if Der Franzöfiiche, alſo = pr 443 ‚296 pa⸗ 
riſer Linien. 
Der Fuß it der dritte Theil des Meters und wird in 12 Ba getheilt. 


* Demnach ſind gleich: 
mRhenbalgha 
Meter — 3,1862 >Preuß. ın Preuß. Fuß ⸗ Ban Rheinb. — 
re 3 — 1,0621) Fuß. FT —333 Fuß. 
1 ⸗ u 06211 Pr. Zoll 5 Zoll 0,9416 ‚Boch 


Fuͤr den gewöhufigen Gebrauch find gleich zu fegen: 
- 16 Rheinbaierſche ur) Preuß. Fuß. 


FR j 416, x ‚Zoll 27 4 Zell. 
* b. Ellen. 
1 Rbendaiciſche Elle (aune) — 12 Derimgter. 
Demnad find gleid: t 
seine Eile — 1,7993 Preuß. l Preuß. Elle — 0,5558 Rheinbai 
Ellen. ſche Elle 


“Sir den gewöhnlichen Gebrauch find gleich zu ſchen⸗ 
‚5 Rpeinbaierfche Ellen —. PH Ellen. 


Ncota. on det ilag FR 42 Würtemb< 413 Preuß. El n leſen: 
T arsemberatige Eilen, homikt PERF gi — 
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Zu B. Koͤrpermaaße. 
a. Holzmaaße. 
1 Rheinbaierſches Klafter — 144 altbaierfche — alſo —=T% alt 
baierſche Klafter. 
Demnad find gleid: 
4 Rheinbaierfches Ala ſer⸗i 0722 Preuß. F Dreuf,. —— 0,9327 Oki: 
Klafter Klafter. 
Fuͤr den gewößnftchen Gebrauch find gleich zu feßen: 
97. Rheinbaierſche Klafter — 104 Preuß. Klafter, 


d. Fluͤfſigkeits maaße. 
4 Rheinbaierſches Hektoliter — 10 Dekaliter — 100 liter, mit ben — 
ſchen Maaßen gleichen Namens uͤbereinſtimmend, alſo 
1 Liter — 50,4124 Pariſer Rus 
Demnad find glei: 
1 Rheinbaierſches 


&iter — 0,8733 Preuß. Quarıfi Pr. Quart ¶1,1450 Rheinb, Liter. 
1⸗ ——— 4,4556 ; Cimerlt ; Eimer —06870 + Hekto⸗ 
; liter. 
Fuͤr den gewoͤhnlichen Gebrauch find zu fegen: \ 
8 — Liter — 7 Preuß. Quart. 
11 -0Hektoliter— 16 + Eimer, 


© Getreidemaaße. — 
1 Kgeinbaierfepes Hektoliter — 4 Viernſel — 8 Simmel — 32 Viernling ; 
enthält, gleich dem franzöfifchen, 5041,2416 Parifer Kubitzoll, 


Demnad find gleich; 
4 Rheinbaierſches 


Hektoliter — 1,8195 Pr. Schefl fl Pr. Säefl. = 0,5496 Rheinb, 
41..7°, Wiernfet 0,4549 +; Scefl.| Hektoliter oder 2,1985 Viernſel. 


0d. 7,2778 z Megen.fi Pr. Metze. — 1,0992 „Rhein: 
4 #° WViernling—0,9097 ; Megen. Briefe. be 


Füuͤr den gewöhnlichen Gebrauch find glei ju ſeben: 
14 Rpeinbaierfche —— = 20 Preuß. Scheffel‘. 7 =” 
11 ⸗ iernling = 10° s Megen. 
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2 . - Bu CO. Gewichte. | ee 
4 Rheinbaierfhes Auintal — 100 Kilogrammen; 1 Kilogramm. — 10 Her 
togrammen — 100 Defagrammen. — 1000 Grammen uͤbereinſtimmend mit 
den gleihbenannten franzöfiihen Gewichten. 
J Demnach find gleich: 
4 Rheinbaierſches 
Kilogramm — 2,4381 Pr. Pfund. t Pr. Pfd. = 0,4677 Rheinbaierſche 
4 » Duimtal ° = 1,9437 ; Cenmt. Kilogrs 
oder 213,807 s Pfund.11 .: Eentne. 0,5145 ; Quintal, 
hi od. 51,448 : Kilogram. 
Für den gewöhndihen Gebrauch find gleich zu fegen. 
7 Rbeinbaierfh Kilogramen — 15 Preuß, Pfund, 
18 QAuintals. — 35 + Eentner, 


— 





Bekanntmachungen. 
Das Krugverlagsrecht in den Kruͤgen und Schankſtellen des Intendanture 
Amts Gollub, und zwar: zu 3 
Groß Rademitz, 
Lipnitza, 
Lobdowo, 
Wrock, 
Kurkotzin, 
Groß Pulfomwo, 
Skemsk und“ —— 

Vorwerk Neudorff, 
fol von. Trinitatis 1830 ab, auf drei Jahre, mithinbis Trinitatis 183% 
andermweit an den Meifkbietenden verpachtet werden, wozu der Lizitationstermin 
auf den 19. Mai d. J. Vormitrags 10 Uhr im Gefchäftslofal des Jittens . 
danturames Gollub anbedaumt worden. ’ 

Zu diefem' Termin werden zaßlungsfähige Pachtluſtige Mit dem Beifuͤgen 
bierdurch eingeladeh, daß’ die dem Pachrgefchäft zum Grunde liegenden Bedins 
gungen bei den? genannten Yrtendänturatte eingefehen werden konnen. 

Im Termin muß übrigens eine Stcherpeit von Einhuhdert Thaler nach⸗— 
gewiefen werden. Märientverder, der 21. April 1830. 

Kbnigl. Preuß Regierang. ; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen uhd Forſten. 
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Das im — Kreiſe I Meile von der Kreis: Stadt Wongrowig, 
9 Meilen von Bromverg und 8 Meilen von Pofen -in einer fruchtbaren Ger 
gend Kelegene, zum Domainews Amte Lazyska gehörige Vorwerk Tonißewo ift 
in 9 Etabliffements getbeilt worden, welche nach der Beftimmung des Herrn 
Binanzminifters Excellenz vom Iften Juli c. ab,-zu eigenthuͤmlichen Rechten 
ausgethan werden ſollen. 
Zur Veraͤußerung dieſer Etabliſſements ſlehet ein lLizitations⸗ Termin auf 
Ben 3ten Juni ce. Vormittags um 10 Uhr im Amtshauſe zu Lazyska bei 
Wongrowitz vor dem Departementsrath; Herrn Negierungsrark Ruffmann an 
Der Flaͤcheninhalt der Erabliffements beträgt: 
Nov. I. Hof und Bauſtelle 1 Morgen 162 IR. 


" Acker 201 *153 ⸗ 
Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗ Barte 57 2130 ⸗ 
Wieſen 29 :=3 70 # 
Wege, Graͤben ıc, ‚Te; 254 
See 197 2131 2⸗ 
— 4977; 41341 ö 
No. I. überhaupt  . 90 ⸗ 50 incl. 14M1447 IR, Wieſe 
- I. . 91 ⸗ — 3. - 21; 152 3 
- IV. ⸗ 90 ⸗ 50 : - 18: 2 ⸗ 
a ⸗ 90 ⸗ — ⸗ 165175, : 
- VI ⸗ 90 ⸗ — ;- 15; 156 ⸗ 
VII. ⸗ 90 ⸗ — 5-10: 60 ; 
- VIIL- + 90 ⸗ 85 ⸗—411127 — 
IX. 3; 49 4162 42 72 ⸗ 


Preuß. Maaßes. 
Der jährlihe Domainenzing ap bie Grundſteuer beträgt; 
ad L 137 Rıplr. 12 for. und 27 Rihlr. 14 for. _ 
6 5. 1 


II. 19 5; . s.8 3.25.39 

III. ii 3: — ⸗ 5 ss. A 3 6 5; 

vv. 0 ; BB 3 A n-8H 
V. RE er BEN, a: 

VI. RO. Ms, 2 4 6. 4 

vu. 20 » 414, . ; A 3; 3 #5 .r 
vum 18 s 475 2 8, 4. 21 

IX. 130 5" Bi. 2. As 
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Der Domainenzins und die. Grundſteuer ſieht Felt, und wird im obigen 
Betrage übernommen, wogegen die Gebote auf den zweifachen Betrag des Do— 
mainenzinſes als Kaufgeld gerichtet werden; der diesjährige Domainenzins wie 
auch die Grundſteuer, desgleichen die Hälfte des Kaufgeldes muß von den Ans 
nehmern fogleicy im Lizitarions-Termin baar eingezahlt, uͤberhaupt dem Kom— 
miſſarlo der vollſtaͤndige Nachweis gellefert werden, daß bie Acquirenten die 
gehörigen Mittel zum Ankauf zur Einrichtung der Wirthſchaft, und zur Ber 
bauung der Etabliſſemente befigen, im andern Falle fie nicht zur Lizitation 
zugelaſſen werden; — die andere Hälfte des Kaufgeldes, und dev Werth ber 
Grundinoenrarienfant muß noch vor der Uebergabe der Grundſtuͤcke vollfiändig 
. »Derichtige werden. Zu dem Etabliſſement No: Ir aebört ein im Jahr 1810 
aus gebraunter Maucrfteinen erbautes mafjives Wohnhaus mit TO Stuben, 
and Senterrain;. welches fich ferner tage und feines Gaͤrtens wegen zu einem 
angenehmeren Aufenthalte auf dem Lande vorzüglich eignet, wie denwüberhuupe 
das Etabliffement No. I. einer beſondern Empfehlung werd iſt. — 

Auch befindet ſich auf dieſem Etabliſſement eine Windmuͤhle welche mit 
demſelben veräußert wird. : .. 

Das Minimum des Kanfpreifes für das Erabliſſement No; I. von welchem 
in der fizifatton ausgegangen wird, beteäge 413 Rthlr. 4 far: 

Gleichfalls follen im Termin die zum Vorwerke geborigeg und zun Ab: 
brechen beſtinmten alter Wohns und Wirthſchafto-Gebaͤude plus Heitanda 
verkauft werden. — 

Die der Veräußerung dieſer Etabliſſements und der Gebaͤude zum Grunde 
liegenden fpszielfen Bedingungen, wozu insbefondere die Bebanıng eines jeden 
Erabliffements; innerhalb eines Jahres gehört, fönnen in der Domainenregis 
ſtratur der unterzeichneten: Negierung und. beim Domainenamte Lazyska ein: 
gefehen werben. 

Nachgebdte ſollen nicht angenommen werden, infofern das Minimum des 
Kaufgeldes im Lizitationg:- Termin erreicht worden ift. Der Zufchlag bleibt. 
der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz; Minifterii Vorbehalten. 

Bromberg, der 9. April 1830, a 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Ir der vom ung bis Ende Februar d. J. ausgeſtellten Obligationen über die 
bei dem Seehandlungs: Inſtitute, gegen: eine Jährliche Verunſung von 4 Pro⸗ 
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zent, belegten Kapitalien, haben wir uns, nah Berlaufiginer einjährigen Friſt, 
eine fehsmonarliche Aufkuͤndigung derjsiben, duch Aufruf in den. öffentlichen 
Blättern, vorbehalten. Von diefen Nechte wollen wir nun Gebrauch machen 
and daher, unter Bezugnahme auf die von unferm Herrn Chef unterm 26, 
©. M. erlaffene Bekanntmachung, hierdurch die fämmtlichen Altern Kapitalien 
ündigen, deren Belegung in den Jahren 1814 bis einſchließlich zum 2. März 
41829 Statt gefunden bat, dergeftalle: 

4) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit ben Buchftaben A. B. C. 
D. E. F. und G. verfehenen Obligationen fchon jegt zu jeder Zeit freis 
ftehen foll, das Kapital bei unferer Haupts Kaffe (Jaͤgerſtraße Nro. 21.) 
gegen Rüdgabe ‚der Obligation und Ausſtellung einer Beſcheinigung über 
den Empfang des Kapitals, zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kündigungs: und Zah: 
lungszeit, welcher für die Kapitalien der, Obligationen - 

sub Litt. A. von No. 1 bis incl. 550 und auf d. 15. Sept. 


= - B - - 551 - - 1500 

- GC. - -1501 -  - 2900 auf den 1. Oktober 

> - D. - - 2901 - - 4300 - - 15, Dftober d. Jahres 
P -'" E -» -4301 - - 5300 - - 1. November 

2 - FR - -5801 - - 7230 - - 15, Movember | 

. G. - - 7281 8770 - - 1. Dezember 


feftgefeßt wird, die Abhebung des Kapitals erfolge fein muß, und von 
diefer Zeit ab, jede weitere Verzinfung forefällt. ae 

Zur Erleichterung der Inhaber von Doligatiohen, welche ihre Kapi: 
talien andermweit gegen eine jährliche Verzinfung von drei ein Drittel Prozent 
bei uns belegen wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom 1, 
Dat c. ab, ihnen gegen. Ruͤckgabe der alten Obligationen, die neuen Dbligar 
tionen fofort ausgefertiger und ausgehändigt werben. 

Berlin, am 10, März; 1830, 


Generals Direktion der Seehanblungs: Sozietät. 
Kanfer. Mahyet. 


— — —— — — 


Berzeichniß 
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Verzeihnif der Vorlefungen, welche auf der Lniverfität zu Königs: 
berg im Sommer⸗Halbjahr 1830 gehalten werden follen. 


Gottesgelahrtheit. 

Prof. Dr. Olshauſen wird nach vollendeter Reiſe ſeine Vorleſungen 
anfeigen. i 
: Encnklopäbie und Methodologie der theologifhen Wiffen: 
ſchaften lehrt Prof. Dr. Gieffert 2 St. öffentl. - j 

Hiftorifch Erieifhe Einleitung in die fanonifhen und apo— 
kryphiſchen Bücher des A. T. trägt Prof. Dr. Rhefa 4 St. priv. vor. 

Hiftorifch Pritifhe Einleitung in die Buͤcher des N. T. trägt 
Prof. Dr. Sieffert 5 St. priv. vor. 

Das Buch der Richter wird lic. Steinwender lateinifch über: 
fegen und mit kurzen Anmerfungen, erläutern 2 St. priv. 

Derfelbe erflärt die Spruͤche Salomonis in 4 St priv. 

Die Chriftologie des U. T. nebft Erklärung der Meffianifhen 
Weiffagungen aus den Propheten und: Pſalmen wird Prof. Dr. Rheſa 
2 St. öffentl. vortragen. 1J 

Ausgewählte Pſalmen wird für die noch weniger Geuͤbtern Prof. 
Dr. Gebſer 2 St. öffentl, erflären. . ——— 

Die Pfalmen erklaͤrt Lic. Dr. v. Lengerke in 5 St. privat. 

Das Buch Hiohb erflärt Prof. Dr. von Bohlen 4 Et. privat, 

Den Brief Pauli an die Römer wird Prof. Dr. Gebſer in 4 
St. priv. erklären. 

Die Perikopen wird Prof. Dr. Dinter in 4 St, öffentl, fortfeßen. 

Die Pleinen Paulin. Briefe a. d. Theffal. Galat. Epheſ. 
Philipp. Philem. wird Lie. u Wegnern 5 St. priv. vortragen. 

Die fieben farpolifhen Briefe wird Liec. Lehnetdt in 5-©t. 
priv. erflären. . 

Die Offenbarung Johannis wird Lie. Dr. v. Lengerfe in 4 
St. öffentlich erflären. 

Die Geſchichte der hriftlihen Religion und Kirche trägt 
Prof. Dr. Rhefa in 4 St. priv. vor. 

Die Geſchichte des apoftolifchen Zeitalters wird Lie. v. Weg: 
nern 2 St, öffentl vortragen. 
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Die.allgemeine Symbolik der hriftfihen Kirche träge Prof. 
Dr. Sieffert 4 St. öffentl. vor. , 

Die Öefhihte der Lehre vam heiligen Abendmahle wird 
erzählen Lies Lehnerdt 2 Gt. oͤffentl. 

Derfelbe träge die bibliſche Trinirätslehre in 2 St. öffentl. vor. 

Bon dem Organon des theologifhen Wiffens wird Derfelbe 
‚handeln, oder die ebeologifche Erkenntukßlehre mir einer fortlaufenden 
kritiſchen Öefhichte des Nationalismus und Gupernaturalis 
mus vortragen 2 St. öffentlich. 

Die Dogmatik wird Prof. Dr.-Kähler 4 St priv. vortragen. 

Den praftifhen Theil der hriftlihen Sittenlehre wird Ders 
felbe in 4 St. öffentl. vortragen. | 

Die Theorie der Homiletik trägt Prof. Dr. Dinter 4 Gt. 
öffentl... vor. : 

Methodik für Eiementar: Schulen Derfelbe 2 Gt. öffentl. 

Die’ Artikel der Augsburgifhen Eonfeffion erläutert Prof. 
Dr. Rhefa mir Geübteren im litthauiſchen Seminar 2 St. öffentl. 

Vebungen im Catechefiren leitet Prof. Dr. Dinter 2 St. öffentl, 

Uebungen im Exegiſiren ftellt Derfilbe in 2 St. öffentl. an. 

Seine exegetiſche Gefellfhaft wird Prof. Dr. Gebſer 1 St. 
privatiſſime leiten. . 

Uebungen im Auslegen des X. Te. mit fortwährender Bezugnah⸗ 
me auf die Grammatik ftellt ic. Dr. v. Lengerke 3 St.. öffentl. an. 

tateinifhe Disputirslebungen über Stellen und Gegeuftände 
ber heiligen Schrift, insbrfondere des U. Ts. leitet Lie. Steinwender 
2 ©t. öffentl. ’ j 

Disputir: Uebungen leitet Prof. Dr. Dinter 2 St. öffentl. 

Unterredungen über einige der wichtigſten dogmengeſchicht— 
- Sihen Materien in lateinifher Sprache veranftaltet 4 St. priv, Lic. Dr. 
Lehnerdt. 

Die hebraͤiſche Sprache wird praktiſch lehren ic. Steinwender 
privatiſſime. 
Rechtswiſſenſchaften. 

Prof. Dr. Dirkſen wird nach beendigter Reiſe ſeine Vorleſungen an⸗ 
kuͤndigen. 

ade und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft, 
nach Falk trägt Dr. Jakobſon A St, priv, vor. ' 
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Geſchichte des roͤmiſchen Ken, trägt Prof. Dr. Bade 6 St. 
tiv, vor. 

, Inſtitutionen des römifchen Rechts, Derfelbe 6 St. priv. 

Hermeneutif des römifhen Rechts, lehrt. Prof. Dr. von Bud: 
hol; 2 St. öffentlich. 

Snterpreration der Pandekten feßt Derfeibe fort 6 St. öffentl. 

Pandekten-Recht trägt in 6 St. priv. Dr. Sanio vor. 

Die Pandekten nah Müplenbrud in 12 St. priv, Prof. Dr. 
v. Buchholz. 

Europäifhes Voͤlkerrecht nah Kluͤber trägt A St. oͤffentlich vor 
Prof. Dr. Reidenitz. 
Das Kirchenrecht lehrt 6 Gt. privat. Prof. Dr. Siyweitart. 

Den Kriminals Progeß nah feinem Plane (Marburg 1817) 
. 2 ©t. öffentl. Derfelbe, 

Gemeines Deutfhes und Preuß. Kreiminals Recht trägt in 
6 St. Dr. Sanio vor: 

Deutſches Staats: Recht trägt Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. 
priv. vor 

$nterpretation der Peinlihen Gerihtsordnung Kaifer 
Karls V. mit Beruͤckſichtigung der Bromberger und Brandenburger Hals: 
gerichtsordnung nach der Ausgabe Jena 1826. 8. Aug. Samt, trägt vor 
Dr. Jakobſon 2 St. öffentl. 

Gemeines und Preußifches — Recht nach Feuerbach 
trägt in 6 St. priv. Derſelbe vor. teßnredt Derfelbe 4 St. priv, 

Das allgemeine Landrecht, in Verbindung mit dem Preußifchen 
Provinzialrechte träge in 6 St. Prof. Dr. Reideniß priv. vor. 

Derfelbe trägt das Maturrecht nach feinem Lehrbuche 4 St. priv. vor. 

Ein Eraminatorium und Disputatorium über das Kriminal- 


recht in lat, Sprache hält Prof. Dr. Schwekart, in noch zu beftimmenden 
Stunden. 


Medizinifhe Wiffenfhaften. 
Prof. Dr. ‚Henne wird nach beendigter Reife feine Vorleſungen ans 
fündigen. 
Eneyklopaͤdie und Methodologie lehrt Dr. Richter in 2 St. priv. 
Die Lehre von den Knochen und Bändern des menfchlichen Rötz 
pers träge Dr. Burdach in noch zu beftimmenden Stunden öffentl, vor, 


— 1% — 


Gefhihte der Entwidelung |dbes Embryo lehrt Prof. Dr. 
Burdach 4 St. öffentl. Phyfiologie Derfelbe 5 St. priv. 

Anatomifh phyfiologifhes Konverfatorium hält Derfelbe in 
noch zu beftimmenden Stunden priv; —F 

Ueber Eingeweidewuͤrmer in naturhiſtoriſcher und medijziniſcher 
Beziehung Dr. Cruſe in noch zu beſtimmenden Stunden oͤffentl. 
Mediziniſche Naturgeſchichte der Thiere und Pflanzen lehrt Ders 
ſelbe 5. St. priv. u 

Von den Öiften aus den organifhen Reichen handele Derfelbe 
in-noch zu beftimmenden Stunden priv. 

Arzneimittellehre trägt Prof, Dr. Richter 5 St, priv. vor. 

Pharmacie lehrt Prof. Dr. Dulf in 6 St. priv. 

Allgemeine Therapie lehrt Dr. Richter 4 St privat. 

". Spezielle Therapie After Theil trägt Prof. Dr. Sachs 6 St. 

priv. vor. - 

Nofologie und Therapie der fophilitifchen Krankpeiten Derfelbe _ 
4 St. öffentl. „ 
Bon den Krankheiten desweibliden Geſchlechts handelt Prof. 
.Dr. Richter 4 St. öffentl. * 

Den theoretiſchen Theil der Entbindungskunſt lehrt Prof. 

Dr. Richter 4 St. priv. 

Lithotomie lehrt Prof, Dr. Unger 4 St. öffentl. 

Die Lehre von den Umputationen trägt Derfelbe 2 St. priv, vor. 

Verbandlehre Derfelbe 2 St. priv. 

Medicinifhe Klinik Prof. Dr. Elsner in der gewöhnliden St. 
öffentlich. ” 

Medicinifhe Poliklinik Prof Dr. Richter im den gewöhnlichen 
Stunden priv. ; 

Chirurgifhe und opthalmiatrifhe Klinik Prof. Dr. Unger 
6 St. priv. 

Disputatorium über Gegenftände der mebicinifchen Caſuiſtik Dr. 
Richter in noch zu beftimmenden Stunden öffentl, 

Philoſophiſche Wiffenfhaften. 

togik und philoſophiſche Encyflopädie nach feinem Lehrbuche 
lieft Dr. Ohlert 2 St. öffent. ° 

Die Logik nah Herbarts Lehrbuch träge in 5 St. Dr. Tante 
öffentl. vor. 
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Ueber Spinozas Ars zu philofophiren fpriht Dr. Gregor in 
3 ©t. öffentl. i 

ReligionssPpilofophie lehrt Dr. Taute 2 St. öffentl, 

Metaphyſik trägt Dr. Dblert 2 St. öffentl, vor: 

Pſychologie lehrer Prof. Dr. Herbart 4 St. öffentl. 

Pädagogik nach feinem Lehrbuche Dr. Ohlert 2 St. öffentl. 

Praftifhe Philofopbie Prof. Dr. Herbart 4 St. priv. 

Naturrecht lehrt Dr. Gregor A St. priv. 

Ein Repetitorium und, Eraminatorium der Philofophie 

hält Prof. Dr. Herbart, 


Mathematiſche Wiffenfchaften. 
Theorie der Planeten und Kometen lehrt Prof. Dr. Beſſel 
4 St. öffentl. 
Derfelbe Differenzial-Rechnung in 4 St. priv. 
Die Anwendung des Infiniteſimal Calkuls äuf die Geometrie 
zeigt Prof. Dr. Jakobi 4 St. priv. 
Einige erlefene Kapitel der Integralberechnung lehrt Ders 
felbe 4 St. öffentl. " 


Maturwiffenfhaften. 

Die Lehre vom Schalle und vom Lichte träge Prof. Dr. News 
mann 3 Gt. öffentl. vor. 

Oryktognoſie Derfelbe 4 St. priv. 

Spezielle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 5 St priv. vor. 

Defonomifche und Forſtbotanik Derfelbe 4 St. privat. 

Pie Pflanzen des botanifhen Gartens zeige Derfelbe öffentl. 
1 Se und ftelle botaniſche Wanderungen öffentl. an. 

Quantitative Chemie träge Prof. Dr. Duff nah Rofe 2 St. 
priv. vor, 

Derfelbe lehrt Zoochemie 2 St. öffentl. 

und leiter analyifche Uebungen priv. 


Staats: und Kamerals Wiffenfhaften. 
Statiftif der Preuß. Monarhie trägt Prof. Dr. Öaspari 
4 ©t. öffentl. vor. 
Geograpbifhrgenealogifhe Gefhihte der vornehmften 
Staaten des deutfhen Bundes traͤgt 4 St. priv. Derſelbe vor. 
Staatswirchfhaft träge Prof. Dr. Hagen I. 4 St. priv, vor. 
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Landwirthſchaft Derfelbe 4 St. öffentl. 
Ein Repertitorium Derfelbe 2.©t. priv. 
Geſchichtliche Wiffenfhaften. 

Die her Hilfswiffenfhaften trägt Prof. Dr. Drus 
mann vor in? St. öffentl, 

Geſchichte der Reiche, welhe aus der Univerfal:Monar 
hie Alerander des Gr. hervorgegangen find lehrt in 2 St. öffentl. Prof. 
Dr. Drumann. ' 

Die Gefhichte der Roͤmer vom Anfange des erften Bürgerfrieges 
bis zum Tode des Julius Cäfar trägt Derſelbe 4 St. priv. vor. 

Die Gefhichte des Mittelalters von Karl dem Gr. bis zu 
dem Ende oe 15ten Jahrh. trägt in 4 St. Prof. Dr. Schubert. priv. vor. 

Die Öefhichte der neuern Zeit träge Prof, Dr. Voigt 4, St. 
öffentl. vor. 

Die Geſchichte der ı neuern Zeit von der Reformation bis 
auf die Thronbefteigung Friedrich, des Gr. lehrt in 4 St. priv. 
Prof. Dr. Schubert. 

‚Die Gefhichte der neueften Zeit, feit Errichtung. des franzöfifchen 
Kaiſerthums in 2 St. öffentl. Derfelbe, 

Die Öefhichte der Deutſchen trägt Prof. Dr. Voigt in 5 St. 
priv, vor. 

Ueber die neneften Erfcheinungen in ber hifterifhen Litte 
ratur handelt in 2 St. privatiffime Prof. Dr. Schubert. 

Ein Repetiterium über die alte Öefchichte, wird in 2 St. 
Öffentlich Halten Prof Dr. Schubert. - 

Philologifhe Wiffenfhaften. j 

Den Ampbitryo des Plautus erklärt Prof. Dr. Lobeck 2 St. 
öffentlich. 

" Das zweite und: dritte Buch Eiceros über die Gefege erläutert 
Prof. Dr. Ellende 2 Er, öffentl, . 

Im pbilologifhen Seminar erflärt Prof. Dr. Lobek auserwaͤhlte 
Satyren des Perfius und Juvenal öffentl. 

Schreib: und Sprah:Uebungen im Lateinifchen leitet Prof. Dr. 
Ellendt in 2 St. priv. und verbinder damit, wenn es gewuͤnſcht wird, ein 
Repetitorium der lat. Grammatik. 

"Einleitung in die griech. Srammarif giebt Prof. Dr. Lobeck 
4 St. priv. 


. — 19 — 


Epiſoden aus dem Mahabharata erklaͤrt Prof. Dr. v. Sohlen 
2 St. öffentl. 
Derfelbe erläutert arabifche Gedichte 2 St. offentl 


Kunſt. 
Prof. Dr. Hagen II. wird eine wiſſenſchaftliche Reiſe unternehmen. 


Seminarien, 
Die eregetifch kritiſche Abtheilung des theologifhen Se 
minars leitet Prof. Dr. Sieffert, die hiſtoriſche Prof. Dr. Rheſa. 
Die Uebungen im polnifchen Seminar leiter Konſiſtorialtath Dr. Wo i⸗ 
de. Anfangsgründe d. poln. Sprade lehrt Dr. Öregor. - 
Die Uebungen im litthauiſchen Seminar leitet — iſtorialrath Dr. 
Rheſa. 
Dem philoſophiſchen ſteht Prof. Dr. Lobek vor. 
Das paͤdagogiſche leitet Prof. Dr. Herbart. 
Dem anatomiſchen Jnſtitute ſteht Prof. Dr. — 
Dem mediciniſchen Klinifum Prof. Dr. Elsner. 
Dem dirurgifchen Dr. Unger vor. 
Die Mafchienen und Inſtrumente, welche die Entbindungskunſt berreffe, 
find dem Prof. Dr. Henne übergeben. 


Meuere Sprachen und ſchoͤne Künfte 
Die franzoͤſiſche Sprache lehrt Frank, die engliſche Frank. 
Die Muſik, Jenſen, Witt, Gladan, u. Samann. Die Reitkunſt 
Schmidt. Die Tanzfunft Schint. Die Zeichen und Maler:Kunft Wien. 


Deffentliche Xnſtalten. 

Die Königliche und Univerſitaͤts-Bibliothek wird woͤchentlich 4. mal im 
den Nachmittagsſtunden von 2— 4 geöffnet. Die Raths⸗ u, Wallenrodifche 
2 mal. — Die Sternwarte fteht unter Aufjicht des Prof. Dr. Beffel. Die 

Muͤnzſammlung der Univerfirde ift dem Prof. Dr. Hagen II. uͤbergeben. 
Die Sammlung von Gnpsabgüffen nah Antifen fteht unter deſſelben Auf 
ſicht. Das Vineralienfabinet beauffichtiget Prof. Dr. Neumann. Das 
zoologifhe Mufeum Prof. Dr. v. Baer. Den botanifchen Garten hat Prof. 
Dr, Meyer unter feiner Aufficht, 


— — — 


* 


Getreide⸗ 


— 20 — 


— und Kauchfutter- Markt⸗Preiſe pro mense März 1830. 
Nach 2Bertinifdem Scheffel. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage ded Amts⸗Blatts Nro. 18. der Königl, Preuß. Regierung: 





Marienwerder, den 30. April 1830 





Thorn. Bei dem hiefigen Feftungsbau kann für diefen Sommer noch eine 
Anzahl rüfliger Arbeiter Befchäftigung finden, das gewöhnliche Tagelohn be« 
trägt 7 -bis 8. Sgr. bei den Accordarbeiten fann der tägliche Verdienſt jedoch 
durchſchnittlich zu 9 bis 12 Sgr. angenommen werden. Ein jeder antommende 
Arbeiter. mird zugleich angemwiefen fich durch ein: Arteft feines Orts Vorſtandes 
bei der hiefigen Pollzei:Behörde zu. legitimiren. ; 
Ferner können auch noch 70 bis go zweifpännige Wagen bis zum Herbſt 
gegen ein Tagelohn von ı Thaler und darüber ununterbrochen beſchaͤſtiget 
werden, ohne, daß die Fuhreigner an eine beſtimmte Zeit gebunden werden 
follen, fondern mit dem Schluß jeder Woche über ihr Fuhrwerk anderweit 
disponiren fönnen. Hierauf Reflektirende werden aufgefordert fih im Fortifika— 
tions-Büreau zu melden und die Anzahl der zu ftellenden Wagen anzugeben. | 
Den 24, April 1830, Koͤnigl. Feſtungs · Bau. Kommiffion. 


Thorn. Es werden hiedurch für das Jahr 1330 im Wege ber Submiſſion 
ausgeboten: un { Se 
wo ‚X 3600: vierfcheffliche : Tonnen Rüdersdorfer Kalk.’ 
Anerbietungen unter 500 Tonnen. werden nicht: angenommen, und bie Abliefe⸗ 
rungs» Termine mit $ zum ı5. Juni, % zum 15. Juli und mit der zweiten 
Hälfte bis zum: 1. September feftgeftell. Im Bietungs- Termine ift eine Probe 
des zu liefernden Kalfs vorzulegen, 2 

Die Submiffionen werden bis zum 17. f. M. Abends 6 Uhr im Forti— 
fifations-Büreau -angenommen, und am 18. deffelhen Monats Wormittags um 
zo Uhr dafelbft eröffnet, wobei ein jeder Submittene. perfönlich erfcheinen oder 
einen gefeglid Bevollmächtigten ernennen muß, indem nad) erfolgter Eröffnung 
der Submiffionen auch nor) eine Lizitation ftatt finden fol. Vor dem Anfang 
der kizitation muß jeder Submittent der an der Lizitation Theil nehmen will, 
Ti Des Werths Der angebotenen Quanticät Kalk baar oder in gültigen Staats- 
Papieren niederlegen., Dem Mindeftfubmittenten wird das Vorzugsrecht zuers 
kannt, wenn aber nur. 2 Sizitanten vorhanden find fällt dieſe Begünfigung 
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fort, und es wird Im der gewoͤhnlichen Art ligitirt und vbem Min deſt fordernden 
der Zuſchlag ertheilt. 

Es werden nur ſolche Gebote angenommen, welche in beſtimmten Zahlen 
nach Quantität und Preis der Lieferung ausgedrückt find, unbeftimmte oder 
nachträglihe Gebote werden zuruͤckg ewieſen. Den 25; Aprit — 

Koͤnigl. Feſtungẽ⸗ Bau⸗ Kommiſſion. 
Thorn. Es ſoll die Erpedung der hiefigem Weichfel-Bräden. Zoll und 
Durchlaß⸗Gelder auf ein Jahr vom 12. Juni d. J. bis den 11. Juni isch. 
t. 3. an den Meiftbietenden In Pacht überkaffen werden. - 

Hiezu ift em öffentlicher lizltations Termin auf den r7. Mat c; Bon 
mittags 10 Uhr in unferem Sefretarlat angefeßt, und werden alle diejenigen; 
weiche dies zw übernehmen willens find, eingeladen, ihre Gebote zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende den Zufchlag zu gewärtigen. 

Die näheren Bedingungen wegen der Tarif-Säge, der Art der Hebung, 
fo wie wegen der zu leiftenden Sicherheit, koͤnnen in * Magiſtrats ⸗ Regiſtratur 
eingeſehen werden. Den 2. April 1830, Der Magiftrat. i 


Sraudenz: Das zur Kaufmann Wieczorrekſchen Eoncurs» Maſſe gehoͤrige 
Waarenlaget ſoll oͤffentlich am den Meiſtbietenden jedoch nur gegen gleich baaz 
re Bezahlung verkauft werden. Der Termin iſt auf. den 13, Mai c. und 
die folgenden Tage Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Sefretair Schleiß 
im Wierzorreffchen Haufe arngefege worden, zu welchem Kaufluflige blerdurs 
eingeladen werden. Den 19. Aprik 1830 

König. Preuß. Land⸗ und Stabt⸗Gericht. 
Konitz. Zur Verpachtung der bei Blelawe belegenen, ber —— ar 
Wenſierskiſchen erbfchaftlidren Hiquidationsmaffe gehörigen Meliorations: Wiefen 
von 43 Morgen 45 [IR. und 14 Morgen 92 [JR. haben’ wir. einen Termin 
auf den 13.Mai d. J. in Friedrichsbruch angefegt. Den 15. April ‚830, 

Königl. Preuß- Landgericht. 

Königsberg. Das ıE Meile: von Königsberg entlegene' adel. But dor 
dußren, aus 20 Hufen 25 Morgen kulmiſch dder 1414 Morgen preuß. beftehend, 
und auf 7313 Rthle. neuerlichſt abgefhägt, fol aus freiet Hand verfaufe 
werden. Es iſt hiezu ein Bietungs-Termin auf den 7. Funt'c. beſtimmt, 
der Vormittags zı Uhr im tandfchaftshaufe abgehalten werden wird. Zus 
fhlag und Uebergabe werden bei irgend annehmbaren Gebot fehr bald erfok 
gen können, auch wird jede den Verkauf erleichteinde Zahlungs: Bedingung 
germ beruͤckſichtigt werden, wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfül 
lung, damit verbundeh iſt Den 18. Maͤrz 1830. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direltion. 
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Bromberg. Zur Veryachtung der Kl Schweg belegenen Guts Jaſtezem⸗ 
biniec auf. ein Jahr, von Johannl <,.ab, haben wir einen Sijitationg » Termin 
auf den 13. Maid. X. er Lupe, 
anberamnt,:zu weldhemimir. Padırkiebiyaberi'ehnkadelt.' A 

' Königt. Wefkpeeuß. Eapöfchafreiäktrkeion. 

nel aunsh ei on niet a2 nnd R 

Mohrungen. Die Abel, Seewatdefi n im. Hauptamte Hohenſtein 133 
Meilen von Elbing belegengu aus $ Borwerkern, 5. Bauerdörfer und 2 Ab: 
Bauten zufammen: — 


228 Hufen - Miörhen 


irn DR kette u ef, 
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= 14 — 54. Wald und 
J nt nie oh bipde EI pn ie rerländ ° ent 
jes0.ma84 Hufen’ 39 Morgen» 174. IR. tulniſch. —— Ben 


—A —2 pre ß. 43.. 

deffehen den Gikter, „eich In be — Pr Keflr. — find, 

o a im. ermin ee Juli d. 35 ormittags Hm ;EE e im biefigen 

. 56 Ba N Ä Berkait aus, fer Jar , ligitire werden, Verkaufs: Be» 

ingungen und Zaye find im meferer, Hegifärsene, einzufebew. - is... 00; 

—— — Sartorider fäunen fep: ‚erleichsernde Bedingun 

n nach, dem Worfchlage der Bietenden, beim Nachweis von Sicherheit zur 

Erfekiing- berfefden. "beeäftgrigt — und Sufhiu und Uebergabe, bei 

ännehmbarem Gebote, bald erfolgen, "Der zwölfte, Theil des Gebors muß im: 
Termin In Dftpreiß: Pfanfbriefen auf das Kaufgeld deponirt werden. 

"Delta. Aprif afdor" > Mänt. Offptelf. Sanbfofts- Dretrion. ° 


2 Ion 3... + In ‘ . 3 
Mohrungen. Die bei Aitenfein gelegenen, Adel. Klaukendorffſchen int 
Sahr 1927 auf 23955 Rehle abgefhägten aus zwei Worwerker und einem 
Antheil in. Wyranden beſtehenden Güter enthaltend: 
nn. Hufen Morgen, 353 IR. Ader, Wiefen und 
“er ei FE sPEra mn 356 WB, | 

tn 78 Hafen a8Morgen 109 [IR. kulmiſch 
nn DDR 165 m eu 
folen in dem auf Mittwoch den 28. Yulic.v. M. um sı Uhr im Hiefigen 
— — anftehenden Termin aus freier Hand zum Verkauf lizirire 
werden. 
Auf das Kaufgeld muß ber gwöffte Theil in Oſtpreuß. Pfandbriefen im 
Termin deponirt, und wegen Zahlung der übrigen Kaufgelder können fehr er- 
leichternde Bedingungen, nach dem MWorfchlage der Wietenden, beim Nachweis 


der 644 — 10 0 —-. 108, — 
e, 
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der Sihherheie zur Erfuͤllung derſelben, beruͤckſichtigt, die Tare und Verfaufes 
Bedingungen, aber in unferer Regiſtratut eingefehen werden. 

Den 5. April 1930. „Rönigl. Oſtpteuß. Landſchafts⸗Direktlon. 
Mobruingen.. Die Adel, Syerlin und Kleiu ‚Nopporufspen im Hauptamt 
erode ı2 Meilen von Elbing belegenen, aussi" .'' 

’ 6 Hufen 10 Morgen 265 — d, 
6 
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„ 47 Hufen 23 Morgen «296 IR; Deo; j 
ober 107° — 12 ..—.. 116, euß fch. 
beſtehenden im Jahr 1827, auf 6714 Sf, ac ten Güter 9— im Ter⸗ 
min den 27. Juli c. Vormittags um re fee tandfhafts-Haufe, 
aus freier Hand zum Verkauf lickirt, ımd len — ind Verkaufs. Bedin⸗ 


gungen in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden. . 
Der zwoͤlfte Tpeil des Kaufgeldes muß im Termin ins Oſtpreuß. kan 
briefen deponirt, and wegen Anszapfı ing der'übrigen Räufgelder fö 350 


erleichternde · Bedingungen, nachdem Borfhlage vn Me ih beim er 
der Sicherheit zur Erfüllung Sefetden, berückfiihtiät werden. ai 
Dei 2 April-r830. ° 7 Öhigt, ‚Oftpreuf: antofchafte» Direktion: 


Zur andermweirigen Verpochtung des adel. Guts, ‚Klein. Radowist a nach 
einander folgende, Jahre von. er . habe ich einen en sigltationg« 
Termin auf den, 17. Mai, M Jormittags 10, Uhr ‚im Gute felbft ngejeßt; 
zu welchem ich — BRD DBemerfen Hntaber) def nur derjenige ge; we 
cher eine angemeffene Kaution’ In Staatspapieren oder” baarem Selbe sche 
weifen im Stande iſt, zum Gebote,gelaflen’werdenibi m! : ; 

Sumowo bei ea ben 194. April 2330. >; 

v. Czapski, arndſchafte Nathe — 

Marienwerder. Za einer Handlung welche mie einen Fabrik. Geſchaͤſt 
verbunden iſt, wird ein geſitteter Lehrling der gute Schalkenntniſſe haben muß, 
gefuht. Das Nähere ift von, dem Poftfommiffarius Senger zu erfahren. 
Nipkau. Den 2. Mai: Nachmittags um 3 Uhr follen im Bene vor 
in einer freiwilligen Auftion- an- den ‚Meiftietenden‘ gegen baare Za lung ver⸗ 
—* werden: u. 

ı) ein verdedter vierfigiger Wagen, IR * 

2) ein Familienwagen für: 16 Petſonen, — 

3) ein großer Schütten und* 

4) eine große a. alter Bäder. 


mes - Blatt 


Königl, Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 7. Mai 1830. 
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Geſentz Sammlung. 


No. 6. enthaͤlt: 

unter Do. 1235. Erflärung wegen Befeitigung ber Differenz, die ſich rüd: 
fihtlih des Leyenſchen Difteifts erhoben ha. Vom Iiten 
uni 1827. 

unter Mo. 1236.  Definitive Uebereinfunft zwifchen Preußen und Frankreich, 
uͤber die Örenzbrrichtigung der beiderfeitigen Staaten, gemäß 
der Parifer-Trafraten vom 30Rten Mai 1814 und vom 20ften 
Movember 18i5, und -in Verfolg der unterm Alten Juni 
1827 zu Paris unterzeichneten Ertlärung. Dom 23ften Ofto; 

' ber 1820. 

unter Mo. 1237. Allerhochſte Kabinetsorder vom 27ften Februar 1830, Die 
Dauer der Wirkſamkeit der Orts: und Bezirkswähler bei den 
Waplen der Provinzial: Landtags s Abgeordieren des Standes 
der Landgemeinden betreffend. 

unter No. 1238. Allerhöchſte Kabinersorder vom Gten März 1330, betref— 
fend die Befreiung der Rekruten der Landwehr; ‚Netillerie von 
der Klaffenfteuer während der Uebung. 

unter No. 1239. Werordnung, die $$. 1. und 2. Cap. XXXI. der ſchleſiſchen 
Berg: Drdnung vom Sten Juni 1769 betreffend, Vom Iten 


Mär; 1830. 
Mo. 7. enpäit: 


unter Mo, 1240. ‚Vertrag zwiſchen Seiner Majeflär dem Könige von Preu: 
fen und Seiner Durchlanche dem fouverainen Landgrafen zu 


gegeben in Mariemwerder ben 8. Mai 1830, 81) 


No. 1. 
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Heffen, den Beitritt Seiner Durchlaucht mit dem Ober: Amte 
Meifenheim zur einem Verbande mir den weftlichen Preußi— 
fhen Provinzen, in Beziehung auf die Erhebung der Zölle, 
imgleichen der Abgaben vom Satje, von der Fabrikation des 
Branntweins, vom Braumalze und vom inländifhen Weine 
und Taback betreffend, Vom 31ſten Dezember 1829. 


— — — 


Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Wegen einer katholiſchen Kirchen- und Haus-Kollekte zum Wiederaufbau der zu Witkowe 
abgebrannten Pfarr-Kirche. 

Die Koͤniglichen Miniſterien der Geiſtlichen Angelegenheiten und des Innern 

haben ſich bewogen gefunden, zum Wiederaufbau der zu Witkowo, Regierungs— 

bezirk Bromberg, im Jahre 1823 abgebrannten katholiſchen Pfarr: Kirche, 

mit Ruͤckſicht auf die Duͤrftigkeit der Gemeinde, eine allgemeine katholiſche 

Kirchen⸗ und Haus-Kollekte zu bewilligen. 

Die Herren Geiſtlichen katholiſcher Konfeffion des hiefigen Regierungs— 
Bezirks werden demnach aufgefordert, diefe Kollekte an einem dazu geeigneten 
Sonntage in den Kirchen zu veranlaffen und die eingegangenen Beiträge au 
die ihnen vorgefegten Herren Dekane zu fenden. Letztere werden dagegen den 


‚ganzen Betrag bis zum 15ten Juni c. an- die hiefige Haupr-Inftituren- Kalle 


einfenden, und dabei bemerken, welche Geiftliche mit ihren Beiträgen oder. 
VakatAnzeigen noch im Rüdıtande find. Was die Haus-Kollekte anbelangt, 
fo werden die berreffeuden Polizei: Berörden unfereg Departements ebenfalls 
aufgefordert, die Sammlung zu veranlaffen, und die eingegangenen Beiträge 
oder Vaart: Anzeigen bis zum 15ten Juni c. an die Kreisfaffen zu fenden, 
wogegen leßtere die Anmeifung erhalten die Beiträge nebft den Anzeigen der 
Se bis zum 2Often Juni’ c. der hiefigen Haupt-Inſtitutenkoſſe zu übers 
enden. en 
Sollten Behörden die Einfendung zur Ungebühr verzögern, dann hat die 
Kreiskaffe dem berreffenden Landraths-Amte davon Anzeige zu machen, welches 
die Säumigen zur fchleunigen Erfuͤllung anhalten wird. 
Marienwerder, den 13. April 1830. 


Königl. Preuß. Negierung. ‚ 
Abtheilung des. Innern. 


— — —— —— 
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Bekanntmachungen. 


In Beziehung auf das Geſetz vom 24ten Februar 1830 Geſetz-Sammlung 
Mo. 1232. . . 

über die Beftrafung der wiffentlichen Ausgabe falicher Kaffen: Anweifungen, 
werden alle diejenigen, welchen falfche oder verfälfhte Karen: Anweifungen zu 
Händen fommen, hierdurch aufgefordert, diefelden, fobald fie -von ihrer Un: 
echiheit oder Verfälfhung Kenntniß erhalten, an die Obrigkeit abzuliefern, 
welche nad Anleitung der Allerhöchften Verordnung vom 2iften Dezember 
1824 $. XII. Gefeß: Sammlung No. 904. verpflichtet ift, der unterzeichneten 
Haupe Verwaltung der Staarsfhulden davon ungefäumt Anzeige zu leiften. 

Berlin, den 3. April 1830. 


Haupt: Verwaltung der Stants: Schulden. 
Kother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 





Das von dem Königlichen General: Konful Herren Schmid zu Warfchau 
dem Unterzeichneten mitgerheilte Berzeichnig der Königlichen Polnifhen Pfand: 
briefe welche in Folge der am Aften Aprit 1830 ſtatt gehabten Ziehung im 
erſten Semeſter diefes Jahres, nah ihrem Nominalwerthe in polnifchem klin: 
gendem Kourant eingelöst werden follen, wird: der Herr Ober:andes; Gerichts: 
Kanjellei⸗Sekretair Hermann, mit alleiniger Ausnahme der Sonn: und Feft 
tage, an jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 Uhr in dem Archiv: Zimmer 
des Königlichen Dberstandes:Öerihts von Oftpreußen zu Königsberg, denjeni⸗ 
gen, welche es verlangen, vorlegen. 

Auswärtigen wird derfelbe auf Erfordern befannt machen, ob bie von 
ihnen anzuzeigenden Nummern, in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find. 

Königsberg, den 19. April 1830. 


Der Kanzler des Königreichs Preußen und Oberstandes:Gerichts: 
> Präfident 


(95.) v. Wegnern. 


Nach 
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Nachweiſung ber, fuͤr das Jahr 1829 von den Weftpreußifchen Feuer: 
Sorieräts : Berbande zu vergitenden, im Danziger Regierungs : Bezirke 


vorgefallenen Brandichäbden. 











baebra nıt od 

Namen * —— 

m a *8 

=|i= = 

der | der 28 258 
der Abgebrannten 55 © 

m | im 

Behörden Ortſchaften 3 1 $ | 3 
7 

















A Privar: Gebäude. 





Verguͤtungs⸗ 
betrag, nach 
dem Kataſter 
oder ber fon: 
ftigen Feft: 
ftellung 
Rtihlr. — 


J. In den Koͤnigl. Domainen- und Intendantur— Himtern. 


1,DBerent JBebernig Johann Wrifa 11—1—|— 
Dunaden FDnupbrius &ipinsfi F1l—| - |— 
Juſchken Michael Wierzba 11—|-|1 
Schoppen 
Olpuch Martin Gollunski 1—1—|— 
Storzewo Johann und Mathias 
Schulliſt 1) 31| 11-1}: 
- Jacob Dibala 1 1] ıj a 
Schoppen 


2Bruͤck Rahmel Johann Ruſch, Brandl 1] — I—[— 
aus dem Jahr 1828 

3lCarehaus [Bon Georg Onaſch 1 11-1 - 

Borowee Joh. Jacob Specht] 1l 1| 1 — 

Wohnhaus und Mühle 

Gorrenczin Jac. Marfhaltomstif 1|—| 1]— 

Dftrig ud. — Schwarzl 1 11 2— 

Wohnhaus und Muͤhle 
Sianowska⸗ Peter Pirt und Ma: 


hutta thias Mienick —— 
Nieder⸗41 
Sommerkau Joſepb — I— 





Wohnhaus und Stat 
4Elbing Clementfaͤhre Samuel Dorr ar 1) 1) J— 


a” 


I: 
be 
u 
= 





3800 
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> abgebrannt And] Vergütungss 
Namen 7 2 nach 
— ——— — 7 3 3 dem Katafter 
’ >| 5 |. 1.8 [oder ber fons 
der F der Abgebrannten |E|5 = > ftigen Feft: 
Behörden Ortſchaften 8 — 5 ftellung 
r | ıE|Nıhlr. far.pf. 
Roch GEſchthorſt Heinrich Krauſe 11—/—-|—]| 1%0 
Eibing JGrenpdorf [Wilhelm Gorg 1) 1| 1} 1} 2000 
Speicher 
Hafelau Wittwe Schmolsfa | 11-| 1|=-]| 100 
Michael Kunz 11—| 11—| -70 
Pohann Stagneth 11—1—— 50 
Michael Zfländer | 1 — — 50 
Lakendorf Peter Taube 1! 1|—|—] 500 
Neukirch in derj Franz Schutz jet | | 
Miederung Schulz Dorr 1—j—-|—] 100 
1 Wohnhaus und Stall 
Neulanghorſt Jacob Höpfner 1112121245860 
— "7 Stall 
Schlammfaf Rogowski 1a 100 
Schwargdam |[Abfalon Beſſau 300 
! Stuba Jacob Schielke —|-|-| 1] 150 
Backhaͤus 
— Johann Barwig 1122 Se 120 
Wohnhaus und Stall 
Zeyer Johann Vannier 150 
Zeyersnieder; [Martin Scheer EL A 700 
fampe 
5| Marien: JAltweichſel Wilhelm Voigt — — — 600 
burg Halbſtadt Wirtwe Graf 30 
| Mareushof Gottftied Lebeus 1 Fi 4 1100 | 
unter einem Dache 
Neufich Michael Mehrmann 500 
350 


Johann Eggert 


J 











TE a nr OT — 
Namen -pabgedranne Rad] Bergütungss 















& | | 2 betrag nach 
sle 5 (dem Katafter 
der der I 5 | u 1,5 Jober der ſon⸗ 
der Abgebrannten IF 315 | | itigen Feft: 
Behörden Ortſchaften |*0 8 31 .jtellung 
| 3 |Rthle. far. pf. 
—— NhfQf Schwansdorfſ Jacob Zypreß F 1] 1] 1|—1 300 
| rienburg unter einem Dache | 
6 Delplin Neukirch 


7 Putzig 


— Adam Chemick, deſſen 
Kathe im Jahre 1828 
durch Brand befchä: 
digt worden 

Pelzau Sequeſtrirtes Vorwert 
Brand aus dem Jahre 
1823 

g Schoneck Kamerauofen] Martin Saͤnger 

Schwarz PDauiel und. Michael 


net Dfarre 1i 11—1—4 3460| 
Puftfowie rois 
Kriſtkowo * Erben 





huͤtte Manczinske 
Michael Manczinske 
Wenzkau Schulgemeinde 


9 Sobbowitz Hohenſtein JGottlieb Mierau 
Lorenz Stolz 
| Mlangenau Gebrüder Raabe 
Johann Saͤwe 
Marin Säwe 


10 Stargardt Böfenfleifh 


| 
« 
| Gardſchau 


Valer. Sturmowski 
Chriſtian Zube 
Gottlieb Hahn 
George Noñenmacher 
Johann Dingler 
Friedrich Dingler 


Lubicki Ignatz benski 
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2 N — ” gabgebranns- find] Verguͤtungs⸗ 
bi & &| 67 betrag nad 
le 3 hdem Katafter 
| 8 
der der =|5 |. 1.SJoder der fon, 
der Abgebramnten IS * * ſtigen Feſt⸗ 
Behörden | Ortfchaften 4 914 IE | * jtellung 
—3 — „hs ehir, far, Y.pf 
11Subkau 7 Pebanu Thiel " 1| 21] 1f. - 11.450 0 
‘ Shoppen 
Dwiziarfen- » Johann Erneftewsfi} 11— m 300| | 
12 Tiegenbof JRaltcherberg IF Witwe Bernutz 11—1—i—] 100: 
Peter Runde 1 —— 4130 
Wohnhaus * Stall 
Siehenhuben | Jacob Epp, Brand] — 1)—}-. 450 
"Jaus dem Jahre 1828 


II. In den Städten und deren Landgebicten. 

St. Albrech-Cheiſt. Heint. Steegeſ |—|—| 1] 1050° 
ter Pfarrdorf Windmuͤhle 
Bohnſacker- J. J. Gorszugomstil 1 -2 


850 | | 
en ü 












Beitenfeide Joh. Jacob Krüger all) 
Öotiswalde Hans Zole 14— 











| u nebſt Stall | 
Kronenpof F tm und Scheune | 
| A. F. Jebens, Brand 
laudau aus dem; Jahre 1825] 112 — 250 
Prauſt pPeter Andres — 11 1200 
Hohann Boͤlke 1112041]2400 
Andreas Hein —| 2—s800 
Ecureerblod Geh. Finanzr. Jebens]— | 2] 2]— I 4050 
Weslinfe Michael Karften 1| 1) 1j- | 1550) N’ 

Wosfig Cornelius Kasper 1 1 1 —| 680 
Gottfried Dye, Brant | eh 

Klein Zünderfaus dem Jahre 1828!—/j-| 1 —$ 5001 |, 


Wittwe Dur 1 —& >00. 3 
Kathe nebſt Scheune 
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— — “— — —— — — — — ⸗ 
nun 777I 
—4 8 betrag nad 
l zT g] 18] demKarafter - 
der | der >15 s|ö oder der fon 
der Abgebrannten |S1S13 1%] figen Feſt⸗ 
Behörden ser a | Ortſchaften 66 5 ftelluug 
5 | Rıhte. fgr.pf, 
"ZI Darin | — 1 sSBrandidaden amp | ı 
burg Wohuhaufe der Wirt: | 
we Mielfe aus dem | 
Jahre 1328 =l=i=]|- 26 
Kalbew⸗ Martin Kuhnke 11—|——] 50 
3 ewig: Joſeph Breſſel — M 11—] 340 
Wittwe Wadehu — —9400 
Peter Jacobſen —— 149⏑ 
Fuͤr Zaͤune, welche zur N 
Hemmung des Feuers 
wiedergeriffen worden] —j—|—|—] 46 
Neutelcher⸗ Gottfried Neumann 1j—! 11—] 100 
! malde 1°] 
4 Putzig Florian Kriſten ———4400 
— Windmühle 1J 
5Tolkemit Andreas Preuſchff J—: 11—] 1] 30 
Scoppen 
Johann Oberſten J—} 1)—] 1] 90 
dito 
- Joſeph Schul, — 1i—] 11 20 | 
dito 
Witwe Edulj 1i—| 1] 40 
dito 
Jacob Gehrmann — 19—44 30 | 
dito | 
Franz Orhäninn — 1]—1 1] 30) 
- | bite j 
Joachim Schul; | 2 111 30 | 
| Bito 
Namen 





























— — — — —— 
abacbrannt find Vergütungss 























—— Sibetrag nad 
—sEãidem Katafer 
⸗ aoder der fons 
— F der Abgebrannten S = 2 ſtigen Feſt⸗ 
BehoͤrdenOrtſchaften 5|9|9]2 ſtellung 
51Rthlr. ſgrepf. 
5 Tolfeme | — Valentin Ehm —| 1-7 1[ 30 
Schoppen 
Wittwe Kolberg — 1] bite 
Chriftian Bludau I—| 1| dito 
Eafimir. Lewark — 1 . 
Paſternackſche 
Konkurs-Maſſe I— 4| m 
In adliden Gütern. 
11 Stargard; Neudorf. u * F F * 
| ter Kreis ar * — — 
— — ne ER * — — 300 
Amt Bruͤck Scheune ur Stall 





Summal36* la 
Sierzu die nachftehend verzeichneten Enefehäbigungen fürtöfchgeräthef 123 11 
Im Ganzen 167|45]32]18]37020]11]6 
Entfhädigungen fürlöfhgeräthe, welche beiden Bränden ver 
foren gegangen und demnädhft wieder angefhafft worden. 





























1] Domainen[Rheda In Betreff des Bran⸗ | | 
Ant Pugig 2. jde8 zu Pelzau am 9. * 
Dejember 1828 — —40—æ 
2Dom.⸗Amt Baarenhütte In Berrcht des Bran ⸗ 
Schoͤneck des zu Strippau am 
23. Oktober 1826 I— — —— . 71121 8 
Strippau besgleichen ———— 34| 9| 7 
3/Magiftrat Putzig In Betreff des dor 
zu Pußig Itigen Brandes am 3$ 
| | 1 Dejember 1827. — ——j—] 80) 91 3 


Summa —— 121176 
— 2 
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His der hieſtgen Wache: iff der unten näher Beyrichnete Retger Cart Stätt, 

. welcher wegen: dringenden Verdachts eines gewaltſamen Diedſtahls in Ber: 
haft geweſen, in ‚der vergangenen: Macht entfprungen. 

Sämmtliche Eivit und Militairbehörden werden \erfüchtz.. auf denſelben 

Acht zu häber, ihn im Berretungsfalle zu verbaften und an uns gegem Er—— 

ſtattung der Koften-ind eine Pramig von 2Rıpfe abllefern ran,” 

gi Gollub;, den: 27. April 1830.. Be 
art“ — Der Magifirde. 


* 


Signabememt:; 
Geburtsort — Gura. Kalwaria in Weſtpreußen, gewöhnlicher Aufent- - 
halt — Gollub, Religion — katholiſch, Stand — Krüger, Alter — 27 
Jahr, Größe — 5 Fuß 3° Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — breit, 
——— blond, Augen — hellgrau, Naſe — ſtumpf etwas Auf: 
geworſen, Mund breit‘, aufgeworfene tippen, Zaͤhne — gefund) Kinn — 
breit, Gefichtsfarbe — gefünd, Geſichtsbildung — breit, Statur — mit: 
- tel, Sprache — deutfch und polniſch. Beföndere Kennzeichen: — Peine, 
Bekleidung: —— 
Eirn grau tuchner Rock, eine roth geſtreifte Weſte, ein paar Hoſen von 
erg Halbtuch mie ſchwartzen Streifen: und einen. tunden ordinditen Filze 
huth. —— I 5 


Ing 
— — |! ' 





Perſonal· Die Intenbantur⸗Beamten Wagner ſu Mawe und Rheyius u Schwetz, 





Shronit der ſund von des Könige Maieftär als Anerfenirmif dev treuen; Exfiillang ſbret 
—S Untspflichten zu ——— ernannt worden. ſ 
J u "» ‚I 21340 24127 In 
| y | url ft 
———— De } F 
Shin der Öffentliche Anzeiger Mb. 19P | Ä 
r STEINER | j 


0 Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amis · Biatis Nro. 29. der Konigl. Preuß. Regierung 





Marienwerder, den u Mai 1830. _ 
2 * Fu LO > 1* 
m. +4 RS: er ; x ee . 
Thorn. Bei dem ipiefigen Feſtungsbau kann für dieſen Sommer noch eine " 
Anzahl rüftiger Arbeiter Befhäftigung finden, Das gewöhnliche Tagelohn be— 
trägt 7 bis 8 Sgr. beiden Accordarbeiten kann der tägliche Werdienft jedoch 
Suürhfchhfetlich""zu’d bis'ra Sgr. angenommen werden. Ein jeder anfommende 
Axrbeiter witd zugleich angewieſen fi Durch ein Arteft feines Drts-Vorftandes 
bei der hiefigen Polizel-Behörde zu degitimiren, . 
H85 Kerner Pönnen auch hoch 70 bis: 80 jweifpännige Wagen bis zum Herbſt 
gegen ein Tagelohn von 'r Thaler und “darüber ununterbrochen befhäftiger 
werden, ohne daß die Fuhreigner an eine beſtimmte Zeit ‚gebunden werden 
foflen, fondern :mit dem Schluß jeder Woche über ihr Fuhrwerk anderweit 
disponiren fönnen. Hierauf Keflektirende werden aufgefordert ſich im Fortififas 
- tions Büreau zu melden und die Anzahl der zu ftellenden Wagen anjugeben. 
u. Den 24, April 1830.  ,- Koͤnigl. Feſtungs - Bau» Kommiffion, 


Kolberg. Wie in Den worigen Yahren ſoll auch im jetzigen Jahre dag 
bei Hiefiger Königlihen Saline abfallende ſchwarze Salz in verfchiedenen Ters 
minen öffentlich. an die zum Anfauf Berechtigten verfieigert werden, melde ſich 
durch beſtimmte Landrätplihe Artefte darüber ausmweifen, Daß fie Telbiges zur 
Anwendung bei Fabriken oder Vıehfürterung bedürfen, Dergleidyen Atteſte 
find mir für ein Jahr gültig, müffen daher den Bedarf ines Jahres an ſchwar⸗ 
‘zen Sälge nicht allein ausdrücken, fondern denſelben auch Durch Angabe der 
Ausdehnung der Zabrif oder des Viehſtandes Des Berechtigten in etwa be⸗ 
gründen, 
Die Verfaufstermine werden auf: 
Sonnabend den funfzehnten Mai, 
Sonnabend den zehnten Juli, 
Sonnabend den vierten September, 
| Sonnabend den dreißigften Dftober,, 
Sonnabend den athtzehnten Dezember x. 
jedesmal Morgens halbzehn Apr in unferm Geſchäſts⸗Zimmer anberaumt, 
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‚ wozu wir die Ankaufs⸗Berechtigten mit dem Bemerken einladen; daß außer 
dieſen oͤffentlichen Verkaͤufen kein ſchwarzes Salz abgelaſſen wird. 
Den 19. März; 1830. Königl, Preuß. Salz Amt 


Zum Verkauf von Baus Nutz- und Brennholz, find in den verfchiedenen Bes 
läufen, des hiefigen Königl. Forftreviers, für die Monate Mai, Juni, Juli, 
Auguft und September c. folgende Holzverfaufs- Termine angefegt worden: 

ı) im Belauf Lebehncke, den 7. und 21. Mai, den 8. und 22. uni, den 
6. und 20, Juli, den 10. und 24. Auguſt und den 3. und 17. September. 

2) im DBelauf Theerofen, den 10. und 24. Mai, den 7. und 21. Juni, ‚den 
‚5. und 19. Juli, den 9. und 23. Auguft und den 6. 13, und 20, Geptember; 

3) im · Belauf Marienbräd, den- 6. und 27. Mai, den zo. und. 24. Juni, 

- den 8. und 22, Juli, den 12. und 26, Auguft und den 9. 16. und, 23. 
September. 

4) in den Beläufen De. Kronerfiehr, fo wie Hundes und Pechfiehr, den 
12. und 26. Mai, den 9, und.23. uni, den 7. und a1. Juli, den, ız. 
und 25. Auguft und den 8. 15. und 22. September. 

5) im Belauf Krumfließ, den 8. und 22. Mai, den 12. und 26. Yun, den 
10, und 24. Jull, den 7. und 21. Auguft und den 11. und 25. September. 

tebehnde, den 24. April 18 30 König, Oberförfterei. 


Marienwerder. Zur Verpachtung der in der Nähe von Graudenz beie: 
genen adel. topatfenfchen Güter von Yohanni f. auf 6 nad) einander folgende 
Jahre haben wir einen Sizitations:Termin- auf den 4. Juni f. 3. Vormittags 
ı1 Uhr auf dem hiefigen Landſchaftshauſe vor dem .Heren tandfchafts-Sindifus 
Medem angefegt. 

Wir bringen diefes zur öffentlihen Kennenif und laden gleichzeitig Pacht» 
luftige zu dem anftehenden Termine mit dem Bemerken ein, daf nur derjenige, 
welcher fih durch eine verhältnißmäßige Kaution als bietungsfähig legitimirt, 
zum Gebote gelaffen werden mird. Den 30. Dezember 1829. 


Königl. Weftpreuß. ProvinzialsLandfhaftssDireftion- 


Ja der Naht vom 3. zum 4. Mai c. find dem Einſaaßen ——— aus 
Kl. Nebrau nachbezeichnete 2 Pferde von der Weide geſtohlen worden: 
s) eine Schimmelftute 12 Jahr alt, am linfen Hinterbeine mit dem Königl. 
Geftürszeichen gebrannt, 5 Fuß groß, fonit feine Abzeichen; 

2) ein heilfuchfiger Walah 7 Jahr alt, 5 Fuß groß, am rechten — 
mit dem Koͤnigl. Geſtuͤts zeichen gebrannt, eine Schrambloͤſſe, am ih; 
Hinterfuße eine Hafenhade, an einem Vorderfuß ift der Huf etwas weiß; 
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Fuͤr den Ankauf dieſer Pferde wird ein Jeder gewarut, * werden 
ntdefung 


Nabtirz 


und Verpfiegungs:Koften. hierher fenden zu laſſen. 
Intendantur Marienwerder zu Borken, den 4. Mai 1830. 
Grandeng. ” Das eine viertel Meile von hier belegene Erbpachts- Vorwerk 
Stremogzin beftehend aus circa 10 Hufen 19 Morgen Fulmifh incl. Wald, 
welches inch Wohn, ‚und MWirchfchafts- Gebäude und dem vorhandenen todten 
und lebenden Inventaris auf 6597 Rthlr. 15 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewürdige 
worden, foll auf den Antrag des einen RKealgläubigers im Wege der nothwendis 
gen Subfuftation öffentlich ‚an den Meiftbietenden verfauft werben, die diese 
fähigen. Bietungs-Termine find auf den 29, Januar, den 29. März und 
auf. den'7: Juni s830 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Re 
ferendarius Kepbein in unferm Seffions: Zimmer :angefegt, zu welchem Kauflus 
flige und namentlich zu dem: legten Termine, ‚welcher peremtoriſch ift, vorgela⸗ 
den. werden. Die Tare kann zu jeder Zeit in unfrer Regiſtratur eingefehen 
und die Verfaufs.Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden. 
Den 27. Dftober 1929. 

— 12 5 Königl Preuß, Lands und Stadt s Gericht. 
Graudenz. Das zu Dragaf sub No, 8. belegene der Wittwe Jaͤſchke ger 
hoͤrige Grundftül folk auf 1 Yahr von — a. e. ab verpachtet werden, 
und ift hierzu der Termin auf den 22. Mai c. Vormittags 10 Uhr hiefelbft 
vor dem Deputirten Herrn Affeffor Zacha anberaumt worden, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, dag die Pachtbedingungen 
Im. Termin befannt gemacht werden follen. . Den 30. März 1830. 

* Roͤnigl. Preuß. Kand⸗ und Stadtgericht. 
Graudenz. Das zu Dragaß sub. No. 22. belegene den Haͤckerbuͤdner Fin⸗ 
gerſchen Eheleute zugehörige Grundſtuͤck ſoll, nach dem daſſelbe auf 503 po ba 
6 gr. 6 pf. gerichtlich taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden, Zu:dem auf den.26. Maid. J. vor dem Herren Affeffot 
Wilde auſtehenden peremtorifchen tizitations s Termine werden hierdurch Kauflus 
flige vorgeladen. ° Den 16. April 1830. 

— Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Graudenz. Nachdem über den Nachlaß des am 26. Juni pr. zu Marien 
werder vexſtorbenen Ueutenant und Guisbeſihers Carl Muͤller der erbſchaftliche 
Liquidatlons · Proʒe eröffnet, und zugleich ber offene Arreſt verhängte worden ift, 
fo wird allen, weiche dem Verftorbenen gehörige Gegenftände’beftgen, oder welche 
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dimfelben etwas berahlen oder "tfefeit Solten, Merdurch augedeuter⸗ a Dieman 
den das Mandeſte davon verabfolgen zu fa ent) Fofdhes: bielmähu den tuntergeidik 
neten —2 ungeſaͤumt anzuzeigen, und die bei ihnen Hefmblichen Gelder md 
Sachen, ſeboch mit Worbehait ifter‘ Rechte⸗ in’ Deffen De voſttorium abjwlieferii. 
Wer diefer Anmelfung zuwider Handelt, HE Wer Maſſe auf Hohe des Zutüdbes 
haltenen oder Verſchwlegenen gleich verantwörtlich, "und geht aufferdem: feines 
etmanigen ‚Pfandı oder audern Rechts, verluſtig. Den 30. Maͤrn 1830. J 
ru Lie Koͤnigl. Preuß: Bonds und Stadt Gericht. 
Mewe. ke hotfivendigen Verkanf der zur. Juſtizrath Kummerfägen * 
Ichaftlichen Nquidatlonsmaſſe gehoͤrigen von ihm zuſammengelegten⸗baͤuerlichen 
Grundſtoͤcke zu Pehsken Mo. 3.4, 5. 6. 7. 9. 12. zB und der Freiſchulzerei 
zu Thymau bei’Meme, im landraͤthlichen Kreife Marienwerder gelegen , "wozu 
überhaupt 1683 Morgen 137 [1IRuthen Land preußiſchen Manßesinebitwalk 
ſtaͤndigen Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Inventarium und Suafenıgehören _ 
und welche zufammen aufirnz gr Rthlrenag fge. gopfa abgefchäße find, werden 
Die Termine auf den 8. Yebruar, den 8: Apridmor uns hieſelbſt und auf 
ven 9. Juni I830 Nachmittags 3 Uhr: im Amtshauſe zu Neuhoff ſeſtgeſetzt 
wozu beſitz⸗ und zahluugsfähige Käufer:mit der Zuſicherung eingeladen werden: 
daß auf die nach dem legten Termin eingehenden Gebote Leine Küdfiche ge 
nommen, fondern, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 


hen, dem .Meiftbierer der Zufchlag ſoſort ertheilt werden⸗ wird. URS! | 
Die'* gerichtliche, Tarer liegt in unferer Regiftrasun — zur Einf 
Bereits * :ı Den a6. Movpeniber 1830.  » ir Pi dar 


‚hnighn Preuß. Land» und Stadigerict. a ET ee 


Kon, Der dem Paul — in Cyyeſtowo gehörige im Amte örles 
drichsbrud beiegene Dar of mit 3 — tard kulmiſchen Maaßes ger 


mit und opne Steine, — erde e, ein — and «in filberner 

ssingerhusp, eine goldene Damenupr und en 

F Machlaß gehoͤrig, meiſtbietend verkauft werden, weldes Kaufläfligen zur 
achricht. Den 16. April 1830. Das Kreisgeriät,. 


- 
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Mohrungen. me Verpachtang des Bei Kebſtadt gelegenen Adel. Gvts 
Sumpd von Johayni c ah auß deei Jabre, haben wir auf: Dem 2 5. Marc 
Medrmirragsi um 3 Uhr in unſerm Geſchaͤftslokale den. Bierungg; Termin an 
iber ang: zu dam wir fausionsföhige Pachtluſtige mit dem Demerfon einladen, 
daß die General⸗Pachthe dingungen in unferer Regiſtxatur eingeſehen werdem 
koͤnnen. Den 264. April 1830... "m eine, 
— 
Rare anderweitigen Verpachtung des adel Guts Klein Radowisk auf 3 nach⸗ 
Kinander ſolgende Jahre von Johanni ci habe ich einen oͤffentlichen Lizitations · 
Termin auf den ı7. Mai ce. Vormittags. 10 Uhr im Gute ſelbſt angelegt, 
zu: welchem ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß nur derjeuige, wel; 
cher eine angemeſſenen Kaution ih:Staatspapieren oder baarem Gelde nachzu— 
weifen im Stande ift, zum‘ ‚Gebote gelaſſen werden wird, Äh 
en, Simono dei" Sträsburg, der gap et 

” ! 2 37:57 ; IA 2, I 1 x 


Aut Br 
Pr 1a u; f * 


aa ne a ARE, Sandfchafte-Rath | 
Grandenz. "Sonnaßeidde Wr. Mat de % md bie ſolgenden Tape, 
‚sollen im; Wege Des öffentlichen’ Verkaufs, In der Marienwerder · Straße Nro. 


u . 


. 2. gegen gleich baare Zahlung folgende Gegenflände, An’ dert Meiſtbietenden 


‘verkauft werden, ald: Hot. ihn Breltfägen, Elfen: and Meffin Brad} ver⸗ 
een —S— —— ——— Ho 
riländer Virginer nnd Peruken —* Schelien· von aſſag And Ef ber⸗ 
ſchie end Kardewdarert, Wagen), — eine ng Mangel, — 
.d »r , Sprtepigno Sofas, Stuͤh e fe,‘ Spiel An» 
dA — Fr Hr haufen ——* 
der,. Speife» und Kleiderfpinde, "2 große Pfeilerſpiegel, Tüchengeräche und 
“ mehreye in der Haugppitthſchaſt nuͤtzliche Sachen. Ne FOL TR 7 — 
4104 14 J. G. C. Kaminski. KL TE 


Shock Verkauf 


Fu Konczle bet Neuenburg ſtehen 1Iys BIS TSG beredelte Mutterſchaafe gegen 
oo Hammel und 25 Yährlinge für billige Preife zum Verkauf und koͤnnen 
täglich in der Wolle befichtigs und nach der Schur abgenommen werden, 


300 feinwollige Mur i j | 
—* gg 2 — BE legen zu bilfigen Preifen ” Verkauf ie Gr. 


* 


u u u 


Berfauf feiner Mutterſchagfe. "7 
Durch eine bedeutende, Zujucht und 'erfolgten Verkauf von Neben: Gütern 
veranlaßt, follen 700 Stüdf feine Mutterfchaafe fächfifcher Race beftehend aus 
200 Stüf Alten und soo Stuͤck Jungen, auf dem adel’ Gute Froͤdau bei 
Gilgenburg verfauft werden. Selbige können bis zum 25. Mai ce. iin ber 
Wolle beſichtigt und der Verkauf abgefchloffen werden. >: . 


Meine, zu den Pluznitzſchen Gütern gehörige Bockwindmuͤhle beabſichtige ich, 
nebft 3 Morgen Ader von Martini d. %. ab, in Zeit oder, Erbpacht ‚auszu: 

hun, und follen die Bedingungen den hierauf Keflektirenden auf. Werlangen 
don mir jeder Zeit befannt gemacht werden. j j 
Priydworß bei Graudenz, den a1. April 1830. F 
Der Anitmann Segler, 


Es bat der Kupferfhmidt, Meifter, Herr A. Wolfe in Bromberg, mir bei An⸗ 
lage hiefiger Brennerei im verfloffenen Herbft einen nicht unbedeutenden Piftos 
eiugfchen doppelt Brenn-Apparat new verfertigt und diefe feine Arbeit ſo voll: 
Eommen gut, elegant und nach den neuften Werbefferungen mir überliefert, daß 
folcher in jeder Hinfihe denen in Berlin oder irgendwo gefertigten Apparaten 
diefer Art in nichts nachſtehen wird. Mit vollfommener Gewißheit kann id 
daher den Herrn Wolfe einem Jeden, welcher ähnliche Arbeiten machen Eht. 
wicht allein als einen höchſt zuverläßigen, fondern auch als einen höchft billigen 
‚Mann aufs befte empfehlen. ,..,, Oondeß,.den 30. März 1830. 
Te u üftenberg, Kitter-Butsbefiger.. 


Mehrere Hundert Scheffel ſehr wohlſchmeckende gut kouſervirte Kartoffein, 
wobel auch eirca Se Scheffel ſogenannte Fruhreife, find auf dem Gute Morsk 
bei Schweg zu ben ee 
Auch finden dafelbft geübte Pifenbaner, (tehmbauer)' bedeutende Beſchaͤf— 
gung ti. Sutchoff. 
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Marienwerder, den 14, Mai 1830, 
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Berordnung der Königl. Preuß. Regierung. 
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Die bei Pulver:Transporten zu beobachtenden Vorſichtsmaßregeln betreffend. 


No. I. Nachſtehende von dem Königl. Miniſterio des Innern und des Krieges ge: 
troffene Anordnungen wegen den bei Pulver: Transporten zn beobachtenden 
Borfihtsmaßregeln werden won der untetjeichneten Königl, Regierung biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. und bie forgfältigfte Beachtung empfohlen. 

Marienmwerbder, den 16. April 1830. 
Königl. Preuß Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


„Nachtraͤgliche Beſtimmung 
zu. der Vorſchrift über das bei Verſendung von Schießpulver zu beobachten⸗ 
de Verfahren vom 17. Dezember 1821 betreffend. i 
das Ausweichen ber den Pulver-Transporten begegnenden Wagen und Schiffe, 





! 


Da über das Ausweichen der ben Pulvertransporten begegnenden Wagen 
und Schiffe bisher noch feine allgemeine Beftimmung- ergangen ift, fo wird 
es nöchig erachtet, wegen Beobachturg der zur Verhütung von Unglücsfällen “ 
erforderlichen Vorſicht bei folchen Transporten in diefer Beziehung Folge - 
des feflzufeßen: 
1) jedes einem Pulvertransport bgegnende ober denfelben einholende Fuhr⸗ 
were muß auf einer Entfernurg vom 10 Schristen von dem Hächften 


Ausgegeben in Marienwerder den 15. Mai 1830, 63) 
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Pulver⸗-Wagen in den Schritt fallen, und darin fo lange verbleiben, bis 
es ausweichend, den Pulver-Wagen pafjirt hat, und wiederum 10 
Schritte von demſelben entferne ift, worauf es den Zwiſchenraum bis 
zum naͤchſten Pulver-Wagen, und zwar wieder bis auf eine Entfernung = 
von zehn Schritten im Trabe zuruͤcklegen kann, > 

2) Jeder Pulver:Wagen muß, ſobald ihn ein Fuhrwerk bis auf zehn Schritte" 
eingeholt hat, fo fange Halt machen, bis leßteres ihn paſſirt hat; und 
wieder zehn Schritte vom ihm entfernt. ift. 

3) Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports bereits an äußern 
Zeichen kenntlich find, ($. 9. der Vorſchrift vom 17. Dezember 1821) 
foll auch die den Pulvertransport begleitende. Militair:Esforte die Schif— 
fer, Kurfcher und Zubrleute unser Bekanntmachung des Örundes, zum 
Ausweichen, die Kurfcher und Fuhrleute auch zum langfamen Worbeis 
fahren auffordern, und diejenigen, weiche deffen ungeachtet fehnell fahren 
mögten, daran möglihft verhindern. Damit in Fällen der Widerfeßs 
Fichkeit die Widerfpenftigen zur gefeglichen Strafe gezogen werben Föns 
neu, werden der, einem Pulvertransport begleitenden Militair: Esforte, 
die ihr ohnedies nady ihrer Stellung ſchon zuftehenden Befugniffe einer 
Schildwache hierdurch ausdrüdlich beigelegt. 

4) Vorftchende ad 1., 2. und 3. gegebene Beflimmungen finden im ihrer 
ganzen Ausdehnung mit der Maaßgabe auch auf fümmsliche Poftfuhrs 
werke. Unwendung, daß die Pulver Wagen einerfeits, und die Poftfuhrs 
werke anderfeits fich gegenfeitig auf halbes Geleiſe ausweichen müffen. ı 
In folhen Fällen aber, wo wegen der befonderen Befchaffenheit des 
Weges, beim Ausbiegen der Pulverwagen, das Ummerfen der legteren 
zu befürchte ift, foller zur Vermeidung von Gefahr für beide Theile, 
die Pofifuhrwerfe ohne Ausnuahme gehalten fein, den Pulvers Wagen 
ganz auszuweichen. 

5) Bei einem Pulvertransport zu Lande wird von ‚der Militair: Esforte 

nicht bfoß 1 Unteroffizier und etwa.ein Mann (nah $. 12. der DBors 
ſchrift vom 17. Deyember 1821.) voraus zu fchicken fein, fondern es 
muß auch eim Poften dem Teansporı auf etwa 50 Schritte folgen, uns 
ſowohl vor als rückwärts die erforterlihe Aufforderung zum Langſam⸗ 
fahren am die dem Pulvertransport begegnenden und ihn einholenden 
* aller Art, ſchon bei Zeiter bewirken zu koͤnnen. 

KRichts deſtoweniger — aber aiuch die bei dem einzelnen Pulverwagen 
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befindlichen Begleitungs:-Mannfchaften diefe Aufforderung zu wiederholen, 
fobald fih ein Fuhrwerk denfelben nähert. 

Befteht aber der Pulvertransport mur aus einem Wagen, wie dies z. 
DB. bei dem Verſenden des Pulvers zum Scheibenfhießen und zu den 
Mansvers für die Truppen, in der Regel der Fall fein wird, fo kann 
der Poften rückwärts wegfallen, wo alsdann die Aufforderung zum Lang: 
famfahren, durch den bei dem Wagen felbft, Hefindlihen Mann, jedoch 
fhon in Zeiten erfolgen muß. 

Berlin, den 4. Mär; 1830. 

Minifterium des Innern, Kriegs: Minifterium. 
9. Schuckmann. Hake.“ 





Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Weſtpreußen. 


No. II, Sämmrlichen Untergerichten des Departements des unterzeichneten Dber+ Las 
de8: Gerichts wird befannt gemacht, daß Se, Excellenz der Herr Yuftiz Minis 
fter den Boten und Erefuteren in Gefolge der Verfügung vom 30ſten Gep: 
“tember 1825 die Haltung geböriger Rechnungsbücher zur Pflicht gemacht hat. 
Die Unter-Öerichte Haben den Boten und Erefutoren zu eröffnen, daß bie 
Gebühren welche nicht durch dergleichen Rechnungsbuͤcher juſtifizirt werden 
Lönnen, bei der Penfionirung nicht beachtet werden follen. 

Marienwerder, den: 26. April 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Oberstandesgerihe von Weſtpreußen. 





| Befanntmahungen. 
Wegen Verpachtung des Erbpachts / FJorwerks Chelmonieec Intendantur / Amts Gollub. 

8 ſoll das im Intendautur-Ant Gollub im Strasburger Kreiſe belegene 
Erbpachts Vorwerk Chelmoniec, welches eine Winter-Ausſaat yon pptr. 450 
Sceffeln hat, worunter ungefähr 150 Scheffel Weizen, mit ſaͤmmtlichen Gaa- 
ten und dem vorhandenen todten und lebenden Inventario, vom Iften Juli d. 

- 5, ab, im Wege der Gequeftraron auf Zwei Jahre an den Meiftbietenden 
Öffentlich verpachtet werden. 
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Der Lizitationstermin dazu iſt auf den Oten uni d. J. Vormittags 
um 10 Uhr im Konferenz:Gebäude. der unterzeichneten Königl. Regierung am 
gefegt, zu. welchem qualifizivte Pachtluſtige mit dem -Beifügen eingeladen wer: 
den, daß in diefem Termin die Vorlegung der Pachtbedingungen Statt fin: 
den wird, 

Marienwerder, den 7. Mai 1830. 

Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für direkte —— Domainen und Forſten. 


Die Kandidaten der Theologie: 

Herr Heinrich Dietrich Schulze z. Z. Rektor der Stadtſchule zu Pr. 

Friedland 
und Herr Joſeph Guſtav Comnick zu-Graudenz 

find, nach wohl uͤberſtandener Prüfung pro Ministerio von dem Königl. Cons 
fiftorio von Weſtpreuſſen fir wahl: und präfentationsfähig zum evangelifchen 
Dredige:Umte erklärt worden. 

anzig, den 15. April 1830, 

Königl. EConfiftorium von Werpreuffen, 


— 





In Folge höherer Beſtinmung wird das bisherige Unter-Steuer-Amt zu 
Geden am 1ften Juli c. aufgehoben und in eine Steuer-Rezeptur verwanbelt 
werden, B 
Der bisherige Mendant daſelbſt, von Buczkowski iſt von 1ften Juli c. 
ab, als Steuer-Rendant nad) Tuchel verfegt worden. R 
Danzig, den 31. Mär; 1830 
Der Provinzial: Steuer: Direftor von Weftpreußen 
‚ Geheime Finanz: Rarh 
DMauve, 


Feine Majeftät. der König Haben zur Ereichterung der Privat: Baue in den 
Refdenzien, fo wie zur Beförderung des Waffiv: Bau’s, überhaupt, auf den 
gemeinfchaftlichen Antrag der Herren Minifer des Innern und der Finanzem, 
aus landesoäterliher Huld Sich bewogen gefunden, eine allgemeine Ermäßi: 
gung und Herabfegung der aus dem landeiherrlichen: Betrieb der. Kalkfleins 
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tager zu Ruͤbersdorff „zum Verkaufe zu ftellenden- Produkte, mittelft Aller; 

hoͤchſter Kabinets:Orbre vom 13. d. Mes. zu genehmigen und zu. beftimmen,. 

daß won jegt an bie Rübersdorffer-Kalkfteine und Nebeu-Fabrikate, nämlich: 
ausgefuchte große Kalkfteine, die Klafter für Bier Thaler, 

‚große Kalt: oder Baufteine, die Klafter für Zwei Thaler, 

ordinaire Kalk: oder Breunſteine, die Klafter für Einen Thaler 

Funfzehn Silbergrofchen, 
Kochen md Zwicterfteine, die Klafter für- Einem Thaler Zehn 
Silbergroſchen, 

rohe Werkſtuͤcke, der Kubikfuß für Fuͤnf Silbergroſchen 

Kopfſteine, die Quadratruthe für Zwei und zwanzig Thaler, 

Fliefen über 12 Zoll Quadrat, bie Quadratruthe für Vier und 

zwanzig Thaler, 

Flieſen unter 12 Zoll Quadrat, die Ouabratrürhe für Zwei und 

jwanzig Thaler, » 

Treppenftufen, der laufende Buß. für Eilf Sil bergroſchen, 
verkauft werden ſollen. 

Dieſe Allerhoͤchſte Koͤnigl. Beſtimmung, zu deren Vollziehung das Koͤnigl. 
Bergamt zu-Ruͤdersdorff heute von ung angewieſen iſt, machen wir hierdurch 
öffentlich befannt. 

Damit Jedermann die Bedeutung diefer wohlthaͤtigen. Maaßregel und 
deren Einfluß auf das allgemeine Wohl ſogleich zu wuͤrdigen im Stande ſei, 
wird es hinreichen, die Preiſe zu vergleichen, für welche die beiden Haupt 
forten Ralkfteine, welche zum VBermauern und zum Kalkbrennen auge 
wendet werden, im den Nüdersdorffer Kalffteinbrücen und auf deren dortigen 
Ablagen bis dahin verfauft worden find und von jeßt an verkauft werden. 

Für die großen Kalffteine oder Baufteine wurde der Verkaufspreis 
im Jahre 1811 auf 15 Rthlr. 12 gGr. für den Prahm von 300 Kubiffuß 
feſtgeſetzt, weiches für die Klafter von 108 Kubiffuß 5 Kılt, 17 ſgr. 6 
ausmacht; nach Einführung des Klafter»Maafes für 
die Kalkſteine ift von I er ‚Kalffteine die Klafı —— 
ter fuͤr so bern 


verfauft worden und vom jeßt "an wird fie verkauft 
werden für . 


Für bie ordingiren Keitſtein⸗ oder Brenuſtethe wurde der Ber: 
Paufspreis im Jahre 1811 auf 13 Rıplr. 14 gör. 9 ‚Pf: für den Prahm 
won’ 300 — feftgefeßt, welches für die Klafter 
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von 108 Kubiffuß . a 4 
beträgt; dieſer Preis ft feitbem bereits auf — 4 
für die Klafter hexabgeſetzt und jetzt auf ' + . 1 
ermäßigt worden. i 

Es werden daher von jegt an für denfelben Betrag, welcher bisher fir 
4 SKlafter Baufteine zu bezahlen war, 23 Klafter und für bdenfelben Bes _ 
teag, welcher bisher für 4 Klafter Brennfteine zu bezahlen war, 23 
Klafter aus den Kaltfleinbrühen zu Ruͤdersdorff zu erhalten fein. 

Berlin, den 19. Mär; 1830, 
Königl, Dbers Berg: Amt für die — Preußiſchen 

Provinzen. 


Rthlr. 27 far. 


s — 
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Der diesjährige große Wollmarkt ju Stettin wird in den Tagen: 
am 14,15. und 16. Juni 
Statt haben. 


Derſelbe faͤllt zwiſchen den Breslauer, der bereits am 6. Juni beendigt 
ift, und den Berliner, der am 19. Juni c. feinen Anfang nimmt; und äft 
alfo bequeme Zeit für Käufer um aud noch von Breslau zum hiefigen Markte 
zu ommen, ſowie für Verfäufer und Käufer um noch den Berliner Markt beſu⸗ 
hen zu koͤnnen, wenn fie Veranlaſſung dazu Hätten. — 

Für die Bequemlichkeit des Verkehrs werben die noͤthigen Veranfuk 
zungen mit aller Sorgfalt und Bexuͤckſichtigung getroffen, und die hiefigen 
Geld:Fnftitute, fo wie auch angefchene Handlungshaͤuſer hiefelbft, werden mit 
ausreichenden Gelde verfehen fein, um jedem Zahlungsbedürfniß und Gelb: 
Anmweifungen zu genfigen. 

Die Lage des Hiefigen Dres bietet erhebliche Vortheile auch für das 
MWollgefhäft —— und erwaͤhnen wir in dieſer Hinſicht nur beſonders, daß 
der Transport der Wolle unmittelbar vom Orte — ja vom Marktplatze ſelbſt, 
aus — duch große See⸗Schiffe und große verdeckte Oderfähne, mittelſt er⸗ 
fterer den Stropm herunter über Ser, und Strohmaufwärts durch Teßtere 
Gebrienge, erfolgen kann. 

Käufer und Verkäufer werden daher zum freguenten Befuche eingeladen, 
und dürfen wir hoffen, daß ihnen der hiefige Marft die gewuͤnſchte Defries 
digung gewähre, wie dies bei den frübern ber Fall geweſen. 

Stettin, den 28. April 1830. 

Die Wollmartis: Kommiffion. 





— 17 — 


Aufforderung 
der, mie der Erbberechtigung zum eifernen Kreuz aus dem 1 5tem Snfanterier 
(früher Item Reſerve,) Regiment ausgefchiebenen Individuen, 


Der im Dezember 1814 zum Erfag: Bataillon No. g.' seht, aus Welt: 
preußen gebürtige 
Sekonde⸗Lieutenant Friedrich Sinemhofel 
und der im April 1816 entlaſſene, aus Oſtpreußen (Tilſit) gebürtige 
Unterofffzier Gottfried Guſſeit 

haben das eifeene Kreuz ererbt; ihr jeßiger Aufenthalt hat aber nicht ausger 
mittelt werden koͤnnen. Beide werden daher hiemit aufgefordert: fpäreftens in 
zwei Monaten das Erbberechtigunge⸗ nebſt Führungs: Zeugniß ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Behörde, sub rubro Militaria“* an: das unterzeichnete Kommando ein⸗ 
zureichen, wenn die ihnen eg Auszeihnung, der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung gemäß, einftweilen niche auf die naͤchſten Erbberechtigten uͤbergehen ſoll. 

Da ferner von dem im Movember 1813 verabfihiedeten j 

Sefondes kieureniant Johann Groß 
fo wie von den folgenden Erbberechtigten Unteroffizieren und Gameinen: 
* 16, Leopold Mock, 
19. Wilhelm Leipziger, 
⸗26. Ernſt Heiſter und 
⸗227. Peter Poͤrſchke 

ſammtich aus Oſtpreußen gebürtig, hier ebenfalls die Kenntniß ihres jehigen 
Wohnorts mangelt; fo werben auch fie hiemit gleichzeitig aufgefordert, benz 
ſelben baldigft mir anzuzeigen, damit in vorfommenden Fällen die Einziehung 
der erfonderlichen, obengedachten Zeugniffe ohne Verzug erfolgen koͤnne. \ 

Minden, den 23. April 1830, P 


(ge) v. Schmalenfer. 
Dberft und Regiments: Kommandeur. 


RAR 


Vaben e ses Vereins sur Beförderung des Gartenbaues 
in den Königl, Preuß. Staaten, 13te ‚Kieferung, gt. 4. in farb, Umſchlage ge⸗ 
befiet, mie 4 Eolor, Kupfer, Preis 2E- Rebe, im ——— des Vereins, 


4 
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zu haben durch die — Buchhandlung in Verlin und Stettin und 
bei dem Sekretair der. Geſellſchaft, Heynich, Zimmerſtraße No. St in Ber: 
Im  Desgleichen 


12te Sefenng mit : Kupfern, Preis 2 Thaler 
1ite — 2 — — 2 — 
10te — — 1 — — 2 — 
gte — — 2 — — 13 — 
Bte — — 1 — — 2 — 
u. — -18 — —2— 
bee — — 2 — — 1 — 
5te — — 8 — — 3 — 


Aus der Sten Lieferung beſonders abgedruckt: 

„Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, mit RT der inneren Ein⸗ 
richtung derfelben und der Konſtruktion ihrer einzelnen Theile; vom Gar: 

“ tens Direktor Otto und Baus Infpekeor Schramm. - Mit 6 Kupfern. 

Preis 24 Rıpir. 
Siherheitd:- Polizei. 

Der unten fignalifirte Einwohner Valentin Kalinowsfi aus Miemejpf, Cul⸗ 
mer Kreifes, welcher Dringend verdächtig ift, geftoplen und an Ausftellung fat: 
ſchet Atteſte Teil genommen zu haben, bat fi am 11ten Aprild. J. beim: 
lich aus.feinem Wohnorte entfernt. 

Es werden daher alle refp. Polizei: und andere Behrden bierducch er⸗ 
ſucht, den Valentin Kalinowski im Betretungsfall verhaften und an uns de 
gen Erftattung der Transportfoften abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 4. Mai 1830. 

Koͤnigl. Weftpreuß. Inquiſitoriat. 
Signalement: 

Der Katinowsti ift circa 27 Jahr alt, katholiſcher Religion, von mitt: 
fer Statur, hat dunkelblondes: langes Haar, einen blonden Schhurrbart, blaue 
Augen, gewöhnlichen Mund und Naſe und ein volles gefundes Geſicht. 

Bekleidet war derſelbe mit einem alten Huth, einer alten KENN — 

neuen Ola leinwandnen Hoſen und Stiefeln. 





= 
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In der Macht vom 22ten bis zum 23ten April c. find dem hieſigen — 
fer Czichanowski mittelſt gewaltſamen Einbruchs in feinen Laden von der Seite 
des an ſein Haus grenzenden katholiſchen Kirchhofs folgende Waaren 

4) 2Stuͤck gekoͤperten weiß roth, und weiß blau geſtreiften Drillich A 60 
Ellen; 

2) 20 Stid gedrutfte keinwand, blau mit weißen und hellblauen Blüm: 
chen, werfchiedener Mufter, und befonders zwei Stück mit hellblauen 
Sternchen; 

3) 4 Stuͤck 2 breiten, mit roth und blauen feinen Streiſchen, 43 Ellen; 

4) 2 Stück Bunfelrorhen mit hellrothen Streifen feinen Oingham; 

5) 1 Stuͤck dito rothbraun gefleeiftz 

6) Ein Reſt dito rofenfarbig und weiß geftreiftz 

7) 1 Stüd dito Z Ellen breit mir weiß. und rorhen ſchmalen Streifen, 
25 Ellen; 

8 1 Stil weiß und blau geftreiften Drillich zu Bere-Einfhürtung; 

9 5.Ellen roth und weiß gewuͤrfeltes Zeug zu Bett⸗Ueberzuͤgen; 

10) 4 Stück dunkelblauen Kittey; 

11) mehrere Reſte Kittey, blau ſchwarz und Hellgrün; 

12) mehrere Reſte kouleurter Leinwaud; 
fo wie ungefähr 20 Rthlr. baares Geld geſtohlen worden, und indem wir 
dieſen Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, erſuchen wir alle 
reſp. Behoͤrden, auf die enrwendeten Waaren zu vigiliren, und die Thäter im 
Entderfungsfalle zu verhaften, und am uns abzuliefern, 

Öraudenz, den 4. Mai 1830, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Aus der biefigen ſtaͤdtiſchen Wache iR der nachfolgend näher Begeichmete Am 
ton Mazuhomsfi alias Franz Öafiorowsfi auch Gosda genannt, welcher über . 
die Sandesgrenze nah Polen, wo er Diebſtahl begangen hat, gebracht werden 
follte, in der Nacht vom 2Often zum.2i1ften d. M. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Mitlitair: Behörden werden erſucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Berretungs.Falle zu verhaften und an bie —— 
uete Intendantur gebunden oder gefeſſelt abliefern zu laſſen. 

Gollub, den 22. April 1830. N 

Be Preuß. Sntendantur, 
(34) 
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Ä Sigoralementr 

Geburtsort — Swina Gurra in. Polen, gewößnlicher Aufenthalt — 
Janowo in. Polen, Religion — fathofifh, - Stand — Einwohner, Alter 
— 35 Jahr, Größe — 5 Fuß 44 Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn 
— bedeckt, Augendbraunen — dunfelblond, Augen — grau, Nafe — mit: 
tel, Mund — gewöhnlid, Kinn — rund, Gefihtsfarbe — gefund, Ge: 
fihtsbildung — voll, Statur — unterfigt, Sprache — polniſch. Beſon— 
dere Kennzeichen — feine. 

Bekleidung: Eine blau- tuchne Wollufhfe mit weißen: Yon gefüt: 

tert, eine blau tuchne Jacke mit Fleinen blanfen Knöpfen und ſchwarz mancher 
fternem Vorſtoß, eine blau tuchne Wefte mit zwei Reihen filbernen Schnuͤ— 
zen und Meinen Knöpfen, blan tuchne Hofen, ſchwarzlederne Stiefel, ein run— 
der Filzhuth, eim leinenes Hemde und fein Halstuch. 
Auf dem Transport von bier nad Thorn -ift der unter näher bezeichnete 
Kncht Andreas Olßewski in dem. Walde zwiſchen Lenga und Mlinitz, welcher 
wegen eines am 2iften April v. J. bei Strasburg verübten Straßenraubes 
verhafter morden, am heutiger Tage den Begleitern entfprungen.. 

Saͤmmtliche Civil: und Militaie: Behörden werden erfücht, auf denfelben 
ſtrenge Acht zu haben, ihm im Berrerungsfalle zu verhaften, und an den um 
terzeichneten Magiftrar gegen: Erſtattung der. Geleits- und Verpflegungskoften, 
unter fiherer Bedeckung gefeſſelt abliefern zu laſſen. 

Gollub, den 5. Mai 1830. 

Der Magiſtrat. . 

Signalentent: Geburtsort — Ehonna im Weftpreußen, Religion — 
katholiſch, Gewerbe — Knecht, Alter — 20 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zell, 
Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbrauner — blond, Augen — 
blau, Nafe — ſpitz, Mund — fpiß, aufgeworfene Oberlippe, Bart — blond, 
Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — un: 
terſetzt. DBefondere Kennzeichen — keint. * 

Bekleidung: Ein grau tuchner Mantel mit Brei blinder Kragen, eine 
roth geftreifte Werte, blau tuchne Reithefen, ordinaire lederne Stiefeln, eine: 
runde Tuchmüße, ein gelbes Halstuch und ein leinenes Hemde. 


COlezu der öffeneliche Anzeiger No. 20) 
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Deffentliher Anzeisen 
Beilage des Amts ⸗Blatts Nro. 20. der Königl. Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den 14, Mai 183% 
— — — — ⏑ — — —— — 


Marienwerder. Es ſoll die in dem Dorſe Greß Schoͤnbruͤck bei Garnſee be; 
degene, dem Kondukteur Werther zugehörige. aus circa 5 Hufen kulmiſch befte» 
dende Freiſchulzerei mit dem zu diefem Grundſtuͤck gehörigen Grund Inventatio 
als Erekutiong;Maafrrgel auf Ein Jahr vom Teinitatis 1830 ab an den Meift 
bietenden im Wege einer öffentlichen Lizitation verpachtet werden, wozu der 
Sermin auf den 3. Juni € Vormittags ao Uhr im Inendantur-Amts-Lokale 
zu Rehden anberaumt iſt. 

Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem Beiſuͤgen hierdurch 
ingeidden, daß Lie. der Verpachtung. zum Grund liegenden Bedingungen im 
Sermin werden befannt gemacht werden. Den 29. April 1830. 


RKoͤnigl. Dreuß. Regierung. 
Abtheilung Für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Marienwerder. Das zum Nachlaſſe der verwittweten Guts beſitzerin Thrĩ⸗ 
fine Schulz gebornen Schleſier gehoͤrige im Amtsbezirke Rieſenburg und eint 
Viertelmeile von der mit Garniſon belegten Stadt Bifchofswerder belegene 
kalmiſche Gut Stangenwalde, zu welchem auffer einer von der Kaͤmmerei zu 
Biſchofswerder afquirirten befonvern Wiefe, die Bollenwiefe genannt, vier Hufen 
vier Morgen kulmiſch an Ader und MWiefentändereien, eine Waſſermuͤhle mit 
drei Bängen, eine aufs befte eingerigtete Brennerei, ein befonderes Schanfgaus, 
ein fehr gut beitandener Obſtgarter und reichliche Gekoͤchsgaͤrten gehoͤren, fol 
zum Behufe der beſſern Auseinanterfegung der Erben, im Wege der freiwill« 
gen Subpaftation an den Meiftbieenden verfauft werden. 

Zu diefem Zwecke ift nach den Antrage der Erben ein einziger Bietungs⸗ 
Sermin im Verhörzimmer des unerzeichneten Oberlandes: Gerichts und zwar 
auf den 23. Juni d. J. Vormitägs um 10 Uhr vor. dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts-Affeffor Natan angefegt, zu weihem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß zwar die Ereheilung des Zufchlages von der Eıflärung 
des Spezial ⸗Bevollmaͤchtigten de großjährigen Erben und Einwilligung des 
unterzeichneten Oberlandes ;Öeridts als oberwormundfhaftlicer Behörde der 
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koncurrirenden Minorennen abhaͤngig iſt, bei irgend annehmbaren Offerten je⸗ 
doch die Beſchleunigung deffelben zu erwarten iſt. 

Die Kaufbedingungen, fo wie eim Auszug der Taxe des Cuts koͤnnen 

in der Degiftratur zu jeder Zeit nachgefehen werden, Den 23. April 193. 

oͤnigl. Vreuß. Oberlandes⸗Grricht van Weſtpreußen. 

Marienwerder Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Jablonowo 
auf 3 nad) einander folgende Jahre von Johanni c. haben wir einen. nochma» 
figen öffentlichen tizitations; Termin auf den 4. Juni ce. Nachmittags 4 Uhr 
“auf dem hiefigen Landſchaftshauſe angefegt, zu welhem wir Pachtluftige mit 
dem DBemerfen einladen, daß nur derjenige, welcher eine angemeffene Kaution 
in Staatspapieren oder baarem Gelde zu deponisen im Stande iſt, zum Ger 
bote gelaflen werden wird? Den. 23. April 1930. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial-Landfhafts-Direftion. 

Graudenz. In Termino den 27. Mai c. Vormittags um io Uhr ſollen 
in Parsken bei Graudenz die von der Warſchauer Bruͤcke bei dem diesjährigen 
Meichfel-Eisgange abgeriffenen und bier aufgeſangenen Gegenftände, beftehend 
in einem unverfehrten Schiffs-Poton, 7ı Stüf Klammermy*ro großen Bol 
zen, 9 großen Balken und 37. Stüden Verbandholz modo licitationis verkauft 
werden, wozu KRaufluftige hiemit eingeladen werden. Den 28. April 133 

Köngl. Preuß. Landrath Graudenzer Kreiſes. 

Graudenz. Zum nothwendigen Verkauf des zu Parsken sub No. 2. fele 
genen Klogfchen Grundſtuͤcks, welches auf 532 Rehlr. ro far. abgefhäse iſt, 
haben wir auf Den 18. Juni c, Vormittags zo Uhr vor dem Heren Aſſeſſor 
Weimann hieſelbſt, einen ten Lizitations . Termin anberaumt, a welchem Kauf⸗ 
duftige hierdurch eingefaden werden. Ten 20. April 1830 

Koͤalgl. Preuß. Sand; md Stadt:Gericht. 
Kulm. Das fogenannte Budnowskiſcht, Grundfiüc zu Pniewitten Amts 
tippinfen, welhes aus ı Wohnhaufe, einer Scheune, einer Kathe und einem 
Schaaffalle im Dorfe Priewirten und einen Wohnbaufe und einer Scheune 
bei dem Dorfe Krajenezyn befiept, zu weldem 6 Hufen 6 Morgen 158 []R. 
Land kulmiſch Maaßes gehört, und welches nach der unterm 24. Oktober pr. 
aufgenommenen gerichtlichen Tape auf 4098 Rthlr. 20 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, foll, da der Käufer feinen Verbipdlichhiten in Zahlung des Kaufgeldes 
Bei. der vorgeweſenen Subhaſtation, nicht nahgekommen iſt, im Wege der Re— 
fubhaſtation nochmals veräußert werden. De diesfaͤlligen Lizitations: Termine 
ſtehen auf den 7. Juli, den 4. Septembir und der legte und peremtorifche 
auf Den 3. November c.-Vormittags ro Uhr hiefelbft auf dem Gerichts— 
Banfe ı vor dem Depufirten Heren Oberlandes: Herichts:Referendarius Lauterbach 


om. Wir laden daher Kauffuftige zu den anberaumten. Terminen befonders 
aber zu dem letztern, bierdurd mit dem Eröffnen vor, daß der Zufchlag des 
gedachten Grundſtuͤcks, an den Beftdietenden, wenn fonft feine gefeglihe Hin- 
derniffe obwalten, erfolgen, auf fpätere Gebete aber nicht weiter geruͤckſichtigt 
werden fot, übrigens aber die Tare des Grundſtuͤcks im unferer Regütratur 
eingefehen werden kann, . Den 23. Februar 1930, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. - 
Kulm. Da auf den Antrag der Erben über den Nachlaß des verfferbenen 
Maurermeiſters Ulrich Berger der erbfihaftlide Siquidations: Prozeß eröffner iſt, 
fo werden die ſämmtlichen Gläubiger hierdurch vorgeladen zur Liquidation und _ 
Verifikation ihrer Forderungen fid in. dem auf den 25. Auquft c. Vormit— 
tags 10 Uhr anberaumten Termine vor Dem Herrn Keferendarius $tauterbady 
zu gejtellen, den Berrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, die etwa 
vorhandenen Dofunrenre urfehriftlich vorzulegen, und Demnächft die weitere 
res;cliche Werhandlung zu erwarten. Die Ausbleibenden haben zu gemwärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlufiig erflärt, und mir ihren 
Forderungen, nur an dasjenige was nad Beſriedigung der fih- meldenden 
Bläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 
Den 30. März 1930, Königl: Preuß. Sands und Stadtgericht. 


Kulm. In. Termino den 22. Mai Morgens 9 Uhr, follen vor dem. 

Gerichtshauſe hiefelbft, durch den Herrn Regiſtrator Stadion, eine Kutſche 

und fünf Pferde, im Wege der Erefution öffenslid- an den Meiitbietenden ge» 

gen fofortige Bezahlung verfauft werden; welches hiermit befannt gemacht wird. 
Den v5, April 1330. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Bromberg. Das der Weſtpreußiſchen Landſchaft adſudicirte, im Konitzſchen 
Kreiſe, Marienwerderſchen Reglerungs-Departements belegene, von den Gtäd« 
ten Konitz 4 Meilen und von Tuchel 5 Meilen entfernte adeliche Gut Dome 
browo No. 39. des Hnpothefenbuchs, weikhes in den Zahren 1838 auf 15076 
Rthlr. 18 for. 4 pf. landſchaftlich abaefchägt. worden, foll von der unterzeiche 
neten Sandfchafts:Direftion wieder verfauft werden. Es tt hierzu ein Termim 
aufden 26. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Landfchafts- Haufe: 
angefegt, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Vor der Zur 
faffung zum Bieten muß eine Kaution von 1000 Rthlr. baar, oder in Pfond« 
briefen,, ode» Staats-Schuld:Sceinen nebft Koupons deponirt werden. Die 
Nutzungsanſchlaͤge und Kaufbedingungen fönnen täglich in. unferer Regiſtratun 
eingefeben werden. Den 16. April 1830 , - 
Koͤnigl. Weftpreuß. Landſchafts⸗Direltlon 


Königsberg. Das 'ı$ Meile von Königsberg enrlegene adel. Gut Pas 
Duhren, aus 20 Hufen 25 Morgen fulmifch oder 1414 Mergen preuß. befteheud, 
und auf 7313 Kehle. neuerlihft abgefhägt, foll aus freier Hand verkauft 
werden. Es ift hiezu ein Bietungss Termin auf den 7. Juni c. beftimmt, 
der Vormittags ıı Uhr im Sandfchaftshaufe abgehalten werden wird. Zus 
Schlag und Uebergabe werden bei irgend annehmbarem Gebot fehr bald erfok 
gen fönnen, aud wird jede den Verkauf erleihternde Zahlungs ; Bedingung 
gern beruͤckſichtigt werden, wenn nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfük 
lung, damit verbunden iſt. Den 18. März 1830, 

-  Königl. Oſtpreuß. Landfchafts- Direktion. 
Loͤbau. Das hieſelbſt am Markte sub No. 103. belegene zu der — 
mann Ohlertſchen Kenkuramaſſe gehoͤrige Großbuͤrgerhaus, zu welchem ein Haus 
in der Hinterſtraße cub No, 189. nebſt einer Wagenremiſe, 3 Morgen Radikal- 
Acker und die Gerechtigkeit des Reihebrauens, gehoͤren, und welches alles auf 
721 Rıplr. 29 ſgr. 2 pf. gerlichtlich abgeſchätzt worden, foll im Wege der norh- 
wendigen Subhaftation öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Der 
Bierunge-Termin fleht auf den zo. Juni c. vor dem Herm Öberlandesgerichts« 
Keferendarius Knorr hHiefelbft an, und werden Kaufluflige und Zapkungsfähige 
"mie dem Eröffnen vorgeladen, daß der Zufchlag in Termino erfolgen fol, wenn 
wicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu loffen. Die Kaufbedirgungen wer 
den im Termin befannt gemacht, und fann die Tape in unferer Regiſtratar 
‚eingefeyen werden, Den 8. Januar 1830, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Meme Mach der Verfügung Einer Königlihen Hchlöbfihen Intendantur 
des Erſten Armeeforps vom 19. April c. fellen Die bei dem hiefigen Königlichen 
Magazin vorfommenden Fuhren vom 1. Auguft c. ab, fernermeit demjenigen, 
Der vie billigften Forderungen macht, überlaſſen werden. 

Mir haben hiezu einen Bietungs-Termin in unferm Geſchaͤſts zimmer auf 
den 26. Mai c. anberaumt und laden alle Diejenigen ein, welche dieſe Fuhren 
übernehmen wollen, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr Hierfelbit 
einzufinden. Die näheren Bedingungen follen im Termin bekannt gemacht 
werden, und bleibe die Genehmigung zum Zuſchlage der Höhern Behörde vor: 
behalten. Den 3. Mai 1830. Königl. Magazin: Nendantur 


Dt Eilau SH Endesunterzeichnete beabſichtige meine- hierfelbft bele⸗ 
gene Örundftüde, namentlich: 
ı) eine Häderbude, welche vor 14 Jahren neu und ftarf maffiv erbaut if, 
2 Etagen body und fehr gute Gelegenheit and Keller, nebft Kaferne,. worin 
ein Stall auf 2 Pferde, 3 Kühe ꝛ⁊c. und oben eine Wohnftube: 
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a)-eim Kleinbuͤrger⸗Grundſtuͤck auf der Fiſcherei belegen, welches in Bindwerk 
erbaut ift, worin 4 bewohnbare Stuben nebſt Kammern; 
3) drei Hufen 12 Morgen magdeburgiſch Land an Acker und Wieſen; 
aus freier Hand, gegen baare Bezahlung an den Meiftdietender zu verfaufen, 
und babe zw diefem Behuf den Termin auf den 3. Juni d. J. in meiner 
Behauſung beffimmt, wozu id; Kaufluftige hiedurch ergebenft einlade. 

Den 3. Mai 1830. © Die Kaufmanns: Wirtme Polenz. 
Stuhm. In Terms den 24. d. M. Nachmittags 4 Uhr werden kuf 
der hieſigen Intendantur 26 Schefſel Brod Roggen, öffentlich au den Meift- 
bietenden gegen gleidy baare Bezahlung verfaufte werden: 

Wir bringen diefes zur allgemeinen Kennenif,, und bemerfen, dafi die Wer 
einzelung des obigen KRoggenguantums dem Begehr unterworfen wird. 

Den 10. Mai 1830. Königl, Preuß. Domänen: Fntendantur. 


Mohrungen. Die Adel. Geyerswaldeſchen im Hauptamte Oſterode belege— 
nen aus 73 Hufen 8 Morgen 43 ſPRuthen kulmiſch oder 165 Hufen 25 Mor; 
gen 115 Muthen preußifd in 2 Vorwerfen, 2 Barerndörfer und einer Theer— 
brennerei befiehenden, im Jahr 1927 auf 12712 Rthlr. abgeihästen Güter, 
folten in Termine den 29. Yulid. %. Vormittags um 10 Uhr-im biefigen 
Sandfhaftehaufe aus freier Hand verkauft werden. 
Tore und Verkaufs: Bedingungen fönnen in. unferer Negiffratur eingefehen ; 
Zr des ganzen Gebots muß im Termin im Pfandbriefen deponirt, 6250 Rthlr. 
können als Anlehn belaffen und wegen des auszuzablenden Kaufgeldes follen 
erleichternde mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbare Bedingungen, berüd: 
fihtigt werden. Den 30. April x30. 
h Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 
Schloß Filehne. Das dem Martin Zimpel zugehoͤrige zu Kienwerder 
rub Nro. 3. beiegene Koloniegot iſt Schulden halber jur Subhaftation geftelle 
und es find die Bietungs- Termine auf den 15. April, den 13. Mat und 
auf den 11. Juni 1930 an hiefiger Gerichrsftelle angefegt worden. Dies 
wird mit dem Bemerfen zur öffentlicher Kenntniß gebracht, dat dem ‚Meifte 
bietenden der Zuſchlag ercheilt werden fol, in fofern nicht gefeglihe Hinderniffe 
eintreten. Die auf 633 Rthlr. ausgefallene gerichtlihe Tare des Grundflüls 
kaun in der Regiſtratur des hiefigen Gerichts täglidy eingefehen werden, 
Den 4. März 2830. Graͤflich von Blanfenfeefhes Patrimonialgericht. 
E⸗ iſt am 25. Februar c. auf dem Wege von Kulmſee nach Grzywno eine 
‚ fiiberne Schnupftabacksdoſe mie den Buchftaben I. M bezeichnet, gefunden und 
Bier abgegeben: worden. Der unbekannte Eigenthümer diefer Dofe wird aufe 


* 


gefordert, fi) binnen 4 Wochen a dato hier zur melden und fein Eigenthums⸗ 
» Kedht nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift nıit dem Funde ge 
feglich verfahren werden wird. Koncgewiß, den 6. Mai 1830. 
Königl. Preuß. Domalnenamt Kulmſee. 
Marienmwerder. ‘ch zeige ergebenſt an, daß ich Hiefelbft als Sattler und _ 
Wagenbauer etablirt bin, alle Gattungen von Wagen und Schlitten im neueften 
Geſchmack verfertige, auch dergleichen zur Reparatur und neuer Lakirung an« 
nehme. Meine an wird untadelhaft und zu billigen Preifen geliefert. 
Knothe, Sattler und Wagenbaner, 


Bromberg. Im Gefühl des tiefften Schmerzes, zeige id meinen Ver 
wandten und Freunden hieducrdh den Tod meines Ehemannes, des Kaufmanns 
Carl Schirach ergebenft an. Ein Schlagfluß endete plöglih am 29ten 
v. M. fein theures Leben im zoften tebensjahre. Sieben unmündige Kinder 
beweinen den beften Vater, und ich den liebevollften Gatten. 

Das von dem DVerewigten geführte Handlungs» Gefchäft wird fortgefegt; 
und behalte ich mir vor, durch Eirfulair-Schreiben den refp. Gefchäfrs-Freunden 
in Kurzem die nöthige Anzeige zu widmen. Den 1. Mai 1830, 

Emilie Schirach geb, Werdmeifter. 


ch warne hiemit Jedermann, meinem Sohn, dem Ausfultator Kumwert in 
Marienwerder Etwas zu borgen, da ich feine Schulden nie bezahle, und er 
felbft fein Vermögen bat. Der Pfarrer Rumert in Mukzen, 


Die Abdeckerei Tuchel bin ich willens auf mehrere Jahre fofort zu verpachten. 

Pachtluſtige erfahren die näheren Bedingungen entweder bei mir, oder bei dem 

Herm er Gräber in Tuchel. Falfenburg, den 1. Mai 13930, 
Der Scharfrichterei Befiger Ackermann. 


Shaaf. Verkauf. v 


Zu Roncılc bei Neuenburg fiehen 150 bis 160 veredelte Mutterfchaafe gegen 
ı00 Hammel und 25 Jaͤhrlinge für billige Preife zum Verkauf und koͤnnen 
täglih in der Wolle befihrige und nach der Schur abgenommen werden. 


n Folge mehrerer Pachtgebote auf das adel. Gut Parlin und gemäß Auf 
trages Einer hochlöblihen Sandfchafts- Direftion zu Bromberg wird eine noch— 
malige tizitirung der Pacht gedachten Gutes am 28. d. M. in Schweg im 
Haufe des Herrn Badinski Statt finden, wozu ich tiebhaber unter den befann: 
ten Bedingungen ergebenft einlade. Grodef, den 10. Mai 1830 

v. Sanden, 
v. C. 





. Amts: Blatt 


| . der 
Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerdber, den 21. Mai 1830. 


—— u 








Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ueber die Anwendung der Allerhoͤchſten Order vom 25. November 1820, wegen Verbrei: 
tung der neuen Scheidemuͤnze in die weſtlichen Provinzen der Monarchie, auf die oͤſtli⸗ 
chen ‘Provinzen, _ , 
Mo. J. „Da die bisher ergangenen Anordnungen jur allgemeinen Verbreitung der 
durch das Geſetz vom 30, September 1824 eirigeführren neuen Scheidemünge 

R in dem sftlihen Provinzen der Momarchie nicht ausreichend befunden find, 

indem theilweife die durch Meinen. Befehl vom 22. Inni 1830 außer Kdıs 
gefegten fremden Silber: und Kupfer Scheidemünzen fich in mehreren Gegen. 
den noch immer im Umlaufe befinden, fo will Sch, in Uebereinftimmung mit 
Meiner, in diefer Beziehung für die meftlihen Provinzen unterm 25. Mo: 
vember 1826 erlaffenen Order, nach den Vorfchlägen des Staats : Minifte: 
riumg, hiermit auch für die öftlichen Provinzen Folgendes beftinmen : 

1) die duch Meinen Befehl vom 22. Juni 1823 auf die Einbringung 
fremder filberner und fupferner Scheidemuͤnze gefeßten Strafen der Kon: 
fisfation und Zahlung des doppelten Nennwerths follen auch in den Fäl: 
fen zur Unmwendung kommen, wo diefe Münzen im kauf oder gemeinen 
Verkehr gebrauchte und angetroffen werden und denjenigen treffen, der 
folhe ausgiebt. 

Wenn in befondern Fällen der nahbarliche Verkehr oder andere Um: 
ftände ‚eine Ausnahme hiervon erfordern follten, fo wird das Gtaatsmi- 
nifterium darüber. entfcheiden. Den Metallwerth der konfiszirten Mün. 
zen follen die Armen:Anftalten des Orts erhalten, in welchen die Bes 
ſchlagnahme der Münzen ftatt ‚gefunden. TE 

Ausgegeben in Marienwerder den 22. Mai 1830, (35) 


3 
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2) zur Fortſchaffung der fremden Scheidemhnzem; wird ein Termin von 
. + drei Monaten bewilligt, damit die Unterthanen ſich dieſer Münzen ent: 

ledigen und fich gegen den Nachtheil, welcher mit der fernern Ausgabe 
derfelben verbunden ift, verwahren fünften. 

3) im Handel und Verkehr im Innern folk feine andere Berehnungs: Urt, 
als im Prengifchen Gelbe, den Thaler zu 30 Gilbergrofchen und den 
Silbergrofhen zu 12 Pfennigen Statt finden und jede dagegen entdeckte 
Kontravention polizeilich befiraft werden. j 

Die Beftimmung im $. 14. des Geſetzes über die Muͤnzverfaßung 
vom 30. September 1821 wonach im Privarverkehr jede bisher erlaubte 
Berehnungs: Are ferner geftattet ift, hört daher auf, Kaufleute und 
Gewerbetreibende welche Faufmänmifche Rechte haben, follen ihre Bücher, 
wo folches noch nicht Statt finder vom Anfang des Jahres 1830 an, 
nach dieſer Eintheilung führen, widrigerfalls ſie, wenn bei einer nach 
den gefeglichen Beftimmungen eintretenden Vorlegung der Bücher oder 
daraus zu fertigender Auszüge eine Kontravention gegen dieſe Beſtim⸗ 
mung ſich ergiebt, in eine Strafe von 20 bis 100 Rthlr. verfallen. 

Wird bei öffentlichen Verhandlungen der Verwaltungs; und Yuflizs 
Behörden, Motarien, Auktions-Kommiſſarien u. f. w. die vorgefchriebene 
MünzEintheilung nicht jür Ahwendung gebracht: fo verfällt der Bean 
te, welcher die Verhandlung aufnimmt, im eine Gtrafe von 2 bie 25 
Kehle. Nur der Wechfelverfehr bleibt von diefer Vorfchrift ausgenommen. 

4) Wegen der unterfagten Annahme fremder Gold: und Gilbermünzen bei 
den Öffentlichen Kaffen, bleiben die bisher erlaffenen Beftimmungen in Kraft. 

Im Handel und gemeinen Verkehr folleri die fremden Gidermünzen 
nur zu dem Werthe ausgegeben werden dürfen, welcher ihnen in der, 
der Befanntmahung vom,27. November 1821 (Geſetzſammlung von 
1824 Seite 190 f. f) beigefügten Vergleichs: Tabelle gegen Preußifches 
Geld beigelegt ift, und dürfen fie zu einem hoͤhern Werthe bei Zahlungen 
nicht aufgedrumgen werden. Zur Annahme diefer Münzen ift übrigens 

Niemand verpflichtet. 

Wegen der in Neu-Vorpommern noch im Umlauf befindlichen, ak 
ten fchwebifch:pommerfhen Münzen, wird befondere Anordnung erfolgen. 

Ich beauftrage das Staatsminifterium, diefe Beftimmungen durch die 

Geſetzſammlung und Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß „zu bringen, und 
auf die Befolgung derfelben firenge halte zu laſſen. 
Berlin, den 30. Dtovember 1829. 


Au das Staatsminiferium,‘ ! Gez.) Friedrich Wilhelm. 


No. I. 


No. III. 
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Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird, behufs Nachachtung, mit 
dem Hinzufügen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der unter 2 beftimmte 
drei monatlihe Termin zur Kortfchaffung der fremden Scheidbemüngen, acht 
Tage nach dem Erfcheinen gegenwärtiger Bekanntmachung zu Jaufen beginnt 

tarienwerbder, den 6. Mai 1830, 


Königl Preuß. Regierung 


In Betreff der Ordnungs⸗Strafen wegen unterlaffener Anmeldung eines ſteuerfreien Gewerbes. 


Die Könige. Minifterien des Innern und der Finanzen haben durch das 
Reſtript vom 28, Februar d. J. augeordnet, daß die in dem $. 39 a. des 
Gewerbefteuer :Gefeges vom 30. Mai 1820 beftimmte Ordnungsftrafe wegen 
unterlaffener Anmeldung eines fleuerfreien Gewerbes, da felbige lediglich den 
Steuerſchutz bezweckt und dabei zugleich über die Frage, ob das Gewerbe 
fteuerfrei oder fteuerpflichtig? Zweifel obwalten Fönnen, fünftig von der Gewer⸗ 
befteuer: Behörde d. h. in den Städten Iter 2ter und Zter Abtheiluug von 
den Magifträten, anf dem Sande und in den Städten Ater Arheilung aber 
von den Inndrärhen feftgefeßt werden fol, daher auch Recurſe gegeu dergiek 
chen Straf: Reſolute und Gefuche wegen der Niederſchlagung der Geldbuße 
vor die Steuer: Verwaltung gehören, mithin bei der Abrheilung für direkte 
Steuern Domainen und Forflen der unterzeichneten Regierung anzubringen find. 

Den Königl. Landraths-Aemtern und Magifträten wird dies zur Nach: 
richt und Achtung mir dem Beifügen bekannt gemacht, daß die Verrechnung 
ber gedachten Strafen beiden Polizei: Strafen erfolgen fol. 

Marienwerder, den 29. April 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Die Sehühren der Wundärzte für die Ausfertigung eines Krantheits: Atteftes betreffend. 


ir fehen uns veranlaßt, hiermit befannt zu machen, daß nach einer Be: 
ſtimmung -des Könige, Minifterii der geiftlichen, Linterrihts: und: Medizinal 
Angelegenheiten vom 17. Auguft 1825 den Wundärzten für die Ausfertigung 
eines Kranfheits:Atteftes nur 10 Bis 20 Sgr. zuftehen und hienad) die Mei , 
dizinals Tare ad IT. für Wundärgte, in Anfehung diefes Punfis zu erläutern ift, 
Marienwerder, den 30. April 1830. J 


Königt. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
* ut 234 —— 
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Verbotene Arzeneien betraffind.. 


No,IV . In Folge der unterin 27. Januar 1821 erlaffenen Verfügung im Amtsblatt, 


die von der obern. Medizinals Behörde anerfannte Schädlichfeit. oder Gefaͤhr⸗ 
x lichkeit. der: 


Altonaer Wunder: Effinz, der Sangenfchen Pillen und: der Möller: 

Shen Fiebertropfen betreffend; 
machen wir fämmetlichen- Polizei. Behörden. und Aerzten. hierdurch befannt, daß 
derswon dem. Königlichen Minifterio der. Geiſtlichen etc. Angelegenbeiten um: 
term 22, Dezember. 1820 jeitweife verbotene Eingang diefer. Meditamente in 
die Königl.. Preuß. Staaten anderweit für die naͤchſten fünf Jahre gänzlich 
unterfagt. worden: ift, daher fie über die Aufrechthaltung dieſes Verbois zu 
wachen haben.. 

Marienwerder,. den 30.. April 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Juͤnern. 


Die Obſtbaumſchulen bei den Schulen betreffend. 

No: V. Die mit den Volksſchulen verbundene Obſtbaumſchulen in dem Hiefigen Mer 
gierungs : Bezirke haben: auch im. Laufe des vorigen Jahres einen guten Fort 

‚gang. gehabt. 
Wir. bringen: diejenige Schullehrer unferes Verwaltungs: Bezirkes, wel; 
de fih im: vorigen Fahre. in. der Deförberung- der. Obſtbaumzucht befonders 
thaͤtig gezeigt, -und dafür theils eine. belobende Anerkennung, theils Praͤmien 
aus dem Schulfonds empfangen baben, zur allgemeinen Keuntwiß: mit dem 
Wunſche, daß das ruͤhmliche Beiſpiel, derſeiben uͤberall zum eignen Vortheil 

unſerer Schullehrer, recht. viele: Nachahmer finden möge 

In der Intendantur Stuhm der Schullehrer: Adloff zu Willenberg‘ 





dito: fautenburg © dito Winter in Pol. Brzozie 
Im Domainen:Amte.Friedtichsbruch, dito: Machalewski zu Cziskowo 
dito Schlochau. dito‘ Radike zu Chriſtlewe 
A der Intendantur Rheden dito Knapp in Gollembielno 
dito? » Tuchel die Schulteprer- Schutay in Frankenhagen Goll⸗ 
nik in: Koslinka und: Gollnik in: Ofterwich 
dito Schwetz die: Schullehrer: Lortig. in Dt. Gellenczin, 


Lentz in. Dworzisko und. Naffendowsti: in Grucjno. 
Marienwerder;. den 11 Mai 1830: — 
Königl.. Preuß Negierung:. 

Abtheilung des’ Innern. 


2 : A 25 — * 
Die Pfuſchereien der Bau-Handwerker betreffend. 
Yo. VI. Aus mehreren im neuerer Zeit vorgefommenen Fällen ergiebt' es fich, daß die: 
Meiſter der Bau⸗Gewerke hier und da fich für. befugt erachten, Gefellen ih: 
res Gewerkes fchriftliche Autorifationen oder Atteſte dahin zu ertheilen, daß 
es dieſen Gefellen verftatter fein fol, Neparatur: und fogar Neubauten für eis 
gene Rechnung zu übernehmen und auszufüßren, wobei denn zuweilen auch 
Seitens des. Meifters das Verfprechen ginzugefügt wird, 
die Neubauten weld,e der Geſell übernehmen. möchte, beauffichtigen 
zu wollen. 
Die Ertheilung folher Autorifariönen ift aber durchaus ungeſetzlich. 
* Maurer: und Zimmergefellen find nur in der Eigenfchaft als Flick-Arbeiter und 
innerhalb. der hierfür befiinimeen Grenzen befugt, Arbeiten für eigene Rechz,, 
nung zu übernehmen Die Erlaubniß dazu wird aber von der Megkrung 
nach vorangegangener Prüfung durch den Kreis: Baus Beamten ercheilt und 
nicht. von. den Meiftern,. denen es noch weniger zuſteht, ihr perfönliches Recht 


- - zur Ausführung, von Bauten und Reparaturen in der Art, wie es mittelſt 
der gedachten Autorifationen verfucht worden, auf Geſellen zu übertragen. Durch 
a ein folhes Verfahren wird. lediglich. der Pfuſcherei Vorſchub geleitter, daſſele 


ift daher ftraffällig und wird hierdurch ausdrücklich mit einer Polizei: Sprafe 
von Fünf. Thaler oder verhaͤltnißmaͤßigen Öefängniß: Strafe belegt, im welche 
jeder Meifter verfallen fein foll, welcher einen Gefelten’ in der Eingangs brzeich: 
neten Urt zur Uebernahme oder Ausführung, von Bauten oder Reparataren' 
irgend einer Art ermächtigt. Die Geſellen aber, welche von ſolchen Autori⸗ 
fationen der Meifter Gebrauch machen, um Bauten’ oder Reparaturen in eis 
genem Namen anzunehmen und auszufuͤhren, werden als Pfuſcher ‚behandelt 
“und in die durch die Verordnung. vom. 16, September 1323 Amtsblatt. pag.- 
- 332 beftimmte Strafe genommen werden. - 
Die Dres; Polizeibehörden werden angemiefen- auf Befolgung; dieſer Bor: 
fchrift zu halten und Kontraventionen: zu: ahnden.. 
Marienwerder, den: 13. Mair 1830.. 


2 Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des: Innern. 
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Ueberſicht ber uͤber Ainige Arten von Verbrechen in dem Yurisdiftionsbezitfe . 
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. Sämmtliche Untergerichte und Unterfuhungs: Behörden im Departement 
bes unterzeichneten Ober-Landesgerichts, werben angewieſen, obiges Schema 
bei den jaͤhrlich einzureichenden Ueberſichten nah den Gattungen der Verbre⸗ 
- hen zum Grunde zu legen. Uebrigens wird zur Erläuterung beigefügt: 

4) daß jede Jahres⸗Ueberſicht nur bie im * des Jahres neu a 
teten Unterfuchungen euthalten darf und 2) 
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des Koͤniglichen Ober: Landes⸗ Gerichts von Weſtpreußen in dem Zeitr aume 
eingeleiteten Unterſuchungen. 
13 414115 16 vr 17 18 29 
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2) daß alle diejenigen Vergehungen, welche in dem Gefege vom 7. Juni 
1821 mir dem Namen ‚„Holzdiebftabl”” bezeichnet worden, in die Kos 
Tonne 14 der Weberfiht aufjunehmen find, 

Marienwerder, den 19. April 1830, 

"Königh Preuß, Oberstandesgerihts:-Kriminal: Senat 

— von Weftpreußen. * 
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Befan ntm achungen. 
‚Deu Ankauf. des Bedarfs an ordinaiter Landwolle für den Verbrauch der Zwangs,Auſtalten in 
Graudenz betreffend. 
Für den Bedarf der Zwangs; Anftalten in Graubenz foll die — von 
50 bis 60 Zentner ordinairer Landwolle 
den Mindeſtfordernden in Ensreprife gegeben werden. 

Es ift zu dem Ende ein Lizitations: Termin auf-den Lften Juni c. 
Nachmittags um 3 Uhr in dein Gefchäftsstofal der Königl. Direktion der 
Zwangs Anſtalten zu Graudenz, anberaumt, zu welchem Unternehmungsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Bedingungen der Uebernapme 
ber Lieferung im Termin werden befannt gemecht merbeh, 

Diarienwerder, den 6. Mai 1830, 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Wegen Verpachtung des Erbpachts⸗Vorwerks Chelmoniec Intendantur⸗Amts Gollub. 


"8 foll.das im usenbantuss Amt Gollub im Strasburger Kreiſe belegene 
Erbpachts Vorwerk Chelmoniec, welches eine Winter-Yusfaat von pptr. 450 
Scheffeln hat, worunter ungefähr 150 Scheffer Werzen, mit fämmtlichen Sau: 
eensund dem vorhandenen todten und Ichenden Jnventario, vom 1ften Juli d. 
J. ar, im Wege der Sequeſtration auf Zwei Jahre an den Meiftbietenden 
offentlich verpachtet werden. 

Dir Kizitationstermin dazu iſt auf den ten Juni d J. Vormittags 


am 39 Uhr im Konferenz Gebäude der unterzeichneten Königl, Regierung an: . 


geſetzt, zu welchen qualifizierte Pachtluftige wit dem Beifuͤgen eingeladen wer: 
den, tag in diefem Termin die VBorlegung der Pachrbedingungen Statt fins 
den wird, 

Marienwerder, den 7. Mat; 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domamen und Forften. 
CHiezu der Öffentliche Anzeiger Ne. 21.) 


—— — SAL —— 
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Deffentliher Anzeiger 





Beilage de Amts⸗Blatts Nro. 21. der Rönigl, Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 21. Mai 1830. 

— re TI —— — 
Marienwerder. Es foll die in dem Dorſe Groß Schönbrüc bei Garnſee be— 
legene, dem Kondufteue Werther zugehörige aus circa 5 Hufen kulmiſch befte- 
hende Freifchulgerei mit dem zu diefem Grundſtuͤck gehörigen Grund-nventario 
als Erekutions:Maafregel auf Ein Jahr von Trinitatis 1830 ab an den Meifls 
bietenden im Wege einer öffentlichen Lizitation verpachter werden, wozu der 
Termin auf den 3. Juni c. Vormittags so Uhr im Intendantur-Amts-Lokale j 
zu Rehden anberaumt ift, 

Pachtliebhaber werden zu diefem Termine mit dem Beifügen hierdurch 
eingeladen, daß die der Verpachtang zum Grund liegenden Bedingungen im 
Termin werden befannt gemacht werden, Den 29. April 1830, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abrheilung für direkte Steuern, Domalnen und Forſten. 


Marienwerder. Das zum Rachlaſſe der verwittweten Gutsbeſitzerin Chri— 
ffiia Schulz gebornen Schleſier gehoͤrige im Amtsbezirfe Rieſenburg und eine 
Viertelmeile von der mit Garniſon belegten Stadt Bifchofswerder belegene 
Eulmifhe Gut Stangenwalde, zu welhem auffer einer von der Kaͤmmerei zu 
Bifchofswerder afquirirten befondern Wiefe, die Bollenwiefg genannt, vier Hufen 
vier Morgen kulmiſch an Ader und Wiefenständereien, eine Waſſermuͤhle mit 
drei Bängen, eine aufs befte eingerichtete Brennerei, ein.befonderes Schanfhaus, 
ein fehr gut beftandener Obſtgarten und reichlihe Geföhsgärten gehören, foll 
zum Behufe der beffern Auseinanderfegung der Erben, im Wege der freimilli« 
gen Subpaftation an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zu diefem Zwede ift nad dem Antrage der Erben ein einziger Bietungs: 
Termin im Verhörzimmer des unterzeichneten Oberlandes-Getichts und zwar 
auf den 23. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes: 
Gerichts-Affeffor Natan angefegt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß zwar die Ertheilung des Zufchlages von der Erflärung 
des Spezial» Bevollmächtigten der großjährigen Erben und Einwilligung des 
unterzeichneten Oberlandess; Gerichts als obervormundfchaftliher Behörde der 
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roncurritenden Minorennea abhangig iſt, bei irgend annehmbaren Offerten jes 
doch die Beſchleunigung deſſelben zu erwarten iſt. 

Die Kaufbedingungen, fo wie ein Auszug _der Tare des Guts Fönnen 

in der Regiftratur zu jeder Zeit nachgefehen werden, Den 23. April 2830. 
Koͤnigl. Breuß. Oberlandes⸗Gericht von Weflpreuten. 

Fur Ergänzung des für diefes Jahr ausfcheidenden dritten Theils der biefigen 

Stadt. Verordneten ift auf den 6. Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr ein 

Termin angefegt, wozu alle, flimmfähigen Bürger der hiefigen Stade eingelas 


den werden. 


Zu VBerfammlungs-Dertern find beflimmt: 
2) für den Kechrftädtifchen Bezirk das Gnmnafien. Gebäude; 


Schloßbezirf das Haus des Herrn Poſthalters Rathsherrn Heyer; 


2) » » Marfebezirf das Rathhaus; 
3)... 
4) » = Sriedrichsbeztrf das Stabtfhut:Ha 


5) ’ ® 


Marienwerder, den 18. Mat 2830. 


Marienwerder. Den zum Kre 
ditverbande des Weſtpreuß. tandfchaftse 
Departements gehörigen Gutsbefigern 
bringen wir hierdurch im Erinnerung, 


daß die für den Sjohannis- Termin c. 


zahlbaren Zinfen und Raten reglements» 
mäßig bis zum 24. k. M. zur tandfchafts« 
Kaffe eingezahlt ſein müffen, widrigens 
falls ohne, die geringfte Nachſicht die 
exekutiviſche Beitreibung oder bei Re⸗ 
ften über, 200 Rthlr. die Sequeftration 
der verpfändeten Güter veranlaft wer: 
ben muß. 

Wir glauben annehmen zu fönnen, 
daß die fämmtlihen Gutsbefiger des 
Departements bei Zeiten Bedacht darauf 
nehmen werden, fich ihrer reglements⸗ 
mäßigen Verpflichtung pünktlich zu ent 
fedigen ohne es auf Verfügungen ans 
fommen zu laffen, zu denen ungern ger 
ſchritten wird, indem nur aufdiefe Weife 


us; 


Wilhelmsbezirf das Haus des Herrn Gaftwirths fange No, 239.5 


Der Magiftrat. 


* . 

Kwidzyn. Posiadaczom Aibr do 
zwigzku kredytowego Departamentu land. 
szaftowego Prufs zachodnych nalezgcym, 

Przypominumy ninieyszem, ze prowizye 

Sraty za termin 5. Jana‘ r. b. podiug 
Regul ımmtu do dnia 24g0 przyfztego 
miefigca do kajly landızaftow:y zaptacone 
bydz muszg, albowiens Wwrazie ‚przeciw- ' 
nym bez naymnieyızego poblazania Scig- 
gnienie przez Exekucyg albo przy za- 
Veglosciach ktöre wigecy iak 200 Tal. 
Inynoszg Sekwestracya zaıtawionych debr 
nastgDi. 


Spodziewal fig dednak mozimyp ze 
—* Madacæe dobr za w ezasm sta- 
ral fig bedg obowigzkom steym — 
Regulamentu punktualnie ⁊adocyc ucaynid, 
nicocackujge srodkow, do ktorych nie 
mito przystgpi fig, albowirm tylkona taki 
sposob Ländszafta obowigzkom siwym 
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die Landſchaft ihren gefeglihen Wer prawnym takie zadosyl uczynit iert w 
pflichtungen ebenfalls zu genügen im stanie. 


Stande ift. Den ro. Mai 1830. Dnia 10, Maja ı830, 
Rönigl. Weſtpreuß. Provinziale Krol. Prufs Zachod Dyrekcya 
tandfhafıs-Direftion, prowincyalna landızaftowa. 


Marienwerder. Zur anderweitigen Verpachtung des Guts Yablonomo 
auf 3 nad) einander folgende Jahre von Johanni c. haben wir einen nochma» 
ligen öffentlichen tizitations;Termin auf den 4. Juni .c. Machmittags 4 Uhr 
auf dem biefigen Landſchaftshauſe angefegt, zu welchem mir Pachtluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß nur derjenige, welcher eine angemeflfene Kaution 
in Staatspapieren oder baarem Gelde zu deponiren im Stande ift, zum Ge: 
bote gelaffen werden wird. Den 23. Upril 1830, 
Koͤnlgl. Weftpreuß, Brovinzialsgandfchafts- Direktion. 


Koͤnigsberg. ‚Die 2 Meilen von Königsberg entlegene adel. Jeſauſchen 
Güter, aus. 85 Hufen 22 Morgen fulmifh, oder 2850 Morgen preuß. ohne 
‚die Bauerländereien von Wittenberg, beftehend, follen im Ganzen oder getheilt 
aus freier Hand vrrfauft werden. Es ift biezu ein Bierungs- Termin auf 
den 26. $uni d, J. beſtimmt, der Wormittags ız Uhr im hiefigen Sands» 
fhaftshaufe abgehalten werden wird. Die im Jahre 1826 aufgenommene 
landfdyaftlihe Tare diefer Güter im Ganzen beträgt 63343 Rthlr. und fann 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, Der Zufchlag wie die Uebergabe 
fönnen bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald erfolgen. Der Auszahlung 
des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen nach den Mor: 
fhlägen der Bietenden berüdfichtigt werden, in foweit nur irgend Sicherheit 
ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ifl. - Den 24. April 1830. 
Koͤnigl. Dfipreuß. Landſchafts⸗Direktion. — 


Bromberg. Zum Verkauf der zur Schatz⸗Direktor M. V. v. Chmielewski. 
ſchen !tquidations:Maffe gehörigen, im Bromberger Kreiſe gelegenen Herrſchaft 
Woynowo No. 316. beſtehend in dem Dorſe gleichen Namens, dem Vorwerk 
Smolary und den Dörfern Groß Sittno No. 267. und Klein Sittno No. 368. 
welche nach der Iandfchaftlihen Taxe exclusive der Brau» und Brennerei:Ge: 
rärhfchaften auf 23358 Rthlr. 15 fgr. 6 pf. gewürdigt ift, ftehen im Wege 
der norhwendigen Subhaftation die BietungssTermine auf den 9. Juli, den 
9. Dftober d. J. und der peremtorifche Termin auf den 14. FJanuar £. 
"I. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgexichts-Rath Köhler in unferm 

Geſchaͤſtslokale an. . 


4 J 


+ 


- 
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Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. In dem pe: 
remtoriſchen Termine ſoll auch zugleich der Verkauf der Brau- und Brennerei⸗ 
Geraͤthſchaften erfolgen. Den 15. April 1930. 

RKoͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Bromberg. Zum Verkauf des im Bromberger Kreiſe belegenen zur Schatz ⸗ 
Direktor Marcus von Chmielewskiſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe ges 
hoͤrigen auf 29892 Rthlr. 2 fgr. 8 pf. abgefhästen Gutes Mocheln nebſt dem 
Nebengute Petneſzke und den dazu gehörigen Forften fleht im Wege der noch: 
wendigen Gubhaftation ein Bietungs- Termin auf den 9. Juli, den 9. Ok— 
tober c. und der peremtorifhe Termin auf den 14. Januar f. vor dem 
Herrn Landgerichts-Rath Köhler um 8 Uhr Morgens an hiefiger Gerichtsftelle 
an, Die Tore kann in unferer Kegiftratur eingefehen werden. 

Den 22. Februar 1830. Königl. Preuß. Landgericht. 


Landsberg a. d. W. Zur Bequemlichkeit der Herrn Verkäufer und 
Käufer, welche den hiefigen auf den 9. Zuni d. 3. fallenden Wollmarft bes 
fuchen, haben wir folgende Einrichtungen getroffen: 

1) Um das Abmwiegen der anfomntendem Wolle zu befördern, ift eine neue - 

Wollwaage auf dem Marfte errichtet. Zu derfelben fährt alle von Often 
ber in unfere Stadt einpaffirende Wolle, und werden wir dafür forgen, 
daß den anfommenden Wollverfäufern der Weg zur Waage durch die 
Schloßftraße angezeigt wird. Die von Welten und Süden hierher kom: 
mende Wolle wird auf den bisher paflirten Straßen zur alten Wolls 
waage gebradit; \ 

2) Neben der neuen Wollwaage auf dem Marfte find Wolllager errichtet, 
welche jeder Werfäufer, der davon Gebrauch zu machen wuͤnſcht, gegen ein 
böchft geringes tagergeld von zwei Silbergrofhen pro Sad Benugen kann; 

3) Zur Bequemlichfeit der Käufer und Spediteurs werden aud die bisher 
nicht numerirten Säde, die ein Gewicht unter 2, Eentner haben, für die 
Folge numerirt werden; : 

4) Die Waagezettel, welche bisher auf Fleine Stein & 11 Pfund ausgeftelle 
waren, werden für die Folge nur auf ſchweren Stein & 22 Pfund "aus; 
gefertigt werden, nach welchem Gewichte hier die Käufe abgefchloffen werden; 

5) Um bei etwa enftehendem Streite zwifchen Käufer und Werfäufer über 
die Befchaffenheit der Wolle ein fachverftändiges Gutachten abzugeben, 
find zwei Schaumeifter in der Perfon des Roufmann Reiche sen. und des 
Tuchhändler Tefchner ernannt; Beer 

6) Sind bei jeder Waage Arbeitsieute angeftellt, die gegen ein maͤßiges 
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Sohn der Befchleunigung des Wiegens wegen, tie Wollfäfe ab und auf 
laden, und nad) dem tager, wo fie der Berfäufer zu haben wuͤnſcht, bringen; 
Diefe find mit numerirten Schilden verfehen, und darf bei unbilligen 
Forderungen, oder bei unbefcheidenen Benehmen derfelben, uns nur die Nuırs 
mer angezeigt werden, welche der Arbeiter führt, um die Beſchwerde unterfuchen, 
und den unbefiheidenen Arbeiter fofort beftrafen und entlaffen zu fönnen. 
indem wir fchließlic die Heren Wolverfäufer, um jeden Aufenthalt bei 
der Waage zu vermeiden, ergebenft erfuchen, auf den Gäden der bier zu 
Markt kommenden Wohle gefälligft den Namen des Dominii zu verzeichnen, 
machen wir die Heren Wollverfäufer noch darauf aufmerffam, daß aub an 
dem mit dem Krammarfte am 20. Oktober c. zuſammen ftellenden Woll« 
markte ein für uns nicht unbedeutender Wollverfehr ftatt finde. Wir werden 
uns bemühen, billigen, zur Erleichterung und Beförderung des Wollverfehrs am 
hiefigen Orte gereihenden Wünfchen der Herrn Verfäufer und Käufer enrgegen 
zu fommen., Den 1. Mai 1830, Der Magiftrat, 


Graudenz. Zur oͤffentlichen Verpachtung des zu Dragaß sub No, 2. beles 

genen dem Einſaaßen Heinrich Buſch gehoͤrigen Grundſtuͤcks haben wir einen 

Termin auf den 4. Juni c. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt vor dem Herrn 

Alfeffor Wilda anberaumt, zu welchem Padhtluftige mit dem Bemerfen vorge 

laden werden, daß die Verpachtung auf ı Jahr erfolgen, und die Pachtbedin« 

gungen im Termine befannt gemacht werden follen. Den 23. April 1930. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Feſtung Graudenz. Zur Lizitation der Lieferung des Bedarfs an Kich- 
nen«Örennholz für das hiefige Rafernement pro 1831, eirca aus 1500 bis 2000 
Klaftern befiehend, ift ein Termin auf den 25. Juni d. %. Vormittags um 
11 Uhr in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung angefeßt, wozu - 
tieferungsgeneigte hiedurch mit dem DBemerfen eingeladen werden: daß jeder 
Lizitant vorher feine Kautionsfähigkeit gehörig nachzuweiſen hat, Nachgebote 
nicht zuläffig find, und der Zufchlag von der Genehmigung der Königl. Inten⸗ 
dantur des Erften Armeekorps abhängig bleibt, alle übrige Bedingungen aber 
in Termino licitationis näher angegeben werden follen, auch ſchon vor dem Ters 
min im gedachtem Gefhäftszimmer eingefehen werden fönnen. 
Den 11. Mai 1830. Königl. Kafernen-Werwaltungs-Rommiffion. 


Konitz. Es ſoll in dem coram Herr Aftuarius Meyer auf den 3. Juni 
diefes Jahres Wormittags 9 Uhr hiefelbft ‚angefegten Auftiongs Termin das 
ganze Nahlag-Mobilia Vermögen des allhier verftorbenen Juſtiz⸗Kommiſſarius 


- 
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Podſcharly oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Kourant verkauft werden, welches dem Publikum hiemit bekannt gemacht wird, 
Den 10. Mai 1830. Koͤnigl. Preuß. Kreis-Fuftiz-Rommiffion, 


Strasburg. Es fol das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers v. Wolinsfi ges 
‚börige im Dorfe Zgniloblot belegene Freiſchulzengut, im Wege der öffentlichen 
tijitatior von Johanni d. J. ab, auf 6 Jahre in Pacht ausgerhan werden, 
Der DBietungstermin ift auf den %. Juni c im hiefigen Gerichtslofale vor 
dem Deputirten „Herren fand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Willih anberaumt, 
woron Pachtluftige hiedurch in Kenntniß gefege werden. Den 27. April 1830, 
0 Röntgle Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 
Strasburg. Zur Verpachtung des zu dem Andreas Goralefifchen Nach: 
laffe gehörigen Guts Owieczkowo von Johanni c. ab, haben wir einen Termin 
auf den 8. Juni c; biefelbft Morgens 9 Uhr vor dem Herren fand» und 
Stadtgerichts- Affeffor , Terpig anberaumt, wovon wir Pachtluſtige hiemis in 
Kenntniß fegen. Den 4. Mai 1830, ' 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 

Schlochau. „Der Müpfendefiger von Arnim zu Flötenftein, beabfichtiger 
in Stelle feiner eingegangenen Waflermühle eine neue Müpfe unterfchlägig mit 
zwei Mahlgängen auf dem Muͤhlenfließ etwa 2000 Schritte von der alten Stelle 
zu erbauen. Ein jeder, der durch Diefe Anlage, die Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, wird demnach hierdurch aufgefordert, ſolche binnen acht Wochen prä: 
kluſiviſcher Frift bei dem unterzeichneten Sandrathsamte anzumelden, 

Den 4. April 1830. Königl. Landrathsamt. . 


Saftrow. Auf den Antrag der Ipntereffenten haben wir zum Verkauf des 
den Stadtrihter Bartholomäifhen Eheleuten gehörigen bei De. Krone bele 
‚genen Acker- und Müplen- Grundflüds, einen neuen Termin auf den 14. 
Juni c, angefegt, weldes wir Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt machen, 
daß bis jegt auf das Grundſtuͤck 5640 Rthlr. geboten worden. 

Den 6. April 1830. Königl. Preuß. tand: und Stadtgericht. 


Die Sreude, welche mir durch die geftern um 7 Uhr Abends erfolgte Entbin, 
dung meiner Frau von einem Knaben zu Theil wurde, follte nur von furzer 
Dauer fein; denn ſchon heute früh um 5 Uhr entriß uns der Tod das ger 
liebte Kind, 
Mit betrübten Herzen widmet theilnehmenden Gönnern, Freunden und 
Bekannten diefe Anzeige FE & 
der Oberlandes:Gerihts:SalariensKaffenKontrolleur Dittmann. 
Marienwerder, den 16. Mai 1830, 
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Orthopaͤdiſche Anſtalt zu Marienwerder. 


Hiemit zeige ich an, daß Kinder, die an Verkruͤmmungen des Ruͤckgrads und 
der Gliedmaßen leiden jederzeit in meiner Anſtalt als orthopaͤdiſche Kranke ges 
gen eine paflende Penfion eine Aufnahme finden. Die näheren Bedingungen 
biebei find fowehl in meinem Haufe (Schmale Straße No. 115.) als duf 
portofreie Briefe zu erfahren, Marienwerder, den 12. Mai 1830. 
. Dr. Neumann, 
) praftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer. 


Die biefige Brunnen: Anftalt von Dr. Struve und Soltmann 
ift zur diesjährigen Sommerfur vom 7. Juni bis Ende Auguft c. geöffnet. 
Aufträge auf falte Mineralwäffer in Flaſchen nimmt Herr Hofapothefer 
Hagen biefelbft entgegen. Königsberg, den 6. Mai 1330. Dr. Hertz. 


In Folge mehrerer Pachtgebote auf das adel. Gut Parlin und gemäß Auf— 
trages Einer hochlöblihen tandfchafts.Direftion zu Bromberg wird eine noch— 
malige Lizitirung der Pace gedachten Gutes am 28. d. M. in — im 
Haufe des Herin Badinski Statt finden, wozu ich Liebhaber unter deu bekann⸗ 
ten Bedingungen ergebenft einlade. Grodeck, den 10. Mai 1830, 
- v. Sanden, 
v. C. 


Auf dem adfichen Gute Grubno bei Kulm in MWeftpreußen flehen 300 Stuͤck 
ächte feine Merino-Schaafe, von vorzüglicher Güte, zum Verkauf, welche nur 
der überhäuften Anzahl der hieſigen Heerde wegen für billige Preife verkauft 
werden follen. — Die Stammpeerde iſt im Jahr 1819 aus den KRönigl. Sache 
fhen Heerden in Stolpen und Lohmen gekauft worden, und es tragen von 
.diefen feilgebotenen Schafen nah Wagner’s Sortiment, — Die beften, Wolle 
Electa I. und die geringften, Wolle Prima U, 

Darauf Keflektirende werden fih an Ort und Stelle überzeugen, daß ich 
dergleichen feine Thiere für einem der jegigen Zeit angemeffenen Preis und 
nicht übertheuert, verkaufen werde, Wictwe feng. 


Meine, zu der Pluznitzſchen Gütern gehörige Bockwindmuͤhle beabfichtige ich, 
. nebft 3 Morgen Adler von Martini d. %. ab, in Zeit« und Erbpacht auszu: 
thun, und follen die Bedingungen den bierauf Keflektirenden auf Verlangen 
von mir jeder Zeit befanne gemadht werden. . 

Przydworß bei Graudenz, den 21, April 1830. . ’ 

=. Der Amtmann Segler. 


3 — 13 — 
Huf dem Dominio Krojanfe ftehen soo Merino- Mutterfhaafe, 500 berglei« 
hen Hammel und 70 Jaͤhrlingsboͤcke zum Werfauf. Die Erftern zur Zucht 
ganz brauchbar, Krojanke, den 16. Mai 1830. Bartels. 
Das im Thorner Kreife belegene adeliche Gut Groß Zajonczfomo, iſt fogleich 
zu verfaufen oder auch zu verpachten. Das Nähere ift in Zajonczkowo zu 
erfragen. 


Gute Saatwicken verkaufe ih zu 25 ſgr. pro Scheffel. 
Mewe, den 19. Mai 1830. G. A. Moraminsfi. 


Wegen Verfertigung hirurgifher Inſtrumente ꝛc. 


Ich gebe mir die Ehre hiedurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ich 
alle Sorten chirurgiſcher Inſtrumente, fo wie alle Arten Scheeren, Tiſch- Tas 
fhen» Feder und Kafier-Meffer, Mafchienen für nerwachfene Rinder und alle 
Sorten Bandagen anfertige; fo wie alle alte Scheeren und Mefler reparire, 
ſchleiſe und aufs Beſte abziehe. 
Thorn, Schuhmaderftraße No. 52. wohnhaft. 
5. Krüger, 
hirurgifcher Inſtrumentenmacher, Mefferfhmide und Bandagif. 


niit, 


willige und dankbare 


Dr 
- 
. 4 N e n 
— 9 — 
* * 


—Amts Blatt 


ie der 
Königl, Preuß, Regierung zu Marienwerder. 











— nn 





Marienwerder, den 28. Mai. 1830, 





an an 


Berordnungen der Königl, Preuß. Neglerung. 





‚ Die Anſchaffung der Preußiſchen Kirchen Agende betreffend. 
J. Betreff des, auf huldreiche Anordnung Sr. Majeflät des Königes mit 


- befonderen Beftimmungen für die Provinz Prenffen verfehenen, Abdrucks der 


Ugende für die —— Kirchen des Koͤnigl. Preußiſchen Staats, deſſen 
nnahme von. Seiten derjenigen Kirchen-Gemeinde, in 
reelhen- bisher die erneuerte Agende noch nicht im Gebrauche gewefen ift, mit 


Zuverſicht erwartet werden darf, wird, um- ben betreffenden Kirchen »Kolle: 


gien das Gelangen zu den erforderlichen Eremplaren dieſer Preußiſchen Kir⸗ 


—— ‚möglichft zu erleichtern/ Folgendes’ zur oͤfentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Das unterzeichnete Koͤnigl. Konſiſtorium iſt erbötig, den Bedarf der 


Agenden⸗Exempiare auf gewöhnlihem oder auf DVelin:Papiere, rob oder ein: 


gebunden, je nachdem die diesfallfigen Ephoralberichte lauten werben, von Ber: 
lin zu beziehen, und den betreffenden Superintendenten zu überfenden. 

Der Preis iſt aͤuſſerſt gering angeſetzt. Ein Eremplar auf gewähnlir 
hem, aber zum Kirchen⸗Gebrauche völlig geeigneten, Papiere, koſtet roh 
nur 10 Sgr. und ein Exemplar auf Vein-Piapier roh nur 1 Rthlr. 
Der Einband eines Exemplars in Leder mit goldenem Schnitte und gol⸗ 
Pr Verzierung auf dem Deckel wird in Berlin für 1 Rthlr. 22 Sgr. ger 
ertiget. PER 

Die Koften des Aufaufs der zum kirchlichen Gebrauche, erforderlichen 


gegeben in Marienwerder den 29. Mai 1830, . (36). . 4 


* 


F ‚= mM = | 
Erempfare find‘ ee und Fight mom ben “Kirchen: 


Aerarien zu beflrei FE 
8 Einer Kirche, diez wegen Dürftigfeit, den Br ar igenen Mitteln 
zu beſtreiten auffer Stande fein folte, iſt die Bitte um Empfehlung zu einem 
Brei: Eremplare geftattet. j A 2 0 
Die unteraichnete Königl. Regierung behalt Mitch die Wehfung 
folcher Bitte, che fie bei dem Koͤnigl. Konfiftsrio von Wr preuffen einges 
reicht werde vor, und beide unterzeichnete Könige. Provinzial:Behörden erwars 
ten, daß jegliche Gemeinde, deren Kitche in fülcher Saye-fich befindet, es als 
eine Ehrenſache anſehen werde, hatt derfelben die Koften zu übernehmen. _ _ 
Danzig und Marienwerder, den 30. April 1830. 
Konigl. KRonfiftorium Koͤnigl. Regierung. 
von Weltpreuffen. + 





Wegen des Preifes des Chinine. 

No. II. Da der Preis des ſchwefelſauern Chinins ſeit einem Jahre fi wieder ber 
deutend vermindert hat, die gegenwärtig. fchon eingetrefene Krankheits⸗Conſti⸗ 
tution aber den vermehrten Gebrauch dieſes wirkſamen Heilmittels außer 
Zweifel ſetzt; fo har das Königl, Miniſterium der Geiftfichen, Unterrichtss 
und Medizinal;Ungelegenheiter ſich veranlaft gefunden, auch in: den DO ffitinen 
den bisherigen Preis deſſelben auf weun Pfennige pro Gran und auf zwölf 
Silbergroſchen pro Skrupel herabzufeben.. . — 

Saͤmmtliche Apotheker werden demnach angemsiefen, ſich beim Verkauf 
bes ſchwefelſauern Chinins darnach zu achten, uud bie Herren Kreis⸗Phyſici 
darauf zu ſehen, daß ſolches geſchieht. 

Marienwerder, deu 11. Mai 1830. 
König. Preuß. Regierung. . 
Abrheilung des Innern. 


Wegen Beerdigung ber Verſtorbenen in Gärgen; 
No. III. Es find kuͤrzlich zwei Fälle zw unferer Kenntniß gekommen, der eine von einer 
ftäbtifchen Behörde, der andre von einen adlihen Dominio veranlaft, in 
welchen Werftorbene, die nicht ſo viel hinterkaffen harten, daf bie Koften der 
Beerdigung aus ihren Mitteln beftritten werden konnten, ohne Sarg beerdigt 
r worden find, weil. die zur Armen: Verpflegung verpflichtete Ortsbehoͤrde die 
Koften für die Saͤrge, in dem einen Falle gar nur die Bewilligung einiger 


zn 


Bretter, um die fie don den Hinterbliebenen angefprochen worden iR, harcherzig 
verweigert ha ° . N rn 2 
Wenn gleich das tandesgefeg die Beerdigung in Särgen vorzufchreiben 
nicht fiir noͤthig geachtet Hat, fo ift es doch polizeilich unftarthaft, daß ein 
Verſtorbener ohne Sarg zur Ruheftätte gebracht werde und wenn gleichwohl 
anzunehmen ift, daß die meiften Kommunen auch. bei ihren armen verjtorbenen 
Mitmenfchen die Sitte Heifig halten und die Ehrfurcht wicht verlegen werden, 
welche überall den Berftorbenen auch von dem roheſten Gemuͤthe gezollt wird; 
fo finden wir uns doch veranfaßt, ſammtliche Behörden unſeres Departements 
zu verpflichten, unter feinen Umftänden zu geftatten, daß ein Todter ohne Sarg 
zur Rubeftätte geleitet wird, 
In der Megel muß jeder Todte — und unerläßlich ift dies, fobald Je— 


_ mand an einer anftecfenden Krankheit geftorben if, — in einem Sarge nicht 


No. IV. 


nue zum Kiechhofe gebracht, fondern auch darin beerdigt werden, Bei arnıen 
Kommunen mag 88 indeffen nacdhgegeben werden, daß für arme an feiner an: 
ſteckenden Kränfgeit Werftorbene, die anf Koften der Gemeinden beerdigt 
werden müffen, ein gemeinfchaftlicher mit einem beweglichen Boden verfehener 
Sarg gehalten werde, mitzelft deſſen der Verftorbene zum Kirchhofe gebracht 
und dann’ ohne Verlegung des Auſtandes durch vorfichtige Fortnahme des 
Sargbodens verfenkt werde. a 

- Wir dürfen hoffen, daß nur wenige. Kommunen von diefer letztern Erlaub; 
niß Gebrauch machen und daß fie im der Regel die durch den Gebrauch ge: 
heiligte Sitte erfüllen und jedem Berftorbenen, als letzte Pflicht, einen befon: 
dern Sarg bewilligen werden. 

Marienwerder, den 16. Mai 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Verordnung des König. Provinzial: Steuer: Direftorats von 
preußen. 
„Nach der Baieriſch⸗Wuͤrtembergiſchen ZollOrdnung Finnen Gegenftände, wel: 
he vom Austande in Baiern und Wuͤrtemberg eingehen, ihre ſchließliche Ab; 
fertigung auch bei einem Zoll: Amte erhalten. Dafjelbe ift daher auch Hin: 
fihrs der, aus den PreufifchHeftenfhen: Vereinsfiaaten herrüßrenden, mit Ur: 
fprungs:Eertififasen verſehenen * Etzeugniße und Fabrikate zulaͤßig, und 
nicht erforderlich, daß dergleichen Gegenſtaͤnde beim vertragsmäßigen Eingangs: 


* 
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amte fofort bie vertragsmaͤßigen Eingangsabgaben erlegen, vielmehr koͤnnen 
diefelben nach Wahl auch unverabgabt KG ein —E oder zes 
gifhes:Hallamt, mittelſt Zollpaßes durch Entrichtung der vertragsmaͤßigen Ab⸗ 
gaben daſelbſt oder zur weitern Verfügung, nach den Vorſchriften der Zoll 
ordnung überwiefen werben. ——— BER 
Zur Erlangung der Abfertiguitg auf Hallämter, ift es «aber erforderlich, 
daß die Waaren für jeden Baierifchen oder MWürtembergifchen - Hallort, auch 
mit getrennten Urſprungs-Certifikaten ‘begleitet und diefe Certififate nicht auf 
Empfänger an mehreren Hallorten gerichtet werden, damit die vertragsmaͤßigen 
Eingangsämter die vorſchriftsmaͤßige Abfertigung für jedes Hallamt befonders 
bewirken koͤnnen. Solche Ober-Zoll⸗ und Halläniter befinden ſich — 
1) in Alt-Baiern, zu Würzburg, Langfurt, Miltegberg, Lahr, Deggendorf, 
Paffau, Reihenhalt und kindau, .  .. , : 
2) in Rhein:Baiern, zu Fraukenthal, Rheinſchanze bei Mannheim, Speier, 
Landau, Zweibrücken und Kaiferslautern, ° j 
3) in Wärtemberg, zu Friedrichshafen, Regensburg,. Tüttlingen, Kales 
und Mergentheim, er Bei 
wohin alfo die, auf Urfprungs;Certififare, über die in der Bekanntmachung 
vom 8. Dezember v. J. bezeichnelen, vertragsmäßigen Aemter, von welchen 
Aſchaffenbutg, Mellrichſtadt, Konigspafen, Kronach, Hef, St. Ingbert, Kird; 
beimboland und Heilbronn ebenfalls zugleich Hallaͤmter find, eingehenden 
Gegenſtaͤnde zur weitern Abfertigung erwiefen werden Fönnen. 
. Berlin, den 17. April 1830... 0 
Der General-Direktor der Steuern. 


(ge) Maaſſen. 


An 
‚den Königl. Geheimen Finany Rath’ - 
und Provinzial: Steuer» Direltor © 3. 1. eye 

Heren Mauve Hohwohlgeboren 

in Danzig. ' a. 

Vorftepende Beſtimmung wird hiemit zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. 
Danzig, den 3. Mai. 1830. 


Der Provinzials Steuer: Direftor von Weftpreußen 
ve: Geheime Finanz Rath. 


de U rare 
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’ 1 
Betanntmadhungenm 


Nastehende drei Publikanda der Koͤnigl. Haupt: Verwalmng der Staates 
chulden, als: 
1) wegen Kündigung und Ruͤckzahlung - der 5 progentigen Domainens 

Pfandbriefe welches wörtlich lautet: - 

„Das Edikt über die Finanzen des Staats vom 27. Oftober 1810 
(Gefegfammlung No. 3.) beftimmt unter No, 4. c. 
daß eine Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und 
feiner Inſtitute ausgefeßt werden folle; 
und macht gügleich den Vorbehalt: 
daß mehr als jene Summe abgetragen werden konne, wenn die 
Umſtaͤnde ſolches geſtatteten. 
Der erſteren Zuſage iſt durch die Verordnung wegen der kuͤnftigen 
Behandlung der geſammten Staatsſchulden vom 17. Januar 1820 (Ge: 
: feßfammlung No. 577.) genügt, und in Bezug auf den letzteren Vorbehalt 
ift gegenwärtig beichloffen. worden, fänmtliche noch zirfulirende zu 5 Pros 
' zent verzinsliche Domainen Pfandbriete zum 1. September d. J. baar zus 
ruͤck zu zahlen. 

Denmufolge werden nunmehr ſaͤmmtliche zu 5 Prozent verzinsliche Do; 
mainen s Pfandbriefe, den Inhabern hiemit gekündigt. Letztere werden das 
ber Hiermit aufgefordert, gegen Zurücgabe der in ihren Händen! befind; 
lichen Pfanbbriefe diefer Are, mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins:Roupons, 
die Valuta derfelben mit allen bis dahin fähigen noch ungehobenen und 
durch die vierjäßrige Präflufion noch nicht erlofchenen Zinfen am 1. Sep: 
tember d. J. bei der Staatsfchulden : Tilgungs » Kaffe, bier in’ Berlin 
Tauben: Straße No. 30. zum vollen Nennwertfe in Empfang zu nehmen, 
da die fernere Verzinfang von diefem Termine ab aufhört, und die in 
demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich liegen bleiben muͤſſen. 

Sollten einzelue Beſitzer von dergleichen Pfandbriefen wuͤnſchen, ihre 
Kapitalien in andern Staatspapieren anzulegen fo ſoll ihnen als Ber 

günftigung geftattet werden: 

4) ftatt der baaten Baluta, Staats-Schuldſcheine mit Koupons Uber 

Zinfen vom 1. Kanuar 1831 ab, zum Nennwerth dafuͤr anzunehmen, 
Auch follen ihnen in diefem Falle ” 

2) noch eine Entfhädigung für das fünfte Prozent Zinfen auf 2 Dahre— 

zuſammen alſo von 2 Prozent bewilligt, und wit 


3) den Staatsfchulbfchein »Zihfen für die Monate September, Dftober, 
Movember und Dezember d. %. gleich baar mit ausgezahlt werden. 
Wer Hierzu geneigte ift, bat fih vom 15. Mai ab, bis fpäteftens zum 
1. Auguſt d. J. unter Beifügung eines fpeziellen Verzeichniſſes der Bes 
‚ treffenden Pfandbriefe bei der gedachten Staatsfchulden: Tilgungs : Kaffe 
zu. melden und die unter No. 1. 2. und 3. benannten Effekten und baaren 
Zahlungen gegen Einlieferung-der Pfandbriefe in Empfang zu nehmen. 
Da mit dem 1. September die baare Zurücdzahlung nad der obigen 
Beſtimmung eintritt, fo muß mit dem 1. Auguft das Umtaufchs Gefchäft 
gefchloffen werben, und können fpäter eingehende Meldungen zum Umtaufch 
. nicht berückfichtigt werden, * 
Berlin, den 1. Mai 1830. 
Haupts Berwaltung der Staatsfhulden, 
Rother. v. Schüge, Beelitz. Dees. dv. Rochow.“ 


2) Wegen Kündigung und Ruͤckzahlung der mehr als 4 Prozent zinſenden 
kurmaͤrkiſchen alten Iandfchaftlihen und StädreKaffen-DObligationen, als: 

„Die im Edikte über die Finanzen des Staats vom 27. Dftober 1810 
(Gefegfammlung No. 3.) unter No. 4, c. verheißene Beftimmung einer 
Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feinen Inſtituten, if 
durch Verordnung wegen der Behandlung der gefammten Staatsfchulden 
vom 17. Januar 1820 (Gefeßfammlung No. 577.) erfolgt. "Gegenwärtig 
geftatten es aber die Umftände, auch von der dort zugleich vorbehaltenen 
Mehr: Abtragung, Gebrauch zu machen, und esift daher befchloffen worden, , 
fämmtliche in den bisherigen fieben Ziehungen noch nicht ausgeloofere zu 
resp. b. 55 5 und 45 Prozent verginslihe Kurmärkifche alte landfchafts 
liche Obligationen und Städte; Kaflen» Schulden zum. 2. Januar 1831 
baar zuruͤckzuzahlen. 

In Folge deffen werden nunmehr alle in den bisherigen fieben Wer: 
loofungen noch nicht. gezogenen kurmaͤrkſchen alten landfchaftlihen und 
Städte: Kaffen: Obligationen, melde mehr als A Prozent Zinfen tragen, 
den Inhabern hiermit gefündigt, und letztere bierdurd) zugleich aufgefordert, 
nicht nur die Kapital: Valura den Verfchreibungen gemäß, fondern auch 
die bis dahin fällig werdenden Zinfen, am 31. Dezember 1830,- oder am - 
2. Januar 1831 bei-der Staatsfhulden-TilgungssKaffe bierfelbft, Taubens 
Straße No, 30. gegen die erforderlihen Quittungen und gegen Zurück: 
gabe der Dbligation in Empfang zu nehmen. Bon diefem Tage ab, wird 


"die weitere Werzinfung derſelben auffsech. Um jeden Umftand, welcher 
in einzelnen Fällen aus mangelhafter tegitimation ze. der Erhebung der 
Kapitals Baluta in dem bezeichneten Zahlungs s Termine etwa entgegen 
greten koͤnnte, bei Zeiten zu heben, werden wir die Inhaber ber Obligas 
tionen, noch durd) befondere Motififarorien auffordern, diefe Obligationen 
noch zeitig genug vor dem Zablungstage zur nähern Prüfung derfelben 
origimaliter.bei ung einzureichen. Sollten einzelne Beſitzer von dergleichen 
kurmaͤrkſchen alten landfhaftlihen und Städte: Kaffen : Obligationen, ihre 
Kapitalien gegenwärtig noch nicht zurücknehmen, fondern folche ferner zinsbar 
als Staatsſchuld ftehen laffen wollen; fo foll folches unter der Bedingung 
ſtatt finden koͤnnen: 

a) daß davon vom 1. Januar 1831 ab, nur 4 Prozent Zinſen gezahlt 

werben. 


Als Begünftigung für die Inhaber follen jeboch nicht nur 

b) diefe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf 
Gold lauter, auch in Golde und zwar in Friedrihsd’or, ausgezahlt 
werden; fondern es foll auch . 

e) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf Gold oder 
Kourant lauten, mit einem unter denfelben ausgefertigten und voll 
jogenen Antrage: = 

daß die ihnen gefündigte Kapital:Baluta derfelben noch ferner und 
zwar vom 1. Januar 1831 ab, zu Vier Prozent verjinslich, ale 
Staatsſchuld ftehen bleiben dürfe, 
bis zum 1. Dftober diefes Jahres bei ung einzureichen noch eine 
‚ baare Entfhädigung für die bisherigen "höheren Zinfen auf die beiden 
Jahre 1831 und 1832 bewilligt werden. 


Mer an diefer Vermwilligung Theil nehmen will, hat fih alfo baldigſt 
und fpäteftens bis zum 1. Oktober d. J. fchriftlich bei uns zu melden, und 
‚feinem desfallfigen Antrage die Obligation, in der vorftehend unter Litt. c. 
„bezeichneten Weife, beizulegen, damit, infofern dabei nichts zu erinnern ift, 
. bie fofortige Zahlung der eben erwähnten Entfhädigung bei Zurücfgabe 
. der Obligationen verfügt werden. koͤnne. 


Spätere Meldungen koͤnnen nicht wetter berückfichtigt werden. Uebrigens 


Ss verſteht es ſich von felbft, daß, was bie Amortifation der ftehen bleiben; 
ben Kapitalien besrifft, es dieſerhalb bei den Beſtimmungen der 5. 9. 5. 


x 
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amd 5. der Allerhoͤchſten Berorduung vom 17. Januar 1820 (Geſetzſamm⸗ 
kung No. 577.) verbleibt. 
Berlin, den 1. Mai 1830, 
‚ Haupts Verwaltung ber Staatsfhulden. 
Mother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Rochow.“ 


3) wegen Kündigung und Ruͤckzahlung der ſaͤchſiſchen Central⸗Steuer ⸗ Obli⸗ 
gationen, als: 

„Die auf den Kredit der fächfifchen Peraͤquations- und Eentral: Steuer: 

Anſtalten kontrahirte Gartung von Schulden, worüber Central: Steuer: 
Dbligationen ausgefertigt find, iſt durch die zwifchen Preußen und Sachſen 
abgefhloßene Konvention vom 23. Juli 1817 auf das Herzogthum Sachfen 
übernommen worden, und ift im $. 33. derfelben, die Verpflichtung zur 
baldigen Zuruͤckzahlung feftgeftellt. Diefe fonnte bis jegt nur nah und 
nach bewirft werden. Es waren in der von dem vormaligen Minifterium 
des Schatzes erlaffene Belfanntmahung vom 31. Juli 1818 vorläufig 
jährlich 300,000 Rthlr. zur Verzinſung und Tilgung ausgefeßt, und es 
ift im Ießterer Beziehung terminlich eine angemeffene Zahl von Central: 
Steuer : Obligationen ausgeloofet worden. . 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld-Kapitals 
befchloffen worden ift; fo follen die Berräge der bis jegt noch nicht ausge: 
toofeten Central: Steuer : Obligationen zum Michaelis Termin diefes Jahres 
Haar zurüc gezahlt werben, —— 

Es werden daher ſaͤmmtliche bisher noch nicht ausgelooſete Central⸗ 
Stauer: Obligationen hiemit gefündige Die Inhaber der gedachten Eentral: 
Stener-Dbligationen werden hierdurch aufgefordert: 

gegen Zuruͤckgabe bderfelben mir fänmtlichen dazu gehörigen Zinss 
Koupons und Zins-Liſten, die Valuta mit allen bis.dahin fällig ge: 
mworbenen, aber unabgebobenen umd durch Präflujion noch nicht ers 
fofchenen Zinfen, im Michaelis: Termin diefes Jahres bei dem Hands 
Iungshaufe Frege und Comp. in Leipzig, dem Inhalte der Obligation 
gemäß, entweder in Konventions:Öelde, oder mit Zulegung des Fours: 
mäßigens Agios, in Preußiſchem Kouranı baar in Empfang zu nehmen. 

Die fernere Verzinfung höre von diefem. Termine ab, auf, und werden 
die in demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzinslich Tiegen bleiben. 

Sollten einzelne Inhaber von Eentral: Steuer Obligationen es nn 

re 
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ipre Kapitalien in Staatsſchuldſcheine umzutauſchen; fo kann folches in fol ' 
gender Art geſchehen: 

1) Es follen denſelben als eine Begünftigung für den Nominal-Betrag 
der Eentrals Steuer: Döligationen, Preußifhe Staats: Schuldfcheine 
zum Neunwerthe mit Koupons über Zinfen vom 1. Januar 1831 ab, 
eingehaͤndigt; 

2) das kursmaßige Agio des Konventious-Geldes in Preußiſchem Kou— 
rant, ſo wie auch die Zinſen bis zum Michaelis-Termin 1830 baar 
verguͤtigt und 

- 3) der einvierteljaͤhrige Zins von den Staats: Schuldfcheinen für bie 
drei Monate Dftober, November und Dezember d. J. mit Einem 
Prozent ebenfalls baar gezahlt werden. 

Mer hierzu geneigt iſt, bat fih vom 15. Mai ab, fpäteftens bis zum 
4. Auguft d. J. bei der Königl, Kommunal: und Inftituten : Kaffe zu 
Merfeburg unter Beilegung eines ſpeziellen Verzeichniffes der Nummern 
und der Geldberräge der in feinen Händen befindlichen Central: Steuer: 
Dbligationen zum fofortigen Empfange der unter No. 1. 2. und 3, ges 
nannten Effekten und Gelder gegen Zurücgabe der quittirten Obligationen, 
ſaͤmmtlicher dazu gehörigen Zins: Koupons und Zins : Lijten_zu melden. 
Nach dem 1. Auguſt d. J. finder ein folder Umtauſch nicht mehr ftatt, 
fondern die baare Zahlung wird gm 1. Oktober d. 3. in Leipzig erfolgen. 

Berlin, den 1. Mai 1830, . , 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Rochow.“ 


werden hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerfen gebracht 
daß unfere Haupt: Kaffe angewiefen -ift, die Domainen: Pfandbriefe, nebft 
fpeziellen Verzeichniffen derfeiben, von denjenigen Inhabern, welche fich jur 
Annahme von Staatsfchuld: Scheinen entſchlietzen, anzunehmen, und Behufs 
der Einziehung der ihnen dafuͤr nad dem Publifando ad 1. gebüßtenden 
Kapitals und Zins: Bahıra an die Staats: Schulden Tilgungs:Kaffe foftenfrei 
zu befördern. 
Marienwerder, den 14, Mai 1830, 


j Königl. Regierung. | 
Abtheilung für direkte Steuern, Domaine und Zorften, 


(37). 
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Der nachſtehenbe Nachtrag zu dem unterm 14. Mai a. c. zum Amts⸗Blatt 
gebraten Publifando der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfhulden tes 
gen Kündigung. der 5 progentigen Domainens Pfandbfiefe vom 1. Mai a. c. 
welcher woͤrtlich lautet: 3 
„Anfragen, welche bei uns darüber eingegangen find: ob auch die auf 
ben Schleſiſchen Domainen haftenden 5 prozent. Pfandbriefe den in unfes 
rem Publifando vom 1. d. M. (S. Staars;Zeitung Nro. 123. Berliner 
Voffifche, fo wie auch Haude- und Spenerfhe Zeitung Nro. 103, und 
Berliner Intelligenz: Blatt Nro. 107., desgleichen die Amts: Blätter der 
Königl, Regierungen) enthaltenen Beftimmungen wegen Ruͤckzahlung ſaͤmmt⸗ 
licher bisher zu 5 Prozent verzinslihen Domainen:Pfandbriefe unterworfen 
feien? veranlaffen uns zu gegenwärtiger nachträglicher Erflärung, daß dies 
- felben und namentlich die sub No. 1. bis 161. auf dem Koͤnigl. Domainens 
Amte Rochfchloß und sub No. 1. bis 49. auf dem Amte Karlsmarft in 
Schleſien haftenden 5 prozent. Pfanbbriefe. allerdings darunter mitbegrifs 
fen find, Berlin, den 6. Mai 1830, 
... Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dres. v. Rochow.“ 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 5 
Marienwerder, den 19. Mai 1830. ER 


Konigl. Preuß. Regierung. . — 
Abtheilung fuͤr direkte Stenern, Domainen und Forſten. 


— — 





Die Generals Pacht des Amts Friedrichsbruch fol vom! Iften Januar 1831 

ab aufgelöfer und üBer die Beſtandtheile deffelben anderweit disponirt werden. 
Zu dem Ende wird zum Verkauf des Vorwerks Friedrichsbruch ſowohl 

ine Ganzen als in einzelnen Parzellen ein Termin j 


auf den 6ten Juli « 


in dem Amtshauſe zu Friedrihsbruh Vormittags 10 Uhr vor dem Megies 
rungsRath Kienig angefeßt, zu welchen vermögende Liebhaber eingeladen 
werden, 
" Das Vorwerk Friedrichsbruch liegt im Conitzer Kreife 3 Meilen von 
Eonig entfernt und enthaͤlt 
1) an Acker " 
2ter 


137 — 


Oeffentlicher Anzeiger. er 


Beilage ded Amts ⸗Blatts Nro. 23, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 4. Zuni 1830, 





Marienwerder. Zur Verpachtung des zur Gutsbefigerin Chriſtina Schulg: 
ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen koͤlmiſchen Guts Stangenwalde und der bei dem— 
felben befindlichen Wafjermühle von drei Gängen, und zwar der leßteren ent» 
weder für ſich allein, oder aud mit dem Gute zufammen auf fechs oder neun 
Jahre, ift auf den Antrag der Erben ein Bietungstermin auf den 24. Juni 
€. Vormittags 10 Uhr bei dem unterzeichneten Dberlandes» Gerichte vor dem 
Herrn DOberlandes-Gerichts- Afleffor Natan als Deputirten angefegt. 
In Auſehung der Pertinenzien des Guts wird auf das Avertiffement vom 
23. v. M. den Verkauf des Guts betreffend Bezug genommen, und Dabei 
bemerkt, daß die Verpachtung nur für den Fall beabfichtiger wird, wenn in 
dem zum Verkauf des Guts am 23. Juni c, anftehenden Lijitations. Termin 
kein annehmbarer Käufer fich finden follte. i 

Die Verpahrtungs: Bedingungen können in ter Kegiftratur des Oberlandes- 
Gerichts eingefehen werden. Den 14. Mai 1830. - 

Königle Preuß. Oberstandes-Geridt von Weſtpreußen. 


Königsberg. Die 2 Meilen von Königsberg entlegene adel. Yefaufchen 
Güter, aus 85 Hufen 22 Morgen fulmifch, oder 2850 Morgen preuß. ohne 
die Bauerländereien von Wittenberg, beftehend, follen im Ganzen oder getheilt 
- aus freier Hand verfauft werden. Es ift hiezu ein Bietungs» Termin auf 
den 26. Juni d, J. beflimmt, der Wormittags 11 Uhr im hiefigen Sands 
ſchaſts hauſe abgehalten werden wird. Die im Jahre 1826 aufgenommene 
landfcaftlihe Tare diefer Güter im Ganzen beträgt 63343 Rthlr. und kann 
in unferer Kegiftratur eingefehen werden, Der Zufhlag wie die Uebergabe 
koͤnnen bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald erfolgen. Der Auszahlung 
des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen nah den Vor— 
fhlägen der Bietenden berüdfichtige werden, in ſoweit nur irgend Sicherheit 
ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ift. Den 24. April 1830. 
König Dfipreuß. Landfchafts-Direftiom 
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Bromberg: Das im Schubiner Kreiſe, von der Stadt — 2 Meite, 
von Sabifyn 14 Meile, von Schubin 3 Meilen, von Bromberg 4 Meilen, 
von Thorn 6 Meilen entfernte, ber Weftgreußifcen Landſchaft adjudicirte Kit- 
tergut Zlotowo, aus den Vorwerfen Zlotowo und Dombrowfr und dem Zins— 
bauerdorfe Polentowo beftehend, fol von der unterzeichneten Koͤnigl Landſchafts- 
Direktion wieder verkauft, werden. Es ſteht hiezu im Geſchaͤſtslokale devfelben 
ein Lizitations Termin auf den 22. Auli d. J. Vormittags um 10 Uhr an, 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 

Es wird in diefem Termine das Gut Zlotowo ungetheilt und gleichzeitig x 

+) das Vorwerk diefes Namens nebft dem Zinsderfe Polentowo und dem 
größten Theile des zum Gute gehörigen Waldes und 
2) das Vorwerk Dombromfa nebft einem Fleinem Waldrheilez 
getrennt zur Sizitation geftelle werden. > 

Die für das Gebot auf das ganze Out im Termine niederzulegende —— 
beſteht in 1500 Rthle. baar oder in Preußifhen Pfandbriefen oder Staats» 
papieren nebſt Stichkoupons; die Kaution für Zlotowo allein iv 1000 Rthle. 
und für Dombrowka allein 500 Kehle. in gleichen Mitteln. 

» Benierft wird nod), daß das Gut Zlotowo im Jahre 18928 auf 35493 
Hehe, ı far. 9 pf. abgefhäst worden if, Die Tare kann fäglih im unfrer 
Kegiftratur, ein Ertraft derfelben aber bei dem Weſtpreuß. General-Landſchafts⸗ 
Agenten Herrn J. H. Ebers in Berlin 'eingefehen werden. 

Den 10. Mei 1530. Koͤnigl. Weftpreuß. Landſchafts . Direktion. 


Graudenz. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zu Schwirkoczin sub No, 
20, belegenen Johann Lettkeſchen Grundſtuͤcks ift, da ſich in den bisheriger 
DBietungs- Terminen Fein Kauflufiiger gemeldet hat, ein neuer Termin auf den 
9. Juliſc. Vormittags ro Uhr vor dem Deputirten Heren Affeffor Wilde 
anberaumt worden, zw welchem Kaufluftige mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 1. Dezember v. J. vorgeladen werdem Den 30, April 1830, 
-Königl. Preuß: Lands und Etadtgeriht- — 

Grandenz. Zar öffentlichen Verpachtung der zum Nachlaß des verfforbenen. 
Anton v. Wolinsfi gehörigen Güter Koffomfen und Drüdenhoff und der 3. 
sub No, r. 13. und 19. in Hansguth beiegenen Bauergüser auf eine Zeit von 
3 Sahren haben wir einen Termin auf dem ı7. Zunf c. vor dem zum De 
putirten ernannten Herrn Aſſeſſor Jaha an Ort und Stelfe angefeßt, zu wel: 
em Fautionsfähige Pachtfuftige mir dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
Biefe Grundſtuͤcke nad dem Wunſche der Lizitanten zuſammen oder einzeln ver- 
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ir Klaſſe > ne 22 Worgen 144 Muthen 
Zter dito » ws «AI — TE rien 
Ater bite .- . j . 26 — 100. — 
Zjaͤhtingg «5 13 — 
6b  - * > 29 — 3 — 
9 dito * v * 38 41 — 
4830 Morgen 150 Ruthen. 
2) an Bären 5 Di ‚ 31 — AB: 
3) — Wieſen 5 i . . 348 — 25 — 
mit einem Ertrage von 1660 Cent. Heu. 
A) an Huͤtungslaͤndereien FG 1,7. Bag RZ ey! Da 
5) — Hof und Bauftellen  » . 7 — B-— 
6) — Wege, Unland ꝛc. . + 164 — 29 N: 


ana: = Überhaupt ..1941 Morgen 58 DRurpen 
Preuß. Maaßes. Te: 

* Das; Vorwerk, ift mit guten Bebäuden verfehen, feparirt und befonders 
die Brau und Brennerei auf, demſelben mit Erfolg betrieben worden. 

An Königl.. Inventarium find nur das Brau⸗ und Brennerei: Gerärh 
und die Winterfaaten vorhanden. . 

Bei der Ausbiesung im Ganzen ift das Minimum für das Vorwerk 
mit der mittlerw und niedern Jagd, der Drau: und Brennerei: Öerehtigkeie 
und dem Propinationg:Beräth_auf 4 
400 Rihlr. Grundftener, 

200 — Domainenzins, 

5901 Rthlr. 3 fgr. 8 pf. Kaufgeld 
angenommen; 
Bei der-Dismembration ift das Vorwerk eingetheilt; 

1) in.eine Haupt: Parzelle von 167 Morgen 63 []Ruchen mit der Brau⸗ 
und BrennereirÖerechtigkeit, dem Brau- und Brandhaufe und Geraͤthe, 
dem Amts Wohnhaufe und den erforderlichen Wirchihafts: Gebäuden 
gegen 

14 Rthlr. Grundſteuer, 
36 — Domainen:Zins, - F 
2874 Rthlr. 8 for. 1 pf. Kaufgeld. 
2) 19 bäuerliche Erabfiffements von — Flaͤche incl. Wie 
39) er 


P2 


* 
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fen mit diuem gemeinſchafelichen Hatange Terrain von 236 Morgen 143 
DRuchen so — 
Rihlr. 20 far. Grundfteuer, 
ia — ⸗— DomainenFing, 
452 — 28 — 4 pf. Kaufgeld. 

3) 43 arten: und Käthner:Stellen von 30 [PRuthen bis 2 Morgen zum 
Theil mie Gebäuden verſehen und mit einem gemeinſchaftlichen Hutungs⸗ 
Terrain von 05 Morgen 44 [Ruchen gegen überhaurt 

4 Rthlr. 28 far. Grundfteuerr, . 
I — 15 — Domanewzins,: 1,000 
533. — 28 — 4 pf. Kaufgeld. 
Außerdem werden noch 4 überflüßige "Schinde vum hing. wer: 
fauft werden. 
Zur Nachricht für Kaufluſtige wird bemerkt: 

9) Die vorangeführten Minima unterfiegen uoch der Beffegung des Königl. 
Finanz Miniftrii. 

2) Die Parzellen find auf dem Fette abgeftedte und behugelt und die Were 
äußerungs:Pläne und Dedingungen fowopt im Amte als in unſerer Ne 
giftratur einzufehen. 

3) Jeder Bierungsluftige muß fih im Termin über fein Vermögen aus: 
weiſen und erforderlichenfalls Kaution leiften. 

4) Die Kaufgelder werden in 4 jähtlihen Terminen gezaßft. 

5) Im Fall die Dismembration des Vorwerks vorgezogen werden . follte, 
wird auf jeder Parzelle eine verhaͤltuißmaͤßige dr mit aan vom 
Pächter beftellt werden. 

Marienwerder, den 25. März 1830. 
Königl. Preuß Regierung 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainew und Forſten. 


V 
— — 





Der Major v. d. Golz hat auf der Feldmark des Guts Kesburg, im land⸗ 
raͤthlichen Deutſch Croneſchen Kreiſe ein Etabliſſement erbaut, welchen mit 
wuferer Genehmigung der Namen „Golzenburg“ beigelegs if, 
Marienwerder, den 2. Mai 1830. 
Königl. Preuf. Regierung - 
Abtheilung des Innern. 


r 
> 
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Der Könige. Ban Kommiffions;Rarh Koppin zu Wriegen an der Ober beabr 
fichtigt eine Spezial:Karte.vom Oderthale von Franffurch bis Schwedt heraus: 
zugeben, welde aus 2-Seftionen befteht, jede 23. Zoll breit und 17 Zoll 
hoch, von denen die: obere das Sternbergiche und das Ober-Oderbruch, die 
untern das Mieder:Dderbruh mit dem angrenzenden Höhenhinde bis auf 15 
Meile Breite, in dem Maaßſtabe von 2 dezimal Zoll auf eine Meile eithalten 
fol. Der PränumerationsPreis der obern Sektion beträgt 3 Rthlr. der der 
untere 4 Rthlr. der nachherige Ladenpreis wird bedeuteud höher fein. Da 
der Herr Verfaſſer durch feine früher erfchienene Karte der Untern: Weichfel 
Miederungen, fi) bereits rühmlich ‚befannt gemacht hat; ſo bedarf es nur der 
vorjtehenden Anzeige, um diefem Unternehmen Beifall und Theilnabme zu 
verfchaffen. 
DMarienwerder, den 4. Mai 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abeheilung des Innern. 


Machftehend benannte Seminariften als: 
1) Andreas Mautenberg aus KHerrendorf bei Muͤhlhauſen, evangelifch ; 
2) Johann Daniel Gottlieb Goͤrz aus Elbing, desgl. . 
3) - Adam Bochdam aus Meudorf bei Graudenz, desgl. ĩ 
4) Wilh. Benj. Graͤntz aus Danzig, desgl. 
5) Joſeph Littorin aus Prockau, katholiſch; 
6) Joh. Carl Behrendt aus Kowal bei Danzig, evangeliſch. 
7) Bincent Koſidowski aus Leſſno, katholiſch; 
8) Thadaͤus Felix Malleck aus Podgas, desgl. 
9) Martin Wrobel aus Carthaus, desgl. 
10) Chriſtoph Modeſitzki aus Proͤbbernau, evangelifch ; 
11), Joh. Friedr. Zart aus Schöuwerder bei Hamunerftein, desgl. 
12) , Job. Engel aus Eilerwald bei Elbing, desgl. 
find nad) überftandener Prüfung im Seminar zu Senfau zu Elementar-Schul: 
lehrerftellen für wählbar anerfannt worden, wenn fie zuvor ihrer Verpflichtung 


zum Eintritt in den‘ Militairdienft nachgefommen oder von derfelben entbuns 
ben worden find. 


Danzig, den 20. April 1830. 
Königl, ProvinzialsSchuls Kollegium von Meftpreuffen. 
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Sicherheitd3: Polizei. 
Am 13. d. M. ift der unten näher fignalifirte Rektrut Martin Gurligfi aus 
biſchoͤſlich Papaͤu bei Thorn gebürtig, vom 4. InfanterirRegiment in Danzig 
defertirt. Saͤmmtliche Polizeibehörden im Departement der - unterzeichneten 
Könige Regierung werben aufgefordert, auf den Entwichenen genau zu vigis 
firen und ihn im Berretungsfalle unter ficheter Begleitung an das Regiments: 
Kommando nach Danzig per Transport zu ſenden. 

Marienwerder, den 22, Mai 1830, 
Königl. Preuß. Regierung. 
+ Abeheilung des Innern. 
Signalement des Martin Gurligfi: 

Geburtsort — bifhöflih Papau, Religion — evangelifh, Alter — 33 
Sabre 7 Monat, Größe — 4 Zoll 3 Strih, Haare — dunkel, Stirn — flach, 
Augenbraunen — dunfel, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlid,, Zähne 
— gefund, weiß, Gefichtsbildung — oval, Gefichtsfarbe — brünet, Geſtalt 
— mittelmäßig, Sprache — polnifch, befondere “Kennzeichen — feine, 

Bekleidung: eine blaue Dienftjade, eine blaue Dienftmüge, ein paar 
Dienftihuhe, ein Hemde, eine Halsbinde und ein paar tuchne Kommißhofen. 


Der Jude Levin Nadratowski, gewöhnlih Kruczek genannt, welcher megen 
in Eours:Segung falfher Affignationen dieffeits ſchon beftraft und über die 
poluiſche Grenze gewiefen worden, ift fpäter in Polen wieder wegen Dieb: 
ſtahl verhaftet, auf dem Transport aber entfprungen und foll ſich angeblich 
wieder in die preußifchen Staaten geflüchtet haben. 

Sämmtlihe Polizeis Behörden im Departement der unterzeichneten König. 
Regierung werden demnach aufgefordert, auf den Entfprungenen, der übrigens 
circa 50 Jahre alt, gut gewachfen ift, ein Tängliches Geficht, blaue Augen, 
hohe Stirn, blonde Kopfhaare, rörhlichen Bart hat, und bei feiner Entweis 
hung mit einem Mantel von hellgrauem Tuch bekleidet war, forgfältig wigilis 
ren zu laſſen und ihm im Betretungsfalle gefeffelt und unter ficherer Beglei⸗ 
tung per Transport an’ den Intendanten Poplawski nah Gollub, Behufs 
der weitern Auslieferung nach Polen, zu ſenden. 
Marienwerder, den 24. Mai 1830. 

Königl, Preuß. Regierung. ° Abrheilung des Innern. 
CHiezu der öffentliche Anzeiger No. 23.) s 
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pachtet werden folten, daß aber Koſſowken und Druͤckenhoff zuſammen bewitth— 
ſchaftet und mithin auch zufammen-verpachtet werden, Br 
Won der Verpachtung wird der zu den gedahtm Gütern gehörige Wald 
ausgefchloffen, aud muß der Pächter eine Kaution zu dem Betrage eines halb» 
jährigen Padtzinfes fofort baar, oder in geldgleihen Papieren beftellen. 

- Die übrigen Pahrbedingungen Finnen in der Regiftrasur des unterzeich 
neten Gerichts und bei dem Herrn Juſtiz-Kommiſſarius Schmidt in Marien: 
werder eingefehen werden, j 

Der Zufchlag hängt von der Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
in Marienwerder-als der Nachlaß» Behörde des verftorbenen v. Wolinski ab. 
Den 15. Mat 1930. Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Feſtung Graudenz. Zur Lizitation der Lieſerung des Bedarfs an Kieh— 
nen· Brennholz für das hieſige Kaſernement pro 18 31, eirea aus 1500 bis 2000 
Klaftern beſtehend, iſt ein Termin auf den 25. Juni d. J. Vormittags um 
11 Uhr in dem Gefhäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung angefegt, wozu 
tieferungsgeneigte hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werden: daß jeder 
Sizllant vorher feine Kautionsfähigkeie gehörig nachzuweiſen bat, Nachgebote 
nicht zuläffig find, und der Zufchlag von der Genehmigung der Königl. nten- 
dantur des Erften Armeeforps abhängig bleibt, alle übrige Bedingungen aber 
in Termino Iicitationis näher angegeben werden follen, auch ſchon vor dem Ter—⸗ 
min im gedahtem Gefhäftszimmer eingefehen werden Fönnen. 
Den.sı. Mai 1830. Koͤnigl. Kofernen-Verwaltungs-Kommiffion. 


Schlochan. Der Mühfenbefiser von Arnim zu Flötenftein, beabſichtiget 

in Stelle feiner eingegangenen Waſſermuͤhle eine neue Mühle unterfcylägig mit 

zwei Drahlgängen auf dem Miühlenfließ etwa 2000 Schritte von der alten Stelle 

zu erbauen. Ein jeder, der durch diefe Anlage, die Gefährdung feiner Rechte 

fürchtet, wird deninad) hierdurch aufgefordert, ſolche binnen acht Wochen prä: 

MHufivifcher Frift bei dem unterzeichneten tandrathsamte anzumelden. 
Den 4. April 1830, Königl. Landrathsamt. 


Mohrungen. Saͤmmtliche Heren Befiger der bepfandbrieften Güter unferes 
Departements, werden auf den $. "275. des Oſtpreuß-Landſchafts-Reglements, 
wornach die Zinfen pro Johanni bis zum 24. Juni c, bei unferer Kaffe einge» 
zahlt fein müßen, hierdurch aufmerkſam gemacht. Den 21. Mai 1830, 


Konigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


\ 
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Schloß Filehne. Die Veräußerung mehrerer Kolonieſtellen auf der Groß 
Kortener Feldmark und in der herrfhaftlicden Fort Des biefigen Gebiets hat 
durdy die jahrelange Dauer der Regulirung und Gemeinpeits: YAuseinanderfegung 
mit diefer Gemeine viele Kaufluflige zurüdgemwiefen. _ 

Da nunmehro dem Werfauf derſelben Fein Hinderniß entgegen fteht, fo 
können fi die zum Ankauf Gemilligten bei der Gräflih von Blankenfeefchen 
Adminiftration zu Schloß Filehne melden. 

Den 22. Mai ı830. Gräflihes von Blanfenfeefhes Dominium. 


Meine fämmtlihen Befigungen und zwar: 
- 3) das Gut Münfterwalde nebft 2 dazu gehörigen bäuerlichen Grundſtuͤcken; 

2) das Erbpadhtsvorwerf Sansfau; 

3) ein Erbpadhtsgrundftük zu Meuhöfen; 

4) ein desgleichen zu Rampangen; 

5) ein desgleichen zu Klein Grabau- und 

6) ein Föllmifhes Wieſengrundſtuͤck zu Neuhoͤfen; 
bin ich willens zufammen auc einzeln aus- freier Hand zu verfaufen. Hierauf 
Keflektirende erſuche ich, ſich perfönlic oder in frankirten Briefen an mich zu 
werden, Münfterwalde, den 28. Mai 1830. Schwarz. 


Das den Hans v. Blumbergſchen Erben gehörige, in dem hieſigen Amtsdorfe 
Sriedrichsdorff belegene, aus zwei Hufen kulmiſch beftehende Grundftüd fol 
mit allen An, und Zubehörungen und in feiner gegenwärtigen Beſchaffenheit, 
wegen rüdfftändiger Abgaben, auf ein Jahr verpachtet werden. Es ift hiezu 
Termin auf den ı2. Juni d. J. um 9 Uhr Morgens allhier angefegt und 
werden Pacheluftige zu denifelben eingeladen. 
Przydworß bei Oraudenz, den 24. Mai 1830. 
Königl. Preuß. Domalnen:Amt. 


Es wird ein- Wirthfchafts -Eleve auf einem großen Gute fogleih ein Unter. 
kommen finden koͤnnen. Naͤhere Auskunft errheilt der Herr Landrath v. Kofa 
fomsfi zu Koniß. | 


Konitz. Meine Leihbibliothek beſtehend aus 800 Baͤnden ſo wie ein ſehr 
fhönes Billard ſtehet unter außerſt billigen Bedingungen ſogleich zum Verkauf. 
Das Naͤhere iſt zu erfragen bei R. Heffe, Apotheker. 


- 
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Amts⸗Blatt— 


der 


König! Preuß, Regierung su Marien, 
No. 2. — 


— den 441. Dank. 1830. 


— hi 4 

















Befes : DEM MINE 

Bude Mo. 8. enthält: - - 

unter No. 1241. Staats: Versrag jwifchen Seiner Majeftär dem Könige 
von Preußen und Seiner-Herzoglichen Durdlaudt dem Herz . 
zoge von Sachſen-Coburg Gotha über den Beitrut des Fürs ı 
ſteuthums Lichtenberg zu eimen Zollverbande mit den meftlis 
chen Preußifhen Provinzen. Vom Gten Mär; 1830. 

unter wo. 1242. Alierhoͤchſte Kabineſsorder vom 28ſten März 1830, betref—⸗ 
fend die Aufhebung der in einem Theile des ſtandeoherruchen 
Gebiets Solms-Braunfels uoch beſtehenden Vorſchrift, wegen 

— Errichtung gerichtlicher Ehevertraͤge. 

unter No. 1243. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14ten April 1830 über die 
Ausfchließung der Oefenuichten der‘ Verhandlungen über 
Münzverbrechen. 

unter Mo. 1244. Alerhöchfte Kabinetsorder vom 30ſten April 1830, den 
Einfluß der Unign. auf die, an die reformirte ober Iurherifche 
Konfeffion gefnüpften Stiftungen, Schenfungen oder auf aus 
dere Weife erworbene Rechte evangelifcher — Kirch⸗ 
— oder Schul:Stellen betreffend, 


Mo. 9. enthält: | 
unter No, 1245. Verordnung, die Ausübung ber Jagd in ‚den am linken 
Rheinufer belegenen ——— betreffend. Vom 17ten 
April 1830, - 


(usgegeben in Marienwerder den 12. Jum 1830.  _ (40) 


u BE: 
r WVBecerordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


Wegen des Einbringens von Schwarzvich, und Wolle aus Polen und Rußland. _ 
sc Es wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die im Amts: Blate 
unterm 11ten November ‚a, pr; angeordnere Crenjfperre in Beziefung. auf 
Schwarzvieh und Wolle ganz aufgehoben ift, und von jegt ab diefe Öegens 
ftände aus Rußland umd Polen ungehindert in die diesfeitigen Staaten einges 
bracht werden koͤnnen ⸗ > Zi e 
Marienwerder, den 24. Mai 1830, 


Königl. Preuß. Regierung 778 
Abtheilung des. Zunern. 


Die Sammlung milder Beiträge zur Unterſtuͤtzung der durch die Waſſerfluthen verunglüͤck⸗ 
; * ten Bewohner Schlefiens und Sachſens betreffend. er 

No. II. Da tur ein geringer Theil der Herren Landraͤthe und Magifträte des hiefigen 
Regierungs: Bezirks unſerer im Amtsblatt enthaltenen Aufforderung vom 13ten 
April c. ‚genügt und über den Erfolg der veranftalteten Sammlung milder 
Deiträge zur Unterftüßung der in diefem Fruͤhjabr durch den Eisgang und 
die Waſſerfluthen verunglückten Bewohner Schlefiens und Sachſens berichtet 
bat, obgleich der Termin; dazw bereits, verfloßen iſt, fo finden wir uns verans 
laßt, diefe Anzeigen hiermit in Erinnerung zu bringen, und fehen deren Eins 
gang, binnen, längfiens, 3, Wochen entgegen, um, über den Geſammtbetrag eine 
Ueberficht zu erhalten.  —_ — 
Marienwerder, den 27. Mai 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. A 
Abtheilung des Innern. 
AR URL LE —— 
Wegen Wiederbeſetzung der vakanten Kreis:Chirurgus-Stelle zu Strasburg. 
No, II. Die Kreis⸗Chirurgus⸗Stelle im Strasburger Kreife mit einem jährlichen Ge: 
. halte von 100 Rthlr. ift vafant, und diejenigen Wund:Verpte, welche diefe 
Stelle annehmen wollen, haben fi unter Beifügung ihrer Qualififations:Dos 
kumente bier zu melden, Es wird dabei zugleich bemerkt, daß ein zur innern 


= so 


Yan berechtigter Key bort ein reichlihes Ausfommen zu erwarten 
abe. 
’ Marienmerder, den 28, Mai 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Junern. 





— des Eorigl. Konſiſtorii ind rooinzia nee 
von Weftpreuffen, 


No.IV. ©.. Majeftät der König haben aus inniger Theilnahme an Allem, was der 
evangelifchen Kirche wichtig und heilfam ift, und in buldreicher Fürforge für 
diefelbe zu beſtimmen gerubt, daß die Dritte Säkularfeier der Ueber 
gabe der Augsburgifhen Konfeffion in allen evangelifchen Kirchen 
der preuffifchen Mondrchie Statt finden fol. Das Feft wird am Borabende 
(den 24. Juni) eingeläutet, am 25. duch Vor⸗ und Nachmittags-Gottes dienſt 
gefeiert und um die Erinnerung an die derifwirdige Begebenbeit auch für die 
Jugend wichtig zu machen, ſoll es den, Geiftlichen überlaffen werden, an 

- dem, auf das Feft zumächft folgenden Sonntage, eine: darauf bezügliche Pre: 
dige zu halten. Die ſaͤmmtlichen evangelifhen Geiftlihen werden durch ihre 
Superintendenten nähere Anweifungen erhalten. Die Orts: DObrigfeiten 
und Privat; Patrone aber fordern wir hierdurch auf, zu demjenigen, was 
—* Seits zur wuͤrdigen Begehung der Feier beitragen kann, willig die Hand 
zu bieten, 

Die dritte Säkufarfeier des Tages, an welchem die Uebergabe der Augs; 
burgifchen Konfeffion erfolgte, wird, bei dem hohen Werther, den diefes Glau⸗ 
bens: Befennmiff, das nächft der heiligen Schrift als die Haupt: Örundlage 
ber evangelifchen Kirche anzufehen iſt, behauptet, und wegen des bedeurfamen 
Einfluffes diefer ſymboliſchen Schrift auf die innere und aͤuſſere Befeftigung 
derfelben für die evangeliſchen Glaubensgenofjen eine: willkommene Veranlaſ⸗ 


fung herbeiführen, zu dankbarer Freude über die ihnen bisher erhaltenen Seg ⸗ 


nungen der evangelifchen Lehre fich zu vereinigen und ern .. die Opfer 
ihrer Ehrfurcht und‘ Anbetung —— art 
Danzig, den 1. Juni — 7 se ee or 
59 uaaıfy) 4 
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Befanntmahungen. 


Nachſtehende drei Publikanda der Koͤnigl. Haupt: Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden, als: x | 
1) wegen Kündigung und Rücdzahlung ‚der 5 prozentigen Domainens 
Pfandbriefe welches wörtlich lauter: 
„Das Edit über die Finanzen des Staats vom 27. Dftober 1810 
(Gefeßfammfung No, 3.) beſtimmt unter No. A. c. 
daß eine Summe zur Tilzung der Schulden des Staars und 
feiner Inſtitute ausgefegt werden ſolle; - 
und mache zugleich den Vorbehalt: 
daß mehr als jene Summe abgetragen werben konne, wenn die 
© Umftände folches geſtatteten. 

Der erſteren Zufage ift durch die Verordnung wegen der fünftigen 
Behandlung: der gefammten Staatsfhulden vom 17. Januar. 1820 (Ges 
feßfammlung No. 577.) genügt, und im Bezug auf den letzteren Vorbehalt 
iſt gegenwärtig befchloffen worden, ſaͤmmtliche noch zirkulirende zu 5 Pros 
zent verzinslihe Domainen : Pfandbriefe zum 1. September d. J. baar zus 
rück. zu zahlen. 

Demzufolge werden nummehr fännmtliche zu 5 Prozent verzinsliche Dos 
mainens Pfandbriefe, den Inhabern hientie gekuͤndigt. Letztere werden das 
ber. hiermit aufgefordert, gegen Zurücdgabe der in ihren Händen befind; 
lichen Pfandbriefe diefer Art, mir ſaͤmmtlichen dazu gehörigen ZinssRoupons, 
die. Valuta derfelben mit allen bis dahin fälligen noch ungehobenen und 
durch die vierjäßrige Präftufion noch nicht erlofchenen Zinfen am 1. Sep: 
tember: d. J. bei der Staatsfhulden : Tilgungs s Kaffe, bier im Berlin 
Tauben: Straße No. 30. zum vollen. Nennwerthe in Empfang zu nehmen, 
da: die: fernere Verzinfung von diefem Termine ab aufhört, und die in 
demſelbent nicht: abgehobenen. Kapitalien: unverzinslich liegen bleiben muͤſſen. 

Sollten einzelne: Befiger von. bergfeichen Pfandbrieſtn wuͤnſchen, ihre 
Kapitalien: in: ander Staatspapierem anzulsgen. fo fol ihnen als Ver: 
ginftigung: geſtattet werbeir:. 

1), ftatt: dee: banren: Valuta, Staats» Schufdfheine mir Koupons über 

Binfen: vom 1. Januar: 1834 ab, zum Nennwerth dafuͤr amunehmen, 
Wuch: follen: ihnen im: diefen» Falle RL 

2) noch, eine: Entſchaͤdigung für das fünfte Prozent Zinfem auf; 2 Jahre, 

wlammen: alfo: von: & Prozent: bewillige „und mit. 


2) 


3) den Staatsfchuldfchein : Zinfen für die Donate September, Oktober, 
„ Movember und Dezember d. J. gleich baar mit ausgezahlt werden. 
Mer hierzu geneigt ift, hat ſich vom 15. Mai ab, bis fpäteftens zum 
1. Auguft d. J. unter Beifuͤgung eines fpeziellen Verzeichniſſes der ber 
treffenden Pfandbriefe bei der gedachten Staatsfchulden, Tilgungs : Kaffe 
zu melden und die unter No. 1. 2. und 3, beaannten Effekten und baarem: 
Zahlungen gegen Einlieferung dev Pfandbriefe im Empfang zu nehmen. 
Da mit dem 17 September die baare Zuruͤckzahlung nach: der obigen 
Beftimmung eintrirt, fo muß mit dem 1. Auguft das Umtauſch-Geſchaͤft 
gefchloffen werden, und koͤnnen fpäter eingehende Meldungen zum Umtauſch 
nicht berückfichtigt werden. j 
Berlin, der 1. Mai 1830, 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
other. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Rochow.“ 


Wegen Kündigung und Ruͤckzahlung der mehr als A Prozent ziuſendem 
furmärfifchen alten. Fandfchaftlihen und Städte: Raflen- Obligationen, als: 
„Die im Edifte über die Finanzen des: Staats vom 27. Oktober 1810 
(Sefegfammlung, No. 3.) unter No: A, c. verheißene Beftimmung- einer 
Summe zur Tilgung. der Schulden des Staats- und feinen: Inſtituten, iſt 
durch Verordnung. wegen der Behandlung der geſammten Staatsfhulden: 
som 17. Januar 1820: (Geſetzſammlung No: 577.) erfolge: Gegenwärtig 
geftarten es aber die Umftände, auch von der dorf zugleich‘ vorbebaltenen 
Mehr⸗Abtragung, Gebrauch zu machen, und es ift daher befchloflen worden, 
fämmtliche in den bisherigen: fieben Ziehungen noch nicht ausgeloofete zu 
resp. b. 55 5 und’ 45 Prozent verzinslihe Kurmärkifche alte landſchaft⸗ 
liche Obligationen und Städte: Kaſſen⸗Schulden zum 2% Januar 1831 
baar zurückzahlen. 
In Folge deſſen werden: nunmehr aller im. dem bisherigen fieben Vers 
lodſungen noch: nicht. gezogenew kurmaͤrkſchen alten Tandfchaftlichen: und 
Städte :.Kaffen: Öbligationew,. welche mehr: als: 4 Prozent Zinſen tragen, - 
den Inhabern: hiermir gefündigt, und letztere hierdurch zugleich. aufgefordert, 
niche nur die Kapital: Valuca’ dem Verfchreibungen gemäß, fondern: audy 
die: bis dahin: fällig werdenden Zinſen, am 31.. Dezember 1830), oder am 
2. Januar. 1831 bei der StaatsfhuldenZif ungeistaffe pierfeibft,, Tauben⸗ 
Strafe No; 30. gegen die erforderlichen: Onittungen: und gegen Zuruͤck⸗ 
gabe der: Obligatiom in: Enipfang; ji: nehmen: Won: dieſem Tage‘ ab, wird 
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bie weitere Verzinſung derſelben aufhoͤren. Um jeden Umſtand, welcher 
in einzelnen Faͤllen aus mangelhafter Legitimation ze. der Erhebung der 
Kapital: Balnta in dem bezeichneten Zahlungs ; Termine etwa entgegen 
treten koͤnnte, bei Zeiten zu heben, werden wir. die Inhaber der Obligas 
tionen, noch buch befonbere Notififatorien auffordern, diefe Obligationen 
noch zeitig genug vor dem Zahlungstage zur nähern Prüfung derſelben 
originaliter bei uns einzureihen. Sollten einzelne Befiger von dergleichen 
kurmaͤrkſchen alten Iandfchaftlihen und Städte: Kaffen Obligationen, i ie i 
Kapitalien gegenwärtig noch nicht zurücknehmen, fondern folche ferner zinsbar 
als Staatsfhuld ftehen laſſen wollen; fo folk foldhes unter der Bedingung - 
ſtatt finden können: 

a) daß davon vom 1. Januar 1831 ab, nur 4 Prozent Zinfen gezahlt 

werden, 


- Als Begünftigung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 
b) Biefe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Valuta auf 
Gold lautet, auch in Golde und zwar in Friedrichsd’or, ausgezahlt 
werben; fondern es foll auch 
e) allen denjenigen, welche ihre Obligationen, fie mögen auf Gold ober 
Kourant. lauten, mit einem unter denfelben ausgefertigten und volk 
jogenen Antrage: 
daß die ihnen gefündigte Kapital:Baluta derfelben noch ferner yud 
zwar vom 1. Januar 1831 ab, zu Vier Prozent verzinslih, als 
Staatsfchuld fteben bleiben dürfe, 
bis zum 1. Dftober diefes Jahres bei uns einzureichen noch eine 
baare Entfhädigung für die bisherigen höheren Zinfen auf die beiden 
Sabre 1831 und 1832 bewilligt werben. ; 


Wer an diefer Werwilligung Theil nehmen will, bat fi & alfo baldigſt 
und fpäteftens bis zum 1. Oktober d. J. fchriftlich "hei ung zu melden, und 
feinem desfalligen Antrage die Obligation, in der vorftehend unter Lite. c. 
„begeidhneten Weiſe, beizulegen, damit, infofern dabei nichts zu erinnern ift, 
"die fofortige Zahlung der eben erwähnten Eutfchädigung bei Zuruͤckgabe 
der Obligationen verfuͤgt werden koͤnne. 


Spaͤtere Meldungen koͤnnen nicht weiter beruͤckſchtigt werden. Uebrigens 


verſteht es fi ch, von felbft, daß, was die Amortifation der ſtehen bleibens 
den. apitalien. bersifft, es dieſerhalb bei den —— der 5. . 5. 


3) 
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und 6. der Allerhoͤchſten Verordunng vom 17. Jannar 1820 (Geſetzſamm⸗ 
fung No. 577.) verbleibt. ‚ 
erlin, den 1. Mai 1830, 
Haupt: Verwaltung bee Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge, Beelitz. Deetz. v. Rochow.“ 


wegen Kuͤndigung und Ruͤckzahlung der ſaͤchſiſchen Central⸗ Steuer⸗Obli⸗ 


gationen, als: 

„Die auf den Kredit der ſaͤchſiſchen Peraͤquations- und Central⸗Steuer⸗ 
Unftalten kontrahirte Gastung von Schulden, worüber Central: Steuer 
Dbligationen ansgefertigt find, ift durch die zwifchen Preußen und Sachen 
abgefchlogene Konvention vom 23. Juli 1817 auf das Herzogthum Sachſen 
übernommen worden, und ift im $. 33, derfelben, die Verpflichtung zur 
baldigen Zuruͤckzahlung feftgeftellt. Diefe konnte bis jegt nur nach und 
nach bewirkt werden. Es waren in der von dem vormaligen Minifteriung 
des Schages erlafiene Bekanntmachung vom 31. Juli 1818 vorläufig 
jährlich 300,000 Rthlr. zur Verzinfung und Tilgung ausgefegt, und cs 
iſt im letzterer Beziehung terminlich eine angemeffene Zahl von Central 
Steuer: Obligationen ausgeloofet worden, 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld:Kapitals 
befchloffen worden iſt; fo follen die Berräge der bis jetzt noch nicht ausge 
loofeten Central: Steuer : Obligationen zum Michaelis: Termin diefes Jahres 
Baar zurück gezahlt werden. 

Es werben daher ſaͤmmtliche bisher noch nicht ausgeloofete Central: 
Steuer: Obligationen hiemit gefündigt. Die Inhaber der gedachten Eentrals 
Steuer: Obligationen werden bierducch aufgefordert: 

gegen Zuruͤckgabe derfelben mit ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Zins; 
Koupons und Zins:kiften, die Valuta mit allen bis dahin fällig ges 
wordenen, aber unabgehobenen und durch Präffufion noch nicht ers 
loſchenen Zinfen, im Michaelis: Termin diefes Jahres bei dem Hands 
lüngshaufe Frege und Comp. in Leipzig, dem Inhalte der Obligation 
gemäß, entweder in Konventions;Öelde, oder mit Zulegung des kours⸗ 
mäßigens Agios, in Preußifchen Kourant baar in Empfang zu nehmen. 

Die fernere Verzinſung Hört von diefem Termine ab, auf, und werden 
die in demfelben nicht abgebobenen Kapitalien unverzinslich liegen bleiben. 

Sollten einzelne Inhaber von Eentrals Stewer Obligationen es wuͤnſchen, 
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ühre Kapitalien in Staatsſchuldſcheine umzutauſchen; fo kanu ſolches in fol: 
gender Art geſchehen: 

1) Es follen denſelben als eine Beguͤnſtigung für den Nominal Betrag 
der Eentrals Steuer: Obligationen, Preußifhe Staats: Sculdfceine 
‘zum Mennwerthe mit Koupons über Zinfen vom 1. Januar 1831 ab, _ 
eingebändigt; 

2) das kursmäßige Agio des Konventionss Geldes in Preußifhem Kou⸗ 
rant, fo wie auch die Zinfen bis zum Michaelis: Termin 1830 baar 
verguͤtigt und oo, J— 

3) der einvierteljaͤhrige Zins von den Staats ⸗Schuldſcheinen für die 
drei Monate Oktober, Movember und Dezember d. J. mit Einem 
Prozent ebenfalls baar gezahlt werden. 

Wer hierzu geneigt ift, hat fih vom 15. Mai ab, fpäteftens. bis zum 

1. Auguft d& J. bei der Königl, Kommunal: und Ynftituten: Kaffe zu 
Merfeburg unter Beilegung eines ſpeziellen WVerzeichniffes der Munmern 
und der Geldbetraͤge der in feinen. Händen befindlichen Central; Steuer: 
Dbligationen zum fofortigen Empfange der unter No. 1. 2. und 3, ge: 
nannten Effeften und Gelder gegen Zurücgabe der quittirten Obligationen, 
ſaͤmmtlicher dazu gehörigen Zins: Koupons und Zins : fiften zu melden. 
Mach dem 1. Auguft d. J. finder ein folcher Umtaufch nicht mehr ſtatt, 
‚ fondern die baare Zahlung wird am 1. Oktober d. J. in Leipzig erfolgen. 
Berlin, den 1. Mai 1830. 

Hanpts Verwaltung der Staatsfhulden . 

Rother. v. Schüge, Beelitz. Dees. v. Rochow.“ 


werden hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken gebracht, 
daß unſere Haupt-Kaſſe angewieſen iſt, die Domainen-Pfandbriefe, nebſt 
ſpeziellen Verzeichniſſen derſelben, von denjenigen Inhabern, welche ſich zur 
Annahme von Staatsfhuld: Scheinen entſchließen, anzunehmen, und Behufs 
der Einziehung der ihnen dafuͤr nach dem Publikando ad 1. gebuͤhrenden 
Kapital: und Zins⸗Valuta an die Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe koſtenfrei 
zu befördern. | 
Marienwerder, den 14. Mai 1830. 


Königl. Regierung 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
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Der nachſiehende Nachtrag za dem unterm 14. Mai a. c. zum Amts-Blatt 
gebrächten Publifando der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden we: 
gen Kündigung der 5 progentigen DomainensPfandbriefe vom 1. Mai a. c. 
welcher wörtlich lautet: 

„Anfragen, welche bei uns darüber eingegangen find: ob auch die auf 
den Schlefifhen Domainen haftenden 5 prozent. Pfandbriefe den in unfes 
rem Publifando vom 1. d. M. (S. Staats:Zeitung Nro. 123. Berliner 
Mofffche, fo wie auh Haube: und Spenerfhe Zeituns Nro. 103, und 
Berliner Intelligenz: Blatt Mro. 107., desgleihen die Amts: Blätter der 
Koͤnigl. Regierungen) enthaltenen Beftimmungen wegen Ruͤckzahlung faͤmmt⸗ 
licher bisher zu 5 Prozent -verzinslichen Domainen:Pfandbriefe unterworfen 
feien ? veranlaffen uns zu gegenwaͤrtiger nachträglicher Erklärung, daß die: 
felben und namentlich die sub No. 1. bis 161. auf dem König. Domainen: 
Amte Rothſchloß und sub No. 1. bis 49. auf dem Amte Karlsmarkt in 
Schleſien haftenden 5 prozent. Pfanddriefe allerdings darunter mitbegrif; 
fen find. Berlin, den 6. Mai 1830. 

Hanpt: Berwaltung der Staatsfchulden. 

(ge5.) Rother. v. Schüße. Beelitz. Ders. v. Rochow.“ 

wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienmerder, den 19, Mai 1830. 


j Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domamen und Forften. 


Die General: Pacht des Amts Friedrichsbruch Toll vom Aften Januar 1831 
ab aufgelöfer und über die Beftandtpeile deſſelben anderweit disponirt werden. 

Zu dem Ende wird zum Verkauf des Vorwerks Friedrihsbruch ſowohl 
im Ganzen als in einzelnen Parzellen ein Terniin 


auf den Sten Juli c. 


in dem Amtshaufe zu Friedrichsbruch Vormittags 10 Uhr vor dem Regie: 
rungs:Raıh Kienig angefegt, zu welchem vermögende Liebhaber — 
werben. 
Das Vorwerk Friedrichsbruch Liegt im Coniget Rreife 3 Meilen von 
Eonig entfernt und enthaͤlt 
1) an Ader N 
41) 








® 


ner Kaffe F Morgen 144 Muthen 
— 85 — 


* 3— 
3ter dito + * ” A 7 
Ater dito . . . 4 — 300 — 
3jährig ” * * 245 — 132 — 
6 dito * * 29: — 18 — 
he 9 dito . . . 33 — 4 — 
„330 Morgen 150 [IRuthem 
- 9) an.Gärten . . . 32 — 48 — 
3) — Wieſen . 348 — 23 — 
mit einem Ertrage von 1660 Eent — 
4) an: Hütungslänbderdien. . . 558 — 148 — 
5) — Hof und Bauftellen . . 7 — 23 — 
6) — Wege, Unland ꝛc. . 164 — 19 — 


überhaupt“ . 1941 Morgen 58 []XRuthen: 
Preuß. Maaßes. 

Das Vorwerk iſt mit guten Gebaͤuden verſehen, ſeparirt und beſonders 
Die Brau— und Brennerei auf demſelben mit Erfolg betrieben worden. 

An Königl.: Inventarium find nur das Braus und Brennerei-Geraͤth 
und die Winterfaaten vorhanden. 

Bei. der Ausbietung im Ganzen ift das Minimum Ffir das- Vorwerk 
mit der mittleren und niedern Jagd, der Braus und Brennereis Gerechtigkeit. 
und dem. Propinations:Öerärh auf. 

100 Rthlre. Grundftener; 
200 — Domainen⸗Zins, 
590% Rthle. 3- for 8 pf. Kaufgeld 
angenommen:. 

Bei. der. Dismembration ift. das Vorwerk eingetheilt: 

4) in eine Haupt:Parzelle. von 167 Morgen 63 [Ruthen. mit der Sea 
und: BrennereisÖerechtigfeit, dem Bran: und Brandhaufe und Gerärhe, 
dem Ans: Wohnhaufe und den erforderfichen. Wirchichafts: Gebäuden 


gegen > 
14 Kehle, Grundſteuer, 
36 — Domainen:Zing,- Ä = 
2874 Rtehlr. 8 far. 11 pf- Kaufgeld. 
2) 19 bäuerliche Erabliffements von. 45 — 97. Morgen Fläche incl. Wie⸗ 


! X 


x 
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>? fer mit einem gemeinſchaftlichen Huͤtungs / Terrain von 236 Morgen 143 
Muthen gegen uͤberhautt 
73 Rthir. 20 ſgr. Grundſteuer, 
151 — + — Domainen-Zins 
4162 — 28 — 4pf. Kaufgeld. 

13 Garten: und Kaͤthner⸗Stellen von 30 Ruben bis 2 Morgen zum: 
Theil mie Gebäuden verfehen und mit einem gemeinfchaftlichen Hütungs: 
Terrain. von 95 Morgen At [PRuthen gegen überhaupt 

"4 Rthlr. 28 ſgr. Orumdfteuer, 
I — 15 — Domainen⸗Zins, 
5335 — 3 — 4 pf. Kaufgeld. — 
Außerdem werden noch 4 uͤberfluͤßige Gebaͤude zum Abbruch ver— 
Fauft werden, 
Zur Machricht fir Kaufluſtige wird bemerkt: A 

F) Die vorangeführten Minima unterliegen noch der Feftfegung des Koͤnigl. 
Finanz Minifterii, \ 

2) Die Parzellen find auf dem Felde abgeſteckt und behuͤgelt und die Vers 
äußerungs:Pläne und Bedingungen ſowohl im Amte als in unferer Re— 
giftratur einzufehen: 

3) Jeder Bierungstuftige muß fih im Termin über fein Vermögen aus: 
weijen und erforderlichenfalls Kaution leiſten. 

4) Die Kaufgelder werden in 4 jährlichen Terminen gezahlt. 

5) Im Fall die Diemembrarion des Vorwerks vorgezogen werden ſollte, 
wird auf jeder Parzelle eine verhaͤltnißmaͤßige Fläche mit Winterung vom 
Pächter beftellt werden. 

Miarienwerder, den 25 März 1830. 

j Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für Sie direkten Steuern, Domainen und Forften. 


. Nachſtehend Benannte Perſonen, als: 
: 4) Karl Ferdinand Uebrick aus Elbing gebuͤrtig; 
2) Wilhelm Korſinowsli aus Giemonsdorff im landraͤthl. Marienbur- 
ger Kreifez 
3) Adolph Grube aus Elbing; 
4) Karl Friedrich. Seeger aus Elbing; 
5) Bottfried Adolph Ädiſchkewitz aus Marienburg ; 
6) Heinrich Friedrich Ehmann aus Freyſtadt; 


Pa 


faͤmmtlich der evangelifchen Konfeſſion zugethan, find mach hberftandener Pruͤ⸗ 
fung beim Schullehrer; Seminar zu Marienburg us Elemensar; Schyllehrer: 
Stellen für wahlfähig erfatme warden. 7 3 all © 
Danzig, den 7. Mai 1880.» no il 
Königl. Provinzial: Schul: Kottegium von Weftpreuffen. 


Der Gevorftehende Jahrmarkt hieſelbſt, welcher nad) einigen Kalendern auf 
den. 13ten und 14ten Juni fällt, wird nicht an dieſen Tagen, fondern am 
13ten und 14ten Juli c. abgehalten werden. ä 
Schloppe, den 25. Mai 1830. 
Der Magiftrat. — 


Sicherheits-Polizei. 
In der Nacht vom 16ten zum 17ten d. M. iſt der unten naͤher bezeichnete 
Kriegsreſerve:Rekrut Michael Syisrfowsfi vom Aſten Infanterie Regiment aus 
Stargardt entwichen. Gänmmtlihe Polizeis Behörden im Departement der 
unterzeichneten” Regierung werden aufgefordert, auf den Entwichenen. genau 
zu vigiliren und ihn im Derrerungsfalle per Transport an das Bataillons⸗ 
Kommando nah Stargardt zu fenden. 

Marienwerbder, den 28. Mai 1830. 

Königl. Preuß. Negierung 5, 

Abtheilung des Innern, 


Signalement: 

Geburtsort — Sarnowo im Kulmer Kreife in Weftprenßen, Religion 
— farholifh, Alter — 24 Jahr, Größe — 2 Zoll 2 Strib, Haare — 
fhwarzbraun, Stirn — hervorragend, Augenbraunen — blond, Augen — 
grau, Naſe — ftumpf, Mund — groß, Bart — blond aber ſchwach, Zähne 
— ziemlich gefünd und vollzäplig, Geſichtsbildung — ſchwaͤchlich und mager, 
Geſichtsfarbe — fhwargbraun, ungefund, Geſtalt — ſchwaͤchlich, Sprache — 
polnifch, befondere Kennzeichen — keine. 

Bekleidung: eine Jacke von eigen gemachten Halb feinen und halb woL 
Ionen bauen Zeuge, ein paar alte geflickte Beinkleider von demſelben Zeuge 
und Farbe, ein weiß leinenes Hemde und ein paar Halbfliefeln. 





(Ssiezu der Öffentliche Anzeiger No. 24.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Btiilage des Amts⸗Blatts Nro. 24. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 1. Juni 1830. 





Coͤslin. Es ſollen die zum Domainen-Amt Sabin gehörigen Vorwerke 
Günterspagen und Grünhoff mit den darauf befindlichen Gebäuden und, dazu 
'belegenen Ländereien, imgleichen die Amts- Brau- und Brennerei, öffentlich) 
im Wege der tizitation mit höherer. Genehmigung vom ıflen Juni 1831 ab 
verkauft oder verpachtet werden. 

Zu diefen Vorwerken gehören: . 

18 Mg. 65. [R. Gärten, 

74 — Wurthen, 


34 — 
123 — 171. — Acker J. Klaſſe (gutes Gerflland), 
269 — 43 — — 4. Klaffe (mittelmäßiges 
Gerſtland), 

355 — 131 — — TH: Klaſſe (Haferland), 
223 — 4163 — — dreijaͤhrig Roggenland, 
86 — 23 — — ſechsjährig do, 

192 — 24 — — neunjährig do, 
117 — 20 — Wieſen, 

177 — 1370 — Huͤthung, 

26 — 130 — Hofitellen und Unland, 





Zufammen 1625 Mg. 74 IIR. Ferner Die bei Theifung der 
Forſtbloͤße Eichholz refp. 
dem Vorwerk für die Auf« 
hüchımg zngefallenen . 170, — Wr 
u.die demfelben beigelegte 249. — —* = art 
Ueberbaupt 2045 Mg: 39 ee 

Der Netto Ertrag fämmilicher Grundſtuͤcke incl. der Braur und Brenne - 
rei und nach Abzug der Koften für Inſtandhaltung der Gebände, und der 
Abgaben an Prediger und Schwlbediente, ift auf 8,6 Rthlr. ı9 Gar 9 Pf. 
ermittelt, wovon 135 Rehlr. als. een unablösliche Grundſteuer vorbehalten 
werden, 
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Für den Fall des. reinen Verkaufs beträgt hiernach das Minimum des 
Kaufgeldes erel, der obenerwähnten Grundfteuer 13,633 Kehle. 5 Ggr., das 
Minimum des Kaufgeldes mit Vorbepalt eines Domainenzinfes 9,233 Rchlr. 
5 Sgr. neben einem unveraͤnderlichen jaͤhrlichen Kanon von 300 Kıpir, 

Zur Weräuferung dieſer Vorwerke wird. ein tizitations» Termin vor dem 
Regierungsrath von. Johnſton im Amtshaufe zu Günterspagen am 13ten 
Julius d. J. angefegt. 


Ermwerbluftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeyiellen 
Veräußerungs-Bedingungen jederzeit fowohl in unferer Finanz; Regiſtratur als 
auf dem Domainen:Amt Sabin zu Guͤntershagen eingefehen werden können. 

Den 28. April 1830. Königl. Preuß. Regierung, 


Kıulm.. Das der Wittwe Senger zugehörige hiefelbft ub-No. 239. belegene 
Bürgergrundftüd ift nebſt fämmrlichen Att- et Pertinencien, wovon die Tare 
überhaupt auf 627 Rthlr. zz fgr. abſchließt, auf Antrag: eines Gläubigers zur 
Subpaftation geftekt, und ein Bietungs-Termin auf dem 13. Zulic. Vor 
mittags zo Uhr angefegt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufge: 
fordert, in diefem Termin, welcher peremtorifch iſt, vor dem Deputirten Herrn 
Sand» und Stadfgerihts:Affefor Schülfe: hiefelbft entweder in Perfon,. oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und 
demnächft den Zufhlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden,, wenn fort 
feine gefeglihe Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 

Auf Gebote, die erſt nach dem dritten: Lizitatims» Termlır eingehen, kann 
Beine Rüdficht genommen werden: 

Die Tape des Grundſtuͤcks iſt üßrigens in der hieſigen Kegiftratur ein 
aufeben.. Den 24.: Mai. 1830, 


Königl, Preuß. Lands und Stadt:Gericht: 


Grandenz. Das mb No. ır. zu: Komrau gelegene aus 74 Mörgen 121 
MRurheh magdeburgifch befteende, den Daniel. Hildebrandtſchen Eheleuten ges 
hörige auf 1211 Kehle. abgefhägte Grundſtuͤck ift auf den Antrag eines Real— 
gläubigera zur nothwendigen Subhaſtation geftelle und die Bietungsterminte find - 
auf den. s4ten Mat, den 14ten Juni und aufiden 14ten Zulta: e 
angefegt worden. Es werden: demnady Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, befonders. aber: in. dem. legrern, welcher peremtorifch: iſt, Vormittags. 


um so Mhr vor dem Deputirten Heren Aſſeſſor Wilda hiefelbſt zu erfcheinen, 
ihre Gebote‘ zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an 
den Meifibietenden, wenn fonft Feine gefegliche Hinderniffe obwalten, zu ges 
wärtigen. Den. ı9. März 2830. Königl, Preuß. fand» und Stadtgericht. 


Graudenz. Zum öffentlichen Werkaufe des zu Sthwirforzin sub Na, 
10. belegenen Johann bLettkeſchen Grundftücs ift, da ſich in den bisherigen 
Bietungs- Terminen fein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein neuer Termin auf den 
9. Zulic. Vormittags #0’ Uhr vor dem Deputirten Heren Affeffor Wilda 
anberaumt worden, zu welchem Kauffuftige mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 1. Dezember v. J. vorgeladen werden. Den 30. April 1830. 


Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stabtgericht. . 


Berlin. Es follen die, der Königl. Hauptbanf elgenthuͤmlich zugehörigen 
‚adlihen Rittergüter Dargolewo, 2. Meilen von Neuftadt und 6 Meilen von 
Danzig zum Theil im Danziger, zum Theil im Kösliner Regierungs» Bezirk 
gelegen, -und wozu gehören: ’ N 
4. an Slädhe: 
x) zu den beiden Vorwerkern: u 
a, Aderland . in, ern - . 21133 Morg. 99 IIR. 


b, Gartenland. + —— ee, u22 — 
c, Miefen + Eur. eo.) * 181 —— 74 — 
4, Huͤtungen. — a eg 
1.04 Bit; ”.. mfammen.: - 2360 Morg. 35 [Rs 


2) an Torfbruͤchern er a ; . , 61 — 39 — 
3) an Forſten, mit Eichen, Buͤchen, Birken und ER 

Kiefernholz beſtanden - a — 4644 — 47 — 

4) an Hof, Bauſtellen und- nutzbaren Flaͤchen . 37 — 29 — 


zuſammen an Dominial ⸗Flaͤchen 5099 Morg. 150 OR. 


5) an Flächen der Einſaaßen R ._ 335 — 126 — 
überhaupt an Flächen 8465 Morg, 96 [IX. 
den Morgen zu 180 []R. Preuß. gerechnet; ferner: 


I. einiges Vormwerks-Fnventarlum,  _ 
2. an baaren Gefällen ‚go; Mehle. zo far. 
IV, verſchie dene Natural:Zinfen und, Dienſte, 


. die Fiſcherei im sebafluf, 
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FT. die Jagd und 

NIT. der Getränfeverlag, i 
von Johannis d. J. ab, verfauft, oder mit Xusfäluf der Sorft, auf'z nach 
einander folgende Zapıe in Zeitpacht ausgerhan werdenz: zu weihen: Zweck 
ein Bietungs:Termin auf den 2». Yuni d. J im herrſchaftlichen Haufe zu 
Dargolewo angefeßt worden if. Kauft und xefp, Pachtluſtige werden einge⸗ 
laden, fi? an gedadtem Tage im Dargolewo- einzufinden, zum Kauf 3000 
Rthlr. zur Pacht aber 1000 Rthlt. als Raution zu deponiren,; fodann ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen, da dem; Meiftbietenden für- den Fall eines ab: 
gegebenen annehmbaren Gebots wicht nur der Zuſchlag ſofott ertheilt,. fondern 
auch demfelben nad vorher erfolgter gerichtlichen. Kontrakts · Schliegung die 
Uebergabe am 24. Juni c. geleiſtet werden ſoll. 

Die Tare beträgt 40000 Rthlr. Käufer muß 

a, die auf den Guͤtern baftender. landſchaftlichen Pfandbriefe mit ‚6990 
Kehle. übernehmen,  " 

b, von — Kauffumme den vienen "heit bei Asfhliefung des Koutrafts. 
einzahlen; 

e, den Ueberreft aber hypothekariſch auf den Güter verfihern mit 4 Piojent 
jährlich in halbjährigen Raten verzinfen, und zu ‚gleichen. Theilen in 10 
Jahren abtragen; auch wird 

d, dein Befinden nad verftartet, den Ueberreſt der Kaufgelder mit drei, 
allenfalls mit 2 Prozent jährlich unter Zufchlagung der Zinfen von m 
“ bereits abgesragenen. Theil des Kapitals zu 'amortifireny 

Die Anfchläge koͤnnen bei dent König. Banko⸗Komtoir zu Danzig bei 

der Frau Landſchaftsraͤthin von kewinska in Dargolewo, bei dem Koͤnigl. Obers 
Amtmann Here. Hefe in Bandsdurg und bei der Geheimen Haupt Banfo-Re: 
giſtratur eingefehen werden; wogegen die ſpeziellen Verkaufs · und Werpachtungse 
Bedingungen im Termin vergisgt werben — Den 28. Mat 1830. 
angner, 
Geheimen Finanz · Kath je Generat-Kommiflerius 
. für die Güter Angelegenpeiten, der, Hanptbanf. 


Danzig. Die der landſchaft für. das Gebot von 37359. Rthlr. 24 for. ade 
judieitten adlichen Güter Groß und Klein Plochoczyn, im Neuenburger Kreife, 
ſollen im Wege der tipitation wieder verfauft werden, wozu wir einen Termin 
auf den 30. Jumi c. Nachmittags 4 Uhr im tandfepaftspaufe angefeßt haben, 
und zahlungsfähige Käufer mit dem Vematın einladen, daß von den Die: 
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tenden eine Kaution von: 2000 Rthlr. Baar, oder in geldgleichen Papieren ber 
fließt werden: muß. 

Die Tare und Verkaufs Bedingungen find in unferer Regiſtratur und 
bei dem Weſtpreuß. GenerabtandfchaftssAgenten Heren Ebers zu Berlin eins 
zufehn. Den ı2. Mai 1830. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzial⸗ Landſchafts⸗ Direktion. 


Bromberg. Das der Weſtpreußiſchen Sandfchafr adjudicirte, iin Konitzſchen 
Arche, Marienwerderfhen Kegierungs: Departements belegene, von den Staͤd⸗ 
ten Konitz 4 Meilen und von Tuchel 5 Meiten entfernte adeliche Gut Dom» 
brewo Mo. 39. des Hypothekenbuchs, welches in den Yahren 133% auf 15076 
Rthir. 18 far. 4 pf. landſchaftlich abgefhägt worden, foll von der unterzeich⸗ 
neten Sandfchafts: Direktion wieder verfauft werden. Es ift hierzu ein Termin 
aufden 26. Juli d. %. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Landſchafts⸗Hauſe 
angefeßt, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, Vor der Zu: 
toffung zum Bieten muß eine Kaution von 1000 Rthlr. baar, oder in Pfand» 
b:iefen, oder Stmats-Schuld:Scheinen nebft Koupons deponirt werden. Die 
Nugungsanfchläge und Kaufbedingungen fönnen täglich in unferer Kegiftratur 
eingefehen werden. Den 16. Aptit 1830. 


Königk Weftpreuß. gandfehaftds Direktion. 


Schlochau. Das im hiefiger Amtsdorfe Heinrichswalde beiegene fogenannte 
Hackbarthſche Schulzengut cum pertinentien ift zur Subhaſtation gefteflt, die 


Dietungs- Termine ftehen auf den 4. Auguft, den 6. Oftober und auf . 


den 9. Dezember c. hiefelbft an, und laden wir dazu befig- und zahlungs⸗ 


fähige Kaufluftige mit dem Bemerken hiedurch ein, wie das frühere Meiſtgebot 


gao Rthle. betragen bat. 

Zugleich fordert wir die Dorothea Elifabeth Schmidt verehelihte Müller- 
gefelle Mir oder deren Erben hiedurch auf, ihre etwanigen Realanſpruͤche an 
das Grundſtuͤck im ke6genannten Termine hier geltend zu machen, widrigenfalls 
biefelben oder ihre Erben damit für immer werden präffudire werden. 

Den 24. April 1830. Koͤnigl. Preuß. kand: und Stadtgericht. 


Schwetz. Zum Verkauf des z Meilen von $ler und 2 vom Tuchel, bele⸗ 
genen Erbpachts. Vorwerks — beſtehend aus circa 6 Hufen fand kulmiſch 
und folgenden Gebäuden, als: 1) einer Scheune, 2) einem Pferdeftall, 3) eis 
uem Biehftall, 4) einem Shaaffial und zwei Kathen, haben wir einen perems 


b 


166 — 


eterlihen Termin auf den 3. September c. 9 Uhr Vormittags hieſelbſt ans- 
‚gefegt und laden dazu zahlungsfähige Kaufluftige mie dem Bekanntmachen 
hiedurch «vor, daß feit Aufnahme der Tape vom Jahre 1823 welche auf 496 
‚Rthfr. zo fgr. abfhließt, das Wohnhaus 50 Rthir. werth abgebrande und 
‚niche wieder aufgebaut iſt. 

Der Zufhlag fol, went fonften fein rechtliches Hindernig entgegen ſteht, 
‚an den Meiftbietenden fofort erfolgen. Den 27. April 1830, 

Abel. Kreiögericht. 


Dt Krone. Zum öffentlichen Verkauf mehrerer Sachen, ‘als: Gold, Sit: 
‘ber, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, teinenzeug und Kleidungsftiden, Meu« 
bies und Hausgeräth, haben wir einen Termin auf den 5. Juli <. Morgens 
9 Uhr auf der hiefigen Gerichtsſtube -angejegt, zu. dem wir zaplungsfähige Kaufe‘ 
luſtige Hierdurch ‚einladen, Den ı2. Mai 1830. - 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriht. 


Mohrungen. Die Adel, Geyerswaldefhen im Hauptamte Ofterode beiege: 
nen aus 73 Hufen 8 Morgen 43 Muthen fulmifch oder 165 Hufen 25 Mor: 
‚gen zı5 [Muthen preußifh in 2 Vorwerken, 2 Bauerndörfer-und einer Theer⸗ 
brennerei beſtehenden, im Jahr 1827 auf 12712 Rthlr. abgeſchaͤtzten Guͤter, 
ſollen in Termino den 29. Yuli.d. J. Vormittags um 10 Uhr im. hiefigen 
tandfihaftshaufe aus freier Hand verfaufe werden. : 

Tore’und Verkaufs; Bedingungen -Fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen; 
wir 'des gangen-Gebots muß im Termin in Pfandbriefen deponirt, 6250 Rthlt. 
koͤnnen als Anlehn belaſſen und wegen des auszuzahlenden Kaufgeldes follen 
erleichternde mit der Sicherheit der Landſchaft nereinbare Bedingungen, beruͤck 
ſichtigt werden. Den 30. April 1830. 

Königl, Dfpreuß. Landſchafts⸗Direktlem. 


Mohrungen. Die Adel. Petzdorffſthen im Hauptamte Oſterode, 12 Melten 
von Elbing beiegenen, auf: . 
40 Hufen 16 Morg. 33 [R. Wormwerfsland, 
420 165 — 109 — Bauernland und 
235 — 21 — 113 — Wald, ae 
„178 Hufen 23 Morg. 255 [IR. kulmiſch. 
der 17 — 10 — 446 — dreußiſch. 


beflehenden,- im Jahr 1827 auf ı21 17° Rihlr. abgeſchaͤtzten Güter, RE im: 
Termür den 27. Juli « Nachmittags um 3 Uhr im’ hiefigen Landſchaftshauſe 
dus freier Hand zum Verkauf lizitirt werden, und And Tare und Werkaufs⸗ 
Vedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Der zwoͤlſte Theit des ganzen: Kaufgeldes muß im Termin deponirt, 6050 
Rthlr. koͤnnen als zulaͤßiger Kredit: belaſſen, und wegen Auszahlung der uͤbri— 
gen Kaufgelder koͤnnen billige, mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbarende 
Borfchläge der Herren Lizitanten berüdfidytiget werden: Den: 29. Mai: 1930%- 


Königl.- Dfipreuß, Sandfhafts-Diretiom- 


Zur Verpachtung des. adel. Guts Rynek anf 3 nach einander folgende Johte⸗ 
von Johanni c.. habe ich im Auftrage der Koͤnigl. Provinzial-Landſchafts-Di⸗ 
rektion in Marienwerder einen oͤffentlichen Lizitations Termin- auf: den 30. 
Juni co Vormittags 9 Uhr im Gute ſeibſt anberaumt, zu: welhem- ih Pacht⸗ 
iuſtige mit dem Bemerken einlade, daß nur derjenige, welcher eine angemeſſene 
Raution im Staatspapieren: oder baarem Gelde' zu beftellen im Stande ift,. 
zum: Gebote gelaffen werden wird. Die Pahtbedingungen- koͤnnen übrigens beii 
win jeder Zeit eingefehen werden. 

Sumowo bei. Strasburg, den 7. Juni. 1830. 


v. Ezapsfi 
Landſchaftsrath des —— Rreifesi. 


* 


Es ſoll das unter ländſchaftliche Sequeſtratidn geftellte adel. Gut Sipriczfl;. 
eine und eine halbe Meile von Thorn belegen, von Yohanti: c. ab, auf drei: 
nach einander folgende Jahre meiftbietend verpachtet werden. Es iſt hiezu 
der Termin auf den 26. Yuni c. in Thorn im Gaſthauſe zu den drei Kronen: 
angefegt,. wofelbft den Pachtliebhabern die Pachtbedingungen alsdann vorgelegt: 
‚werden. Piontkowo, den 3. Juni 1830; 


‚Der. tandfchafts:Deputirte u Sulerjyffi, 


Die Vorwerker Zlethen, Uſfo und Sorge im Schlochauer Kreiſe belegen, find? 
von Johanni d. % ab, nebft Inventarium aus freier Hand zu verpachten, 
Pachtluſtige und Zaplung®; jähige fönnen das Nähere perſoͤnlich oder: durch poſu⸗ 
freie Anfragen auf Dem Dominio Ziethen erfahren. 
Ziethen, den 6. Juni 1830. 
Die: verwittwete Befiserin obiger Guͤter Ju li e v. Bord. 


Miefenburg. Mein mir zugehsriges, am Marfte No. 138. belegenes Baus 
nebft Materials Gewürz: und Bramtmweln- Handlung ſteht fogleih zur Ver⸗ 
pachtung. Die darauf Refleftirenden, erfahren die Verpachtungs · Bedingungen 
an Ort und Stelle; und zu bemerken ift: daß das Haus zum Handel eine 
ganz vorzüglihe tage hat. Den 27. Mai 1830. 

Die Witwe Johanne Wolff. 


Herabfegung aller Bücherpreiſe. 
Unterzeichnete beide Buch handlungen Koͤnigsbergs beehren ſich allen Buͤcher⸗ 
liebhabern ganz ergebenſt anzuzeigen, daß fie ſich entfchloffen haben: 

vom heutigen Tage an, die VBücherpreife, ſewohl von allen äftern als 
neueren Werfen, bedeutend zu ermäßigen, fo daß in ihren beiderfeitigen 
Handlungen fortan nur nad den in Leipzig und Berlin feſtſtehenden 
fugenannten tadenpreifen, ohne allen weiteren Auffchlag, verfauft wer« 
den wird, 

Zugleich empfehlen fie fih zu Aufträgen in ihrem Fache, deren prompte 
Ausführung Durch fehr bedeutende Täger und dur allgemeine Verbindung mit 
allen deurfchen und vielen auständifhen Buchhandlungen aufs befte unterftügr 
wird, angelegentlichft und ergebenft. Königsberg, den 1. Sımi 1830. 

Buhhandiung Buchhandlung 
von A. W. Unzer. der Gebrüder Bornträger 


“Ein unverheiratpeter Mann, welcher die Landwirthſchaft praftifch erlernt hat, 
und mit guten Zeugnißen verfehen ift, findet von Johanni d. J. ab in Adel, 
Boggufch ein Unterfommen. Börfe, 


Eine thätige, umſichtige, ordnungsliebende-und mit guten Zeugnißen verfehene 
Wirthin, findet ſogleich oder zu Johanni ein gutes Engagement bei dem 
Gutsbeſitzer Grafen v. Luͤttichau. 
Racyniewo bei Kulm, den 30. Mai 1830. 


No. I. 
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Amts-Blatt— 


der. 


Königl, Preuß, Regierung zu Marienmwerder, 
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Marienwerder, den 18 Juni 1830. 
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Gefes : Sammlung. 
4 Mo. 10. enthält: 
unter No. 1246. Börfenordnung für die Korporation der Kaufmannfchaft 
zu Elbing. Vom 24ften April 1830. 
unter Mo. 1247. Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 14ten Mai d. J., betref: 
fend den -gegen beurlaubte Landwehroffizive von den Civilge: 
richten zu erfennenden Verluſt der Charge als Offizier. 


— nn 





Berordnungen der Königl: Preuß. Regierung. 


Die Annahme und den Umtauſch beſchaͤdigter Kaffen: Anweifungen betreffend. 


Zur Befeitigung aller Ungewißheit und Zweifel fowohl über die Zuläßigkeit 
der Annahme und des Umtaufches ſtark befhädigter oder fonft unbrauchbar 
geworbdener Kaffen: Anweifungen, als über das dabei zu beobadhtende Verfah— 
ren jeben wir ung veranlaßt, folgende theils in den Gefegen begründete, theils 
auf befondere Beftimmungen der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats: 
Schulden beruhende Borfchriften hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publi— 
fums und der betreffenden Kaffen: Beamten zu bringen. 
Beſchaͤdigte Kaffens Anweifungen find nur in fofern zur Annahme bei 
Zahlungen oder zum Umtaufch geeignet, als 
1) die gedruckte Lirtera und Nummer derfelben, fo wie 
2) die dabei gefchriebene Namens: Unterfchrift noch vollftändig vorhanden 
und fihtbar auch 


Ausgegeben In Marienwerder den 19. Juni 1830, _ s (42) 


* 


Ny I. 
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3) der mnbedrusfte aͤußere Raud, welcher durch das Waſſerzeichen zugfeich 
den Werth der Kaſſen-Anweiſung amdeutek, nicht abgefchnitten ifh, 

Die nach diefen Beſtimmungen noch umtaufchfäßigen, bei den SpezialKafs 
fen eingehenden befhädigten Kaffen: Anweifungen find nicht wieder in Umlauf 
zu fegen, vielmehr zus Berichtigung der an unfere Haupt: Kaffe abzufuͤhrenden 
Ueberſchuͤße zu. verwenden. x 

Werden dagegen mit den gefeglichen Erfarderniſſen nicht mehr verfehene 
LKaffen: Anweifungen in Zahlung angeboten oder zum Umtaufche präfentire, 
fo muͤſſen felbige den Präfentansen unweigerlich zurück gegeben werden, und 
bleibt es den letztern überlaffen, uns die mangelhaften. Papiere zur Prüfung, 
und Entfheidung unmittelbar oder durch Vermittelung der Rönigl. Landraͤthe 
einzureichen. Im Falle die Betheiligten bei unferen. Befcheiden ſich nicht bes 
ruhigen zu koͤnnen glauben, ſteht es ihnen frei, fi direft an die Königk. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden zu Berlin zu wenden. 

Marienwerder, den.27. Mat 1830: 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſtem. 


° Das. Werfahren beim Mierhen des. Geſindes betreffend. 
Mir finden uns durch mehrere vorgekommene SpezialiFälle, wo dagegen ger 
fehlt worden, veranfaßt, die bereiss unter dem Ztften Auguft 1816 (Am 
Blatt pro: 1826 pag. 358) im Bezug auf die $$. 9 bie 12. der Geſinde⸗Ord⸗ 
zung vom Sten Movember 1810 erlaffene Verordnung: . 
daß Dienfibothen die bereits vermierher gewefen, nicht bloß bei dem An: 
tritt ihres anderweitigen Dienftes, fondern fchon bei der neuen Vermie— 
thung, derjenigen Herrſchaft, bei: welcher fie fi von Meuem vermierhen, 
nachweijen müffen, daß die Verhältniffe zu der bisherigen Dienfherrfchaft, 
jener anderweitigen VBermiethung nicht entgegen ſtehen, 
zur genaueften Befolgung für die, Behörden, und das intereffirende Publikun 
Bierdurd in Erinnerung zu bringen. 
Morienwerder, den 5. Juni 1830, 


Köwrigk Preuß Reg ie ru ng⸗ 
Abtheilung des Innern. 





— 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober: Landesgerichts, 


Yo. IE. In allen Faͤllen, wo von der Koͤnigl. Regierung einer richtlichen Perſon 
auswaͤrtige Aufträge ertheit werden, dieſer aber nicht 2 Rthlr. Diäten zufter 
ben, muͤſſen die Reifertignidationen flets entweder mit ber Quittung des Poft: 
Amtes oder des Lohnfuhrmanns belegt fein, und die Quittung des Letzteren 
bedarf noch der Befcheinigung der Dress Behörde, daß der Lohnfuhr: Betrag 
der Sache angemeffen und wicht füglich billiger zu erlangen gewefen iſt. Auch 
bei Aufträgen des Ober: Landes: Öerihts muͤſſen die Keifekoften : tiquidatiomen 
in der obbemerkten Art belegt fen, wenn die Koften ans einer Kaffe, welche 
fiskaliſche Rechte hat, zu zahlen find, indem bei Reiſekoſten und Rommifjions 
Gebühren, welhe aus folhen Kaffen zu berichtigen find, nicht die Beftin« 
mungen der Gebühren: Tare von 1815, fondern der Verordnung vom 28, 
Suni 1825, Gefeg: Sammlung Seite 163, Anwendung finden. 

Hiernach haben fich die betreffenden Juſtiz⸗-Bedienten zu achten. _ 
Marienwerder, den 25. Mai 1830. 
König. Preuß. Ober-Landesgeriht. 


To. IV. De: Zufigfommiffarius Gräf zu Breslau wird durch die Maurerſche Buchs 
handlung in Berlin und Breslau ein Werk herausgeben unter dem Titel: 
Sammlung fämmtlicher noch güftiger in den von Kampgichen Yahrbü: 
chern für Preußifche Gefeggebung enthaltenen Bis Ende des Jahres 1828 
erfchienenen Verordnungen, nah den Materien zuſammen geftellt, ° 
und es find bereits zwei Bände diefes Werks im Buchhandel erfehienen. 
Saͤmmtliche Königliche Untergerichte des hieſigen Departements werden hier: 
durch ermächtige, fi diefes Werk anzufchaffen, und. die Koften dafür auf ihre 
Salarien-Kaſſen auzumweifen, ober bei der Haupt:Unter-Gerichts: Sportel-Kaffe 
zur Erſtattung zu liquidiren. 
Marienwerder, den 29. Mai 1830. 
0,3 — Konigl. Preuß. Ober-Landesgericht. 


J 





Bekanntmachung en. 


Die General-Pacht des Amts Friedrichsbruch ſoll vom Iſten Januar 1831 
ab aufgeloͤſet und uͤber die Beſtandtheile deſſelben anderweit disponirt werden. 
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im: Oanzen als in: einzelnen Parzellen ein Termin 
auf: den Gten Juli c.- 
in. dem Umtshaufe zu: Friedrichsbtuch Vormittags 10 Uhr vor dem Regie: 
rungs⸗Rath Kienitz angefegt,. zu welchen vermögende: Liebhaber eingeladen 
merbden.. 
Das. Vorwerk Friedrichebruch liege im: Coniger: Kreife 3: Meile von 
Eonig entfernt und enthälk: > 


Zu dem: Ende wird zum: Verkauf des Vorwerks Friedrichsbruch ſowohl 


1) an: Acker 
2ter Klaffe »- . - . 27 Morgen 144 [PRuthen 
3ter dito . . + 473 — 75 — 
Ater: dito . . 26 — 100 — 
Zjaͤhrig . 245 — 132 — 

6 dito 29 — 18 — 
9; dito . Io 4 — 
' „830 Morgen 150 Ruten. 

2) am Gaͤrten . we ee te. BE — 

3)— Wieſen . 348 — 258 — 
mit einem Ertrage vom 1660 Cent: Heu. 

4) an Huͤtungslaͤndereien . Pa 1:1: De 1485 — 

5) — Hofiund Bauftellen: .- . 7 — 28 — 

6), — Wege, Unland ꝛe.. . 164 — 19 — 


überhaupt: . 1941. Morgen. 88 [JRurhen 
Preuß. Maaßes. 2 
"Das Vorwerk. ift: mit: guten: Gebäuden. verſehen, feparirt und‘ beſonders 
die Bram: und Brennerei auf demfelben mit. Erfolg. betrieben: worden. 
An: Königl.. Inventarium find: nur: das: Braus: und Breunereir Geraͤth 
und die Winterſaaten vorhanden. j 
Bei der Musbietung: in: Ganzen ift: das Minimum für das Vorwerk 
mit der mittlern und’ niedern. Yagd,, der: Braus: und: Brennetei⸗Gerechtigkeit 
und. dem: Propinations:Öerärh: auf: 
100 Rthlr. Grundfteuer,. 
200 — Domainemgins,: ; :- 
5901: Rthlr. 3 fgr.. 8 pf. Kaufgeld: 
angenommen :: j 
Beit der. Dismembration ift das: Vorwerk: eingetheilt:: 


— 1) im eine Haupt: Parzelle von 167 Morgen 63 [Ruthen mit der Braus 
und: BrennereiÖerechtigfeit, dent Brau⸗ und Branbkaufe und’ Geräthe, 
dem Amts: Wohnhaufe und den’ erforderlichen’ Wirthſchafts? Gebäuden 

egem 
> 14Rthlr. Grundfteuer,. 
36 —  Domainen:Zing,: 
2374 Rthlr. 8 fgr. 1 pf. Kaufgeld, 

3); 19 bäterliche Etabliffements von. 45-—97 Morgen: Fläche incl. Wie 
fen’ mit: einem gemeinfchaftlichen: Hutungss Terrain: von’ 236 Morgen: 143 
Ruthen gegen überhaupt 

73 Rthlr. 20' fgr,- Grundfteiier, 
151 — — Domainen-Zing,: 
415% — 28 — 4 pf. Kaufgeld.- 

3) 13° Öartens und Kaͤthner⸗Stellen von 30 [IRuthen bis BMorgen zum 
Theil mit Gebäuden: verſehen und mit einem- gemeinfchaftlihen Huͤtungs⸗ 
Terrain‘ von 95 Morgen: 41. Rüthen’ gegen überhaupt- 

4 Rihlr. 28° fgr.- Grundfteuer, 
9 — 15 — Domainen:Zing,- 
533. — 23 — 4 pfı- Kaufgeld.- 
Außerdem: werden: noch 4° überflükige: Gebäude: zunt: Abbruch’ ver: 
Fauft: werden.- 
Zur Nachricht: für Kaufluftige wird bemerkt: 

1) Die vorangeführten Minima unterliegen: noch der Feſtſetzung des Koͤnigl. 
Finanz Minifteii.- 

2) Die Parzellen: find" auf dem’ Felde abgeſteckt und- behuͤgelt und die Vers 
Außerungs-Pläne und: ——— ze im Amte als in’ unferer Ne 
giftratur: einzufehen.- 

3) Jeder Bietungsluſtige muß fih im: Termin: über: fein‘ Vermögen aus; 
weiſen und erforderlichenfalls: Kaution: leiſten. 

4) Die Kaufgelder werden in 4 jährlichen Terminen gezahlt.— 

5) Im Fall die Dismembration des Vorwerks vorgezogen“ werden‘ ſollte, 
wird: auf jeder Parzelle eine verbaͤlinihmaßige Flache. mit m vom‘ 
Pächter’ beftellt werden. . 

j Marienwerber, den 25. März: 1830.° 
König; Preuß. Regierung: 
Boeing für: die: direften Steuern,. Domainen und Forften!- 
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Die Herren Geiſtlichen und Schullehrer in der Provinz Weſtpreuſſen mar 
hen wir, im Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
beiten auf das von dem Kunſthaͤudler A. M. Bolzani in Berlin herauszuge- 
bende Werk: j 

— zum Seidenbau für Nord-Deutſchland, insbeſondere für 
reußen‘ .. 
bierdurh aufmerffam, mit der Aufforderung, dur Sammlung von Subferip: 
tionen in ihrem Wirfungs:Kreife für die Verbreitung diefer die Vermehrung 
der vaterländifchen Induſtrie bezweckenden Schrift, moͤglichſt mit zu wirken. 
Der Subferiptions: Preis ift für ein Eremplar auf fauberm Druckpapier 
3 und auf Schreibpapier 25 Rede. j 
Die geichloffenen Subfsriptions stiften find von den Herren Geiftlichen 
2. unter Kreuzbaud uud unter der mit‘ der Portofreieit begünftigten Rubzif: 
j „Subferiptionsstiften des Bolzani” 
an die Herren Superintendenten zu befördern, welche legtere hinwieberum die 
felben von der ganzen Didcefe unter der nämlichen Rubrike au uns einzureis 
chen hierdurch angemwiefen werden, 
Danzig, den 16. Mai 1830, 
Koͤnigl. Provinzial: ShulsKollegium- von Weftpreuffen 





Bei dem unterzeichneten Inquiſitoriate ift die Anftellung eines polniſchen Dol 
metſchers erforderlich. Es werden daher diejenigen, welche der poluiſchen Spra⸗ 
che kundig find, fih durch glaubhafre Atteſte über ihre Qualität als Doll: . 
merfcher genügend ausweifen Pönnen, und fih mit einer jährlichen firen Ber 
foldung von 160 Rilr. begnügen, hierdurch aufgefordert, fich bei dem unters 
zeichneten Direktor zu melden und zu gewärtigen, daß fie bei befundener Tüchs 
tigkeit nach eingeholtee Genehmigung des Königl. Ober : Landes; ©erichts von 
Weftpreußen unter den ihnen noch befonders befanns zu machenden Bedinguns 
gen angeftelle werben follen. 
Graudenz, den 29. Mai 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 
F MNoſeno. 


Mon den durch das hieſige Amtsblatt Mo. 52. vom 25. Deyember v. J. 
Seite 472 angekündigten Heinen Aufiägen über Neftpreußen ift nunmehr das 


# 
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erſie Heft zu 10 Sgr. erfchienen, und. es koͤnnen jagt darauf Beffellnnger ir 
portofreien Briefen befriedigt werden, Gelingt diefer Verſuch, fo koͤnnen 
feicht von Zeit zu Zeit, Fortſekungen erfolgen, in welchen fi) zugleich auf bie 
Mittheilungen ausgedehnt werden wird, deren portofteie Einfendung eine guͤn⸗ 
flige Theilnahme andeutet. 
Marieuwerder, den. 9, Mai 1830. _ 
Roscius, Geh. Reg, Rarb- 





Sicherheits: Polizek 


Der nachfolgend mäher bezeichnete Carl Syymansfi (vermuthlich Karwat ger 
nannt) des Verbrechens des Pferde⸗Diebſtahis hoͤchſt verdächtig, iſt am bten 
Juni d: I. aus de hieſigen Lands und StadtGerichts-Gefaͤngniße entwichen, 
und folt-auf das fhleunigfte zur Haft gebracht werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts; Orte des Entwichenen 
Keuntniß hat, wird aufgefordert, fohen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Öensdarmen wer⸗ 
den erfucht, auf der Entwichenen german Acht zu haben, und denfelben im Du 
tretungsfalfe unter ficherm Öeleite an uns gegen Erftattung der Geleits⸗ und 
Berpflegungs:Koften adfiefern zu laſſen. 
Eulm, den 7. Juni 7830. 

Koͤnigl. Preuß kand: wurd Stadt-Gericht. 

j Befchreibung der Perſon: 

Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stirn — niedrig, Au— 
genbraunen — braun, Nafe — mittelmäßig, Bart — braun, Zaͤhne — 
— Kinn — rund, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsſarbe — 
gefund. 
Perföntihe Verkältniße: Alter — 40 Jahr, Religion — Father 
kiih, Gewerbe — Schneider, Sprache — polnifh, Geburts; und früherer 
Aufenthalts-Ort — Lipno in Polen. 

Befleidung: ein dunkelblau tuchner Mantel, eine blau tuchne Weſte 
mit Pleinen Knöpfen, ſchwarz und gelb geftreifte Nankin-⸗Hoſen und ein baum 
wollnes roth und gelb geftveiftes Halstuch. 


Der Gslanteries und Schnittwaarenhaͤndier Friedrich Wilhelm Taͤnzer deſſen 
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Signalement ‚unten näher angegeben wird, und welcher wegen Verdachts des 
Diebftapls hier per Transport eingebracht worden, ift am ‘Gren diefes Monats. 
bei der weitern Beförderung dem Gefangenwaͤrter entfprungen. 

« Alle reſp. Behörden werden von uns dienftergebenft erfucht, ‚auf den re. 
Tänzer zu vigiliren, und ihn im Betreinngsfalle gefeffelt bier ‚gegen Erftat: 
tung der Koften und einer Aufgreifungs: Prämie ‚von Ein Thaler „abliefern zu 
laſſen. 

Conitz, den 7. Juni 1830. 
Der Magiſtrat. 
Signalement: 

Geburtsort — Danzig, Aufenthaltsort — Marienwerder zuletzt Pinne, 
Religion — katholiſch, Alter — 29 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare 
— ‚blond, Stirn — furz, Auügenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe 


— groß, Mund — ‚gewöhnlich, Bart — blond und ſchwach, Zähne — ge: 


Perſonal⸗ 
Chronik der 
oͤffentlichen 
Behörden. 


fund, Kinn — rund, Gefichtsbildung — Tänglih, Geſichtsfarbe — gefund, 
Geſtalt — ftarf, Sprache — deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen: 
am linfen Ellenbogen eine Zoll lange rothe Narbe, an der linken Wange einen 
bräunfichen Fleck ‚welcher ‚etwas ‚erhaben ift und von ‚einer abgebundenen oder 


‚geägten Warze herzurühren fcheint, am rechten Obrläppchen ‚eine Warze in der 


Größe eines Hanfforns, auf der rechten Wange eine Warje am Ende. der um: 
tern Kinnlade, cine Warze in der Mitte der Wange und. cine Warje in der 
Nähe der ‚obern Kinnlade. 

Bekleidung: .ein ſchwarzer Felbelhuth, ein ſchwarz tuchner Aeberrock 
mit dergleichen Anöpfen, eine ſchwarz tuchne Weſte ‚mit dergleichen Knöpfen, 
aran tuchne Beinkleider, Furze zweinaͤthige Stiefeln, ein ſchwarz ſeidues Bor: 


‚bemdchen und ‚ein rothbunt ginghamnes Halstuch. 





.. Zum Kreis:Deputirten des Thorner Kreifes iſt von der Kreis: VBerfanm: 
fung, ſtatt des bisherigen, jeßt nach Kulm verzogenen Kreis:Deputirten Oberft: 
Sietitenant von Lewinski auf Nielub, der :Ritrerguts: Beier Parpart auf 


Wopez erwaͤhlt und von der Königl, Regierung betätigt worden. 


Die Verwaltung der Steuer-Reyeptur Rheden.ift vom Aſten Zuli-4830 
dem Lieutenant a. D. Voigt übertragen. 


CHiezu der öffentliche Anzeiger Mo. 25.) 


ELBE BETT 


1 
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Oeffentliche Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 25. der Königl, Preuß. Regierung, 








Marienwerber, den‘ 18. Juni 18930, 





Thorn. Mon dem Königlichen Kommandantur; Gericht hieſelbſt werden nach⸗ 
ſtehende Entwichene, als: , 
I. vom 3 7ten Infanterie» Regiment (sten Reſerve;) 


die Musquetiere: 
1) Nikolaus Walkowiak aus- Janowiec, Wongromwiecfchen Kreifes, Brom: 


berger Regierungsbezirks gebürtig, weldyer am 3. April v. $. vom Trangı 


port aus Gneſen entwid; - 

2) Thomas Plaßkewicz aus Gosdanin, Mogilnofchen. Kreifes, Bromberger 
Kegierungsbezirfs gebürtig, der den 4 April v. J. vom Transport aus 
Trzemeßno deſertirte; 

3) Worzeh Midalsfi aus Poſen gebürtig, der am 9. April v. J. 

4) Michael Kabatezunsfi aus Gacz, Mogilnoſchen Kreifes gebürtig, welcher 
den 22. April v. J. 

5) Michael Kasmirczok aus Slembowo, Wongrowiecſchen Kreiſes gebürtig, , 
der gleichfalls am 22. April v. J. 

6) George Eegilsti aus Dombrowo, Mogilnofhen Kreifes gebürtig, welcher 
am 3. Mai v. %. 

7) Bartolomäus Paluch aus Dombromfe, deffelben Kreifes gebürtig, der 
am 5. Mai’v. J. 

8) Sebaftian Jankowski aus Zabiezin, Wongrowiecſchen Kreifes gebürtig, 
welcher den 18. Mai v. J. 

9) zn Wietrzyk alias Wiatr, aus Mulahomo Gnefenfchen Kreifes 
gebürtig, 

10) Stanislaus Nowatzki aus Ezerniewo, deffelden Kreifes gebürtig, welche 
beide am 26. Mai v. J. 
11) Kaſimir Iedraßak aus Niwisko, Adelnaufhen Kreifes im Pofener Ne: 
- gierungsbezirf gebürtig, der am 25. Mai v, J. 

12) Franz Hering aus- Arnsdorf,. Hirfchberger Kreifes im Regierungsbezirk 

tiegnig. — der am 23. Juni v. J. 


} 
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13) Kajetan Gmerczynski aus Grabow, Wreſchenſchen Kreiſes, Poſener 
Kegierungsbezirfs gebürtig, welcher den 14. September v. J. aus der 
biefigen Garnifon entwichen; 
U. von der zgten Infanterie-Regiments- -Garnifon- Rompagnie; 
die unfihern Kantoniften: 
s) Peter Jozewicz aus Syulmirzyn, Adelnaufhen Kreifes gebürtig, der am 
15. März v. J. 
2) Johann Ryßkewicz aus Lubrze, Szrodaſchen Kreiſes im Regierungsbezirk 
Poſen gebuͤrtig, der den 26. Juni v. J. 
3) Wocjech Pacholczak aus Zabno, Mogilnoſchen Kreiſes gebuͤrtig, welcher 
am 25. Juli v. J. 
III, von der aten Divifions:Garnifon:Rompagnie; 


der Musquetier Karl Banufhfewig aus Warfchau,, im Königreich Polen 
gebürtig, welcher den 12. Dezember pr, 


IV. die Militairfträflinge; 


1) Ignatz Kensfi aug Oxselmo, im — gebürtig;. welcher zu 
Krußyn im Strasburger Kreife, Regierungsbezirfs Marienwerder früher 
feinen Aufenthalt gehabt und, am 25. Februar v. 9. aus dem biefigen 
Lazareth defertirt if; . 

2) Johann Szarwinsti alies Gulka auch Schag aus Konojad im Scras⸗— 
—— gebuͤrtig, der am 17. September v. J. gleichfalls aus dem 
Lazareth; 

3) Michael Sobkowiak aus Stryelic, Mogilnofchen Kreifes gebürtig, der 
den 16. November v. J. von der Arbeit am Feltungsbau entwichen; 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ſich in einem der auf den 26. Auguft, 
den 13. September und auf den 29. September d. %. jedes Mat 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine in dem Militairgerichtszimmer 
auf der hiefigen Hauptwacht perfönlicdy einzufinden und fih über ihre Entfer- 
nung zu verantworten, widrigenfalls nach Worfchrift des Edifts vom 17. Mor 

venber 1764 wider fie in Contumaciam erfannt werden-wird, 
„daß fie für Deferteurs zu erachten, ihre Namen an den Galgen zu 
flagen, ihr fämmtliches, fowohl gegenmwärtiges als zufünftiges Werms. 
gen aber Eonfiszirt und der betreffenden Regierungs- Hauptfaffe zuge« 
fprochen werden wird.“ 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche Gelder oder andere Gegenftände 

diefer Entwichenen in ihrem Gewahrfam haben, hierdurch aufgefordert, davon 
fofort, bei Werluft Ihres daran habenden Rechts, Anzeige zu machen, insbefon: 
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dere aber den Entwichenen bei Strafe der doppelten Erſtattung unter keinerlei 
Vorwand davon etwas zu berabfolgen. Den 29. Mai 1830, s 
König. Preuß. Konrmandantun Gericht. 


Thorn. Bei einem Diebe im Dorfe Cielat bei Strasburg, find nachfol— 
gende, hoͤchſt wahrſcheinlich geſtohlne Sachen gefunden worden: 

1) ein halbfeidener, tor), grün und gelb quarirter Damen» Leberrof, mit 
roch und blau quarirtem Gingham und die Ermel gleichfalls mit ſchwarz 
und weiß quarirtem Gingham gefüttert, der Paß mit einem meffingenen 
Haaf- und Oehſen⸗Schloß verfeben; 

2) ein hellblau ftreifige, mit dunfelblauen-und weißen Blumen und weißen 
Streifen verfehenes Kattun-Frauenfleid mit langen engen Ermeln; 

3) ein fein weiß Kambrikleid, mir langen engen Ermeln, mit Falbalos von Gaze; 

4) ein fein roch und blau geftreift Kattunfleid mit rothen Blättern und 
gelben Mufchen, mit dito Ermeln; - 

s). ein ſchon zertrenntes, feines, roth gründliges Kattunfleid mit bunten Bfu- 
men und eingemwebter dito Borte und längen engen Ermeln; 

6) ein blau tuchner Frauen-Ueberrod, mit ſchwarz fammtnem Kragen, das 
geibftüf mit ſchwarzem Rundſchnur verziert und mit vergoldeten Schloß; 

7) ein großer fogenannter Schmeer von 13 Pfund Schweinfett; 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, fich dieferhalb bei 
uns fpäteftens innerhalb 3 Wochen mündlich oder fchrifttich zu melden und ihr 
Eigenthumsrecht nachzumeifen, widrigenfals anderweitig über diefe Sachen 
verfügt werden wird, Den 4. Juni 1830. 

Königl. Weftpreuß. Inquifitoriat. 


Thorn. Es it am 31. Mai c. ein unbefarinter männlicher Leichnam, ohn⸗ 
fern ‚der hiefigen Kämmerei-Ziegelei in der Weichfel gefunden worden, 

Derfelbe ift etwa 20 Jahre alt, 5 Fuß groß und‘ ift bereits von der Ver⸗ 
wefung fo fehr zerftört, daß der Kopf ohne alle Haare und Hautbedeckung 
ift, und die Gefichtszüge ganz unkenntlich find. 

Derfelbe ift übrigens ganz nackend und hat nur andem Hals einige fap- 
pen Leinwand som Hemde hängen, und um den Hals ein roth baummollnes 
Tuch gebunden. 

Indem mir diefes zur öffenelihen Kenntniß bringen, fordern wir diejeni« 
gen, welche über diefen unbekannten, Berunglüdten Auskunft geben können, 
hierdurch auf, ung ſolche entweder fchriftlih oder zu ProtofsT zu ertheilen, 

Den 2, uni 1330* Koͤnigl. Weftpreuß. Inquiſitorlat. 


— 173 — 


Pr. Stargardt. Da mie Ende Jull Sder Kontrakt über die En 
fuhr von Schweg nad) Konig abläuft, fo habe ih zur anderweitigen Verdin⸗ 
gung diefer Anfuͤhr zum 14. Juliſc. Veccnittags um’ ro Uhr in dem Königs 
lichen Kreis. Steueramte zu Ronig Termin angefegt, an welchen Ueberneh- 
mungsfähige erfcheinen, die Bedingungen einſehen und ihre Gebote zu Protofoll 
geben mögen; indeß gefchieht der Zufchlas  .. Borbehalt hoher Genehmigung. 

‚Den 13. Juni 1836. Der Steuerrath Korneck. 

Dr. Krone. Folgende Seen im Intendantur⸗ — Di. en als: 

1) * Hechtſee bei Rederitz; 

2) he bei Sagemuͤhl; 

3) ⸗Lebehnkerſee bei Sagemuͤhl; 

4) :, Schwanenfee bei Wittkow; ” 

5) ;s Schmollenjee bei Adlih Nafel; 

6) =: Schloßfee bei De. Krone; 

7)  G©rabomwfee bei Sagemühl; 

8) ⸗Muͤhlenteich bei Zabelsmüple; ‘ 

9) ⸗Hammerſee bei Schneidemüplerhammer; 

10) Scufzenfee bei Kattun; 
folfen — Beſtimmung zufolge vom 1. Januar 1831 ab, im Wege der 
Lizitation veräußert werden. Hiezu iR ein Termin- auf den 20. Julic im 
Gefhäftszimmer der unterzeichneten: Intendantur angefest, zu welchem Kauiı 
liebhaber, die ſich uͤber ihr Vermoͤgen, zur Erwerbung der Seen auszuweiſen 
im Stande ſind, hierdurch eingeladen werden. 

Die Anſchlaͤge und Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden, und ſind auch vor demſelben taͤglich hier einzuſehen. 

Den 5. Juni 1830. Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 
Marienwerder. Die in dem adel. Gute Roſalnen neu zu erbauenden 
zwei Scheunen deren Koftenbetrag auf 1662 Rthlr. 7 ſgr. veranſchlagt worden 
iſt, follen an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan werden, zu wel 
chem Zwecke wir einen öffentlichen tizifations: Termin auf den 26. d. M. 
Vormittags zı Uhr auf dem biefigen tandfchaftshaufe angefegt haben. Hie⸗ 
von fegen wir die etwwanigen ‚Bauunternehmer hiemit in Kenntniß. 

- Den 9. Juni. 1830. 

Königl. Befpreuf, Provinzial⸗Landſchafts⸗Oireltion. 
Graudenz. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zu Scmwirfoczin sub. No. 
10, belegenen Johann Lettkeſchen Grundſtuͤcks iſt, da ſich in den bisherigen 
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Bietungs ⸗Terminen fein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein neuer Termin anf den 
9. Zulic. Vormittags 10 "vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Wilda 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige mit, Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 1. Dezember dv. %. vorgeladen werden. Den 30. April 1830. 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Graudenz. Das zur Müller Juͤterbockſchen Konfursmaffe gehörige im 
Dorfe Voßwinkel detegene verfallene Mühlengebäude nebft Mahlſchleuſe, ſoll 
"unter der Bedingung der Abbrechung, öffentlich verfauft werden. Ein Termin 
bierzu ſteht auf den 16. Juli c. Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle 
an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Den 6. Juni 1830. 
Koͤnigl. Preuß, Intendantur⸗Amt. 
Kulm. Da auf den Antrag der Erben über den Nachlaß des verftorbenen 
Maurermeifters Ulrich Berger der erbfchaftliche Liquidations-Prozeß eröffner ift, 
fo werden die fänmtlihen Gläubiger hierdurch vorgeladen zur tiquidation und 
Verififation ihrer Forderungen fi in dem auf den 25. Auguft c. Wormit« 
tags 10 Uhr. anberaumten Termine vor dem Herrn Referenda-ius Lauterbach 
zu geftellen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, die etwa 
vorhandenen Dofumente urfhriftlid vorzulegen, und demnächft die weitere 
rechtliche WVerhandlung zu erwarten, Die Ausbleibenden haben zu gemwärtigen, - 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit ihren 
Forderungen, nur an dasjenige was nad Befriedigung der fi meldenden 
Bläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden, 
Den 30. März 1830, Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Bromberg. Das im Schubiner Kreiſe, von der Stadt Barcin Meile, 
von Labißyn 15 Meile, von Schubin 3 Meilen, von Bromberg 4 Meilen, 
von Thorn 6 Meilen entfernte, der Weftpreußifchen Landſchaft adjudicirte Nit« 
tergut Zlotowo,. aus den Vorwerken Zlotowo und Dombrowka und dem Zins— 
bauerdorfe Polentowo beftehend, foll von der unterzeichneten Koͤnigl. tandfchafts« 
Direktion wieder verfauft werden. Es fteht biezu im Gefchäftsiofale derfelben 
‚ein Lizitations-Termin auf den 22. Juli d. J. Wormittegs um 10 Uhr an, 
zu weichem Kaufluftige eingeladen werden, 
Es wird in diefem Termine das Gut Zlotowo ungerheilt und gleichzeitig: 
1) das Vorwerk diefes Namens nebft dem Zinsdorfe Polentewe und dem 
größten Theile des zum Gute gehörigen Waldes und 
2) das Vorwerk Dombromfa nebft einem kleinem — 
getrennt zur Lizitation geſtellt werden.“ 
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Die fuͤr das Gebot auf das ganze Gut im Termine niederzulegende Kaution 
befteht in 1500 Rthlr. baar oder in Preußifchen Pfandbriefen oder Staats⸗ 
papieren nebft Stichkoupons; die Kaution für Zlotowo allein in 1000 Rthlr. 
und für Dombromfa allein 500 Rthlr. in gleidhen Mitteln. 

Bemerkt wird noch, daß das Gut Zlotowo im Jahre 1828 auf 35493 
Kehle. 1 far. 9 pf. abgefhäge worden iſt. Die Tare kann täglich in unfrer 
Regiſtratur, ein Erteakt derfelben aber bei dem Weftpreuß. Generalstandfchafts« 
Agenten Herrn J. H. Ebers in Berlin eingefehen werden, 

Den 10, Mai 1830. Koͤnigl. Weſtpreuß. tandfchafts. Direktion, 


Zempelburg. Solgende zu Groß Klonia im Koniger Kreife belegnen 
Grundftüde, als: 
3) dag Grundſtuͤck des Albrecht Urbahn gewürdigt inch, der Gebäude auf 
153 Rthlr. 18 fgr. 4 pf.; 
2) das Grundftüf des Sopann Gnerzu gewürdigt inel. der Gebäude auf 
141 Rthlr. 18 far. 4 pf.; 
3) das Grundflüdf des —* Kruͤger gewuͤrdigt inel. der Gebaͤude auf 
149 Rthlr. 18 for. 4 
4) das Grundſtuͤck des AR Helke gewuͤrdigt incl. der Gebaͤude auf 
173 Rthlr. 18 ſgr. 4 Pf; 
5) das Grundflü der —* Moleʒinska gewuͤrdigt inel. der Gebaͤude auf 
“158 Rthlr. 18 for. 4 
6) das Grundſtuͤck des ne Müller gewürdigt inel. der Gebäude auf 
165 Rthlr. 18 far. 4 pf.; 
7) das Grundftüf des Johann Doran gemürdige incl, der Gebäude auf 
124 Rthlr. 18 fgr. 4 pf.; 
8) das Grundſtuͤck des Stanislaus Chilewski gewürdigt inel, der Gebäude 
auf 151 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf.; 
ſollen im Termine den 26. Auguft d. J. fo wie folgende Grundſtuͤcke, als: 
1) das Grundftüf des Joſeph Grecza gewürbige incl, der Gebäude auf 
387 Rthlr. 6 for. 8 pf.; 
2) das Grundſtuͤck des — Potengewsti gewuͤrdigt inel. der Gebaͤude 
auf 153 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. 
3) das Grundſtuͤck * — Jaſch gewuͤrdigt inel. der Gebaͤude auf 
140 Rtolr. 18 Ir. 4 pf.; 
4) das Grundſtuͤck des Cheiftian Wielle gewuͤrdigt incl, der Gebäude auf 
131 Rthlr. 18 ſor a Pf; 
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5) das Grundſtuͤck des Johann Nowack gewuͤrdigt inel. der Gebaͤude auf 
154 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf.F WER 
6) das Grundftüh des Martin Neubauer gewürdigt incl, der Gebäude auf 
154 Nthlt. 18 fgr. 4 pf.; 
7) das Grundftüh des David Patzer gewürdigt incl, der Gebäude auf 
‘139 Rthlr. 18 for. 4 pf. und s 
8) das Grundftüh des Andreas Gnerza gewürdigt inel, der Gebäude auf 
195 Rthle. 18 fgr. 4 pf.; 
im Termine den 27. Auguft. d. J. im Hiefigen Gerichtslofale oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Eröffnen hier⸗ 
durch eingeladen werden, daß die Tare, welche übrigens gerichtlich aufgenommen 
ift, jeden Mittwoch in der hiefigen Gerichesftube eingefehen werden fann, und 
bem Meiftbietenden, wenn fonft feine gefeglichen Hinderniffe obmwalten, der Zus 
ſchlag ertheile werden foll, 
Hiebei wird zugleich bemerft, daß das zu den genannten Bauerhöfen, ges 


oͤrige Inventarium, wofern es für noͤthig erachtet werden follte, ebenfalls ver- - 


auft werden wird, 
Zugleich werden .alle diejenigen unbefannten Realprätendenten und Reals 
gläubiger, welche an den Grundflühen des Johann Doran, Franz Gneiczick 
und Woyteck Nowak, Anfprühe zu haben vermeinen, aufgefordert, vdiefelben 
fpärftens in dem anftehenden Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit prä« 
kludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Den 20, April 1830. Das Kreisgericht, 


Dei C. ©. Hendeß in Cöslin und Colberg ift erfchienen und durch alle Buch: 
bandlungen, in Marienwerder durch A. Baumann zu beziehen: 
Der gebabnte Weg zum Buchhalten, 
oder natürliche Reihenfolge für den Unterricht im kaufmaͤnniſchen, doppelt italie- 
nifhen Buchhalten. Für Lehrer und den Selbftunterriht und zum Gebrauch 
- für Manufaktur, Materiab, Kurze Waaren: und Wein:Handlungen. Won M. 
Heinemann; Zwei Theile in einem Bande. Zweite fehr verbefferte und 
abgeänderfe Auflage. Cöslin, Drud und Verlag von C. G. Hendeß. 
8. Preis: 1 Rthlr. 10 fgr. 

Zwei authentifche Blätter, die Hallifche und Leipziger Literatur-Zeitungen 
haben diefes Werk nicht nur fehr günftig beurtheilt, fondern auch aufs ange 
— empfohlen, da es fuͤr ſeine Beſtimmung ſehr zweckmaͤßig gefunden 
worden. 


Bei C. G.Hendeß in Coͤslin und Colberg iſt erſchienen und durch X. 
Baumann in Marienwerder zu beziehen: Für Landwirthe und Cameraliſten. 
Die landwirthſchaftliche 

doppelte Buchhaltung 
oder voftftänbdige Anleitung eine jede tandwirchfchaft nach den Grundfägen der 
doppelten oder italienifchen Buchhaltungsmwiffenfhaft zu berechnen; die dazu 
erforderlichen Bücher“einzurichten, zu führen, abzufchließen und die Saldos von 
neuem vorzutragen; von Ernft Ludwig Beckmann, Gutsbefiser, vormals 
Kaufmann in London. Med. 8. auf weißem Patentdradp. Subf. Pr. 2 Rtl. 

Um aud) diejenigen, welchen die frühern Anfündigungen. nicht zu Geficht 
. gekommen fein follten, an der Subfeription Theil nehmen zu laffen, fol der 
Gubferiptions-Preis noch bis Johanni d. J. fortbefteben. 7 

€. ©. Hendef. 

Das im Stuhmer Kreife gelegene Freifhulzengut in Schroop, von 5 Hufen 
8 Morgen fulmifch, fteht mit völlig.beftellten Feldern und hinlänglichen todten 
und lebendigen Inventarium, worunter eine Kuhpacht von 15 Kühen, unter 
fehr vorrheilhaften Bedingungen, aus freier Hand, bis gegen Jakobi diefes 
Jahres zum Verkauf. Wer. darauf einzugehen Billens ift, beliebe ſich im 
m felbft zu melden, 


In der Sıften Königlichen Klaſſen · sotterie ſind flache: Gewinne in meiner 
UnterstotterisKollekte gefallen: - 
auf No. 52107 — 2000 Rthlr. 19838 — 1000 Rthle. 9172 — zoo hk. 
\ 45579 — zoo Nthle. 45557 — 200 Rthlr. 19803 — 100 Rthk. 
45569 — 100 Rthlr. 32244 — 100 Rthle. 465175 — 100 Kehle. 
und mit den kleinen Gewinnen von 50 Rthlr. ab, ift die Summe von 9235 
Rthlt. gewonnen worden. Looſe zur 6aſten Klaffen-totterie ıften Ziehung find 
zu haben, Marienwerder, den ı1. uni 1830. Lachmund. 


Marienwerder. Um gefällige Unterzeichuung auf das dom 1. Sull c. 
ab hier —— Blatt 

Weſtpreußiſche Mittheilungen 
erſucht hoflichſt der Verleger J. H. Mikeſch. 

m Sonntag den 6. d. M. lief mein Huͤhnerhund von mittler Groͤße, grau 
und braun gefleckt, auf den Namen Tieras hoͤrend, mit einem Wagen der 
Abends zwifhen 7 und 8 Uhr den Weg nah Gorfen fuhr, und den eine 

weiße Hühnerhündin begleitete, mit, und iſt feit dem nicht wieder zuruͤckgekehrt. 
Denjenigen, zu dem ſich jener Hund verlaufen hat, bitte ich ganz ergebenft, mir 
folhen gegen Erftattung der Koften gefälligft zurüd fenden zu laffen. 

Marienwerder, den 13. Juli 1830. Räuber, 
— — 
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Amts-Blatt 


der 


König! Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
— No. 26, — 


" Marienwerder, den 25. Juni 1830, 











Berordnnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


Die Sicherheits, Borrihtung beim Gebrauch der Perkuffions: Gewehre betreffend. 
Jo. 1, Den Beſitzern von Perkuffions:Gewehren und dem intereffirenden Publifo 
wird hiemit im höheren Auftrage die am 9. September pr. im Amtsblatte er 
laſſene Bekanntmachung hinſichts der —— ng · des ſogenaunten Sicherheits: 
hahns an den Perkuſſions-Gewehren zur Verhuͤtuug des unvorhergeſehenen 
Losgehens derſelben, in Erinnerung gebracht mit dem Hinzufügen, daß jeder 
es fich felbft beizumeffen haben wird, wenn die Unterlaffung diefer Vorfichts: 
und Gicherheitsmaaßregel bei ‚dem Gebrauh von Perkuffions: Gewehren im 
Fall eines dadurch entftandenen Schadens als eine Verfäumniß der Jeder: - 
mann obliegenden Borficht und mithin als eine grobe Fahrlaͤßigkeit angefehen 
und gefeglich geahnder werben wird. Marienwerder, den 16. Juni 1830. 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Junern. 


Wegen Aufhebung der. gegen Polen und Rußland angeordneten Grenzſperre. 

To. II. Wir benachrichtigen das Pubtifum hiermit, daß die mterm 11ten November- 
pr. angeordnete Örenzfperre gegen Polen und Rußland nunmehr, jedoch 
mit Ausnahme der Sperre gegen Vieh podolifcher Rue gaͤnz⸗ 
lich aufgehoben iſt. Marienwerder, den 16. Juni 1830. 

Königk Preuß. Regierung. 
Abrpeilung | des ze. 


usgegeben in Marienwerder den 26. Juni 1830, (43) 


u Bi 


Ergebniß der Haupt⸗ Civil⸗ und Militair⸗ ——— 
vom Regierungs-⸗Bezirk Marienwerder, pro 18%9. 


Geboren find 10,385 männlichen und 9,379 weiblichen Geſchlechts 
‚überhaupt 20,264. 
Goeftorben find 11,392 männlichen und 10, 511 weiblichen Geſchlechts 
üuberhaupt 21,903. 
Mithin mehr 
geſtorben ſind, 1,007 —— und 632 weiblichen Geſchlechts. 
Folglich hat ſich die Bevölkerung pro 1829 vermindert um 


überhaupt 1,639, 
Sm Jahr 18297 find gegen das Fahr 1828 
a, weniger geboren . 456 

j b, mehr geftorben - . . 4816. 

Todtgeboren find in den Städten, einschließlich 1ä nuchefichen . 181, 
auf dem Lande, einfchließlich 14 unehelihen, 2295; überhaupt „ . . 330, 

Diefe Zahl verhält fih zu der Anzahl der Todtgebornen: 

in den Städten — 101 : 4,005 — 1. : 40. 
auf dem. ande — 229 : 16,259 —= 1. ; 71. 

Uneheliche Kinder find geboren: in den’ Städten 227, auf dem Sande 
660, überhaupt 887; unter 20,264. alfo Eins unter 23. Nach den ver: 
fchiedenen Religionen und Confeffionen find uneheliche Kinder geboren: Evan: 
gelifche A410, Katholiſche 473, Mennoniten 3, Zuden 1. 

-Drillings:Geburten fielen vor 

Stadt Kulm . » .» 1 
Kreis De. Krone „1 
Kreis Schwetz . . 2 


Sunma . 4. 
Mißgeburten: feine, 


Getraut find: in den Städten 847, auf dem Sande 3, 250, überhaupt 
4,097 Paar, 


Unter den -Öetrauten befinden fi 94 Männer über 60 Jahre, wovon 
13 mit Frauen unter 30 Jahren, 28 mit Frauen über 30 und ımter 45 
Jahren und 53 mit Frauen über 45 Jahren getraut find. 

Geſtorben find: 


vor vollendete 1. Sabre 
nach dem iften 


— 


⸗ 
⸗ 


uͤber 90 Jahre 


Hierzu bie Todtgebornen 


4) an Altersſchwaͤche und Entkeäftng -. e . 3,072 
2) durch Selbftmord 26 männliche und 3 weiblihe . . 29 
3) durch allerlei Unglüfsfäle ., + + . .24 
4) bei der Miederfunft und im Kindberte . H F 261 
5) durch innere higige Krankheiten . . « 6,816 . 
6) durch innere langwierige Krankheiten , » . « 6,772 
7) duch fchnelltödtliche Krankheiten -- . u . 925 
8) an äußern Krankheiten und Schädn . . .. 625 
9). an unbefiimnten Krankheiten “ . .. 2,832 
in Summa . 21,573 
Hierzu die Todtgebornen . . . 430 
Summa der Geftorbenen überhaupt . ; 21,903 
Marienwerder, den 15. Juni 1830. . i 
Königl. Preuß. Regierung.- 
Abtheilung des Innern, * 
Verordnung des Koͤnigl. a u SteuerDirektorats 
von. Weftpreußen. 
2 . Den Handels Verkehr mit Baiern und Wuͤrtemberg Seteeffend. 
Sg. HL az den mis Ober Zollämtern verbundenen Hallaͤmtern in Baiern und 


s Adten : 
:. 30ften 
45ſten 


: Soften 


; 
⸗ ⸗ 
= s 60ften ⸗ 
s 
r 


⸗ 


* 
3: 
» 

+ 


8, 
⸗ 
⸗ 


* 


— DE m 


und vor vollendeten 14ten Sabre 


; 
; 
; 
* 
* 


dem Alter nach: 


+ 4,389 

. » 5,649 

30ften + . + 2,067 
Aöften. 5 . . 2485 
6often, 5 _ * 2724 
80ſen 43391 
‚gofen — — 694 
a FT Aa * 174 
„21,573 

. E . 330 


Summa der Geftorbenen Überhaupt . 21 ‚903 
b, den Krankheiten und andern Todes; Arten nad: 
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Würtemberg, welche in der Verfügung vom 17. v. M. namentlih aufgeführt 
find, befinden ſich ſolche Hallämter auch noch im Yunern, wohin ebenfalls auf 
Urfprungszeugniffe eingehende Erzeugniffe von der Örenze aus abgelaffen wer: 
den koͤnnen, und zwar 
1) in Alıbaiern zu: Marktbreit, Kigingen, Schweinfurth, Marfefteft, Bam: 
berg, Bayreuth, Wunfiedel, Regensburg, Amberg, Ingolftadt, Straus 
bing, München, Landshut, Augsburg, Memmingen, Kempten, Kaufbeuern, 
Lauingen, Donauwörth, Nürnberg, Fuͤrth/ Erlangen, Schwabach, Noͤrd⸗ 
lingen, Ansbach und Dinkelsbuͤhl; 
2) in Wuͤrtemberg zu: Isny, Biberach, Um, Reutlingen, Tübingen, 
Kannftadt und, Stuttgardt. 

Naͤchſtdem ift unter 3. der obigen Verfügung flatt Regensburg „Ma: 
vensburg” zu Iefen und zu bemerken, daß das im Baierfchen Rheinkreife be: 
legene Ober: Zollamt und vertragsmäßige ———— a nicht 
zugleich Hallamt if. 

Berlin, den 14. Mai 1830. 
Der ÖeneralsDireftor der Steuern. 
= Maafien. 


Au : 
den Koͤnigl. Geheimen? Finanz: Rath und 
Provinzials Steuer-Diseftor Heren Manve 
Hochwohlgehorn in Danzig.” 
Vorſtehende Verfügung wird mit Bezug auf die Amtsblatt: Bekannt: 
machung vom 3. Mai s. biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Danzig, den 10. Juni 1830. 
Der — ⸗Direktor von Weſtpreußen 
(Gez.) Mauve. 


Perſoral⸗ Zu der evangelifchen Pfarrſielle in Loͤbau und Neumark iſt der Pfarrer 

en Dopatta aus Narzym bei Soldau gewäßlt und durch die Königl. Regierung 
Behörden, beftätigt. 

Der Ober: Landes: Gerichts :Referendarius Johann Ludwig Nebbein ift 

zum Juſtiz-Kommiſſarius bei der Kreis: Jufkiz:Kommiffion zu Preuß. Stars 

gardt und den Lands und Stadtgerichten dafelbft und, zu Mewe, mit Anwei⸗ 


ſung ſeines nn in Stargarbt, beſtellt worden. 


( Hiezu der öffentliche Anzeiger No, 26.) — 


III 





Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amts-⸗Blatts Nro. 26. der Königl, Preuß. Regierung: 





Marienwerder, den 25. Suni 1830 





Marienwerder. Das bei der Stadt Neumark im $öbauer Kreife belegene 
alte Unterförfkter»tand zu Wawrowig, welches einen Flächen: Inhalt von 124 
Morgen 159 [JRuthen völlig feparirtes Sand enthält, foll im Wege einer öffent: 
lichen tizitation, mit Vorbehalt einer Rente öffentlih verkauft werden. Die 
darauf ruhenden Abgaben betragen 2 Rthlr. Grundfteuer und 10 Kehle. Dos 
mainen-Zins. Das Kaufgeld beträgt zo Rthlr. diefes ift Gegenftand der lizi⸗ 
tation. Dem Afquirenten werden drei Freijahre bewilligt, und zwar bis ultimo 
Dezember 1833. 
Der tizitations; Termin iſt auf den 12. Auguft d. J. Vormittags 11 
Uhr im Schulzenamt zu Wawrowitz angefeßt, und wird durch den Intendanten 
Dolega zu Neumark abgehalten werden. . 

Die fpezielen Bedingungen können übrigens täglih im GeſchaͤftsLokal 
des Intendantur Amts Meumarf eingefehen werden. Den 11. Suli 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
ER Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 

Coͤslin. Es ſollen die zum. Domainen-Amt Sabin gehörigen Vorwerke 
Güntershagen und Grünhoff mit den darauf befindlihen Gebäuden und dazu 
belegenen tändereien, imgleihen die Amts. Brau- und Brennerei, öffentlich 
im Wege der Lizitation mit höherer Genehmigung vom ıften Juni 1831 ab 
verkauft oder verpachtet werden. 

Zu diefen Vormerken gehören: 

ı8 Mg. 65 []R. Gärten, 


34 — 74 — Wurthen, i 
123 — ı72 — Acker I Klaffe (gutes Gerflland), 
269 — 43 — — II Rlaffe (mittelmäßiges 
Gerſtland), 
355 — 131 — III. Klaffe (Haſerland), 
223 — 163 — dreijaͤhrig Roggenland, 


36 — 23 — — ſechsjährig do. 
192 — 24 — — neunjährig do. 
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»ı7 Mg. 20 [IUR. Wieſen, 
177 — 130 — Hüthung, 
26 — 130 — eſſtellen und Unland,, 
Zufammten 1625, Mg. 74 [jR. jjerner Die die dei Te Teilung. der 
Forſtbloͤße Eichholz reſp. 
dem Vorwerk für die Auf⸗ 
huͤthung zugefallenen . 170 — — 
u. die demfelben beigelegte 249 — > — Borland 
uUeberhaupt 2045 Mg. 39 [RRuthen. 

Der. Netto,Ertrag fämmilicher Grundftüde inel. der Braw und Brennes 
zei und mach Abzug der Koften für Inſtandhaltung der Gebäude, und der 
Abgaben an Prediger und Schnlbediente, ift auf 816 Keplr. 19 Sgr. 9 Pf. 
ermittelt, wovon 135 Nihlr. als jährliche unablösliche Grundfteuer . vorbehalten 
werdet. 

Für den Fall des reinen Verkaufs beträgt hiernah das Minimum des 
Kaufgeldes ercl. der obenermähnten Grundfteuer 13,633 Kthlr. 5 Sgr., das 
Minimum des Kaufgeldes mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 8,233 Rthlr. 
5 Sgr. neben einem unveränderlihen jährlihen Kanon von 300 Rthlr. 


Zur Veräußerung dieſer Worwerfe wird ein Lizitations Termin vor dem 
Regierungsrath von Johnſton im Ames hauſe zu Guͤntershagen am szren 
Julius d. 9. angefegt. 

Ermwerbluftige, welche in diefem Termin für ihre Gebot fogleih Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeziellen 
Veräuferungs- Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz Regiftratur als 
auf dem Domainen-Amt Sabin zu Güntershagen eingefehen werden koͤnnen. 

Den 28. April 1830 ‚Königl. Preuß. Regierung. 


Thorn. Es iſt geſtern ein nackter unbefannter männlicher feihnam am 
Ufer der in der Weichſel bekegenen Schillnoer Kämpe, gefunden worden. 

Derſelbe ift etwa 5 Fuß 5 Zoll groß, 30 Jahr alt, hat blondes vaar, 
dunfle Augen, rorhen Schnurrhart ind 'gefunde Zähne. 

Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt dieſer Menſch beim Baden verungluͤckt, * wer⸗ 
den alle diejenigen, welche uͤber diefen Verungluͤckten Auskunft geben koͤnnen, 
hierdurch aufgefordert, uns ſolche entweder ſchriftlich oder zu Protokoll zu 
ertheilen. Den 9. Juni 1830 


* Koͤnlgl. Weſtpreuß. Inquifitoriat- 


Bromberg. Die in der zu dem Nachlahe des Hierfelßt verſtorbenen Rind: 
manıs Ferdinand Richardi gehörigen Tabads» Fabrite befindlichen Utenfillen . 
und Tabacksvorraͤthe, als: 
1) 100 Centner einer Schönen Sorte Kraustaback; 

2) 20 Eentner dem holländifchen ähnlich fabrizirten Schnupftaback; 

3) 3000 Pfund gute Sorten Packtaback; 

4) 300 Pfund Maryland ⸗Staͤngelz 

5) 300- Pfund Srländifhen Srähne; 
follen in dem auf den 4. Auguft c. und dem folgenden Tage — 
um zo Uhr vor dem Herrn Landgerichts-Auskultator Springer in der genann— 
ten Fabrife anftehenden Termine äffenttih meiftbietend gegen gleich baare Be— 
zahlung verfauft werden, zu welchem BehufKaufliebhaber eingeladen werden, 

Den 24. Mai 1830. Königl. Preuß. Landgericht. 


Grandenz. Zum öffemtlihen Verkaufe des 'zu Schwirkoczin mb No, 10. 
belegenen Johann Lettkeſchen Grundſtuͤcks ift, da fi in den bisherigen Bie— 
- tungs-Terminen fein Kaufluftiger gemeldet hat, ein neuer Termin auf den 9 
Jull ce. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Affeffor Wilda anbe: - 
raumt worden, zu welchem Kaufluflige mit Bezug auf die Bekauntmachung 
"vom 1. Dezember v. 3. vorgeladen werden. Den 30. April 1830, 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Kulm. Auf Antrag. eines Gläubigers Find die dem Buͤrger Ginter biefelbft 
gehörige erbliche Aeder sub No. 103. fo wie die sub No. 7. vor dem Grau: 
denzer Thore belegene Scheune, welches alles laut gerichtliher Tare auf 320 
Rthlr. 27 fgr. gemürdige if, zur norhwendigen Subhaftation geftellt worden, 
und ein ——— auf den 31. Auguft c. angeſetzt. Es werden dem⸗ 
nah Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termin’ welcher petemtorifih ift, 
Wormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Heren fand» und Stadtgerichts-Aſſeſſor 
Schultz hiefelbft entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
fcheinen, ihre Gebote zu verlaurbaren und demnädft den Zufchlag des Grund« 
flüfs an den Meiftbierenden, wenn fonft feine gefeglihe Hinderniſſe obmwalten, 
zu gewärtigen. Die Tare des Grundſtuͤcks ift übrigens in der hieſigen Regi⸗ 
ftratur einzufehen. Den. 15. Mai 1830, 


Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Strasburg. Zur anderweiten Verpachtung des zu der tZaknewetiſchen 
Pupillen · Maſſe gehörige zu Wrock belegenen Bauer . Grundſtuͤcks auf 3 oder 6 
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= Jahre Haben wir einen Termin auf den 24. Kult c; in loco Wrock vor Scan 
Heren Affeffor Terpig angefegt, wozu Pachrluffige hiemit eingeladen werden, 
Den 18. Mai 1830. Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Stuhm. Das zu Martini c. pachtlos werdende hieſige ſtaͤdtſche Brau⸗ und 
Malzhaus nebft einer dazu gehörigen Eompletten. Roßmuͤhle, alles fehr gut 
und bequem eingerichtet, foll nach einem Kommunal» Beſchluße in öffentlicher 
Uzitation auf 3 bis-6 Jahre, je nachdem ſich Liebhaber finden, verpadhtet wer: 
den. Hieju ift ein Ligitations: Termin auf den 16. September a. c. im 
biefigen Magiftrats-Seffions: Zimmer angefegt, zu welchem befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Pachtluſtige hlemit eingeladen werden. Den 3. Juni 1830. 
Der Magiſtrat. 


Schlochau. Folgende dem hieſigen Bürger Johann Joͤden zugehörige hie 
ſelbſt belegene Grundftüde, als: | 
1) eine Bauftelle nebit den dazu gehörigen Radlkalien; 
a, ein Antheil am Woigrfee; | 
b, 25 Morgen Radifal-Ader; 
e, 4 Morgen Gärte gerichtlich abgefhägt auf 154 Mtflr. ; 
2) eine balde Scheune nebft dem dahinter belegenen Garten und Ackerland 
von obngefähe 1 Morgen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 113 Rthlr.; 
3) 2 halbe Hufen Ackerland auf 356 Rthlr. zo ſgr.; 
4) ı halbe fogenannte Damerauer Hufe, weiche zwar 6 Morgen enthält, zwei 
jedoh nur als Aderland zu benugen find auf 69 Rthlr. 10 fgr.; und 
5) eine Wiefe, Nichterwiefe genannt, von 2 Morgen 184 Ruthen auf 36 
Rthlr. 2> far. alles Fulmifchen Maafes; 
follen, im Wege der norhwendigen Subpaftation verfauft werden. Den Termin 
biezu Haben wir auf den 1. September c. v M. 9 Uhr hiefelbft angefesr, 
wozu wir Raufluftige hiedurch mit dem Bemerfen einladen, wie die Taxen jeden 
Mittwoch in unferer Regiftratur eingefehen: werden: Fönnin; 
Den 14, Juni 1830, Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 


Meuenburg. In Termino den 6. Juli ec. um 2 Uhr Nachmittags ſollen 
Biefelbft vor dem Haufe des unterzeichneten Richters, als: * 
on Sifchergerärhfchaften, als: 38 Fiſcherſaͤcke, 4 Stecknetze, n Fifcher- 
eine ıc. i 
. 9 verſchiedene Schmiedegeraͤthe, naͤhmlich: 1 Nageleiſen, 1 Schrotriſen 


— 13 — 


nebſt' Ring; 1 Blaſebalg,uSchleifſtein mit Elſen, x. großer Hammer, 
3 Handhammer, 1 Helmeiſen und mehre andere Gegenſtaͤnde, an den 
Meiftbietenden. gegen: gleich baare Bezahlung veräußert werden. 
Den. 13 Mai: 1330. Atdliches Patrimonialgericht Milewo. 


Mohrungen. Die Adel. Seewaldeſchen im Hauptamte Hohenſtein 133 
Meilen von Elbing belegenen aus 6 Vorwerkern, 5 Bauerdorfer und 2 Ab⸗ 
bauten zuſammen: 

rıg Hufen. © Morgen 171 [IR. Vorwerksland und. Wieſen, 


14 — 4 — 354 — Wald und 

22 — 14 — 29 — Bauerltand 
„284 Hufen 2 Morgen 174. [IR. kulmiſch. 
oder 644 — — 108 — preuß. 


Beftehenden Garen, — im Jahr 1827 auf 30128Rthlr. abgeſchaͤtt ſind, 
follen im Termin den 26. Julind. J. Vormittags um 11 Uhr im hieſigen 
tandfhaftshaufe zum. Werfauf aus freier Hand lizitirt werden. Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen: und Taxe find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Wegen Auszahlung. der. Kaufgelder können ſehr erleichternde Bedinguns 


gen mad) dem MWorfchlage der Bierenden, bein Nachweis von Sicherheit zur 
Erfüllung derfelben, berücficytige werden, und Zuſchlag und Uebergabe, bei 
annehmbarem Gebote,. bald erfolgen. Der zmwölfte Theil des Gebots muß im: 
Termin in Oftpreuß. Pfandbriefen auf das Kaufgeld deponirt werden. 

Den 2, April: 1830. Königl, Oſtpreuß. tandfchafts » Direktion, 


Mohrnngen: Die Adel. Czerlin und Klein Nappornſchen im Hauptamt: 
Oſterode 12 Meilen von Elbing belegenen, aus: 

6 Hufen 10 Morgen 265 []R. VorwerksLand, 

6 — 12 — 196 — Barern:tand md 

u — 20 — 35 — Wald 


„a7 Hufen 13 Morgen 196 [PRX. kulmiſch. 
oder 107 — 12 — 116 — preußiſch. 
beſtehenden im Jahr 1827 auf 6714 Rthlr. abgeſchahten Guter füllen Im Ter« 
min den 27. Juli c. Vormittags um 11 Uhr im hiefigen tandfhafte:.Haufe, 
aus: freier Hand zum Verkäauf' licitirt; und Fönnen Tare- und Verkaufs⸗Bedin⸗ 
ungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
., Der. zwoͤlfte Theil des. Kaufgeldes muß. im Termin in Dtpreuß Pfand⸗ 


X 


— 232 — 
* 
briefen deponirt, und wegen Auszahlung der übrigen Kaufgelder konnen ſehr 
erleichternde Bedingungen, nach dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachw eis 
der Sicherheit zur Erfüllung derſelben, beruͤckſichtigt werden. 
Den 2. April 1830. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts. Direktion. 


Mohrungen. Die bei Altenftein gelegenen, Adel. Klaufendorfffhen im 
Jahr 1827 auf 23955 Rthlr abgeſchaͤtzten aus zwei Vorwerker und einem 
Antheil in Wyranden beſtehenden Güter enthaltend: 

38 Hufen 6 Morgen 253 []R. Ader, Wieſen amd 

1 Mer 1 Me 1 era, Wald 


„ 72 Hufen e> Morgen 109 []R. 09 [IR. Zulmifä. 

oder 165 — — 121 — preußifch. i 
follen in dem auf Mittboch den 28. Juliſc. v. M. um 11 Uhr dm hieſigen 
tandfchafts-Haufe anſtehenden Termin aus freier Hand zum Verkauf dizirire 
werden. 

Auf das Kaufgeld muß der zwmölfte Theil in Dflpreuß. Pfandbriefen im 
Termin deponirt, und wegen Zahlung der übrigen Kaufgelder können fehr er« 
teichternde Bedingungen, nah dem Vorſchlage der Bietenden, beim Nachweis 
der Sicherheit zur Erfüllung ders ben, berüdfichrigt, die Tare und Verkaufs⸗ 
Bedingungen aber in unferer Kegiftratur eingefehen werden, 

Den 5. April 1830. Königl. Oſtpreuß. Landfchafts : Direktion. 


Mohrungen. Das 2 Meilen von Dfterode und ı2 Meilen von Elbing 
gelegene aus 42 Hufen 25 Morgen 3 []R. fulmifch oder 97 Hufen 1 Morgen 
9 Ruthen preußifh in 3 Wormwerfern, einen regulirten Bauerndorfe und eine 
Mahl. und Schneide-Mühle beftehende, im Jahre 1827 auf 9859 Rthlrt. ab» 
geihägte Adel. Gut Stephanswalde foll im Termine den 29. Juli d. J. 
Nachmittage um 3 Uhr im hiefigen tandfchaftspaufe aus freier Hand verfauft 
werden. Die Verfaufs: Bedingungen und Tare fönnen in unferer Regiſtratur 
eingefehen, der zmölfte Theil des ganzen Gebots muß im Termin in Pfand» 
briefen auf das Kaufgeld eingezahlt, 4700 Rthlr. Fönnen als Aulehn belaffen, 
und wegen des auszuzahlenden Kaufgeldes erleichternde, mit der Sicherheit 
der. tandfchaft vereinbare Bedingungen berüdfichtigt werden. 
Den 14. Juni 1830. Königl, Oftpreuß. Yandfgafts-Direktion. 


Gilgenburg. - Aus freier Hand’ will ich meine zwei auf dem hiefigen Markte 
befegene, gut zum Handel geeignete Duden MO a Bärte, 1ĩ Stall mit 3 
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Abhtheilungen und r, Scheune ‚den. 23. Julina. © verkaufen, wozu Kauflich- 
‚ baber ich hiemit ganz, ergebenſt einlade. Dem 16. Juni 1830. 

. 18 Ss. . 3zig Radzins ki. 
In Groß Falkenau bei Roͤſenberg iſt die Schullehrer⸗Stelle von Martini. 
diefes Jahres ab, vakant, und Pönnen diejenigen welche diefes Amt zu übers 
nehmen winfchen, und ſich durch Atteſte über ihre Fähigfeit dazu legitimiren 
können, Die nähern Bedingungen jederzeit dafelbft erfahren. 


Ku Groß Folkenau bei Roſenberg iff von Martini diefes Jahres das dafelbit 
befindliche Wirthshaus nebft Gaftftall und allem Zubehör anderweitig zu ver: 
pachten, und Fönnen die Pachtbedingungen jederzeit dafelbft eingefehen werden, 
Auch- ſind ebendafeldft 150 fehr gute und zum größten Theil junge Mutter— 
fhaafe und ı5o Stud Hammel zu billigem Preife zum Verkauf. 


— ‚Herabfegung. aller Büderp reife. 


Unterzeichnete beide: Buchhandlungen Rönigsbergs beehren fih allen Bücher 
liebhabern ganz ergebenſt anzuzeigen, daß fie fich entfchloffen haben: 
vom heutigen Tage an, die Bücherpreiſe, ſowohl von allen ältern als 
neueren; Wer kenytbedeutend zu ermaͤßigen, fo daß in ihren beiderfeitigen 
Handlungen fortan ınir mach. den in Leipzig und Berlin feſtſtehenden 
fogenunnten tadenpreifen, ohne allen weiteren Aufſchlag, verfauft wer— 
dem wird. ' 
Zugleich empfehlen fie fih zu Aufträgen in ihrem Fache, deren prompte 
Ausführung durch fehr bedeutende Laͤger und durch allgemeine Verbindung mit’ 
allen deutfchen und vielen ausländifhen Buchhandlungen aufs befte unterflüge 
wird, angelegentlichft und ergebenft, Königsberg, den 1. Juni 1830, i 
Buchhandlung Buch handlung 


von A. W. Unzer. der Gebruͤder Borntraͤger. 


Der Beſitzer des Domainen⸗-Vorwerks Brattian No, x. enthaltend 990 Mors 
gen preuß. incl. 154 Morgen Wieſen wobei Brau» und Brennerei, iſt willens, 
daffelbe mit komplettem Betriebs: $nventarium und befäeten Feldern zu verkau— 
fen, und find die Bedingungen im Hofe zu Brattian jederzeit zu erfahren. 


Der DBefiger des Adlihen Guts Kletzewko im tandrätplihen Stuhmer Kreis 


belegen/ beabfichtigt den daſelbſt im Dorfe befindlichen Krug vor dem eine 
ftarf beſuchte Landſtraße vorbei geht, mit, oder ohne Acker von Martini 1830 
- ab, auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Liebhaber die hierauf Ruͤckſicht 
nehmen wollen, werden erfuche die näheren Bedingungeg von dem Befiger 
einzuholen, 3.8024 


Sn der Sıften Königlichen — ſind folgende, Gewinne in meiner 

Untertotterie:Rollefte gefallen: , . 

auf No. 52107 — 2000 Äthlr. 19838 — 1000 Rthlr. — — 500 Rthlr. 
45579 — 500 Rthle. 45557 — 200 —— 19803 — 100 Rthlr. 
45569 — 100 Rthlr. 32244 — 100 Rihlr. 46515 — 100 Rthlr. 

und mit den kleinen Gewinnen von so Rthlr. ab, iſt die Summe von 8235 

Rthlr. gewonnen worden. Looſe zur 62ſten Klaffen-Sotterle ıften Ziehung find 

au haben. Marienwerder, den 11. Juni 1830. Lachmund. 


Marienwerder. um gefaͤllige Unterzeichnung auf die vom 1. Juli c. 
ab, gegen 1 Rthlr. ange Pränumeration bier erſcheinenden 
Weftpreußgifhen Mittheilungen 


erfuche Höflichft der Werleger J. H. Riteſqh. 
Vorʒuglich ſchöner Oderbrucher Hopfen empfing abermals * empfiehlt ſolchen 
feinen reſp. Kunden der Kaufmann Nehring in Chriſtbutg. 


No.I 


— Amts Blatı — 


Königl.. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, ben 2. Juli 1830. 
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Sefes : Summlung. 
| Mo. 11. enthält: 

unter No. 1248, Allerhöchfte Kabinersorder vom 27ſten April 1830, mer 
gen unfreiwilliger Emeritirung oder Perfionirung in Unterfu; 

Hung gewefener Geiftlichen und Schullehrer. 

unter Mo, 1249. Allerhoͤchſte Kabinersordre. vom 16ten Mai 1830,. über 
die Nechtsverhältuiffe Fer Mennoniten in den meftlichen Pros 
vinzen und Brandenburg, in Beziehung auf ihre Mifirair: 


| | oflicht. | 
unter Mo. 1250. Nachtraͤgkche Beftimmung über die Anwendung der Vor— 


fhrift des $. 1. der Minifteria Inftruftion vom 14ten Januar 
1822, wegen Anlegung enger vom Schornfteinfeger nicht zu 
befaprenden Schornfteinröhren. Vom 17ten Mai 1830, 





Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Den Umſatz oder Ankauf von Staatspapieren oder geldwerthen Effeftem für milde Stif; 
sungen und Anftalten durch den Agent und vereideten Geldfonds: und Wedfek&Senfal, 
Philipsborn in Berlin — betreffend, j 
Der Agent des Könige. Minifteriums des Innern und vereiderer Geldfonds⸗ 
und Wechſel-Senſal, Philipsborn in Berlin hat ſich erboten,:den Umfag 
pder Ankauf von Staatspapieren: oder geldwerthen Effekten für milde: Stif— 
tungen und Anftalten dieſſeitigen Reſſorts blog: gegen die üblichen Genfak 
Gebühren von Einem Thaler pro Mille fo vortheilhaft als möglich zu beforgen. 


Iusgegeben in Marienwerder den 3. Juli 1830, (44) 
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Das Koͤnigl. Miniſterium dee Geiſtlichen⸗ Unterrichts- und Medijzinal⸗ 
Angelegenheiten haͤlt dies Anerbieten für alle milde Stiftungen und Anftals 
sen bieffeitigen Refforts, deren Fonds nicht. an Börfenplägen verwaltet wer: 
den, für fehr annehmbar, weil auf der Börfe in Berlin nicht nur für Effek⸗ 
ten aller Urt ununterbrochener Verkehr, fondern auch im der Kegel ein. günfliger 
Eours Satt findet, und bat ung von bemfelben benachrichtigt. 

Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß aller Verwaltungs: Behörden der 
im biefigen Negierungsbezirfe belegenen milden Stiftungen und Anftalten brims 
gen, um von dem Unerbieten des Agensen Philipsdorn beliebigen Gebrauch 
machen zu koͤnnen, bemerfen wir zugleich- über den Gang des Gefhäfts Fol 
genbes: H = 

Die Behörde, welche Staatspapiere und andere geldwerthe Effekten durch 
den ꝛc. Philipsborn auf der Börfe in Berlin zum Umfag bringen laffen will, 
muß folche mittelft Specififation an die General:Kaffe des Minifteriums der 
Geiſtlichen⸗ Unterrichts; und Medizinal: Angelegenheiten unter der Rubrick 

* Rthlre. in Staatsſchuld ꝛc. Scheinen ꝛc. 
zur Abgabe an die Koͤnigl. Bank“ 


ſenden und gleichzeitig mit Beifügung des Duplifats ber Specififation den ıc ° 


Philipsborn den Auftrag zum Verfauf oder Umſatz gegen andere Effekten. ers 
theilen. Die eingefandten Dokumente werden dann in der General⸗-Kaſſe des 
Minifteriums fo lange aſſervirt bis der ꝛc. Ppilipsborn die Vers und refp. 
EinraufssRechnung bei der General⸗-⸗Kaſſe in duplo einreicht, worauf letztere 
das eine Eremplar mit Beifigung der verfauften Dokumente an die Königl. 
Bank befördert, und von diefer im Falle des einfachen Verkaufs den Werth 
in 25 Prozent zinsbaren Bankt:Obligationen, im Falle des bewirften Umfaßes 
egen andere Effeften aber legterer erhebt und jene oder diefe unter Beiſchluß 
es Duplifats ber Verfaufss und refp. Einfaufsrechnung der bs’reffenden Bes 
börde uͤberſendet. Die üblichen Senfals Gebühren von Einem Thaler, pro 
Mille des Ein; und refp, Verkaufs zieht der ıc. Philipsborn auf die Kaufss 
und reſp. Verfaufs:Rechnung ab, erhebt folche direfe von der Banf und fügt 
dem zum Rechnungs Belage für die betheiligte Stiftung oder Anftalt beftimms 
— BR ber gedachten Nechnung den bdiesfälligen Quittungs s Vers 
merk bei, - 
Solcergeftalt wird das an fih vortheilhafte Gefchäft zugleich, mit der 
erforderlichen Sicherheit und ohne, daß auch nur auf: einen. Tag Verluſt an 


Zinfen eintritt in Vollzug. gefegt. Die Verwendung der Banks; Obligationen 


bürfte übrigens-Leinen. Orund abgeben, bie gebotenen. Bortheile von: ber Hand 


\ 
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zu weifen, indem folche bei jedem Geld: Ynftinte des Staats oder größeren 
Wechſelhauſe ohne Schwierigkeit zu realifieen find. \ \ 
Marienwerder, den 15. Juni 1830. 
3 KRönigl. Preuß. Regierung _ 
Abrheilung des Innern. ° — 





Das Verfahren bei Unterfuhung der Polizei» Bergehungen betreffend. 


No. II. Des Königs Majeftät haben in Betreff des Verfahrens bei Unterfuhung 
der Polizei: Bergehungen Folgendes feftzufegen gerubet: « 
4) die tofal- Polizei: Behörde hat überall, auch da, wo keine befondere Por 
* fizeis Gerichte vorhanden find, nicht allein die fofal: polizeilichen Kontras 
sentienen, fondern auch die Vergehungen wider Landes⸗Polizei⸗Vorſchrif⸗ 
ten zu unterfuchen und zu beftrafen, fobald die Uebertretung derfelben 
auch der betreffenden Lokal Polizei entgegen und nicht mit einem Verbre⸗ 
chen verbumden ift, welches gefeglich ‚eine Kriminal⸗ ode Fisfalifche Un: 
terfuchung nach ſich ziehet. \ 
2) Diefe Kompetenz der Lokal⸗ Polizei⸗Behoͤrde tritt ohne alle Beſchraͤnkung 
“auf ein gewiſſes Maaß der geſetzlich angedrohten Strafe in Auwendung . 
* Gegen das Erkenntniß der Lolal Poligei⸗Behoͤrde ſtehet dem Beſtraften 
rei 
a, der, Rekurs an die vorgeſehte "Regierung einzulegen , wenn anf’ wine 
mäßige förperlihe Züchtigung, auf Gefängniß oder Strafarbeit von 
14 Tagen, auf eine Geldbuße von 5 Rihlr. und darunter erfannt 
worden ift; i 
b, Ueberfteigt die Strafe dieſes Maaß, fo Hänge es von der Wahl des 
Beftraften ab, ob er den Rekurs ergreifen, oder auf richterlihes Ge⸗ 
hör antragen will, worüber er ſich binnen der gefeßlichen Frift von 
10 Tagen erflären muß; 
c,..Hat er den Rekurs gewaͤhlt; fo hat. es bei der Entfheidung der 
obern Behörde fein Verbleiben und die Berufinig auf den Rechtsweg, 
kann weiter nicht Statt finden. ° * 
Im Aufitrage des Königl. Miniſterii des Innern und der Polizei wer⸗ 
den dieſe mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder feſigeſetzten Beſtimmungen hier— 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und alle Polizei Behoͤrden des hieſi⸗ 
gen Departements angewieſen in den vorkommenden Fällen, ſich ſtreng nah 
denfelben zu richten. Matienwerder, den 18. Juni 1830, 
König). Preuß. Regierung 


’ 
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Den Unterricht im Königl. Gewerbe: Inſtitut zu Berlin - betreffend. 


No, III. Mu dem 1. Dftober 5. J. beginnt ein neuer lehr⸗Kurſus im Königl. Gewer⸗ 
be⸗Inſtitut zu Berlin. 


Die Bedingungen der Zulaffung find: 


1) ein Lebensalter von mindeftens 18 Jahren e 

2) bisperige moralifh gute Führung 

3) hervorftehendes Talent in irgend einem Gewerbe, welches ausgebildet jun -- 
werden verdient ' 

A) vollkommene Kenntniß der deurfhen Sprache, gute Fertigkeit im Schrei: 
ben und Rechnen, hinlängliche Vorkenntniße in der Geometrie, dem Hand: 
und Liniearzeichnen und die Befanntfchaft mit den nothwendigſten Sägen 
aus Ken mechanifchen Wiffenfchaften. , ” 


-Diejenigen jungen Leute, welche an dem Unterricht Theil zu nehmen 
beabfichtigen, die vorftehenden Erfordernifie nachzumeifen vermögen, und ent: 
weder im Stande find, fih aus eigenen Mitteln zu umterhalten, oder nad) ib: 
ven Vermögens; Berhältniffen ein Stipendium, welches auf ein Fahr mit 300 
Rthlr. gewährt wird, nachfuchen zu dürfen glauben, haben ſich bis zum 1. 
Auguft c. unter Einreihung ihrer Attefte,' welche in einem Tauf: einem Schul: 
zeugniffe und einer Befcheinigung über ihr moralifches Verhalten und über 
den Erfolg ihrer gewerblichen Lehrzeit befteben müßen, bei uns zu melden. 
Marienwerder, den 23. Juni 1830. 


Koͤnigl. Prenß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Den Gewerbsbetrieb im Umherziehen betreffend. 


No. IV. Das Königl, Minifterium des Innern bat, um dem Uebelftande vorzubeus 
gen, daß heimatblofe Ausländer dem Inlande zur Laft bleiben, in dem-Re: 
feripte vom 2. April d. J. die gefegliche Beftimmung in Erinnerung gebracht, 
daß Ausländer, welche die Ausferrigung oder Vifirung eines Gewerbeſcheins 
nahfuchen, ſich in Gemaͤßheit des $.-9. des Regulativs über, den Gewerbs— 
betrieb im Umherziehen und insbefondere das Haufiren vom 28. April 1814, 
über ihre Heimath ausiveifen, und zurücgemwiefen werden follen, wenn fie aus 


Ber Stande find, ein Anerfenntnig ihrer’ vaterländifchen Behörde, ſeit defien 


Ausſtellung noch Fein Jahr verfloffen iR, beizubringen. 


* 
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Dieſe Beſtimmung des gedachten Königl. Miniſteriums wird hierdurch 
den Behoͤrden zur ſorgfaͤltigen Beachtung empfohlen. 
Marienwerder, den 16. Juni 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung- für direkte Steuern, Domainen und Forften. 





Befwnntmad ung. 
Nach Vorfchrift des Paß⸗Ediktes vom 22ten Juni 1817 $. 12. ſollen In⸗ 
länder zu. Reifen innerhalb kandes zwar nicht eines Polizei: Paffes bedürfen, 
fie find jedoch verpflichtet, ſich durch Segitimarions: Karten, Attefte u. ſ. w. 
als unverdaͤchtig auszuweiſen.· J 
NMach der Erfahrung treffen aber hier jaͤhrlich Hunderte von Tagelohner 
ein, die zwar obrigkeitliche Atteſte oder ähnliche Zeuguiſſe bei ſich führen, wel— 
che aber, abgeſehen davon, daß ſie keine Perſons⸗Beſchreibung enthalten, ge⸗ 
woͤhnlich in jeder Beziehung fo mangelhaft find, daß ſeibſt ihre Glaubtwürs , 
digfeit zweifelhaft if, 7 ER, 
Wenn nun · die Worforge" für Ordnung und öffentliche Sicherheit es noth: 
wendig macht, beryiehende auswärtige Individuen, vor ihrer Zulaffung zum 
Aufenthalte hieſelbſt, dals dazu geeignet zu erfennen „ bierzu aber erforderlich 
if, daß folche entweder mit ordnungsmäßigen Päffen, oder menigfiens mit 
Atteſten ihrer bisherigen OBtigfeiten, bie durch eine beigefügte_ Perfonss: Ber 
fhreibung jeden Zweifel über die Identitaͤt des Inhabers befeitigen, verfehen 
fein muͤſſen; fo wird, nad) Juhalt der Unordnung des hohen Minifterii des 
Innern ‚und: der Polijerlvom 15ten d. M. den nach Berlin’ Fommenden frems, 
den Tages Arbeitern hiemit angerathen, ſich mit Päffen oder wenigftens mit 
Arteften ihrer bisherigen Obrigkeiten, 
die durch eine” beigefüigte Perfons: Befchreibung jeden Zweifel über 





5 die Identitaͤt des Inhabers befeitigen, 

— — ſie ſich die nachtheiligen Folgen ſelbſt beizumeſſen 
» Berlin, den 26. Mai 1830. — 

Koͤnigliches Preuß. Polijei⸗Praͤfidium. „er 
te fee. 


— 


t 
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Münzen zum Andenten ' 
an die 300jaͤhrige Zubelfeier des, von den. evangelifchen Fürften und Ständen, 
dem Kaijer Karl V. zu Augsburg am 25ften Juni 1530 feierlich über: 
gebenen Glaubensbekenntniſſes: 
. die . Augsburgfche Eanfeilton, j 
welche die Berliner Medaillen: Münze von ©. Loos unter Allerhöchfter 
Genehmigung herausgegeben hat, und worauf der Herr Regierungs: Sefre: 
taie Leycke in Marienwerder Beſtellung armimmt. 

1. (Eatalog der Auftalt E. No. 107,) Gedenkthaler, im Werthe 
des alten deutfchen. Joachimsthalers in Teinem Silber geprägt, 
zum Preife, von: 3 Relr., aber auch in englifcher Bronze zum 
Preife von 1 Rtir. md. —J A 

Auf der Hauptfeite ift in fehr reicher Vorftellung die Vebergabe der 
Confeſſion ſelbſt vorgeſtellt. Kaiſer Carl V. ſitzt auf einem prächtigen, aber 
kirchlich gebildeten Thronſeſſel (weil die Handlung in der; Schloßkapelle zu 
Augsburg gefhahe.) Neben ihm zur Rechten ſteht der Kardinal und Erzbiſchof 
Albrecht II. von Brandenburg, Kurfürft von Mainz und Reichs-Erzkanzler, 
und etwas zurück neben ihm, der Faiferliche Sefretarius. Links neben dem 
Kaifer ſteht der Kurfürf: Johann von Sachſen im Ornat, umgeben von den 
evangelifhen Fürften und Ständen. Man erblickt namentlich deu Markgrafen 
Georg zu Brandenburg, die Herzöge Ernft und Franz zu Lüneburg, den 
tandgrafen Philipp zu Heffen, den Fürften Wolfgang zu Auhalt und die 
beiden Abgeprdneten der Städte Nürnberg und Reutlingen, welche, fo wie. and) 
nach anderer Angabe, Herzog Johann Friedrich von Sachſen und Graf Als 
dreht zu Mansfeld, die Confefjion unterzeichnet haben, Doctor Bayer, Kurs 
fächfifcher Kanzler, war im Begriff, die beiden Exemplare der ewangelifchen 
Confeſſion — in Tateinifcher und deutſcher Sprahe — dem. Gefretarius des 
Kaifers zur Uebergabe an den Reichs; Erzkanzler zu überreichen; der Kaifert 
ſtreckte aber felbft feine Hand aus, nahm beide Exemplare zu fi, und 
übergab, das lateinifche felbft für fich behaltend, dem Kurfürften von Mainz 
das beutfche, welches in das Reihsarhiv zu Mainz gekommen ift. _ DerKurr 
fächfifhe Kanzler ift alfo bier in dem Momente vorgeftellt, wo er, das Ver—⸗ 
langen des Kaiſers bemerfend, fih aufs Knie niederläßt; um ihm, den ſchon nach 
ber. Seite gerichtet gewefenen Arm zu ihm wendend, die Schrift zu überreichen. 

Die Umfcheift erklärt das Bild mir den Worten: 

Dr. Bayer Churs, Kanzl. übergiebt d. K. Karl V. die *evang. Con- 
fess. a. d. Reichst. z. Augsb, _ 
und im Abſchnitt: am 25. Juni 1830, 
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Mar ſieht, daß hier nicht weniger ale 12 Figuren, gang oder zum Theil 
fihtbar, vorgeftellt worden find; das Bild alfo Außerft reich if, Die Fürften - 
haben uͤber dem Porträt Aehnlichkeit. 

Kehrſeite: Die heilige Schrift auf einem, Altar aͤhnlich, verzierten Qua⸗ 
ber aufgefehlagen; sechs daneben Doctor Luther, der proteſtantiſche Glau⸗ 
bensheld, und links Melamchthon, der eigentliche Verfaſſer der Confeffion, 
Sie zeigen beide auf das geoffenbarte Wort, die Quelle aller Wahrheit und 
des echten Claubenslichtes, und rufen gleihfam die Worte der Umfchrift, er 
vemins Kap. 22. V. 29,, aus: O Land! Land! Land! höre des Herrn Wort! 

Im Abſchnitt: Zur dritten Jubelf. der Augsb. Confess. am 25 Juni 1830. 

2, (Catalog -E. No, 108,5; Gedenfihaler zu befonders dankbarem 

Andenken an die Fürften und Städte, welche theils durch -ihre 
Unterzeichnung der Confeffion feldft, theils ſchon durch ihre Theil⸗ 
nahme am Einfpruch vom 19, April 1529 unfer Heil fo vor 
züglich und kraͤftig befördern halfen. An. Größe, Werth und 
Preis der vorigen. gleich: ' 

Die Hauprfeite ift: ganz bdiefelbe wie auf Mo; 1. EN 

Kehrfeite. Den Mittelsaum nimmt, zur Bezeichnung des Haupt‘ 
beſchuͤtzers der’ heiligen Sache, Kurfürft Johann von Sachſen, das Kurſaͤchſi⸗ 

fhe Wappen ein. Oben herum im Halbkreiſe ift daffelbe von den. Mappen 
ber Fürften und "Städte umgeben, welche die -Eonfeffion unterzeichngt haben 
und in der Reihefolge ber Unterſchriften geftellt find, mithin: oben in der 
Mitte das Wappen. des Markgrafen Georg zu Brandenburg, rechts danchen 
das des Herzog Ernſt zu Lüneburg, links das bes Landgrafen Philipp zu 
Heſſen; und fo, in gleicher Ordnung folgend, die Wappen der Herzoge Johann 
Sriedrich zu Sachen, Franz zu Lüneburg, des Fürften Wolfgang zu Anhalt, 
des: Grafen Albrecht zu Mansfeld, und der Neichsftädte Nürnberg ımd Reut— 
lingen.. Unten herum fchliefen den Kreis: die Wappen der Reichsſtaͤdte Straß; 
burg, Wim, Eoftnip, Lindau, Memmingen, Kempsen, Nördlingen, Heilbronn, 
Joni, St. Hallen, Weißenburg im Nordgau und Windsheim. Am die oberen 
Schilde ftehen die Worte: „Unterzeichnet von den Fürsten u. Städten.“ 
und unten herum: „und im Sinne der Städte:* Um das Mittelwappen 
unten. herum: „Zur dritten Jubelfeier am. 25. Juni 1830.“ ’ 
3, Denkmünze, auf höchften Befehl Sr. Durchlaucht bes Herrn: 
g Herzogs Alerius zu Anhalt (Bernburg) gefchlagen,. von weicher, 
nach hoͤchſter Genehmigung, Sr. Herzogl. Durchlaucht ebenfalls 
Eremplare (in feinem Silber zu 3 Rthir. und in Bronze zu 1. 

Rthlr.) von der Auftalt abgelaffen werden duͤrfen. 
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Hauptſeite. Das Bilduiß des Fuͤrſten Wolfgang, — Mitjeichners 
der Augsburgſchen Confeſſion und eifrigen Vertheidigers der evangeliſchen 
Lehre — nach einem Originalbilde en fage dargeſtellt, mit der Umſchrift: 

Wolfgang, Fürst zu Anhalt,’geb. 1492, gest. 1586. 

Kehrſeite. In einem Palmenkranze lieſet man die Worte: 

- Dem Verdienste des Ahnherrn um’die er angelisthe Lehre, 

am 25. Juni 1830. — 
Alexius Herzog zu Anhalt. 1830. 

4. Kleine Denfmünze, welche die Stadt Schweinfureh auf die näm: 
liche Feier bat fchlagen laſſen und deren Verkauf ebenfalls ge» 
ſtattet worden ift. Eie koſtet in feinem Silber 1 Rthlr. und 
in engl. Bronze 10 Sgr. 

Hauptſeite. Landgraf Philipp von Heſſen, * eifrige Vertheidiger 
der evangeliſchen Lehte, und Doctor Melanchthon, welcher die Confeſſton con— 
zipirt hatte, zeigen auf das offene und an den lesbaren Worten „Augsburg: 
ſche Eonfeffion” erfennbaren Eremplar derfelben, welches auf der Bibel ruht, 

- die wiederum auf einem Mitar ähnlichen Tifche liegt: |’ 
Umſchrift? Phi(lipp) Landgr. v. Mess. Schutzhferr) v. Schweinf(urth) 
— Melanchton. 

Kehrſeite. Die unter Landgraf Phbilipp Schutz erbaute evangeliſche 
Kirche, wie fie zu jener Zeit ausſah, mie der Umſchrift: Die evangelische 
Kirche in Schweinfurth 1542. Im Abfchnitt: Zur Feier 25. Juni 18, 

Es bedarf wohr feiner Erwähnung daß, fo wie ſich heute noch viele 
Familien im Dei folcher, auf fie von den Voreltern vererbten, Denfmünzen 
auf die früheren Feiern diefer, für die evangelifchen Chriſten aller Eonfeffionen 
gleihmäßig hochwichtigen, Begebenpeit befinden und fie werch halten; es auch 
heute fein zweckmaͤßigeres Geſchenk für die Jugend geben kann als diefe Denk: 
münzen: um fie als Andenken an die heutige dritte Subelfeier wiederum auf 
die Kindesfinder zu vererben, war dies bochwichtige Feſt zum vierten Male 
feiern werden. 

Man kann auch Etuis zu dm drei erſtern Deutmänzen zum Preife von 
10 Sgt. und zur letztern von 5 Sgr. erbalten.: 

Berliner Medailten: Münze von 
G. Loos, 
Neue Beitrigefraße Mo. 56. 





Sider 
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Sicherheits Polizei 


Der angebliche Papiermacher:Gefelle Friedrich Wilhelm Tenzer aus Damig, 


welcher wegen vieler Diebſtaͤhle zu verſchiedenen Malen geſtraft iſt, wurde im 


Fruͤhjahre 1829, nachdem er die legte wegen Diebftahls gegen ihn erkannte 
einjährige Zuchthausftrafe in Graudenz abgebüßt hatte und fich nach diefer 
Zeit: bei feiner in Marienfelde mwohnenden Mutter aufhielt, als cin dem Pubii: 
kum hoͤchſt gefährlicher Menſch unter ftrenge polizeiliche Aufſicht geſtellt. Am 
26. Juni v. J. verließ er von allen Mitteln eneblößt, die hiefige Gegend oh— 
ne polizeiliche Erlaubniß und ohne Reiſepaß. Es wurden deshalb von ums 
Aufforderungen an mehrere Königl. Regierungen, auf denfelben zu vigiliren 
und ihn im DBerrerungsfalle- an uns abzuliefern, erlaffen. In Folge diefer 
Aufforderungen, welche auch dem Magiftrar in Cottbus befannt geworden 
find, hat der gedachte Magiftrat denfelben an. uns mittelft Transports abge 
fendet, nachdem er als eines neuen Taſchendiebſtahls verdaͤchtig, arretirt und 
als der von ung verfolgte angebliche Papiermacher Tenzer erkannt worden war, 
er ift jedoch auf dem Transporte in der Naͤhe von Eonig entfprungen, 


In Cottbus gab er fich für einen Schnittwaarenhändler aus, und man 
fand bei ihm zur Zeit feiner Arretirung Wagen und Pferde, eine große Men: 
ge von Schnittwaaren, eine Summe baaren Geldes und einen vom fand: 
raths:Umte zu Samter ausgeftellten Neifepaß, in welchem er als Schnittwaa: 
renhaͤndler bezeichner ift. Seine vorjährige heimliche Entfernung von bier, 
fo wie feine damalige notorifche Armuth und fein früßerer verdrecherifcher 
tebenswandel, machen cs hoͤchſt wahrfcheinlih daß er nicht nur auf unrecht: 
mäßige Weife in den Beſitz des bei ihm gefundenen Paffes fich zu feßen 
gewußt, fondern auch auf unerlaubten Wege zu den ihm abgenommenen Ga: 
chen gekommen, und diefer Verdacht wird durch fein Entfpringen kurz vor der 
Zeit, wo er fich über feinen Lebenswandel in dem legten Jahre ausweifen 
follte, noch bedeutend erhoͤhet. 


Wir erfuchen daher mit Bezugnahme auf den von dem Magiftrat in 
Eoniß erlaffenen und in das Amtsblatt vom. 18. Juni c. (No. 25.) aufge⸗ 
nommenen mit dem Gignalement des Tenzer verfehenen Steckbrief und unter dier 


- fer Angabe der näheren Umftände, welche ihn als einen fehr gefäßrlichen Men: 


ſchen erfcheinen laſſen, alle reſpective Mititair: und Civil-Behoͤrden auf den ꝛt. 
(45) 
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Tenger zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und am die unterzeichnete 
Regierung abliefern zu wollen. 
Parienmwerder, den 15. Juni 1330. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung bes Innern. 





Nachbejʒeichneter zum Nachweis des ehrlichen Erwerbs detinirte Straͤfling 
Mathias Rybinski alias Gralla aus Polen gebuͤrtig, iſt am 5. Mai v. J 
vom der Arbeit außerhalb der Befferungs: Anftalt entwichen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis-⸗Gensd'armerie werden daher hier⸗ 
mit aufgefordert, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungs⸗ 
Falle unter fiherem Öeleit nad) Graudenz an die dortige Direktion. der Zwang: 
Anftalten gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs;Koften. abliefern zu 


laſſen. 
Signalementr . 

Größe — 5 Zuß 3 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — bedeckt, 
Augenbraunen — braun, Augen — hellgrau, Naſe — lang und ftark, 
Mund — Bein, Kine — fpiß, Geſicht — rund, Gefihtsfardbe — gefund, 
Statir — unterfeßt, Füße — gefund. 3 

Belleidung : eine gran. tuchne Jacke gezeichnet B. a. 1828. grau dr 
ne Hoſen gezeichnet B. a.eim paar Holzpantoffeln mit ledernen Kappen, im 
geam tuchne Müge, ein. weis teinenes Halstuch, ein. leinenes Hemde gezeichnet 
A. B. Cffeften die derfelbe bei ſich hat: Ein Handtuch. 

Derfönlihe Verhaͤlniſſe⸗ Alter — 48: Jahr, Religion — katholiſch, 
Gewerbe — Knecht, Sprache — polniſch. 

Marienwerder, den: 19. Juni 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Negierung- 
Abtheilung des Innern. 





Dır zu einer Diebsbande gehoͤrige mehrerer Diebſtaͤhle geftändige und noch 
mehrerer Verbrecher verbächtige Mathias Miloßewski, hat Mittel. gefunden‘ 
ür verwichner acht ſich gewaltſam aus dem hiefigen Gefaͤngniß durch: 
zubrechen und zu entlaufen. Es werben. hierdurch ſowohl die Militairs als 
-Eivits Behörden und Gensd’armen erſucht auf diefen unten ſignaliſirten 


— 237. — . 


Menſchen attent zu fein und denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und 
gefeffele hieher transportiren zu laffen. Die Auslagen werden gleich erftarter. 


töbau, den 20. Yuni 1830. 
- Königl. Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


Signalement ded Mathias Miloßewski: 

Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Aufenthaltsort — früher Tyllitz im Amte 
Strasburg und zulegt Skarlin Intendantus Amts Neumark, Haare — blond, 
Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — läng: 
lich fpig, Mund — gewöhnlih, Bart — Fleinen blonden Schnurbart, Kinn 
— rund, Geſicht — oval, Öefihtsfarbe — gefund, Sprache — deutſch und 
polnifh, Statue — mittel, befondere Kennzeihen — feine. 

Bekleidung: eine blaw tuchne Jacke mit weißen Knöpfen, eine blau tuch: 
ne Weite, ein weiß leinenes Halstuch, ein paar leinene Hofer, ein paar alte 
lederne Stiefeln und einen neuen Filzhut, mit einer weißen Schnalle und manr 
cheſternen Band. 





Die nachfolgend naͤher bezeichneter Verbrecher, Johann Gottlieb Baudiſch 
und Johann Gottlieb Fandree find heute Abend von der Feldarbeit entlaufen. 

Sämmtlihe Polizei⸗Behoͤrden und die Gensd’armerie werden hiemit auf 
diefe gefährlichen Jndividuen aufmerffam gemacht und erſucht fie im Berre: 
tungsfalte unter ficherem Geleite gebunden an die hieſige Straf; und Belle 
a gegen Erftattung, der Geleits- und Verpflegungskoften abliefern 
ir laffen. 

Die Behörde im deren Bereich fie verhafter werden, werden: erfucht der 
unterzeichneten Direftion davon Anzeige zu machen. 

Naugard, den 15. Juni 1830. 
Königl. Direktion der Pommerfhen Provinzials Straf: und 

Befferungs: Anftakt. 


Signalement des Johann Gottlieb Baudifhr _ 
Geburtsort — Luſchwitz bei Dresden, früherer Aufenthaltsort — Groß. 
Silckow bei Stolp, Religion — evangelifh, Alter — 37 Jahr, Größe 
— 5 Fuß 2 Zoll, Haare — fhwarz,. Stirn — bededt, Augenbraunen 
— ſchwarz, Augen — blau, Nafe — etwas gebogen: und: fpig, Mund — 
Wwöhnlih, Bart — ſchwarz. Zähne — fhadpaft. Zwei Backzaͤhne auf 
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der rechten und linken Seite fehlen, Kinn — rund, Geſichtsbilbung — oval, 
Gefihtsfarbe — blaß, Geſtalt — mittel, Sprache — deutſch. 

Befondere Kennzeihen: Eine Hiebnarbe oberhalb der Naſe. Auf dem 
Bauch gerade an der Mabelftelle, eine Lanzenſtich Narbe in der Größe eines 
Thalers ſichtbar. Um Daumen linker Hand eine Hiebnarbe und am rechten 
Arm unterhalb des Gelenke einen Bajonertftih, auf demfelben Arm roth ger 
aͤzt ein Schwein und ein Jägerhorn und die Buchſtaben J GB. "Auf dem 
linken Arm gleichfalls vorh, ein Hirfh und Hund, Auf der rechten Schulter 
einige Spuren von empfangenen Stockſchlaͤgen. 

Bekleidung: eine gelb und graue Jacke und Hoſen von Zwillich, eine 
gelb und graue Tuchweſte, eine dergleichen Muͤtze, ein Hemde worin die No. 
214 eingenaͤht iſt, ein paar Schuhe und Soden; auch führt derſelbe ein Gar— 
tenmefler bei fid. » . 8 


Signalement des Johann Gottlieb Fandree;, 

Geburtsort — Sohwentz bei Cammin, Religion — evangelifh, Alter 
— 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, Stirn — rund, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — fpig, Mund — aufgewors 
fen, Bart — blond, Zähne — gut, Kinn — rund, Gefihtsbildung — rund, 
Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — mittel, Sprache — deutſch. Beſondere 
Kennzeichen — feine. nt . 

Befleidung: eine gelb und graue Jade und Hofen, eine gelb und agaue 
Tuchweſte, eine dergleichen Müge, ein paar Schuhe und wollne Soden, im 
Hemde a die No. 152. eingenaͤht ift; Auch führe derfelbe ein Gartenmeß 
fer bei ‘ 2 


(Hieju der öffentliche Anzeiger No. 27.) 


LI. 88.00.08. 
“ 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 27. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 2. Juli 1930, 





—— . 
Marienwerder, Das bei der Stadt Neumark im Loͤbauer Kreife belegene 
alte Unterförfter-tand zu Wawrowitz, welches einen Flächen: Inhalt von 124 
Morgen 169 []Rurhen völlig feparirtes fand enthält, foll im Wege einer öffent: 
lichen tizitation, mit Vorbehalt einer Rente öffentlich verfanft werden, Die . 
darauf ruhenden Abgaben betragen 2 Rthlr. Grundfteuer und 10 Rthlr. Dos 
mainen-Zins. Das Kaufgeld beträgt ao Rthlr. diefes ift Gegenftand der tizi: 
tation. Dem Afquirenten werden drei Freijahre bewilligt, und zwar bis ukimo 
Dezember 1833. 

Der tizitations:Termin ift auf den 12. Auguft d. %. Wormittags 11 
Uhr im Schulzenamt zu Wawrowitz angefegt, und wird durch den Intendanten 
Dolega zu Neumark abgehalten werden, 
Die fpeziellen Bedingungen: können übrigens täglih im Gefchäfts. sofat 
des Intendantur- Amts Meumarf eingefehen werden. Den 11. Juli 1330. 
Konigl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung fir Birefte Steuern, Domainen and Sorten. 


Marienmwerder, Die tieferung son 300 Stein Flahs für die Iwangs: 
Anftalten in Graudenz foll dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben wer- 
den, und it zu dem Ende auf den 23. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
ein Lizitations Termin im Bureau der Direftion der Zwangs- Anftalten in 
Graudenz angefeßt. 

tieferungsluftige werden eingeladen, ih zu diefem Termine einzufinden 
und ihre Forderungen zu verlautbaren, Die tieferungs: Bedingungen werben 
im Termine befannt gemadjt werden, Den 17. $uni 1830, 

König, Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Marienmwerder. In der Müller Franzihen Nachlaßſache follen die bemeg- 


» lichen Nachlaßſtuͤcke, wozu auch zwei Pferde und eine Kuh gehören, in Termine 


den 30, Juli ec. Wormittags 10 Uhr im Vorwerk Groß Trommnau öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Den 23. Juni 1830. Das Patrimonial⸗Gericht Kloͤtzen. 


J 
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Thorn. Zum Verkauf der zu dem Nachlaß des verſtorbenen Kreis. Phififus 
Dr. Elsner gehörigen Gemälde, Kupferflihe und Bücher, hinfihts deren be» 
fondere Kataloge ausgegeben worden, gegen gleich baare Zahlung ſteht ein 
Termin auf den 125. Juli d. J. Nachmittags um 4 Uhr und in den fol: 
genden‘ Tagen vor dem Herrn Keferendarius MWisniewsfi im Neufeldefchen 
Haufe Hier an, wozu zahlungsfähige Kanfluffige eingeladen ‘werden. . 
Den 22. Juni 1930, Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Kulm. Das fogenannte Budnowskiſche Grundſtuͤck zu Pniewitten Amts 
Uppinken, welches aus 1 Wohnhauſe, einer Scheune, einer Kathe und einem 
Schaafſtalle im Dorfe Pniewitten und einem Wohnhaufe und einer Scheune 
bei dem Dorfe Krajenczyn befteht, ‚zu. welhem 6 Hufen 6 Morgen ı58 [R. 
Sand fulmifh Maafes gehört, und. welches nach der unterm 24, Dftober pr. 
aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 4098 Rthlr 20 far. 4 pf. abgefchägt 
ift, fol, da der Käufer feinen Werbindlichfeiten in Zahlung des Kaufgeldes 
bei der vorgewefenen Subhaſtation, nicht nachgekommen ift, im Wege der Ne 
fubhaftation nochmals veräußert werden, Die diesfälligen tizitations: Termine 
fiehen auf den 7. Juli, den 4. September und der legte und perentorifche 
auf den 3. November c. Vormittags 10 Uhr biefelbft auf dem Geridr« 
Haufe vor dem Depwtirten Herrn Oberlandes-Gerichts-Referendarius Laurerdad 
an. Wir laden daher Kaufluftige zu den anberaumten Terminen. beſenders 
aber zu dem legtern, hierdurch mit ‚dem Eröffnen vor, daß der Zufchlag dis 
gedachten Grundſtuͤcks, an den Beflbietenden, wenn fonft Feine gefeglihe Hin« 
derniffe obmalten, erfolgen, auf fpätere Gebote aber nicht weiter gerückfichtigt 
werden foll, übrigens aber die Tare des Grundſtuͤcks in unferer Regiftratur 
eingefehen werden Fann. Den 23. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
Kulm. Won dem Königl. Preuß. Sands und Stadrgericht zu Kulm, wird 
hierdurch -befannt gemacht, daß auf Antrag eines Gläubigers das hieſelbſt sub 
No. 24. belegene dem ehemaligen Gaſtwirth Paul Grylewicz zugehörige Grund« 
ftü beftehend in einem Wohnhauſe, Stall. und Kegelbahn, fo wie aus 16 
Morgen Elokations⸗Land und Wieſen, welches alles laut gerichtlicher Tare im 
Jahre 1826 auf 1292 Rthlr. 24 far. und im Jahre 1829 auf 16552 Rehlr. 
22.fgr. germürdige It, zur nothwendigen Subhaftation geftellt worden ımd ein 
Dietungs- Termin auf den 25. Auguſt ce. angelegt, Es werden demnach Rauf- 
fiebhaber anfgeiordert, in Diefen Terminen befonders aber in dem Tegtern welcher 
peremterijch ift, Wormittags um 9 Uhr vor dem Deputicten Herrn Aſſeſſor v. 
Suffczynski hieſelbſt, entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien 


* 


zu erfheinen, ihre Gebote ju verlaurbaren, und demiähft den Zufchlag dis 
Grun’ftids an den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe ob» 
walten, zu gewärtijen. Die. Tare des Grundſtuͤcks ift übrigens jederzeit in der 
hiefizen Negiftratur einzufehen. Den 28. Mai’ 1830. 
Königl. Preuß. Land; und Stadt:Geriät. 
Schmwiß. Zum Verkauf des 3 Meilen von hier und 2 von Tuchel, bele— 
genen Erbpachts. Vorwerks Hammer beftehend aus circa 6 Hufen fand Fulmifch 
und folgenden Gebäuden, als: 1) einer Scheune, 2) einem Pferdeftall, 3) ei: 
nem DViehitall, 4) einem Schaafftall und zwei Kathen, haben wir einen perem: 
torifchen Termin auf den 3. September ce. 9 Uhr Vormittags hiefelbft ans 
gefegt und laden dazu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bekanntmachen 
hiedurch vor, daß feit Aufnahme der Tare vom Jahre 1523 welche auf 496 
Rthlr. 10 far. abfchließt, das Wohnhaus 50 Rehlr. mwerth. abgebrannt und 
nicht wieder aufgebaut Fit. 
Der Zufchlag foll, wenn fonften fein rechtlihes Hinderniß entgegen ſteht, 
an den Meiftbietenden fofort erfolgen. , Den 27. April 1330, 
Adel. Kreidgericht. 

Schtweß. Dem Einfaogen Martin Krüger aus Dworßisko ift In der Nacht 
vom 23..auf den 24. d. M. eine dunfelbraune Stute 5 Fuß ı Zoll groß, 3 
Jahr alt, ohne Abzeichen von der Weide geftohlen worden. 

Sämmtliche resp. Behörden werden hiemit ergebenft erfucht, auf den Dieb 
und auf das geftohlene Pferd ein wachfames Auge zu haben und im Betretungs— 
Halle felbige gegen Erftattung der Koften hierher transportiren zu laſſen. 

Den a5. Juni 1930, Königl. Preuß. Intendantur-Amt, 


Mohrungen. Die Aber. Geyerswaldefhen im Hauptamte Oſterode beleger 
nen aus 73 Hufen 8 Morgen 43 [Ruben kulmiſch oder 165 Hufen 25 Mor: 
gen 115 [Muthen preußifch in 2 Vorwerfen, 2 Bauerndörfer und einer Theer 
brennerei beftehenden, im Jahr 1927 auf 12712 Rthlr. abgeſchaͤtzten Güter, 
follen in Termino den 29. Zuli d. J. Vormittags um zo Uhr im biefigen 
Sandfchaftshaufe aus freier Hand verfauft werden. i 

Tare und Verfaufs: Bedingungen fönnen in unferer Negiftratur eingeſehen; 
yz des ganzen Gebots muß im Termin in Pfandbriefen deponirt, 6250 Rthlr. 
fönnen als Anlehn belaffen und wegen des auszuzablenden Kaufgeldes follen 
erleichternde mis der Sicherheit der Landſchaft vereinbare Bedingungen, berüd: 
fihtige werden, Den 30. April 1830. 

Königl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Der Befiser des Adlichen Guts Kletzewko im Sandräthlihen Stuhmer Kreis 
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belegen, beabſichtigt den daſelbſt im Dorfe befindlichen Krug vor dem «eine 
ftarf befuchte Landſtraße vorbei geht, mit, oder ohne Ader von Martini 1830 
ab, auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Uebhaber die hierauf Kückfiche 
— — wollen, werden erſucht die naͤheren Bedingungen von dem Beſitzer 
einzuholen. — 

In dem adlichen Gute Mleczewo, Stuhmer Kreiſes, find mehrere nicht unbe- 
deutende Bauten zu unternehmen, und auf Verordnung Einer Königl. Weft: 
preuß. Sandfchafts-Direftion habe ich dafelbft zu diefem Zwede den ı 2. Zult 
c. Vormittags 10 Uhr einen Lizitations » Termin angefegt. — Die Anfcläge 
find bei mir ſowohl als auf dem Gute felbft einzufehen, und ich lade die Herrn 
Maurer und Zimmermeifter der Gegend, oder fonft darauf Eingehende, zu 


diefem Termin ein. Hohendorff, den 20. Juni 1830, 
. v. Puttfames, 


tandfchafts » Deputirter, 


Drebopädifhe Anfale zu Marienwerder. 


Der orthopädifhen Kranken wegen habe ich eine größere Wohnung (Marien: 

burger Straße Mo. 91.) bezogen. Es können demnach Kinder, die an. Ver: 

frümmungen des Ruͤckgrads oder der Gliedmaßen leiden, jegt wieder jederzeit 
in meiner Anftale eine Aufnahme finden. 
. Marienwerder, den 26. Juni⸗1830. Dr Neumann, 

z ’ prafrifcher Arzt, Operateur und Gebwtshelfer. 


Einem Hohen Adel, und verehrungswürdigen Publifum, zeige ich hiermit ge» 
barfamft an, Anden ich feit mehreren Jahren Flügelinftrumente aus meiner 
Babrife nah Graudenz, Danzig und Rieſenburg in Kommiſſion verfendet habe, 
mwobei aber ein Mißbrauch entitanden, weldyer meinem Rufe zuwider ift, fo 
fuche ich mic) Dadurch zu fegitimiren: daß ich ohne Vortheil ein Flügelinftrus 
ment mit dem Paiffaften, für 103 Rthlr. auch welche für 93 Rthlr. liefern 
will, wobei ich jedem die vollkommenſte Befriedigung leiften werde. Die Fracht 
zu Waffer bis Danzig oder Marienwerder beträgt 6 Rthlr. für ein Inftrument, 
C. U. Bomiß, 

. Snftrumenten:Verfertiger in Breslau. 

Mir dem 21. Auguft c. ift die biefige katholiſche Organiftenftelle vafant, ein 
tüchtiges mit guten Zeugniffen. verfehenes Subjeft, weldjes darauf refleftirt, 
melde fi bei mir. Tiefenau bei Meriennserder, den 28. Juni 1330, 

Rarkowski, Pfarrer. 


An adel, Grodziezno bei Löbau liegen 45 Ohm Roggen:Spiritus zum Verfauf. 
— — EEE 


== 


To, I, 


Ants Blatt 





Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder 


Marienwerder, den 9. Suli 1830, 


uw 





wm 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





„gs it Mir erfreulich gewefen aus dem Zeitungsberichte der Regierung vom 
verfloffenen Monat die hriftlihe Eintracht beider Neligions: Verwandten in 
Eonig, die fi bei Gelegenheit der Beerdigung des Superintendenten Orth⸗ 
mann geäußert hat, zu erſehen, und Ich will, daß dieſes Mein beifälliges 
Anerkenntniß durch das Antsblärt bekannt gemacht werde, i 

Berlin, den 19. Juni 1830. s 


3 Gez.) Friedrich Wilhelm, 
* — zu Marienwerder.“ 


Es gereicht uns zu beſonderer Genugthuung, den vorſtehenden Allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl, welcher eben ſowohl für deu verſtorbenen evangeliſchen Seelſorger 
als für den im Amte befindlichen katholiſchen Herrn Pfarrer ein ehrenvolles 
Anerfenneniß enthält, ‚hierdurch Folge zu leiſten. 

Wir dürfen dabei die Ueberzeugung hegen, daß auch in andern Gemeins 
den die beiderfeitigen Konfeffionss Verwandte in den huidvollen Aeußerungen - 
der Allerhoͤchſten Zufriedenheit, eine neue Veranlaffung zu einem gleichmäßigen 
Hriftlichen und einträhtigen Verhalten gegen einander finden werden, 

arienmwerder, den 30. Juni 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abehefung des Innern. 





fusgegeben In Marienwerderden 10. Juli 1839, (46) 
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Wegen: einer: katholiſchen Haus:Collecte zum Bau eines Schulhauſes zu Burg. 
No, II. Das Königliche Minifterium des Innern bat ſich bewogen gefunden, zum 
Bau eines eigenen Schulhaufes fur -die katholifche Gemeinde zu Burg, Ne 
gierungsbezirk Magdeburg, eine. allgemeine katholiſche Haus: Collecte zu bes 
willigen... Die betreffenden Polizeibehörden- unferes Departements. werden dem⸗ 
nach aufgefordert die Sanımlung zu veranlaffen und die eingehenden Beiträge 
oder Vakat: Anzeigen bis zum 15ten Augufl' a: c. an. die‘ Kreisfaffen zu ſen⸗ 
den, leßtere: dagegen erhalten die Anweiſung, die Beiträge nebft dem Anzeigen 
der Behörden: bis zum. Iften September a. c. der’ hiefigen- Haupt: Inftitutens 
kaſſe zu: übermachen.. 

Sollten Behörden die Einfendung zur. Ungebühr verzögern, dann hat die 
Kreisfaffe dem. betreffenden. Landraths-Amte davon Anzeige zu machen, welches- 
die: Säumigen zur fchleunigen Erfüllung. anhalten: wird.. 

Marienwerder,. den 28. Juni 1830; 

König. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des. Innern,- 


.—- 





Verordnung des Koͤnigl. Provinzial: Steuew Direftorats von 
Weſtpreußen. 

Bro, HE „Da der: $. 2.. der. Strafbeſtimmung zum Chauſſeegeld⸗Tarif vom’ 28. Kyril 
1828 nach Ihrem Berichte vom 19.: Mai c: zu: der irrigen Meinung Ans 
laß gegeben hat, daß es erlaubt fei, fi auf Chauffeen: vorgelegter Gefpans 
ne ohne Entrichtung des: Chauffeegeldes zu bedienen, in fofern ein folcher 
Vorſpann nur: die. ChauffeesHebeftelle nicht paffire;- fo will Ich zur Berich⸗ 
tigung diefes Irrthums jene Strafbeſtimmung nach Ihrem Antrage dahin 
ergänzen, 

; daß, wer: eine’ Chauffee mit‘ ftärferer Beſpannung befahren har, als 
mit welcher er: die-nächfte- Chauffees Hebeftelle paffirt, bei Vermeidung 
ber Deftaudations:Steafe verpflichtet fein foll, diefes bei derfelben ans 
zuzeigen und: das volle- tärifmäßige Chauſſeegeld (jedoch mit Wegfall 
der: Steigerung des: Saßes- in dem: im 6. 2. der zufäglichen Beſtim⸗ 
mung bes Tarifs ausgenommenen Falle) von: der’ Gefammtzahl: des 
gebrauchten: Geſpanns zu entrichten. Berlin, den 27. Mai 1830. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 


— 
den · Staats miniſter v. Schuckmann und v. Motz.“ 


= 
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Oeffentlicher Anzeigen. 


Beilage des Amts ·Blatts Nro. 28; der Königl, Preuß, Regierung; 


— 





Marienwerber, den 9 Juli 1830 
- — — —— — 


m 


Marienwerder. Zum weitern Verfaufe des auf 14749 Rthlr. landſchaft⸗ 
lich abgeſchaͤtzten, der Landſchaft adjudizirten im Strasburger Landrathskreiſe 
belegenen adel. Ritterguts Krußyn haben wir einen oͤffentlichen Lizitationstermin 
auf den 5. Dftober c. Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Landſchafts— 
Haufe angefegt, zu welchem wir Kaufluſtige mit der Verfiherung hiedurch eins 
laden, daß. fobald ein annehmliches Gebot verlautbart worden, ‚auf Nachgebote 
weiter feine Nücficht genommen werden foll, 

Die Tare und die tizirationd- Bedingungen Finnen täglih in den Dienfts 
Stunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. Den 26, Juni 18930, 
; Königl. Weſtpreuß. Provinztalstandfchaftd-Direftion. 

Sraudenz. Das eine halbe Meile von Nebden und "zwei "Meilen von - 
Graudeny gelegene Adel. Gut Hansguth beftehend aus 9 Hufen ı Morgen 
Fulmifch nebft vollftändigem nventarium und Saaten foll auf ein Jahr bis 
Yohannis sx31 in Termino den 19. Juli c. Vormittags ro Uhr vor. dem 
Deputirtin Herren Aſſeſſor Zacha hiefelbit öffentlich an den Meiftbierenden vers 
pachtet werden, wozu wir Pachtluftige hierdurch einladen. 
Den 2, Juli 1830. Königl. Preuß, fand» und Stadtgericht. 
Schlochau. Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Born auf Pagelkau, beabſich⸗ 
tige feine unweit des Foͤrſtnauer Sees belegene aus zwei oberfchlägigen Maple 
gaͤngen beftehende Waffermüple an die fogenannte Staufchleufe des Mahlen⸗ 
reſervoits zu verlegen und ſolche noch durch Anlegung eines Schneideganges 
zu erweitern, ohne jedoch den Fachbaum der gedachten Stauſchleuſe zu veran— 
dern.. Mach dem eingeholten Gutachten und dem Mivelement des’technifchen 
Baubeamten wicd eine Veränderung des Wafler: Standes dur diefe Werles 
gung nicht erzeugt, es werden aber deſſen ungeachtet nach Worfchrift des Ges 
feges vom 28. Movember 1810 alle diejenigen welche durch Werlegung der 
Müple, Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert binnen 8 Worhen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt ihre etwanigen Einwendungen bei dem unterzeichneten Land⸗ 
rathsamte anzubringen. Den 28. Juni 1830. 

* RKoͤnigl. Landraths-amt. 
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Schwetz. Das sub No. 11. hieſelbſt belegene, zum Kürfchner Michael Tos 
polinstifhen Nachlaſſe gehörige und auf 627 Nthlr. 2 for. 3. pf. gemürdigte 
Großbuͤrger-Grundſtuͤck nebft Radikalien foll, mis Ausfhluß des dazu gehörigen 
nicht mit abgefhägten GSäegartens, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden, und iſt zu dem Ende ein peremtorifcher Bietungs Termin 
auf den 27, Auguft c. hiefelbft anberaumt. Den 2, April 1830, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Mohrungen. Die Adel. Petzdorffſchen im Hauptamte Oſterode, 12 Meilen 
‚von Elbing belegenen, aus: 

40 Hufen 16 Morg. 33 [IR. Vorwerkcland, 


122 — 16 — 109 —  Bauernland und 
ss — 2 — 113 — Mal, 
„» 278 Hufen 23 Morg. 255 []R. kulmiſch. 
Ber ı7 — 10 — 146 — preußiſch. 


beftehenden, im Jahr 1827 auf 12117 Rthlr. abgefchägten Güter, follen im 
Termin den 27. Zuli c. Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen tandfchaftspaufe 
aus freier Hand zum Verkanf lizirire werden, und find Tare nnd Werkaufs— 
Bedingungen in unferer Negiftratur einzufehen. 

Der zwölfte Theil des ganzen Kaufgeldes muß im Terinin deponirf, 6050 
Rthlr. Fönnen als zuläßiger Kredit belaffen, und wegen Auszahlung der übri« 
gen Kaufgelder fönnen biltige, mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbarende 
Vorfchläge der Herren kizitanten berüdfichtiget werden. Den 29. Mai 1830. 

Köntgl. Oſtpreuß. Bandfchafts » Direktion, 
Zur anderweiten Verpachtung der mit Ende Dezember a. ec. pachtlos werben. 
. den Benugung der Nieder-Fagd auf nachftehenden zur hleſigen Oberförfterei 
‚gehörigen Feldmarfen, als: 

- 3) Neuhof, Nawra, Adrian, Lonk, Cembalewo, Kamionken, Ballowfen und 

Thomaßewo; 

2) Wawrowitz, Nikolaiken, Mscin und Otremba im Intendantur-Bezirk 

Neumark; 

3) Borrek, Buggorall, Lemberg, Jablonowo, Kamin und Cierpienten; 

im Bezirk des Koͤnigl. Domainen-Amts Strasburg belegen, ſteht ein Lizita- 
tlonstermin auf den 30. Juli a. e. in der Oberfoͤrſterei Lonkorß an, wovon 
Pachtluſtige hiermit in Kenntniß geſetzt werden. Den 3. Juli 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 
Marienwerder. Die Erben des Maͤhlenbeſiters Kiepig zu Hammer- 
muͤhle beabſichtigen das ihnen zugehörige Etabliſſement, Hammermuͤhle genannt, 


’ 


welches aus einer Mahlmühle von 4 Gängen, einer. Graupenmühle, einer 
Schneidemuͤhle und einem Eifenhammer befteht, und zu welchem zwei Gaft 
häufer, mehrere bei der Mühle und in den ſtaͤdtſchen Feldern belegene Aecker, 
mehrentheils in den Grenzen der Dorfihaft Meuhöfen theils bei der hiefis 
gen. Stadt belegene Wiefen und einer Ziegelei und einem Kalkofen gehören, 
im Ganzen, oder in einzelnen Theilen auf drei Jahre an dei Meiftbietenden 
- zu verpachten, und laden Pachtluftige ein, ihre Gebote den 30. Julind. 5, 
Nachmittags um 3 Uhr zu verlautbaren. Als Bedingung wird vorläufig auf 
geftellt ,„ daf eine Kaution von Taufend Thalern Staats s Papiere beftellt, 
und eine einvierteljährige Pacht voraus bezahle werden muß, und werden die 
fonftigen Bedingungen am Tage der kizitation bekannt gemacht werden. 
Den 6. Juli 1830, Die Riepisfhen Erben. 


Dei X. Baumann in Mariennderder ift fo eben angekommen, und zu 
äußerft billigen Preifen zu haben: R 
Kheinländifche, feine Brief: und Zeihen:Papiere in allen-Größen. 
Türfifh:Marmor:, Maroquin:, Glanz: und Titel;Papiere in 
vielen Sorten. s 
Rothſtifte in Rohr, feine engliſche Bleifedern und Tufhfäfthen, 


Bei Boife in Berlin erfhien und iſt zu haben bei Baumann in Ma 
rienwerder: 

Berliniſcher Briefſteller für das gemeine Leben. Zum 
Gebrauch für deutfhe Schulen und für jeden, der im 
Drieffhreibenfihfelbftzu unserrihten wuͤnſcht. Zebnte 
Ausgabe. Mit ı Kupfer 224 Sgr. 

Dies Bud ift ein wahres Moth- und Hülfsbuch für diejenigen, melde 

fih ſchriftlich mitteilen oder ausdrüden wollen, denn man lernt daraus Briefe 
aller Art-und für jedes Verhaͤltniß des Lebens mit Umſicht, Geſchmack und 
Deutlichfeit fchreiben, und wie man fich bei Abfaffung von Anzeigen, Kontraf: 
ten, Wechfelgefhäften, Teftamenten u. ſ. m. zu benehmen hat; aud enthält 
es eine vollftändige Titulatur und die Mebendinge, die beim Schreiben zu 
wiſſen nörhig find. Für den innern Werth fpricht die allgemeine günftige 
Aufnahme deffelben, wodurd bereits die zehnte Ausgabe nörhig geworden ift. 


Konitz. Das in der Danziger Vorſtadt auf der Straße nach Bromberg 
belegene neu erbaute Krug-Grundſtuͤck mit 6 Stuben, Pferde- Vieh- und 
Schweineſtaͤlle bin ich willens von jetzt ab aus freier Hand zu verkaufen, wozu 
Kaufluſtige ganz ergebenſt einladet der BrennereisBefiger Kiwe Lewinski— 
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Konig. Indem ich einem hochgeehrten Publikum hleſiger Stadt, und 

Umgegend .ergebenft anzeige, daß ich die Apotheke des. Herrn Heffe-jan. bier 

ſelbſt täuflich ‚übernommen habe, empfehle ih mich zugleich dem geneigten 

Wohlwollen, und gütigen Vertrauen deffelben. Den 1. Yuli 1330, 
r. Gröper, Apothefer. 


Graudenz. unterzeichnete beabfihtigen, das ihnen zugehörige Wohnhaus 
sub No. 9. in der Marienwerder- Straße nebft Hofraum, und einem Hinter- 
gebäude nad) der Hurhmaher-Straße belegen, bei welhem erftern Braugerech« 
tigkeit und. Eilf Hausſchwatten befindlich, meiftbietend zu verfaufen. Wir 
haben Behufs dejfen einen Termin auf den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in obgedahtem Haufe anberaumt, zu. welchem wir Kaufliebhaber ergebenft ein» 
laden, Den 6. Juli 1830. Die binterbliebenen Kinzer der verftorbenen 
Kaufmanns Wittwe Adam Wentſcher. 


Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohne, Anton v. Donimierski etwas 
zu borgen, da id) feine Schulden nicht bezahle, und er noch kein Wermögen 
beſitzt. Cygus bei Stuhm, den 6. Juli 1830. v. Donimierski. 


Einem Hohen Adel, und verehrungswuͤrdigen Publikum, zeige ich hiermit ge 
horſamſt an. Indem id) ſeit mehreren Jahren Fluͤgelinſtrumente aus meiner 
Fabrike nach Braudenz, Danzig und Rieſenburg in Kommiſſion verfender habe, 
mobei aber ein Mißbrauch entftanden, welcher meinem Rufe zuwider it, ſo 
fudre ih mich dadurd zu legitimiren: Daß ich ohne Wortheil ein Flägelinfru 
went mit dem Packkaſten, für 103 Rthlr. auch welche für 93 Rthlr. liefern 
will, wobei ich jedem die voilkommenſte Beſtiedigung leiſten werde. Die Fracht 
au Baer bis Danzig oder Marienwerder beträgt 6 Rthlr. für ein Inftrument. 
C. U. Bowitz, 
Inſtrumenten⸗Verfertiger in Breslau. 

ir Borfängefehlößer fo wie auch ganze, halbe und Viertel» Scheffel, -fom. 
plett befchlagen und geeicht, find in bedeutender Menge vorräthig, und zu den 
billigſteu Preifen zu haben bei dem Schloßermeifter Auguft Dieg in Bromberg. 


« 
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Vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung bringe ich: hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß. Danzig, den 22. Juni 1830. 


Der Provinzial⸗Steuer-Direktor von Weſtpreußen. 
Fuͤt denſelben. 
Der: Regierungsrath Schuͤtz. 


Sicherheits» Polizei. 
Der unten näher fignalifitte Martin: Puttfainmer, angeblih aus Luttomer 
Bruce bei Tuchel- gebürtig,. welcher wegen des Verdachts, falfches Geld in 
Umlauf gebracht zu haben, im Wirfiger‘ Kreife Bromberger Regierungsbezirks 
artetirt und’ per Transport’ an: dag! Friedens-Öericht zu: Lobfeng gefendet wur; 
de, hat Öelegenheit gefunden, auf: dem: Transport: den: 12ten d. M. zu ent: 
fpringen.- * 
Saͤmmtliche Polijeibehoͤrden im’ hieſigen RegierungsDepartement werden 
aufgefordert, auf den Entſprungenen genau zu vigiliren, und ihn im Betre⸗ 





* 


tungs-Falle, gehörig. verſichert, per Transport‘ an das: Koͤnigl. Inquiſitoria 
nad Koronomwo' zu- fenden.- arienwerder, den’ 30. Juni: 1830.- _ . 


Perſonal⸗ 


yronif der 
entlichen : 
ehörden. 


Königl- Preuß. Regierung: 
Abtheilung' des Innern: 
Signalement des Martin Puttkammer: j 

Geburts; und Aufenehalts: Ort — Dorf Luttomer Brucke bei Tuchel, 
Religion — evangeliſch, Alter — 32’ Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare — blond, kurz verfchnitten,. Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, 
Augen — blau, Nafe und Mund — klein, Bart-— blond, Zähne — gut, 
Kinn’ — etwas’ aufgeworfen, Gefichtsbildung' — laͤnglich, Geſichtsfarbe — 
gefund, . Geſtalt — fchlanf,. Sprahe — deutſch (ſoll auch‘ polniſch fprechen, 
welches er aber’ beftreitet).- Beſondere Kennzeichen — feine.- Dr 

Bekleidung: Eine’ blau: tuchne Muͤtze niit: einem ſchwatz ſammtnen 
Beſatz und lakirten Schirm; eine ſchwarz tuchne Wefte mit- 6 Meinen grün 
blanfen Knöpfen, dunfelblaue: Leinwandshoſen (übrigens: im: Hemds⸗ Aermeln 
und barfuß entfprungen).- i 

Der bisherige‘ Ober: Landesgerichts Kalkulatot Yohanı George Friedrich 

Knopmuß iſt vom: Iften Juli 1830'ab' zum: Nendanten: der’ Haupt: Unterge⸗ 
* ⸗ —— Kaſſe des: Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts zu: Matienwerder be⸗ 

tiworden. ˖ 
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Getreide» und Rauchfutter- Markt» Preife pro mense April 1930. 
Nah Berlinifdem Scheffel. 
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Koͤnigl. Preuß, Negierung zu Marienwerder. 
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n — — —— — — — — — — 
Marienwerder, den 16. Juli 1830. 

" warm mm 
" 

* Geſetz⸗ Sammlung. 

Mo, 12. enthaͤlt 

unter No. 1251. Kattel⸗Konvention, unterzeichnet von den Bevollmächtigten 
i St, Majeftät des Könige von Preußen und Gr, Majeflät 
. des. Kaifers von Rußland, Königs von Polen, am zöten 


Mär, 1830. 





Verordnung des Koͤnigl. Oder Landes⸗ Gerichts. 


To. 1. Zur Befeitigung einiger, über das Verfahren bei Unterfuchung der: Lokal: 
Polizei: Vergehungen entfiandenen, Differenzien haben des Königs Majeftät 
anf den Bericht des Staats: Minifteriums Folgendes ju beftimmen geruper: 

i 1) die tofal: Polizei: Behörde hat überall, auch da, no feine befondere Por 

r lizei⸗ Gerichte vorhanden find, ‚nicht allein die Lofalpolizeilichen Kontravens 

. tionen, fondern auch die Vergehungen wider Landes: Polizei: Borfchrif: 


i ten zu unterfuchen und zu beſttafen, ſobald die Unteiſuchung derfelben auch 
r der betreffenden Lofals Polizei „ertgegen und nicht ‚mis einem Verbrechen 
? verbunden ift, welches geſetzlich eine Kriminals oder ‚fisfalifche Unterfus 
. Aung:nach ſich zießer. ur 

; 2 Diefe:- Kompetenz der Sofab-Volizei: Behörde tritt ohne alle Beſchraͤn⸗ 


kung, auf ein gewifles Maaß zer gefehlich angedropeten Strafe in Anwen« 
. bung r 
cusgegeben in Marienwerder den 17. Juli 1830, (47) 


4 
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3) Gegen die Strafbeftimmung der Lofals Polizei: Behörde ſteht den Ber 
ftraften frei: De 
a. den Rekurs an die vorgefegte Megierung einzulegen, wenn auf eine 
mäßige förperliche Züchtigung, auf Gefängnig oder Strafarbeit von 
vierzehn Tagen, auf eine Geldbuße von fünf Thalern und darunter ex; 
kannt worden ift. Jr j 
b. Ueberfteigt die Strafe diefes Maaß, fo hängt es von der Wahl des 
Beftraften ab, ob er den Rekurs ergreifen, oder auf richterliches Ge; 
hör antragen will, worüber er ſich binnen der -gefeglichen.Frift von 
zehn Tagen erklären muß. 
c. Hat der Ungefchuldigte ben Refurs gewählt, fo hat es bei der Ent: 
fcheidung der obern Behörde fein Verbleiben und die Berufung auf 
den Rechtsweg kann weiterhin nicht ftattfinden, 3 
Zur Vermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes wird nur noch bemerkt, da 
durch dieſe Anordnung in den beſtehenden beſondern geſetzlichen Vorſchriften 
wonach fuͤr einzelne Polizei-⸗Behoͤrden die Provokation auf gerichtliches Gehör 
auf ein höheres Strafmaaß befchränft worden, nichts geändert worden. ” 
Berlin, den 21. Mai 1830. 
Der Zuftiz Mintfter 
BG.. Dandelmann, 


das Königl. Ober» Bandes, Gericht 
zu Marienmerder.” . — F 
Saͤmmtliche Untergerichte in dem Departement des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes-Gerichts werden angewieſen, ſich nad dieſen Beſtimmungen zu achten, 
Marienwerder, der 15. Juni 1830. 
Königi. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 





Verordnung des Koͤnigl. Prosinziaf « Steuer: Diveftorats, 


- Wegen Verfteuerung des itmländifchen Tabads. 
No, II. Nach der Allerhöchſten Kabinets ⸗Ordre vom 29. März 1828, 
wegen Verfleuerung des innländifchen Tabacks, 
Abfchnitt 5. follen die mit Tabak bepflamten Grumdflähen von Sechs und 
mehreren Quadrat: Ruthen, vor Ablauf des Monats Juli c. der. Steuerbehörs 
de einzeln nach ihrer Lage und Größe, in Vorgen und Quadrat⸗Ruthen preu⸗ 


— 


LETTER NER... 8 


Oeffentlicher Anzeigen. 


Beilage bed Amts-Blattd Nro. 29, der Königl, Preuß. Regierung. 








Marienmwerder, den 16. Juli 1830 
— OT T II Zum m —— — 


Marienwerder. Das’ im Domainen-Amts-Bezirt Kulmſee befegene Erb: 
pachts-Vorwerk Kowros foll nebft dem zu demfelben gehörigen ehemaligen Forſt⸗ 
fande zur Sicherung der Kanon» und der übrigen Refte auf drei Jahre vom 
1. Auguft d. J. ab bis zum 1. Juni 1833 mit allem vorhandenen Grunds 
Inventarium an den, Meiftbietenden verpachtet werden, - 

Der Termin‘ zur Lizitation ift auf den 30. Zuli d,.%. Vormittags um 
11 Uhr im Geſchaͤfts-Lokal des Domainen-Amts KRulmfee zu Konczewicz ange 
fest, wofelbft und im landrärhlihen Bureau zu Thorn die Pachtbedingungen 
jederzeit eingefehen werden können. Der Termin wird durch einen Deputirten 
des König. fand» und Stadtgerichts zu Thorn abgehalten werden. 

Diejenigen, welche auf dies Pachtgefchäft eingehen wollen, müßen im 
Termin eine Kaution von fünfundere Thaler in Staatsfhuldfcheinen oder 
Pfanpbriefen der Provinz nebft den dazu gehörigen Koupons, deponiren. 

Den 5. Zuli 1830, 5 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Kulm. Da auf den Antrag‘ der Erben über den Nachlaß des verftorbenen 
Maurermeifters Ulrich Berger-der erbſchaftliche tiquidations; Prozeß eröffner iſt, 
fo werden die fämmtlicyen "Gläubiger hierdurch vorgeladen zur tiquidarion und 
Verififation ihrer Forderungen fi in dem auf den 25. Auguft c. WVormits 
tags 10 Uhr anberaumten Termine vor dem Herrn Referendarius $auterbach 
zu geftellen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, die etwa 
vorhandenen Dofumente urfhriftlich vorzulegen, und demnaͤchſt die meitere 
rechtliche Werhandlung zu erwarten. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluftig erfläre, und mit ihren 
Forderungen, nur an dasjenige was nad Befriedigung der fi meldenden 
Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden, 
.. Den 30. März 1830, Königl, Preuß, fand; und Stadtgericht. 


- Kulm, Auf Antrag eines Gläubigers find die dem Bürger Ginter hieſelbſt 
gehoͤrige erbliche Aecker sub No, 103. fo wie die sub No, 7. vor dem Grau 
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denzer Thore belegene Scheune, welches alles laut gerichtlicher Taxe auf g2» 
Kehle. 17 fgr. gewürdigt ift, zur norhwendigen Subhaſiation geſtellt worden, 
und ein Bierungs-Termin auf den 31. Auguſt c. angeſetzt. Es werden dem«- 
nad Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin weicher peremtorifch iſt, 
Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Sand» und Stadtgerichts:Affeffor 
Schultz hiefelbit entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu er— 
foheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnächft den Zufcdlag des Grund» 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefeglihe Hindernifle obwalten, 
zu gewärtigen. Die Tare des Grnndflüds iſt übrigens in der hiefigen Negi« 
ratur. einzuſehen. Den ı5. Mai 1330. j 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Kulm. Auf Antrag eines Gläubigers iſt das dem Bärermeifter Carl Drefcet 
zugehörige und hiefelbft sub No. 141. belegene Buͤrgergrundſtuͤck welches aus 
einem Wohnhauſe nebft Anbau, in welchem eine Baditube und Badofen be 
findlih und einem Stall, fo wie aus ı9 Morgen: 294 []R. Elokationsland 
befteht, welches alles laut gerichtliher Tare auf 813 Rthlr. 24 fgr. gewürdigt 
worden, zur norhwendigen Subhaftation geftellt worden und ein Bietungs-Termin 
auf den 25. September c. angefegt. Es werden demnach Kaufliebhaber 
anfgefordert, in diefem Termin, weicher peremtorifch ift, vor dem Depurirten 
Herrn Affeffor Worloff hiefelbft entweder in Perfon oder durch Tegitimirte Man- 
datarien zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlausbaren und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden wenn fonft Feine gefegliche Hins 
derniſſe obwalten, zu gemwärtigen. Die Tare des Grundftücs ift übrigens in 
der hiefigen Regiſtratur einzufehen. Den 22. Mai 1830, 
Königl, Preuß. Lands und: Stadtgericht, 
Schlochau. Der Rittergutsbeſitzer Herr v. Born auf Pagelkau, beabfich: 
tigt feine unweit des Foͤrſtnauer Sees belegene aus zwei oberſchlaͤgigen Mahl⸗ 
gängen beſtehende Waſſermuͤhle an die ſogenannte Stauſchleuſe des Mahlen⸗ 
reſervoits zu verlegen und ſolche noch durch Anlegung eines Schneideganges 
zu erweitern, ohne jedoch den Fachbaum der gedachten Stauſchleuſe zu veraͤn⸗ 
dern. Mac) dem eingeholten Gutachten und dem Nivelement des techniſchen 
Baubeamten wird eine Veraͤnderung des Waſſer-Standes durch dieſe Verle— 
gung nicht erzeugt, es werden aber deſſen ungeachtet nach Vorſchriſt des Ges 
feßes vom 23. Movember 1810 Alle diejenigen welche dur) Verlegung der 
Müple, Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Frift ihre etwanigen Einwendungen bei dem unterzeichneten Land» 
raths amte anzubringen, Den 28. Juni 1830. 
Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 
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Rehden. Der Einſaaße Franz Mackowski zu Okonin hat, nach der bis 
jetzt geführten Unterſuchung etwa Mitte des Monats April c. elnen braunen 
Wallach mit Fleiner Bloͤſſe 7 Jahr alt 5 Fuß groß von dem Eigenfärhner 
Veron Rußynski aus Trzanno, und von dem Eigenfäthner Ramulla aus 
Wielzons einen fhwarzbraunen Wallach ohne Abzeichen von demſelben Alter 
und gleicher Größe, angeblich. erkauft. Die Verkäufer haben ſich jedoch nicht 
durch obrigfeitlihe Atteſte ausweifen koͤnnen, daß fie zu dem rechtmäßigen 
Beſitz diefer Pferde gefommen; vielmehr find fie ſchon als Pferdediebe be; 
ftraft worden. Da nun anzunehmen, daß diefe Pferde geftohlen, fo werden 
die etwanigen Eigenthürmer mit Bezug auf die Verordnung vom 28. Sep— 
tember 1808 hiermit aufgefordert, innerhalb 6 Wochen ihr Eigenthumsrecht 
nachzuweiſen, weil fonft darüber gefeglid verfügt werden wird. 

Den 10. Juli 1830. Königl. Preuß, Intendantur. 


Mohrungen. Das 2 Meilen von Ofterode und ı2 Meilen von Eibing 
gelegene aus 42 Hufen 26 Morgen 3 [IR. Fulmifch-oder 97 Hufen 1 Morgen 
9 Ruthen preußifch in 3 Vorwerkern, einem regulirten Bauerndorfe und eine 
Mahl: und Schneide- Mühle beftehende, im Jahre 1827 auf 9859 Rthlr. ab» 
gefchägte Adel. Gut Stephanswalde fol im Termine den 29. Juli d. J. 
Nachmittage um 3 Uhr im Biefigen tandfchaftshaufe aus freier Hand verkauft 
werden. Die Verkaufs: Bedingungen und Tare fönnen in unferer Regiftratur 
eingefehen, der zwölfte Theil des ganzen Gebots muß im Termin in Pfand» 
briefen auf das Kaufgeld eingezahft, 4700 Rthlr. Fönnen als Anlehn belaffen, 
und wegen des auszuzahlenden Kaufgeldes erteichternde, mit der Sicherheit 
der Sandfchaft vereinbare Bedingungen berüdfichtige werden, 
Den 14. uni 1830, Königl, Oftpreuß, tandfchafts-Direftion. 


Hoherer Beſtimmung zu Folge ſoll die Fiſcherei- Nutzung auf den dem Fisko 
zugehörigen, im hiefigen Königl. Forft;: Reviere, und zwar: in dem Belauf te 
behnfe belegenen fieben Fleinen Seen, als: 

ı) den fogenannten Kalffeen; , 

2) den beiden Bagnıs Seen und Bi 

3) dem Schatufka⸗See; 
auf drei nach einander folgende Jahre, und zwar vom 1. Anguft 1830 bis 
«dahin 1833 meifibietend verpachtee werden, wozu ein Termin auf den 22. 
Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Oberförfter;Dienfl:Wohnung 
angefegt ift, und werden Pachtliebhaber dazu eingeladen. 
Sebehnfe, den 5. Zuli 1830, , Die König, Oberfoͤrſterei. 
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Hammerſtein. Auf Verfuͤgung. der Koͤnigl. Landſchafts— Direktlon zu 
Bromberg, ſoll das adeliche Vorwerk Hammerſtein, und die bei Regulirung 
der baͤuerlichen Einſaaßen in Hahnsfelde dahin fallenden Ländereien parzellirt 
und unter Vorbehalt weiterer Genehmigung im Wege der Lizitation vererb; 
pachtet werden. Es ift hierzu ein Termin auf den 1. September d. J. 
und die folgenden Tage in Hammerftein angeſetzt. Der Kanon der zu ver 
erbpädhtenden Grundftücde, welde in 1516 Morgen Ader, 276 Morgen Wiefen, 
g Morgen 92 []R. Garten, den Wohn: und Wiredfchafts-Gebäuden befteben, 
ift bereits berechnet, und diefe Berechnung, fo wie Die Bedingungen des Wer: 
kaufs koͤnnen täglich bei dem Kommiffarius Krofet in Hammerftein eingefehen 
werden, ‚welcher auch Anträge auf befondere Auslegung der Planlage von den 
Parzellen und Kaufaherbietungen vor dem Termin, zur weitern Beförderung 
und Beruͤckſichtigung aufnehmen wird. Den 30. uni 1830, 

Der Kurator der.adelihen Herrfhaft Hammerftein. 

teffe. 

Koniß, Das in der Danziger Vorſtadt auf der Straße nah Bromberg 
belegene neu erbaute Krug: Grundflif mit 6 Stuben, Pferde: Vieh: und 
Schweineftälle bin ich millens von jegt ab aus freier Hand zu verfaufen, wozu 
Kaufluftiige ganz ergebenft einlader der Brennerei Befißer Kiwe Lewinski. 


Neuenburg. Ein geübter Protokollführer, kann bei mir ein Unterfommen 
erhalten, indeß wird hiebei auf einen, der polniſch fpricht, vorzugsmeife ge: 
ruͤckſicht. Den 10. Sul 1830. Der Aktuarius Przewiſinski. 
Geſucht werden: mehrere Wirthfchafter, Gärtner, Brauer und Brenner, 
Schäfer und Ziegelbrenner. 

Ein Unterfommen fuchen: mehrere Wirthfchafter, 

Angeboten werden: mehrere Heerden Schaafe von resp. 600,.400 
und 100 Stuͤck. Münfterwalde, den 8. Juli 1830. Schwarz. 


Ein mit guten Zeugnißen verſehener Amtsſchreiber findet ſogleich ein Unter 
kommen im Intendantur⸗Amt Neuenburg. 


Bei dem Unterzeichneten find zwei 3Zjährige große Bullen zu verfaufen, welche 
fih fehr gut zu Zugochfen eignen. Kaufluftige können ſich jederzeit melden. 


Ellerwalde, den 10. Juli 1830. Martin Goͤtz. 
In Klein Watkowitz Kreis Stuhm iſt die Holländer Wihdmüßte zu verpachten. 
Stedern, 
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Fisch, genau und wahrhaft, fhriftlich oder mündlich angegeben werden. Die 
Inhaber von dergleihen Tabadss: Pflanzungen werden auf die diesfallfige ger 
fegliche, Vorſchrift aufmerffam gemacht und denfelben empfohlen‘, fi) über die 
Größe des mit Tabak bepflanzten Landes vor der Deklaration gehörig zu vers 
gewiſſern, damit fie auch nicht wegen unrichtiger Deklaration, nach Abfchnitt 
7. der allegirten Kabinets:Ordre in Anfpruch genommen und*zur Strafe gejo: 
gen werden. Danzig, den 2. Juli 1830., 

Der Provinzial:Steuer: Direktor von Weftpreufen. 

; Für denfelben. 
Der Regierungsrarp Schuͤtz. 


Befanntmadungem | 
Das Publifum wird auf die durch die-allgemeine Staatszeitung vom 19. 
Juni a. c. Nro, 168. und. durch die Haude: und Spenerfhe Zeitung von 
demfelben Tage Nro. 140 erlaffene Bekanntmachung der Königl, Haupt: Ber 
‚waltung der Staatsfhuldervom 2. Juni a. c. aufmerffam gemacht, ans wel; 
‘her zu erfehen iſt, Zaß und welche Obligationen der Preuß: Englifchen Anleihe 


“aus dem Jahre 1818 in termino den 2. Juni a. c. zur Zuruͤckzahlung am 


1. October d. J. ausgeloofet worden find. 
Marienwerder, den 9. Juli 1930. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Die erledigte Salzfaftorei zu Zempelburg ift mit dem, dafıgen Steuer» Amte 


‚vereinigt und dem Steuer: Einnehmer von Magmer dafelbft Überträgen. 
Danzig, den 23. Juni 1830, 
Der ProvimzialsStener-Direfror von Weftpreußen > 
Für denſelben. 
Der Regierungsrath Schüß., 


Sicherheit!» Polizei. 
Der in No. 20. des diesjährigen Amtsblatts fteckbrieflich verfolgte Einwoh: 
ner Valentin Kalinowsfi aus Niemezyf, ift bereits verhaftet und an uns abs 
gelieferte worden. Thorn, den 30, Juni 1830. 
Königl. Weſtpreuß. Juquifitoriat. 
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— und Rauch futter ⸗Markt Preife pro mense Mai 1836. 
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- Amts: Blatt - 


de. . | 
Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 23. Juli 1830. 


V 


Geſetz-⸗Sammlung. 
Mo. 13. enthält: 
unter Mo. 1252. Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 
und Ihren Durchlauchten den Fuͤrſten von Reuß-Schleitz und 

Reuß:Lobenftein und Ebergdorf, den Beitritt zum Zollverbande 

E - betreffend. Vom ten Dezember 1829, 

unter Mo. 1253. Allerhöchfte Kabinetsorber vom 27ften Mai 1830, wodurd) 
ber $. 2. der Strafideftimmung zum ChauffeegeldsTarif vom 
28ften April 1828 ergänzt wird. 

unter No. 1254. Gebübren:Tare für die Lehnskurien im Herzogthum Sad: 
fen, Vom 28ften Mai 1830, 








MN 





Belanntmachung des Königl. Ober: Prafiviums, 


Die Ernennung eined Cenſors betreffend. 


Das. von dem Seren Geheimen Kegierungs: Rath Klo zu Marienwerder feit: 
be indene Amt eines Eenfors für die dafelbft erfcheinenden Zeitungen 
und politifhen Schriften, ift wegen Verſetzung deffelben in eine andere Dienfts 
ftelle dem Herrn Regierungs: Rath Kalisfi zu Marienmwerder übertragen wor 
den, welches hierdurch befannt gemacht wird, 
Königsberg, den 14. Juli 1830. j 
Der DbersPräfident von Preußen. 


Ausgegeben in Marienmwerder den 24, Juli 1830, (48) 
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Bekanntmachungem 


Der Bürger und Rathmann Joſeph Lewandowski zu Flatow hat den ihm 
unterm Iften Januar für das Jahr 1830 zum Handel mit Schwarzvieh sub» 
No. 494. ertheilten Hanfies Öewerbefhein, am Titen u Mes. zwiſchen deu 
Ortſchaften Bifhofswatde und Heinrihewalde, Schlochauer Kreifes verloren, 
und ift ihm in deſſen Stelle ein anderer Hauſir: Gewerbeſchein zu tem benanms- 
ten Handel für das Inufende Jahr sub No. 728. ausgefertigt worden, welches 
° hiermit unter Erflärung der Ungültigfeit des verlornen Gewerbe:Scheins und _ 
unter gleichzeitiger Warnung vor Mißbrauch, bekannt gemacht wird. 

Marienwerder. den 5. Juli 1830. 


Königl. Preuß. Regierung 
Abtheilung fir divefte Steuern, Domainen und: Forſtem 


cr wippamn > 


Haufig gehn bei uns Geſuche zur Deputirung eines Kommiſſarii behufs Lei⸗ 
tung von Gutsuͤbergaben oder Abſchaͤtzung von Realitaͤten ein, wozu ganz har 
he von den Parteien felbit angefegte: Termine anftehn. Wir haben dieſelben 
zwar bisher aus Ruͤckſicht für das Befchäfte treibende Publifum abgehalten, 
können: uns aber für die Folge dazu nicht verftehn, weil bei unſern täglich zur 
nehmenden Arbeiten die Mitglieder des Gerichts mit fo viel Terminen über 
häuft find, daß für Lokal⸗Geſchaͤfte, die nicht bei Zeiten angemeldet werden, 
Beine Zeit übrig bleibt, Demzufolge ſehn wir uns genöthige, hierdürch zur 
Öffentlichen. Kenntniß zu Bringen, daß fünftige Gefuche um Bewilligung eines 
Kommiſſarii zur Leitung von Lofal: Öefhäften Fünftig nur dann beruͤckſichtigt 
werden follen, wenn felbige mindeftens vier Wochen vorber eingereicht werden,, 
und daß folhe Termine alsdann von: uns und nicht von. den: Parteien werden. 
- angefegt werden. 
Öraudenz, dem 11: Juli 1850, 


Koͤnigl. Preuß. kandı: und Stadt⸗Gericht. 
Hlezu der Öffentliche Anzeiger No. 301) 
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Oe“ffentlicher Anzeigen 


a — F 
Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 30. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Marienwerder, den 2322Juli 1830: 
eh * BES: h f — ⸗ 








Marienwerder. Das im Domainen-AmtBeziet Kulmſee belegene Erb: 
pachts⸗Vorwerk Kowros Toll nebft dem zu demfelben gehörigen ehemaligen Forft: 
fande zur Sicherung der Kanon und der übrigen Nefte auf drei Jahre vom 
1: Auguft-d. Zi ab:6is zum 1. Zum 1833 «mit allem vorhandenen Grunds 
Inventarium an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ber 


* 


Der Termin zur Sizitation iſt auf den zo. Juli d. J. Vormittags um 


11 Uhr im Gefhäftsstotal des Domaſnen⸗ Amts Kulmſee zu Konczewicz anger 
ſetzt, woſelbſt und im landraͤthlichen Bureau ju Thorn die Pachtbedingungen 
jederzeit eingefihen werden fönnen. Der Termin wird durd einen Deputirten 
des Königl. fand» und Stadtgerichts zu Thorn abgehalten werden, ö 
, Diejenigen, welche auf dies Pachtgefhäft eingehen wollen, müßen im 
Termin eine Kaution von fünfpundert Thäfer in Staatsfhuldfcheinen oder 
Pfandbriefen der Provinz nebft dem dazu "gehörigen Koupons, deponiren, 
- Den 5. Juli 1830. .. — ae —— a 
a onigl. Preuß. —— J — 
Abtheilung Für direkte Steuern, Domaitien und Forſtfen. 
4 234 A % u 4 un: 
Marieiiwerder.. Es Toll das im Dorfe Grzywno, Domamen- Ans Kukmi 
fee belegene baͤuerliche Grundftüc, des verftorbenen Martin Jeckowski, wegen 
der. davon rüdftändigen ‚Abgaben, für den Zeitraum vom. 5. Auguſtd. J. 
bis Trinitatis 1932 im Wege einer "öffentlichen Lizitation, an Den Meijtbier 
tenden verpachtet werden, Der Termin dazu iſt auf den 4, Auguft, d. J. 
im Amtshaufe zu Konczewig bei Kulmfee anberaumt; wozu Pachrluftige, mie 
dem Bemerken hierdurch, eingeladen werden, daß die Bedingungen, unter. are 
hen die Verpachtung des Grundſtuͤcks ſtatt finder, vom Domainen · Amte 
Kulmſee, im Kzitations / Termin werden befantt gemacht werden 


Den 13. Juli 1830... 
Roͤnigl. Preuß. Regierung. a 
Abtheilung Tür direkte Steuern, Domaine und Forſten. 


Oſterode. Auf Befeft der hohen Kegierumguigt) Koͤnigcherg fol * 


* 


ir Tier 


Pi 
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Unterzeichneten nachbenannte Hoͤlzer oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, als: 

1) im Forſtrevier Ramuck 900 Stuͤck Balkenhoͤlzer; 

2) ⸗ Taberbruͤck 300 + J 

3) ⸗ ⸗ Sadlowo 200— e 

: und 10 : , Gpieren;z 

Die ad 1) und 3) genannten Reviere liegen ohnweit der Alle das ad 2) 
aber drei Meilen von der Alle und unmittelbar am Drewenz-Fluß. Die Fiö: 
Berei in diefen Gewäflern ift ſehr leicht. * 

Hiezu iſt ein Bietungs-Termin auf den 12. Auguft c. allhier, von 
mir anberaumt, und werden Kaufluftige’ erfuche, fih an genanntem Tage auf 
dem biefigen Gefhäftszimmer einzufinden, und ihre Gebote zu verlautbaren. 
Den 3. Jull 1830. Der Koͤnigliche Forſtmeiſter A. Behrends. 


Kulm. Es⸗ ſoll der Papter-Bedarf des für Das hieſige fand» und Stade 
Gericht für den Zeitraum vom 1. Dftober a, c. bis zum 1. Oktober 183: 
beſtehend: FR: 
3) aus 40 Rieß Mundier-Papier, 

2) — 200 — Konzept ˖ Papier, 

3) — 2 — großem und, 

4) — 8 — FHleinem Padpapier, 

5) — 6 — blau Papier, ; 
an den Mindeftfordernden überlaffen werden, Zur.diesfälligen Styitatlon haben 
‚wir einen Termin auf den 10. September c. Vormittags ro Uhr im hier 
figen Gerichts-tofale vor. dem Herrn Oberlandes:Gerichts;Referendariys Lauter⸗ 
bach angefegt, zu welchem wir Die Lieferungsluftigen hiemit einladen.’ : 

Den 22. Juni 1830. Koͤnigl. Preuß. tand» und Stadtgerkht. 
Kulm. Rachdem über das Wermögen des verftorbenen Sattlermeiſter Fer: 
dinand Klawon hieſelbſt auf Antrag der befannten Gläubiger ein abgefürztes 
Konkurs. Verfahren eröffnet worden, fo werden nunmehr alle unbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Ferdinand Klamon vorgeladen, in dem auf den 13. September 
c. Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten Hertn Affeffor Worloff zur Iiquis 
dation und Verifikation Ihrer Forderungen hieſelbſt im Gerichtshaufe. ande: 
raumten Termine entweder perfönlich oder durch gefeglih zuläßige mit Voll: 
macht und Information verfehene Mandatarien, wozu ihnen die Zuftzfommif- 
farien Suchland und Meumamn in Vorſchlag gebracht werben zu erfcheinen, 
ihre Anfprüce an die Konfursmafle gebührend anzumelden, deren Richtigkeit 
nachzuwelſen, und zu beſcheinigen. 9 Bi Ad 
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Wer von den Glaͤubigern in diefem Termine weder perfänfich noch durch 
einen fonft zufäßigen Stellvertreter erfcheint, wird mit feinen Anfprüchen an.' 
die Ferdinand Klawonſche Konfursmafle präfludirt, und ibm ein ewiges Still 
ſchweigen (auferlegt werden. Den 14. Mai 1830. 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Kulm. Bon dem Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Kulm wird 
ierdurch bekannt gemacht, daß das der Schuhmacher-Wittwe Freytag zugehörige 
—** sub No. 315. belegene Buͤrgergrundſtuͤck nebſt ſammtlichen dazu gehö— 
rigen att- et pertinentien, wovon die Tare überhaupt auf 614 Rthlr. 3 ſgr. 
abgefhägt, Schuldenhalber zu Subhaſtation geftelle worden umd der Bietunger 
Termin-auf den 30. Auguſt e. angefege if. Es werden demnach Kauflieb» 
haber aufgefordert, in Dieferd Termin welcher peremtorifch tft vor dem Dep 
tirten Herrn Land⸗ und Stadfgeridhts. Affeffor Schulg hleſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, thre Gebete zu ver 
tautbaren und demnähft den Zufchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbierenden, 
wenn fonft feine gefeglihe Hinderniffe obmwalten, zu gemärtigen. Auf Gebote, 
die erft nad dem’ $igitations; Termine eingehen, kann Feine Rüdfiht genommen 
werden. Die Tore des Grunditücks iſt übrigens jederzeit in der hiefigen Rer 
giſtratur, einzufehen, Den 22. Mai 1830, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Kulm. eE⸗ iſt das hieſelbſt ab No. 12. belegene dem Tifchlermeifter Krlek 
zugehörige Grundſtuͤck beſtehend aus einem maſſiven zweiſtoͤckigen Wohnhaufe, 
einem. Hintergebaͤude und. Stall, nebſt den dem Grundſtuͤck zugethahenen Elo⸗ 
kations Laͤndereien, welches gerichtlich auf 1618 Rthlr. 3 fgr. geſchaͤtzt worden, 
zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und auf Antrag der Gläubiger, da in 
dem am 24, Mai c. angeflandenen tizitations: Termin nur 500 Rthlr. geboten - 
worden, ein abermatiger Bietungs: Termin auf den 3. Auguſt c. angefegt. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termin welcher pe= 
remtoriſch iſt, Wormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn fand. und 
Stadegerichts-Affeffor Schulz Hiefeibft entweder in Perfon oder durch legitimirte 
Mandatarien, zu erfcheiner, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, wenn fonft Feine gef&liche 
Dinderniffe obwalten, zu. gemwärtigen. 

Die Tare des Grundſtuͤcks und die Verfaufs: Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hiefigen Regiftratur einzufeßen. Den r2. Juni 1830. 

Königl, Preuß: Lands und Stadtgericht. R 


Loͤban. In Termino den 2. September e. Vormittags um 9 Uhr ſollen 
won dem KRommiffarius Herrn Porfh an der hiefigen Gerichtsftäte, 2 Kühe, 
6 Stud Jungvieh und 17 Stuͤtk Schaafe öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, und werden Kaufluftige bieꝛu 
‚eingeladen, Den 15. Juni 1830. 

Königl. Preuß. Bass und Stabtgericht. 


Strasburg. Zur öffentlichen Verpachtung der Müpfe Kollat und des Un⸗ 
terfoͤrſter⸗ Etabliffements von einem Flaͤcheninhalt von circa 3 Hufen kulmiſch, 
mit vollftändig beftellter Winter» und Sommerſagt und dem befindlichen In— 
ventario auf ı bis 3 Yahre, von Johanni c. ab, haben wir einen Termin 
auf den 6. Auguft c. biefelbft Morgens 9 Uhr vor dem Herrn Land: und 
Stadtzerichts:Alfeffor Willid) angefegt, wozu wir Kaufluftige biemit “einladen, 
Den 22. Juni 1830. Königl. Preuß. fand. und Stadtgericht. 


Schlochau. Der Kirtergutsbefiger Herr v. Born. auf Pagelfau, beabſich⸗ 
tigt feine unweit des Förftnauer Sees belegene aus zwei oberſchlaͤgigen Mahl⸗ 
gängen beſtehende Waflermühle an die fogenannte Staufchleufe des Maplens 
referdoirs zu verlegen und folhe noch durch Anlegung ‚eines Schneit eganges 
zu. erweitern, ohne jedoch den Fachbaum der gedachten Staufchleufe zu verän- 
dern. Mach dem eingehoften Gutachten and dem Mivellement des technifden 
Baubeamten wird eine NWeränderung des Wafler: Standes durch diefe Verle⸗ 
gung nicht erzeugt, es werden aber deſſen ungeachtet nach Worfchrife des Gr 
feges vom 28. Movember 1810 alle diejenigen welche durch Werlegung der 
Mühle, Gefährdung ihrer Kechte befürchten, aufgefordert binnen 8 Wochen präs 
kluſiviſcher Frift ihre etwanigen Einwendungen bei dem unterzeichneten Land⸗ 
rathsamte anzubringen, Den 28. Juni 1830, 
Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 

Schwetz. Zum Verkauf des 3 Meilen von hier und 2 von Tuchel, bele— 
genen Erbpachts · Vorwerks Hammer beſtehend aus circa 6 Hufen fand kulmiſch 
und folgenden Gebäuden, als: 1) einer Scheune, 2) einem Pferdeftall, 3) eis 
nem Viehſtall, 4) einem Scaafftall und zwei Kathen, haben wir einen’ perem« 
torifhen Termin auf den 3. September c. 9 Uhr Vormittags hiefelbft an⸗ 
gefegt und laden dazu zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Befanutmacen hie⸗ 
durch vor, daß feit Aufnahme der Tare vom Fahre 13237 welde auf 496 Rthlr. 
so fgr. abjchließt, das Wohnhaus 50 Rthlr. werth abgebrannt und niche wie» 
der aufgebaut ft, 

Der Zufchlag foll, wenn fonften kein rechtliches Hinderniß entgegen ſteht, 
an den — fofort erfolgen. Den 27. April 1830; 

Abel. Weſtpreuß. Kreisgericht. 
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Brombera. Da in den zum Wiederverkaufe der, der Weſtopreußiſchen 
randſchaft adjudicirten im landräthlich Schwetzer Kreiſe, Marienwerderſchen 
Kegierungs-Departenrents, I Meile vor Schwetz, 2 Meilen von Kulm, 3 Mei— 
fen von Graudenz und 4 Meilen von Tuchei beiegenen Lubochiner Güter, welche 
im Jahre 1924 auf 45757 Rthlr. 27 far. zı pf. landſchaſtlich abgefhägt 
worden, bisher angeftandenen Terminen, fi Fein annehmlicher Käufer gemeldet 
bat, fo wird ein neuer Verfaufstermin auf Den 23. September d. J. Bors 
mittags so Ahr im hiefigen dandſchaftshauſe anberaumt. Die Kaufbedinguns 
gen und Nutzungs-Anſchlage Fönnen taͤglich in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. Vor der Zulaßung zum Bieten muß eine Kaution von.2000 Rthlr. 
baar oder in Pfandbriefen oder Staatsfchuldfceinen nebft Koupons deponirt 
werden. Den 11. Juni 1830, 
. Königt. Weſtpreuß. Landfchaftd-Direftion.- 

Eupen. Won dem hohen Minifterio des Innern: ift uns unterm 25. Mai 
diefes Jahres ein Patent, 

auf die aus- Theilen befannter Scheermafihinen konſtruirte, durch Modell 

und Belchreibung näher erläuterte, Scheermaſchine für Tücher, mit aus» 

fhließliher Anwendung der rotirenden Scheere auf einen. gewöhnlichen 
gepolſterten Scheertiih, ohne jedoh Andere an der Benutzung ihrer 

Theile zu einer abweichenden Zufammenfegung zu hindern, 
für den Zeitraum von Acht nah einander folgenden Jahren, und für den gans 
zen Umfang des‘ Preufifhen Staates gültig, bewilligt worden.. 

Wir bringen diefes, in Nachachtung der Verfügung des: Publifandums 
vom 14. Dftober 1815, hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Am 28. Juni 1930. Hüffer & Morframer. 
Konitz. Das in der Danziger Vorſtadt auf der Straße nach Bromberg 
Belegene ‚new erbaute Krug: Grundflüf mit 6 Stuben, Pferde; Vieh; und 
Schmeineftälie bin ich willens von. jegt ab aus freier Hand zu verkaufen, wozw 
Kaufluftige ganz ergebenft einlader.der DBrennereisBefiger Kiwe Lewinski. 


Hammeritein, Auf Verfügung. der Koͤnigl. Sandfchafts » Direktion zw 
DBromberg, foll das adeliche Vorwerk Hammerftein, und die bei Regulirung 
der baͤuerlichen Einfaagen in Hahnsfelde dahin fallenden Ländereien parzellire 
und unter Vorbehalt weiterer Genehmigung im Wege der Uzitation vererb; 
pachtet werden, Es ift hierzu ein Termin auf den r. September d. J. 
und die folgenden: Tage in Hammerftein angeſetzt. Der Kanon der zu vers 
erbpachtenden Grundftüce, welche in 1516 Morgen Ader, 276 Morgen Wiefen, 
& Morgen. 92 []R. Garten, den. Wohn: und Wirthſchafts. Gebäuden: beftehen, 


iſt bereits berechnet, und diefe Berechnung, fo wie die Bedingungen des Vers 
Kaufs £önnen täglich bei dem Kommiffarius Krofed in Hammerftein eingefehen 
werden, welcher auch Anträge auf befondere Auslegung der Planlage von den 
Parzellen.und Kanfanerbietungen vor dem Termin, zur weitern Beförderung 
und Berüffihtigung aufnehmen wird. Den 30. uni 1830, 
Der Kurator REN Herrfhaft Hammerflein. 
effe. 


Bai Boife in Berlin erfchien und ift zu ‚haben. bei Baumann in Ma— 
sienwerder: 
Allgemeiner-Brieffteller für junge "Kaufleute. "Bon dem 
Werfaffer des Berlinifhen Briefftellers für das gemeine 
“geben. Fünfte verbefferte Auflage Mit ı Kupfer. 1Rtlr. 
Ein ganz nothwendiger Bedarf für jedes Handlungshaus und für jeden 
Handlungsdiener und $ehrling, denn diefer Briefiteller enthält eine große Ans 
zahl Mufterbriefe auf alle nur denflihe Fälle des Geſchaͤftslebens, eine Menge 
Mufter zu Wechfeln in allen Sprachen, Bodmereibriefen, Affignationen, Obli« 
“ gationen, Bürgfchafts-nftrumenten, Verträgen, Species Faerh, Vollmachten, 
Procura, Quittungen, Zeugniffen, ferner eine vollftändige Erklärung aller aufs 
männifchen Kunftausdrüde, ein vollftändiges Wechfelrecht, was dem Kaufmann 
fo nöthig ift, und endlich eine Hinweifung auf diejenigen Hülfswiffenfchaften, 
die dem gebildeten Kaufmann nicht fremd fein ſollen. Für den Werth diefes 
Buchs und den Beifall. den es gefunden, fpricht die nöthig gewordene fünfte 
Auflage. 
Dei A. Baumann in Marienmwerder if in Kommiſſion erfchienen: 
teman, hiftorifhgeographifhe Einleitung in die Provinzial: Rechte Welt 
preußens gr. 8. Preis 1. Rthlr. so fgr. 


Die Gemeinde der unterzeichneten Glasfabrit danft dem Herrn Prediger Ette 

in Eichberg bei Filehne verbindtichft, für die Bereitwilligfeit mit der er am 
Sekularfeſt der Webergabe der Augsburger Konfeffion, nachdem ſich die Ges 
meinde zu fpät eingefunden, und die Predigt bereits beendigt war, noch einen 
. befondern Vortrag gehalten hat, und fühlt ſich verpflichter diefen Danf öffent: 
lich auszufprecdhen. Glasfabrife Steinbufd, den 12. Juli 1830, 


Sn der Apotheke einer kleinen Stadt wird ein mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 
nißen verſehener junger Menſch als behrling gefucht; nähere Auskunſt ertheilt 
Herr Medicinal-Affeffor Schünemann in Marienwerder und Herr Apotheker 
Schelske in Graudenz. 


— — — — 


—Amts-Blatt 
— bder 
Königl, Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
u me Nails ee | 


Martenwerdber, den 30. Juli 1830, 




















Befanntmachung des Königl. Der: Prafidiumd. 


Dis Königs Majeftär haben den Geheimen Regierungs:Rash Koppe zu A: 
lerhöchft. Ihrem General:Konful in Mexiko zu ‚ernennen geruhet und bat der: 


ſelbe feine Funktionen daſelbſt angetreten, welches hierdurch zur ‚öffentlicher 


No. T. 


Kenntniß gebracht wird. 2 
Königsberg, den 17. Yuli 1830. s ji Mr 
Detr Oder: Pröfident von Preußen - .. 





Verordnungen ber Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die zu beobachtende Form bei Ausftellung der Quittungen für geleiftete Depofital: Zah⸗ 
ü . lungen betreffend. — 


Es iſi von dem Koͤnigl. Haupt: Banko:Direftorie: zu Berlin bemerkt worben, 


daß haͤufig die den Banko-Komtoirs für geleiſtete Depoſital / Zahlungen: won 


Ausgegeben 


Magiſtraͤten und von anderen Verwaltungs⸗Behoͤrden eingereichten Quittungen 
nicht in der vorgeſchriebenen Form ausgeſtellt ſind. Um denndurch dexgleichen 
formelle Maͤngel nöthig werdenden nachtraͤglichen Vervollſtaͤndigungen folcher 
Quittungen vorzubeugen, werden alle Werwairungabehörden des hieſigen De: 
partements welche in Geldyerkehr mit den Baufo⸗Komtoirs ftehen, hierdurch 
auf die Vorfchriften der König, Eirfniar-Referigte vom 2. März und 28. 
Juli 1795 aufmerffam gemacht, uac welchen Quittungen 

In Marienwerder den 31. Jull 1830, 2 (49) 


a BO ———— 


— den Magitekten, von. dem Magiſtrats-Kollegio unter den Stade 
iegel, Rue SR 13 L 
von Parronat:Kichen, von’ bem Prediger und Pätron oder in Abweſenheit 
2 Leßteren von dem Öerichtshalter unter dem Kirchen: oder Gerichts: 
iegel; - ' j 
von Kirchen und Kaffen, welche ühtet den Patroͤnat ober der aufgetra— 
‘ genen Verwaltung eines Magiſtrats ftehen, von dem Nendanten und 
demjenigen, welcher jur Einziehung autborifirt ift unter Beglaubigung 
des Magiftrars und dem Stadt-Siegel; — 
von Königl. Kirchen und_milden Stiftungen von.dem Prediger und den 
Kirchen: Vorſtehern unter dem Kichen:Siegel, und an Orten, wo Yem: 
ter die Aufſicht über die Verwaltung haben, unter der Mitunterfchrift 
des Juſtiz-Beamten und dem Gerichts: Giegel;. 
von Prediger⸗Wittwen⸗ und Legaten⸗ Kaffen, welche: unter 'alleiniger Ver: 
waltung der Inſpeltoren und Prediger fichen, von dem Inſpektor und 
einem nächften Stadt: ober Sand: Prediger unter dem. Kirchen: Siegel 
oder, wenn ein folches nicht vorhanden, uuter dem Atteſte der Gerichte 
des Orts; ee) Ay DE j 
vor Königl. Spezial: Raffen, von dem Nendanten unter dem Amts-Siegel; 
ausgeftellt werden follen, und zugleich angewiefen, diefelben in allen geeigneten 
Fällen forgfältig zu beobachten. Nee — 
Marienwerder/ den 416. Juli 1830. 38 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Iunern, — 
In“ les A * 1,9 l 


% 
, : - Degen Llquidirung der Militair: Vergätungel. <ı * 
No. Il, Auf Beranlaſſung der Koͤnigl. Intendantur des Erſten Armeekorps werden bie 
Behörden unfers Depattements aufgefordert, die vorgeſchoſſenen Serbie: Gar 
nifom Verwaltungs: Nalliral⸗Verpflegungs⸗ Vorſpann⸗ Verguͤtungs⸗ uund andere 
dergleichen Kaſten⸗bei genaunter Behörde ſchleunig zu liquidiren, indem, wenn 
dieſe Liquidationen? aus der Vergangenpeitfpäter, als in den beiden erſten Mo⸗ 
naten des nächfient Jahres eingehen, ſelbige unberuͤckſichtiget bleiben werden. 
Maricnwerder, den: 20. Juli 1830, Br 
nd eh rd Regierung, im Br 
ARE Une 7 SER SE 2 Abthellung des Innern.“ 139 urii * hi“ 
AIDA nV el, up un 


cr) sertuff tem Syn 
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WBerloren gegangene Reiſapaͤſen beikeffanbd (. 


No. II. 9. Dem Nageiſchmiedegefellen Johann Kae der Friedeich· Ilert — ach Gu⸗ 


No. IV. BI gebe bem Sina Miniſterium auf deſſen Bericht — * 


- 


° Anwendung diefes Orundfaßes find die 


ftav genannt aM derunterin 19ten Oktober 1329 vom“ Magiſtrat zu 
Bartenftein ertheilte Reiſepaß zwiſchen Conradeivalde und Stuhm; 


2)dem Buͤchſenmachergeſellen Johann Gotifried Adolph Schwarze iſt der 


von dem Landrathe ⸗Amte zu Lodersleben im Monat Movember v. J. er⸗ 
theilte Wanderpaß zwiſchen Jaſtrow und Flatow; * % 
3) dem Schonfaͤrber⸗Gehuͤlfen Joſeph v. Kalkftein iſt der von Koͤnigl. Pe: 
ljei⸗Praͤſidio zu Dangig ertheilte Reiſepaß zwiſchen Legbond und Czersk; 
4) dem Schloßergefellen Chriſtian Gottlieb’ Braadt iſt der vom Magiſtrat zu 
Preuß. Holland unterm 29ften September a, pr. erteilte Reiſepaß un: 
weit Öraudenz; 260 
verloren gegaugen. * Ei 2 
Diefe Reifepäge werden demnach hiermit für ungültig erklaͤrt. 
Marienwerder, den 24. Juli 1830. Fa Kaakir 
er Wenger Preuß. Megierung. 
Abtheilung des Zune, — 





Verordnung des Koͤnigl. Ober : Landes Gerichts. 


ie) 





Mid 
Koften der Gerichte bei dein gutsperrlich:bätterlichen Regulirungen "und Gemein⸗ 
heitstheilungen betreffend,’ Folgendes zu erfennen, In Mückjicht auf die Ge 
meinnügigfeit der ganzen Maafregel ift in der Verordnung feldft und im 
Reglement wegen der Koften vom 20.“ un?!4817 No. 2, der Grundſatz auf 
geftellt: daß alle Arbeiten, die den, bei ee Ausfuͤhrung dieſer Maaßregel ber 
fchaͤftigten, Behoͤrden dadurch verurſacht werden, Gebuͤhren⸗ und Stempelfrei 
und nur gegen Erſatz der — geleiſtet werden. muͤſſen. Von der 
ie Gerichte nicht ausgeſchioſſen, ſondern 
nur gewif. namentlich Bejelfineie, griopice Verhandlungen, welche im 5. 
243. der Verordnung von’ demfelben Tage fpeziell angegeben find, nämlich: 
4) die Prozeffe die Bei Gelegenheit der Regulirtingen und Theilungen ent 
ftehen, " a Le 2) 
'2) die'heiten Eihträgungen, bei denen jedoch die allgemein Bewilligte Stem— 
opelfteiheit gleichfalls ſtatt finden 2 ER von ® 
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Hieraus folgt, daß alle übrigen bei den Gerichten durch die Keguliruns 5 


gen und Theilungen verurfachten Verhandlungen und Ausfertigungen, fie ımör 
gen bei der Einleitung des Gefchäfts oder während der Ausführung deſſelben 
vorfallen, fportelfrei bearbeitet werben müffen, wohin namentlich alle Mittheis 
lungen gebören, welche behufs der Einleitung des Geſchaͤfts und zur Ermit— 
‚telung des Sach⸗ und Rechts: Verhälmiffes nach $. $. 89. seq, der Verord⸗ 
nung vom 20. Juni 1817 aus den Hpporhefen: Büchern und den Akten auf 
Requifitiom. dev. General: Kommiffionen oder ihrer Deputirtet von den Gerich— 
ten gemachte werden müffen. Den Juterefjenten ſelbſt, wenn fie ſich durch eis 
ne Derfügung der. Öeneral:Kommiffion, oder eines Kommiſſarius derfelben 
über, die ihnen gemachte Auflage zur DBeibringung eines Nachweiſes aus den 
Akten oder dem Hyporhefen: Buche legitimiren, wird die Refolution oder Aus: 
fertigung gleichfalls fportel: und ftempelfrei zu ertheilen fein; auch die Gerichte, 
die wegen einer Dorfgemeine oder mehrerer Einſaßen derfelben, kollektiv an 
fie ergehenden Requifitionen auch colleftiv duch Eine Antwort zu erledigen 
baben, wenn gleich die Nachrichten aus, mehreren. einzelnen Hpporheken: Bus 
chern und Akten entnommen werden muͤſſen. 


Berlin, den 3. Dftober 1826. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staats; Miniferiumg.‘ SR, 


In Gemäßpeie der Beftimmungen der vorftehenden Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Drdre, werden die Untergerichte angemwiefen, mit Ausſchluß der als Ausnah⸗ 
me genannten Fälle, die Verhandlungen mit der Generals Kommifion in Res 
gulirungs: und Gemeinheit: Theilungss Angelegenheiten ſtempel⸗ und fportelftei. 
zu bearbeiten. j ; 

Marienmwerder, den ti. Juli 1830. 

- Rönigl. Preuß Ober: Landes: Öericr. 





Befanntmahbungen. 


Bei Auguſt Ruͤcker in Berlin, iſt in dieſem Jahre fir den Preis vor 20 
Sgr. ein von einem Oſſizier im Koͤuigl. Kriegs-Miniſterio herausgegebenes 
Werk unter dem Titel: 

„Die Militairverpflichtung der preußiſchen Staatsbuͤrger in ihren verr 


4 


ſchiedenen Abftufungen und Beziehungen, und deren Äbleiſtung ſowohl 


in Folge der jäprlihen Edſatz-Aushebung, als durch freiwilligen Ein 
tritt in das ftehende Heer’ h A 


erfchienen. 
Es enthält diefes Werf eine zwerfmäßige und nügliche Zufammenftellung 


und Erörterung der über diefen Öegenftand ergangenen Beftimmungen, fowohl 
zur Belehrung der Militairpflichtigen tiber. ihre Obliegenheiten und Rechte, 
als auch zum Unterricht für die mit dem Erfaggefhäft beauftragten Behörden. 
Wir nehmen deshalb gerne Veranlaffung ſowohl das Publifum, als die Ber, 
börden unfers- Departements, auf diefes Werk aufmerffam zu machen, wel: 
ches übrigens bei dem Buchhändler Baumann hierfelbft beftellt werden kann. 
Marienwerder, den 16. Juli 1830, 
König Preuß. Regierung. 
Abepeilung des Innern. 


An Folge höherer Beſtimmungen bringen wir hierdurch zur Kenntniß des 
Publifums, daß dem vormaligen Regierungs-Kondukteur Georg Bauer zu Ber; 
lin ein von heute an fünf nach einander folgende Jahre’ im ganzen Umfange 

der Monarchie guͤltiges Patent auf ; 
‘ die an einem geometrifchen Arbeitseifch angebrachte Einrichtung zur Ber: 
änderung der Zahlen und zweier Schieber mit gradelinigter Eintheilung, 
wie fie durch die miedergelegte Zeichnung und Befchreibung erläuser und 
für eigenthümlich erfanne worden. 
lt worden. 
Marienwerder, den 19. Juli 1830, 

Königl, Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Die Aufhebung des zur Verpachtung des Erbpachts Vorwerks Kowros Amts Culmſee 
angefegten Termins betreffend, 
Der im öffentlichen Anzeiger der No. 29, und 30. des Amtsblatts pro 1830, 
zur Verpachtung des Erbpachts:Borwerfs Kowros Amts Culmfer auf den 30, 
Juli d. S. angefegte Lizitations-Termin, wird hiedurch aufgehoben. 
Marienwerder, den 26. Yuli 1830, 


Königl. Preuß: Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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Die Seminariſten: — 
1) Franz Miereicki aus Schwer, katholiſch; 
2) Johanu Stypcezynski aus Poln. Crone, katholiſch; 
3) Benjamin Knapp aus Graudenz,, evangeliſch; 
4) Anton Lafinsfi aus Guttowo Amts fautenburg, katholiſch; 
5) Franz Langhanki aus Röffel, katholiſch; 
6) Eruft Haak aus Szerafowo Amts Eulm, evangelifch; 
7) Franz Trzetowski aus Wallicz, Tandrächl, Culmfchen Kreifes, Patholifch ; 
8, Johann Behrendt aus Eekzin Amts Tuchel, katholiſch; 
9) Andreas Herrmansfi aus Meuvierzighufen bei Allenftein, katholiſch; 
10) Valentin Slawinski aus Rinsk bei Culmfee, katholiſch; 
11) Auguft Murawski aus Schönwiefe bei Chriſtburg, Farholifch und 
12) Jakob Stawifowsfi aus Rudnau Amts Mewe, katholiſch; 
find nach wohl überftandener Prüfung im Scullchrer: Seminar zu ram 
benz zu Elementar:Schulfehrer Stellen für wählbar erflärt worden. 
Danzig, den 2. Yuli 1830, — 


Königl. Provinzial-Schul-Kollegium von Weftpreuffen. 





Sicherheits: Polizei. 


i Die in No, 27. unfers diesjährigen Amtsblaits ſteckbrieflich verfolgten aus 
der Straf Anftalt in, Naugard entſprungenen Züchtlinge Bäudifh und Fandrse 
find wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 18. Juli 1830, : 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Der wegen Straßen-Raubes zur Unterfuchung gezogene, nachfolgend näher 
fignalifirte Dienſtknecht Joſeph Marczewski hat Gelegenheit gefunden am 1, 
d, M. von bier zu entweichen. - 


Indem wir dies allen resp. Behörden zur Kenntni bringen, erfuchen 
wir dieſelben gleichzeitig ergebenft, den Inkulpaten im Betretungsfalle feftnep: 


x 
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men und ihn gegen Erftattung der aufgelaufenen Koften an uns abliefern zu 
laſſen. Thorn, den 13. Juli 1830. 
Königl, Weftpreuß. Inquiſitoriat. 
Signalement: 

Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stirn — bedeckt, Au— 
genbeaunen — blond, Augen — dunkelgrau, Naſe — Flein und erwas ges 
ſtutzt, Mund — mittel, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — blaß, Geſichts⸗ 
bildung. — rund, Alter — 20 Jahr, Religion — karholifh, Gewerbe — 
Knecht, Sprache — polnifh, Geburtsort — Plonne in Polen, . Wohn: 
Ort — zulegt Pufta Dombromfe bei Gollub. Befondere Kennzeichen — Feine. 
Bekleidung: eine blautuchne Wefte und KHofen, einen ſchwarzen runden 


Filzhuth. 


Die in den nachſtehenden Signalements bezeichneten Verbrecher 
4) Johann Zielcke, 
2) David Malzahn und 
3) Paul Woyßniack nr 
find heute früh ihrer Militaivs Begleitung entfprungen. j 
Sämmtlihe Polizei: Behörden fo wie die Gensb’armerie werden hiemit 
auf diefe gefährlichen Individuen aufmerkfam gemacht und erfucht fie im Ber 
tretungsfalle unter ficherm Geleite, gebunden an die hiefige Straf: und Beſſe— 
rungs:AUnftalt gegen Erftattung der Öeleits: und Verpflegungsfoften, abliefern 
zu laffen, Für die Ergreifung und Einbringung eines Jeden ift eine Prämie 
von 10 Rthlr. ausgefegt. 
Die Behörden in deren Bereich fie verhaftet worden, wollen der unter 
zeichneten Direktion fofort Anzeige machen. 
Naugard, den 9. Juli 1830. j 
Königl. Direktion der Straf: und Befferungs: Auftalt. 


Signalement des Johann Ziele: 

Gebursorr — Malzkow, Religion — evangelifh, Alter — 41 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stirn — platt, Augenbrau— 
‚nen — braun, Augen — blau, Naſe — länglih, Mund — gewöhnlich, 
Bart — braun, Zähne — gefund, Kinn — rund, Geſichtsbildung — 
laͤnglich, Geſichtsfarbe — etwas blaß, Geſtalt — unterfeßt, Sprache — 
deutſch. Befondere Kennzeichen — einen krummen Finger an der linken Hand» 


eu 
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Bekleidung: Jacke und Hoſen von ausgebleichtem Zwillich, eine gelb 
und graue Tuchweſte und Muͤtze, Schuhe und Socken, ein Hemde mit auf: 
genäheter No. 56, und eine weiß leinene Schürze mit einee Brufllage. 

Signalement ded David Malzahn: 

Geburtsort — Eowang, Religion — evangelifh, Alter — 36 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — flach, Augen und 
Augenbraunen — grau, Naſe — läuglid, Mund — proportionirt, Bart 
— ſchwarz, Zähne — gefund, Kinn — rund, Gefichtsbildung — längs 
ih, Geſichtsfatbe — bleih, Geſtalt — unterfegt, Sprache — platt und 
hochdeutſch. Bejondere Kennzeichen — auf dem linken Schienbein eine Nar⸗ 
be und auf der rechten Schulter eine dergleichen, in der Größe eines Achtgro⸗ 
fchenftüds. X 

Bekleidung: Jacke und Hoſen von ausgebleichtem Zwillih, eine gelb 
und graue Tuchwefte und Müge, Schuhe und wollene Soden, ein ieinenes 
Hemde mit eingenäßter No. 219. und eine weiß leinene Schürze mit einer 


Bruftlage. 
| Signalement des Paul Woyßniak: 
Gewerbe — Öärmer:tehrling, Geburtsort — Oſtrowo im Samterfchen 
Kreife des Großherzogthums Pofen, Religion — katholiſch, Alter — 28 
Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augen 


- braunen — braun, Augen — blau, Nafe — ſpitz, Mund — groß, Bart 


— braun, Zähne — mangelhaft, vorne gut, Kinn — rund, Geſichtsbi 
dung — oval, Gefihtsfarbe — blaß, Geſtalt — unterfegt,  Sprade — 
deutſch und polnifih. Befondere Kennzeihen — am rechten Mittelfinger ein 
Schaden, auf.dem rechten Arm eine Baumfäge mit einem Öartenmeffer in 
blaurorher Farbe geäßt, auf dem linken Arm Chriftus am Kreug mit der Bell 
186 gleichfalls in roth und blau geäßt, auf dem linfen Schignbein eine Hand: 
große Narbe, an demfelben Fuß in der Kniebeugung die Spuren eines Ader: 
bruches und an demfelben Fuß auh Spuren eines’ Kuiebruds. 

Bekleidung: Jacke und Hofen von ausgeblichtem Zwillih, eine gelb 
und graue Tuchweſte und Möge, Schube und wollene Soden, ein leinenes 
Hemde mit aufgenähter No. 187. und eine weiß leinene Schütze mit einer 
Bruſtlatze. 


C Hiezu der Öffentliche Anzeiger Mo. 31.) . 
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DOelſentucher neigen |. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 31. der Konigl. Preuß, Regierung. 


— 





Marienwerdet, den 30. Juli 1930. 
Marienwerder, - Zum weiten Werfaufe der auf 27470 Rtehlt. ıı for. 
10 pf. landſchaftlich abgefhägren, der tandfchaft adjudicirten. im töbauer Kreife 
belegenen adel. Grodzicznoſchen Güter haben wir einen oͤffentlichen Lizitations · 
Termin -auf den 28. September ©. um ı1. Uhr Vormittags auf dem hie⸗ 
figen Landſchaftshauſe angeſetzt, zu welhem wir Kaufluflige mit der Berfiher 


rung hiedurch einfaden, daß fobald ein annehmliches Gebot verlautbart worden, 


auf Nachgebote weiter feine, Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Die Taxe und die Lizitations-Bedingungen koͤnnen täglich in den Dienft: 
Funden in unferer Regiſtratur eingefepen werden, Den 19. Yuli 1830. 
‚König Weſtpreuß. Provinztalsgandfgafts-Direktion. : 


Graudenz. Nachdem über den Nachlaß des am 26. Juni 1829 zu Ma 
tienwerder verflorbenen tieutenant Cart Müller zu welchem namentlich das Erb» 
pachtsgut Grutta gehört, der erbichaftliche tiquidartong» Proyeß eröffnet worden 
ift, werden fänımtlicye Glaͤubiger diefes Nachlaffes zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche, 
und zum Nachweis der Richtigkeit derfelben zu dem auf den 25. Auguft c. 
vor dem Deputirten Heren Affeffor Wilda anſtehenden Termine mit der We 
warnung vorgeladen, daß die auffenbleibenden Krebitoten aller ihrer etwanigen 


Vorrechte für, verluftig erflärt, md nur an das verwieſen werden felen, was - 


nad) Befriedigung der fich meldenden Blänbiger übrig bleiben därfıe, Zugleich 
“werden denjenigen Gläubigern, welche am Orte nicht befannt ‚find, und nicht 

perfönfidy erfcheinen können, die Juſthzkommiſſarien Birner und Boͤck als Man« 
datarien in Vorſchlag gebracht. Den 30. März 1830. Ka: 


Königl. Preuß. Lands und Stadrgericht. 


24 4 PR; 


Kulm. Es if zur Verpachtung des zu Dubielno belegenen, dem Heinrich 
Glaſenapp zugehörigen FreifchulgenGrundftüds eim Termin auf den 27. Au: 
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guſt ec. Vormitta up run Aſſeſſot SH rt und Stelle 
anberaumt ae rg KA — c 
Den 2. Juli 183 nn. — und Ba a 


Stuhm. — A — ft bie mit. ultimo Dezember c. 
pachtlos werdende, Fiſcherei und Rebrn enns An den zum hieſigen Intendantur⸗ 
Bezirk gehörigen Gewaſſern vom 1. Januar f, J. ab, anf resp, 1, 2 und 6 

Jahre an den Meiftbietenden verpadhtet werden. - 

Die zu verpachtenden Gewäffer find: 
a, die Weichſel und Nogath in den Grenzen des — Baiıte; 
b, 12 verfchiedene, mitunter recht bedeutende‘ "andfeen und Teiche; © 
Den Verpachtungs · Termin haben wir auf den 30. Auguſt c. Wormite 
tags 9 Uhr im hiefigen Gefchäfrslofale angefegt und laden Pathkliftige "mit 
dem Bemerken ein, daß die Pachtofferten nur auf baar Geld Fr und 
keine laͤſtige Sa, aufgeſtellt werden. Den, 23. Juli 8, 


Koͤnlgl. Preuß Dopainen-Intendantup- : ’ 


Dt Krone. In Termino den 13. Auguſt c. ſollen 2 Kühe, 13 Gtüd 
Sungvieh und 23-Schaafe, welche den bäuerlichen Einſaaßen in Niege wegen 
verweigerter Zahlung der Roften in der Gemeinpeits: Aufhebungs · Sache wird 
abgepfaͤndet worden, “öffentlich am den Meiftbietenden, „vor dem biegen Ge 
ſchaͤfte Zimmer verkauft werden. ⸗ 
Kaufliebhaber werden erſucht ſich zahlreich imuſinben. 
Den 20. Juli 1830, Kboͤnigl. Preuß, Intendantur, 


„u 


Botgende‘ in der Koffabuder — belegene Wiefen: Parzellen, und zwar; 
3) dem Ferdinand Burmeiſter in Koffabude gehörig: 
8 auf dem Boienfhen Plan mit J. No. 2. bezeichnet, von ro Mor 
"gen 174% [Rurden; 
"b, desgleihen mit J. No. 4. bejeldinet, von 10 Morgen 1745 IR. ; 
Sy dem Mathias v. Nießorawski in Pletzno gehörig: 
a, auf dem Bolenſchen Pian mit 4, Mo. 12.. bezeichnet, yon 13 
„Morgen ı30 [Rurhen; 
* zur Amtmann v. Wenſierskiſchen eroſchaftlichen — gehoͤrig: 
ef; auf demnBdienfhen Plan mit K *o 1 — 4. beꝛeichnet. bon * 
0 Morgeni45 Muthen; '. 
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b, dito L. M. N. von überhaupt 14 Morgen 92 [[Rutfen; 
4) Jur Landfdjafts- Direktion v. Iufomiczfchen Konfuremaffe gehörig: 
‘8, auf dem Boienfchen Plan mie O. bezeichnet von so Morgen 103 
[MRuthen; 
b, dito mit O. xx xx bezeichnet, von 14 Morgen 60 []Ruthen; 
c, des dito 8. bezeichnete Hütungs-Terrain don 106 Morgen 77 U; 3 
—5) dem Bauern Valentin Szopinski in Koſſabude gehoͤrig: 
a, ohnweit Kloppowo belegen, von 1 Morgen 120 Ruthen; 
ſollen zur Sicherſtellung fiskaliſcher Abgaben zur diesjährigen Benutzung öofſent— 
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu iſt Termin auf den 9. 
Auguftc im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Behoͤrde angefetzt, wozu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Bietende im 
Termin eine angemeſſene Kaution‘ deponiren muß und den Zuſchlag bei am 
nehmbaren Geboten fofort zu erwarten hat. 
Friedrichsbrudh, den 19. Juli 1830. Königl. Preuß. Domainenamt. 


Dei Boike in Berlin erfhien und ift zu haben bei Baumann in Mariew 
werder: 
Encyelopädifhes Wörterbuh oder alphabetifche Erflä- 
rung aller Wörter aus fremden Sprachen, die im Deur— 
fh angenommen find, au "aller in den Wiffenfhaften, 
Künften wndb Handmwerken üblihen Kunflausdride, nebft 
vollſtandiger Geographie und andern Nachweiſungen. 
Zweite ſehr vermehrte Auflage. 3 Baͤnde im groͤßten Lexi—⸗ 
consformat. 5 Rthle. 
Dies Werk enthält zuerſt die Erflärung aller Kunſtausdruͤcke aus allen 
Wiſſenſchaſten, Künften und Gewerben, dann eine Verdeutfchung aller frens 
den Wörter und endlih eine Geographie in Ierikalifcher Form. Die Neid: 
haltigfeit defjeiben-beweift Die Zahl der darin aufgenommenen Artifel, die ſich 
auf 200000 belaufen. Dabei find diefe mit einer Wollſtaͤndigkeit gearbeitet, 
"daß man überalk eine deusligye und ridytige Wort: und Sacherklärung finder. 
Es kann alfo dies Werk als ein nörhbiger Hausbedarf betrachtet werden, 
welcher jedem Deiehrten, Beamten, Kaufmann, Künftler, techniſchen Geſchaͤfts⸗ 
manne umd Arbeiter, jeden ſtudirenden Künglinge auf der Steffe die genügenfte 
Ausfunfe in dem weiten Felde des Willens darbieter und viele andere Wörs 
terbücher über einzelne Zweige der Wifenfhaften ensbehrlih macht, Las es der 
Jubegriff aller u it. 
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In Kommiſſion bei A. Baumann in Marlenwerder iſt fo eben erfchienenz 
Verhandlungen des landwirthſchaftlichen Vereins zu Marienwerder 
in. Weſtpreußen. ıtes Heft. gr. 8. broſch. Pteis 10 far. 

- Mer von dem landwirthfchaftlihen Gewerbe Weftpreußens und feinen 
fruchtbaren Niederungen nähere Kenntniß erhalten will, wird Durch diefes und 
die nachfolgenden Hefte, welche zwanglos erſcheinen werden, hoffentlich 


Befriedigung finden. 


Dem Kegiments- Arzt Heren Dr. Siemon zu Riefenburg fage ih hiermit 
Öffentlich meinen wärmften und innigften Danf für die fo. glüdlid vollbrachte 
Operation eines Balggefhwulfes am linfen Auge, meiner vierten Tochter, die 
in ihrem Erfolge um fo gefahrvoller war, als ein Nerv der mit zur Funftion 
der Sehkraft gehörte mit dem Gefchmulft verwahfen war. - Das Vertrauen 
des Kindes zu feiner Kunſt wurde durch das hoͤchſt zarte Benehmen fchon 
vor dem verhängnißvollen Tage geftärft und daher der Schmerz beifpiellog 
ſtandhaft überwunden, gittfchen, den 15. Juli 1830. 

\ Der Königl. Kammerherr und Majorats:Befißer Fr. v. Stangen. 


Nenenburg. Ein geübter Protokollführer, ann bei mir ein Unterfommen 
erhalten, indeß wird hiebei auf einen, der polnifch. fpricht, vorzugsmeife ge 
ruͤckſicht. Den 10. Juli 1830. Der Aktuarius Prrewiſinski. 


s ® - 
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Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
—No. 3. — 


Marienwerder, den 6. Auguft‘ 1830. 
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Gefeg:- Sammlung. 
" Mo. 14.. enthält: 
unter Mo. 1255. Gefeß zur Aufhebung des in der Magdeburger Polizei: 
- Ogbnung enthaltenen Verbots des bäuerlichen Hordenfchlages, 
Vom 22ften Juni 1830, : 
unter No, 1256. Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 22ften Juni 1830, über 
: die Dauer, der Amtsfunktionen der Faufmännifchen Mitglies 
der, welche bei Gerichten des. Preugifchen Nechts angeftellt find. 
unter No. 1257. ‚Verordnung, die Einführung einer gleichen Wagenfpur in 
der Provinz Sachfen betreffend, Vom 10ten Juli A830, 





Auf Ihren Bericht vom 23ften v. M. und nach Ihrem Antrage genehmige 
Ich, dag um das Brand: Entfhädigungs: Wefen im Großherzogthum Pofen 
aus der Periode wor dem Aften Juni 1815 zu fchließen und die Ruͤckſtaͤnde 
definitiv abzuwickeln, ein Präffufivs Verfahren eingeleitet und die öffentliche 
Aufforderung aller defjenigen, welche aus der aufgelöferen Feuer: Berficherungss 
Sorietät des ehemaligen Herzogthums Warfchau auf den Antheil des Groß; 
herzogthums Pofen noch ‚unbefriedigte Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, unter der Verwarnung des Verluftes der bis zum Aften Dftober 1832 
nicht liquidirten und durch Nachweis des rechtmäßigen Befiges und. der Wie⸗ 
derherftellung des verficherten Gebäudes nicht verifieirten Forderungen verans 
laßt werde, ch beauftrage Sie, den Dbsr-Präfidenten von Baumann zum 


Bgegeben in Marienwerder den 7. Auguft 1830, (50)- 


No. I, 
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Erlaß diefes Aufgebots zu ermächtigen und-amit weiterer Ynftruftion zu verfe: 
ben, Meine Order aber durch die Geſetzſaumlung und bie Umtsblätter der des 
treffenden Regierungen befannt machen zu laffen. 

Verlin, den 29. Auguſt 1829. >» 


(94) Friedrich Wilhelm, 


* Staatsmin'fter v. Schuckmanu. 

Auf ben Grund vorſtehender Allerhöchften Kabinets: Ordre werden alle biejes 
nigen, welche aus der Periode vor dem Iſten Juni 1815 von der aufgelöften 
Feuer: Berficherungs:Socierät des ehemaligen Herzogrbums Warfchau und zwar 
dem Autheil des Großherzogthums Pofen, zu weichem auch hinſichts dieſes 
ehemals beſtandenen Societaͤts-Verbandes die Einſaaßen des Culmer Landes 
gehoͤren, noch unbefriedigte Feuer-Entſchaͤdigungen zu fordern haben, hiermit 
aufgefordert, nicht nur ihre Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens den 1ſten Oktober 1832 
bei der hiefigen Feuer-Gocietäts:Direftion zu liquidiven, fondern diefelben auch 
durch den Machweis des rechtmäßigen Beſi iges: und der Wiederherftellung des 
verficherten Gebäudes zu begründen. 


Alle. diejenigen, welche ihre vermeintlichen — nicht anmelden 
oder bis zu dem gedachten Termine durch dem geforderten Nachweis nicht bes 
glaubigen , haben zu erwarten, daß ihre Anfprüche als. völlig erloſchen nicht 
weiter werben berüdfichtige werben. 

Pofen, den 15. Juli 1830, 


Der Ober: Präfident des Großherzogthums Pofen 
| v. Baumanır. 


Vetordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Die Verwaltung der Schullchrer⸗Wittwen⸗ und Walfenrilnterfkügungs, Auflalt betreffend, 
——— Ueberſicht von der Verwaltung des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und 


Waifentinterftägungs Fonds des Koͤnigl. Regierungebezirks Maorienwerder fir 
dus > Jahr 1829 


* 
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Bleibt Beſtand 110470 150 — — 
r@Pfigen wir hiemit zur allgemeinen Kenntniß.. 
Marienmerder,. dem 20. Juli: 1830. 


Königl. Preuß. Regierung, 
Ache uuas des Innern. 





Verordnung des Koͤnigl O6 Obet · Landes Suter. 


‘o. I. D. nach der allgemeinen — Ordnung jeder, der etwas in das Der 
yoſitum zu bringen hat, ſolches dem Collegio durch eine fhriftliche Eingabe zu: 
offeriren und einen Aunahmebefehl nachzuſuchen Harz fo wird das Publifum: 
drauf aufmerffam gemacht, um ſich hiernach zu. achten. Außer dem, dev Par 


ı 
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theien zur Einzahlung in das Depofitorium befannt gemachten Tagen wird 
daher feine Einzahlung von ihnen angenommen werden. Verſaͤumen fie die 
Sunehaltung diefes Termins; fo kann die Zahlung nur an einem der darauf 
folgenden beiden Mittwochstage angenommen werden, : Melden fie fih fpäter; 
fo haben ſich die Partheien es ſeibſt heizumeffen, wenn das Depofitorium, 
welches das Annahmemandat dann zurücgegeben hat, bie Annahme nicht bes 
wirfen fann. aBb 

Ebenſo koͤnnen Auszahlungen aus dem Depoſitorio nur in den Vormit⸗ 
tagsſtunden des den Partheien — gemachten Tages oder an den darauf 
folgenden beiden Mitiwochstagen Vormittags geleiſtet werben. 

: Marienwerber, den 20. Juli 1830. 


J Königt, Preuß. Oder standes: Gerigt. 





DBefanntmadhungen. 


Mon der im Amtsblatt 1817 S. 640 empfohlenen, fehr brauchbaren Schrift: 
„efeunterriht auf die Lautlehre gegründer, nebfl-einer 
Schreibregeflehre aus dieſem Zefeunterrihte hervor 
gehend” 
iſt in dieſem Jahre eine zweite verbefferte Ausgabe, bearbeitet von Auguſt 
Ferdinand Sommer Dberlerer an der Koͤnigl. Weſtpreuß. tehrfchule in Mas 
rienburg, erfchienen und in dem Verlage dee Kanter ſchen Buchdruderei in 
Marienburg und Marienwerder für 10 Sgr. zu erhalten. 
. Wir machen die Herren Schulauffeher und Schullehrer auf das Erfcheis 
nen diefes Werkes mit dem Wunfche aufmerkfam, daf es von allen, die es 


noch nicht kennen ober befigen, angefchaffe und bei dem Unterrichte mis Nutzen 
gebraucht werben möge. 


Marienwerber, den 27, Juli 1830. 
König. Preuß. Regierung. 
Abtheilung -des Innern, 





An Verfolg ber unterm 29. Mai c. erlaffenen Bekanntmachung hat am 
15. d. M. die angefündigte Auslooſung von Königsberger‘ Stadr:Obligatior 
nen ſtatt gefunden. Es find 39 Stadt-Obligationen und zwar unter No. 446, 


* 
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615. 828. 1044, 1344. 1685. 94913. 2259, - 2835. 
3326, 3483. 3577. 3891, 4422. 4510. 4797. 5943. 
6519. 6606. 7614, 7740. 7833. 8579. 8613. 8921. 

- 9039. 9061. 9067. 9081. 9765. 10157. 10578. 10797. 
11540. 11800. .-12462. 12902. 14459. 14873. "int ſummariſchen 
Betrage von 9110 Rihlt. aufgerufen worden. Die baare Einlöfung dieſer Obli⸗ 
gationen nimmt mit dem 2. Äuguſt c. ihren Anfang und wird damit in den 
vier Wochens Tagen: Montag, Dienftag, Domnerftag und Freitag von 9 bis 
12 Uhr Vormittags im Lofale bder- ftäbefchen Krieges: Contributions: Kafle 
fortgefapren. Die Zahlung‘ der Valuta erfolge gegen Einlieferung der mit 
der auf dem gefeßlichen Stempel ausgeftellten Quittung des Inhabers verſehe⸗ 
nen Obligationen und gegew Abgabe der dazu gehörigen Zins: Coupons Nro- 
46. bis inch. 53. 
Königsberg, den 20, Juli 1830, 


Magiſtrat Königl. Haupts und Reſidenz⸗Stadt. 





Sicherheits Polizei. 


Nachbenannter Mititair: Sträfing Valentin Drejadi aus Gollub gebuͤrtig 
ſich aber in der letzteren Zeit zu Strasburg aufhaitend, des Verbrechens des 
Diebſtahls, der Defertion und Führung eines fremden Namens ſchuldig, iſt 
am 30. Juli d. J. von der Arbeit an hiefigen Feſtungswerken entwichen und 
foll aufs fchleunigfte zur Hafı gebracht werden. ' 

Sämtliche Polizei: Behörden und die Kreis: Gmsd’armerie, werben das 
ber. erfucht auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle 
uutet ſicherem Geleite gefeſſelt "hierher an die unterzeichnete Kommandantur 

gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die 
Beboͤrde in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht davon Anzeige zu 
wachen. 

Zeitung Graudenz, den 30. Juli 1830, j 

Die Könige. Kommandantur. 


Signalement: 


Groͤße — 5 Fuß, Haare — weißblond, Stirn — frei, Augenbrau⸗ 
nen — weiß, Augen — blau, Naſe — rund, Mund — gewöhnlich, Zaͤb⸗ 





v. 
- 
* 
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me — gut und vollzäßlig, Bart — weiß und ſchwach, Kinn — flumpf, 
Geſicht — rund, jedoch etwas breite Backenknochen, Geſichtsfarbe — ge: 
fund, Statue — uuterfeßt. Beſondere Kennzeichen — an der rechten Eeite 
des Gefichts eine Warze und auf der Bruſt befinder ſich ein Baum in rother 
und blauer Farbe unter dem Baum fteher Adam unde Epa roh, und unter 
diefen die Buchſtaben in rother Farbe I NR I” u dar a find Spu: _ 
ren vom gebabten Baͤhrn-Grind. 
Perfönliche Verhältniffe: Altet — 29 Jehr, — — katholiſch, 
Gewerbe — Schuhmacher, Sprache — deutſch und polnifch. _ 
Bekleidung: ein paar grau leinene Hoſen, Halbftiefeln, sine blau tuchne 
Muͤtze mit rothem Beſatz, ein gelb buunt kattunes Halstuch und, einen roth 
und gelb bunten Shawl. —R | 





Werfonal; Der kands und Stadt Richter Hoffmann zu Stupm iR jum — 
elle ernannt worden. 


Behoͤrden. 
In Stelle des verftorbenen aaa Raths Mowwitz find dem Kreis: 
Juſtiz Rath Martins in Preuß. Stargardt die Gefchäfte eines Unterfuchungs 
Dichters bei dem dortigen — — vom 1. Auguſt 1830 a6, kb 
sragen worden⸗ 


, * 


<Sätezu der Öffentliche Anzeiger No, 32.) 
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Deffentliher Anzeiger, - 


Beilage des Amts-Blattd Nro. 32. der Königl. Preuß. Regierung. 











Marisawerbder, den 6. Auguft 1830, 
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Matienwerder. Mad, der gefertigten Zufammenftellung beträgt der Geld: 
Bedarf der Weſtpreuß. Adel, Feuer, Sozietät für das Jahr vom 1. Juni 1829 
bis dahin 4830: 
1) zut Vergütung vorgefallener Brandfhäden . 35503 Rtlr. 
2) für verbrannte und beſchaͤdigte Loͤſchgeraͤthe .* — 


3) au Prämien. . ln. 
a) an zu erflattenden Borfdüßen . . 45 — 29 for s pf. 


5) an Verwaltungs: KRoften . . 1370 1 m — 
überhaupt 36917 Kelr. 29 ſgr. 5 pf. 
davon gehen. ab; 


a, Beiträge, welche bei den frühern Repartitlonen 
aus Verſehen uͤbergangen und nachtraͤglich ein⸗ 
gegangen worden find 122 Rtlr. 4 ſgr. 6 pf. 


d, der nach der vorjaͤhrigen 
Kepartition verbtiebene 
Ueberſchuß mit 244 — 20 — 4— | 
öñ— |. — 24 Zt 
und es find aufzubringen 36551 Relr. .4 fgr. 7 pf. 
Zur Dedung diefes Bedarfs ift heute der Beitrag von der Gefammt- 
Affefurations-Gumme der 4465725 Kehle. à 3% pro Cent oder 2 Zul 
von jedem Hundert Thaler mit . 36594 Alt, 4 er2 
in der Art repartire und ausgefchrieben, daß bem 
Verbande gegen die wirklich und erſorderlichen 3——477 pf. 


bei der naͤchſten Repartition zu gut geben . "4a Relr. 29 fgr. 5 pf. 


Die Zahl der Brände in der gedachten Periode beläuft fih auf 56 von 
welchen: 


x durch muthmaaßliche Brandſtiftung; 
r  : Bligeinfrblag und 
53 in Folge nicht ermittelter Zufäle ; 
veranlafit worden find. 
Abgebrannt find: 
52 Wohnhäuferz 
z Rrüge; 
35 Sceunen; 
71 Ställe und Schophen; 
4 Speider; 
2 Brauer und Brandpäufer; 
3 Wafler-Mahi: Mühlen; 
? Wafler-Schneide-Müple; 
— Kirche; 
171 Gebäude. 

Die hiernach treffenden Beiträge haben die Affefuranten fr den, von der 
ProvinzialsFeuer:Sogietäts-Direftion zu beflimmenten Terminen rechtzeitig ein 
zuzahlen, widrigenfalls nicht nur Erefutionen verfüge, fondern aud mit den 
Ruͤckſtaͤnden zugleich 6 pro Gent Verzugszinfen eingezogen werden müffen. 

Den ı. Juli 1830. 


Adel. Wefpreuß. GeneralsSeuer-Sozietätd, Direktion. 


Marienwerder, Zum weitern Verkaufe des auf 14749 Rthlr. landſchaft⸗ 
lich abgeſchaͤtzten, der Landſchaft adjudizirten im Strasburger Landrathskreiſe 
belegenen adel. Ritterguts Krußyn haben wir einen öffentlichen Lizitationstermin 
auf den 5. Dftober c. Vormittags ır Uhe auf dem hiefigen tandfchafts: 
Kaufe angefegt, zu welhem wir Kaufluftige mit der Verficherung hiedurdy ein- 
taden, daß fobald ein annehmliches Gebot verſgutbart worden, auf Nachgebote 
weiter feine Rücficht genommen. werden fol. 

Die Tare und die Hyitations- Bedingungen Pönnen täglich in den Dienit- 
Stunden in nnferer Regiftratur eingefehen werden. ° Den 26. Juni 1830. 


Königl. Weſtpreuß. ProvinjlalsLandfchafts-Direftion,, 


Königsberg. Die Zinfen:Zahlung für die Rönigsbergfchen RE und 


Magiſtrats⸗ Obligationen fuͤr den Termin vom en 1830, wird bom a2. 


Auguſt c. ab, durch die fiädtifche Krieges:Konsributions.Kaffe in den Wochen- 
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Tagen, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Wor« 
mittags gegen Einlieferung des Koupons Mo. 45. erfolgen. 
Den 20. Juli 1830. 
Magiftrar Rönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt. 


Koͤnigsderg. Die 5 Meilen von Königsberg und ı Meile von Fiſchhau— 
fen entlegenen adel. Polennenstinfaufhen Güter, aus 37 Hufen 183 Ruthen 
fulmifh oder 61 Hufen-4 Morgen 168 Ruthen preuß. beſtehend, ſollen aus 
freier Hand verkauft werden. Hiezu iſt ein Bietungs-Termin auf den 11. 
September c., Vormutags 1, Uhr im tandfdaftshaufe- beſtimmt worden. — 
Lie im Jahr 1826 au'genemmene Imdfchaftlibe Tare diefer Güter beträge 
15298 Rtolr. 9 for. 4 pf. und kann in unferer Neaiftratur eingefrhen werden. 
Zufhlag und Behrcaabe können bei irgend annehmsarem Gebote ſehr bald er: 
folgen. Der Auszahlung des Kaufgeldes wesen werden ſehr erleichternde 
Bedingungen nach den Vorſchlaͤgen der Bietenden berüdfidyiiget werden, in 
foweit nur Sicherhelt ihrer richtigen Erfüllung Damit verbunden ift. 

‘ Den ı0. Juli 1850. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafes; Collegium. 


Koniasberg. Die 8 Meilen von Königsberg und ı Meile von Gerdauen 
belegenen adel. Friedenbergſchen Güter, aus 106 Hufen 23 Morgen 249 
Kurden Filmifh, oder 241 Hufen 22 Morgen 6: Ruthen preuß. beſtehend, 
ſollen aus-freier Hand verfiufe werden. Hiezu it ein Bietungs-Termin auf 
den 18. September c. Vormittags zı Uhr im Landſchaftshauſe befiimmt. 
Die im Jahre 18927 aufgenonimene landfchaftlihe Tare diefer Güter beträgt 
65972 Rthlr. ı7 for. so pf. und Fann In unferer Kegiftratur eingefehen wer» 
den, Der Zufchlag wie die Uebergabe Fönnen bei irgend annehmbarem Ges 
bote fehr bald erfolgen. — Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden 
ſehr erleichternde Bedingungen nach den Worfchlägen der Bietenden beruͤck— 
fichtige werden, in foweit nur irgend Sicherheit ihrer ‚richtigen N damit 
verbunden ift. ° Den ı0. Juli 1830: 
s Königl. Oſtpreuß. Vſcafis⸗ Colleglum. 


Koͤnigsberg. Die 2 Meilen von Königsberg entlegenen adel. Miſchen— 
fhen Güter, aus 82 Hufen 14 Morgen 174 []Ruthen kulmiſch oder 186 Hu 
fen ar Morgen 101 Morgen preuß. beftehend, follen aus freier Hand ver 
kauft werden. Es ift hiezu ein Bietungs:Termin auf den ro. September 

‚ Vormittags 11 Uhr im tandfhaftshaufe beftinmme Die im Jahr 1826 
aufgenommene landſchaftliche Taxe Diefer Güter berrägt 38213 Kehle, 37 fr. 


* 
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so pf. und kann in unferer Regiſtratur eingefeben werden. Der Zuſchlag 
wie die Uebergabe koͤnnen bei irgend annebmbarem Gebot fehr bald erfolgen. 
Der Auszaplung des Kauigeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen 
‚nah den Borfchlägen der Bietenden berüffichtigt werden, in foweit nur irgend 
Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ift. 

Ten 15. Juli 1330. Koͤnigl. Oſtpreuß. tandfchafte: Cofezium. 


Kulm. Auf Anttag eines Glaͤubigers fi find die dem Bürger Ginter Hieselbft 
gehörige erblihe Acker sub No, 103. fo wie die sub No. 7. vor dem Orau: 
denzer Thore beiegene Scheune, welches alles laut gerihtliher Tare auf 320 
Rthir. 17 far. gewürdigt iſt, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, 
und ein Bietungs ‚Termin auf den 31. Auguft c. angefeßt. - Es werden deni« 
- nat) Kayfiebpaber aufgefordert, im diefem Termin welcher peremtoriich iſt, 
Bormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Sand» und Stadtgerichts: Affeifor 
Schultz bie ſelbſt entweder in Perſon oder durch Jegitimirte Mandatarien zu er— 
jcheinen, ihre Gebote zu verlaurbaren und Demnädit den Zuſchlag des Grund« 
ſtüͤcks an den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefegtiche Hinderniffe obmalten, 
zu gewärtigen. Die Tore des Grundſtuͤcks ift übrigens in der hiefigen Krgi« 
ſtratur einzuſehen. Den ı5. Mai 1830. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Kulm. Auf Antrag eines Btläubigers iſt das dem Bädermeifter Carl Dreiel 

zugehörige und hieſelbſt snb No, 141. belegene Bürgergrundftüc welches aus 

einem Wohnhaufe nebft Anbau, in welchem eine Baditube und Backofen bes 
Andlich und einem Stall, fo wie ans 19 Morgen 294 []R. Elokationsland 
beitcht, welches alles laut gerichtlicher Tore auf 813 Rthlr. 24 fgr. gewürbige 
worden, zur norhwendigen Subhaftation geftellt worden und ein Bietungs- Termin 
‚auf den 25. September c. angefeßt. Es werden demnach Kaufliebhaber 
aufgefordert, in diefem Termin, welcher peremtorifch” ift, vor dem Deputirter 
Herrn Affeffor Vorloff Hiefelbft entweder in Perfon oder durch legitimirte Man- 
datarien zu ‚erfdieinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnädft. den Zus 
fhfag des Grundſtuͤcks an den Meiftbierenden wenn fonft Beine gefegliche Hlır 
derniffe obwalten, zu gewärtigen. Die Tare des Grundſtuͤcks ift übrigens im 
der hiefigen Regiſteatur einzufehen. Den 22. Mat 1830. 

Königl, Preuß, Lands und Siadtgericht. 


Thorn. Der Ziegelbetrieb in der Koͤnigl. Feſtungs⸗Ziegelei des linken Weich⸗ 
felufers hieſelbſt, ſoll im Wege der Submiſſion für die 3 Jahre vom ısem 
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Januar 1851 His dahin 1834 dem Mindeftfordernden überlaſſen werder. Un 
sernehmungstuftige werden daher aufgefordert bis zum ı7ren September d. J. 
6 Uhr Abends ihre fehriftlichen Erflärungen im hieſigen Zortififations-Bureaı 
abzugeben und ten ısten September Vormittags um 10 Uhr fih perjünlid) 
daſelbſt einzufiuden, indem Feine fpäteren Eingaben oder Nachgebote angenom- 
men werden, nnd alsdann ned) ‚erfolgter Eröffnung der Submiffionen auch 
sorh eine öffentliche Fizirarien abgehalten werden fell. 

Die ſpeziellen Bedingungen Finnen vom 16. Auguft d. J. im Fortififa- 
tions-Burcau täglich eingefehen werden. Die Hauptbedingungen find folgende: _ 

1) der ilnternehmer muß fi über feine Qualıfifation als Ziegelmeifter und 
über feine Kührung durch Atteſte legitimiren, oder der unterzeichneten Fe: 
ftungs: Bau: Kommilfion vortheilfaft befanne fein. 

2) desfelbe muß eine Kaution von 360 Thaler haar oder in gültigen Staate- 
papieren bei der Feflungs-Bau-Kaffe niederlegen, wogegen demfelben 10 
Thaler monatlihes Gehalt und 6 Klafter fihten Brennholz jährlich be: 
willigt werden. 

3) die Berriebsarbeiten werden in Akkord nach den durch die tizitation ermit- 
teiten und hoͤhern Orts feftgeftellten Süßen bezahlt. 

Auf fhriftihe Anfragen ausmwärrtiger Unternehmer wird die Feflungs« 
Bau-Kommilfion Auskunft ertheilen, jedoch ſich nur mit denen in dem dizita» 
tionstermin anmwefenden Submittenten in Unterhandlungen einlaffen. 

Den 30, Juli 1330. Königl. Seftungs- Bau Rommiffion. 


Thorn. Da in der. hieſigen Koͤnigl. Feftıngs Ziegelei auf dem rechten 
MWeichfelufer ohnmweit der fogenannten Grügmühle, der Ziegeleibetrieb in die; 
fem Jahr gefchloffen wird, fo follen mehrere gut erhaltene hölzerne mit Bret- 
tern oder Stroh gedeckte Schuppen, fo wie auch maflive Ofen. Anlagen gegen 
gleih baare Zaflung an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 
Die nähern Bedingungen und das Verzeichniß der zu veräuffernden Gebäude 
fönnen vom 9. Auguſt d. %. ab, bei dem Ziegelmeifter Fritſche in der Zier 
gelei eingefehen, auch die Gebäude felbft, an Ort und Stelle in Augenſchein 
genommen werden. Der MVerfaufstermin wird zum 16. September d, 
J. und den darauf folgenden Tagen an Dre und Stelle abgehalten. Da die 
Gebäude für Landwirthe zu Stallungen jeder Art vorzüglich geeignet find, fo 
wird zum Beſten der auswärtigen Bewohner der Verfaufstermin fchon jetzt 
bekannt gemacht, damit fie hiernach ihre Maaßregel treffen fönnen. 
Deu 29, Juli 1830, Koͤnigl. Feſtungs Bau: Kommiffion. 
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Stuhm. Höherer Anordnung gemäß, foll die mit ultimo Dezember c. 
pachtlos werdende Fifcherei und Rohrnutzung in den zum hiefigen Intendantur⸗ 
Bezirk gehörigen Gewäffern vom 1. Januar f, J. ab, auf resp. 1, 2 und. 6 
Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Die zu verpachtenden‘ Gewäffer find; 
a, die Weichfel und Mogath in den Grenzen des Intendantur⸗-Bezirks; 
b, 12 verfihiedene, mitunter recht bedeutende Landſeen und Teiche; 
Den Verpadhtungs-Termin haben wir auf den 30, Yuguft c. Bormik- 
tags 9 Uhr im hiefigen Gefchäftslofale angefegt und laden Pacdhtluftige mit 
- dem Bemerken ein, daß die Padhtofferten nur auf baar Geld gerichter, und 
feine läftige Bedingungen aufgeftelle werden. Den 23, Juli 1830, 
Koͤnigl. Preuß Domainen⸗Intendantur. 


Hr. Staroandt. Indem die hohe Behoͤrde das Gebot am 14. d. M. 
zur Salzanfauhr von Schwetz nach Konitz nicht annehmlich befunden hat; fo 
wird zu diefer Verdingung, ein anderweiriger Termin zum 18. Auguft c. 
Mormirtags um zı Uhr in dem kofal der Königl. Salzfaftorei in Konis ans 
gelegt, an dem Weberuehmungsfähiee mit ihren Geboten erfcheinen und gemwärs 
tigen können, daß unter Vorbehalt. hoher Genehmigung dem Mindeftiordern; 
den die Anfuhr des Salzes überlaffen werden wird. 
Den 28. Juli 13350. Der Steuerratd Korneck. 


Hoͤherer Beſtimmung zu Folge ſoll die kleine Jagd auf den Feldmarken 
Springberg, Haſenberg, Vorwerk Kaltöwen und Kofchüß auf 6 nacheinander 
folgende Zahre vom 1. Yanuar 1831 bis ulimo Dezember 1836, oͤffentlich 
meitibietend verpachtet werden. Hierzu ftehet ein Termin auf den 21. Aw 
guft d. J. in der OberfoͤrſterDier ſtwohnung hierfelbft an, wozu Pachtliebhaber 
hierdurch vorgeladen werden. tebehnfe, den 26. Juli 1830, 

Die Königl. Oberföriterei, 


Neuenburg Zum Verkauf des dem Oekonomie-Kommiſſarius Zimmer 
mann zugehörigen biefelbft sub No. 31. und 33. belegenen Hufengurs, beftepend 
aus 73 Morgen 105 Nuten kulmiſch Särland, Wiefen und Gartenland und 
den daranf erbauten Wohn: und Wirchfchafts: Gebäuden, welches auf 25982 Rtir, 
15 fgr. gerichtlich abgefhäst iftz haben wir im Wege der nothwendigen Sub: 
haftation Die Lizitations-Termine ‚auf den r. Oktober, den ı. Dezember 
c. und auf den 6. Februar £. hiefelbit anberaumt, Die aufgenommene Tare 
fann jederzeit in unfrer Megiflratur eingefehen werden. Den 4. Juli 183 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nenenburg. Zum Verkaufe des zur Nathanael Ledtkeſchen erbfchafelichen - 
tiquidarions-Mlaffe gehörigen, zu Groß Sansfau sub No. 7. belegenen emphi: 
teutiſchen Bauerhoſes, welches nad der bei uns zu jeder Zeit einzufehens 
den Tare,auf 295 Rthlr. ı fgr. 8 pf. abgefchäge if, ftehen die Dierungs:Ter: 
mine auf den 30. Auguft, den 30. September und ouf den 1. No 
vember c. don welchem der legte peremtorifch ift, in der hiefigen Gerichts» 
Stube an. Den ı5. Juli 1830, j 
Königl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 

Beim Einfaaßen Johann Cywicklinski in Auſſenteich hiefigen Amts, hat ſich 
am 21. Juli a. c. eine fhwarzbunte Kuh von mittler Größe, ungefähr sı 
Jahr alt, und der das rechte Ohr abgefchnitten, und das linfe geſpalten ift, 
eingefunden, ohne daß der Eigenthümer -derfelben bis jegt hat ausgemittelt 
werden koͤnnen. 

Der rechtmäßige Eigenthümer Diefer Kuh, und der ſich als folder gehörig 
tegitimiren fann, wird hierdurd aufgefordert, fi bis fräteftens den 12. . 
Auguft c. a. hierfelbft zu melden, und folhe gegen Erjtattung der Futter: - 
und Ynfertions,Koften in Empfarg zu nehmen, 

Geſchiehet die Meldung bis. zum ‚genannten Tage nicht, dann wird die 
bezeichnete Kuh öffentlich verkauft werden. Gorfen, den 28. Juli 1830, 
Königk: Preuß. Inteudantur Marienwerbder. 
Krojanfe, Die Julianna geborne Neumann verehelicht an den Poftfecrerair 
Johann Gromſe zu Dirſchau par nach erlangter. Großjäbrigfeit die eheliche Gü- 
tergemeinfchaft zwifchen ihr und ihrem Ehemanne ansgefchloffen, welches bier« 
durch. befannt gemacht wird. Den 21. Juli 1830, Das Kreisgericht. 


Schlochau. Am Termine den 20. Auguſt e. Vormittags 9 Uhr follen 
im hiefigen Amtsdorfe Richnau verfhiedenes Horn-Vieh, 3 Pferde, Scaafe, 
fo wie Möbel, Haus: und Adergerärb an den Meijttietenden gegen gleich 
baare Zahlung verfauft werden, wozu wir Kanfluſtige hiedurch einladen. 

Den 1. Auguft 1830. Königl. Preuß. fand» und Stadtgeridit. 


Schwetz. Die hieſige Bürgermeifterftelle wird mit dem 1. Auguſt d. J. vafanr 
und da wir zur Wahl eines qualifizieren. Bürgermeifters einen Termin auf 
den 1. September c. beflimmt. haben, fo fordern mir rechtlihe und fach: 
fundige Männer, die diefen Poften zu haben mwünfchen, hiemit auf, fih bie 
zu dem beftimmten Termin in portofreien Briefen bei uns zu melden. 

Den 28. Juli 1830. Die Stadtverordneten, 
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So Sen ift bei mir erfchienen, und in der Gerhardfhen Buhhantiung 
in Danzig verrärhig zu haben: 
Provinzialreche der Provinz Weſtpreußen. Erfier Band: Pros 
vinzialtecht der Difirifre des preuß. Landrechts von 1721, von Lem aun. 
Gr. 800 sa Bogen auf Drudpapier. 2 Rthlr. ı5 Sgr. 

Diefes Propinziafrecht bitdet einen Theil der „Provinzialrechte aller zum 
Preuß Staat gehörenden Laͤnder und Sandeetheile, in foweit im demfelben das 
Allgemeine Landrecht Gefegesfrafe hat’, die Herr von Strombed in Ver: 
bindung mit mehreren Rechtsgelehrten in meinem Verlage berausgiebt, 

feipzig, den 1, Zuli 1830. 3. A. Brockhaus. 


! 
Meine bach veredelt: Schäferei, gegenwärtig noch Ein Taufend zwei Hundert 
Köpfe will ich fogleih verkaufen, worauf id etwanige Bewerber hlemit erge: 
benft aufmerffam made. Schlochau, den 1. Auguſt 18930, Preuß. 


An der heutigen Macht ift dem Pächter Wodtfe aus Kölmfee biefiger Güter 
eine durffelbraune Stute, 7 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit 2 weifie Hinter: 
füße vom Hufe bis zur Kötung und einem Fleinen Stern und Schnübbe, von 

der Weide geftohlen worden. 
Es wird Kedermann dringend erſucht auf dem unrehemäßigen Befiger 
gedachten Pferdes genau zu vigiliren, denfelben. im Betretungsfalle zu atretiren 
und ihn famme dem Pferde gegen Erftattung der Koften hierher abzuliefern. 
- Schönberg bei Rofenberg, den 30, Juli 1830. Das Dominium, 


/ 
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No. I, 


Landrecht Theil 2. Ti. X. $. 97, ausdruͤcklich vorſchreibt: 


Ausgegeben in Warienwerder den 14, Auguſt 1830, (61) 


— He 


- Amts» Blatt 


er der 
Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder, 
| — No. 33, — | 


Marienwerber, den 13, Auguft 1830. 
Gummuwmvs . 


Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
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Den willkuͤhrlichen Umzug der Schullehter von einer Schulſtelle zur andern betreffend. 


Es⸗ iſt in neuern Zeiten häufiger als fonft der Fall vorgekommen dag Schul 
lehrer fih erlaubt Haben, ihre bisherigen Schulftellen ohne Kündigung und 
Genehmigung des Patrone, und ohne daß wegen Wiederbeſetzung oder eins 
weiliger Verwaltung derfelben etwas fefigefeßt: worden ift, zu verlaffen und . 
fih auf andere Schutftellen zu begeben. Diefeg willkührliche Verfahren bringt 
nicht nur die größten Nadyiheile für das Shufwefen hervor, — wider⸗ 
ſtreitet auch den allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen, indem das allgemeine 


„In keinem Falle aber darf, der abgehende Beamte feinem Poften eher 
verlaffen, als bis wegen Wirderbefegung oder einftweiliger Verwaltung 
deffelben Verfügung gerroffen iſt.“ s 

Um diefenn Unfug zu ſteuern, und bie puͤnktliche Erfuͤllung der Tanderge: 

fege aufrecht zu erhalten, fegen wir daher hierdurch Feſt, daß fünftig ein jeder 
Schullehrer, der feine bisherige Schulftelle ohne ausdrüdlihe Genehmigung 
des Patrons vor Ablauf der ‚gefeglichen Kündigungsfrift von drei Monaten’ 
verläßt, oder bevor wegen Wiederbefegung oder. cintweiliger Verwaltung ders 
felben von Seiten der berreffenden vörgefegten Behörde eine fefte Einrichrung 
gereofien ift, in eine Ordnungsftrafe von 2 bis.5 Thaler genommen werden foll. 
i Marienwerder, den 2, Auguſt 1830. ' are 
Königl. Preuß. Regierung 
Abtheilung des Innern. 
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Wegen einer katholiſchen Klrchenkollekte zum Neubau der katholiſchen Kirche in Ottweiler. 
Das Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, 
zum Neubau der groͤßten Theils eingeſtuͤrzten katholiſchen Pfarrkirche in Orts 
weiler Regierungsbezirk Trier, die Abhaltung einer Kollekte in den katholiſchen 
Kirchen der Monarchie zu bewilligen. 

Die in unſerm Verwaltungsbezirk befindlichen Herren Geiſtlichen katho⸗ 
liſcher Konfeffion fordern wir demnach auf, an einen dazu geeigneten Sonn: 
tage die Kollefte zu veranftalten und den eingefommenen Betrag, oder die 
Vakat: Anzeige, dem vorgefegten Heren Dekan bis zum 20ſten September c. zu 
überfenden. 

Seßtere werden dagegen aufgefordert, die” eingegangenen Beträge ober 


i Vakat⸗Anzeigen bis zum ſOten Dftober c. der biefigen Haupt:InftitutensKaffe 


— * ů—— 


v za uͤberſenden und bei dieſer Gelegenheit die etwa im Ruͤckſtande vedlecca⸗ 


Herren Geiſtlichen namhaft zu machen. 
Marienwerder, den 4. Auguſt 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





Nachweiſung 
der im Marienwerderſchen Regierungsbezirk, vom Iften Januar bis al. Yuni 
1830 über die Landesgrenze gefihobenen Perfonen. - 
——— —— —— — — 


J 
Bor: und Zuname Oman * A Mit Straf; Androhung 
im Fall der Rüdfepr 








No. . | 
1} Catharina Zebrowska 
alias Sonmer . : ; 10jährige Zuchthausſtrafe 
2 MWaplaf Melle . Maͤhren Baͤhrige Feſtungs- oder Zuch⸗ 
hausſtrafe 
en Jagobzinoki Sjejeblatowo dito dito. 
Ai Ephraim Naphali Wyrʒyn 10jährige dito - 
z tewin Mofes . . dito dito dito 
6) Simon Mazeret- . Bilgoray Zjährige bite 
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Bor und Zuname | Geburts ⸗Oort > MirSttaf: Andropung 
e im Fall der Ruͤckkehr 
No. 
7 Chaim Lewin . Wißain 10jährige Feſtungs⸗ oder Zucht⸗ 
———— haus ſtrafe. 
8| Anton Slomcjzinski s * jährige dito 
9|tewin Zofhel — dito dito 
10] fewin Iſaak R Wyſtiten dito dito 
dito > dito 


im Fat der Rückkehr. 


| D . . 
[3 r * * 
+ a . 
e - SIR * J 
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Bekanntmachungen. 


1) Johann Jaykowsti 
2! Joſeph Feltig » . 
3| Safimir Stibinsfi . 
Altorenz Sch R BET) 


u a.’ # 


11) Franz Lewandowski . . 





Anden wir das rühmlihe Benehmen und den Eifer gebührend anerkennen, 
wodurch ſowohl der Gemeindefchulze Riebold zu Kanigfen bei Rettung und 


- Unterhaltung der durch die vorjährige Weichſeluͤberſchwemmung Verungluͤckten 


als auch der Gutsbeſitzer Schwarz in Weichfelburg bei der Fürforge für ſei⸗ 
me unglücklichen Nachbarn während der Ueberſchwemmung und bei dem Re 
tabliffements:Öefchäfte, fih ausgezeichnet haben, bringen mir folches bierdurch 
jur allgemeinen Kenniniß des Publitums, - — 
arienwerder, den 2. Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Die unterzeichnete Königliche Regierung findet. ſich veranfafit, den Kaufmanns: 
ſohn Earl Schlatzhauer aus Schweg, der bei einem ig Przechowo am 13. 


B. Ohne Straf: Andropung, : 


..., 


— 
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Suli e. ſtatt gefundenen Brande ſich durch anſtrengende Thärigkeit beim Löfcken 
und bei der Rettung: der Sachen ausgezeichnet bat, hierburch öffentlich zu.hes. 
bobigen-und feinen rühmlihen Eifer für das Wohl feiner Mitmenſchen dank: 
bar anzuerkennen. 
—Marienwerder, den 3. Auguſt 1830. 
König, Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern, 





Siherheitt: Polizei, 


Der im diesjährigen Unteblatt Nro. 31. unterm 13. uk PR fteefbriehkh 

"verfolgte Zofepd Marßewsli iſt wiederum ergriffen and zur Haft gebracht 

worden. i - 
Diarienwerder, den 2. Auguſt 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Hera der Öffentliche Anzeiger Me. 3.) 


LI —r— ZELLE 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 33, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 13. Auguſt 1830. 
Königsberg. Die Zinſen-Zahlung für die Königsbergfchen Stadt: und 


Magiftrars; Obligationen für den Termin vom a 1830, wird vom 2. 


Auguft c. ab, durch die ſtaͤdtiſche Krieges: Kontributions-Kaffe in den Wochen: 
"Tagen, Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 bis ı2 Uhr Bor 
mittags gegen Einlieferung des Koupons Mo. 45. erfolgen. 
Den 20. Juli 1830, 
Magiſtrat König. Haupts und Refidenzftadt. 
Srandenz. Zur Vermiethung der untern Gelegenheit des auf ber Thorner 
Werftade hiefelbft belegenen, -Tifchlermeifter Dudwigfhen Grundſtuͤcks haben 
wir einen Termin auf den 30. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr vor dem 
Herrn Affeffor Blech Hiefelbt anberaumt, zu welhen Miethsluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Den 18. Juli 1330, 
Königl. Preuß. Lands se Stadtgericht. 
Graudenz. Zum Verkauf des hieſelbſt sub No, 190. belegenen, dem Kauf⸗ 
mann Hrabowski ‚gehörigen, auf 1894 Rthlr. 6 for. 5 pf. abgefhägten Speis 
chers ift, da fih in dem am 6. Juli d. J. angeftandenen Termin fein Kauf: 
Re gemeldet bat, ein neuer Bietungs: Termin auf den 17. September 
c. 10 Uhr Vormittags vor dem Heren Aſſeſſor Blech angefegt, zu welchem 
Kaufluftige mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. März c. ‚ eingeladen 
werden. Den 9, Juli 1830, 

J Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. A 
Grandenz. Das dem Einſaaßen Witt zugehoͤrige zu Sarosle belegene 
Grundſtuͤck ſoll auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Erefution auf 
ein Jahr oͤffentlich an den Meiftbietenden verpachtet- werden. Hiezu haben mir 
einen Termin auf den 2. September c. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Heren Rejerendarius Burchardi Hiefelbft anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im Terming 
befannt gemacht werden ſollen. Den 16. Juli 1930, 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stabtgericht. 








x 
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Feſtung Grandenz. Zur Lizitatlon der lieferung von ohngefaͤhr z bie 
4000. Pfund Fichten und 900 bis 1000 Pfund Hanfoͤl für das hieſige Kafer: 
nement p.o den. s. Dftober 1330 bis dahin 1831 ift ein Termin auf den 3. 
September d. %. Vormittags um rı Uhr In dene Buͤreau der unterzeichne: 
ten Verwaltung angefegt, wozu tieferungsgeneigte hiedurch mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß tie “Bedingungen in Abſicht dieſer tieferung in Termino- 
lieitationis. näher angegeben werden follen, jedoch andy ſchon vorher in gedachtem 
Gefhäftszimmer eingefehen werden fönnen, und der Zufehlag von der Geneh— 
migung der Koͤnigl. Intendantur des iſten Armee:Rorps abhängig bleibt. 
Den 31. Jull 1830. Königl. Kafernen : Verwaltungs: Kömmiffion, 


Kulm. €s follen in Termino den. 3%. Auguff c- mehrere im Wene ter 
Erefution abgepfändete Gegenitande, als: Hausgeräthe, Meubles und Betten, 
vor dem Kommiffarius Seren Regiftrator Stadion zu Jeleniec, öffentlich gegen 
gleid, basre Bezahlung an den Meiftbietenden ‚verkauft werde, wozu Kauflu«- 
ſtige hiemit zahlreich eingeladen werden, Den 13: Juli 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stabt:Eerist. 


Bromberq. Da in den zum Wiederverkaufe der, der Weſtpreußiſchen 
tandſchaft adjudicirten im landräthlich Schwetzer Kreiſe, Marienwerderiden 
Kegierungs- Departements, ı Meile von Schwetz, 2 Meilen von Kulm, 3 Met: 
ken von Graudenz und 4 Meilen. von Tauchel belegenen tubochiner Güter, whe 
im Jahre 1924 auf 45757 Kehle 27 ſgr. 11 pf landfchaftlich abgeihägt 
worden, bisher angejfandenen Terminen, fid fein annehmlicher Käufer gemeldet 
dat, fo wird ein neuer Werfaufstermin auf den 23. September d. J. Mor: 
mittags. 10 Uhr im biefigen $andfchaftshaufe anberaumt. Die Kaufbedinguns 
ger und Nugungs-Unfhläge koͤnnen täglid in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Mor der Zufofung zum Bieten muß eine Kaution von 2000: Kıhlr. 
Baar oder in Pfandbriefen oder Staatefhuldfhheinen nebft‘ Koupons. deponirt 
werden. Den sı. Juni 1830, " 

h Koͤnigl. Weftpreuß, Landſchafts⸗Direktion. 


Strasburg. Zum oͤffentlichen Verkauf verſchiedener, dem Kaufinann Yor 
ſeph Abraham Weſſalowskhein Gollub gehörigen Mobilien und Waaren, ficht 
ein Termin auf den 26. Auyuft c in Gollub Morgens 9 Uhr vor dem 
Kanzliften Herxn Grzegorzewski an, welches hiermit zur Kenntniß des Puhlis 
kums gebracht wird. Den 19. Juli 1930. 

! König. Preuß. Rand» und Stadtgericht. 


! 
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Schlochau. Das m biefigen: Amtsdorfe Heinrichs walde befegene fogenannre 
Hackbarthiche Schulzengut cum pertineptien: ift zur Gubhaftation geftelle, vie 
Bietungs + Termine, ſtehen auf den 4. Auguſt, den 6. Oktober und auf 
den 9, Dezember c hieſelbſt an, und laden wir dazu befig 6+ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige mit dem Bemerken hiedurch ein, wie das frühere Meiftgebor 
goo. Rthlr. beitragen bat, 

Zugleich fordern wir die Dorothea Elifaberh Schmidt verehelichte Müller 
gefeil Mir-oder deren Erben hiedurch anf, ihre etwanigen Realanſpruͤche an 
das Grundjtüc im leggenannten Termine hier geltend zu maden, widrigenfalls 
diefelben oder ihre Erben damit für immer werden präfludire werden, 

Den. 24. Ypril 1930. Königk. Preuß. Land- und Stadigericht. 


Krojanke. Die Jullanna geborne Neumann verehelicht am den Poſtſecretair 
Johann Gramfe zu Diefhau hat nach erlangter Großjaͤhrigkeit die eheliche Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne ausgeſchloſſen, welches bier 
durch bekannt gemacht wird. Den 21. Jull 1830. Dos Kreisgericht. 


So eben iſt bei mir erſchienen und in allem Buchhandlungen in Marie 

werder bei A. Baumann zu erhalten: 

Provbinzialrecht der Provinz Weſtpreußen. Erfter Band: Pros 
vinzialrecht der Diffrifre des preuf.. andrechts von 1721, von: $eman. 
Gr: 8. 50 Bogen auf Druckpapier. 2 Thlr. ı2 Gr. 

Diefes Provinzistrechr bilder einen Theil: der „Provinzialrechte aller. 

zum preufifhen Staat gehörenden käsder und tandestheile,. im ſoweit in den— 

ſelben das Allgemeine: Landrecht Gefegeskraft hat“, die Herr von Strombed 

in. Verbindung mit mehren Rechtsgelehrten in meinem Verlage herausgiebt.. 
keipzig, den 1. Juli 1850. - 5%, Broffaus. 


Graudenz. Unterzeichnere iſt Willens, ihr bisher betriebenes Bäderger 
werde ganz aufzugeben und ihr zu dieſem Gefchäfte wohl eingerichtetes sub No, 
68. belegenes "Haus, fo wie das auf der Thorner Worftadt No: 321. belegenes: 
Einwohner Haus aus 2 Stuben und Kammern befiehend, nebft dem: dabei 
befindlichen. Warten und Wagen-Remiſe, aus freier Hand zu verfaufen. 

Darauf Nefleftirende werden ergebenft gebeten wegen der Bedingungen: 
fih an die Unterzeichnete gefälligft zu wenden, model noch bemerft wird,. daß: 
bei dem Haufe bis jegt eine fehr biirhende Nahrung war und daf ein Theil— 
bes Kaufgeldes auf dem Grundſtuͤcken ſtehen bleiben Fann. | 

Den. 9. Auguſt 1830. Die Baͤcker Wittwe Jägel. 


Der in Sindenftein bei Niefenburg im :diesjäprigen Kalender auf den az. 
Auguſt c. feſtgeſetzte ste Krammarft, Pann deshalb nicht abgehalten" werden, 
weil diefec Tag von den Juden gefelert wird, daher derſelbe auf den 24. 
Auguſt c. verlegt iſt; welches dem hierauf refleftirenden Publifo hiermit be- 
kannt gemacht wird, Sindenftein, den 8. Auguft 1830, - 

Das Oekonomle⸗Amt. 


An der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. ift in Findenftein. bei Riefenburg, 
eine bellbraune Stute 7 Jahr alt, eirca 4 Fuß 11 Zoll groß, zwei weiße 
Hinterfüße, mit Fleinen Stern und Fleine weiße Flecken auf dem Rüden, aus 
dem Stalle verfhmunden. Es werden daher alle Wohllöbliche Polizei-Behör- 
den und die Gensd’armerie hiermit ganz ergebenft erfucht, auf diefes Pferd 
gefälligft vigiliren, und im Ermittelungs: Falle es gegen Erftattung der Koften 
anhero abliefern zu laffen. Sindenftein, den 9. Auguft 1330, 
Das Defonomies Amt, 


An der Mühle Bedlennek am Schwarzwafler 2 Meilen vor Schwetz zu den 
adel. Guͤtern Lubochin gehörig wird von der fequefitirenden Behörde, der 
Hochloͤbl. Sandfhafts:Direftion zu Bromberg die dortige Holzfchleufe gebaut, 
" Daher die Paffage vom -ı5. bis 30. September a. c. für. dag. holjflößende 
Publikum gefperet fein. Grodeck, den 5, September 1830. 
v. Sanden, tandfhafts: Kommiffarins, 


Marienmwerder. Am se, Auguft 1830 Nachmittags zwifhen 4—s5 Uhr 
iſt in dem Haufe des Heren Hofbuchdruders Kanter eine eingehäufige 18 grädige 
goldne Taſchen-Uhr (am Rande das Gchäufe etwas eingebogen) 20 Kthir. 
Werth, abhänden gekommen. — Sollte Diefelbe irgendwo zum Verkauf angeboten 
werden — fo wird gebeten den Verkäufer derfelben anzuhalten und im gedadıten 
„Kaufe, gegen eine Belohnung von Fünf Thaler, davon Anzeige zu machen. 


 Merins:Schaafvieh: Verfauf. 
Auf dem Adlihen Gute Dombrowken bei Graudenz folen 300 Stuͤck Mutter 


fihaafe und mehrere dergleihen Börde der überhäufeen Anzahl wegen, billig 
verkauft werden. 





gegeben in Marienwerder den 21. Auguſt 1830. #2) 
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Amts-Blatt 


der 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. | 
-— No. 34. — 
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Marienwerder, den 20. Auguſt 1830. 

















wann 


Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 


- Die Königl. Minifterien des Innern und ber Finanzen haben zur Erleichte⸗ 


rung des Abfages folcher felbft gewonnenen landwirshfchaftlichen Erzeugniffe, 
welche-in dem $. 14. ad 1. des HaufitMegulatios vom 28, April 1624 ge 
nannt find, geftatter, daß der gewerbsweiſe Aufkauf in gleicher Art gewer: 
befcheinfrei gefchehen dürfe, wie e8 in Anfehung bes Werfaufs felbjt gemons 
nener Produkte und felbft verfertigter Waaren, nach $. 4. des gedachten Re: 
gulativs, in der von ber Kreis; Polizei-Behörbe näher zu beſtimmenden Gegend 
des Wohnorts, erlaubt if. Bei Beftimmung des Umfangs ber Umgegend 
des Wohnorts haben die Kreiss Polizeis Behörden als Behörden. als Regel 
anzunehmen, daß eine jweimeilige Entfernung von dem Wohnorte des, einen 
ſolchen Aufkaufs⸗ oder Werfaufs: Handel Treidbenden als die Außerfte Grenze 
anzufehen iſt. sk 

Die Kreis: Polizei: Behörden find gehalten, denen welche einen ſolchen 
Handel betreiben wollen, Legitimations:Scheine augzuftellen, und darin zugleich 
die Orte, über weiche hinaus dieſelben den Handel nicht betreiben dürfen, na: 


- mentlich anzuführen. Hiebei hat fich jede Kreis: Polizeis Behörde auf ihren 


Kreis zu befchränfen. Falls daher der zweimeilige Umfang in einen oder in 
mehrere andere Kreife fich erſtreckt, fo ift es den Gewerbtreibenden zu über: 
laſſen, bei der Behörde diefer Kreife die Ausdehnung des Erlaubnißſcheins 
ſelbſt nachzufuchen. > 

a 
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Indem wir diefe Beftimmung hierdurch zum allgemeinem Kenntniß brin⸗ 
gen, weifen wir die Landraths⸗Aemter und Polizei: Behörden. zugleich an, ſich 
genau darnad) zu achten. 

Marienmerder, den 13. Auguſt 1830... 

Koͤnigl. Preuß. Regierung 





r 


Verordnung des Könige, Ober · Landes · Gerichts. 


No. H. Die Königlihen Minifterien: der geiftlicher Angelegenheiten, des Innern, des 
Krieges und deu Finanzen habem ſich mit dem Herrn: Juſtiz-Miniſter dahin 
einverfianden erklärt, daß die Zahlung der Gehalts: Abzige aus König, Kaſ⸗ 
fer, fobald eine Diftributiog derſelben unter mehrere Gläubiger nicht erfors 
derlich ift, fondern biefelbe nur an einen einzelnen Gläubiger erfolgt, an die: 
fen einzelnen Öldubiger, aus der betreffenden. Königlichen Kafle unmittels 
bar geleiftet werden: kann. Es werben daher Pünftig in den Fällen wen ein 

einjzelner Gläubiger die Gehaltsabzuͤge empfängt, fei es, daß cr der alleinige 
\ ift, oder daß ihm die Prioritaͤt zuerfanne worden, die Königlichen Kaffen auf 
Requiſition dev Gerichte, die Zahlung. aus den Gehalts: Abzügen ‚mit einer, 
von dem Öerichten beftimme anzugebenden, Summe an ben von denfelben u 
bezeichnenden, fi zur Empfangnahme: zu legitimirenden Glaͤubiger direkte; gu 
gen deffen Quittung leiften, nach welcher Beſtimmung die Unsergerichte Pünfs 
eig zu verfügen haben. 
. „‚Marienmerder, den 30. Juli 1830. 
N Königk Preuß. Ober-Landes-Gericht. 





Bekanntmachungem. 


Zur Verpflegung der Truppen des Königlichen Erſten Armeekorps pro 1B3t 
Fund die in der nachflehenden Nachweiſung aufgeführten Naturalien:uantitäs 
sen erforderlich, deren Befchaffung im Wege der Submiffion brabfihtige wird, 
zu welchem Ende wie einem Termim auf ben 16ten September d. J. 
» anuberaumen, und Unterneßmungsgeneigte auffordern, am biefem Tage ihre Of: 
ferten in verſtegelten mit „Naturalien Lieferungs-Sache“ zu bezeichnenden auf- 
ungeftempeltem Papier gefchrisbenen Submifjionen auf die tieferungen für die 
ii des Mochmeifung benannten Drre bei uns anzumelden. 
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In die Magaziıre der zu A. der Machweiſung aufgeführten Orte können 
mehrere zufammen oder auch einzelne Unternehmer, entweder gewiſſe Quanta 
ober den ganzen Bedarf eines, auch alter Artickel Tiefern, jedoch muß ſtets ein 
3 monatlicher Botrarh im Magazin gehalten werden, wogegen für die unter 
B. gedachte Drte nur der Yabresbedarf eines jeden Artickels kontrahirt wird, 
aber auch von den Unteruchmern auf Verlangen immer ein 2" monatlicher Ber 
darf in dem betreffenden Garniſon-Orte vorrächig gehalten werden muß, 

Die Offerten müffen enthalten: 

1) den Namen und Wohnort des Submittenten; 

2) wie viel und weldie Naturalien zur Uchernahme gewuͤnſcht werden, auch 

3) für welden Garniſon Ort; 

4) die Preife nach Sibergrofchen für. den Scheffel Roggen oder Hafer: 
zur Lieferung in die Magazine mit Aufmaaß. 

Unbeftimmite Unerbierungen werden unberückfichtigt bleiben. _ 

Die kieferung in die Magazine erfolge nach Maaßgabe der Aufforderung 
der betreffenden Verwaltungen; die unmittelbare Verpflegung beginnt dagegen 
am ifien Januar 1831 oder wie es mit weniger Ausnahmen in dem Subr 
miffions; Termine noch näher beftimmt werden wird, nach Aufraͤumung der ult. 
Dezember 1839 etwa verbleibenden Beſtaͤnde. 


Die Beichaffenheit der zu. liefernden Naturalien muß im Ailgemeinen ta⸗ 
delfret, insbefondere: 

a, das Brod geſund gut ausgebacken, wenn es aus dem Dfen gezogen 
wird, 6 Pfund fchwer, auch nicht unter 24 Stunden vor der Ausgabe 
alt fein, 

b, der Roggen rein und gefund und. de Scheffel mindeftens 805 Pfund 
ſchwer ſein, endlich 

c, die Fourage nad) den Vorſchriften des Fourage⸗ Reglements vom Iren 
Movember 1788 geliefert werben, das Heu in die Magazine ungebun: 
den, an die Truppen in Bunden A 15 Piund netto, das Stroh in 
beiden Fällen A 20 Pfund pro Bund, 

Etwanige Streitigkeiten bei der Lieferung über Qualis und Snantipät 
werden durch die an jedem Orte beſtehende ——————— 
geſchlichtet und entſchieden. 


Die Submittenten bleiben ‚bis Inc afolgter 6— —— an 
ug Dfferten gebunden und haben bei-deri Kontrafrfchliefung Herr Sten Theil 
des Lieſerungs-Werthes als Kaution: in gültigen: Staates Papieren nad) dem 


1 
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Kourfe zu beftellen, auch die Kontraktſtempel ‘fo wie Bie REES ER 
für diefe Bekanntmachung legtere pro rata zu tragen. 

Die Geldvergütung für die abgelieferten Naturalien erfolgt auf gehörig 
belegte Liquidationen im Folge dieffeitiger Anweiſung aus derjenigen Königlis 
—* Regierungs⸗Hauptkaſſe, in deren a der betreffende Garniſon⸗Ort 

elegen iſt. 

Königsberg, ben 2. Auguſt 1830. 

Koͤnigliche Intendantur Erſten Amertaces 


Nach weiſu ng 
der pro 1831 für das Königliche Erite — in den 4 i 
Oarnifon:Orte ungefähr erforderlichen Naturalien:Quantitäten: 


Brode Heu g Stroh \ 
Roa:] Ha: A 3 
Benennung * 2110 60 Sud Bemerfungen 
ber Garnifon Orte [6 Pfund Pfund Fi - 
Stuͤck Ip. IWepl. ICentnerl Shod 


A. 
1 Koͤnigsberg . — J— 11800 11000 1500) 
2 Memel . — 1—] % 130] 20 
3|Weplau — 1 — 1550| 3400| 480! 
4Pdillau r — — 40 250 40 
5 Inſterburg . — — 1150] 5400] 800? Zur Ablieferung in 
b Tilſit — 3015601 4100] 560jdie Magazine, 
71Danzig , — 650112001 7200| 1200 
Mewe — 12 5 V 
9Marienburg. — 1 —I1 — 170) 20 
- 410 ia, R — 1 -- I 320] 2700 270) 
11 rue R 4000| — | 201 170 ) Zur unmittelbaren 
412] Braunsberg . | 32000] — I 10 70] 10 0, Berabreiung an bie. 
413] Domnau » 40007 — J — I — I — Truppen. 
141 Drengfurt$ » 1:80000 -— 1 — I — I — Die Unterheßiee 
15 Pr. Enlau . ] 16000 — | — — | — Mmülfen außerdem die 
16/Pr. Holland 4000| — 0 170] 20ffür Durhmärfche ers 
171Nordendurg + 20007 — IT — 1—  Tforderlichen Auantita⸗ 


J 


31 Biſchofswerder 24000 — 
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int Brode Mßeunf een. : . 
i TBB 
v Roy * 20 a > Bemerkungen. 
ber — Orte 16 Pfund Pfund | zu 20 
Stuͤck Wepl. Centuer — 
p 
18 Ortelsburg : 40001— 30 kr * (Arc verabreichen, auch, 
19Oſterode . 8000|— ].400 Hofda der Bedarf nur 
WMRaſtenburg » 160000— TI. Mi 8 ungefähr angegeben 
24lSaalfld » 80001 — Er werden kann, fih ge 
22] AUngerburg » 80001— gi Olfallen laffen, nach Um: 
23] Öumbinnen — 1 ftänden mehr oder we: 
a, ordinaire er iger zu liefern. 
Verpflegung | 4000I—. | : 2] 160] — In den Magazin: 
b, zur Verpflef Drten ift die Lieferung 
gung der im Er nach Aufräumung 
Gumbinner » der alten Beftände, 
Kreife ftatio: jedoch zeitig genug 
nirten Mes Da vorher in Folge erhal 
monte . | 46000[— 11200; 10000] 800ftener Aufforderung zu 
24 Ragnit , 120001— — — — lleiſten. 
25 Dirfhau — — i— 5 SINB. Da es noch unbe⸗ 


immt iſt, ob die Wer 

300 — * prv — im Gum⸗ 
300] . binser oder Inſterburger 
290 | Kreife Hationirt werden, 

y ſo find die Offerten dan 
310 gi zu richten, 5A die 
ieferung in Snfterburg 

290 oder Gumbinnen oder 
— aber unmittelbar an die 
ch Truppen in den verfchier 


26 Elbing 32000 — 
27|Pr. Starggrdt | 240000 1300 
28 Di. Eylau „ } 20000 — 1.4001 
29 Rieſenburg +» 240001— 440 
30|Rofenderg . | 16000|— ..|-300 


32! Freiftade - » 160005 — 1 — 
33 Neuenburg » 1600000 1— 
34 Conitz — 14 5 
35/Culm ‘ 


denen Stations⸗Orten, 
bewirkt werden fol, 





;) 
| 
Königsberg, den 2. Auguſt 1830. 

Königl, Intendansur Erften Armeekorps ⸗ 


Erz 





‘ 
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Mach einer an uns: erfaffenen Verfügung des Könige. Militair:Defonomies 
Departements des Kriegs: Mirifteriums vom 23. Yuli 1830 gehen! bei ber 
dortigen Kontrolle für die Brods und Fourage: Erhebungen der Truppen, die 
Anzeigen von den Berechnungen einzener Kommando :Führer über die Vers 
- pflegung des Kommando’s im Allgemeinen ſehr verſpaͤtet ein, wodurch der 
Zweck der Kontrolle einer moͤglichſt baldigen Ueberfiht von dem Empfang der 
a verloren geht. ,, au 0 — 

Dieſem Uebelſtande wird, was die Natural: Verpflegung ſolcher Konz 
mando's bereifft, wefentlich dadurch abgeholfen werden wenn die diesfälligen 
tiquidationen von den Kommen amd, Entrepreneurs rechtzeitig eingereicht 
werden. - +,.7 ne ne 

Wir fehen uns daher Yenirhigek die Könige, Wohlloͤblichen Landrarhss _ 
Aemter und Magifträte, nicht minder die unmittelbaren Verpflegungss Unters 
“nehmer in dem Bereithe des diefeitigen Königlichen General: Kommando's zu 
erſuchen und refp. zu veranlafjen, die Liquidationch uͤber die Verguͤtungen fuͤr 
an die Truppen verabreichte Brode und Fourage gleich nach Ablauf eines je⸗ 
den Monats prompt fan ung; zur weitern Veranlaſſung einzufenden; entgegen: 
‚gefegtenfalls wir uns si fehen ‘werden, ſolche zuruͤck zu weiſen. 

Königsberg, ‚den 9A gufl 1830. - ng 


Koͤnagle Inten dantur Erſten Armeeforps, 





Zum Zeich nen der in dieſem Jahre gebornen, von Konigl. Landhefchälern abs 
ftanımenden Fohlen mir dem Koͤnigl Geſtuͤt; Brand, und zugleich zur Konſig— 
nirung der itr kommenden Sabre zu bedeckenden Grutea, find im Regierungss 


Bezirk Morieniwerder; ängefcht, 
- —nr — — 
Tag · des Termins⸗ 


Brennens Benennung der Bel Stunden Anmerkung. 


























u. Konſigni⸗ fhäl: Station oon — bis 
rens Uhr 
2. Sepibr.| Johannisdorff1642 |] 
ER Gr. Falkenau !, 6—12 ’ 
13. Oktbr. [Münfterwalde 8—2 nur Stuten Lonfigniven 
18. ⸗ Kl Scharbaum . | 8—2 desgleichen 
30, Baumgart . L 7—1? 
1. Novbr.|Finfenftein . ; 8—11 -| 


35 — 
Tag des 4 .r112.,7,. bRerming; las ca 
Brenneus Benennung der Bet Stunden Aumerkung, 


u. Konſigni⸗ ſchaͤl⸗ Station von — bis 
rens Uhr 


2NeoobraMipkat "+ 7211 
2» [Bchihwig, " 44 4 
3. udwigs dorff 
4 
8 


7—11 
»  |Meudörffchen . 7—1? nur. Stuten fonfigniren 
; Kanitzken - . 8—? 
9.2 ⸗Itaugendorf . 8—2 
10. » 6Eloiken 17—4 nur Stuten konſigniren 
11. :. |O6er-Öruppe ; 7—t 


12, * Sartowitz v Zz—t 


13. 3 Köln. — Tisch 

15. » FKofowo . 7—t nur Stuten fonfigniren 
16. ⸗Wokotzko— . v—t 

17. ⸗ Prjegno . - . 7— 
18. ippinfen „Pr nur Stuten Fonfigniren 
19. ss [Lume . . —t desgleichen 

5 Dembomolonfa . 7—1t 

23. » [Gutowo . -. 110-3 | mar Stuten fonfigniren. 


Es wird hiebei wiederholt, daß nur diejenigen Stuten welche in den am 
beraumten Terminen nur vorgejeigt, zur befferm Zucht tauglich befunden und 
verzeichnet worden find, zur Bedeckung angenommen werden fönnen; auch ſol⸗ 
fen wie im dieſem Jahre die beften Zucht: Stuten der Bauern bis zu eis 
ner —— Anzapl, gegen zw erthetiende Frei: Scheine unentgeldlich gedeckt 
werben. 

Noch werden alle Herren Pferde:Züchter ergebeuft erſucht, ihre Stuten 
und Fohlen ſo fruͤh als moͤglich zu den angeſetzten Terminen zu ſchicken, da 
der Rachmittag eines jeden Tages zur Reiſe des Geſtüts-Beamten beſtimmt iſt. 

Marienwerber, den 4 Yugufs 1830. 


Der Lands Geflits: Stalfmeifter 
Meißner, 
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Die vor der Königl. Holz⸗Floͤß⸗Schleuſe befindliche Chauffees Brücke über 
das Schwarzwaſſer bet Przechowo muß umgebaut, und zu diefem Zwecke jes 
ne Schleufe durch einen Fangdamm vom 16. Auguft c. bis 27. September «. 
gefperrt werben, Es ift jedoch die Einrichtung getroffen, daß die Flößung vor 
Klobens Holz während der Sperre der Holzs Flöß: Schleufe, buch das Mahl: 
Gerinne der Loh⸗ und Walkmuͤhle ſtattfinden kann, smogegen fang: Holz; und- 
Dieplen in jenem Zeitraum nicht geflöße werden koͤnnen. 

. Dem Holjflößenden Publitum wird dies hiemit befannt gemacht. 

Schweß, den 10. Auguft 1830. 


Königl. Preuß. Intendansur: Amt. 





CSgleyu der Öffentliche Anzeiger Mo, 34.) 
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Oeffentlicher Anzeigen 


Beilage des Amtg⸗Blatts Nro. 34, ‚ber Königl. Preuß. —* 


— — 





Marienwmerder, den 20. — 183% . 


Königsberg. Die Zinfen :Zahlung für die Rönigsbergichen Stadt: und 


Magiftrats; Obligationen für den Termin bom nn 1830, wird vom 2. 


Auguſt c. ab, durch die ſtädtiſche Krieges-Kontribüfions-Kaſſe in den Wochen 
Tagen, Montag, Dienſtag, Donnerflag, und Freitag von 9 bis 12 * Bor 

mittags gegen Einlieferung des Koupons No, 45« —— — 
Den 20. Juli 1830. — —F 
Magiſtrat Koͤnlgl. Haupt⸗ uud. Refidenzfiadt, 


Königsbern. Dos Königliche Montrungs Dept zu Sraden Senn fü 
das Jahn 1831: 

— 4000 Ellen Padleinwand; ur — 
2500 Klafter Bindſtrickez 

50 Pfund Bindfaden; 

und ſollen dieſe ER Bedürfniffe im Wege der Sijitation duch den 
erg frauko dahin geliefert werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf den a 1m: ‚Geptember:ußge Mor: 
j — um 11 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗-Lokale amgefegt; : zw: welchem tiefe: 
rungstuftige eingeladen merden und des Zufchlages; fir den Mindefifondernden 
fobald die Offerte Annehmbar befunden wird, 'gewärtig fein koͤnuen. Die. Kon- 
trafts-Stempel und PublitarionsKoften werben von dem — —— 
Den 4. Auguft 18302: min © ran 
ER | . Rönigt, Intendannir des’ Erften nteifid ee = 
Königsberg. 'Die s Meilen von’ Königsberg And’ ME Yon ai 


fen entlegenen adel. Polenten: inkauſchen Guͤter, dus * * fen⸗183 K 
kulmiſch oder 6 Hufen 4 Morgen 168 Ruthen preuüß. beſtehend, follen aus 


ſteier Hand verkauft werden. Hiezu ib ein Bietungs Fermin auf Den te. 
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September c., Vormittags 11 Uhr im tandfdafeshaufe beſtimmt worden. — 
Die im Jahr 1826 aufgenommene landfchaftliche Tare Diefer Güter beträgt 
15298 Rthir. 9 for. 4 pf. und kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Zufchlag nnd Uebergabe können bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald er: 
folgen. Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde 
Bedingungen nad den Worfchlägen der Bietenden -berüdfichtiget werden, im 
ſoweit nur Sicherheit ihrer wichtigen Erfüllung - damit verbunden »ift. 
Den 10. Juli 1830. Koͤnigl. Oftpreuß. Landſchafts⸗Collegium. 


Koͤniagsberq. Die 8 Meilen von Königsberg und » Meile von Gerdauer 
belegenen adel.. Sriedenbergfhen Güter, aus 106 Hufen 23 Morgen 249 
Ruthen kulmiſch, oder 241 Hufen 22 Morgen 62 Ruthen preuf. beftehend, 
folten aus freier Hand verkauft werden. Hiezu iſt ein Blerungs-Termin auf 
den 18. September c. Vormittags rı Uhr im Landſchaftshauſe beſtimmt 
Die im Yahre 1827 amfgenommene landfchaftlihe Tape’ diefer Güter beträgt 
65972 Rthlr. 17 ſgr. 10 pf. und kann in unferer Regiſtratur eingefehen wer 
den. Der Zufchlag wie Die Uebergabe können bei irgend annehmbarem Ge 
bote ſehr bald erfe Lin — Der Auszahlung des Kaufgeldes. wegen werden 
fehr erleichternde Bedingungen nach den Worfchlägen der Bietenden beräd 
fihtige werden, in fomeit nur irgend Sicherheit ihrer — Erfüllung damit 
verbunden iſt. Deu 10. Juli 1830. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. —— 


> un, f — 
Koͤnigasberg. Die 2 Meilen von Königsberg entlegenen adel. Miſchen⸗ 
ſchen Ouͤter, aus 82 Hufen 14Morgen 174 [PRuthenẽ kulmiſch oder 186 Hu⸗ 
ſen:2r Morgen 101 Morgen preuß. beſtehend, ſollen aus freier Hand vew 
kauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungs-Termin auf dien 10. September 
er, Vormittags ra Uhr im Landſchaftshanſe beſtimmt. Die im Jahr 1826 
aufgenommene: landſchaftliche Taxe diefer Güter beträgt 38213 Rthlr. 27 fgr. 
10 pf. ‚und kann in unferer Megiftratur eingefehen werden. Der Zufchlag 
wie die Uebergabe ‚Mugen. ‚bei irgend annehmbarem Gebot fehr bald erfolgen. 
Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen 
nach den —5 — aͤgen der Bietenden beruͤckſichtigt werden, in foweit nut irgend 
Sicherheit ihrer figen, Erfülung damit verbunden iff, 
Den 15. 1830. Königle Oftpreuß. Landfchafts: Collegium. 


Graudenz. —8 Verkauf des hier ob: No; 205, belegenen dem Kauf- 
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mann ©. W. Harabowski gehörigen auf 399 Rthlr. 13 ſgr. abgeſchätzten 
Speichers iſt, da. ſich in dem am 6. Juli dieſes Jahres angeſtandenen Tex; 
minen fein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein neuer Lizitations-Termin auf den 
"17. September c. Vormittags ro Uhr vor dem Herm Aſſeſſor Blech am - 
gefegt, zu welchem Kaufluftige mit Bezug auf die Befanntmahung vom «2, 
März c, vorgeladen werden. Den 9, Juli 2830, 


Koͤuigl. Preuß. Land: und Stadrgerit. 


Feſtung Grandenz. Zur Uzitation der Lieferung von ohngefaͤhr 3 bis 
4000 . Pfund fichten und 900 bis 1000 Pfund Hanfdl für dag hiefige Kaſer⸗ 
mement pro den 1. Oktober 1330 bis dahin 183.1 ift ein Termin auf den 3. 
September d. %. Vormittags um ı1 Uhr in dem Büreau der unterzeichne 
ten Verwaltung angefest, wozu tieferungsgeneigte biedurch mit dem Bemerfen , 
eingeladen werden, daß die Bedingangen in Abficht dieſer tieferung in Termiao 
lieitationis näher ‚angegeben werden folten, jedoch auch ſchon vorher in gedachten 
Gefhäftszimmer eingefehen werden fönnen, und der’ Zufhlag von der Geneh⸗ 
migung der Koͤnigl. Yritendantur des ıften Armee:Korps abhängig bleibt, 
Den 31. Juli 1830, Koͤnigl. Kafernen: Verwaltungs: Kommiffion, 


- Kulm. Es fol der Papier-Bedarf des für das hieſige fand» und Stad« 
Gericht für den Zeitraum vom 1. Dftober a. e, bis zum 1. Oktober 1831 

bejtehend: a. 

1) aus. 40 Rieß Mundier-Papier, 

2) — 200 — Konzept-Papier, 

3) — 2 — großem und 

4) — 8 — kleinem Packypapier, 

5) — 6 — blau Papier, 
an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zur diesfaͤlligen Hzitarion haben 
wir einen Termin auf den ro. September c. Vormittags 10 Uhr im hie» 
figen Gerichts-tofale vor dem Herren Oberlandes-Gerichts-Referendarius Lauter⸗ 
bad) angefeßt, zu welchem wir die Lieferungsluſtigen hiemit einladen, 

Den 22. Juni 41830. Königl. Preuß, tand» und Stadtgericht. 


Kulm. Es follen in Termino den 4. September c. des Morgens um 
8 Uhr vor dem Kommiſſarius ‚Herren Regiſtrator Stadion mehrere im Wege 
der Exekution abgepfändere Gegenftände, als; Meubles und Hausgeräthe, an 
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den Meiſtbietenden gegen fofort baare Bezahlung ffenclich verkauft werden, 
wezu Kaufluſtige hiermit zahlteich eingeladen werden. Den 20. Juli 1850. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Mewe. Dem Bädergefellen Elias Jarmer ift-der ihm unterm 24. Auguſt 
v. J. hier erthellte Reifepaß, und dem Bäcergefellen Ludwig Jahn das ihm 
von dem DBürgermeifter zu Pentzin im Medlenburgifhen am 6. uni 1816 
ertheilte Wanderbuh auf dem Wege von hier nah Schwetz - verlohren gegans 
gen. Zur Vermeidung von Mißbräuden mit diefen tegitimationg» Papieren, 
wirt folches hiemit öffentlich befannt gematht. Den 16. Auguſt 1830, 


Der Maglſtrat. 


Schwetz. Das dem Schneider Zimmermann zugehörige sub No. 90. in der 
Kulmer Stroße hiefelbft beiegene folio 257. wol. II. im Hypothekenbuche einac« 
tragene und auf 694 Rthlr. 3 far. 4 pf. gewuͤrdigte Großbuͤrger⸗Grundſtuͤck 
eum att- et pertinentüs fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem 
auf den 8. Oktober d. J. hieſelbſt anberaumten peremtorifchen Lizitations. 
Termine öffentlich verkauft werden. Den ı1. Mai 1830, 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schwetz. Die bei Schwetz, Kulm gegenüber belegene Dzikower und Ried; 
mwißer erblihe Fähre nebſt Gerärhichaften und dem Kruge, zur erbfchaftlihen 
tiqnidationsmafle des verftorbenen Amtmanns Haaf gehörig, full auf den An: 
tcag des Landgerichts Bromberg, als erbſchaftlichen tigidationg: Behörde in 
Termino den 25. Sreyhtrember c. 9 Uhr Vormittags hrefelbfi in dem Ge: 
rishtslofale des unterzeichneten Yufktiarii von Dzikowo an den Meiftbierenden 
öffentlich auf ı Jahr d. h. bis Johanni ı 331 verpachter werden, 
Es werden daher Fautionsfähige Pächter aufgefordert, fi zu melden und 
ihr Gebot 'abzuneben. Die näheren Bedingungen follen in Termine befannt 
gemacht werden. Den 29. Juli 1830. Gegers. 

Suftitiar von Sartowig und Kreisrichter zu Schwetz. 


Schi ß. Das Erbpachts-Grundſtuͤck der Wirtwe Yuftina Krüger zu Ober 
Gruppe mit einem Obſtgarten, ein Gemüfegarten, 36 Morgen fulmifb Wiefen 
in der Niederung, 25 kulmiſche Morgen Seeland und 13 Morgen Kieſernholz, 
weldyes früper, von Mennoniten befeffen worden und eine halbe Meile von 


Graudenz, 3 Meilen von Neuenburg und 2 Meilen von Echweg entfernt liegt, 
iſt auf den Antrag eines Gläubigers — da in dem am g. Februar a. c. an 
geftandenen Termine fein annehmbares Gebot genradıt, zur nochmaligen Sub— 
baftation geftellt worden und foll in Termino peremtorio den 1. September: 
c. biefelbft an den Meiftbierenden verkauft werden. Kauflufiige und Beſitz— 
fähige werden aufgefordert ſich alsdann zu melden, ihr Gebot zu verlautbaren 
und den Zufchlag zu gewärtigen. Die nähern Bedingungen follen in Termine 
befannt gemacht werden. 


Die Tare des Grundſtuͤcks welche auf 1586 Rthlr. 10 fgr. abſchließt, 
kann jeden Montag in unferer Megiftratur eingefehen werden, 
Den 30. Juli 1830. Adel. v. Krohnſches Parrimonialgericht Gruppe. 


Neuenburg. Zum oͤffentlichen Verkauf des den Peter Holzgriffſchen Ehe 
leuten gehörigen, hiefeibit auf der Graudenzer Worftade sub No 82. belegencn, 
aus 160 Ruthen beftehenden Gartenarundjtüds, welches inel. der für die ab: 
gebrannten Gebäude deflelben zu erhebenden und dem Käufer mitzugufchlagen: 
den Brandfhadens: Mergütigung, auf 240 Rthlr. 24 for. 4 pf. abgeſchätzt, 
und wegen Mangel an Käufern in den vorigen Terminen unverfauft geblieben 
it, ftehe ein neuer tizitations: Termin auf den 18. Dftober c, in der hiejigen 
Gerichtsftube an. Den 29. Juli 1830. 


ur Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dfterode. Auf Beſehl der König!. Regierung zu Koͤnigsberg folten. vom 
Unterzeichneten 3000 Erüf Kiefern: Rundhölzer aus dem Foritrevier Puppen 
bei Ortelsburg öffenrlib an den Meiſtbietenden verfauft werden. 


Hiezu ift ein Lizitations Termin auf den 8. September c. in der Ober 
förfterei Puppen bei Ortelsburg anberaumt, und werden Kaufliebhaber erſucht, 
ſich an gedachtem Tage dafelbjt einzufinden. — 

Die Hölzer ftehen circa ı Meile von der Ablage am Maffer, und mird 
die Floͤßerei durd den Spirding-See ind andere, welche mittelſt des Piſſeck- 
Slußes mit dem Narew- und Weichſelſtrohm in Verbindung ſtehen, fehr leicht. 

Der Termin wird mit dem Schlage 6 Uhr Abends geſchloßen. 

Den 10. Auguft 1930. Der Königl, Forſtmeiſter v. Berends. 


Krojanke. Die Julianna geborne Neumann verehclicht an den Poſtſecretait 
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Jo haun Gramſe zu Diurchau hat nach erlangter Großiaͤbrigkeit die ehellche Gü« 
tergemeinfchaft zwiſchen ihr und ihtem Ehemanne ausgefchloffen, welches hier⸗ 
durch befunne gemadt ‚wird. Den 21. Juli 1830. Das Kreisgericht. 


„Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs hat das Hohe 
Minifterium des Innern mir am 8. Juni d. 9. ein im Umfange des Staats 
für den Zeitraum von fehs Jahren gültiges Patent ertheile 
auf die von mir durh Zeichnung und Befchreibung dargefteflten drei Aus 
‚ten von. Mivellir-Infteumenten mit hohler "Wertifat-Achfe behufs der Un 
Drehung beim Reftifiziren, — und auf die Anwendung der Achſe der zwei⸗- 
- ten Art bei andern geometrifchen Injtrumenten, one daß Andere dadurch 
„gehindert werden, das befannte Prinzip des Umdrepens bei wefentlic vers 
“änderter Art der Konftruftion an Mivellic- Znftrumenten in Anwendung 
zu fißen. 

Diefer vorfhriftsmäßigen Befauntmahung füge ich die hiezu, daß ich 
nicht gefounen bin, mich mit der Ausführung zu befaflen, vielmehr diefeibe zu 
übertragen, wobei ich denjenigen Herra Mechanifern, welche ſich zuerft zus 
Uebernahme mit mir einigen werden, noch befontere Vortheile verfpreche. 


Die erfte und dritte Are ift fehr Fompendiös, wobei jene für nahe und 
entfernte Punfte zugleich Diopter: und Fernröhr hatz die zweite Art if bei 
äußerft einfacher Konfteufrion auf ungewöhnlich lange Fernröhre anwendbar; 
bei jedes der drei Arten gefchieht die al ohne Hülfsvorrichtung avt 
einem Standpunkt und ſehr ſchnell. 

Auf portofreie Briefe das Naͤhere. 


Köln, den 16. Juli 18330. Joh. Joſ. Bauderin“ 


Graudenz. Das mir zugehoͤrige, fuͤr ſich allein, und aus 13 Hufen 16 
Morgen 274 [IR. mogndeburgiich beſtehende, mit den nothwendigen Wohn— 
und Wirthſchafts-Gebaͤuden verſehene Vorwerk Gr. Lubicki Amts Bordzichow 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verfaufen; und Kaufliebhaber belieben ſich 
perfönlich oder in pofifreien Briefen bei mir dieferhalb geneigteft zu melden. 
Einen‘ Theil des Kaufgeldes laffe ih, auf Werlangen, gegen landübliche Wer: 
zinfung und gegen Eintragung zur erflen Stelle, auf dem Gute ftehen. 

Nach dem Privilegium vom 30, Dftober 1772 ift diefes Vorwerk zum 
vollen uneingefchränften Eigenthbum verliehen worden, und das bei Bauten 

f 
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erforderliche Nutzholz, fo wie jaͤhrlich 20 Klafter geſchlagenes Brennholz, — 
feßteres gegen Erlegung des gewöhnlihen Schlagerlopnes wird aus den an 
grenzenden Königlichen Forſte unentgeldlich verabfolgt, in welhem auch die 
freie Weide für das Gurs:nventarium dem Beſitzer zuſtehet. Die zu ent 
sichtenden Grundabgaben inch, der Kontribution betragen jährlich überhaupt nur 
23 Rthlr. 22 far. 10 pf, Den 5. Auguſt 1930, 


Der JufizAftuarius Mechlinski. 


An der Mühle Bedlennef am Schmwarzwaffer z Meiten vor Schweg zu dem 
adel. Gütern Lubochin gehörig wird ‘von der fequeftrirenden Behdrde, der 
Hochloͤbl. tandfchafts: Direktion zu Bromberg die dortige Holzfchleufe gebaut, 
daher die Paffoge vom ı5. bis 30. September a. c. für das holzflößende 
Publitum gefperre fein. Grodeck, den 5. September 1830. 


v. Sanden, Landfhafts:Rommiffarius. 


Kufm. Einem hochgeehrten Publifum, beehre ich mic hiemit ganz ergebenft 
anzuzeigen, wie ich in der vergangenen Franffurt a/D. Meſſe, mein nod 
nicht lang errichtetes Moden: Waaren»$ager, aufs Neue in alten ModensArri: 
kein, bedeutend verftärfe habe, worunter fehr ſchoͤne Indienne, franzöfifhe und 
englifche Merinoe, Achte Thibets und wollenen fifter in den neueften Farben 
find; fo auch ächte Perfe couleutte Battiſt Leinwand, die jegt fo fehr beliebte 
und ganz neue Kleiderzeuge, Cachemir a palme Foulards, lirhographirte Faronets 
weiß. Farirte Checks, und mehrere andere neue Gegenftände diefer Art, fo wie 
fehr ſchoͤne Tücher in Erepp, Crepp de Chin. Gaze und die neuen Tücher 
a la Sontag. 

Vorzüglich aber verdient der Erwähnung eine fehr bedeutende Auswahl 
von ſchwarzen und couleurten GSeidenzeugen, jeder Art, ächte Franzoͤſiſche und 
Wiener Schawls und Tücher, nad dem neueften Geſchmack, eben fo Drap 
de Dames, Drap de Zephyr in allen Farben, = 

Das ich durch forgfälrige Einfäufe im Stande bin, dle auffallend. billfgften 
Preife herzuſtellen, fo hoffe ich, überhaupt. durch die lets promte und reelle 
Dedienung, mich eines zahfreihen Zufpruchs erfreuen zu dürfen. 

Den 8. Auguft 1930. A. Frey, win 9 ; 

am Marfte neben der Apotheke des Herrn Wunderlich, 


—— — 
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Getreide und Kauchfutter- Markt. Preife pro mense uni 1830. 
Nach DBerlinrifdem Scheffel. — 
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Anmts Blatt 


der 


Königl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
— No, 35, — 


Marienwerder, den 27. Auguſt 1830. 











Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Schullehrer/Berufungen in der erſten Hälfte des Jahres i830 betreffend. 
Im laufe des erſten halben Jahres 1830 ind diejenigen Schullehrer, welche 
die nachfolgende Lifte nachweifer in dem Hirfigen Regierungsbezirk thells auf 
Probe und unter dem Vorbehalte fortgeſeizter Prüfungen in den Königl, Se 
minarien bis zu ihrer förmlichen Beftallung, zugelaſſen, theils auf andere Schul: 
ftellen verfegt oder definitiv beftätige worden. 


Nahmeifung von den Schulfehrer: age vom Iften Januar bis ultimo 


. Sani 1 
Namen Drt Der Berufung 
No. Tag | Zeit 
1| Keinih ° » + [Gr Kreufhin | 9. Zanr.| definitiv 
2) Brunf Br Woflarfen 11. — 13 Sabre 
3) Goͤttlieb Zuppie, 2 Mokerau 12. — 3 — 
Al Auguſt Blumberg Gollub 14. — ⸗ 
5j. Friedrich Theodor Kewitſch Marienau 29. — 13 Yahı 
6° Andreas Bleske . Krumfließ 29. — 3 — 
7) Albrecht Zieglersbuben |29. — 1 — 
Kathe 


usgegeben In Marienwerder den 28. Auguſt 1830, (53) 





Namen ls Ort Der Berufung 
i 
No. - ’ Tag | Seit 


8] Earl Loͤper ri 





ü Kiefenburg 5. Febr. 3 Jahr 
9 Karl tudwig Felot . Mofendrg 15. — 3 — 
410) Andreas Quandt . Blendowo 2. — 3 — 
114 Earl Bindig . . Teffendorf 6. — 3 — 
1412| Martin Mietzner » Koͤnigsdorf I. — 3 — 
13Peter Stellter . . IQuiram Kate |. — 3 — 
14) Michael Eiffing + . 1: ©unten 17. — 3 — 
151 Friedrich Traugott Gerhardt | Gr. Tromnau |24. — 3 — 
16| Andreas Lewandowski . Rumian 25. — 3 — 
17). Schoͤn . Prellwig 5. Maͤrz 3 — 
181 Johann Müller. . Kompang 3. — 1 — — 
19] Daniel Seeger . . Eickfier 17. Febr. | definitiv 
20) Johann Hafle » . SHammerftein |10. Mär; |3 Jahr 
21) Franz Wisniewsti . Jamielnik . — 1 — 
22| Michael Mitzke. — Eifenhammer | 5. — | definitie 
23] Andreas Syeipinsfi . 1 Gr. Brudzam | 3. Febr. [1 Vahr 
24 . Werd. I Wittfelde s definiie 
251 Wilhelm Kandt - P Zgniloblott 21. März 1 Jahr 
261 Ephraim Schul . 8° Sorbanfen io 3 — 
271 Friedrich Fiſcher — ; Kt. Tromnan | 4. März | definitiv 
‚28| Carl Kuatb . R Dragaß 30. — 14 Jahr 
29) GSeminarift Wawrowsfi . | Pr. Dameran | 3. April 3° — 
30! Franz Marzinkowski Ddwierzno 13. — 3 — 








- 31) Adolph Raabe, 
32] Heinrich Dombrowski 
33]. Michael Berendt 


Spraubden ik, — 131 — 
Gr. Dttlau 420. — IL »- 
Borzistowo 124. — 1 — 


Pe Ve EEE Ze 





341 Friedrich Pawlowski Reumark 4. Diai | definitiv 
35] Phifiv.Wiefe . ” Kramsfe 7. — 13 Jabe 
36] Schullehrer Lörfe . Ploͤtzmie 8. — 3 — 
37) Seminariſt Michael Koßewskij Wuſſenberg 13. — — 
13. — — 


381 Schullehrer Kroͤning Oſſowlke 
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Namen Ort Der Berufung 
No. — 22 Tag | Zeit 
39 pre Bed . . Wiſſucka 116. Mai | definitiv 
40 ottfried Liedtke. Littſchen 19. — 3 Jahr 
41| Carl Friedrich Schmidt . Klausdorf " 11. — |? — 
- 42| Anton Kragnidi * Bobrowo 7. Juni j3 — 
43) Franz; Praßiedi . z 


Kuskochyn % — 13 — 


Marienwerder, den 9. — 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


ee 
Bekanntmachungen. 


Die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung findet ſich veranlaßt, es hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt zu machen und beifällig anzuerkennen, daß das adliche Domini: 
um und die Gemeinde zu Harmelsdorff De. Kroner Kreifes ſich im kaufe dier 
fes Jahres durd Bepflanzung der Wege mit 1800 Stück veredelten Obſtbaͤu⸗ 
men lobenswerth, ausgezeichnet haben. 

Marienwerber, den 11. Yuguft 1830. 


König. Preuß. Regierung. * 
Abtheilung des Innern. 





Die unterzdichnete Koͤnigl. Regierung findet ſich veranlaßt: 

1) den Einſaßen Peter Harms der bei einem am 6. d. M. zu Montau 
Amts Neuenburg ſtattgefundenen Brande durch ſeine Huͤlfe beim Loͤſchen 
ſich beſonders ausgezeichnet und durch feine Unerſchrockenheit und Thaͤ— 
tigkeit viel dazu beigetragen bat, die weitere Werbreitung des Feuers zu 
verhindern, 

2) den Einfaßen Cpriftian Zerel, der ebenfalls bei einem an 6. d. M. 


u” 


— 30° — 


ir Groß Krebs Amts Marienwerder ftattgefundenen Brande, die eigene 

tebensgefahr wicht achtend, füch in das brennende Gebäude flürjte und 

eine Frau rettete, ’ 
hiermit öffentlich zu beloben und biefe edle Thatizteit und Menſchenliebe dank⸗ 
bar anzuerkennen. 

Marienwerder, den 12. Auguſt 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Der auf den 24. September e. in Pehsken Amts Mewe angefegte Jahr: 
und Kram: Markt wird hierdurch für diefes Jahr auf den 13. September c. 
daſelbſt verlegt und folches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 14. Auguft 1830, 


König, Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 








Dar Geheime Regierungs: Rath und Landrath Herr von Schöning zu Starr 
gardt in Pommern hat eine Schrift über feuerfichere und wohlfeile Beda— 
hung ländlicher Srotube herausgegeben, welche im Berlage des Buchhaͤndlets 
güberig in Berlin zu 22 fgr. 6 pfe erfchienen ift, und bei der Beſtellang ei 
ner angemeſſenen Anzapt von Eremplaren gegen einen Rabatt von 25 pCent. 
— wird, wenn man ſich unmittelbar an die gedachte Buchhandlung 
wendet. 

Bei der Nuͤtzlichkeit des Inhalts dieſen Schrift wird das Publikum dar— 
auf aufmerkſam gemacht. 

Marienwerder, den 17. Auguſt 1830. 


Koͤnigl. Preuf. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann Lewin Jackmuß aus Hammerſtein hat den ihm unterm 30. 
Januar c. sub Nro. 512. ertheilten Hauſir-Gewerbeſchein zum Handel mit” 
Honig, Flachs, Talg, rohen Häuten, Wachs, Butter, Federpofen, Pferdehaare, 
Wolle ꝛc. ꝛc. am 2. d. M. in Briefen verloren, und es ift ihm im deſſen Stelle 
ein anderer Haufirfchein fir das laufende Jahr sub Nro, 738. mit der Be— 
zeichnung „Duplikat“ ausgefertigt worden. . 
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Wir bringen dies hierdurch zur- öffentlichen Keuntniß und warnen vor 
Mißbrauch des verlornen, und biemit für ungültig erklärten Gewerbeicheins. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1830. Ä 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fire direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Bromberg, follen alle Befizr 
zer, die auf den Forfirevieren Solno und Gogolinke, zur Dberförfterei Jagd⸗ 
fhüg gehörig, und im Jntendanturamte Koronowo Lelsgen, ein Aufhuͤtungs⸗ 
Recht haben, fuͤr daſſelbe abgefunden werden. Mit der Bearbeitung dieſes 
Weide⸗Abfindungs-Geſchaͤfts beauftragt, fordre ich alle unbekaunte Befiger, 
welche b:i diefee Sache ein Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſich 
in dem auf den 13. September d. J. Morgens 8 Uhr, im Dorwerksge 
baͤude zu Wielno anberaumten Termine bei mir. zu melden und zu erklären, „ob 
fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. Der nicht Erichier 
nene muß die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen und wird mit feinen 
Einwendungen dagegen, felbft im Falle einer Verlegung, weiter gehört werden. 

Makel, den 18. Juli 1830, , ; 

i . Balentin, 


Koͤnigl. Oekonomie⸗ und Spezial⸗ Kommiſſarius. 





Zum Zeichnen der in dieſem Jahre gebornen, von Koͤnigl. Landbeſchaͤlern ab⸗ 
ſtammenden Fohlen mit dem Koͤnigl Geſtuͤt-Brand, und zugleich zur Konfig: 
nirung der int kommenden Jahre zu bedeckenden Stuten, find: im Regierungss 
Bezirk Marienwerder angeleßt. 





Tag des h - Termins; 
Brennens [Benennung der Bel Stunden Anmerkung. 
u. Konfignis fhäl: Station [von — bis e 
rens Uhr 
- 2. Septbr.[Iohannistorff . 16-12 | 
3. 5 Gr. Falfenau » 6—1? Due 
13. Oktbr. [Münfterwalde . 1 8—2 nur Stuten konſigniren 
18. 5 JE. Schardaun » | 8-2 5 desgleichen 
30. » HBaumgart. . 1 7—12 


4. Movbr.|Finfenftein . 
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Tag des Termins⸗ 

Breunens JBenennung der Be] Stunden -Anmerfung. 
u. Konfigni] ſchaͤl⸗Station von — bis 

rens Uhr 

2. Mopbr.jNipfau . —11 

2. ⸗Bellſchwitz. . 1—4 

3.— Ludwigsdorff —1i1 

Aa „Meubdoͤrffchen. —12 nur Stuten fonfigniren 

8 » IRanigfn . . 8—2 

9. +  IStangendorf . 8—2 
10. # Ken 0.17 nur Stuten Fonfigniren 
41. sb Gempe . 17 

12. ⸗ Sartowiß . . 7— 

13. —⸗ Koͤln. 71 s : 
415... IKofom . . 7—1 1 nur Stuten fonfigniren 
16, ‘ Kokotzko 1 ” 

17. 0 Priesno- » . — 

18. + lppinken . a | nur Stuten Fonfigniren 
19.- + Tune " . . 1 desgleichen 
22-5 Dembomolonfa . 7—11 . 2 

23, : JSnttowm , .. [10-3 nur Stuten Eonfigniren. 


Es wird biebei wiederholt, daß nur diejenigen Stuten welche in’ den an: 
beraumten Terminen mir vorgezeigt, zur beffern Zucht tauglich befunden und 
verzeichnet worden find, zur Bedeckung angenommen werben fönnen; auch fol: 
len wie in biefem Jahre bie beften Zucht: Stuten der Bauern bis zu eis 
ner gewiſſen Anzahl, gegen zu ertheilende Frei-Scheine unentgeldlich gedeckt 
werden. 

Noch werben alle Herren Pferde⸗Zuͤchter ergebenſt erſucht, ihre Stuten 
und Sohlen fo früh als möglich zu den angefegten Terminen zu ſchicken, da 
der Nachmittag einesjedben Tages zur Reife bes Geftäts: Beamten beftimmt ift, 

Marienwerder, den 4, Auguft 1830, 


Der fand: Öeftürs: Staltmeifter! 
Meißner, 


- 





— 


Don dem zum Beſten der durch Ueberſchwemmung in Of: und Weſtpreußen 
Verunglückten, herausgegebenen Were . 
„Beiträge zur Verbefferung der Gemeinheits : Theilungs: Merhoden vom 
‚tandes:Defonomie-Rarh Podlasiy für die Auseinanderfegungs: Kommifs 
farien und diejenigen Ackerbeſitzer welche ſich felbft ohne Hülfe der Bes 
börden aus der Gemeinheit feßen wollen,“ 
find noch einige Eremplare übrig geblieben und in Kommiffion bei A. Bau⸗ 
mann in Marienmwerder und in allen Buchhandlungen A 12 Sgr. zu haben, 
Die vielen Klagen über unrichtige Werthſchaͤhung des Bodens und die 
dadurch. entftehende Verlegung der Intereſſenten ift allgemein befannt., Dem 
Heren Verfaſſer ift 8 gelungen ein Verfahren anzugeben wodurch folche Wer: 
legungen vermieden und: auch andere Bortheile dadurch erreicht werden. Ber 
fi) für, Schaden fihern und Koften erfparen will, wird die Anleitung dazu 
im Buche finden. 2 


ne; Sicherheits» Polizet. 
Der nachftehend näher bezeichnete Hirt Johann Cegielsfi welcher des Diebs 
ſtahls angeflagt worden, ift in der Nacht vom 17ten auf den 18ten Auguſt 
c. aus dem hiefigen KRriminal:Öefängniß durch gewaltſamen Ausbruch entwi⸗ 
chen und foll zur Haft gebracht werden: Saͤmmtliche Behörden werden dem⸗ 
nach erfucht auf diefen gefährlichen Verbrecher ‚Achte zu haben und ihn im 
Betretungsfalle feftnehmen und unter ficherem Geleite gefeffelt an uns ablies 
fern zu laffen. . Eee 3 BES 

töban, den 18. Auguſt 1830. 

Königk, Preuß. tandsund Stadt: Gericht, 
Signalement: - 

Religion — katholifh, Alter — 51 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare — hellblond, lang herunterhängend, Augenbraunen — blond, Aus 
gen — blau, Flein und tiefliegend, Naſe — breit und pi, Mund — ge 
wöhnlich, » Bart — blond, Kiun — fpig, Zähne — gefund, Gefichtsfars 
— blaß, Gefiht — oval, hat eingefallene Baden, Statur — hoch und 
chlank. 5 

Bekleidung: Einen alten runden ſchwatzen Filzhuth, ein weiß leiter 
nes Hemde, eine hellblau leinene Weſte, einen dunkelblauen warpenen Rod, - 
alte weiß tuchne geflichte Beinkleider und ſchwarz lederne Schuhe, 
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Getreide⸗ und Kaudjfutter- Markt-Preife pro mense Juli 1830. 
Nah Berlinifdem Scheffel. 








— ————— ————— ——— man — — 
Weizen Roggen Gerſte 
n den a ——— Hafer 
= |&g | & | Erf 8 |: 
Städten: 3 * = ı 8351 5 | 58 
ttfgpf.let.fg.pf.let.fg.pf.] et.fo.of.] et. fa.of.| et. f. pf.Irt. (9.pf- 








Ehriibug ss 9 9 95 2 10 —J ZH ts 
Conitz ⸗ [Bu Due — | 2 5el 2—-—] 1 —l— 27 6] ——— 18 Je — 
Eulm ss ss 1 1 s J2 7 6) 15-6 6-24 ei —j—ı5 be16 y 
Dt. Eylau u m ne 2 5 —— — —— 20 — — — nn 20 | nn 6 
latow s 9 1 9 4 z2eo— 2 5 — 1 — le 25 —I— 17 6|— 15 —I= 7 6 
raudeny 21 411 216 101 2 5—-29 8) 27 sa — — — —— 16 — 
Warienwerder: 12101112 3 8] ı ırıl—29 gen: 6- 20 gl—ı8 3 
Men ss 1 1 4 s Far 2 6—Jı 1-9 u—-1ı7 4 1- 
Rieſenburg s ss s Peso=) 2170 —1I— 25 —]— 23 I 18 —1— 16 —I— 15 — 
Ehlehau s ss ı sı Je r gm——l ı ı gl—a2 6er rg —l—ı18 3 
@tratbug s sg 3 ; Je] 2 — — — 4 —1—122— 1-8 —— 157 -1l-16— 
edhweß : ss 1 948 ı20—| ro — | ı 1—] 1 elle 20 — 1 195 lo 1 — 
Thom sr 1 98 sh herr Ber 





Summa [29 24 11/02 4 Biırı6 aclioısııd Bra] 6 3 Br 375 
Durhfhnittspreis | 2 Bıol2e— sI—19—I— 16 519 sim 16_ 81-165 
Ah She A befehl SEA EEE DE Be | Ze Ze uk. en — — — 


— meiße Erbſen | graue Erbfen —— — A 


= E & 5 gen roe] Strehr=® Deu pro] Strohpe@hek 
Städten: 2 2 5 BIER * En Cm? — AIm 








grrteibe 
rt. pf. Irt. ſg. pf. Irt. ſg. pf. Itt. ſg. pf. Irt. fs.pf-Art. 19.pf. .pf-Frt fg.pt.d rt.fg.pf.Irt.i9. pe 


Ehriftburg s 5 1m ——15— —— — — — — — gm 510— 
Eonikt ı 9 4 1-77 bel 9-—1- 0200-16-51 
Eulm s 134 26 6 24 I 29 = | — 27 I 66 — 14 — 500 wi — — 
Dr, Eylau— 1 — — — — — 5 —— — — 8 — — 16 2 LO nn — 
latow ss 4 ve ll 10 —1— 25] 400] 5 155 — 

rauden 9 8 Je=25 823 8j-25 B—25 B—ıı ST 15— 215 — LI 
Marienmwerders 1 er 29 9] 2 nl 29 9l— 7—1—19—] 522 6| 222 6 
Memes 5 5 5 129 61-27 1-9 6-17 bring gu 0m 
Kieieniugs s 54] ı— ee on 
Strassburg 4 4 rg 1 10 125 500 en 
Schwet ⸗— s ı J me = — nl — 13 4 Bl 4 —] 30 — 
Shom 10: Vom g Gun 4 61 als 


&® umma Jısıs 7lıo 5 974 ılgasuls 28—]| 7.26 3149 26 3lzı 1216 
Ten — — — — — ñ — 
Durchſchnittspreis - sg 1ıl—25 6] a— ⸗—2 9 


¶ Hiczu der oͤffentllche Anzeiger Mo, 35.) — 


RL GE — OT 


— 317 — 


Deffentliher Anzeiger - 


Beilage ded Amts⸗Blatts Nro. 35. ber Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 27. Auguſt 1830. 
III m m — — — 


Marienwerder. Zum weitern Verkaufe der auf 27470 Rthlr. ır ſgr. 
10 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten, der Landſchaft adjudicirten im Loͤbauer Kreiſe 
belegenen adel. Grodzicznoſchen Güter haben wir einen öffentlichen. Lizitations— 
Termin auf deni28. September ce. um 11 Uhr Wormittags auf dem ‚hie: 
figen tandfchaftshaufe angefegt, zu welchem mir Kaufluftige mit der Verſiche⸗ 
rung bieturd einladen, daß fobald ein annehmlihes Gebot verlautbart worden, 
auf Nachyebote weiter Feine Rüdfiht genommen werden foll. 

«Die Tare und die Fizitarions:; Bedingungen fönnen täglich in den Dienft: 
ftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden, Den 19. Juli 1830, 

Königl. Weftpreuß. Provinzialsfandfhafts-Direftion. 

Marienwerder. Zur Vermiethung der mit dem 11. November d. J. 
mierhlos werdenden Wohnung in dem hiefigen Prediger BittwenStift, haben 
wir einen Termin auf den 31. Auguft ce. Vormittags um 11 Uhr auf. dem 
biefigen Rathhauſe angefegt, welches öffentlich befanne gemacht wird, 

Den 13. Auguft 1830, Der Magiftrar. 


Köniasberg. Das Königlihe Montirungs-Depot zu Graudenz bedarf für 
das Jahr 13931: u: 





4000 Ellen Padleinwand; 
2500 Klafter Bindftride; 
so Pfund Bindfaden;- 
und follen diefe Emballage: Bedürfniffe im Wege der Sizitation durch den 
Mindeftfordernden franfo dahin geliefert werden, 

Hierzu haben wir einen Termin auf den 21. September 1830 Vor: 
mittags um zı Uhr in unferm Gefchäfts:tofafe angefegt, zu welchem tiefe: 
rungsluftige eingeladen werden und des Zuſchlages für den Mindeftfordernden 
fobald die Offerte annehmbar befunden wird, gewärtig fein fönnen. Die Kon« 
traft3-Stempel und Publifationg:Koften werden von dem Unternehmer getragen. 

Den 4. Auguſt 1830. 

Koͤnigl. Intendantur des Erften Armeekorps. 
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Königsberg. Die 5 Meilen von Königsberg und ı Meile von Fiſchhau⸗ 
fen enslegenen adel. Polennenstinfaufchen Güter, aus 27 Hufen 183 Ruthen 
kulmiſch oder 61 Hufen 4 Morgen 168 Ruthen preuß. beftehend, follen aus 
freier Hand verfauft werden. Hiezu ift ein Bietungs- Termin auf dem ır. 
September c., Vormittags 11 Uhr im Landſchaftshauſe beſtimmt worden. — 
Die im Jahr 1826 aufgenommene fandfchaftlihe Tare diefer Güter beträgt 
15298 Rthlr. 9 fgr. 4 pf. und kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Zufchlag und Vebergabe koͤnnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald er: 
folgen. Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde 
Bedingungen nad den Vorfchlägen der Bietenden berükjichtiget werden, in 
foweie nur Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 
Den 10. Juli 1830. Koͤnigl. Oftpreuß. kandfchafts: Collegium. 


RE 
Koͤnigsberg. Die 8 Meilen von Königsberg und ı Meile von Gerdauen 
belegenen adel. Friedenbergfhen Güter, aus 106 Hufen 23 Morgen 249 
Kuchen kulmiſch, oder 241 Hufen 22 Morgen 62 Ruthen preuß. beitebend, 
follen aus freier Hand verkauft werden. Hiezu ift ein Bierungs-Termin auf 
den 18. September c. Vormittags 17 Uhr im tandfchaftspaufe beſtimme 
Die im Jahre 1827 aufgenommene landfchaftlihe Tare Ddiefer Güter berragt 
65972 Rthlr. 17 for. ro pf. und Fann in unferer Kegiftratur eingefehen were 
» den. Der Zufchlag wie die Lebergabe Fünnen bei irgend annehmbarem Bes 
bote ſehr bald erfolgen. — Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden 
ſehr erieichternde Bedingungen nach den WVorfchlägen der Bietenden berüds» 
figytige werden, in ſoweit nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit 
verbunden ift. Den 10. Juli 1830. 

. FKönigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Collegium. 

— 

Koͤnigsherg. Die 2 Meilen von Königsberg entlegeren adel. Mifchen: 
fhen Güter, aus_82 Hufen 14 Morgen 174 [Ruthen fulmifh oder 186 Hu: 
fen zı Morgen ıor Morgen preuß. beftehend, follen aus freier Hand ver 
Faufe werden. Es ift hiezu ein Bietungs-Termin auf den ro. September 
c., Vormittags 11 Uhr im Sandfchaftshaufe beftimme Die im Jahr 1826 
aufgenommene landfchaftihe Taxe diefer Güter betraͤgt 38213 Rthlr. 27 far. 
10 pf. und kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Der Zuſchlag 
wie Die Vebergabe Fönnen bei irgend annehmbarem Gebot fehr bald erfolgen. 
Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen 
nach den Vorfchlägen der Bietenden berücfichtige werden, in foweit nur irgend 
Sicherheit ihrer richtigen. Erfüllung damit verbunden ift. 

Den 15. Juli 1830. Königl. Oſtpreuß. Landfchafts; Collegium. 
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Graudenz. Der Neubau der beiden Bruͤcken dei Klottken über die Trinfe 
und Oſſa fol an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgerhan werden, 
Termin Hierzu fieht auf den 8. September c. Nachmittags um 2 Uhr hier 
felbft an, wozu qualifizieende Unternehmer eingeladen werden. 

Den 18, Anguft 1830. Königl. Preuß. Intendantur⸗Amt. 


Kulm. Auf Antrag eines Gläubigers iſt das dem Baͤckermeiſter Carl Drefchel 
zugehörige und hiefelbft sub No. 141. belegene Bürgergrundftüc welches aus 
einem Wohnpaufe nebft Anbau, in welchem eine Baditube und Badofen bes 
findtih md einem Stall, fo wie aus 19 Morgen 294 []R. Elokationsland 
- befiebt, welches alles laut gerichtlicher Tare auf 813 Rthlr. 24 Tgr. gewürdigt 
worden, zur nothwendigen Subhaftafion geftellt worden und ein Bietungs-Termin 
auf den. 25. September c. angefest. Es werden demnach Kaufliebhaber 
aufgefordert, in diefem Termin, welcher peremtorifch ift, vor dem Deputirten 
Herrn Affeffor Worloff hiefelbft entweder in Perfon oder durch legitimirte Man« 
datarien zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnächft den Zus 
ſchlag des Grundftüds an den Meiftbietenden wenn fonft feine gefegliche Hin; 
derniffe obwalten, zu gewärtigen. Die Tare des Grundſtuͤcks ift übrigens in 
der hieſigen — einzuſehen. Den 22. Mai 1830. A 
‚ Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Frankfurth AJD. Die unbekannten Erben der am 12. April 1826 zu 
Grüneberg bei Meumedel in der Meumarf verftorbenen Ehefrau des Predigers 
Zochow, Anna touife geborne Arndt und deren Erbnehmer werden hierdurch 
vorgeladen, fich binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dein vor Dem Deputirten 
Referendarins Lehmann II. auf den 25. Februar 1831 Vormittags ro Uhr 
auf dem Koͤnigl. Oberlandesgericht hier angefegten Termine entweder perföntid) 
oder Durch einen Bevollmächtigten, wozu der hiefige Juſtiz- Kommiſſarius Mare 
quard in Vorfchlag gebracht wird, zu melden, ihre Identität nachzumeifen, und 
fid) zu legitimiren, hiernädyft aber zu gemwärfigen, daß der fich meldende Erbe, 
als allein reditmäßiger angenommen, ihm’ der Nachlaß zur freien Dispefition 
verabfolgt, und die nach erfolgter Präflufion fi etwa erft meldenden nähern 
oder gleich nahen Erben alle feine Handlungen und Dispofitiönen anzuerkennen, 
und zu übernehmen verbunden, von ihm weder Rechnungslegung noch Erfag 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem 
was alsdann noch von der Erbfchaft vorhanden, zu begnügen gehalten; wenn ſich 
aber gar fein Erbe meldet, der ganze Nachlaß - als herrenlofes Gut nad $. 

481. Titel 9. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts dem Königl, Fiskus an⸗ 
heim Dem wird. Den 4. Mai 1830. 

Königl- Preuß. Dierlandes-Geridt. 
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Kulm. Das fogenannte Budnowskiſche Grundſtuͤck zu Pniemitten Amts 
tippinfen, welches aus 1 Wohnhaufe, einer Scheune, einem Kathe und einem 
Schaafftalle im Dorfe Priewitten und einem Wohnhauſe und einer Scheune 
bei dem Dorfe Krajenczyn befteht, zu welhem 6 Hufen 6 Morgen 158 []R. 
‚ and kulmiſch Maaßes gehört, und welches nad) der unterm 24. Oktober pr. 
aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 4098 Rthlr. 20 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, foll, da der Käufer feinen Verbindlichkeiten in Zahlung des Kaufgeldes 
bei der vorgewefenen Subpaftation, nit nadigefommen iſt, im Wege der Re— 
fubhaftation nochmals veräußert werden. » Die diesfälligen kizitations; Termine 
ſtehen auf den 7.Yuli, den 4. September und der legte und peremtorifche 
auf den 3. November c. Vormittags 10 Uhr hiefelbft auf dem Gerid;ts« 
Haufe vor dem Depuwtirten Herrn Oberlaudes-Gerichts-Referendarius Lauterbach 
an. Wir laden daher Kaufluftige zu den anberaumten Terminen befonders 
aber zu dem legtern, bierducch mit dem-Eröffnen vor, daß der Zuſchlag des 
gedachten Grundſtuͤcks, an den Beftbietenden, wenn fonft feine gefeglidhe Hin« 
derniſſe obwalten, erfolgen, auf fpätere Gebote aber nicht weiter gerüdfichtige 
werden ol, übrigens aber die Tare des Grundſtuͤcks in unferer Regijtratur 
eingefehen werden Bann. Den 23. Februar 1930, “_ 
; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schneidemühl. Die im De. Kronſchen Kreife, Regierungsbezirkd Ma 
zienwerder belegenen der unterzeichneten tandfchafts;Direftion mittelft Adjudk 
kations · Defcheides des Königk Dberlandesgerihts zu Marienwerder vım 10, 
April c. für 19475 Rtehlr. eigenthuͤmlich zugefchlagenen adlihen Gutsantgeile 
‚ Brogen A. und B, No, 21. follen im Wege des, freiwilligen Werfaufs plus 
licitando verfauft werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf den 22. September d. %. Bor: 
mittags um 9 Uhr in unferem Geſchaͤftslokale hiefeibft angefegt und - laden 
hierzu die Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Negulitung der guts— 
herrlichen und bäuerlihen Verhältniffe in diefen Gütern beendigt ift, daß jeder 
tizicant im Termine eine Gebotsfaution von zooo Rthlr. in Pfandbriefen oder 
Staatifhuldfhelnen oder baar erlegen muß und daß die Kaufbedingungen in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden. koͤnnen. 
Brogen A. enthält: 
2, an. Hof und Bauſtellen 


o . 2 Morg. 16 R. 

b, s Gärten. . ji Fi 2 — * UR 
c, ⸗Aecker . . 2150 21224 — 

-, d, * Wieſen =. * * 8 — 13 — 
%; Huͤtungen . . 152 — 178 — 


f, an Wegen-umd: Gräber . 17 Mar. 76 [R- 
g ; Sem » « * 165 — 166 — 
in Summa 2504 Morg. 62 []R. 
Brogen B. | 
”, an Hof und Bauftellen . . 5 Morg. 142 []R. 
b, ⸗ Gärten . . ⸗ 1174 — 
c, s Weder « . . 1342 — 4 — 
d, ⸗Wieſen 2 128 — 176 — 
e, : Hütungen . e . 260 — 105 — 
& + Wegen und Gräber R A 26 — 19 — 
gr Sem . . . 42 — 156 — 


in Summa 1808 Morg. 163 []R. 
alles Preußiſches Maaß. 
Die baaren Gefälle befragen von Brotzen A. 53 Rehlr. 25 fgr. und von 
Drogen B. 113 Rthlr. 11 far. 3 pf. Den 16. Auguft 1830. 
Koͤnigl. Weftpreuß, Landfdjaftd Direktion. 


Mohrungen, Die Adel. Pesdorfichen, im Hauptamte Oſterode 52 Meir 
len von Elbing befegenen, aus: 
4° Hufen 16 Morg. 33 IR, Vorwerksland, 


1 — 16 — 19 — Bauerland und 
2135 — 21 — 113 — Mal, 
» 73 Dufen 23 Morg. 255 []R. kulmiſch oder 


178 — 10 — 146 — preußifch 
beftehenden, im Jahr 1827 auf 12117 Kepler. abgefhägten Güter, follen im 
Termin den 13. Dftober e. Nachmittags um 3 Uhr im. hiefigen tandfchafts: 
Haufe, nohmals aus freier Hand zum Verfauf ligitirs werden, da im Termin 
den 27. Juli c; kein angemeffenes Gebot erfolge ift, und find Tare und Mer 
Faufs:Bedingungen in unferer Kegiftratur einzufehen. 

Der zwölfte Theil des: ganzen Kaufgeldes muß im Termin beponitt, 5350 
Rchlr. koͤnnen als zuläßiger Kredit belaffen und wegen Auszahlung der übrigen 
Kaufgelder Pönnen billige, mit der Sicherheit der: Landſchaft vereinbarende 
Vorfchläge der Heren kizitanten berücfichtigt werden. Den 13. Auguft 1830, - 

Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Mohrungen. Die Adel. Czetlin und Klein Nappernfchen, im Hauptamte 
Dfterode, ı2 Meilen von Elbing belegenen, aus: 
% Hufen 10 Morgen 265 [R. Vorwerksland, 


- 
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4 — 20 — 35.— Wald, 


„, 47 Hufen 13 Morgen 196 []R. kulmiſch oder 
1077 — 12 — 116 — preußild. 
beftehenden, im Jahr 1827 auf 6714 Rthlr. abgefhägten Güter, ſollen, da 
im frühern Termin Fein annehmbares Gebot verlautbart worden, im Termin 
den 13. Dftober ec. Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen tandfchaftshaufe, 
nochmals aus freier Hand zum Verfauf, lizitire und koͤnnen Tore und Verfaufs« 
Bedingungen-in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Der zwoͤlfte Theil des Kaufgeldes muß im, Termin in Oſtpreuß. Pfand: 
briefen deponirt und wegen Auszahlung der uͤbrigen Kaufgelder koͤnnen ſehr 
erleichternde Bedingungen, nach dem Vorſchlage der Bietenden, beim Nachweiß 
der Sicherheit zur Erfuͤllung derſelben, beruͤckſichtigt werden. 

Den 18. Auguſt 1830. Koͤnigl. Oſtpreuß. tandfchafts;Direftion. 


Mohrungen. Die Adel. Reinsweinſchen im Hauptamte Ortelsburg bele— 
genen, aus 3690 Morgen 49 []R. preußiſch beſtehenden Güter, ſollen im 
Termin den 14. Dftober d. J. MWormittags um 10 Uhr in unferm Ges 
fchäftszimmer zum freiwilligen MWerfauf lizitire und Finnen Tare und Verfaufs; 
Bedingungen in unferer Kegiftratur eingeſehen werden; 

Wegen Auszahlung der Kaufgelder fönnen fehr erleichternde Bedingungen 
nad) dem Vorſchlage der Bietenden, beim Nachweiß von Eicherheit- zur Er: 
füllung derfelben berüdfichtigt, der zwölfte Theil des Gebots aber muß “a 
Termin in Oſtpreuß. Pfandbriefen deponirt werden. Den 19. Auguft 1830. 

Koͤnigl. Oſtpreus. Landſchafts⸗Dirtektlon. 
Schwetz. Zum Verkauf des von dem zu Nieder Gruppe verſtorbenen Eins 
ſaaßen Heinridy Bartel nachgelaffenen Mobiliar- Vermoͤgens beſtehend aus Tiſche, 
Spinde, Betten, Kleider, Pferde ꝛc. iſt ein Termin auf den 20. Geptem« 
ber a. c. 9 Uhr Morgens im Sterbehauſe zu Nieder Gruppe anberaumt wor · 
den, wozu zahlungsfähige Kaͤufer eingeladen werden, 
Den 31. Juli 1830. Adel. Patrimonial:Geriht von Gruppe. 


Fuͤr Preußens Volksſchullehrer. 


6 Hufen 12 Morgen 196 IR. Bauerland ud 3 


Dei ©. Baffe in "Quedlinburg ift fo eben erfchienen und in allen Bud 
handlungen in Marienwerder bei A. Baumann zu haben: 
N Vebungsaufgaben 
s ‚für das I energy 
Kopfrednen, or 
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bei welchen ausſchließlich nur die neue geſetzmaͤßige Muͤnzeintheilung des Prem 
ßiſchen Thalers nach Silbergroſchen zum Grunde gelegt worden iſt. Nebſt 
einer kurzen Anleitung zur leichten, ſchnellen und richtigen Auflöſung dieſer 
Aufgaben. Ein Hande und Huͤlfsbuch für Lehrer in den Bürger: und Volks» 
ſchulen der Königlichen Preugifhen Staaten. Bon J. C. F. Baumgar 
ten. 8. Preis: 124 Sgr. 


Sntereffante Schrife für Preußiſche ET DON und Um 
tertbanen. 





Bei G. Baſſe in Quedlinburg ift fo eben erfchienen und in allen Bud: 
bandlungen in Marienwerder bei A. Baumann zu haben: 
Veber den Werth 
von f 
Propinzialgefegen; 

mit befonderer Beziehung auf Preußen. Ein Wort zur Feier des 3. Au: 
gutes 1830 Von SansMarte gr. 8. Gebeftet. Preis: 125 Sgr. 

Diefe Schrift ift jeßt, wo man in unferm Staafe mit einer Reviſion der 
Geſetze beſchaͤſtigt iſt, niche nur für den Juſtizbeamten, fondern für. jeden 
Preuß. Staatsbürger, von hohem Intereſſe. Sie enthuͤllt die: Unvolllommen: 
beiten und Nachtheile der Provinzialgelege und dringt auf ihre Aufhebung; 
fie zeige. die Morhwendigkeie Eines einzigen Gefegbuthes für den, ganzen 
- Staat, indem fie fi zugleid) über. den erimirten. Gerid,tsftand und manches 
Andere freimuͤthig ausfpr ihr. 


Märienwerder, Den 16. d. M. it im Schießgarten eine goldne Dar 
menußr mit einem Haden forgefonmren.., Der ehrliche Finder» wird gebeten, 
fie genen eine -ihrem -Werthe angemerlenei Belohnung an Kaufmann Schmidt 
Wittwe abzugeben. Ein jeder abar dem ſie zum Kaufe angeboten, wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe anzuhalten und der Polizei. abzuliefern. 


Kennzeihen: ein weißes Zifferblatt, am Schluͤſſelloche Gefhädiat, Ruͤckſeite 


gravirt, und find in. der. Mitte 2 kleine Roſen dur o einen Pfeil getrennt. 
Der Uhrhacken von —— bi rgoldet, in der Mitte einen 1 geölkfenen Amethiſt 


Marienwerder. Sn der 62ſtau Rlaffen-Sotterie, ate Ziehung iſt bei mir 
auf-No 19832. — 2009, Rthlra gewonnen worden, ; Kooſe zur gten Kourant⸗ 
Lotterie find zu haben, Den 25. Auguft 1830. Lachmund. 
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Es wird eine laͤndliche Pachtung wo moͤglich in der Nahen von Thorn’ zu der 
Höhe von 500 bis 1000 Rthlr. gefucht, wer ſolche ahzufaffen har, beliebe fich 
in franfo Briefen hierüber ausführtih zu erflären under der Adreſſe an die 
loͤbliche Grünauerfche Buchdruckerei zu Thorn, mit dem Bemerfen (Verpach— 
£ungss Antrag). 
Mein Bruder aus Pommern, cin erfahrner gebildeter Mann, der in allen 
Zweigen der praftifchen Landwirthſchaft hinlaͤnglich bewandert iſt, und die bes 
fen Zeugniffe feiner Moralität und Soliditäͤt aufzuweifen bat, wuͤnſcht in 
biefiger Gegend als Adminiftrator, Eequeftor oder Nendanr, angeftellt zu wer- 
Den, und fieht mehr auf eine anftändige Behandlung, als auf ein großes Ge— 
halt. Hinfihrlich feiner Kenntniße und übrigen Verhaältniſſe, kann der Herr 
Hauptmann Kroß in Kofhlau und Herr tandfchaftsrard Meske in Fredau bei 
Gilgenburg, Herr Gutsbeſitzer Meske in Mutalen bei Pr. Mark, Herr Gurs: 
befiger Reichel in Maldeuten bei Saalfeld, fo wie Herr Pr. Lieutenant 
Klammrorh im gen Oſtpreuß. Landwehr: Infanterie: Regiment in Danzig die 
genügendfte Auskunft ereheilen; das Mähere indes aber erfährt man jederzeit 
bei mir, Steinberg bei Riefenburg, den 18. Auguft 1830. 
Mesfe, Butspädter. 


Handlungs: und Wohngebaͤude der Carl' Jakob Roſenowſchen Erben in Grau 
denz ftehen unter den billigften Bedingungen zum Verkauf. tiebhaber werden 
gebeten, in franfirten Briefen ſich an die qu. Erben zu wenden. 


Auf dem adlihen Gut Swiecie bei Strasburg ftehen hunderte und einige 
ganz feine Mutterfchaafe, drei hochfeine Störe und einige dreißig diesjährige 
tämmer zum Verkauf. Sämmtlihe Thiere find gefund’und im guten Zufta 1de. 


Für eine nad alter Art eingerichtete Bter; Brauerei und Kartoffel:Brandwein: 
Brennerei auf Den: ande, wird ein unverheiratheter Verwaltungs» Beamte 
gefucht. Herr Steuer-Inſpektor Müller in Graudenz giebt auf perfönliche 
Meldung oder franfirte Bri.fe- nähere Auskunft. 


Koniß, Unterzeichneter ift willene, feinen vor dem —— gelegenen 
Obſt und Gekoͤchs-Garten unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Der Garten iſt 360 [IRuthen kulmiſch groß, und zählt mindeſtens 500 trag» 
bare Bäume an veredelten Kerns und guten Stein-Obft, enthält ein Häuschen 
mit. 2 Zimmer, und ift ganz vorzüglid) für einen Gärtner geeignet. 
Den 23. Auzuft 1830, Der Apotheker Bornemann. 
— — — 
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Amts-Blatt 


der 


Königl, Preuß. Regierung zu Marienwerder, 
. — N0.36 — 


Marienwerder, den 3. September 1830.: 


m. wm 


\ 
“ 














Auf Ihren Bericht vom 23ſten m. M. und nach Ihrem Antrage genehmige 
ch, daß um das Brand: Entfhädigungs: Wefen im Großherzogthum Pofen 
18 der Periode vor dem 1ften Juni 1815: zu Schließen und die Rücktände 

definitiv abzuwickeln, ein Präklufiv: Verfahren eingeleitet und die Sffentliche 

Aufforderung aller derjenigen, welche aus der aufgelöfeten Feuer: Berfiherungs: 

Sorcietät des ehemaligen Herzogthums Warſchau auf den Antheil des Groß: 

berzogehums Pofen noch unbefriedigte Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche zu haben vers 

meinen, unter der Verwarnung des Verluſtes der bis zum 1ften Dftober 1832 

nicht liquidirten und durch Nachweis des rechtmäßigen Befiges und der Wie⸗ 

derherftelung des verficherten Gebäudes nicht verificirten Forderungen veran: 
lage werde, Ich beauftrage Sie, den Ober: Präfidenten von Baumann zum 

Erlaß diefes Aufgebots zu ermächtigen und mit weiterer Inſtruktion zu verſe— 

ben, Meine Order aber durch die Geſetzſammlung und die Amtsblätter der be 

treffenden Regierungen befaunt machen zu laffen, 
Berlin, den 29. Auguſt 1829. 


(93) Friedrih Wilhelm, 


An. 
den Staatsminifter v. Schuckmann. 


Auf den Grund vorftehender Allerhoͤchſten Kabinets: Drdre werden alle bieje: 

nigen, weldye aus der Periode vor dem Iſten Juni 1815 von der aufgelöften 

Feuer: Berfiherungs:Sorietät des ehemaligen Herzogthums Warfchau und zwar 

dem Autheil des Großherzogthums Pofen, zu welchem auch hinſichts diefes 
usgegeben in Marienwerder den 4. September 1830, (54) 


No. 


ehemals beftandenen Societätss Verbandes die Einfaaßen des Eulmer Landes 


gehören, noch unbefriedigte Feuer: Entfhädigungen zu fordern haben, hiermit 
aufgefordert, nicht nur ihre Anſpruͤche bis fpäteftens den 1ſten DOftober 1832 
bei der biefigen Feuer-Societäts: Direktion zu liquidiren, fondern biefelben auch 
durch den Nachweis des rechtmäßigen Befißes und der Wiederherftellung des 
verficherten Gebäudes zu begründen. 

Alle diejenigen, welche ihre vermeintlichen Forderungen nicht anmelden 
oder bis zu dem gedachten Termine durch den geforderten Nachweis nicht be: 
glaubigen,, haben zu erwarten, daß ihre Anſpruͤche als völlig erlofchen nicht 
weiter werden berückfichtige werben. 

Pofen, den 15. Juli 1830, 

Der Ober-Praͤſident des Großherzogthums Pofen 
v. Baumann. 


" 





Verordnung der Koͤnigl. Preuß: Regierung." 
Wegen der Holzfloͤßerel auf dem Pruſſinua Ste und dem Schwarzwaſſer in den Oſcher 
Forſten. 


Die vielfaͤltig vorgekommenen Beſchwerden wegen Verſpaͤtung des Hold 
Geſchaͤfts auf dem Pruſſinna Fluße und dem Schwarzwaſſer, geben ung Ver⸗ 
anlaſſung, dieſerhalb folgende allgemeine polizeilichen Beftinnnungen zu tv 
laſſen. 

A. Jeder Holzkäufer oder Holzfloͤßer, welcher aus den Koͤnigl. oder Pris _ 
varsForften des Damziger Negierungs: Bezirks, Holz nah der Weichfel 
bringen und flößen will, muß felbiges bei-der Wdaſchen Mühle anhal⸗ 
ten, und ſich, eher er weiter rückt, bei dem Forſt-Juſpektor in Dfche 
melden, welcher als 5186: Dirigent fir das Schwarzwaffer und den Pruſ— 
ſinna⸗Fluß im diefeitigen Negierungs: Bezirk, ihm Nachricht geben wird, 
ob das Schwarzwaſſer bis zur_Klinger: Mühle frei oder mit Floͤßbotz 
ſchon belegt iſt. Im Ießteren Fall wird der vorfommende Floͤßer von 
dem Forft:jufpefter- in Ofche Anweifung erhalten, wie weit er mir ſei— 
nen Klafterholz: Maffen oder Traften vorruͤcken kann und wo er anhal⸗ 
ten fol, um gleichfalls nicht mit andern Hol;flößern zufammen zu treffen. 

B. Sobald ein Hohflößer bei der Klinge Mühle ankommt, muß er fi) 
ebenfalls bei dem Forſt-Infpektor in Ofche melden, welcher die Traften 
überzählen und ihm ein Atteſt ersheilen wird, auf deſſen Grund das 


— 
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Schleuſengeld bei Przechowo und Groddeck zu entrichten iſt, und ohne 
welches Atteſt dort kein Holz durchgeſchleuſet werden darf. Iſt ein At— 
teſt über das Floͤßbolz ſchon von den Beamten des Danziger Departe⸗ 
ments ausgeftellt, fo wird folches dem Forſt-Inſpektor in Oſche zur Ber 
glaubigung vorgelegt, weil auf dem Transport von oben herab mehr 
Holz hinzu gefommen fein kann. — Auch iſt jeder „Holjflößer verbun⸗ 
den, das Holz bei Klingers Mühle fo lange anzubalten, bis der Forft- 
Inſpektor zu Dfche ihm das weitere Nachfloͤßen mit Nückficht auf die 
vorliegenden Holjtraften zc; nachgeben wird. 

C. Der Anfangs: Termin zur Flöße wird in jedem Jahre von dem Korft: 
Snfpeftor in Ofche dur das Amtsblatt zeitig genung befannt geinacht 
werden. Unmittelbar darauf muß die Sangholz: Flöße fogleich abgehen, 
damit drei Wochen fpäter der Transport bei Groddeck angelangt fein 
fann. 

D. Späteftens den 15ten Mai muß bdieserfte Klobenflöße in Klinger, die 
zweite bei Altflies und die dritte bei Wda eingetroffen fein. 

E. Bei jeder Flöße von verbundenem Langholze müffen auf 6 Schock 
mindeftens 6 Mann, und wo möglich 8 Mann angeftelle werden, um 
den Transport rafch fortzufhaffen. Auch muͤſſen die einem Eigenthuͤ— 
mer gehörigen Hölzer, in fofern das Quantum nicht übermäßig groß ift, 
auf einmal in Verbindung und nicht im vielen einzelnen Transporten ab: 
geben, weil leßteres die übrigen Flößen nur hindern würde, 

F. Bei loſe fhwimmenden Langholz muͤſſen auf 1 Schod zwei Floͤßer 
und bei einer großen Parthie loſe ſchwimmenden Klafter: Holzes «uf 100 
Klafter fters ein Flößer angeftellt werden. Wo nur überhaupt 100 — 
120 Klafter geflöße werden, find zwei Flößer eben fe nöthig, als wenn 
es voll 200 Klafter find. - . 

G. Die Auswaͤſche des Klafter: Holzes bei Przechowo muß- äußerft be: 
fhleunige und auf 1000 Klafter müffen ſtets minderens 60 Arbeiter 
auf einmal angeftellt werden, und fo pro rata eines größern oder gerin; 
gern Quantums auch fo viel mehr oder weniger. Mehr als Vier Tage 
dürfen auf die Auswäfche von 1000 Klafter nicht verwendet werden, 
und fann es dabei nicht berückfichtiget werden, ob das Tagelohn hoch 
oder niedrig ſteht; nur wenn gar Feine Floße hinterliegt, kaun auf 
eine fhriftliche Befcheinigung des Forſt-Inſpektors hierüber mit der Aus; 
waͤſche des Holzes langfamer vorgegaugen -werden. 

Der Forſt⸗Inſpektor zu Oſche fo wie das Landraths⸗Amt und das In: 
en : 


x 
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tendantur: Amt zu Schwetz werden. auf die genaue: Befolgung der vorſtehendem 
Beſtimmungen fireng wachen. 

Jusbeſondere find die letztgenannten Polizei: Behörden: verpflichtet wor⸗ 
den auf ergangene Beſchwerde eines benachtheiligten Floßholzbeſitzers oder 
Floͤßers nach vorher eingeholtem Gutachten des Forſt-Juſpektors in Oſche au: 


gendblicklich für Rechnung und Gefahr des ſaͤumigen Holzfloßers durch Annah— 


No, If. 


me mehrerer Mannfchaft ꝛc. die Hinderniffe zu befeitigen, und das Holz, wel: 
dies die regelmäßige Floͤßung geftöore hat, nicht. eher frei zu geben, bis die— 
durch die Annahme jener mehreren Mannfchaft entſtandenen Koften: vollftänz 
dig eritatter find. , 
Marienwerder, den 20. Auguft 1830, 
Königl. Preuß. Regierung: 
Abtheilung fire direlte Steuern, Domainen und Forſten. 





Verordnung des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts. 





Es har ſich ſowohl bei den unter der ſpeziellen Kontrolle des hieſigen Ober: 
$andes: ©erichts ftehenden Haupt: Kaffen als bei den unter der Ober: Aufſicht 
deſſelben ſtehenden Unter-Gerichts-Salarien-Kaſſen die Gewohnheit gebildet 
daß die von den Kaſſen an auswärtige Empfänger zu leiſtenden Zahlungen 
nicht eher geleifter werden, als bis zuvor. die Quittungen darüber eingefandt 
find. Tuch dieſes niche auf geſetzliche Vorſchrift fh gründende Verfahren 
wird den Quittungen aller Ölaube genommen, da es bekannt ift, daß fie vor’ 
der Zahlung ausgeftelle werden. 

Es find daher ſaͤmmtliche unter der Kontrolle des hiefigen Ober : Landes; 
Gerichts ſtehende Ober: und Unter: Gerichts: Salarien: KaffensRendanten an: 
gewiefen worden an auswärtige nicht perfönlich zum Empfange der zu erheben: 
den Gelder fich meldende Empfänger fo wohl die etatsmaͤßigen als fonftigen 
auf die Kaſſen engemwiefenen Zahlungen mit der Poft abzufenden, und die 
Zahlung bis zum Eingange der. Quittung mit dem Poſtſcheine zu belegen. 

Diefe Anordnung wird zu Jedermanns Wiffenfchaft hierdurch mit: dem 
Bedeuten gebracht, daß diejenigen, welche dennoch vor dem Empfange der zu 
erhebenden Summen die QAuittungen abfenden, fih den hieraus entftehenden 
Machtheil auf den Fall daß: die Zahlung nicht geleifter, und dennoch bei der 
Kaffe in Ausgabe geftelle werden follte, feldft beizumeffen, und ihre Entfchäbdi: 
gung niche vom der Kafle, welche durch die empfangene Quittung von: ihrer 


Verbindlichkeit befreit wird, zw erwarten: haben; fondern ſich dieſerhalb mur 
an die Perfon des Rendanten, welchem fie die Quittung, vor. empfangener Zah: 
lung üderfande haben, halter Fönnen. 

Dagegen werden auch alle diejenigen, welche Gelder aus den gedachten 
Kaſſen durch die Poft empfangen, angewiefen, die erforderlihen Quittungen 
bierüber mic der umgebenden Poft der betreffenden Kaffe einzufenden, widrigen: 
falls folche zuvoͤrderſt durch portopflichtige Monitorien nach fruchtloſem Ab— 
laufe von 8 Tagen aber mit einer durch Poſt-Vorſchuß einzuziehenden Geld 
jtrafe vom 1 Rthlr. und nach Befinden der Umftände duch den Exekutor auf 
Kofien des Saͤumigen eingefordert werden ſollen. 

Diarienwerder,. den 6, Auguft 4830. 

Königl, Preuß. Oberstandes: Öeridt. 





Befanrntmahungem 


Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. Januar c. (f. Amtsblatt 1830 
©. 33) worin wir den Lehrern unferes Negierungs: Bezirkes. die Anſchaffung 
der zweiten Auflage des Sprachbuches von Häbler empfohlen haben, benach: 
richtigen wir diefelben, daß, fo. eben der Auszug aus dem Sprachbuche unter 
„dem Titel: 

„Auszug aus der Negellehre der deutſchen Sprache für die Schuljugend 

zum Wiederholen und Einüpen, yon. Verfajjet des Sprachbuches 62 

. gt: Bro und VII. ©. Tabellen in’ 4.“ 

erſchienen und in den Kanterſchen Buchdruckereien hier und in Marienburg 
zu haben iſt. Das einzelne. Exemplar koſtet, gebunden 6 Sgr. ungebunden 
5 Sgr. Wir fordern die Herren Geiſtlichen und die Schullehrer auf, dieſes 
nuͤtzliche Büchlein allmaͤhlig in die Echulen, einzuführen, und darauf zu hal: 
ten, daß es nicht nur beim Unterrichte im der deutſchen Sprachlehre zum Grun⸗ 
de gelegt, ſondern auch von den erwachſenen Kindern angeſchafft werde, 

Marienwerder, den 26. Auguft- 1830. ” 


Königl. Preuß. Regierung. _ 
Abtheilung des Innern. 


Das Magazin für Kunſt, Geographie und Mufif in Berlin beahſchui 4 * 
ſolches bereits im Jahr 1826 mic dem Bildniß Str. Königk, Hoheit des: 


s 


1 
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Kronprinzen geſchehn iſt, jetzt wieber zum Beſten vaterlaͤndiſcher Schulen ein 
geluugenes lithographirtes Bild, 

‚bie Anbetung Chriſti, nach Bernardino Luino von Dettmers, 16 Zoll 

hoch und 12 Zoll breit,“ 
wovon der Preis eines Eremplars auf chinefifhem Papier 1 Rthlr., auf Schweis 
zer Belin: Papier 20 Ggr. beträgt, herauszugeben, und für den vollen Bes 
trag ber Pränumeration auf diefes Bild neben dem Ießten zugleich Hand: und 
Wandcharten die fi durch ihre vorzägliche Brauchbarfeit empfehlen, nach be; 
liebiger Auswahl unentgeldlih für die Schulen im Preußifhen Staate zu 
Siefern. - 

Der Negierungs : Sefretair Thiele Hiefelbft Hat fih jur Sammlung der 
dies fallſigen Subferibenten und zur Beforgung der Bilder und Charteu be: 
reit erflärt und wir fordern daher diejenigen, welche ſich für diefes gemeinnüz: 
zige Unternehmen intereffiren auf, fich mit ihren Beftellungen und portofreiem 
Briefen au deu Regierungs: Gefretair Thiele oder an die betreffenden Königl. 
Landraths⸗Aemter zu wenden, welche mit einer- ausführlichen gedruckten “An: 
Sündigung verfehen worden find. / 

Marienmwerber, den 17. Auguſt 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
an : 
Die Kandidaten der Theologie: 
Karl ep Krolgik zu Elbing; 
Wilhelm Blech ‚ 
Franz Alexander Mifchke h zu Danzig 
und Wilhelm Hunger zu Beeskow in Hinterpommern; 
haben die Erlaubuiff-zu predigen erhalten; 
Danzig, den 5. Yuguft 1830. 
Koͤnigl. Konfitorium von Weſtpreuſſen. 





Das Handel und Gewerbe treibende Publitum wird hieduch in Kenntnig 
geſetzt, daß die Forderungen für ſaͤmmtliche zum hiefigen Feftungs: Bau be: 
wirkte Lieferungen ober Zeiftungen bis zum ‚Iften Dezember jeden Jabres bei 
der unterzeichneten Feftungs: Bau: Konımifjion liquidirt werden müffen, ins 
dem die fpäter eingehende Rechnungen nicht reakifire werben, Sollten auffer: 
ardentliche Säle die Berechnungen bis zu diefem Termin unzuläßig machen, 
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r 
fo. Hat der Rechnungsausſteller ſolches ber unterzeichneten Feſtungs⸗Bau⸗Kom⸗ 
miſſion 4 Wochen vorher unter Anfuͤhrung der Gründe fchriftlich anzuzeigen, 
.  Xhorm, den 24. Auguſt 1830, 
- Königl. Fefungss Baus Rommiffion. 





Sammtliche Herrn Prediger unſeres Gerichtsbezirks werden biedurch geziemend 
erſucht, in allen denjenigen Todesfaͤllen, bei denen Minnorenne konkurriren, 
ins kuͤnftige neben den Todtenſcheinen der Erblaſſer auch die Todtenſcheine der⸗ 
jenigen Perſonen einzureichen, welche den Verſtorbenen beerbt haben wuͤrden 
wenn ſie nicht vor ihm verſtorben waͤren. 
Graudenz, den 16. Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Preuß, Sands und Stadtgericht. 





Sicherheits» Polizei 


In der Macht vom 6. zum 7. d. Mes. find der Kirche zu Kielbafchin bei. 
horn durch gewaltfamen Einbruch nachbenannte Sachen entwendet worden: 
4) ein filberner, glatt gearbeiteter und-vergoldeter Kelch nebft Patene; 

2) eine filberne, inmwendig vergolbete Büchfe nebft Dedel, zum Gebrauch 
für die Kommunikanten bei Krankenbefuchen; : 
3) ein meffingnes Pleines Kreuß; 
4) Zwanzig Thaler baares Geld. 
Sämmtlihe Polizeis Behörden im Departement der unterzeichneten 

Regierung werden aufgefordert, wenn ihnen diefe Sachen vorkommen folkten, 

den Inhaber derfelben anzuhalten über. den Beſitz zu vernehmen, und nach 

Bewandniß der Umftände an die nächfte Gerichts: Behörde abzuliefern, uns 

aber fogleich davon zu benachrichtigen. 

Marienwerder, den 23. Auguft 1830, 
- Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


- 


Nachbenanntet Dienſtjunge Franz Rhode aus Peſtlin im Intendantur-Amte 
Stuhm des Verbrechens des gewaltſamen Diebſtahls ſchuldig, iſt am 28. Aus 
guft d. J. von Graudenz aus der Hausfchule der BefjerungsAnftalt vermit⸗ 
selft gewaltſamen Durchbruchs entwichen und fol auf das fchleunigfte zur Haft 
gebracht werden. . | 
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GSäntliche Polizeibehötden und die Kreis-Gensd’armerie, werben hiermirt 
erſucht, auf denfelben Acht zu haben und ifn im Berrerungsfalle -unter ſicherem 
Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der 
Öeleits: und VerpflegungssKoften .abliefern zu Taffen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derfelbe verhafter ift, wird erſucht davon Anzeige zu — Eine 
beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 28. Auguſt 1830. 

Die Direktion der Zwangs-Anſtallten. 
Signalement: 

Größe — 4 Fuß 5 Zoll; Haar — dunkelblond, Stirn — bedeckt, 
hoch, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — ſchmal, Mund 
— klein, Kinn — rund, Geſicht — ovah, Geſichtsfarbe — bleich, Sta; 
tur — unterfeßt. 

Perſoͤnliche Verbaͤltniſſe: Alter — 16 Jahr, Religion — katholiſch, 
Gewerbe — Dienſtjunge, Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Eine grau drillichne Jacke und Hoſen, ein grau leinenes 
Halstuch und ein weiß leinenes Hunde, 


Der unten näher fi gnalifi irte wegen Sodomie zu — Jahr Zuchthausftrafe 
verurtheilte Dienſtjunge Johann Pingel bat. am 16. d. M. Gelegenheit ges 
funden, von der Arbeit außerhalb der Veſtung Graudenz, zu entlaufen. Ale 
vefp. Militair⸗ und Civil: Behörden werden ergebeuft erfucht zur Habpaftwer: 
dung dieſes Verbrechers Maaßtegeln zu sceffen, und ihn im Betretungsfalle 
geneigteft an die unterzeichnete Anftalt gegen Erſtattung aller Koften abfieferh 
zu laſſen. Veſte Graudenz, den 18. Auguft 1830. 
Juſpektion der Königl, Nagniter Hülfs: StrafsAnfale. 
Signalement des Johann Pingel: 

Geburtsort — Heilsberg, Aufenthaltsort — Trautennu bei Heilsberg, 
Religion — katholiſch, Alter — 18 Jahr, Groͤße — unter 5 Fuß, Haar 
— blond, Stirn — flah, Augenbraunen — blond und dünn, Augen — 
blau, Mafe und Mund — etwas ſtark, Zähne — volljäplig, Kiun —'ets 
was fpiß, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — 
Elein, Sprache — deutſch. Befondre Keunzeichen — ſtark pockennarbig im 
Geſicht und auf den Haͤnden. 





Bekleidung: Eine graue Tuchjacke, ein paar grau tuchne Hoſen, wine 


(Hau der Öffentliche Anzeiger Mo, 36.) 
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grau tuchne Muͤtze. 


% 


— 135 


Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amts⸗-Blatts Nro. 36, der König, Preuß. Regierung: 


— 








Marienwerder, den 3. September 1830. 
COLD Dt ZZ m — 


Marienburg. Eine Anzahl überzäplig gewordene Montirungen follen in 
den Tagen am ı1., 15. und 18. September c. Vormittags von 9 Uhr 
ab, unter den hohen $auben Mo. 29. öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
am Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 
Den 26. Yuguft 1830. i 
Koͤnigl. ztes Bataillon (Marienburgfhes) sten Landwehr⸗Regiments. 


Mewe. Die Ausführung des auf 1575 Rthlr. 1 fgr. 9 pf. veranfchlagten 
Neubaues eines Pfarr-Wopnhaufes zu Pehsken hiefigen Amtes, foll dem Min: 
deftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Der tizitatiotts; Termin ift auf den 28. September d. J. Vormittags 
so Uhr in dem biefigen Amts: Gefchäfts-Zimmer angefegt und werden qualifis 
zirte Bauunternehmer welche gehörige Sicherheit nachweiſen können, erfuhr, 
ſich alsdann hier einzufinden. Den 20. Auguſt 1830, 

Koͤnigl. Preuß Domainen⸗Intendantur. 
Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll das dem Domainen-⸗Fisko zugehoͤrige im hiefi: 
gen Amte belegene Erbpachtsvorwerf Lzarnoczinofen aus 839 Morgen 1464 
IR. magdeburgifch beftehend, in Kauf oder Erbpacht ausgerhan werden. 

Das Vorwerk liegt eine halbe Meile von Schöred, und ift mit den noͤ⸗ 
thigſten Wohn. und Wirchfchafts. Gebäuden verfehen. Zu diefem Zweck ift 
ein Termin auf den 4. Dftober c. Nachmittags 2 Uhr im Amtshaufe hier: 
ſelbſt angefegt, und werden dazu Diejenigen, die auf die Erwerbung Ddiefes 
Grundftüds, einzugehen beabfichtigen, und ſich über ihre Zahlungsfähigfeie im 
Termine gehörig auszumeifen im Stande find, hiedurch eingeladen. 

— Die Bedingungen, welche diefer Weräufferung zum Grunde liegen, fönnen 
in den gewöhnlichen Gefchäftsftunden im Amtsbureau täglich eingefehen werden, 

Der Zuſchlag hängt von der Koͤnigl. hohen Regierung zu Danzig ab. 

Pogutken, den 4. Juli 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt Schoͤneck. 


Marienwerder. Die beiden baͤuerlichen Erbpachts⸗Grundſtuͤcke der Eins 
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ſaaßen Klelinſchmidt und Krüger zu Engelsfelde Intendantur-Amts Rehden 
-follen Behufs der von denſelben ruͤckſtaͤndigen Abgaben für den Zeitraum von 
jest an bis zum 1. Juni 1932 mit dem diesjährigen Einfchnite, fo weit der. 
felbe noch vorrärhig iſt, öffentlih an den Meiftbietenden zur Werpadytung auss 
‚geboten werden, wozu Termin auf den 23. September c. im Jntendantur; 
Amts:tofale zu Rehden angefegt worden, und wozu. Pachtliebhaber mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß die Pahtbedingungen im Termin werden 
bekannt gemacht werden. Den 24. Auguft 1930, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 

j Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Marienwerder. Zum weirern Verkaufe des auf 14749 Rthlr. landſchaft⸗ 
lid abgefhästen, der Sandfchaft adjudizirten im Strasburger tandrathskreife 
belegenen adel. Kitterguts Rrußyn haben wir einen öffentlichen Kizitationstermin 
auf den 5. Dftober c. Vormittags ı1 Uhr auf dem hiefigen Landſchafts⸗ 
Haufe angefegt, zu welhem wir Kaufluftige mit Der Verſicherung hiedurch ein» 
laden, daß fobald ein annehmlidyes Gebot verfautbart worden, auf Nachgebote 
weiter feine Nückfiht genommen werden foll. 

Die Tare und die tizirations-Bedingungen fünnen täglid” in den Dienik 
Stunden in unferer Regiſtratur zingefehen werben. Den 26. Juni 1930. 
Königl. Weſtpreuß. Provinztal:Landfchaftss Direktion. 


Königsberg. Das Königlihe Montirungs- Depot zu Grandenz bedarf für 


Bas Jahr 1831: 
4000 Ellen. Pafleinwand; 
2500: Klafter: Bindftride; 
so Pfund: Bindfaden; 
und föllen diefe Emballages Bedürfniffe im Wege” der: Liziratiom durch den 
Mindeftfordernden: franfo dahin geliefert werden. 

Hierzu: haben wir einen Termin auf den 21. September 1830 Bor: 
mittags: um ır Uhr in: unferm Geſchaͤfts-Lokale angefegt, zu weichem tiefe: 
rungsluffige eingeladen werden. und: des Zufchlages für den Mindeitfordernden 
ſobald die Offerte annehmbar befunden. wird, gewärtig, fein: fönnen. Die Kon 
trafts-Stempel und Publifations-Koften: werden van dent Unternehmer getragen. 

Den 4. duguft 1930 . 

Koͤnigl. Intendantur bes Erſten Armeeforps.. 
Bromberg. Zum Verkauf der zurSchug: Direfror M. V. v. Chmielewski- 
ſchen Liquidations-Maſſe gehörigen, im: Bromberger Kreife gelegenen Hertſchaft 
Woynowo No: 316. beſtehend in: dent Dorfe glelchen Namens, dem Vorwerk 
Smolary und den: Dörfern Groß Sittno No. 267. und Klein Sittno Mo, 263. 


.. 


welche nad) der Sandfchaftlihen Taxe exclusive der Brau- und Brennerei: Ges 
rärbichaften auf 23358 Rihlt. 15 far. 6 pf. gemürdige üt, fteben im Wege 
der nochwendigen Beh die BietungssTermine auf den 9. Juli, den 
9. Dftober d. % und derfperemtorifhe Termin auf den 14. Janyar k. 
J. Vormittags um 9, Uhr vor dem Herrn Landgerichts-Rath Koͤhler in unſerm 
Geſchaͤfeslokale an. 

Di: Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, In dem pe 
remtoriften Termine ſoll auch zugleih der Verfauf der Brau und Brennereis 
Geraͤthſchaften erfolgen. Den ı5. April 19390. 

Königl. Preuß. Kandgertcht. 
Bıombera. Das im landraͤthlich Schweger Kreife, Marienwerderſchen Re 
gierungs: Departements belegene, der Weſtpreußiſchen tandfchaft adjudicite, 
von den Stätten Schweg 3 Meilen, „Graudenz 3 Meiſen ımd Meuenburg 4 
Meiten entiernte Gut Jaßcz, beitebend aus dem Vorwerk und Dorf Jaßcz, 
dem Vorwerk tengnowo, den Zinsdärfern Ezersf, Borze und Skrzinki, der 
"Kolonie Kwiatki, dem Vorwerk Klunfwig und dem Etabliffement Culenfrug, 
foll von der unterzeichneten Königl. Landfihafts-Direftion wieder verfauft werten. 

Es ſteht hiezu im Geſchaͤſtslokale derfelben ein tizirationstermin auf den 
20. November d. J. Vormittags 10 Uhr an, zu welchem Kauflufliye ein« 
geladen werden. 

Es wird im diefem Termine das Gut Kafcz unaerheilt und gleichzeitig: 

1) das Vorwerk diefes Mamens nebft dem Borwerf tengnowo, den Zins— 
dörfern Czersk, Borze und Sfrjinfi, der Kolonie Kviatfi: und dem größ: 
ten Theil des zum Gute gehörigen Waldes und 

2) das Vorwerk Klunfwig und das Erabliffement Eulenkrug nebft einem 
geringern Waldtheil; 

getrenut zur tizitation geftellt werden. 
Die im Termine zur beftellende Kaution BR für das Gebot; 
.. 2, auf das ganze Gurt 2000 Rthlr. 
b, Jaßcz nebſt Zubehör allein 1500. Rthlr. 
"os : Klunfwig .nebit Zubehör alfein 1000 Rthlr. 
baar, oderin Preufifchen Pfandbriefen-oder Staarspapieren nebſt Stichkoupons. 

Bemerft wird noh, daß das Gut Jaficz im Jahre 1826 auf 44123 
Kehle. 28: fgr. 2 pf. abgefhäst worden if. Die Tare kann täglich in unfrer 
Regiftratur, en Ertraft Derfelben aber bei dem: Weftpreuf: Generaltandfchafts- 
Agenten Heren J. Hi Ebers im Berlin: eingefehen werden. . 

Den 12. Auguſt rg ,0: 

‚Könige Weſtpreuß. EEE. 
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Dt. Eilan. Die in Martini f. J. pachtlos werdende Sommer: und Win: 
ter-Sifcherei in dem zur Stade gehörigen Antheil des Geferid Sees, fol 
nebft der Rohrnutzung anderweit auf 6 Yahre ag, den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden. Hiezu haben wir zwei Termine auf dem 8. und 22. Septem— 
ber ce. Vormittags um 10 Uhr in unferm Gefchäftszimmer angefegt, und la: 


den Pachtluſtige welche gehörige Sicherheit ftellen können, mit dem Bemerfen - 


ein, daf der DBeftbietende unter Zuftimmung der Stadtverordneten den Zu: 
ſchlag zu gewärtigen hat. Den 30. Auguſt 1830. 
: Der Magiftrat. J 

Graudenz. Unterzeichnete iſt Willens, ihr bisher betriebenes Bädferge- 
werbe gan; aufzugeben und ihr zu dieſem Geſchaͤfte wohl eingerichtetes sub No. 
68, belegenes Haus, fo wie das auf der Thorner Worftade Mo. 321. belegenes 
Einwohners Haus aus 2 Stuben und Kammern beftehend, nebft dem dabei 
befindlichen Garten und Wagen:Remife, aus freier Hand zu verfaufen. 

Darauf Refleftirende werden ergebenft gebeten wegen der Bedingungen 
fih an die Unterzeichnete gefäligft zu wenden, wobel noch bemerkt wird, daß 
bei dem Haufe bis jegt eine fehr blühende Nahrung war und daß ein Theil 
des Kaufgeldes auf den Grundſtuͤcken ſtehen bieiben kann. 

Den 9. Auguft 1830. Die Baͤcker⸗ Wittwe Jaͤgel. 


Der Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenſt au, daß er die Agentur der neu errich⸗ 
teten auf Gegenfeitigkeit begründeren Hannoverfchen Feuer: Berficherungs:Anftalt 
übernommen, und Verſicherungen zu billigen Bedingungen annimmt. Die Sta: 
tuten werben unentgeldlich ausgetheilt. 3.9. Mikeſch in Marienwerder. 


Ein Brauer und Brenner, der anf dem Piſtorius-Aparat mehrere Jahre gear⸗ 
beitet, gegenwärtig noch in Kondition ſteht, fucht zu Michaelis a. c. eine andre 
Stelle, hierauf Reflefrirende belieben ihre Adreſſen franfo einzufenden an J. N. 
Mitefh in Marienwerder. 


Du dem Unterzeichneten ift gegen koſtenfreie Einfendung von 17 far. 6 pf. zu 
haben: dic Befchreibung und Abbildung zweier Inſtrumente wodurch die Kar. 
soffel:Erndte ungemein erfeichtere und befchleunigt wird. I. H. Mifefd. 


Heute entließ ich, den bei mir im Geſchaͤft ſeit 85 Jahre geſtandenen Hand⸗ 
lungs diener Paul Kurpinsky; Solches geſchah jedoch nur auf fein alleiniges 
Anſuchen. Möwe, den 30. Auguſt 1830. C W. Osmitins. 
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Gefetz⸗ Sammlung 
- Me. 15. enthält: 
unter No, 1258. Allerhoͤchſte Kabinets⸗Order, die Echaltung der Stadt⸗ 
Mauern ie, betreffend; Vom 20ſten Juni 1830, 
unter No, 1259. Bekanntmachung einiger zufäglichen und abändernden Bes 
ſtimmungen zu dem unter dem 12ten März 1825 beftätigten ° 
Plane der Ser Afſetutan G eſellſchaft zu Stettin, D. d. den 
26ften Juli 1830, 
unter Mo, 1260 Sciffahrrs: Verrrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige 
von Preußen und Sr Königl, Hoheit dem Herzöge von Ol⸗ 
denburg. Vom 26jten Juli 1830. , 
. unter Mo. 1261. Allerhoͤchſte Kabiners:Order vom oͤten Auguſt 1830, über 
- die bürgerlichen WBerbältniffe der Juden in den neuen und 
wieder erworbenen Provinzen, 





Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Das den Schullehtern zu "yerabreichende Der utat / Kaff und Lefes Holz betreffend, 

0.1 Da zuweilen Beſchwerden der Schullehrer wegen des ihnen bisher fubermeis 

verabreichten Deputat: Raff: und Leſe-⸗Holzes ſowohl hinfichtlich der Holzmaſſe 

als auch wegen der Abholung des Holzmaterials vorgefommen find, fo haben 

wir zu DBefeitigung derfelben befchloffen, daß denen Schulgemeinden, welche 

es wünfchen, das Raff⸗-und Leſe⸗Holz für die Schullehrer von jegt ab, ſtatt 

in Fudern nun in Klaftermaaß abgegeben werden kann, wobei zwei zwei⸗ 
aögegeden in Marienwerder den 11. September 1830, (55) 
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ſpaͤnnige Fuder einer Klafter gleich gerechnet werden. Das lLeſeholz wird dann 
in einer Laͤnge von 6 Fuß, in 6 Fuß Breite und in Höhe von 3 Fuß nebſt 
2 Zoll Sackmaaß aufgefegt werden, in fofern die Form von 6°— Höhe und 
Breite und 3’— Länge nicht befonders gemünfchs oder durch das Material 
ſelbſt, nörhig gemadht wird, — 

Jeder Schulvorſtand welcher von dieſer Genehmigung Gebrauch machen 
will, bat ſich deshalb zeitig bei dem betreffenden Oberfoͤrſter zu melden und 
dann zugleich das Hauerlohn für die zu empfangende Anzahl Klaftern gegen 
Quittung einzuzablen; die Forft: Kaſſen koͤnnen deshalb Feine Vorſchuͤſſe machen. 

Da das Lohn für das Zufammenbringen und Hauen der Leſe⸗Holz Klaf⸗ 
gern in manchen Revteren wegen Neuheit der Sache noch etwas theuer ift, fo 
wollen wir worfäufig und bis fich bierunter eine angemeffene Verminderung des 
Haueriohns wird bewerfftelligen laffen, geftatten, bag die Schuloorfiände das - 

Aufarbeiten der Deputar: Klaftern durch zuverläßige Arbeiter, welche ſich vors 
her bei dem betreffenden Oberförfter zur Anweiſung des Lefe-Molzes zu melden 
haben, felbft verrichten. laffen koͤnnen. — 

Doc find fie fir jede Unordnung, welche diefe Arbeiter begehen moͤch⸗ 
ten, verantwortlid. — 

Die Herren Landraͤthe die Intendantur⸗ und Domainen: Hanter weiſen 
wir num am, diefe Beftimmmmg zur Kenniniß und Ausführung zu bringen, 
und werden die Herren Oberförfter fich gleichfalls überall danach achten, und 
der Ausführung feine Schwierigkeiten in den Weg legen. — rer 

Von jegt ab wird dagegen aber auch Feine Befchwerde wegen ber fuder: 
weiſen Wbgabe weiter berücjichrige werden, da die Benutzung dev eben genchs 
migten Einrichtung Jedem frei ſteht. 

Marienwerder, den 30. Auguſt 1830, 

König. Preuß. Regierung. 


> 


Die Stoftage für die Stadtgemeine zur Kiefenburg betreffend. 


No. IX. Die von uns unterm 20. Juli v. J. im hiefigen Amtsblatte befannt gemachte 
Stoltare für die Stadrgemeine zu Riefenburg enthäle nım die an den Predir 
ger fuͤr Amtshandlungen zu enttichtenden Gebühren, und nice zugleich die 
Gebühren welche ar die Kirchen-Kaſſe und die Unterbedienteri der Kirche bei 

ſoolchen Gelegenheiten zu zahlen find. Diefer Mangel har zu mehreren Kla⸗ 
gen Veranlaſſung gegeben und es wird deshalb hiermit nachfteend eine ſaͤmmt⸗ 
liche Stolgebühren umfaffende und von uns beftätigte Stoltage für die Stadt: 
gemeine zu Riefenburg befannt gemacht, welche in der früßer zur allgemeiner 
Kenntniß gebrachten nichts Anders, ſondern dieſelbe nut ergänzt, 


— 3135 — 


Vollftändige Stol:Tare für die Stadtgemeine zu Rieſenburg. 
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NB. Für den Leichenwagen werden an die Kicche 20 fgr. und an dem Käfter 
| 4 fgr. entrichtet, 
Fuͤr die fogenannten Leichenftäbe werden an die Kirche 10 for. und an den 

Kuͤſter 2 for. entrichtet. 

Außerhalb der Stadt und deren Vorftädte, auf den ftädtifchen Abbauten 
Wohnende, zahlen: das doppelte, alle außerhatb der Grenzen der ftädtifchen 
Feldmarf Wohnende, das dreifache diefer Säße für den Leichenwagen. 

Für die Altarlichte bei Tranungen, erhält die - Kirche 10 fgr. und der 
Küfter 2 for. 

Vorſtehende Stoltare für die Stadrgemeine zu Niefenburg wird hiermit 
genehmigt und- beftätigt. 

Marienwerder, den 23. Auguſt 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abspeilung des Junern. 


— — — — 
Bekanntmachungen. 


Dem Paul Piaſecki ift der, ihm unterm 30, Dezember, v. J. zum Handel 
mit Schweinen, sub No. 239. für das Jahr 1830 ausgefertigte Gewerbeſchein 
im Gilgenburg entwendet worden, und wir haben bdemfelben in deffen Stelle 
einen neuen Haufirfhein unter der Mummer 759. mit der Bezeichnung „Du- 
plicat‘“ ausfertigen laffen,- welches wir hiedurch zur öffentlichen Kenntniß brins 
gen indem wir zugleich vor Mißbrauch des entwendeten und hiemit für unguͤl⸗ 
tig erflärten Gewerbeſcheins warnen. 
Marienwerder, den 27. Auguft 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abıheifung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


‚ Die Rüdzahlung der im Staatd ; Schulden: Etat vom 17. Sjanuar 1820 (Geſetzſammlung 
Nro 577, Pag. 17 Litt. d.) aufgeführten 5 Prozentigen Domainen : Pfanddriefe betreffend. 
Durch unfer Publikandum vom 1. Mai 1830 conferatur 

Mo. 123. 134. und 148. der Staats: Zeitung, 

Ne. 125. 114, und 103. der Voſſiſchen Zeitung, 

Ro. 175. 112. und 103. der Haude: und Spenerfchen Zeitung, 
fowie die Amtsblaͤtter der Könige. Megierungen find ſaͤmmtliche zu 5 Prozent 
verzinelihe Domainen: Pfandbriefe den, Inhabern zur baaren Auszahlung auf- 
ben 1. September diefes Jahres gefündiger — dabei aber denjenigen, welche 


- 
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ihre Kapitalien in andern Staats: Papieren anzulegen wünfchten, neben ben 
bis zum 31. Dezember d. J. fälligen Zinfen, und einer Eutſchaͤdigung von 
Zwei Prozent baar — Staats: Schuldfcheine vom 1. Januar 1831 ab, vers 
zinslich zum Nennwerthe bewilligt, infofern fie fi bis zum 1. Auguſt d. J. 
zu deren Annahme bereit erflären wuͤrden. 

Da diefer legte Termin nunmehr abgelaufen und das diesfällige Umtauſch⸗ 
Geſchaͤft als gefhloffen anzufehen ift, fo koͤnnen diejenigen Befiger 5 projens 
tiger Domainens Pfandbriefe (die auf Schlefiihen Domainen haftenden mit 
eingefchloffen) welche diefelben bisher weder zum Umtaufche in Staats Schuld: 
fcheine wirklich eingereicht, noch dazu bei uns angemeldet haben, jegt nur noch 
auf Auszahlung in baarem Gelde, Anſpruch machen, — dieſelben in Ge⸗ 
maͤßheit der erwähnten Bekanntmachung vom 1. Mai d. J. wiederholend aufs 
gefordert werden, = 

die Baluta ihrer Pfandbriefe nebſt allen fälligen noch unabgehobenen 
und durch die vierjährige Praͤkluſion noch nicht erlofchenen Zinfen, 
gegen Zurüdgabe der Pfanddriefe ſelbſt und fämmtlicher dazu geböris 
ger Koupons am 1. September d. J. bei der Staats: Schulden: 

ilgungs: Kaffe ge in. Berlin, Taubenftrafe Nro. 30. zum vollen 
Nennwerthe in Empfang zu nehmen, von biefem Tage ab hört bie 
fernere Verzinfung der gefündigeen Pfandbriefe auf, und "bleiben die 
nicht abgehobenen KRapitalien -unverzinslich liegen. 

Sollten einzelne Inhaber ſolcher 5prozentiger Domainen: Pfandbrieke, 
den Umtaufch derfelben in Antrag zu bringen, durch befondere Hinderniſſe 
abgehalten fein, fo wollen wir bie Anzeige derfelben und den Nachweis noch 
bis zum Eintritte des Zahlungstages den 1. September d. J. gewärtigen, . 
wogegen fpätere Anträge durchaus unberuͤckſichtigt bleiben müffen. 

Berlin, den 18. Auguſt 1830. 

Haupt-Verwaltung der Staats: Schulden 
(gez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. dv. Rochow. 


Am 23. Yuli c. fand ſich in dem hieſigen Amtsdorfe Brieſenitz eine unge: 
faͤhr 50 Jahr alte Frauen-Perſon, welche ſich für eine Wittwe Kaſtner auss 
gab, in einem Franken und abgematteten Zuftande ein, und ift am 30. deſſel⸗ 
ben Monats verfiorben. Da ihre heimarhlihen Verhaͤltniſſe bis. jegt nicht 
zu ermitteln gewefen find, fo wird dies zur Nachricht für ihre erwanige An: 
verwandte hierdurch. befannt gemacht, 
Dt. Krone, den 2. September 1830, 
Königl. Preuß. Domainen » Intendantur. 





Sicherheits s Polizei. 
Dear in dem nachftehenden Signalement bezeichnete Verbrecher Jakob Kam: 
eig alias Schliewinsfi, welcher wegen begangener 18 Diebereien und Ver: 
brechen zur Veftungsftcafe verurtheile worden, und von dem Magiftrat zu 
Kaftenburg am 20. d. M. nad Öranden, au die dortige Ragniter Huͤlfs⸗ 
Strafanftalt auf den Transport gegeben war, iſt in ber verwichenen Macht 
aus der hieſigen Wache entwichen. 

Sämmtliche refp. Polizeibehörden, fo wie die Koͤnigl. Gensd'armerie, 
werden auf diefen gefährlichen Menfhen aufmerkfam gemacht, und erfucht, 
ihn. im Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefeffelt am die oben erwähnte 

trafanftalt abliefeen zu laffen, und uns davon gefälligft Nachricht zu geben. 

Rieſenburg, den 28. Auguſt 1830, ‚ 

Der Magiſtrat. 
Signalement : 

Geburtsort — Dorf Wufen, Aufenthaltsort — Meu + Freudenthal, 
Religion — katholiſch, Alter — 50 Jahre, Haare — ſchwarzbraun, 
Stirn — ftarf, Augenbraunen — dunkel, Augen — grau, Maſe — ges 
eade und lang, Mund — groß, Bart — rörhlihsfhmwarz, Zaͤhne — 
vorne unvollftändig, Kinn — mehr fpig, als rund, Gefihtsbildtung — 
länglih, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — recht ſtark, Sprache — 
deurfch und polniſch. Beſondere Kennzeichen — am Daumen der linken Hand 
eine ftarfe Narbe von einem Säbelhieb, 

Bekleidung: Jacke, Weite und Reithoſen von grauem Tuche, Tegtere 
ohne Lederbeſatz mis rorhen knoͤchernen Knoͤpfen, Unterfamifol von blauem 
Tuche, Unterhofen von gelbem Ledet, wollene Soden, ſchwatzlederne Schuhe, 
ein gelbbunt⸗kattunes Halstuch, ein ſchwarzer runder Filzhuth und zwei Hem⸗— 
den. An den Fuͤßen war er mit ſtarken eiſernen Feſſeln verſehen. 

Der nachftehend benannte Johann Gottfried Bogislaw Echülfe, welcher der 
Theilnahme eines großen Diebftahls angeklagt ift und ſchon früher eimal ent⸗ 
fprungen gemwefen (conf. Mittheilungen jur Gicherheitspflege Nro. 1140, ad 
Nro. 11954.) ift den 23. Auguſt c. Abends, abermals (barfuß) entfprungen. 

Seber der von dem gegenwärtigen Aufenthalte des Schülfe Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörde und Gensd'armes werden erfucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben, und denfelben im Berrerungsfalle 
unter ſicherem Ögleit an uns gegen Erftattung der Geleits- nnd Werpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. Jaſttow, den 24. Auguft 1830. 

Königl. Junquiſitor iat 
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Signalement: 

Stand — Schmiedegeſelle, Geburts: und Aufenthaltsort — Tiefenort bei Ja⸗ 
ſtrow, Alter — 26 bis 27 Jahr, Confeſſion evangeliſch, Statur — ſchlank, Groͤ⸗ 
ße— 6 Zoll, Geſichtsfarbe — blaß, Geſichtsform — laͤnglich, Haare — blond⸗ 
Braun, Augen — blau, Augeubraunen und Bart — blond, Naſe — gewoͤhn⸗ 
lich, Mund — klein, Stirn — hoch, Kinn — rund, Zaͤhne — gut. 

Beſondere Merkmale: der Zeigefinger an der rechten Hand fehlt. 

Bekleidung: ein blau tuchner Ueberrock und Weſte, an beiden von dem: 
felben Tuch bezogene Knöpfe, grau feinene Hoſen, blau tuchne Schirmmüge 
und ein ſchwarz feidenes Halstuch. ’ 


Der wegen Diebftahl zur Unterfuchung gezogene nachftehend fignalifitte In— 
kulpat Anton Gonczewoki, ift geftern bei Gelegenheit häuslichen Verrichtungen 
von hier entwichen. s 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden demnach hiermit erfuht, auf den 
Entfprungenen genau vigiliren zu laffen und ihn im Betretungsfalle zu arre⸗ 
tiren und an uns gegen Erftattung der baaren Auslagen abzuliefern. 

Thorn, den 30. Auguſt 1830 

Königl. Weftpreuß. Inquifitoriat. 
Signalement: 

Größe — 5 Fuß, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbrau⸗ 
nen — blond, Augen — blau, DMafe — ſtark, Mund — propottionitt, 
Kinn — rund, Bart — ſchwach und blond, Gefichtsfarbe — gefund, Ge: 
fihesbildung — rund, Alter — 26 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe 
— Schäferfneht, Sprade — polnifh, Geburtsort — Skonieck, Aufenthalts 
ort — Kaßczoreck. WBefondere Kennzeichen — keine. 

Bekleidung: Eine blau tuchne Jacke, eine weis und blau zeuchne Weite, blau 
feinene Hofen, rindlederne Stiefeln, eine 4eckige blau tuchne Müge mit grauem 
Pelzbrehm, ein weis leinenes Hemde und ein gelb kattunes Halstuch, 


Der bei uns in Unterfuhung befindliche Landwehrmann und Wirthfchafter 
Sobanı Gottlob Hering, 28 Jahr alt, Iurhetifcher Religion, aus Cottbus 
gebürtig, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat fih im Monat Juli d. J. von Roſen⸗ 
felde bei Deutſch-Crone, wo er als Wirthſchafter in Condition gewefen, vor 
derPublifation des wider ihn ergangenen Criminal-Erkenntniſſes heimlich entfernt. 

Alte Eivils und Peolizeibehörden werden daher hiemit dienftergebenft ers: 
fucht, auf den zc. Hering zu vigiliven, denfelben im Betretungsfalle fofort zu 
arreriren und an uns abliefern zu laſſen. Muͤllroſe, den 24. Auguft 1830. 





Das Parrimonials Geriht über Sieversdorf.- 
CHiezu der öffentliche Anzeiger Mo, 37.) 12) 
—— — —— LEGE 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtd-Blatte Nro. 37. der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 








Marienwerber, den 10. Geptember 1830, 
— ⏑ — —— — — 


Marienwerder. Die Nutzung des ſogenannten Schwarzbruches in der 
Feldmark Honigfelde zum Revierkreiſe Rehhoff gehörig, Behufs des Torfſtiches, 
ſoll auf 6 Jahre vom 1. Januar 1831 ab, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. 

Hiezu iſt ein Bietungs-Termin auf den 2. Oktober d. J. in dem hier 
figen Regierungs- Gebäude anberaumt, zu welchem Pachtluflige mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß die Padtbedingungen jederzeit in der Forſt⸗ 
Regiſtratur der unterzeichneten Regierung eingefehen werden koͤnnen. 

Den 25. Auguft 1% 

Koͤnlgl. Vreuß. Regierung. 
Abtheilung für direfre Steuern, Domainen und Forſten. 


KRonigsbere. Die im Königsberger Sandrathskreife, zwei Mellen von Koͤ— 
nigsberg an der Chauſſee belegene Domaine Waldau foll vom 1. Juni 1931 
im Wege der Submiffion auf ı2 bis 18 Jahre verpachtet werden, 

Die Arrende:Gegenftände find folgende: 

1) das Vorwerk Waldau; 

2) das Vorwerk Heiligenwalde; 

3) die Benugung des Brau- und Brandhauſes mit Einfchluß des Rechts 
zur Brauerei und Brantmeinbrennerei und der Verlag mehrerer Krüger" 
und Scanfpäufer; 

4) die Fiſcherei zum Theil mie Mitberechtigten gemeinſchaftlich im Schloß—⸗ 
teich, im Muͤhlenteich, im Kalffemifhen und Ramftaufchen und Spenenfee, 
jenfeits des Pregels, fo wie im Pregel, fo weit derfelbe in den Vorwerks— 
grenzen liegt; 

s) die Erhebung des Schutz- und Weldegeldes. 

Mach der im Jahre 1820 gehaltenen Veaneſſunge/Reviſi ion enthält das 

Vorwerk Waldau: 
669 Morg, 103 []R. preuß. Ader, 
3 — 28 — —  Ddreijähriges Sand, 
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315 Morg. 163 []R. preuß. an Wieſen, 


13 — 168 — Gaͤrten, 
414 — 102 — — Weideland, 
355 — 123 — — Teiche, Unland, Wege, Hof: u. Bauſtellen. 


„1814 Morg. 152 []R. preuß. 
Vom Acker gehören prptr. J zur erſten, J zur pwelten, 5 zur dritten und 
J zur vierten Klaſſe. Die Wieſen ſind groͤßtentheils zur dritten und vierten 
Klaffe und nur 8 Morgen zur erſten und 26 Morgen zur zweiten Klaffe ads 
gefhäßt, ein Theil derfelben liege am Pregelſtrohm. 
Das Vorwerk Heiligenwalde eine kleine Meile von Woldau belegen enthält: 


243 Morgen 57 Ruthen Ader, - 
33. — 65 — WBiefen, 
4 — 173 — Gaͤrten, 
27 — 100 — Huüͤtung, 
63 — 25 — Unland. 


„892 Morgen 60 Ruthen preuß· 
Vom Ader gehören prptr. Fzur zweiten und 3 zur dritten Klaffe und 
die Wiefen find mit 23 Morgen 68 Ruthen zur erften, 35 Morgen 40 Ruthen 
zur zweiten, 257 Morgen 104 Ruthen jur dritten und 37 Morgen 33 Nurpen 


zur vierten Klaffe angefprochen worden, worunter fi 131 Morgen 242 Kurpen 
Pregelwiefen befinden. A 


Die Gebäude find In gutem Zuftande, ww 
. Das Minimum der Pacht it höhern Orts für die erſten ı2 Pachtjahre? 
r) für die beiden Vorwerke auf — . . 228377 Rthlr. 22 for. 3 pf. 


2) 5 : Propination und den Krugverlag auf 297 — 24 — — 
3) # » Sifherei auf - . W 53 — 10 — — 
H : uns Schuß und Weidegeld auf » . IT — 4 — — 


in Summa alfo auf 2676 Rtble. + far. 7 pf. 
und. fiir die legten 6 Pachtjahre um 10 Prozent höher feitgefegt. 

Mit der. Pachtung iſt zugleich die Erhebung der beftändigen Gefälle des 
Dontainenamts Waldau in welcher Beziehung Pachter nur Rendant ift fo wie 
die Polizei- Verwaltung und. Amts-Werwefung verbunden, wofür dem Pächter 
ein etatsmäfiiges baares Gehalt von 100 Rthlr. und 12 Rthlr. zu Schreibs 
materialien ausgefegt ift. \ 

Zur Sicjerheit wegen der Pachtzinszahlung, überhaupt aller Kontrakts⸗ 
Verbiadlichkeiten/ daher auch der Amtskaſſe, iſt eine Kaution von „Dreitauſend 


’ 


⸗ 


— 241 — 


Thalern“ in Staatspapieren, oder ſonſtigen nach dem Ermeſſen der unterzeich- 
neten Regierung völlig geſehliche Sicherheit gewaͤhrenden Dofumenten- nieder⸗ 
zulegen. j 
der ber ſich zu dieſer Domninen-Pacht eignet und die vom Koͤnigl. 
Finanz⸗Miniſterium feſtgeſetzten unabänderlihen Pachtbedingungen erfülten will, 
auch das dazu erforderliche Vermoͤgen beſitzt, kann ſich an Ort und Stelle von 
den Verhaͤltniſſen unterrichten und die Karten und Vermeſſungs-Regiſter und 
Pachtbedingungen bei dem Regierungs-Sekretair Eichler in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Regierung einſehen. Die Pacht-Offerten find verfiegelt bis zum ' 
23. September c. fpäteftens dem Yuftitiarius des Collegii Regierungsrarh Hardt 
perfönlich zu überreihen, von welchem jeder Submittent über feine Qualififation, 
Vermögens: Verhältniffe und Anerkennung feiner werfiegelten Submiffion näher 
vernommen werden wird. Auch wird einem jeden, welcher feine Submiffion 
auf die beftimmte Weife einreicht, verftattet, den 24. September c<. Bor. 
mittags zı Uhr im Negierungs:Konferenz-Gebäude bei Eröffnung der eingegan: 
genen Submiffionen entweder perfönlich oder Durch einen legitimirten Bevoll: 
mädhtigten gegenwaͤrtig zu fein. Es bleibt aber ein Jeder an feine Erklärung 
fo lange gebunden bis ‘die Entfheidung des Koönigl. Finanz: Minifterii erfolge 
ift, wenn die Generalpacht des König. Domainenamıs Waldau zugefchlagen 
werden foll, ; 

Ueber das Wefen und die Bedingungen der Submiffion fo wie über das 
Verfahren dabei, wird auf die den Pachtbedingungen vorgebeftete Bekannt: 
madhung Bezug genommen. Den 2. Juli 1830, 

j Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für dle Verwaltung der bdireften Steuern, Domalnen und Forften. 
Bromberg. Von dem Königl. Demainen: Borwerfe Ryßewo im Amte 
gleichen Namens 25 Meile von Gneſen find verfchiedene Wirchfehaften gebit- 
» det worden, welde in dem am 20. Dftoberc. an Ort und Stelle vor dem 
Heren Regierungs-Affeflor Kries anftehenden Termine öffentlich unter folgenden 

Bedingungen ausgeboten werden follen. 

1) ein größeres Grundflüf von 298 Morgen 155 [IR. magdeb. mit voll 
ftändigen Gebäuden, einer Braus und Brennerei, der Kruggereihtigkeir 
in Ryßewo, großen Gärten und einem wohldefchaffenen Wohngebäude zu 
Erbpachtsrechten gegen 9 Rthlr. 20 for. Rauchfange. und Grundftener 

98 Rthlre. Kanon und soo Rthlr. Einfaufsgeld als Minimum; .- 

2) 7 kleinere bäuerlihe Grundſtuͤcke von 92 bis 98 Morgen magdeb. ohne 

Gebäude zu eigenthümlichen Rechten gegen eine Naucfangs- und Grund; 
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fteuer von 2 bis 3 Rthle. einen Domainenzins von 13 bis 16 Rıpla 

und ein Kaufgeld von mindeflens 40 KXthir. 

- Aufferdem find noch einige überflüßige Gebäude zum Abbrechen zu 
verkaufen. 

Zum Mitbieten auf das größere Etabliſſement gehört eine Kaution von 
mindeftens 300 Rthlr. baar, zum Mitbieten auf die Kleinern eine dergleichen 
von mindeftens 40 Rthle. Die Kautjon muß im kaufe der tizitation bis zum 
dritten Theile des Meiftgebots gefleigert werden. Der Zufchlag an den Meift: 
bietenden fann unmittelbar nach dem kizitationg» Termin durch uns erfolgen. 
Die Uebergabe der erftandenen Grundſtuͤcke und Gebäude tritt fpäteftens zum 
1. Juli 1831 ein. Die nähere Bedingungen der Ausbietung fönnen auf dem 
Vorwerke Ryßewo auf der Intendantur zu Mogilno und in unferer Kegiftretur 
eingefeben werden. Den 18. Auguft 1930, 

Königi. Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen und Forſten. 
Marienburg. Eine Anzahl überzäplig gewordene Montirungen follen in 
den Tagen am ı1., 15. und 18. September c. Vormittags von 9 Uhr 
ab, unter den hohen fauben No. 29. öffentlich gegen gleich baare Bezahlung . 
am Meiitbietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 

Den 26. Yuguft 1830. 
Koͤnigl. ztes Bataillon (Marienbürgfches) sten Sandwehr-Kegimenis. 


Zum oͤffentlichen Verkauf von Kiefern Bau: Nutz- und Brennhoͤlzer an den 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung, find im Königl, ForftiRevier 
Peterewalde pro 1330 folgende Termine angefeßt: 
ı) im DBelauf Peterswalde den 21. September, den 5. und 19. Hftober, 
den 2. und 16. Movember, den 7; und 14. Dezember. 
2) im Belauf Barfriege den 24. September, den 8. und 22. Dftober, den 
5. und 19. Movember, den ı0, und ı7. Dezember. 
wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auch auſſer dleſen 
Terminstagen, Dienſtags im Belauf Peterswalde und Freitags im Belauf 
Barkriege kleinere Quantitaͤten Bau⸗ und Klafterholz nach der Tare verkauft 
werden koͤnnen. Die Verſammlung der Käufer geſchieht in den betreffenden 
Forſthaͤuſern. Peterswalde, den 3. September 1830. 
Königl- Oberfoͤrſterei. 3 
Zum Verkauf von Bau- Nutz- und Brennholz für die Monate —* Mor 
vember und Dezember 1830 find in den nachfolgenden Beläufen der unsens 
genannten. Koͤnigl ala hr folgende Termine angefegt., E 
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» Im DVelanf- Wildungen Jeden Mittwoch früß, der Sammelplag iſt in 
Zanderbruͤck. 

Am Delanf Kaltfließ jeden Donnerftag früh, der Sammelplag iſt in 
Kaltfließ. 

3) Im Belauf Grunewald jeden Donnerftag gegen Mittag, der Samnich 
plaß ift im Schlage am Gtegerfhen Felde. 

+) Im Belauf Eıffier-jeden Sonnabend fruͤh, der Sammelplat ift im Schla⸗ 
ge auf der Straße von Zanderbrüf nah Hammerdam führend. 

5) Im Belauf Fuchsbrudy den 8. und 22. Oktober, den 5. und 19. No— 
vember, den 3. und 17. Dezember, der Sammelplotz ift in Fuchsbruch. 

6) Im Belauf Schönberg den 15. und 29. Dftober, den ı2. und 26. Nie; 
veniber, den 10. und 21. Dezember, der Sammelplag ift in Neufeldt. 

Zanderbrüd, den 4. September 1830. Königl. Oberförfterei. 


Marienwerder. Das zu dem Geifenfieder Wilhelm Schnepelſchen Kon: 
furfe gehörige Waarenlager und Mobiliare beftehend im bedeutenden Quanti: 
täten ſchwarzer und weißer Seife, Wachs- und Talglichten, den Utenfilien der 
Siederei, und einigen Beftänden unverarbeiteten Materials, ferner Meubles, ale: 
Spinde, Spiegel, Kaften, Tifhe, Stühle, und der Hausrath nebft Kuͤchengeſchitr, 
fou in Termino den 4. Oktober d. %. um 2 Uhr Nachmittags und in den 
folgenden Tagen zuerft in dem Kammerfekretair Kümpelfhen Haufe, und wenn 
die dortigen Beftände verfilbert worden, in dem Haufe des Gemelnfdjuldnerg 
an der Kunftftrafe, im Wege einer Auktion gegen fofortige baare Bezahlung 
bderfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 
Den 16. Auguft 1830. Königl. Preuß. tand. und Stadtgericht. 


Bromberg. Zum Verkauf des im Bromberger Kreiſe belegenen zur Schaß- 
Direktor Marcus von Chmielewstifhen erbfihaftlichen tiquidations-Maffe ger ' 
hörigen auf 29892 Rthlr. 2 fgr. 8 pf. abgefchägten Gutes Mocheln nebit dem -» 
Nebengute Petneßke und den dazu gehörigen Forften fteht im Wege der noth— 
wendigen Subhaftation ein Bietungs-Termin auf den 9. Juli, den 9. Ok— 
tober c. und der peremtorifhe Termin auf den 14, Jannar f. vor dem 
Herrn tandgerichts:Karh Köhler um 8 Uhr Morgens an diefiger Gerichtsſtelle 
an. Die Tore kann in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Den 22. Sebiuar 1930. Königl. Preuß, Landgericht. 

Mewe. Zur einjährigen Verpachtung des den Einſaaßen Johann und Mas 
rianna Sroftfchen Epeleuten zugehörigen, zu Poln. Grünhoff gelegenen Grund 
Rüde, wozu 44 ii and gehört, haben wir den Termin auf den 
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30. September c. 9 Uhr Morgens auf: hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt, und 
iaden dazu bietungsfaͤhige Pachtluſtige Hierdurch ein. Den 29. Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


Loͤbau. Das im hieſigen Gerichtsbezirk im Dorfe Mroezud Intendantur⸗ 
Amts Neumark 2 Meilen von Löbau, 1 Meile von Neumark und ı Meile 
von kautenburg belegene, dem Vincent Cierfowsfi zugehörige, aus einer Hufe 
£ulmifch beftehende, mit den nöthigen Birchfhafts- Gebäuden verfehene, und 
auf 131 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefhägte koͤlmiſche Grundſtuͤck, fol 
“ auf den Antrag des Fiskus im Wege der nothwendigen Subhaſtation äffentlich 

an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf Haben wir einen 
Termin auf den 9. Dftober c. vor dem Heren Sand» und Stadtgerichts— 
Aſſeſſor Titius in unferem Verhoͤrzimmer anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige 
und Zahlungsfähige mit dem Eröfnen vorladen, daß auf fpäter eingehende Ge- 
bote nicht gerücfichtige werden wird. Die Kaufbedingungen werden im Termin 
bekannt gemadjt werden. Den 21. Juni 1830, - 

Köaigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Neuenburg. Zum Verkauf des bereits früher zur Subhaftation geſtellt 
gewefenen, wegen Mangel an Käufern jedoh unverfauft gebliebenen Oarten- 
Grundftids der Radmacher Friedrich und Chriſtina Brandtſchen Eheleute sus 
No, 88. hieſelbſt, weldyes nach der bei ung einzufehenden Tape auf 792 Achlt. 
6 fgr. abgefchäge iſt, ſteht ein nochmaliger Lizitations: Termin auf den 4. Ok · 
sober c. an, welches hiermit befannt gemadyt wird. ' Den 7. juni 1830, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Krojanke. Da in den angeſtandenen Terminen kein Gebot auf den hieſelbſt 
auf Dominialgrunde liegenden den Hinzſchen Eheleuten zugehoͤrigen Sandkrug 
erfolge iſt: fo wird zur Fortſetzung der Subhafkation Termin auf den 7. Ok— 
tober d. %. Hier angefegt und dies Den Kaufluftigen brfannt gemacht, fie 
übrigens auf die Bekanntmachung in dem Marienwerderfchen Intelligenz⸗Blatt 
Beilage No. 56. Juli 1829 verwiefen, Den 21. Auguſt 1830. 

Das Kreisgericht. 


Koniß, Es follen in Termino den 1. Oktober c. in Koſſabude mebrere 
Inventarienſtuͤcke, als: ein Fohlen, 6 Rinder, Schweine, Schaafe, fo -wie 
verfchiedene Hausgeräthe, Geichirr und Mödel an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden. Den 6. September- 1830, 

Das Parrimonialgericht Ezerst, 


# 
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Mohrungen. Die Adel. Reinsweinſchen im Hauptamte Ottelsburg bele⸗ 
genen, aus 3690 Morgen 49 FR. preußifch beftehenden Güter, follen im 
Termin den 14. Oktober d. %. Vormittags um 10 Uhr in unfern Ger 
ſchaͤfts zimmer zum freiwilligen Verkauf fizitirt und koͤnnen Taxe und Verkaufs⸗ 
Bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Wegen Auszahlung der Kaufgelder koͤnnen ſehr erleichternde Bedingungen 
nach dem Vorſchlage der Bietenden, beim Nachwels von Sicherheit zur Er: 
füllung derfeiben berüdfichtige, der zwoͤlfte Tpeit des Gebots aber muß im 
Termin in Oftpreuß. Pfandbriefen deponirt werden. Dem 19. Auguft 1830, . 

Königt. Oſtpreuß. Landfchaftd,Direftion. 
Mohrungen. Die Adel. Pegdorfifchen, im Hauptamte Oſterode 12.Meir 
len von Elbing belegehen, aus; 
40 Hufen 16 Morg. 33 [IX. Vorwerksland, 
12 — 16 — 109 — Bauerland und 
25 — 21 — 113 — Mal, 
„ 78 Hufen 23 Morg. 255 []R. fulmifch oder | 
a7 — 10 — 146 — preußifch 
beftehenden, im Jahr 1827 auf 12217 Rthlr. abgeichägfen Güter, follen im 
Termin den 13, Dftober c. Nachmittags um 3 Uhr im hieſigen Landſchafts⸗ 
Hauſe, nochmals aus freier Hand zum Verkauf üizitirt werden, da im Termin 
den 27. Zult c. kein angemeſſenes Gebot erfolgt iſt, und ſind Taxe und Ber: 


Faufs: Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen. 


Der zmwölfte Theil des ganzen Raufgeldes muß im Termin deponitt, 5350 
Rthlr. innen als zuläßiger Kredit belaffen und wegen Auszahlung der übrigen 
Kaufgelder fönnen billige, mit der Sicherheit der Landſchaft versinbarende 
Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten beruͤckſichtigt werden. . Den 13. Auguſt 1830. 

Koͤnigl. Oßpreuß. Landſchafts-Direktlon. 
Mohrungen. Die, Adel. Czerlin und Klein Nappernſchen, im Hauptamte 
Dfterode, 12 Meilen von Elbing befegenen, aus: 
6 Hufen 10 Morgen 265 [IR. Worwerfsiond, 
6 — ız — 196 — Bauerland und 
34 — 20 — 35 — Wald, 
„a7 Hufen 13 Morgen 196 []R. kulmiſch oder 
107 2 — 116 — preußiſch. 
beſtehenden, im Jahr 1827 auf 6714 Rthlr. abgeſchaͤtzten Güter, ſollen, da 
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im fruͤhern Termin kein annehmbares Gebot verlautbart worden, tm Termin 


Bi 


den 13. Dftober c. Nachmittags um 3 Uhr im Hiefigen Sandfchaftshaufe, 
nochmals aus freier Hand zum Verkauf lizitirt und können Tareund Verkaufs: 
Bedingungen in unferer Kegiftratur eingefehen werden, 

Der zwölfte Theil des Kaufgeldes muß im Termin in DOftpreuf. Pfand: 
Sriefen deponirt und wegen Auszahlung der übrigen Kaufgelder koͤnnen fehr 
erleichternde Bedingungen, nach dem Vorſchlage der Bierenden, beim Nachweiß 
der Sicherheit zur Erfüllung derfelben, beruͤckſichtigt werden. 

Den 18, Yuguft 1830. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Der Einſaaße Johann Zerwer in Rieſenkirch, zur Intendantur Rieſenburg ge⸗ 

hoͤrig, beabſichtigt in ſeiner Scheune eine Gruͤtzmuͤhle zu erbauen. Ein jeder 

der in Folge des Edikts vom 9. März 1808 hiegegen rechtliche Einſpruͤche 

zu haben vermeint, kann ſolche binnen 8. Wochen präflufivifcher Frift beim un: 

terzeichneten Landrathsamt einlegen. Braufen, den 24. Auguft 1830, 
Koͤngl. Preuß. Landraths-Amt, des Roſenberger Kreiſes. 


Das in Gr. Wolz und dem Amte Graudenz gelegene, ung zugehörige Frei— 
fhufjengut, von 224 Morgen 176 [JRurhen magdeburgifch, ganz neu erbauten 
Wohn. und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Weide- und Waldnutzung auf den, der 
Dorffhaft Gr. Wolz in Erbpacht gegebenen DBingsbergen, die in 366 Morgen 
152 [}Xuthen. fand befteben, wollen wir von Yohanni f. %., und: 

das im Rayon der Veſtung und dem Amte, Graudenz;, ohnmeit der 
Stadt, gelegene, gut ausgebaute Grundflüf, genannt „der Schwan’ zu wel« 
diem 8 Morgen tand, fulmifh Maaß, und vorzüglihe Obſt- und Gemüfegärte 
gehören, "gleich jedes Grundſtuͤck einzeln verpachten, und wenn fich annehmbare 
Käufer finden follten, unter vorteilhaften Bedingungen verfaufen. 

> Die Padıt: und Kaufbedingungen find bei uns ftets zu erfahren. 

Veſte Graudenz, den 29. Auguft 18930. 
Die Bädermeifter Radtkeſchen Erben. 


Ein tuͤchtiger Schäfer. fucht eine Kondition. Werlangende haben die Güte fich 
mündlich oder in portofreien Briefen an den Gaſtwirth — in Gr. Schoͤn⸗ 
walde bei Graudenz zu wenden, 


Ein unverbeiratheter Wirchfchafter mit guten Zeugniffen und ein — zur 
randwirthſchaft, finden ſofort ein Unterkommen. Naͤhere Nachricht giebt der 
Poſt⸗Sekretair Geisdorff zu Marienwerder, 
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Amts-Blatt 


der 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 17 September 1830, 


LA 








Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Die engen vom Schornſteinfeger nicht zu ae Schornſtein / Röhren und deren Reinigung 
? * 


No.I, Da in ter Snftenetion zur Anlegung ‚enger Schornfteinrößren vom 14. Sa: 
nuar 1822 nur die geringfte, nicht aber bit größte zuläßige Weite der engen 
vom Schornfteinfeger nicht zu befahrenden Schornftein. Röhren vorgefchrieben 
worden ift, fo bat als Ergänzung das Könige. Minifterium des Innern nach 
träglich unterm 17. Mai c. feftgefegt: 

daß die engen vom Schornfteinfeger nicht zu befahrenden Scornftein: 

Röhren nicht weiter als acht Zoll im Durchmeſſer oder im Quadrat ans 

gelegt werden dürfen. 
und wird zugleih in dem diefer Beftimmung zum Grunde gelegten Gutach⸗ 
ten ber Königl, Ober: Bam: Deputation, Behufs der Reinigung diefer Nöhren 
in Stelle der dabei hin und wieder angewendeten hölzernen, länglich geform⸗ 
ten und mit Stiften verſehenen Kloͤtze von hartem Holze, welche die innere 
Durchſchnittsflaͤche der Roͤhren genau ausfuͤllen, da durch dieſe nur zu leicht 
das Mauerwerk beſchaͤdigt werden kann, der Gebrauch des Kreutzbeſens wel⸗ 
cher der Buͤrſte vorzuziehen, anempfohlen. 
Die Polizei-Behoͤrden und Baubeamten werden daher — ſich 
nach dieſer Beſtimmung zu achten. 

Marienwerder, den 16. Auguſt 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Insgegeben in Marienwerder ben 18. September 1830, (56) 


No, I. 
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Den Transpott der Verbrecher und Vagabonden som Civiſſtande betreſſend. 


Schen mehrmals haben wir bemerkt, daß bei Bewilligung des Wagentrans⸗ 
poris nicht immer die erforderliche Vorſicht in Ausmittelung der Nothwendig⸗ 
keit defjelben beobachtet wird, obwohl der $. IV. der Erläuterungen zur Ge⸗ 
nerak Transport: Fnftruction ausdrüdlicy vorfcpreibt: . 

Es ift unzuläßig, wegen einer den Transportanden vor den Trans— 
porte oder auf demjelben überfallendem geringen oder durch aͤrztliche Ber 
handlung bald zu Lebenden Unpäglichkeir den Wagentransport anzuord⸗ 
men, es. muß vielmehr folchenfalls, wenn nicht Gefahr im Werzuge des 
Transports -vorbanden ift, bis zur Merftelung des vor oder. auf dem 
Transporte Erkrankten dem Transporte Anſtand gegeben werden, und 
find die Polizeibehörden für die duch Vernachlaͤßigung diefer Vorſchrift 
verurfachten Koften verantwortlich. 

Indem wie daher diefe Vorſchrift wieberhofemtlih im. Erimmerung 
bringen, machen wir deren gewiffenhafte Beachtung ſaͤmmtlichen Civil: Bebörs 
den unferes Departements zur ernftlichiten Pflicht, und fordern diefelben auf 
falls ein Transportat wuterweges umbedeutend erkrankt, pflihrmäßig zu übers 
legen, ob durch den Aufenthalt einiger Tage, nicht mehr an Koften erfpart 
wird, als durd) die Einleitung eines fofibaren Wagentrausportes. 

Marienwerder, den 27. Auguſt 1830. . 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abıheilung des Innern. 


Wegen eier enangelifchen Kirchen; "- Haus⸗Kollekte junr Wiederaufbau des abgebrannten Schul⸗ 


No. III. 


aufes zu Heiligenbeil. 
Die Koͤnigl. Minifterien der Geiftlichen Angelegenheiten und des Innern har 
ben fich bewogen gefunden, zum Wiederaufbau des bei dem großen Brande 
in der Stadt Heiligenbeil, ins Regierungsbezirt Königsberg, im Jahre 1807 
abgebrannten Elementar:Schulhauſes, mit Ruͤckſicht auf die große Dürftigkeir 
der Gemeinde, eine allgemeine evangelifche Kirchen: und Haus:Kollefte zu bes 
willigen. 

Die Herren Geiſtlichen evangelifher Konfeffion im hieſigen Regierungss 
bezirk werben demnach aufgefordert, diefe Kollefte an einem dazu geeigneten 
Sonntage in den Kirchen zw veranlaffen und die eingegangenen Beiträge oder 
Vakar Anzeigen bis zum 15ten Oktober c. an die vorgefeßten Herren Gupers 
intendenten zw fenden, leßtere haben dagegen den ganzen Betrag, unter Beis 
fügang, der ſpeziellen Anzeigen der Geiftlichen, bis zum After Movember c. 


No. IV. 


No. V. 
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unmittelbar an die hieſige Haupt⸗Inſtituten-Kaſſe einzuſenden und zugleich zu 
bemerken, welche Beiftlichen fid noch im Ruͤckſtande befinden. 

Was die HaussKollefte anbelangt, fo werden die betreffenden Polizeibe: 
hoͤeden unſers Departements aufgefordert, die Sammlung zu veranlaſſen und 
die eingegangenen Beitraͤge oder Vakat-Anzeigen bis zum 15ten Oktober c. 
an die betreffenden Kreisfaffen zu fenden, legtere werden dagegen diefe Bei— 
träge, nebft den Anzeigen der Behörden, bis zum Iſten Movember e. der 
Haupt: Fnftituten:Raffe ebenfalls übermachen, diejenigen’ Behörden aber, welche 
die Einfendung zur Ungebuͤhr verzögern, dem Kreis:tandrard namhaft machen, 
welcher die Saͤumigen zur fchleunigen Erfüllung anzubalten hat. 

Marienwerder, den 30. Auguft 1830. 

Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


1 


Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 





Die Untergerichte werden, nach dem Reſcripte des Herrn Yuftiz: Miniſters 
vom 25ten Mai d. J. angewieſen, bei Ueberweiſung der zur Feſtung verur⸗ 
theilten Verbrecher den betreffenden Koͤniglichen Kommandanturen in jedem 
Falle, außer der Norm des Erkenntniſſes, auch Abſchrift der dem Erkennt⸗ 
niffe beigefügten Geſchichts⸗-Erzaͤhlung, ohne die Entſcheidungs-Gruͤnde, mit: 
zutheilen, und den betreffenden. Königlichen Rommandanturen bei der Webers 
weifung anzuzeigen, ob das Erkenntniß rechtsfräftig, oder dagegen das Rechts⸗ 
mittel der weiteren Vertheidigung eingewendet ift, in foferne die Annahme: 
Requifition bes Dbersfandes: Gerichts nicht das Nöthige hierüber enthalten 
follte, Marienwerder, den 27. Auguft 1830. 


. Königl, Preuß. Dberstaudes: Gericht. “ 





Verordnung des Provinzial: Steuer · Direftorats von Weftpreußen. 


Wegen der Kraumalj «Steuer s Firationd» Verträge. 


Bon Seiten des Herrn General: Direftors der Steuern ift es fuͤr zulaͤßig 
erklaͤrt, mit den Inhabern von Brauereien auf dem platten Lande und in 


klaſſenſteuerpflichtigen Städten, Brau⸗Steuer-Fixations, Verträge abzuſchließen, 
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nach welchen fie ſich verpflichten, anſtatt der, fuͤr jeden vorher zu dellarirenden 
Brau⸗Akt zu zahlenden Steuer, eine fixirie Braumalz-Steuer zu entrichten, 
gegen beren Uebernahme fie von-aller, im freien Gewerbes; Berriebe fie bes 
fhränfenden Kontrolle entbunden werden follen, Indem ich, dies zur öffsner- 
lihen Kenntniß bringe, bemerfe ich, -daß die. Haupt-Zoll- und Haupt:Steuers 
Aenter der Provinz für alle dazu geeignete Fälle mit Anweifung zur Aufnah⸗ 
me folcher Verträge von mir verfehen worden find, und bleibt‘es den Braues 
rei⸗ Inhabern melde die Braumaly Steuer firirt, oder von den Bedingungen, 
unter welchen folches gefchehen kann, nähere Nachricht ‚zu. haben wünfchen, 
überlaffen, fich, mit ihren diesfälligen Anträgen an das Haupt:Zoll⸗ oder Haupt: 
Steuer: Amt ihres Bezirks zu menden. 

Die Verträge find vorläufig für das Kalender: Yahr 1831, oder wenn 
es früher gewuͤnſcht wird,. für die Zeit vom Ajten Oftober 1830 bis Ende 
Dezember 1831 abzufchließen. Ju mahl: und fchlachrfteuerpflichtigen Städten 
koͤnnen wegen der Kontrolle diefer Steuern, einzelne Brauereien nicht. firirt 
werben und es find dafelbft Firationen ausnahmsweife nur dann zuläßig, wenn 
fih die fämmtlihen Brauer der Stadt gemeinfchaftlih zur Zahlung eines 
Zirums für Braumalz-Steuer zeitweife verbinden wollen. 

Danzig, den 1. Septemder 1830. i 

Der — Steuer⸗Direktor von Weſtpreußen 
Geheime Finanz-⸗Rath, 
6 Mauve. 


— — — 
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Bekanntmachungem 


Der Geheime Regierungs⸗Rath, Landrath und Direktor des Pyritzer Kreiſes 
von Schoͤning bat in: Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 19. Maͤrz 
1829 eine.Vorrihtung an Fleinen Hechfeladen ermittelt, welche nach der von 
dem Minifterio des Innern veranlaßten Prüfung durch die technifche Behoͤr⸗ 
de dem: Zwecke, zufällige Verlegung ber Hand zu: verhüten,. vollfommen emt: 
fpricht, auch. einfach und leicht, fo wie mit. geringen Kopm bei. jeder lade ans 
zubringen iſt. 

Eine Beſchreibung und Abbildung derſelben ift- bei €. ©, güderiß in 
—— (linden, 58.), rn ‚und. bereits. brodirt,. für. den Preis von 7+ 
in. haben.. 


Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. gessoeretden Bar des Inneru 
rg wir-diefe fleine Schrift mir dem Bemerken, daß vom Verleger 
den Sammlern von Subferiptionen 25 Prozent des Ertrages bewilligt find 
wenn fie fich mit ihren Beftellungen direft an ihn wenden. * 
Marienwerder, ben 28. Auguſt 18304 
Koͤnigl. Preuf Regierung. 
Abrheilung des ‚June, 





In Folge unferer‘ ———— vom 7. Oktober 1829 Alnes$t. p . 1829 
Nro. 48. pag. 433 bis 435) betreffend die Einladung zur Subfiprion- 
auf das von dem Hauptmann’ a. D. und Vorſteher der värerländifhen Merk: 
würdigfeiten am Könige. Muſaum zu Berlin, Herrn Leopold von tebebur her⸗ 
auszugebende 

„Allgemeine Archiv für die Gefchichtokunde des Preußi, 

fhem: :Staats;” 
bringen wir nun hiermit zue allgemeinen Kenntniß, daß der erite Band die 
fes Werks jegt bei E. S. Mittler in’ Berlin, Pofen, und Bromberg erſchie⸗ 
nen iſt, und folgenden Inhalt hat:- 6; 
ite 


„Borwort . 3 

I. Geſchichtliche Nachrichten von’ sen edlen Beſchlechtern, welche im; 
eifften, zwölften: und dreizeputen Jahrhunderte die Schlöffer Am: 
mensleben und Hillersleben unweit Magdeburg, und viele da herumf 


gelegene Ländereien befaßen. Bon S. W. Woplbrüd — A 
II. Gehoͤrten die Gaue Riaciani, Zamzici, Dassia, Lusici gang’ oder 

auch nur theilweife zum Brandenburgifchen Sprengel? - 27 
III. Weber Ludwigs des Nömers, Markgrafen von Brandenburg, mel; 

malige Vermäplung und‘ über ſein, und einer feiner Gemahlinnen 

Grabmal, in der Klofterficche zu Berlim Von K. H. S. Roͤden⸗ 

bed, & + . . —* 35 
IV, Miszellen 57 

1. Die Gewohnhen des Huttöftes 57 


2. Wohlthaͤtigkeitsſinn Bernhards von Raesfelb, Sie zu infer 61 
3. Wo lag die Stadt Bambiffen in der Altmark? 62 
4: Reiterfiegel des niedern Adels 65 
5. Urkunden des ehemaligen Bun lebern im Fuͤrſtemhum Minden 66 
6; Die Sidener des Ptolema * ..n 
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Seite 
V. Uiteratur ber Vaterlandskunde des Jahres — — 76 
.. 1: Quipr, die Franfendburg . . ” 76 


2. Derfelbe, Befehreibung. der Stadt clachen 80 
3. Derſelbe, die Kapelle u. das Kloſter auf d. — 82 
4. Derſelbe, die Pfarre zum heil. Kreuz in Aachen —88 


5, Niemann, Geſchichte des Bischums Halberſtadt . 54 
6. Nieſert, Münfterfche, Urkunden: Sammlung - .» . 87 
7. Bemerkungen auf einer Reife duch Sclefin . - . po 
8. Schnaafe, Ueberfhwenmung der Umgegend von — 91 


9. Bericht aus Weichſelmuͤnde 
10. Erhard, Erfurt mit ſeinen Umgebungen . — 82 
11. Derfelbe, zur Geſchichte der Landfrieden » 93 
12. Förflemann, Nachrichten von der Schule zu Nordhaufen.. 94 
13. Wugfe, Gewaͤſſer ber BER: und Befchaffenbeit des Bo: 
dens in Preußen N . 
VI. Die Burg timberg in ıber Grafſchaft Radensberg 
VII. Friedrich der Große, Thiebault und der Recenſent in den Blaͤttern 
für literariſche Unterhaltung, 1828, No. 296 — 298. Von K. H 
©. Roͤdenbeck. 
VII. Die Statthalterwürde Seine Königlichen Hoheit des Kronpins 


zen von Preußen über Pommern. Bon v. Raumer . 
IX. Miszellen . 158 
1. Achtwort durch die Siegeltunde erflärt . . 158 


2. AUnfündigung einer Öefchichte der Grafen v. Everftein, nebft Ans 
frage in Betreff der Pommerſchen Linie. e 
3. Zerftörte Denkmaͤler der Stadepfarrfirche zu Goldberg . 165 
4. Beitrag, die Abftammung des Königl. Preuß. Haufes von den 
Grafen von Hohenzollern betreffend. DBon v. Naumer .“ 167 
X. Bon der gegen das Ende des zwölften Jahrhunderts geſchehenen 
Verwandelung aller eigenthümlichen Güter des marfgräflichen Hau: 
— Brandenburg in Lehen des Erzſtiftes Magdeburg. Won S. 


W. Woblbrüdf. .. 172 
XI. Siteratur Ber Vaterlandskunde des Jahres 1829 (Fort) . 181 
14. v. Dolffs, Salzwerfe am Teutoburger Waldgebirge . 4 
45. Chriftoffel, DOftfeefiicherei . 184. 
16. v. Blägen, die Soolquellen in Medlenburg und ag 187 


Seite 


17. Monheim, Heilquellen von Aachen, Bueiſcheid u. ſ. . 188 
18. Goͤttſchalk Ritterburgen und Bergſchloͤſſer —S ùY 1309 
19. Sietze, Grundbegriff Preuß. Staats: und Rechtsgeſchichte 191 


XII. Ueber die Are, wie die Verbindung der Zauche und des Havellans 


des mit dem Nerdfächfi fhen Markgrafenthume durch den Vorfteher 
bes legtern, den Grafen Albrecht von Baltenftädt, zu Stande ger 


bracht worden iſt. Von Adolph Riedel 193 
XII. Ueber die ehemaligen Befigungen bes Johanniter: Ordens in Pom⸗ 
mern und Pommerellen, mit ungedruckten Urkunden 223 
XIV. Beiträge zur Kriegsgefchichte der Churmark: Brandenburg im funfe 
zehnten Jahrhundert. Mitgerbeile von v. Naumer - . 254 
XV, Miszellen 2785 
1. Beiträge zur Cateugefgihte Schlefie ens von 30%. ©. Ber: 
gemann «, 278 
2. Verzeichniß der Aebtiſſi iunen zu Kentrup . 283 
XVI. titeratur der Vaterlandskunde des Jahres 1829 Fort.) . 286 
20. Welter, die müänfterfche eheliche Guͤtergemeinſchaft « 286 
21. Bergenanır, Chronik der Stadt Bunzlau - . 287 
XVII. Ueber die alte und neue Erzdiöcefe Köln 289 


XVII. Das Yubdendorf bei Magdeburg, uud bes Erybiſchofs Ernſi zu 


Magdeburg Judenverfolgung im Jahr 1493. Von Dr. H. A. 


Erhard 318 
XIX. Geſchichte des Dergbaues um iweihen und Bumau Von Jo 96. 

©. Bergemann . . 330 
XX. Miszellen . 350 


1. Wo lag das Sälof Gitdagessuig? Bon Wig ‚ext . 350 
2. Nachtrag zu dem im 2. Heft S. 151 — Aufſatz uͤber 


die Pommerſche Statthalterwuͤrde. Von v. Ranmer 
3. Ueber die Wohnſitze der Sidener. Won Ludw. Gieſebrecht 357 
4. Gruͤndung der Stadt Deutſch⸗Krone 33539 


Das Archiv erſcheint im monatlichen Heften zu 6 Bogen; 4 Hefte Bils 


den einen Band, 3 Bände ehren Jahrgang, im Subferiptionspreisyu 5 Rthlr. 
Das Abonnement geſchieht auf allen loͤblichen Poſtaͤmtern des Preuß. Staats 
und in allem guten Buchhandlungen in ganz Deutſchland,“ 


Danzig, den 18. Auguft 1830, 
Koͤnigi. Provinzial» Schul: Kollegium von Weftpreuffen. 





Perſonal⸗ 
Chtonit der 
—— 

hörden, 


Sicherheits: Polizei : 


De zu einjäßriger Zuchthausftrafe veruetheilte Pferdedieb Johann Ottke iſt 


auf. dem Transport von hier nach Graudenz im Bielitzer Walde bei Biſchoffs— 
werber entfprungen. Saͤmmtliche Behörden werden hiedurch erſucht auf dies 
fen Johaun Oitke ein wachſames Auge zu haben, denfelben im Betretungss 
falle zu arretiren und ihn hier abliefern zu laffen. 
Loͤbau, den 11. September 1830. - 
Königl. Preuß. fand: und Stadt: Öeriht, 


Signalement des Johann Ottke: 
Geburtsort — Bifhoffswerder, früherer Aufenthaltsort — Fittowo, 


Religion — lutheriſch, Alter — 38 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haa: 


te — blond, Stirn — hoch, Augenbraunen — blond, Augen — grau, 
Naſe — fpig, Mund — gewöhnlich, Zähne — volljählig, Kinn — fpig, 
Gefihrsbildtung — hager, Geſtalt — mittelmäßig, Sprahe — deutſch und 
polniih. Befondre Kennzeichen — Leine, 

Befleidung: Ein altır grau tuchner Mantel mit blanfen Knöpfen, eine 


‚alte hellblau tuchne Wefte, ein paar weiß leinene Hofen, ein paar alte Stie⸗ 


feln und einen alten Filzhuth. 


— — 





7 


Die durch die Verſetzung des Pfatrers von Droßewski erledigte katho⸗ 
liſche Pfarrſtelle zu Flatow, iſt durch den bisherigen Kommendarius von Ro: 
matowski zu dlatow wieder beſetzt worden. 

Der Grenz-Aufſeher Pretzmann zu Mottika bei Gollub iſt als Thor: 
Kontroleur nach Thorn verſetzt und der invalide Garde⸗Artillerie-Unterofſizier 
Pfeiffer interimiſtiſch als N Aufieber zu Morifa bei Gollub angeſtellt 
worden, 


Der Steuer: — Kruͤger iſt zum Steuer: ‚Aufieher in ME, 


5 —— befoͤrdert worden. 





-(Iphezu der oͤffentliche Anzeiger Mo. 3.) 
—— — — 
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Deffentlicher. Anzeigen 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 38. der Königl, Preuß, Regierung. 


— 


‚ Marienwerder, ben 17. September 1930, 


Für Die Monate Dftober, November und Dezember c. find folgende Termine 

und Sammelpläge zum Verkauf von Baus Nuß: und Re) in der 

unterzeichneten Oberförfterei feftgefegt worden, als: 
Benenmimg der 











— 





Orde Namen WMonate Namen 
nungs · der ® "der 
Neo, Reviere Fe Die | De 1 Verfammhmg:Pläge 
N | | im Unterföyfter : Etabliffe 
ı (Burzno 4 4 4 ment Gurzno. 
2 Buczkowo und Brinsk 7 8 9 desgl. in Buczkowo. 
3Tratzysk 124 12] 13 desal. in Tratzysk. 
j Lezno 16) > 161 16ſim Piaſecmmer Kruge. 
im Unterfoͤrſter-Etabliſſe⸗ 
Klonowo und Jamielnick 20| 20] 20. ment Klonomo, 
SI Meuhoff 23] 23]. 23ſim Kamielnifer Kruge, 
7|Relpin 29] 29] 29im Schlage. 
ım Unterförfter » Etabliffe; 
8 Koſtkowo und Rybno 30 30 ment Koſtkowo. 


ak Kaufluftigen Publifum wird foiches mit dem Bemerfen befannt ges 
macht, daß der Anfchlag des Holzes jedoh nur gegen fofortige Bezahlung ges 
fehen fann, Forftpaus Kuda, den 1. September 1930, . 
Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Gurmo. 
Im aonigl. Forſt-Revier Lindenberg find nachſtehende Holzverkaufs- — 
fuͤr die Monate Oktober, November und Dezember t beſtimmt ⸗ 


19 Dftober [9 |Nevember| — 





Im Forfibelauf godzin, die Käufer verfams 
meln ſich in HRNeHDErG, Morgens 8 Uhr. d|ıı. u, 22, 





% und ii und 12. 


% 
# 
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| Sftober [November | Dezember 
Sm Belauf Damerau, die Käufer Rama 
fid) zu Damerau, Morgens 8 Uhr. den 12. u. 23.19, und a 20. 
Im Forftbelauf Hohenfamp, die Käufer f. ’ 
fih zu Hobenfamp, Morgens 9 Uhr. den Is. und 18,|5. und 17.3. und 13, 
Im Forftbelauf Pollnig, die Käufer fam: ; 
meln fich in Pollnig, Morgens 9 Uhr. den 16. und 19.16. und 29,4. und 34. 

Forſthaus indenberg, den 8. September 1830. 
Groß, Königk. Oberfoͤrſter. 

Für das Horftrevier Jammy find pro September, Dftober, November und 
Dezember c, folgende Holzverfaufs: Termine anberaumt worden. 


| Im’ Belauf |Shr.| Oftober| Novbr. | Dezbr. | _ Werfammlungsort‘ 


— — — — 














1Kamjontkeu— 30. 15. u. 29. 14. u. 26.|2. u. 31. Unterfoͤrſterei Kamjontken. 
2Bogguſch 1. u. 30.117. u. 27. 8. u. 22, desgl. Bogguſch. 
3Ruden 12. u. 19. 9. u, 16.7. u. 14. — Ruden. 
4Dianenberg 22. |13.m30.|10.u.29. . Dianenberg- 
5Doßoczin 21.u. 26.. 23. 1 5. u. 22. ⸗ Doßoczin. 
6| Jammy und N - } 

Schönbruͤck 3. ſ1234.24.1 6. lim Gappa Kruge. 
7 Weisheide und | 

Rudnick 16. 19 7. lim Hannowo Kruge, 
8lEngelsburg J 15. 20. 16. im Gatſch Kruge. F 


Welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Termine jedes« 
mal früb um 9 — 10 Uhr eröffnee werden, und daf der Verkauf. nur gegen 
‚gleih baare Bezahlung. erfolge. Sammy, den 13. September 1330. 

Der Dberförfter Juriſch. 
Thorn. Zur Verpachtung des Mathias Strohſcheinſchen Grundſtuͤcks zu 
Marianken auf ein Jahr ſteht ein Termin auf den 2. Oktober Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn. Zufiiz-Affefor Voigt hieſelbſt an wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Den 24. Auguſt 1930 
, - König. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

Rieſenburg. Auf den Antrag der Erben, ſoll der zum Machlaß der Wittwe 
Orlowska, Anne Marie geb. Diefing, zu Freiwalde adel. Bellfhwigfher Ouͤter 
gelegene, aus den nöthigen Wohn. und Wirehfchafts- Gebäuden und 36 Mor 
gen magd. and, beſtehende eigenthuͤmliche Bauerhoff, indem auf den 1. Des 


= 19 * 


sember «. hieſelbſt an ber Gerlchtsſtelle anſtehenden Termm meiflbietend ver⸗ 
kauft werden. Beſitz- und Zahlungsfähige werden Dazu eingeladen, und fol 
der Zufchlag im Termin an den Meiftbistenden, wern nicht gefeßliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaffen follten, erfolgen. Die am 9. Dezember 1326 anfge 
nommene und auf 133 Mehl. 20 fgr. ausgefallene gerichtlihe Tare kann hier 
täglich nachgeſehen werden. Den 10. September 183 


Adl. Bellſchwitzſches Patrimonial⸗Gericht. 


Neuenburg. Zum Verkauf des bereits fruͤher zur Subhaſtatiom geſtellt 
gewefinen, wegen Mangel an Käufern jedoch unverfauft gebliebenen Garten⸗ 
Grundſtuͤcks der Radmacher Friedrich und Chriftina Brandtſchen Eheleute sub 
No, 88. biefelbjt, welches nad) der bei uns einzufehenden Tape auf 792 Rthlr. 
6 for. abgefchäge ift, fteht ein nochmaliger Lizitations-Termin auf-den 4. Ok⸗ 
tober c, an, welches hiermit befannt gemacht wird, Den 7. Juni 1830, 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Neuenburg. Der Garten der Johanna Mendzinsfa mb No, zz. hiefeibft 
von 160 PRuthen, abgeſchaͤtzt nach der hier einzufehenden Taxe auf 135 Rthlr. 
18 fgr., fol in dem auf den. 8. November c. anftehenden Lizitations-Ter⸗ 
min, an den Meiftbietenden verkauft werden, welches hiermit befanne gemacht 
wird, Den 13. Auguft 19830. Königl. Preuß. fand» und Stadtgericht, 


Neuenburg. Im Termine ven gten Oktober c follen hieſelbſt mehrere 
im Wege der Erefution abgepfändete Sachen, als: Möbel, Haus:, Küchens 
und Wirchfchaftsgeräthe, Betten und Leinenzeug, insbefondere aber einige gute 
Bücher gegen glei baare Zahlung verfauft werden. 

Den 2. September 1330, Königk, Preuß. Kreis: Zuftizfommiffion. 


Dei A. Baumann in Marienmwerder ift zu haben: Für Zuriften, Alfes 
gate zu dem Altgemeinen tandredte der Gerihts:, Kriminali, Hy 
pothbefen« und Depofital- Ordnung, dem Sportelfaffen: Regler 
ment, der Sporteltare und dem Stempelgefege der Preuß. Staaten 
von E. EP. Strümpfler. Vermehrte und verbeflerre Ausgabe. 2 Bnde, 
mit Kegifter. Preis 23 Rthlr. Halberftade bei Brüggemann, 

Diefes verdienftvolle Werf, für deſſen Müglichfeit fchon die in fo kurzer 
Zeit nothmwendig gewordene neue Auflage fpricht, giebt in möglichfter Kürze 
und faßlicher Gedrängtheit den Inhalt aller die geſammte Gefegge 
bung des preußifhen Staats abänderuder oder ergänzender Verotd⸗ 
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Hungen, und vereinigte mit der für den juriſtiſchen Geſchäftsmann fo vorfheil; 
Haften, Zeit und Mühe erfparenden Angabe fämmelicher für jeden einzelnen 
Fall einjchlagenden Parallelftellen, in diefer neuen Auflage noch die fpecielle 
- Nacweifung des Urfprungs jeder einzelnen fpätern Werordnung, fo daß dafs 
felbe in Rüdfiche diefer, bei ähnlichen Werfen der Art bisher vermißten” Ei- 
genfchaften um fo mehr zu empfehlen ift, als deffen Gebrauch durch ein mit 
Fleiß und Genauigkeit gearbeitetes Sachregifter erleichtert worden ift, 


In Zaiaczkowo bei Eulmfee werden den 27ſten September a. c. 60 
Stuͤck aͤcht fpanifhe und 170 Stuͤck gut veredelte Mutterfhaafe, fo wie 
200 Stuͤck diesjährige feine Laͤmmer, an den Meiftbietenden im Ganzen 
ober auch theilmeife aus freier Hand verfauft, mit der WVerfiherung, dag 
Diele Schaafe ganz gefund und zur Zucht vollkommen geeignet- find, 


Einem geehreen Publifum zeige ich, hiemit ergebenft an, daß ih mit Geneh— 

migung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Marienwerder mid hier als aus« 

übender Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaffen habe. % 
Graudenz, den 13. September 1830. Dr. J. Lindenhayn. 


Os 
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Amts: Blatt 


Lonigl. Preuß. Regierung zu Narienwerder. 
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Marienwerder, den 24. September 1830. 








Verordnung der Könige. Preuß. Regierung. 


Die Erlaubniß zum Handel im Umherliehen mit imländifchen leinenen Spigen betreffend, 


ach einem Referipte der König. Minifterten des Innern und der Finanzen 
vom 17ten v. Mis. foll der Handel im Umherziehen mit inländifchen leinenen. 
Spigen welcher bisher unzukäßig war, von jetzt an, jedoch allemal mir Aus: 
fhluß des Grenzbezirfs geftatter fein. 

Indem mir diefe Erlaubniß hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
weifen wir zugleich Die Königl. Landrärhlihen Aemter imgleihen die Magi: 
fträte unferes Departements an, Anträge qualifizirter Perfonen auf Ertheilung 
von Gewerbeſcheinen zu dem gedachten Handel anzunehmen und an uns zur 
weitern DBeranlaffung einzureichen. 

Marienwerder, den 3. September 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. - 
Abrheilung für Biretie Steuern, Domainen und Forften. 





Bekanntmachungen. 


Alten in MWeftpreuffen lebenden Kandidaten der Theologie, welche bereits die 
Erfaubniff zu predigen erhalten haben, und, um in die Zahl der wahlfähigen 
Kandidaten des Predigt: Amts aufgenommen zu werden, an der nächften Pruͤ⸗ 
fung pro.ministerio,.zu welcher wir die legte Woche im Oktober d. J. 


‚egeben in Marlenwerder den 25. September 1830. (57) © 
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beſtimmt haben Teil zu nehmen wünfchen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
diesfälligen Gefuche bis zum 3Often September ſchriftlich bei ans einzureichen 
und denfelben ihren Lebenslauf in lateiniſcher Sprache, ihren Taufichein , ihr 
Gymnaflal:Zeugniff, ihre Iniverfiräts:Zeugniffe, das die Erlaubniff zu predigen 
betreffende Atteſt, ein Zeugniſſ desjenigen Superintendenten, in deſſen Dioͤces 
ſie ſich aufhalten, wie desjenigen Pfarrers in deſſen Kirche ſie kommuniciren, 
und die Beſcheinigung der erfüllten Militairpflicht oder ihrer anerfannten Uns 
tauglichfeit zum Militairdienſte beizufügen, worauf denfelben das Weitere um 
mittelbar "von uns eröffnee werden wird... Danzig, den 7; September 1830. 
Koͤnigl. Konfiftorium von Weftpreuffen. 


Sn dem legten Verwaltungs: Yahre hat die Friedens Gefellfhaft von Weit: 
preußen zwölf Sünglinge unterſtuͤtzt, von welchen fih vier auf der Univorfirkt 
zu Königsberg, drei auf der Univerficät zu Berlin, einer auf der Univerfirdt 
zu Halle, einer auf der Univerfirät zu Heidelberg, zwei Mater in Dertin und 
Dresden und ein. Mufifer in Berlin befinden, 


Am Z3ten Auguft 1929 befaß bie Friedens ⸗Geſellſchaft in beſtaͤtigten Ka⸗ 


pitalien und Staatspapieren . 14250 Rthlr. 
und in baarem Belde  - . 28 s 26 fer. - 
Dazu ift eingegangen: J 
An Reſten. ee 2:5 DER 
An laufenden Beiträgen . 608 : 29 : (Od yY. 
An Zinfen von Kapitalien und Staats: j 
papieren ; r 86 — id 
Insgemein. — 0 ı — ⸗— 


zuſammen 1947 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. 

Dagegen iſt ausgegeben: — 
An zwölf Stipendiaten . - 4600: Rthlr. 

für angefaufte 100 Rthlr. Staatsfhuldfheine 100  ; 7 far. 6 pf. 

Für Inſertionskoſten, Kopialien, Einfafft: , 
ren, Schreibmaterialien, Verwaltung ber. Re: 
giftratur,. Buchbinderlopn u. desg, _ -» 46 = TU; 6 ; 
jufammen 1746 "1746 Rıple. 10 fi 10 fgr.. 
und es verbleibt heute ein Beſtand von 14350 
Rtlr. in Kapitalien u. Staatspapieren. und baar 208 « 5. s 10 pf. 


"1947 BAT Bi: 1a ie DO 
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Fuͤr das naͤchſte Berwaltungs · Jaht And folgende Beamte der Gefelffchaft 
gewählt: 
zum Vorſteher: Here Regierungs- und Schul:Rath Dr. Jachmann, 
zu deſſen Stellvertreter: Herr Geheime Degierimgs: Rath und Oberbür 
germeifter v. Weickhmanun, 
zum Sekretair: Here Stadt: Rath und Kämmerer Zernecke, 
zu deſſen Stellvertreter; Herr Diakonns Pr. Kniewel, 
zum Schatzmeiſter: Herr Rechnungsrath Grabe, 
zu deſſen Stellsertreter: Herr Stadtrath Stobbe, 
zum Rechtsbeiſtande: Herr Kommerzien- und Admiralitäts-Direktor Delrichs, 
zu deſſen Stellvertreter: Herr Juſtiz Kommiſſarius Zacharias, 
zur ſachkundigen Beurtheilung der eingehenden Probe-Arbeiten: 
Herr Gymnaſien-Direktor Schaub, 
Herr Schul:Direftor und — Dr. Hoͤpfnet, 
Herr Profeffer Schoͤler, 
zu deren Stellvertretern: 
Here Superintendent Dr. Linde, 
Herr, Konſiſtorial Rath, Superintendent und Paſtor, Licentiat Bresler, 
Herr Profeſſor Herbſt. 
Danzig, den 3. Auguſt 1830. 
Derengere Ausſchuß ber Friedens: Sereitfaaft 
—ñ— — — 


Sicherheits-Polizei. 
Der in unſerm diesjaͤhrigen Amtsblatt No. 31. durch die Direktion der Straf; 
und Beſſerungs:Anſtalt zu Naugart ſteckbrieflich verfolgte entſprungene Zuͤcht⸗ 
ling Paul Woyßniacki iſt wiederum ergrjffen und zur nat gebracht 
morben. Marienwerder, den 11. September 1830. - 
Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der mittelſt Steckbrief vom Iften d. M. verfolgte Pferdes Dieb: Johann 
Ottke iſt bereits feſtgenommen. lLoͤbau, den 17. September 1830. 
Königl. Werpreuf. tand: und Stadt⸗Gericht. 


Der nachfolgend naͤher bezeichnete Goulieb Engel, welcher des Verbrechens ber 
Falſchmuͤnzerei verdächtig ift, hat ſich Bea von hier entfernt, und fol ſchleu⸗ 
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nigſt zur Haft gebracht werden. Jeder, mer bon dem gegenwaͤrtigen Aufent⸗ 
haltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Ges 
richte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und alle Ber 
hörden und Gensd’armen werden erjucht, auf den Gottlieb Engel genau zu 
vigiliren, und denjelben im DBerrerungsfalle unter fiherm Geleite nah Öraus: 
denz an das unterzeichnete Inquiſitoriat gegen. Erftattung der Geleits- und 
Verpflegungsfoften abliefern zu laſſen. Graudenz, deu 6. September 1830. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
Signalement: Ad 

Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — dunfel, Stirn — bedeckt, Au: 
genbraunen — blond, Augen — braun, Naſe — breit, Mund — aufs 
geworfene Lippen, Bart — dunkel, Kiun — breit, Gefiht — rund, Ge 
ftalt — unterfege, Füße und Hände — gefund., Befondere Kennzeichen — 
keine. 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter — 39 Jahr, Religion — evangeliſch. 
Gewerbe — Schmidt, Sprache — deutſch. 

Bekleidung: Eine grau tuchne Jacke, eine ſchwarz tuchne Weſte, grau 
tuchne Hoſen, ordinaire Stiefeln, einen alten ſeidenen Huch, ein roth baut 
wollnes Halstuch und ein leinenes Hemde. 





Aus feinem Wohnorte Zawadda hieſigen Amts, iſt der unten naͤher beyeich⸗ 
nete Maciey Wittkowski welcher der Theilnahme an einem Ofen Diebßave 
beſchuldigt, vor einiger Zeit entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Mititair: Behörden werden erſucht; ar denfelben . 
Arche zu haben, ihn im -Derretungss Falle zu verhaften und an die. unterzeich« 
nete Intendantur nah Gollub abliefern zu laſſen. 

Gollub, den 7. September. 1830. 

Königl Preuß Sutendantur. 
Signalement::! 

Gerwöhnlicher Aufenthaltsort — Zawadda in- Preußen, — — fa 
tholiſch, Stand — Einlieger, Alter — 50 Jahr, Groͤße — mittel, Haare — 
ſchwarz, Augen — grau, Bart — ſchwarz, Geſichtsfarbe — etwas bleich; 
Gefihtsbildung — hager, Statur — mittel, Sprache — psthifh. Beton: 
dere Kennzeichen — feine, 

Bekleidung: Eine alte blau tuchne Jacke, weiß leinene Hoſen, ‚ale Stie⸗ 
fein, einen ne Filzhuih und. ein’! weiß leiuenes Hemde. 


ad 





- 


C Oiezu der Sffentlie Anzeiger No, =) 


EL —— LADE 


‚ 
r 


* 


251 


Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage ded Amts⸗Blatts Nro. 39, der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Marienwerder, den” 24. September 1830. 
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Bromberg. Bon dem Koͤnigl. Domainen-Vorwerke Ryßewo im Amte 
gleihen Mamens 24 Meile von Önefen find verfhiedene Wirthſchaften gebils 
det worden, welche in dem am 20. Dftober c. an Drt und Stelle vor dem 
Heren Kegierungs- Affeffor Kries anftehenden Termine öffentlich unter folgenden 
Bedingungen ausgeboten werden follen. 

ı)-ein größeres Grundſtuͤck von 298 Morgen 155 []R. magdeb. mit voll. 
ftändigen Gebäuden, einer Braus und Brennerei, der Kruggerechtigkeit 
in Ryßewo, großen Gärten und einem wohlbefchaffenen Wohngebäude zu 
Erbpachtsrechten, gegen 9 Nthlr. 20 fgr. Raudfangs- und Grundfteuer 
98 Ahle. Kanon und soo Rihlr. Einfaufsgeld als Minimum; 

2) 7 fleinere bäuerlihe Grundftüde von 92 bis 98 Morgen magdeb, ohne 
Gebäude zu eigenthuͤmlichen Nechten gegen eine Rauchfangs- und Grund; 
feuer von 2 bis 3 Rthlr. einen Domainenjins von 13 bis 16 Rthlr. 

und ein Kaufgeld von mindeftens 40 Rthlr. F 

Auſſerdem ſind noch einige uͤberfluͤßige Gebaͤude zum Abbrechen zu 
verkaufen. 

Zum Mitbieten auf das groͤßere Etabliſſement gehoͤrt eine Kaution von 
mindeſtens 300 Rthlr. baar, zum Mitbieten auf die Kleinern eine dergleichen 
von mindeſtens 40 Rthlr. Die Kaution muß im taufe der Lizitation bis zum 
dritten Theile des Meiftgebots gefteigert werden. Der Zuſchlag an den Meifts 
bietenden fann unmittelbar nach dem Sizitations» Termin durch uns erfolgen. 
Die Uebergabe der erftandenen Grundſtuͤcke und Gebäude tritt fpäteftens zum 
1. Juli 1831 ein. , Die nähere Bedingungen der Ausbietung fönnen auf dem 
Vorwerke Ryßewo auf der Intendantur zu Mogilno und in unferer Kegiftracur 
eingefehen werden. Den 18. Auguft 1830, 

r Königl, Regierung. . 

j Abdtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Coͤslin. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom agften April d. J. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen Veräußerung der 
zum Domainenamt Gabin gehörigen Vorwerke Guͤnters hagen und Gruͤnhoff, 


Ar 


mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu beiegenen tändereten, imglei 
hen der Amts; Brau: und Brennerel, am gten November d. %. im Amts: 
hauſe zu Güntershagen ein nocdhmaliger tizitationstermin durch den Kegierungss 
Kath von Fohnfton abgehalten werden ſoll. In demfelben können fowehl auf 
-jedes Vorwerk einzeln, ats auch auf beide zufammen, Gebote abgegeben werben. 

Zu diefen Vormerken, welde zur Veräußerung vom ıften Juni 1831 ab, 
geftellt werden, gehören: 


A Zum Vorwerk Güntershagen: - 
17 Morg. 29 FIR. Gärten, 


34 — 74 Wurthen, 
223 — ı71 — Acker I. Caſſe (gutes. Gerfiland) 
260 — 73 — bo. II Claſſe (mittelm. Gerſtland) 
244 — 161 — do. Ill Claſſe (Haferland) 
14 — 79 — dreijährig Roggenland, 

20 — 110 — fehsjährig - da 

27 — 46 — neumjährig dor 

94 — 52 — Wieſen, 
177 — 130 — Huͤtung, 

7 — 123 — Hofſtellen und Unland. 

Summa v. Vorw. 


Guͤntershagen 1124 Morg. 159 [IX. 
BB Zum Vorwerk Gruͤnhofft 
1 Morg. 36 [JIR. Gärten, 
8 — 145 — Acker II. Elaffe, 


ıro — _rso — do. II, do, 
s 109 — 84 — dreijährig Noggenland, 
65 — 53 — ſechsjahrig do, 
162 — 158 — neunjährig, do. 
22 — 142 — MWiefen, 
ı — 130 — Hof und Bauftellen, 
17 — 57 — Wege und Untand, 
412 —. 145 — Forſtland, welche bei Theilung Der Forſt 


bloͤße Eichholz resp dem Vorwerk fir 
- die Aufpütung theils zugefallen, epeils 
demfelben beigelegt worden find. :" 
Summa v. Borw. | — * 
Gruͤnhoff 920 Morg. 60 []R. — = 





Der Mertoertrag dieſer Vorwerke ind. der Bram: und Brennerei und 
nah Abzug der Koften für. Inſtandhaltung der Gebäude, und der Abgaben 
an Prediger und Schulbediente, ift auf 816 Kehle. 19 for. 9 Pf. ermittelt, 
wovon auf dem Vorwerk Güntershagen . . 100 Rtlr. 

und auf dem Vorwerk Gründof * 35 — 


zuſammen 135 Rtlr. 
als jährliche unabloͤsliche Grundſtener haften bleiben. 

Fuͤr den Fall des reinen Verkaufs dieſer Vorwerke betraͤgt hiernach das 
Minimum des Kaufgeldes exclusive der obenerwaͤhnten Grundſteuer für Guͤn— 
tershagen und Gruͤnhoff 13,633 Rthlr. 5 fgr.; das Minimum des Kaufgeldes 
mit Vorbehalt eines Domainenzinſes für Guͤntershagen und Grünhoff 8233 
Rthlr. 5 fgr. neben einem unveränderlihen jährlichen Kanon von 220 Rthlr. 
für das Vorwerk Günrershagen, von go Rthlr. für das Vorwerk Grünhoff. 

Ermwerbsluftige, welche in dem vorhingedachten Termin für ihr Gebot fos 
gleih Sicherheit nachzumweifen haben, werden mit .dem Bemerken eingeladen, 
daß die fpeziellen Weräuferungs- Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz: 
Kegiftratur, als auch auf dem Domainenamt Sabin zu Guͤntershagen einges 
fehen werden fönnen. Den 25. Auguft 1930. . 

Koͤnigl. Prenß. Regierung, Finanz Abtheilung. 
Zum öffentlichen Verfauf von Baur, Nug: und Brennhölzer gegen gleich baare 
Bezahlung, find im hiefigen Werwaltungsbezirf für die Monate Dftober, Nor 
vember und Dezember c. folgende tizitations-Termine anberaumt worden: 
a, Belauf Mounenfämpe bei Kulm, den 14. Oftober, den 15. Movember 
und den ı5. Dezember c. Der Verſammlungsort ift im Forſthauſe daf. 
b, Belauf Grodded, den ı. Dftober,. den 16. November und den 16. Der 
zember c. Desgl. zu Haafenwinfel. 
e, Belauf Driczmin, den 19. Dftober, den 23. November und den 14. Der 
zember c. Desgi. zu Grzibed. 
d, Belauf Oſche, Pfalzplag, Yagdhaus, Rehberg und Bechfleinwalde, den 

-18. Dftober, den 18. Movember und den 17. Dezember c. Desgl. in 

der Dberförfterei zu Charlottenthal. * 

Außerdem ſteht zum Verkauf des Windfolls in den Belaͤufen Altfließ 
und Sobbin, beftebend aus 400 Gtüd extra ſtark, ordınaic ftarf, mittel und 
Flein Bauholz- ein Termin auf den 2. DOftober c. hieſelbſt an, zu welchem Kauf: 
liebgaber zahlreich mit dem Bemerfen eingeladen werden: daß das Holz nur 
4 Meile vom Schwarzwaſſerfluße entferne, mithin die Anfuhr fehr Teiche zu. 
bewirken ift, und noch in diefem Jahr die Verfloͤßung des Holzes erfolgen kann. 

Eharlottenthal, den 15. September 1930, Königl, Preuß, Oberförfterei, 


* 


Fir die Monate Oktober, Movember und Dezember d. %. werden für das 
Forftrevier Eifenbrüf und die dazu gehörige Unterabrheilung Friedrichsbruch 
zum meiftbietenden Werfauf von Baus, Nutz- und Brennholz, gegen gleich 
baare Bezahlung, folgende Lizitations: Termine angefegt: 


A. Für das Forftrevier Eifenbrüd. Ri 
1) Beläufe Eifenbrüf und Wüfthoff, den 1. Dftober, den 3. November 
und den 1. Dezember c. 


Die Zuſammenkunft ift in der unterzeichneten 
Oberförfterei. 

3) Belauf Nösfe, den 4. Dftober, den 6. November und den 3. Dezember 
e. Die Zufammenfunft ift in der Unterförfterei Roͤske. 

3) Belauf Fortbrüd, den 7. Dftober, den 8. Movemder und den 6. Der 
zember c. Der Verfammlungsort ift die Unterförfterei Fortbruͤck. 

4) Belauf Heidemuͤhl, den zı. Dftober, den 12. November und den 9. 
Dezember c, Der Verfammlungsort ift im Dorfe Kobbelberg. 

5) Beläufe Ferdinandshoff und Ofnig, den 14. Dftober, den 16. Novem— 
ber und den ı1. Dezember c. Der Berfammlungsore ift für den Belauf 
Ferdinandshoff, Glashuͤtte und für den Belauf Oßnitz, Upilfa, 

6) Belauf Yunkerbrüd, den 16. Oktober, den 13. November und den 13, 
Dezember c. Der Sammelplag ift in der Unterförfterei Junkerbruͤg. 

.„ B Sür die Unterabeheilung Friedrichsbruch. 
7) Belauf Koffamonina, den 5. und 20. Oktober, den 5. und 20. Novdems 


ber und den 6. und 20, Dezember c. Der Verſammlungsort ift die 
Unterförfterei Koſſawonina. 


8) Belauf Nittel, den 4. und 18. Oktober, den 4. und 18. November und 
den 4. und 18, Dezember c., Die Zufammenfunft ift im Dorfe Kittel. 
9) Belauf Oftrowo, den 2. und 22, Dftober, den 2. und 22. Movember 
und den 2, und 22. Dezember c. Der Berfammlungsort ift die Förfterei 
Oſtrowo. 
10) Belauf Muͤhlhoff, den zı. und 25. Oktober, den 11. und 25. November 
und den 11. und 23. Dezember c. Der Verſammlungsort iſt in Klonn. 
11) Belauf Koffabude, den 13. Dftober, den 13. November und den 13. 
+ Dezember c. Der Sammeiplag ift in Kloppowo. 
12) Belauf Borsf, den 30. Dftober, den 30. November und den 30. De. 
aember c. Der Sammelplag ift in Ezifte. 
33) Belauf Schwornigaß, den 19. Dftober, den 19. November und den zr. 
Dezember ce. Der Sammelplag ift in der Pillamüpfe. . 


‚Eifenbrüf, den 9. September 1830, Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 


ER 


Je dem Forſtrevier Lindenbuſch find für Die Monate Oktober, November und 

ezember c. zum öffentlichen Werfauf von Bau, Nutz- und Brennholz, gegen 

gleich baare Bezahlung, folgende Termine angefegt: 

1) im Belauf touifenehal, den 20. Dftober, den 17. Movember und dem ı5. 
Dezember c. 

2) im Belauf Neuhauß, den 9. und 23. Dftober, den 9. und 23. Novem⸗ 
ber und den 8. und 22. Dezember c. In der Mühle zu Riske. 

3) im Belauf Rehhoff, den 6. und 21. Dftober, den 10, und 24: Novem⸗ 
ber und den 9. und 24. Dezember c, 

4) in den Schlägen bei Lindenbuſch, den 4. 11. 18, und 25. Oktober, den 
2. 8. 15. und 22. Movember und den 6, 13. und‘ 20. Dezember c. 
Beim Forfihaufe zu tindenbufch. 

5) im Belauf Brunftplag, den 19. und 27. Dftober, den 13. und 27. No: 
vember und den 11. und 273; Dezember c, Im Kruge zu Brunſtplatz. 

indenbufch, den 16. September 1830. Königl, Preuß. Oberförfterei. 


Für die Monate Dftober, November und Dezember c. find für das. Biefige 
Königl. Forſtrevier folgende öffentliche Holgverfaufs- Termine angefegt worden, ale: 
3) im Belauf Lebehnke, den 5. 19: und 29. Dftober, den 9. und 23. Mo» 
vember und den 3. und 17, Dezember c. 
3) im Belauf Krumfließ, den 2. 16. und 30. Dftober, den 6. 20. und 27. 
Movember und den 4. 115 und 18. Dezember c. 
3) im Belauf Theerofen, den 4. ı1. 18. und 25. Oftober, den 1. 8. 15. 
und 22, Movälaber und ben 6, 13. und 20, Dezember c. 
4) im Belauf Marienbrüd, den 7, 14. 21. und 28. Dftober, den 4, 11. 
18. und 25. Movember und den 2, 9. und 16. Dezember c. 
5) im Belauf De. Kroner Fiehr und im Belauf Hunde und Pechfiehr, den 
6. 13. 20. und 27. Dftober, den 3. 10. 17. und 24. November und 
den 1. 8. 15. und 22. Dezember c. j 
Lebehnke, den 13. September 1830. Koͤnigl. Dbderförfterei, 


Marienmwerder, Zum weitern Verkaufe der auf 27470 Rthlr. zı far. 
10 pf. landſchaftlich abgefchägten, der tandfchaft adjudicirten im Loͤbauer Kreife 
belegenen adel. Grodzicznofchen Güter haben wir einen öffentlichen, Lizitations- 
Termin auf den 28. September c, um ır Uhr Vormittags auf dem bie: 
figen tandfchaftshaufe angefegt, zu welchem wir Kaufluftige mit der Verſiche— 
rung biedurch einladen, daß fobald ein annehmliches Gebot verlautbart worden, 
auf Nachgebote weiter Beine NRücdfihe genommen werden fol, 
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Die Tare und die Lizitafionss; Bedingungen koͤnnen täͤglich in den, Dienfk 
ſtunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Den 19. Juli 1830. 
König. Weſtpreuß. Provinzialsfandfhafts-Direftion. 


Marienmerder. Mittwoch den 29. d. M. Nachmittag von 2 Uhr ab, 
follen im Supriifanten: Zimmer des hiefigen Oberlandes-Gerichts verfchiedene 
Saden, nämlich: mehrere goldene Ringe, Tafhenupren, Wandupren, eine 
filberne Medaille auf das dritte Jubelfeſt der Reformation, Tabacks doſen, 
Punſch⸗, Gemüfe, Vorlege-, Schmand⸗, Ep. und Theelöffel, Theefiebe, Zuderzan: 
gen und mehrere andere Sachen von Eilber, ferner eine Dffiziers und eine 
tandrathe-Uniform, Huth, Degen, goldene Epauletts und ein goldenes Porteeper, 
ein Pletteifen, ein Kleiderfpind, ein Kaften u. f. wm. an den Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung werfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Den 21. September 1830, Kauffmann, 


Graudenz. Zum Verkauf des zu Dorf Schwetz sub No. 17. gefegenen der 
Wittwe Kulersfa gehörigen, früher Gurnifchen Freifchulgenguts haben wir, da 
fih fein Kaufluftigee gemeldet, einen neuen tipitations» Termin auf den 20, 
Dftober c. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Referendarlis 
Eſchmann in unferm Seffions- Zimmer angefegt, zu welchem wir Kauflufige 
hiedurch einladen. Den 6. Auguft 1830. 


- Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht . 


Graudenz. Das ib No. 11. zu Kommrau gelegene; aus 74 Morgen 
121 []R. magdeburgifh beftehende, den Daniel Hildebrandtſchen Eheleuten 
gehörige Grundftüc, welches zwar auf torı Rthlr. abgefhägt worden, von 
den aber inzwifchen die Gebäude abgebrannt, diefelben jedoch mit 700 Athlr. 
in der Feuer-Sozietät verfichert find, ift zur nothwendigen Subhaſtation geftellt, 
und ein neuer Bietungs: Termin auf den 30. Dftober a. c, angeſetzt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termine Wormittags 
um 10 Uhr vor. dem Deputirten Herrn Affeffor Wilda hiefelbft zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren, und demnädhft den Zuſchlag des Grundftüds an 
den Meiftbietenden, wenn fonit Feine gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu ge 
wärtigen. Den 7. September 1930. 
Königl. Preuß. Lands und Stadts Gerichts 


Grauden;. Auf den Antrag des Kurators der Helena Rohrbeckſchen Liqui⸗ 
dationsmaſſe ſoll das zu dieſer Maſſe gehoͤrige zu Groß Wolz sub No. 67. 
belegene Grundſtuͤck anderweit auf Ein Jahr, naͤmlich: von Martini 1830 bis 
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Martini 19357 öffentlich meiftbietend- verpachtet werden, und es iſt hiezu ein 
Termin auf den 13. Oktober c. Vormittags 10 Uhr hiefelbft vor dem De— 
pütirten Herrn fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Zacha anberaumt worden, zu 
welhem Pachrluflige mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Pachtbe— 
dingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Den 3. September 1830, Königl. Preuß. tand» und Stadtgericht. 


Rieſenburg. Den 29. September a. e. Vormittags um 9 Uhr follen 
"einige, zum Militairdienſt nicht mehr taugliche Könige. Dienftpferde des Fünfe 
‘ten Ruiraffier-Regiments in deſſen Staabs:Garnifon Rieſenburg öffentlih an 
ten Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufe 
luflige eingeladen werden. Den 21. September 1330. 
Der Derfkiieutenant und int, Kommandeur des Fünften Kuiraſſier⸗ 
Regiments von Ingersleben. 


Mohrungen. Die Adel. Czerlin und Klein Nappernſchen, im Hauptamte 
Ofterode, 12 Meilen von Elbing belegenen, aus: 
6 Hufen 10 Morgen 265 [UR. Vorwerksland, 
6 — 12 — 19 — VBauerland und 
34 — 20 35 — Wald, 
» 47 Hufen 13 Morgen 196. R. fulmifh oder 
107 — iz — 116 — preußifd. 
beftehenden, im Jahr 1827 auf 6714 Rthlr. abgefchägten Güter, follen, de 
im früpern Termin kein annehinbares Gebot verlautbart worden, im Termin 
ben 23. Dftober c. Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen tandfchaftshaufe, 
nochmals aus freier Hand zum Verkauf lizitirt und koͤnnen Taxe und Merkaufs- 
Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

‚Der zmwölfte Theil des Kaufgeldes muß im Termin in Oftpreuß. Pfands 
Briefen deponitt und megen Auszahtüng der übrigen Kaufgelder Finnen ſehr 
erleichfernde Bedingungen, mac dem Worfchlage der Bietenden, beim Nachweis - 
der Sicherheit zur Erfüllung derfeiben, beruͤckſichtigt werden. 

Den 18. Yuguft 183. Koͤnigl. Oftpreuß. tandfchafts; Direktion. 


Mohrungen. Die Adel. Reinsweinfhen im Hauptamte Ortelsburg befe- 
‚genen, aus 3690 Morgen 49 [)R. preußifh beftehenden Güter, follen im 
Termin den 14. Dftober d. J. Vormittags um ro Uhr in unferm. Ge» 
ſchaͤfts zimmer zum freiwilligen Werfauf lizitirt und können Tape und Werfaufss 
Dedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
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Wegen Auszahlung der Kaufgelder koͤnnen ſehr erleichternde Bebingungen 

nad dem Vorſchlage der Bietenden, beim Nachweis von Sicherheit zur Er— 

fuͤllung derſelben beruͤckſichtigt, der zwoͤlfte Theil des Gebots aber muß im 

Termin in Oſtpreuß. — —— deponirt werden. Den 19. Auguſt 1830. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Dlrektion . 


Schlochan. Mittelſt gerichelichen Vertrages am geſtrigen Tage haben die 
Wittwe des Freiſchulzen Adam Becker Maria Eliſabeth geborne Zivuß und 
deren verlobter Bräutigam Konft. Jakob Porgands beide aus Richnau die 
Gemeinſchaft der Güter in der einzugehenden Ehe ra welches hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Den 27. Auguſt 1330, 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Vom Koͤnigl. hohen Miniſterium des Innern zu Berlin iſt dem Unterzeichne⸗ 
ten ein. Erfindungs-Patent auf eine neue und eigenihuͤmliche Vorrichtung beim 
Erdbohren, für acht Yahre im ganzen Umfang der Königl, Preußifchen Mo» 
narchie gültig, ertheilt, ausgefertigt und vollzogen worden. 
Aachen, den 20. Auguft 1830, ©. von Bawier, 
i Major außer Dienften. 


Marienwerder. In der Saften Klaffenstotterie zter Ziehung iſt bei mir 
auf Mo. 19836. — 1200 Rthlr. gewännen worden. 
Den 25. Geptember 1830. ‚ tahmund. 


Schaaf ⸗Verkauf. 
Dienſtag den 5. Dftober d. %. werden in Findenftein bei Rieſenburg 
35 Stöhre feiner Art, 200 Schaafmütter, einige Hundert Sammel und 200 
Maͤtzſchaafe, aus freier Hand an den Meiftbietenden verfauft werden, 


Wonno ſtehet wegen beſtaͤndiger Krankheit des Beſitzers zum Verkauf. Es 
liegt 1 Meile von Biſchofswerder, ı Meile von De. Eilau, 6 Meilen von 
» Öraudenz und 5 Meiten von Marienwerder. 


— Amts 


3.189 aa mi 2 22 


der 
— Preuß. — zu —2 
J— re NO: AO 


—e 


Marienwerder, den 1. den 1. Htober 1830. 














*20 vo "Sefek — 
a — je —9— ——— Augaſt 1830, "die 
— * —A e Kabinetsot der ten Augu 
de im Tarife nr Juli 335 feftgefehten 
Eiger tige af tr der W erſtraße zwiſchen det Ibe 
ee Oder fur bie —— de, und deren Anwendung 
2 en 
otsd 


—* der Beamten bei den Kreis: Juſtij ⸗ Kommiffiönen 

etreffend. 

unter No. 1264. Verordnung wegen Einführung einer gleichen Wagen: und 
1 in der Prosiug ne, "Bom ar Auguſt 


ae WR ER ‚ yet . usdir“ 





Auf Ihren Bericht vom 2öfter-r v. m: und nach Sera — — 


Ich, daß um das, Brand-Entſchaͤdigungs⸗Weſen iR, Großhetzogthum Pofen 
aus der Peridde Yor dem Aften Yunt 1815 zu fchliefen und die Rückftände 
definitiv ahzuwickeln, ‚ein Praͤlluſiv Berfahren ‚eingeleitet:.umd bie oͤſfentliche 
Aufforderung aller derjenigen, weiche aus der aufgelöferen Feuer: Verfiherun 

Societät des ehemaligen” Herzogthums Warſchau auf den Authell des Seh 


berzogthums Pofen eo unbefriedigte Entſchaͤdigungs:Anſpruͤche za Paare s | 


meinen, unter der Verwarnung des Berluſtes ber bis — ⸗ 


usgegeden in Marienwerder den 2. Oktober 1830, (58) 


u dig 3 
3 10t IH ab . Ar z 


i Reaßey kan Bart der, ‚Regierung TE 
betr ; 
unter: Mo. 1263. Allethoch ſte —Xã vom I8ten Auguſt 1830, die 


— — — 


No. I, 


nicht liquidirten und duch N — des are Befißes und der Wie: 


] 
derherftellung des Berficherten des nicht, verificieten Forderungen verans | 


* Haft werde, Sch beauftrage Sie, den DberPräfidenten von Baumann zuin 


Erlaß diefes Aufgebors zu en und mit weiterer Kerner zu verfes 

ben, Meine Order, aber durch, EN, eſetzſam un bl der 

treffenden Regierungen befanpe Mache: — Mi IP Rich "r 
Berlin, den.29.. Augufls482 9m nem — — 


a Serie Bitelm. 


An 
den “Staatsminifter u Squæemann. 


Auf den Grund vorſtehe ender Auerhochſten KabinetsDrbdre werden alle dieje⸗ 


nigen, "welche aus der Periode vor dem iften Juni 1815 von ber aufgelöften 
Feuer⸗Verſicherungs-Socjetaͤt des ehematigen Herſogthums Warſchau und zwar 
dem Autheil des Großherzogthums Poſen, ‚ip welchem auch hiuſichts dieſes 
ehemals beftandenen Gocietätd: Verbandes die ** den uimet · Lanbes 
gehören, noch unbeftie digte Fest End Wigungen zu fenhepn haben, hiermit 


aufgeford ert, nicht nur ihre Anfprüchg, bis. — am en Oktober 1832 


bei der hieſigen Feuer⸗Soriet en u Kauidieegcropdern diefelben auch 
durch den Rachweis des re en 


— 
verſicherten re zu eh nden. — 

Alle diejenigen, welche idre verme intuichen — nicht anmelden 
oder bis zu dem gedachten Termine durch den geforderten Nachweis nicht be: 
glaubigen, haben zu erwarten, daß ihre Anſpruͤche als mg —— * 


3 wo werben berückfichtigt. werben. , nu u nt? 


Poſen, den 46. Jun 1830. 


Der Dbers Präfident des Beer ke Pofen 
v. Baumann. | 


RE: RE ale Ze ac 


Verordneng der Koͤnigl. Koͤnigl. Preuß. Kglerung, u 
‚Den: uns oder ut! * — 1 gefäierhen‘ € Effekten m mitde Stiftungen amd 


Ess haben ſich bei Ber Ausfüßenng ber auf höhere Veranlaſung von uns uns 
term 45.) Iyni!c: im 27ſten Stuͤck ber dies aͤhrigen Amtsblätter befannt ges 


Wachten Merfügung, den: Umſatz ober Autauf von Ere⸗aeapieren und andern 


(u) 


II. 
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geldwerthen Effelten für. milde. Stiftungen and Anſtalten diesſeitigen Reſſorts 
betreffend, fo mannichfahe Schwierigkeiten und Bedenken gezeigt, daß wir, 
gleichfalls auf höhere Weranlafjung, die oben gedachte Verfügung hiermit zus 
ügnehmen, und, es den Verwaltungs: Behörden der im hiefigen Regierungss 
—* belegenen milden Stiftungen und Anſtalten uͤberlaſſen, ſich in vorkom⸗ 
menden Faͤllen an irgend einen Maͤkler, zu dem ſie Vertrauen haben, zu wenden. 
WMarienwerder, den. 18. September 1830. OR 


Königl. Preuß. Regierung 
Abtheilung des Innern. 





Verordnung der Königl, Preuß. Regierung zu Danzig. 


Das Probenträgers Gefchäft in; der. Stadt Elbing betreffend. 


Nach einer Befimmung des. Königl. hohen Miniflerii des Innern vom 28, 
v. M. ift die in der Stade Elbing bisher üblich gewefene Einrichtung, wor 
nach nur gemwiffe Perfonen fich mit dem Gefchäft des Proberragens befaßen 
dürfen, aufgehoben, und beſtimmt worden, daß in Elbing fortan Feine Pros 
benträger angeftellt, oder gewiſſe Perfonen für dies diesfällige Geſchaͤft oͤf— 
fentlich beglaubigt werden follen, daß es vielmehr Jedermann unbedingt fteis 


ftehen fol, ob er bei einem Getreide-Kaufe oder Werkaufe ſich einer ſolchen 


Mittelsperfon bedienen, und welcher er fein Vertrauen zuwenden will, 

Dagegen kann der Unfug, wornach Individuen, melde fih jetzt in El⸗— 
Bing mit Probetragen opne Erlaubniß abgeben, fi den Käufern oder Vers 
fäufern aufdringen, den letzteren vor die Thore auch wohl meilenweit entgegen 
gehen, nicht ferner geduldet werden, es wird vielmehr zur genauften Nachachs 
tung in Erinnerung gebracht, daß nach $. 3. des Edikts vom 20. November 
1810 an den Markttagen nur auf dem Markte felbft Handel getrieben werden 
darf. 

Die Polizeis Behörde von Elbing ift angemwiefen, die Befolgung biefer 
Vorfchrift zu kontrolliren, und die Kontravenienten nach den Beſtimmungen 
des allegirten Edikts ſtrenge zu beſtrafen. 

Danzig, den 10. September 1830, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abteilung des Innern. 
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J Verordnung des Königl. Oder Landes Gerichts." Ar’ 


No. III. Die Untergerichte werden angewieſen, der Biefigen Königl. General Kommiſ⸗ 

- « fion von der Einleitung der Subhaftationen von Grundſtuͤcken in denjenigen 
Drten, wo Regufirungen, Gemeinheitaufpebungen oder Dienftablsfungen ſchwe⸗ 
ben ober geſchwebt haben, Nachricht zu geben, damit diefelbe ihre Rechte wer 
gen der, den Eigenthuͤmern der Grundftüde etwa geftundeten, Regulirungs— 
oder Gemeinheitaufpebungs Koflen bei dem Subhaſtatious⸗Verfahren wahrneh: 
men fann. 7 1 Me ı 

Marienwerder, den 7. September 1830. 


Königt, Preuß. Ober⸗ tandes Gericht, 





Befawwtmahungen. 





Die in Folge der fruͤhern Bekanntmachung vom 19. Juli d. J. vom Kom: 
dueteur Bauer gemachte Erfindung eines neuen geometrifchen Arbeitstiſches, 
befchränft fich nicht bloß auf Anbringung zweier Schieber mit geradlinigrer 
Einteilung an demfelben, fondern es kann die Zahl der legtern von dem Eri 
finder nach feinem Ermeſſen aud vermehrt werden, und bezieht ſich daher das 
ihm auf 5 Jahre ertheilte Patent überhaupt auf die von ihm erfundene Ein; 
richtung von Schiebern mit geradlinigter Eintheilung an dem geomerrifchen Ars 
beitstifche. 
Marienwerder , den 8. September 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des. Innern 


, 


Mir Genehmigung der unterzeichneten Königlichen Regierung hat der Gaft: 
wirth Chriſtian Müller bei Ezersf, Landraths-Amts Conitz, und zwar unweit 
der Chauſſee, welche von Rittel nad Ezersf führe, ein neues Etabliſſement 
angelegt und bdiefer Anlage den Namen Örunmwald gegeben. 

Marienwerder, den 15. September 1830. ’ 


Königl. Preuß. Regierung, 
Abrpeilung des Innern. 
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Unter Bepugnahme auf unſere im 36ſten Stuͤcke Seite 330 ff. des Amtes 


blatts erlaffene Bekanntmachung, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


. niß, daß der Kaufmann Lewin Jackmuß nicht in Hammerſtein fondern in Zem⸗ 


’ 


pelburg wohnhaft ift. 
Marienwerder, den 23. September 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


E⸗ find uns öfter Koſten-Anſchlaͤge eingereicht worden, in welchen die bauli⸗ 
chen Einrichtungen für verfchiedene Garniſon-Gebaͤude zufanımengefaßt waren. 
Dies ift jedoc) mit den Kaffen; Verwaltungs: und Rehnungs:Prinzipien nicht 
wohl zu vereinigen, weil danach die Ausgaben der verfchiedenen Titel des 
Servis; Etars für ſich berechnet und juflifizire werden follen. .; 

Die, mit der Berwaltung,der Öarniion: Angelegenheiten beauftragten, reſp. 
Magifträie werden daher hiemit darauf aufmerffam gemacht, !daß die uns 
einzufendenden Bau:Unjchläge, Rechnungen und dergleichen Rechnungs-Belaͤge 
nur in fo weit verfchiedene Gebäude und Baus Angelegenheiten zufammenfaffen 
dürfen, als dies jeder Titel des Servis- und Öarnifons: Berwaltungs: Etats 
für ſich zuläßig macht. 

Königsberg, den 16. September 1830, 

Söniglihe Inteudantur Erften Armee: Korps. 


Verzeichniß der Vorlefungen, welche im Winter 1833 auf der 
Koͤnigl. Thierarzneifchule gehalten werden, 

1) Herr Ober: Sraabs: Roßarzt und Prof. Naumann wird täglich von 
41 — 12 Uhr über fpezielle Parkologie und Therapie und Mittwoch von 2—3 
Uhr über Hufbeſchlag Vorleſungen halten. Derfelbe leiter täglich von 9—10 
Ude Vormittags und von 4—5 Uhr Nachmittags die praftifchen Webungen 
im Rranfenftalle. , 

2) Herr Prof. und Privardocent an der Univerfität, Dr. med. Ned: 
leben, wird Mittwochs und Sonnabends vom 11— 1? Uhr über die Kno— 
chenlehre der Hausthiere, wid an demſelben Tage von. 1—2 Uhr über ge: 
eichtliche Thierheiltunde und Weterinärs Polizei, ferner Montags, Dienftagg, 
Donnerflags und Freitags, von 1-2. Uhr über ſpezielle Parbologie und The— 
rapie der Krankheiten des Rindviehes und der übrigen Hausthiere, mit Aus 
nahme des Pferdes, Vorlefungen halten, Derfelbe übernimmt auch gemein 


fchaftfich mit dem Tierarzt und Schmiedevorficher Heren Müller den Ums 
terriche folcher Beſchlagſchmiede, welche zugleich Thierärzte vierter Klaffe wer: 
den wollen, wenn fie fih dazu in binlänglicher Anzahl melden follten. 

3) Here Prof. Dr. med. Gurlt wird über die Anatomie der Haus; 
thiere täglih von 1—2 Uhr, über parhologifche Anatomie Montags, Diens 
ftags und Donnerftags von 4—5 Uhr Vorlefungen halten. Derfelbe wird 
die praftifhen Uebungen in der Zootomie täglich Wormittags und, mit Aus: 
nahme des Mittwochs und Sonnabends, auch Nachmittags keiten. Unter feis 
ner Leitung gefcheben die Sektionen der gefallenen Thiere, bei welchen derjes 
nige Lehrer gegenwärtig fein wird, in defien Kranfenftalle das Thier gefallen ift. 

4) Herr Dberlehrer und DOber-Thierarzt Dr. med. Hertwig mird die 
praftifchen Yebungen im Krankenſtalle täglih von '8—9 Uhr Vormittags 
und von 4— 5 Uhr Nachmittags leiten; ferner täglih von 5— 6 Uhr 
Machmittags Vorlefungen und Repetitionen über fpeyielle Chirurgie und Opes 
rationslehre halten. Aüc wird er die im Kranfenftalle des Hrn. Prof. Naus 
mann vorfommenden chirurgifchen Operationen verrichten oder unter feiner 
Auffiche verrichten laffen. 

5) Herr Apotheker und Lehrer Erelmann wird Mittwochs, Freitags 
und Sonnabends von 4—6 Uhr über Chemie und Pharmacie Vorträge und 
Reperitionen halten, und den praftifchen Unterricht, in der Apotheke täglich 
ertbeilen. 

b 6) Der Thierarzt und Vorſteher der Schmiede, Hr. Muͤller, wird 
die Uebungen in der Inſtruktions-Schmiede täglih von 2—4 Uhr leiten. 


Sonnabends von 2—3 Uhr wird derfelbe über die dem Huffchmide nörhigen 


Kennrniffe Vorträge halten und die Lehre vom Hufbeſchlage repetiren. 

7) Hr. Kreiss Tierarzt und Reperitor van Gemmern wird täglich 
von 10—11 Uhr den praftifchen Unterricht im Hundekrankenſtalle ertheilen 
und in noch zu beftimmenden Stunden die Repetitionen über fpezielle Parhos 
logie und Therapie der Kranfpeiten des Rindviehes und der übrigen Hauss 
'thiere, mit Ausnahme des Pferdes, abhalten, 

8). Hr. Kreis: Thierarzt und Reperitor Mecke wird in noch zu beftins 
menden Stunden die Vorlefungen über fpezielle Parhologie und Therapie der 
Krankheiten des Pferdes, fo wie auch die Vorträge über gerichtliche Thier⸗ 
beilfunde und Veterinaͤrpolizei repetiren. 

9) Hr. Prof. Dr. phil. Störig wird über Erterieur, Züchtung und 
Pflege der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schafes, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 2—3 Uhr Vorleſungen halten. 


' 


* 


— 10) Hr, Regiſtrator Tomndes wird in noch: jü Beftinmenden Stun 
den zu ſchriftlichen Styluͤbungen Anleitung geben - — 9508 
Die Vorlefungen fangen den I5ten Sktober d. J. an, und werden 
den 31ſten Maͤrzik. J. gefchloffen.‘ 
Berlin, den 9. September 18330. 99 
Königl. Preuß. PolizeisPräfidiuns 9, Eſebeck. 


Siherheies+ Polizei, 





Der im diee jaͤhrigen Amtsblatte Nd. 36. unterm 18, Auguſt ci ftecfbrieflich 
verfolgte Johann Pingel -ift wiederum ergriffen und zur Haft gebracht worden, 
v1 Märienwerder, den 16, September 1830. Minmsiun. u. 
Ada Königl, Preuß: Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Der in No. 37. des diesjährigen Amtblatts fignalifirte, eines großen Diebs 
ſtahls angeflagte und aus dem Verwahrfam des Königl. Inquiſtioriats zu Ja⸗ 
ſtrow entſprungen geweſene Schmiedegefell Johann Gottfried Boguslaw Schuͤite 
iſt bereits wieder ergriffen und zur gefänglichen Haft gebracht 
Marien werder den DI September 18830. — 
Koͤnigl. Preuß! Regierung, wir 
Abrheilung des Innern. 


Der unten näher beſchtiebene Haͤusling Franz Smolinski ift gm Bten d. M. 
aus der Befferungs:Unftalt in Oraudenz entfprungen. 

Sämmtliche Polizei: Behörden im Depgrtement der unterzeichneten Königl. 
Regierung werden aufgefordert, auf den Entfprungenen genau zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung per Transport an die Direfr 
tion der Zwangs:Anftalten in Graudenz zu fenden. 


Signalement des Franz Smolinsfi aus Koplin bei Löbau: 
Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haar — dunfelblond, Stirn — rund, 
Augenbraunen — dunfelblond, Augen — grau, Nafe — gewoͤhnlich, Bart 
— vihlih, Kinn — breit, Gefiht — breit, Geftalt — mittelmäßig, 
Hände und Füße — gefund, Befondere Kennzeichen: hat in der rechten 


Bade eine Grube und am rechten Fuße eine Wunde, 


— 
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us. Perfönlihe Verhälniffe: Alter — 36, Salz, RMelighon — 

karholifh, Gewerbe — Dienftneht, Sprade — polnifh, 1 cr 193 

> Bekleidung: eine gran drillichne Jade und Hoſen, eine weiß tuchne 

Kappe, ein grau leinenes Halstuch und ein leinenes Hemde. 4 
Marienwerber, den 18. September 1830. 


Könige. Preuß, Regierung 
Abtheilung des Innern. 
* ———33. 


werſonal· Der bisherige — der hößern Buͤrgerſchule zu St. Johaun 
eigen is Damig, Herr Carl Heinrich Froͤhlich ift in gleicher Eigenfdaiten Has. Koͤnigl. 


Behörden. Gymnaſium zu Marienwerder von dem Königl. Provinzial: Schul« Rollegium 
son Weftpreußen berufen, und vom Koͤnigl. Minifterio. beftätiger worben. 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Schüßler if zugleich zum Notarius publicus 
in dem Departement des Dbers Landes; Öerichtes zu Märienwerber ernannt 
worden. » ur 


De ianalide Weteroffgier Keremaun won der rienben Werilerie 1 is 
w GrenyAuffeper. zu Sloßewo im Haupt: Zoll Amts Bezirk Thorn 
angeftelit worden. _ | 5 





c Auern ber Öffentliche Acheiger No · > 9 
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Deffentliher. Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 40, der Königl, Preuß, Regierung. 
en — — 





Marienwerder, den 1. Oktober 1830. 
— — —— — ⏑ 


Marienburg. Eine Anzahl uͤberzaͤhlig gewordene Mäntel, Tuchhoſen mit 
tederbefag, Piſtolenhalfter und Sattelböde, follen am 9. Oktober d. J. Vor: 
mittags von 9 Uhr ab, unter den hohen fauben No. 29. gegen gleich baare 
Bezahlung am Mieiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. Den 22. September 1830. 

Koͤnigl. ates Bataillon (Marienburgfhes) sten Landwehr-Regiments. 


Für die Monate Dftober, November und Dezember a. c. find zum Verfauf 
verfhiedener Baur und Brennhölger ꝛc. gegen gleih baare Bezahlung, 
für das Forftrevier, Gollub folgende Termine angefegt, als: nee: 


Für die Monate 








Se 











Namen — 
der Otle:| No: | De Verfammlungsort 
DBeläufe ber | vbr, ! zbr. n 
deu | den | den | . 

1] Mofritoß 4 |3. |2. |im Oberförfter,Erablifement Mofritag. 
a1Mokrilag afD. |. |6. |4 s Rruge zu Konftantiewo, 
3|tobdomwo 9. 4%. 6. in Tokarri. 
4Oſſaczek 11. |13. |9. Jim Unterförfter-Etabliffement Oſſieezek. 
s/Puftcdombromfa za. 15. 113. | 5 ⸗ ⸗Puſtadombrowka. 
6Czartowitz 16. 18. 16. | : ‘5 s Kzartomiß. 
7} Drugyn 40. 22. j18. | s ’ j Druzyn. «* 
8Piasken 121. 23. 20. — 
9Skemsk ‚I25. 25. 29. | » Renge zu Tobulka. 
10/Strzembagnau |26. |26. 30. - *  » denge. 
117 Mlinig 27, 127. I3r. I» os _ ’ 
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—— Termine n im Konigl Forſtrevier Kammin pro Oktober Nevem 
ber und Dezember 1830: 
Belaͤufe worin 


der Verkauf Oktober November | Dezember Verfammlungsort 
ſtatt finder 


No. den den den 

ı/Rlein Luttau |4. 18. 1. Its. ſi. 13. Forſthaus Klein Luttau 
2 Greß Luttau 6 20. 3. 17 115. ]. desgleidyen 

3 Wilhelmsbruch 7. 21. 4. |18. J2. 76 ForſthausWilhelmsbruch 
Cottas hayn 9. 23. 6. 20. |4 18. Cottas hayn 

s|Döringedorf | ri 16, — I12. — 11. — Steinberg 








Klein tutau, de den 20. September. 193% Die Königl. Förfterei. 


Di. Krone. Der Meubau einer Patholifchen Kirche im Dorfe Zippnow 
foll im fünftigen Fahre zur Ausführung kommen. 

Das Kirchengebäude ift auf goo Menfchen Raum, in- gemanerten Bind: 
werk veranſchlagt, und die in der Reviſion des Anfchlages feftgeftellte Baus 
Wergütigung beträgt excl. der Gefpann: und Handbdienfte, welche die Gemeinde 
zu leiften hat, 1116 Rthlr. 20 for. 1ı pf. 

Zur Lizitation diefer Bauausführung an den Mindeflfordernden ſteht am 
12. November c, v. M. 9 Uhr im Gefchäftszimmer der unterzeichneten 
Intendantur, Termin an, wozu Bauunternehmer, die die nöthige Sicherheit 
leiften fönnen, oder doch, als zu dieſer Bauausführung vermögend, bekannt 
fein müffen, vorgeladen werden. | 

Der Anſchlag, fowie die Zeichnung Fönnen täglich hier N und 
werden auch im Lizitations. Termin vorgelegt werden. 

Den 15. September 1830. König, Preuf. Intendantur. 


Marienwerder, Die zur Gutsbeſitzer Bardelebenfchen Fiquidationsmaffe 
gehörigen im Rieſenburger Kreife»gelegenen AllodialRittergüter Paulsdorff mit 
Abrahamshoff, Wilfau und Bauten find auf den Antrag des Kurators der 
Bardeieberfchen tiqwidationsmafje zur Subhaftation geftelle worden, und die Bie- 
tungs- ‚Termine auf den 21. Juli, den 20. Oftober 1930 und auf den 23. 
Januar 1831 angefeßt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
diefen Terminen, befonde:s aber In dem leßtern, weicher pereritorifch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Ühr vor dein Deputirten Herrn Obetlaudes Gerichts⸗Rath Ulrich 
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hieſe bſt, entweder in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheknen, 
ihre Gebote zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zufchlag der ſubhaſtirten Güter 
an den Meiftbietenden, wenn fonft feine-gefeglihe Hinderniffe obwalten, zu ger 
wärtigen. Auf Gebote, die erft nad dem zten Lizitations» Termine eingehen, 
kann feine Nüdfiche genommen merden. 

Die laadſchaftlichen Taren der Güter, wonach Paulsdorff mit Abrahamspoff 
af 36582 Rthlr. 26 for. 3 pf. Wilkau auf 70385 Rehlr. 8 for. 4 pf. und 
Bauten auf 17946 Nthle. 8 pf. abgefchägt worden, find übrigens fo wie die 
Merfaufs» Bedingungen jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzufehen. Zu⸗ 
gleich wird befannt gemacht, daß auf etwaniges Verlangen der Kaufluftigen die 
Güter auch einzeln verfauft werden follen, worüber die nähere Bedingungen 
ebenfalis jederzeit in der hieſigen Regiftratur einzufehen find. 

Den 2, April 1830. 

Königl. Preuß. DbersLandesgericht von Weſtpreußen. 


Grandenz. Zum Bedarf der hieſigen Zwangsanſtalten ſoll die Lieferung 
ven: 700 Stein Flachs; 
‚20 Zentner tichte; 
10 Ohm Hanfoͤhl; 
60 Stein grüne Seife; und 
64 Schock Roggen⸗Richtſtroh; 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, Der Uzitatlons- 
Termin ift zu dem Ende auf den 20. Dftober c. Nachmittags 3 Uhr im 
Gefchäftsiofale der unterzeichneten Direktion anberaumt wozu Unternehmungs« 
Iuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, def die tieferungs: Bedingungen 
im Termin werden befannt gemadt werden. Den 26, September 1830, 


Königl. Direktion der Swangds Anftalten. 


Strasburg. Zum öffentlihen Verkauf verfchiedener Meubeln, einer ver 
goldeten Tafhenuhr, eines Holzjwagens und Keitzeuges haben mir einen Ter- 
min auf den 21. Dftober c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Kanzel ° 
liſten Grzegorzewski hiefelbft angefest, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen werden. 
Den 24. Auguft 1330. Königl. Preuß. kand; und Stadtgericht. 


Schlochau. Da ſich in dem am 1. September c. zum Verkauf der dem 
Dürger Johann Joͤden gehörigen Grundfläche angeftandenen Termin fein an« 
nehmlicher Kaufluſtiger gemelder, fo haben mir einen andermwelten auf den 10. 
Movembdere, v. M. 9 Uhr hiefelbft angeſetzt, wozu wir Raufluftige mit dem 
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Bemerken einladen, wie die Beſchaffenheit und die Tare der Grundſtuͤcke in 
dem mweftpreußifchen Intelligenz Blatt. No.- 50, 56. und 65. und der Beilage 
des Amesblarts Mo. 26. pro 1830 gedacht worden. Dev 2. September 1830. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Schiveß. Es follen in Termino den 21. Dftober ce. Wormittags um 
10 Uhr vor dem hiefigen Rathhauſe Behufs Deckung rüdftändiger Feuers 
Kaffen-Gefälle,. zwei große fupferne Braufeffet an den Meiltbietenden gegen 
haare Bezahlung öffenelich verkauft werden, Den 16. September 1330. 


Der Magiftrat 


Schweß. Auf den Antrag eines Gläubigers haben wir, da fih in dem 
am ı1. Mai a. c. angeflandenen Termine niemand gemeldet bat, zum Verkauf 
des dem Einfaafen Michael Poli zu Gr. Toppolinfen eigenrpümlih zugetö 
rigen, 2 Meilen von Schweß, 5 von Graudenz, 3. von Fordon, 4 Meilen 
vor Bromberg belegenen bäuerlihen Grundflüfs, befteheud aus ı Wohnhanfe, 
Stall und Scheune in Schurzwerf in gutem Stande, zwei fruchtbaren Obſt— 
Pflaunen Gärten von‘zufammen anderthalb Morgen Umfang und ı5 Morgen 
kulmiſch Säeland, welches alles auf 700 Rthlr. gewürdigt worden, einen neuen 
peremtorifhen Termin auf den ı2. Oktober =. c. 9 Uhr Vormittags im 
Herrnhofe zu Topollno angefegt, wozu Kaufluftige und Befisfähige mit dem 
Bekanutmachen eingeladen werden, daß der Zufhlag an den Meiftbietennen 
fofert. erfolgen wird, ' 

Die näheren Bedingungen follen in Termino befännt gemacht und kann 
die Tare des Grundflüds jeden Montag. in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. Den 19. Yuguft 1930. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Kreisgericht. u 


Dr. Eilau. Auf Antrag ‘eines Realgläubigers ſoll das hleſelbſt sub No, 
37. betegene Großbürgergrundftü, den Erben der verwittweten Anna Glieg 
gehörig, im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Es ift 
hierzu ein Termin auf den 30. Dftober c. um 11 Uhr Morgens angefegr, 
zu welchem Kaufluftige mir dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß der Meiitz 
bietende, wenn nicht gefeglihe Hinderniffe entgegen ftehen, den Zufchlag zu er- 
warten hat. Die Tare beläuft fihauf 426 Rthlt. und ann täglich auf unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Den 20. Xuguft 1330. 
Königl, Preuß. Stadtgeriht Dt. Eılau und Bifchofswerder. 


nt 263 — 


Königsberg. Die 4 Meilen vom Königsberg entfernten, im landraͤthlich 
Sifhhaufenfhen Kreife, ı Meile von Fifhhaufen belegenen Adel, Gauthens 
‚ Eorjeitenfhen Güter, aus 39 Hufen 5 Morgen 162 [IRuthen fulmifch oder 
85 Hufen 21 Morgen 4ı []Rurhen preußifch beftehend, follen aus freier Hand 
verfauft werden, Es iſt hiezi ein Bietungstermin auf den 22. Oktober. 
beſtimmt, der Vormittags zı Uhr. abgehalten werden wird. Die im Jahre 
1827 aufgenommene landfchaftlihe Tare diefer Güter beträgt 13387 Rthlr. 
und fann in unferer Kegiftratur eingefehen werden. Der Zuſchlag, wie die 
Uebergabe Fönnen bei irgend annehmbarem Gebot bald erfolgen. Der Aus« 
zahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen nad) den 
Vorfhlägen der Bietenden berüdfichtiger werden, in ſoweit nur irgend Sicher- 
heit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ift. N 
Den 15. September 1830. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Koͤnigsberq. Zur anderweiten Ausbietung der Adel. Güter Polennen 
und Linkau, 1.Meile von Fifhhaufen, 24 Meilen von Pillau und 4 Meilen 
von Königsberg entfernt, zum Verkauf aus freier Hand ift ein Termin auf 
den 23. Oktober & beſtimmt. Diefen des gedachten Tages Vormittags 11 
Uhr im tandfchaftshaufe vorzunehmen, werden Kaufluftige hiemit eingeladen, 
Die im ahre 1826 aufgenommene Tare. diefer Güter beträge 15298: Keflr. 
Die Zahlımgsbedingungen werden möglichft erleichternd geftelle werden. . 
Den 15. September 18930. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafts-Direftlon- 


Mit hoher Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder, bat 
der Unterzeichnete in der Stadt Garnſee Kreis Marienwerder eine neue 


Abpotheke "angelegt, bereits eröffnet, und mit allen Medicamenten für eine 


große Stadt verfeben. Zugleich hat der Unterzeichnete in femem $ofale 
eine Weinftube eröffnet und empfiehle den hoben Herrfchaften fein affortirtes 
Weinlager nebſt allen. Konfeften zu einen billigen Preife,. 


Der. Apothefer Theodor Fifher. 

Strasburg. Einem geehrren Puktitum empfiehfe fich unterzeichnete Buch⸗ 
Druckerei zur Anferrigung von Werfen alfer Ark, aller Formulare für öffentliche 
Behörden, desgleichen won Anzeigen, Gedichten, Preiskouranten, Rechnungen, 


> 
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Adreß⸗, Viſiten- und Trauer-Karten, fo wie überhaupt aller in dieſes Fach eins 
ſchlagenden Arbeiten. Schriften find fämmelih neu. Durch feubern und 
korrekten Druck, rafche Beförderung und möglichft billige Preife wird fie jeden 
Auftrag auszuführen ſuchen. Buchdruderei von C. H. Harich. 


Ein Halbwagen in Federn haͤngend und eine Britſchke mit eiſernen Achſen, “ 


beide in ganz brauhbarem Stande, flehen zum Verkauf in Kommiffion 
j beim Kaufmann Hirfchfeld in Löbau. 


‘ 


Trodene Hefe 


Die überwiegenden Vortheile, welche die Kartoffel-Brennereien den Getreide 
Brennereien gegenüber, gewähren, bewirfen, daß fegtere die Konkurrenz mit 
‚ Erfteren fhon feit einigen Jahren nicht mehr halten können. ° Daher ift die 
Mehrzahl der Getreide: Breunereien bereits eingegangen  und- die Wenigen, 
die noch beftehen, Fönnen und werden, wenn nicht befondere Umftände einwirs 
fen, dem nämlihen Schickſale nicht entgehen. Da nun fchöne Fräftig wir 
kende trofene Hefe nur aus Getreide gearbeitet werden fann, fo wird der von 
Zeit zu Zeit eintretende Mangel daran leicht erklaͤrlich. 


Es dürfte daher auch den Herren Brennerei-Beſitzern, die entfernt von 
hier wohnen, willfommen fein, durch gegenwärtige Anzeige zu erfahren, daß 
ich: vermöge meiner Fabrik. und übderfeeifhen Gefhäfte, einen großen Theil 
meines Bedarfs an Spiritus rein aus Getreide brennen laffen muß, und daß 
ich damit ſchon feit einge Reihe von Jahren die Fabrikation der trodenen Hefe, 
im Großen, in die genauefte Verbindung gefegt. 


Es wurden bisher in meiner Brennerei täglih 60 Brenn Scheffel Ge 
@reide auf Spiritus und Hefe verarbeitet. Jetzt ift fie dahin erweitert, daß 
ununterbrochen taͤglich go Scheffel zu gleihen Zwecken verarbeitet werden; wes⸗ 
halb dem bisherigen Bärm-Gefchäfteine größere Ausdehnung gegeben werden fänn. 

Zunörderft lade ich daher meine alten achtbaren Abnehmer ein, mir In 
Zeiten ihren wöchentlichen Bedarf aufzugeben, um fich denfelben dadurch zu 
fihern. Um daffelbe bitte ich alle Diejenigen, die ihren Bedarf bisher ncdh 
nicht von mir genommen, jeßt aber geneigt fein mögfen, ihn von mir zu ent 
nehmen. Zur gefälligen Nachricht für Letztere bemerke ih: daß die Hefe tägs 
lich bei mir ganz frifh und von ganz ausgezeichneter Güte gearbeitet wird, 
Ein Pfund von diefer Hefe ift von gleicher Wirkung mit 4 Quart der beten, 


x 


’ 
— 


om 


Meigbier: Oberhefe, fo mie mit etwa 8 Quark guter Unterhefe. Ihre Wit 
kung ift ſtets fiher und gewährt den Brennerei-Befigern eine reichliche Aus 
beute an Spiritus, fo wie fie befonders auch in der Weißbaͤckerei unuͤbertreff⸗ 
bar wirft. An einem fühlen Ort aufbewahrt, hält fie fid), nad) Maafgabe 
der Jahreszeit, 8 — 14 Tage bis 3 Wochen vollfommen gut, weshalb fie 
fih audy mit Leichtigkeit und Sicherheit in die entfernteften Gegenden verfen- 
den läßt, Auch die größte Kälte fchader ihrer guten Wirkung nicht. Kommt 
fie hart gefroren an, fo hat man weiter nichts zu thun, als fie in der Kaͤltt 
zu laſſen und ſich taͤglich ſobiel davon zu bedienen, als man grade gebraucht. 


In aus teinewand gefertigten Beuteln wird die Hefe von mir nach dem 
Verlangen eines Jeden, wöchentlich eins oder aud) zweimal, mit der Poft nach 
allen Gegenden hin verfande, 


So lange das Getreide nie noch theurer wird, als es jest ſchon if, 
verkauſe ih das Pfund zu dem fehr billigen Preife von 5 Gilbergrofchen, 
Tritt Mangel ein. und die Hefe fteige, wie vorigen Winter zuweilen auf 8 
bis 10 Sgr. pro Pfund, fo wird meinen feften und beftändigen Abnehmern 
dennoch nie mehr, als der einmal feftgefegte Preis berechnet; auch erhalten fels 
bige vorzugsweife jederzeit ganz frifche und ganz ausgezeichnet ſchoͤne Hefe, 
Wenn alfo, beifpielsweife, das Pfund Hefe von hier bis Berlin und Umgegend 
auf dem Wege der Poft, als dem fchnelleften, fiherften und beften, Einen 
Silbergroſchen Pofter, fo Foftert dann dem Empfänger das Pfund Hefe 6 Eile 
bergrofhen. Sch denfe, das ift fehr billig, zumal, wenn man fih auf fo ber 
queme Weiſe feinen Bedarf fihern und flets des ununterbrochenen Empfan« 
ges einer reinen- frifhen und kraͤftig wirkenden Hefe gewiß fein kann, 


‚ Manche Brennerei-Befiger glauben, es gewähre ihnen Vortheil, ſich von 
Zeit zu Zeit durch einzelne Getreide:Maifchungen die Hefe felber zu‘ bereiten; 
allein die Erfahrung bat -längft das Gegentheil gelehrt, weil die Bereitung der 
Hefe aus bis jetzt unbefannren Urfachen nicht immer gelingt. Man erhält 
dann entweder gar feine oder unfräftige Hefe, durch welche an der Spititusr 
Ausbeute zehnfach mehr verloren geht, als man durch die Selbfibereitung zu 
gewinnen geglaubt: denn nur ganz gute Fräftig wirkende Hefe bewirkt Fräftige 
Gäfrung und diefe reichſiche Ausbeute an Spiritus. Ueberdem ift der Preis 
von 5 Gilbergrofhen pro Pfund ſchon fo niedrig, daß es nicht der Mühe 
mehr werth ift, ſich im Kleinen damit zu befchäftigen. 

Stettin, ven 1. September 1830. Der Kaufmann J. C. Schmidt, 


Getreide» und Rauchfutter⸗ Marft» Preife pro mense 
Nah Berlinifdem SH 





Sin den 


Städten: 


Ehrijiburg 
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Königl, Preuß. Regierung zu Narienwerder. 
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Marienwerder, den 185. Oktober 1830. 











Geſetz-⸗Sammlung. 


Mo. 17. enthält: r 
unter No. 1265. Vertrag zwifchen Seiner Majetät dem Könige von Preu: 
fen und Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Didenburg, wegen Vereinigung des Fuͤrſtenthums Birkenfeld 
mit den weſtlichen Königlich Preußifchen Provinzen zu einem 
Zollſyſteme. Vom 24jten Juli 1830. 
unter Mo. 1266. Allerhöchfte Kabinetscrder vom 7ten September 1830, 
über das Verfahren der Kredit: Syfteme jur Ausmittelung 
bes unbefannten Inhabers eines vom Schuldner aufgefüns 
digten Pfandbriefs. , 





Verordnungen der Königl. Preuß. Regierung. 


Die Umzugs: Termine des Ländlichen Gefindes und der Juſtleute betreffend. 
Von den meiften Kreisftänden unferes Departements ift nach Maasgabe der 
in der Gefinde: Ordnung enthaltenen Beftimmung zur Feftftellung eines gleich: 
mäßigen Umzugs: Termines des Iändlichen Gefindes. und der Inftleute ‚der eins 
ſtimmige Beſchiuß gefaßt worden, daß für jenes die Umziehzeit auf Neujahr 
und für diefe zum 2ten April jeden Jahres zur Anwendung fommen folle. 


Nachdem nunmehr dieſer Beſchluß Höheren Orts genehmigt worden, bringen 


wir denfelben hiermit zur allgemeinen Kenntuißnahme und erwarten, daß ein 


gegeben in Marienwerder den 16. Oktober 1830, (60). 


No. IM, 
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jeder Hausvater, von der Zweckmaͤßigkeit diefer gleihmäßigen Einrichtung 
überzeugt, zur Beförderung des allgemeinen Beſten für die Folge und zwar‘ 
vom 1jten Kanuar f. J. ab bei den Geſindemiethungen fih nach den obigen. 


Termins-⸗Beſtimmungen richten werbe, 


Marienwerder, den 30. September 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


Die Einleitung einee Civil Teansports betreffend: 
Schon mehrmals iſt es zu unſerer Kenntniß gelangt, daß von einzelnen Un— 
terbehoͤrden bei Einleitung eines Civil Transports die geſetzlichen Vorſchriften 
zue Feſtſtellung der heimathlichen Verhaͤltniſſe des Transportanden nicht ge— 
börig beobachtet worden und bei Inhabern von Zwangspaͤſſen lediglich auf 
den darin angegebenen Beſtimmungs-Orte ohne nähere Prüfung deffelben ges 
rückjichtiget wird, wodurch oftmals ganz unrichtige und ‚unnöthige Transporte 
veranfaßt worden find, Zu 
Zur Verhinderung derfelben wird daher nach Maasgabe der Beftimmung 
des $. VIII. der Ergänzungen zur allgemeinen Transport-Inſtruktion vom 23. 
Juli 18317 hiermit feſtgeſetzt: 
daß in jedem Falle wor Ausführung eines Transports zwiſchen der 
abfendenden Behörde und der des Beſtimmungs-Orts eines Transpor: 
taten. die Kommunikation zur Feftflellung der heinathlichen Verhält: 
niffe deffelben eintreten muß und: hiervon mit den Juhabern von 
Zwangspäflen durchaus feine Ausnahme gemacht werden darf, 
wonach ſich ſammtliche Polizei-Behoͤrden unferes Departements bei Wermeiz 
dung einer Ordnungsitrafe firenge zu achten haben, 
Marienmerder,; den 4, Oftober: 1830. _ Fa 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Verorduung des Koͤnigl. Ober» Landes» Gerichte, 


No.1IJ, „Finem Schreiben der Hauptwerwaltung der Staatsſchulden zu Folge, ift vor 


ben, durch deren Publifandun nom Iſten Mai cr Behufs der baaren Aus; 
— oe ae 


(+, Bee. or PER har 


— 
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— am Iſten September x. gekuͤndigten Sprogentigen Domainen-Pfand⸗ 


briefen, am Iſten Auguſt c. als an demjenigen Termin, bis zu welchem die 
Inhaber folher Pfandbriefe fih zur Annahme von Staatsfhuldfcheinen zum 
Mennwerthe und, außer ſaͤmmtlichen Zinfen bis zum legten Dezember c. einer 


baaren Entſchaͤdigung vom 2 Prozent, bei-der Staatsfchulden: Tilgungsfaffe - 


melden konnten, moch eine nahmhafte Summe offen geblieben, zu welcher fich 
bisher niemand genielder hat, weshald diefer Gegenftand aud) von Seiten der 
genannten Behörde durch ein weiteres Publifandum von 18ten diefes Mo: 
nats den Intereſſenten in Erinnerung gebracht worden iſt. Um Zins und ans 
dere Verluſte in Anſehung der, in den gerichtlichen oder Pupillens Depofito: 
rien etwa befiudlichen noch nicht angemelderen Domainen:Pfandbriefe zu vers 
hüchen, wird das Königliche Oberlaudes: Gericht auf die in. Bezug genommes 
ne Publifanda hierdurch noch befonders aufmerffam gemacht, und zugleich ver 
anlaßt, die Behörden feines Reſſorts mit der erforderlichen Anweiſung zu 
verſehen. Berlin, den 24. Auguſt 1830. 

Der Juſtiz⸗Mäniſter. 

In deſſen Abweſenheit. 
Kamptz. 
das Pe liche Oberlandes Gericht 
zu Marienwerder.“ 

Vorſtehendes Mefcript des Herren Yuftiz: Minifters wird ſaͤmmtlichen Uns 
ter: Öerichten des Departemenrs des unterzeichneten Oberlandeg: Berichts jur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 14. September 1830. K 

Königlid Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Befanntmahungem 


Einer verbächtigen Perfon iſt vor, einigen Tagen ein Stuͤck Silber abgenom⸗ 


men, welches tie Juſchriſt fuͤhrt: 
Monſtrancya robiona w roku 1747 tora wvary Grzywien 135° 
und wahrfcheinlich einer Kicche gerande iſt. Mer. über die nähern Umſtände 
diefes Diebftapls Auskunft zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, dem 
unterzeichneten Inquiſttoriate ungefäumt davon Anzeige zu OR, 
Marienwerder, des 3. Oltober 1830, 
Koͤnigl. Inquiſitoriar. 


KOHL 


k 
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Dem Schornfteinfegerburfchen Ferdinand Ziehlke, welcher wegen verſchiedener 
Vergehungen inhaftirt worden, find 4 Stuͤck Schaafe abgenommen, die er im 
Monat November v. J. auf einem Gange von Allenftein nady Thorn jich 
angeblich zugeeigner hatte, indem er einer durch 3 Männer nah Schieſien ge: 
triebenen Schaafheerde begegnet fei, won der ſich dieſe 4 Schaafe verlaufen, 
und die er demnächft bei feiner Ruͤckkehr von Thorn nah Oftrode in einer 
Dorfsheerde bei Rehden und Briefen wieder angefroffen und vom Orts-Vor— 
ſtande, da er für einen Begleiter jener ſchleſiſchen Schaafheerde gehalten, ans: 
geliefert erhalten, _ 
Da derfelbe den Namen des Dorfs nicht genauer hat bezeichnen Fönnen 
und angeftchite Forfchungen nicht zum Zweck geführt haben, fo wird der rechte 
mäßige Eigenthuͤmer der 4 Schaafe hiermit aufgefordert, ſpaͤtſtens den Sten 
November ce. im hieſigen Landraͤthl. Buͤreau fein Eigenthums-Recht daran 
nachzuweiſen, widrigenfalls über ſoiche den Geſetzen gemäß anderweitig bispo: 
nirt werden wird. 

Oſtrode, den 5. Oktober 1830. 
Der Landrath v. Jaski. 





Verʒeichniß der Vorleſungen, welche auf der Univerſitaͤt zu Königs: 
berg im Winterhalbjahr 1837 gehalten werden, 


Gottesgelahrtpeit. 
Eneyelopäbdie und Merhodologie ber theologifchen Wiſſen⸗ 
ſchaften trägt Dr. v. Wegnern 2 Mal wöchentl. privat, vor. 


Eine hiſtoriſchekritiſche Einleitung in bie Schriften des A. 


T. giebt Dr.. v. Lengerke 4 St. privat. 

Eine hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in das N. T. giebt Prof. 
Dr. Rhefa 4 St. privat. 

Die Epriftologie des U. T. und die Erflärung der Meffiani: 
Then Weiffogungen in ben hiftorifchen und prophetiſchen Büchern des 
A. T. — derſelbe oͤffentlich vor. 

Die Geneſis erklaͤrt Lie Steinwender 4 St. privat. 

Die Geneſis und ausgewählte Abſchnitte des übrigen Dam 

teteuchs erklärt Dr. v. Lengerfe 4 St priv. 


Pu 
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‚ Prof. Dr. Gebſer wird im feiner esegetilhen Geſellſchaſt die Genefis 
2 St. oͤffentlich erflärem laſſen. 
Die fbwerern und wichtigeren Stellen aus den hiſtoriſchen 
Büchern des U. T. erklärt Prof. Dr, Dinter 4 St. öffentl. 
Die Büher Samuelis erklärt Dr. v. Lengerke 2 St. öffentl. 
Prof. Dr. Sieffert erklärt ins theologiſchen Seninar das Bud ber 
Weisheit 2 Sr. öffentl, 
Die drei erften Evangelien erflärt Prof. Dr.- Stehaufen 5 
©t. privat. 
Das Evangelium Johannis erfläre Prof. Dr. Gebfer 5 St. priv. 
Die beiden Briefe des Apoſtel Paulus an bie Corinther 
erklaͤrt Lie. Lehnerdt 6 St. priv. 
Die Paſtoralbriefe und den Brief an die Philipper erklaͤrt 
Dr. v. Wegnern 2 St. öffentl. 
Den Brief an die Hebräer Prof. Dr. Sieffert 4 St. priv. 
Den erften Theil der Dogmatik träge Prof. Dr. Olshaufen 
5 St. priv. vor. 
Populäre Dogmatik trägt Prof. Dr. Dinter 2.8ı. öffentl, vor. 
Die hriftlihe Dogmengeſchichte trägt Prof. Dr. Sieffert 6 
©t. öffentl. vor. 
Die Geſchichte der criſtlichen Religion und Kirche trägt 
Prof. Dr. Rheſa 4 St. priv. vor, . 
Die Parriftif Prof. Dr. Dispaufen im noch zu bejtimmenden St, 
“ öffentlich. 
Die preußiſche Kirchengeſchichte träge. Lehnerdt 4 St. 
öffentl. vor. 
Die biblifhe Theologie wird Dr. v. Wegnern 5 St. priv. 
vortragen. 
Den theoretiſchen Theil der chriſtlichen Sittenlehre trögt 
Prof. Dr. Kähler 4 St. priv. 
Paftoral:Wiffenfchaften trägt Prof. Dr. Diuter4 St. offentl. vor. 
Disputitslilebungen ſtellt Derſelbe 2 Sr. öffentl. an. 
Derfelbe leiter eregetifh:praftifhe Uebungen 2 Gt. öffentl. » 
- Derfelbe veranftaltet Uebungen im Katechifiren ? St. öffentl. 
Homiletifhe Uebungen wirt Prof. Dr. Kahler 4 Sr öffentl. leiten. 
Homiletiſche Lebungen leiter Prof. Dr. Gebſer 2 St. öffentl. 
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Rechtswiſſenſchaft. 

Prof. Dr. Dirkſen wird nach ſeiner Zuruͤckkunft ſeine Vorleſungen 
nachtraͤglich ankuͤndigen. 

Eneyelopädie und Methodologie ber Nechtswiffenfhaft, 
nach Hugo, teigt Prof. Dr, v. Buchholz 4St. prir. vor. 
> Die Öefhihte des vömifhen Rechts mir Ruͤckſicht auf Hugo 
erzählt Dr. Sanio 6 St. priv. i 

Inſtitutionen des römifhen Rechts nah Mackeldey tragen 
Prof. Dr. v. Buchholz und Dr. Sanio 6 St. privat. vor: 

Ein Reperitorium derfelben nah Madelden Hält Prof. Dr. 
v. Buchholz 2 St. oͤffentl. 

Ein eregetiſches Repetitorium derſelben nach Juſtinians In— 
ſtitutionen Prof. Dr. Bade 2 St. öffentl. 

Den erften Theil der Pandeften trägt Derfelbe 8 St. priv. vor. 

Die Eregefe des Tertes der Pandekten fegt Derſelbe 2 Str 
öffentl. fort. . 

Deutſche Reichs- und Nehtsgefhichte trägt Dr. Siege 5 St. 

riv. vor. 
r Das gemeine deutfche und preußiſche Eriminalrecht trägt 
Prof Dr. Schweifart 6 St. priv. vor, 

Die Interpretation ber peinlihen Öerihtsordnung Earis 
V. fegt Dr. Jacobſon 2 St. öffentl. fort. 

» Das Kirhenreht der Katholiken und Evangeliſchen trägt 
Dr, Jacobſon 6 St. — — vor. 

Das Eherecht entwickelt Prof. Dr. Schweikart 4 St. öffentl. 

Das deutfhe Privatrecht in Verbindung mit dem Allg. Lands 
ecchte und dem oſtpreußiſchen Provingialrechte trägt Derfelde 6 St. 
priv. vor. " 

Ein Eraminatorium über das Allg. Landrecht mit Erklärung ſchwie⸗ 
riger Stellen und Verhaltungen von Nechtsfällen hält Prof, Dr Reidenig 
2 St. öffentl. 

Das preußifhe Staatsrecht in Verbindung mit der Gefchichte 
des preußifchen gemeinen, und Provinzials Rechts trägt! Derfelbe 4 St.- priv. 
von, 

Den gemeinen und preufifden Civilprozeß mach der Allg, 
Gerichtsordnung Ießrt Dr. Jacobfon 6 St, priv. 


— 385 — 


Dite Lehre won der: Verjaͤhrung mit beſonderer Berůͤckſichtigung 
des preußiſchen Rechts trägt Dr..Sieße 2.6t. öffentl. vor, 
“ Die preußiſche gerichtliche Praxis nach Anleitung der Prozeß, 
Hypotheken/ und Depofital» Ordnung trägt Prof. Dr, Reidenig 4 St. priv. 
A vor. ’ 
Die a Praris Derſelbe 3 St. oͤffentl. 
Kr, 
Medizinifäe Wiſſenſchaften— 


Methodsiogte der Medizin lehrt Prof. Dr. v. Baer täglich in- der 
erſten Wochen öffentl. 
Allgemeine Unatomie trägt Prof. Dr. Burda 2St. öffentl, vor. 
Ein amatomifches Eraminatorium haͤlt Derſelbe 2 St. öffentl. 
Die Lehre von den Musfeln und Merven des menfchlichen Koͤr⸗ 
pers trägt Dr. Bur dach 2 Et. priv, vor. 
Ein phyſtologiſch-mediziniſches Sonverfatorium hält Prof. 
Dr. Burdach 1 Sp. priv. 
Sptauchnologie und Angiofogielchrt Derſelbe 4 St. priv. 
Anatomifhe Präparirsikebungen hält Dr, Burda am der 
bekannten Stunden priv, 
Dirfelbe trägt die medizinifhe Antropologie I St. privat. vor. 
— —— der Kraukheit oder allgenrerne Pathologie trägt 
Prof. Dr. Sachs 4St. pris vor. 
Den zweiten Theil der ſpeziellen Nofologie Derſelbe 6 Gr. 
priv. 
. n n Eraminatsrrum über Moföfogte und Therapie haͤlt Derſelbe 4 
t. öffentl. 
Die Rezeptir kunſt lehrt Br, Crufe ? Et. — 
Arzueimittelle hr eſtraͤgt Derſelbe ‚St.- priv. vor 
Dieſelbe trägt Prof, Dr. Richter 5 Sr. priv. von > 
Allgemeine Matargefchichte der Thiere- und Plauen trägt Dr. 
Erufe 4 St. priv. von 
Spezielle Therapiscder asuten — wöge Da * Rich 
ter 5 St. öffentlih vor. ' 
Ueber Brauenpimmeifsanthnisen ſprich Dr. Kıdter 4 St. 


— 336 — 


"Den erfien Theil der allgemeinen us befondern Chirurgie 
traͤgt Prof. Dr. Unger 4 St. priv. vor. 

Mepetitiowen über operative Chirurgie hält Derfelbe 2 St. öffentl. 

Dperationen an Cadavern vollzieht Derfelbe 2 St. öffentl. 

Ueber tbeoretifche und.practifhe Entbindungsfunde hans 
delk Dr. Richter 5 Er. priv. 

Medizinifhe Klinik lehrt in den gewöhnlichen St. Prof. Dr. Els⸗ 
ner oͤffentl. 

Medizinifches Poliffinifum hält in den gewohnten St. Prof. 
Dr. Richter, zugleich mit Dr. Kichter priv., 

Klinik der Chirurgie Prof. Dr. Unger in den gewöhnlichen St, 
und Tagen priv. - 

Geburrshälflih :elinifhe Uebungen in der Entbindungs : Ans 
ftalt leitet Dr. Richter ptiv. 


Philoſophiſche Wiffenſchaften. 


Die Geſchichte der Philoſophie lieſt Dr. Ohlert 4 St. priv, 


Logik und Einleitung in die ———— lehrt Prof Dr. Her: 
bart 4 S. öffentl, 


Derfelbe traͤgt Metaphyſik 4. St. öffentl, 

Diefelbe lieſt Dr. Ohlert 2 St. öffentl. 

Anthropologie trägt Dr. Taute 2 Gt. prie. vor. 
Naturrecht Dr. Öregor 4 ©t. priv. 

Die Rantifhe Philofophie Dr. Taute 2 St. öffentt. 
Pädagogik lehrt Prof. Dr. Herbart 4 St, öffentl. 


Mathematiſche Wiſſenfchaften. 
Arithmetit ober die Lehre von den Eigenſchaften der Zap: 
Ten trägt Prof. Dr. Jacobi 4 St. priv. vor. 


Theorie der Kegelfhnitteoder der Curven zweiter Ordnung 
Derfelbe 4 St. öffent. 


Integral⸗Rechnung lehrt Prof: Dr. Beffel 4 St. priv. 
—— Derſelbe 4 St. öffentl 


* Mature 
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Naturwiſſenſchaften. 

Zoologie und Zootomie Prof. v. Baer 5. St. priv. 

tasten der niedern-Thiere Derfeibe 2 St. offentl. 

Generelle Botanik trägt Prof.-Dr. Meyer 4 St. priv, vor. 

Derfelbe die Kryptogamie 2 St. öffentl. 

Die Grundfäge der Kroftallograpfie lehrt Prof. Dr. New 
mann 2 St. priv. 

Die Phyſik trägt Derfelbe 5 St, priv, vor. 

Die Phyſik der Erde Derfelbe 4 St. öffentl. 

Pflanzenchemie lehrt Prof. Dr. Dulf 2 St. öffentl. 

Die Erperimentalhemie nah Berzelius Derjelbe 6 St. priv. 

Analytiſche qualitative Chemie Derfelbe 2 St. priv. 

Zootomifche Uebungen Prof. Dr. v. Baer öffentlich. 


Staats: und Cameral: Wiffenfhaften 
Staatswiffenfchaft fräge Prof. Dr. Hagen 4 St. priv. vor. 
Vergleichende Staatsfunde der vorzüglichften Staaten 

Europa’s Prof. Dr. Schubert 5 Gt. priv. 
i Ein Reperitorium und Eraminatorium hält Prof. Dr. Ha: 
gen 1 St. priv. 

Technologie lehrt Derfelbe 4 St. öffentl. 


Geſchichtliche Wiffenfihaften. 

Die Geſchichte der alten Völker Afiens und Afrika's trägt 
Prof. Dr. Drumann 2 St. öffentl. vor, - 

Derfelbe die Gefchichte der Roͤmer A St. priv. 

Mittlere Geſchichte Ichrt Prof, Dr. Voigt 4 Et. priv, 

Die Öefhichte ber Kreuzzüge Derfelbe 2 St. oͤffentl. 

Gefhichte des preußifhen Staats bis 1618 trägt Prof. Dr. 
Schubert 3 St. öffentl. vor. 

Die Öefhichte des 18ten Jahrhunderts Prof. Dr-Drumann 
2 St. öffentl. 

Die Geſchichte der neuern Zeit ſetzt Prof. Dr. Voigt 2 St. 
öffentl. fort. 

Geſchichte des Zeitalters der franzöfifgen Revolution trägt 
Prof. Dr, Schubert 4 St. priv, vor. 

(61 
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Derſelbe ftelle hiftorifch : ——— Uebungen 2 Er. privatiſſi⸗ 
me alle . 


Philologifhe Wilfenfhaften. 

Nrhäofogie der Hebraͤer trägt Prof. Dr. v. Bohlen 4 St. 
priv, vor. 

Die Anfangsgrände des Sanskrit lehrt Derfelbe. 2 St. öffentl. 

Die fprifhe Sprache Ichre Lie. Stewrwender 2 St. oͤffentl. 

Derfelbe erbietet ſich zum Unterricht. in der hebraͤiſchen Sprache pris 
vatijjime, 

Einige Mafamen des Harirt und ausgewählte Gedichte 
von Montenzboi erflärt Dr. v. Bohlen 2 St. öffenil. 

Griechiſche Alterthuͤmer träge Prof: Dr. Lobeck 4 St. priv. vor. 

Theokrit's Idyllen erklärt Derfelbe 2 St. öffentl, 

Im philologiſchen Seminar erläutert Derfelbe bie ifthmifher und 
nemeiſchen Geſange Pindars 4 St. oͤffentl. 

Des Tacitus Germanien und deſſen Agricola erklaͤrt Prof. 
Dr. Ctlendt ? St. öffentl. 

Uebungen im tateinfprehen und Schreiben ſtellt Derſelbe 2 
St. priv. an. 
Die Geſchichte der deutſchen Literatur bis zum Jahre 17 

trägt Dr. Lukas 4 St. öffentl. vor. 
Prof. Dr. wear wird feine Vorleſungen nad feiner Rückkehr anzeigen. 
Kun ſt. 

Prof. Dr. Hagen II. wird nad) — Zuruͤckkunft ſeine —— 

ankuͤndigen. 


Seminarien. 

Die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des theologiſchen Se— 

minars leite: Prof. Dr. Sieffert, die biſtoriſche Prot, Dr. Ols— 
aufen. 

: Die Uebungen. im polnifhen Seminar leitet Conſiſtorialrath Dr. Weiz 
de. Anfangsgruͤnde der polnifhen Sprade lehrt Dr. Gregor. 

Die Uebungen im litthauiſchen Seminar leitet Prof. Di. Fu 

Dem philotogifhen ſteht Prof. Dr. Lobed vor. 

Das pädagogifche leiter Prof. Dr. Herbart. 
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» Dem amatewifchen Inſtitute ſteht Prof. Dr. Burda. 

Dem mebdiztnifchen Klinikum. Prof. Dr. Elsner. 

Dem dirurgifchen Prof. Dr. Unger vor. 

Die Mäfcienen und Inſtrumente, welche die a betref⸗ 
fen, ſi — nd vom Dr. Richter. übergeben. 


‚"euure Spraden und. (höne Künfte 
Die fransöffihe und engliſche Sprache lehrt Frank, 
Die Muſik Jenſen, Witt, Gladau und Saͤmann. Die Keit: 
kunſt ERROR Die ar ven Die Zeichens und Malerfunft 
MWienz 1 * 


Oefſentliche Anſtalten. 

Die Königliche und Univerfitäts: Bibliothek wird wöchentlich 4 Mal in 
den Machmittagsftunden von 2—4 geöffner. Die Rarhss und Wallenrodtr 
fhe 2 Mal. 

i Die Sternwarte ſteht unter Aufficht des Prof, Dr Beffel. 
j Die Můnzſaumlung der Univerſitaͤt iſt dem Prof. Dr. Hagen I. übers 
geben. 
Auf ‚Die Sommlung von Gypsabgüffen nad Antiken ſteht unter deſſelben 
ufficht. 

Das Mineralienfabinet beaufft chtiget Prof. Dr. Neumann. 

Das zoologifhe Mufeum Prof. Dr. v. Baer. 

Den botanifchen Garten hat Prof. Dr, Meyer unter feiner Aufficht. 





* Der Dr. Goſſow welcher bisher die Loͤbauer Kreis: Phiffars: Stelle inz 
ben terimiftifch verwaltet bar, ift als Kreis:Phnfifus definitiv angeftellt. 


Der zeitherige Rendant des Magazins zu Infterburg, Proviantmeifter 
Reichert ift im gleicher Eigenfhaft nah Mewe in Stelle des dafelbft verſtor⸗ 
benen Proviancmeifters Alberti verfegt worden. 


Dem Lieutenant von Zaluskowski a. D. ift die Neben:Zoll:Einnehmer: 
Stelle zu Leibirfh im Haupt: Zoll: Amts: Bezirk Thorn vom — Oktober 
1830 ab interimiſtiſch konferirt worden. 
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Der Den Stener⸗Kontrolleur, StenersInfpeftor Müller zu Graudenz iſt 
in gleicher Eigenſchaft⸗ nah Danzig und an deſſen Stelle der Ober⸗Steuer⸗ 
Kontrolleit Schramm aus Nofenberg verfeßt. 

In die Stelle des Schrammsift der bisherige Büreau: Gehülfe und im 
terimiftifche Ober: SteuersRontrolleur zu Schweß, Roß mit Ueberweiſung des 
Wohnfiges De. Eylau ernannt, die Ober-SteuersKontrolleu,Stelle zu Schweg 
dagegen dem betittenen Gteuers Huffeher-Beyer aus Preuß: Stargardt über 
tragen. _ * Fran SE 
Ferner iſt der Ober: Steuers Kontrollene Schmidt zu Zempelburg als 
Der: ÖrenzKontrolleue nah Stutthoff bei Danzig verfegt und deſſen Stelle 
dem berittenen Steuer-Aufſeher Soͤppliedt aus Berlin konferirt. ee 


Bei dem Koͤnigl. Haupt: Zoll: Amte Thorn ift der vormalige Pionier umd 


jeßige Militeiv: SchwimmsMeifter Valentin Spaͤth als Krahn; Meiſter ange: 
nommen worden, , Ne 


C Hiezu der öffentliche Anzeiger Mo. 42) | 
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Deffentliher Anzeiger. 


Beilage ded Amts-Blatts Nro. 42, der Königl, Preuß. Regierung, 








Marienwerder, den 15. Dftober 1930, 
⏑ —z — — — — 





Marienwerder. Das Unterförfterei-Etabliffement Kramske bei dem Dorfe 
gleiches Namens, ı3 Meilen von Schneidemühl, 25 Meilen von Dt. Krone 
und ı4 Meilen von Krojanfe belegen, beftehend aus einem neuen Wohnbaufe 
und einem Grundſtuͤck von 200 Morgen 28 []Ruthen preußifch, ſoll oͤffentlich 
meiftbietend verfauft werden. ' 

Zu diefem Behufe iſt ein Lizitafions; Termin in dem Gefchäfts-tofale der 
Koͤnigl. Intendantur zu De. Krone auf den 27. Dftober c. anberaumt wor 
den, in weichem zu erfheinen und ihre Gebote abzugeben, diejenigen, welche 
diefes Grundſtuͤck zu acquiriren wünfchen, eingeladen werden. Jeder Ermerhs: 
luftige ift jedod) gehalten, in dem Termin duch Zeugnifle feiner Outshert— 
fdyaft, oder des ihm vorgefegten Landraths- oder Jntendantur-Amtes fid über 
ein hinlänglidies Wermögen auszuweiſen, wer dies nicht vermag, wird nice 
zum Gebote zugelaſſen. 

’ Die Verkaufs: Bedingungen find dee Intendantur De. Krone mitgerheilt, 
und fönnen von den Erwerbaluftigen dort jederzeit eingefeben werden. 

Den 27. September 1830. 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. ’ 
Grandenz. In Termino den 12. November c. Nachmittags um 3 Uhr, 
wird eine Parthie von 400 Scheffel Zinsroggen, bier meiftbietend verfauft, 
mozu Kaufluſtige eingeladen werden. Den 6. Oktober 1930, 

Königl, Preuß, Intendanturs Amt. 

Graudenz. Das zu Prieslawitz sub No. 5. gelegene, dem Einſaaßen Yo: 
hann Eichogfi gehörige Grundftüd, foll bis Martini 183 1 unter den im Terz 
mine befannt zu machenden Bedingungen an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Der Termin, hiezu flehet auf den 24. Dftober c. Vormittags 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Referendarlus Efhmann auf dem Geridts- 
hauſe Hiefelbft an, zu welhem wir Pachtluſtige hierdurdy vorladen. 

Den 19. September 1830, . Königl. Preuß. tand» und Stadtgericht. 
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Graudenz. Das zur Wollertſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Tuſch gefe: 
gene Grundſtuͤck ſoll in Wege der Exekution ayf ı Jahr an den Meiftbieren- 
Den verpachtet werden. Der Termin hiezu ſtehet auf den 2. November c«, 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herren Neferendarius Eſchmann hiefelbft an, zu 
welchem wir Padırluftige hiedurch einladen. Den 23, September 1830. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Sum Es ift von der Koͤnigl. Nenierung zu Marienwerder nachgegeben 
worden, daß der zur hieſigen Stadt gehörige fogenannte tippewald im Ganzen 
verfauft werden kann. Diefer Wald iſt durch die Taxe eines fahverftändigen 
Forſtbedienten auf 22192 Rthlr. 10 for. abgefhägt und enthäft 

2411 Stüd Eichen; 

2520. 3 Hüften und » 

428 ⸗ melirtes Holz; 
worunter 67440 Kubickfuß Eichen: und 218340 Kubickfuß Nüftern Musholz 
ſich befindet auch ein Theil zum Schiffbau ſich eignet, wogegen das Uebtige 
uns Breunholz beſtehet. 

Der Wald iſt eine halbe Meile von Kulm ENERSEME, liegt gerade über 
Schwetz und hart an dem Weichſelſtrohme, a der Transport des Holzes 
ſehr erietehtert wird 

Zum WVerkauf des Holzes von diefem Walde it ein Lizitations- Termin 
auf den 16. Dezember c, angefegt, und werden Kaufluftige Die wegen des 
Kaufgeldes gehörige Sicherheit nachweiſen Fönnen, eingeladen, fi) in dem 
Termine um ro Uhr Vormittags bier zu Rathhauſe einzufinden und kann der 
Beftdirtende mit Vorbehalte der hoben Genehmigung des Zuſchla gs gewärtig 
fein. » Uebrizens Fönnen die Verkaufs: Dedingungen an HDem Tuge in der 
hiefigen Magiſtrats-Regiſtratur eingefehen werden, 

Den 28. Geptember- 1830. Der Magiftrat. 


Bromberg. Die in der Stadt Barcin belegene Deminial Waſſer-Muͤhle 
nebſt Zubehör, welche landfchaftlich auf 2145 Kıbir. zo ſgr. abgeſchatzt iſt, fol. 
von der unterzeichneten Behoͤrde in Erbpacht ausgethan werden. Zur Lizitatien 
auf das Ein kauſsgeid ſteht ein Termin auf den 17. Januar 1831 Vormit— 
tags um 10 Uhr in dem hieſigen Landfchaftshaufe an, zu weihem Erwerbs: 
luſtige mie dem Bemerken eingeladen werden, * jeter tiritant, bevor er zum 
Bieten zugelaffen wird, eine Kaution von soo Rthlr. baar oder in Preußiſchen 
Staatspapier en oder Bfandbriefen nebft Kou; ons —— en muß. 

Den 3. September 1830. 
Koͤnigl. Weſtpre uß. Yrovinz! al: Landſchafts⸗D lrektlon 


“ 


Shmweßi In Termino den 27. Oktober c. des Mörgens 8 Uhr ſollen 
vor unferm Gefchäftstofale hiefelbft: ı großer fupferner Waſchkeſſel, ı braune 
Stute, ı einjähriges Fohlen, 1 fhwarzbunte Kuh und mehrere andere Sachen 
an den Meifkbierenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Karflu- 
ſtige hiedurqh eingeladen werden. Den 4. Oktober 1830. 

Adeli a von, Schwanenfeld Sattowitzſches Patrimonial Gericht. 
Neuenburge ‚Zum Werfauf. des dem Defonomie: Kommiffarius Zimmer« 
mann jugepärigen biefelbft sub No. 31. und 33. belegenen Hufenguts, beftehend 
aus 78 Morgen 105 Ruthen kulmiſch Säeland, Wiefen und Gartenland und 
den darauf erbauten Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, welches auf 2582 Rtlr. 
15 for. gerichtlich abgeſchätzt iſt; haben wir im Wege der nothwendigen Sub; 
baftation. die.tizitations- Termine auf den 1. Dftober, den 1. Dezember 
c. und auf den 6. Februar f. hieſelbſt anberau mt, Die aufgenommene Tore 
Fann jederzeit in unfrer Kegiftratur eingeſehen werden. Den 4. Juli 1830. 

— — Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Neuenburg. In der Nacht vom 27. auf den 28. d. M. ift dem Kauf 
mann Callenbach ein ſchwarzlederner Mantelfaf mit folgenden Saden, als? 

1) ein blautuchner Oberrock mit Seidenzeug gefüttert; 

2) ein hellbrauntuchner Leibrock; Tr 

3) ein paar bell: und ein paar Dunfelgraue Tuchhofen; — 

4) zwei gelbe Piquee⸗- und eine ſchwarztuchne Weite; 

5) vier Oberbemden A. C, gezeichnet; 

6) eine brillantne Tuchnadel mit einem großen Gtein in der Mitte und 7 
fleinere umfaßt (70 bis go Kehle. an Werth; ) 

‚ 7) verihiedene feidene und andere Tücher; 

8) ein Peiſchaft mit A, C. gezeichnet; 

9) mehrere Papiere, worunter ein Paß nah Warfhau, auf der Neife von 
Graudenz nad) ‚Neuenburg aus dem Wagen entweder geflohlen oder vers 
loren gegangen; 

Sämmtlide resp. Polizeir- Behörden werden demnach erſucht, auf die 
verfhmwundenen Sachen zu vigiliren und im Betretungsfalle ung —— Nach⸗ 
richt zu geben, 

Den Ermittler ift eine Prämie von 10 Arhfr. zugefichert, 

Den 28. September 1930, Der Magiſtrat. . 


MT. Friedland. Den 3. November c. und folgend, von Morgens 8 
Uhr an, follen in der Wordeifchen Forft mehrere Rutzhoͤlzer, als: Eichen, Bir 
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worden, meijtbietend gegen baare Zahlung, verkauft werden. 
Den 4. Dftober 1830. er * 
Das Kreisgericht, vermoͤge Auftrages des Koͤnigl. Hochloͤbl. Oberlandes⸗ 
Gericht von Weſtpreußen. 


In der Nacht vom 16. auf den 17. v. M. iſt in Janiſchau bei Mewe eine 
dunkle Fuchsſtute, 6 Jahr alt, eirca 4 Fuß 10 Zoll groß mit erhabenen Stern, 
fonft ohne Fehler, aus dem Stalle mit Sattel und Zaum geftöhlen. 
Alle Wopllöblichen Polizei-Behörden und die Gensd’armerie werden gatız 
ergebenft erfucht, auf diefes Pferd in ihrem Wirfungsfreife gefälligft Nach for— 
fhung halten zu laffen, und im -Ermittelungsfalle es gegen Erſtattung der 
Koften Hierher abliefern zu laffen. Yanifchau, den 3. Oktober 1330, 


Dad Dominium. 


fen, Espen und Kiefern, welche Durch den geweſenen Sturm uingetobrfen 


NMiederlagevon Belfhwiger Spiritus und Branntwein. 


Marienwerder. Der Herr Gutsbefiger Oberft v. Bruͤnneck hat mir eine 
Sriederlage von feinem auf dem Kittergure Belfhwis fabrizirten Spiritus und 
Branntwein — deren Stärfe und reiner Geſchmack befannt — anverfraur; 
welche Fabrikate in meiner Handlung in derfelben Stärfe und Reinheit, um 
verfälfht in größern und Fleinern Gebinden, fo wie auch Stoofmeife zu haben 
find. Sch made diefes dem Publifum hiermit ergebenft befannt, uud ver: 
fprede eine promte und reelle Behandlung. Den-6. Dftober 1830. 
UF Schmidt, Witwe, 


Die Unterjeihneten machen hiemit die freundfchaftliche Aufhebung ihres ge: 
fehloffenen Societäts: Vertrages öffentlih mit dem Bemerken befaunt, da 
ünfer €. W. Döring ganz ausfheider, unfern Carl Heinge die Glashüͤtte 
für eigene Rechnung mit allen darin befindlichen Fonds nebft allen: Activa und 
Passiva verbleiben. Schönwalde, den 1. Oktober 1330. 

Carl Wilh. Döring, Carl Heinge, _ 


Ein mit den beften Zeugniffen verfepener Theolog ſucht eine Hauslehrerſtelle. 
Hierauf Reflektirende werden gebeten, fih deshalb an den Heren Prediger 
Worth zu Marienwerder, oder an den Herm Meftor Dobrig u" Schwetz 
zu wenden. 

— — — 


o. L. 
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Amts: Blatt 


ber 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Marienmwerder, 
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Marienwerder, den 22. Oktober 1830. 














rn 
Verordnung des Königk, Ober· Landes Gerichts. - 
Mir Bezug auf das Publifandum von 12. Januar c. in Betreff der an den 


Kriminal: Senat jährlich einzureihenden Machweifungen über die Anzahl der 
jur Unterfuchung gegogenen Perfoneit und die erfannten Strafen, welche fpäs - 
tejtens bis zum 15. Dezember bei einer Ordnungsſtrafe von 2 Rthlr. einzus 
fenden find; werden ſaͤmmtliche Königliche Inquiſitoriate und Unter; Gerichte 
im Bezirke. des unterzeichneten Oberstandes,Öerichis angemiefen, künftig nech 
—— Rubriken dem der Nachweiſung zum Grunde zu legenden Schema 
eizufuͤgen: 

1) Hinter der Abtheilung „Nach dem Alter und Geſchlechte“ noch: (Evans 
geliſche) — Katholiken) — Menoniten)— Juden) — Noch nicht konfir⸗ 
mir)— 

.. 2) Unter der Abtheilung „Verurtheilt find“ flatt der Rubrik „unter 10 
Jahr,“ welche wegfaͤllt, nachſtehende drei Rubriken: 
(auf 5 bis 10 Jahr)— auf 1- bis 5 Jahr) — unter 1 Jahr). — 

Bon ſaͤmmtlichen Behörden wird ibrigens erwartet, daß fie bei Genuͤ 
gung des Publifandi vom 12. Januar d. J. fo wie ber gegenwärtigen Ans 
weiſung, es nicht an ber erforderlichen Sorgfalt werden fehlen laffen, da es 
darauf anfommt völlig zuverläßige Angcben zu erhalten, 

Marienwerder, den 30. Septembe: 1830, 


Kriminals Senat des Könisl. Dberstandess Gerichts, 





gegeben in Marienwerder den 23. Oktober 1830, (62) 
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Bekanntmachungen. | Ex 


Nachſtehende Bekanntmachung: 
„wegen Ausreichung neuer Zins-Coupons Series IIL. zu Kur: 
märffhen fRändifhen Obligationen. 

Bei der am 1. November d. J. wieder eintretenden Zahlung halbjähr- 
licher Zinfen von Kurmaͤrkſchen ſtaͤndiſchen Obligationen auf-den dazu gehoͤri⸗ 
gen. legten Eoupon (Series IL. Pr. 8.) werden zugleich die neuen Zins: Cous 
pons Series III. Nr. 1—8, weldhe die Zinfen vom 1. Movember 1330 
bis legten Dftober 1834 umfaffen, ausgereicht. 

Es gefchieht dies bei der Kontrole der Staatspapiere, Taubenſtraße 
Mr. 30. bierfelbft, vom.1. November 1530 ab, täglich des Vormittags, 
Sonn: und Feſttage und die drei letzten Tage des Monats auegenommen, 
in den gewöhnlichen Gsfchäftsftunden, zegen Vorzeigung der Original: Obli: 
gationen, indem darauf die neuen Zins: Coupons abgeflempelt werden müffen. 

Wer Coupons von mehreren Obligationen zu empfangen hat, fpezifizirt 
diefelben nach Littera, Nummer, Betrag und Miünzforte und bedient fich da: 
bet eines Formulars, weiches bie Kontrole der Staarspapiere ſchon jegt und 
unentgeldlich verabreicht. - 

Da die Beamten der Kaffe oder Kontrole nicht im Stande find, ſich 
über ihre Amts: Verrichtungen mit dem Publifum in Briefivechfel einyulak 
fen oder gar mit Leberfendung der neuen Zins: Coupons zu befaffen, ſo ha 
ben fie die Anweiſung erhakten, alle dergleichen Anträge abzulehnen und die 
ihnen dabei zufommenden Papiere zurüdzufenden, welches gleichmaͤßig ver: 
fügt werden muß, wenn. dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Haupu Vers 
waltung der Staassfchulden ſilbſt gerichtet werden follten. 

Um auswärtigen Befigern Kurmärkifcher ſtaͤndiſcher Obligationen indefr 
fen das Geſchaͤft der Einziehung neuer Zins: Coupons möglichft zu erleichtern, 
wird genehmigt, daß diefe ihre Obligationen an die ihnen zunaͤchſt gelegenen 
Regierungs » Hauptkaffen einfenden können. , 

Wer dazu geneigt ift, muß. es ober ungefäumt und fpäteftens bis Ende 
Dezember d. J. thun, auch, falls @ im Beſitz von mehr als einer Obligas 
tion ift, diefen zwei im oben befchrielener Art eingerichtete Verzeichniſſe ders 
felben beifügen. 

Die Regierungss Hauptkaffen übrfenden dann die ihnen auf diefe Are 
zugefommenen Obligationen an die Koitrole der Staatspapiere, welche auf 
denfelben die Zins; Coupons abftempelt und diefe mit den Obligationen felbft 
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jur unentgeldlihen Ertradition an die Eigenthümer der einfendenden Kaffe 
zuruͤckſchickt. 

Berlin, den 1. Oktober 1830. 

Haupt-Verwaltung der Staats: Schulden. 
Gez.) Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 
(Gez.) v. Bredow. Thiede.“ 

wird biedurch zur Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 15. Dftober 1830. 


Men Preuß. Regierung. 





Die dem Domainen: gickus zugehorigen Erbvachts · Vorwerke Gollub und 
Auguſtowo eine viertel Meile von der Stadt Gollub und der Drevenz 4 
Meilen von Etrasburg und Thorn und 3 Meilen vom Weichfelftrom ent: 
ferne, follen mit fämmtlichen Königt. Gebäuden, Ländereien und Gaaten, ent: 
weder im Oanzen oder durch. Parzelirung veräußert werden, wobei jedoch im 
erftern Fall 255 Morgen 58 OR. als Oartenparzelen in 54 kleine Theile 
von 3, 4 bis 8 Morgen preuß. verkauft werden follen, und von der Ver: 
. dußerung im Ganzen ausgefchloffen bleiben. 

Der Bietungstermin iſt zu dieſem Behuf auf Dienftag den 30. Mo: 
vember c. Vormittags um 10 Uhr im Vorwerkohauſe des Erbpachts-Vor⸗ 
werks Gollub vor dem Regierungsrard Mebes anberaumt. 

Beide Vorwerke find völlig ſeparirt und enthalten nach dem Theilungs: 
plan des Kondukteur Kienig de 1829 


1) an Acer : . . 1390 Mrg. 50 de 
2) : . Separats und Geldwiefen . 14 » 152 

*) : Hıluiy . ; ; . 638 5 59 ; 
4) s Garen . . 66 : 4 ; 
5) s Gräben und Gcmäfer er . 20: 158 : 
6) s Wege . 40 6 12 ; 
N): Hof und Bauftellen » . ı 16 5 183: 


überhaupt 2287 Mig. 7BAR. Pr. Maaß. 

Der Uder befteht größtenteils aus Lehmdoden, die Huͤtung iſt befon: 
ders zur Schaafweide geeignet und der Heugewinnſt i if auskoͤmmlich. 

Die Veräußerung geſchieht in der Art, daß beide Vorwerke mit Bor: 

behalt einer von denfelben zu entrichtenden unablößlichen — von 
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137 Rthlr. entweder ohne oder mit einem darauf iu legenden jeboch abloͤs⸗ 
lichen Domainenzinfe von 315 Rtihlr. Preuß. Kourant, dem Käufer zum volz 
len Eigenthum überlaffen, und für jeden Fall die Gebote Iediglih auf das 
Kaufge'd gerichtet werden. 
I. Bei der Ausbietung im Ganzen auf reinen Verkauf betragen die Mi: 
nima der Kaufgelder und der Grundfteuer 
4) von den Vormerken Gollub und Auguſtowo excl. ber Öarten: RER 
an Grtmöfteuer . 125 Rthlr. — 
an Kaufgeld . 11,219 Rthlr. 17 ſgr. 
»2) von den zur beſondern Austhuung fommenden 54 Öarten: Parzelen 
an Grundfteuer „. vs 12 Rehfr, 
an Kaufyeld « 1032 Rıple..25 far. 


II, Bei der Veräußerung im Ganzen mit Vorbehalt eines Domainenzins 
ſecs betragen die Minima der: Kaufgelder, -der Grundfteuer und des Do; 
mainenzinfes 
1) von den Vormerken Gollub und Auguſtowo 
an Kaufgeld . 5549 Rthlr. 17 fgr. 
an Grundfieuer » 125 Rthlr. 
an Domainenzins 315 Rthlr. 
2) von den 54 Garten-Parzelen 
an Kaufgeld « 1032 Rthlr. 25 fgr. 
an Grundfteuer . 12 Replr. 
(ohne Domainenzins).  - 


II. Für den Fall der Beräuferung auf reinen Verkauf durch Parzelirung 
find die Vorwerke 


a) in 2 Haupt: Parzelen, mit welchen die Gebäude der Vorwerke 
Gollub und Auguſtowo verkauft werden, 
b) in 8 bäuerliche Etabliſſements von 100 Morgen bis 200 Morgen, 
c) in 54 Garten-Parzelen, welche überhaupt einen Flächen: Inhalte 
von 253 Morgen 58. AN. enthalten, eingerheilt. 
In diefem Falle berragen die Minima der Kaufgelder incl. des Tax—⸗ 
wertbs des Inventarii und der, Örundftener 
4) von der Parjele Nö. 1. von 439 Meg. 6 OR. 
mit welcher die Gebäude, bes — Gollub verkauft werden. 
an Grundfieue . 36 Rthlr. 
an Kaufgeld ; » 2846 Rthlr. 16 far. 8’ pfı 
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2) von der Parzele No. 2. von 5325 Mrg. 177 QR., mit welchen bie 
Gebaͤude des Vorwerks Auguſtowo verkauft werden 
an Grundfteuer . 34 Rthlr. 
an Kaufgcd - . 2859 Rthlr. 5 for. 
3) von den 54 Garten: Parzelen überhaupt 
an Grundftener . 12 Rthlr. = 
an Kaufgeid « 1032 Rthlr. 25 for. 2 
4) von der Parzele No, 57. von: 431 Mrg. 92 AR, 
an Grundfteuer . 7 Rthlr. . 
an Kaufgeld . 587 Rthlr. 18 far. 4 pf. 
5) von der Parzele No, 58. von 115 Mi EAN, 
an Grundfteuer . 4 Rthlr. 
: an Kaufgeld . 390 Kehle. 26 far. 8 pf. 

6) von ber Parzele No. 59, von 101 Mig. 126 AR, , 
an Grundſteuer . ; 6 Rehlr 
an Kaufgeld . 597 Rthir. 

7) von der Parzele No. 60, von 117 Meg. 54 OR. 
an Örnndfteuer . 7 Rıbe 
an Kaufgeld r 629 Rthlr. 21 far. 8. — 

- 8) von der Parzele No. 61. von 117 Meig. 166 AN, 

an Örundfteuer . 7 Rthlr. ud 
an Kaufgeld = 636 Rtihlr. 6 far.:8 er 
9) von der Parzele No. 62, von-140 — 148 AR. 
an Örundfkeuer . - 9 Rt 
an Kaufgeld . . 813’ FÜ. 20 far: : t 
10) von der Parzele No. 63, von 208 Mrg, 115 AR. 
an Grundftunr . 6 Reh. 
an Kaufgeld . 543 Rıbfe. 25 for. 
11) von der Parjele No. 64. von 286 Mrg. 28 AR, 
an Grundftener . 9 Hehlr.- 0 
an Kaufgeld .56 Rthlr. 13 for. 4 of. 

IV. Bei ber Veräußerung. dneh Parzelirung mit Vorbehalt eines, Domai⸗ 
nenzinfes betragen die Minima der Kaufgelder,, der Orundſteuer und 
des Domainenzinfes 

4) von der Parjele No. 1. von 439 Mig. 6 AR. 
an Grundfteuer . 36 Rthlr. 
an Domainenzins 86 Mehl. 
an Kaufgeld - „ 41316 Rihlr. 16 far. 8 pf. 


2). von 


3) von 


A) von 


5) von 


6) von 


7) von 


8) von 


9). von 


10) von 


11) von 
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der Parzele No. 2. von 325 Mre. 177. * 
an Grundſteuer.. 34 Riblr. 

an Domainenzins 85 Rthlr. 

an Kaufgeld .; 1329 Rthlr. 5 fer. 

den arten: Parzelen von No. 3. bis incl. 56. 
an Grundfteuer 12 Rıbir, 

an Kaufgeld 1032 Rihlr. 25 far. . 

der Parzele No. 57, * 131 Mrg. 92 IR. 
an Örundfteuer . 7 Reble, 

an Domainenpins‘;17 Rihlr. * 

an Kaufgeld . 281 Rıptr. 18 fer. + pf. 
der Parjele No. 58, von 115 Mig. 8 OR. 
an Örumdfteuer . 4 Rihlr. 

an Domainenzins 11 Rehlr. > Wo 

an Kaufgeld. 192 Rıplı, 26 fgr. 8 ef. 7 
der Parzele No. 59. von 1014. Meg. . 2; 
an Grundſteuer . 6 Rıblr.. 

an Domainenzins 18 Rthlr. 

an Kaufgeld . 273 Rıplr. 

der Parzele Nc. 60, > 117 Meg. 64 AR. 
an Grundfteuer . 7 Rihlt. r 

an Domainmmjins 18 Riblp. . 

an Kaufged ‚i 305 Rıpke. 21 ſgr. 8 uf 
der Parjele No. 61. 117 "Dig. 166 nr 
an Grundfteumi.ı 2 7 Rıhkr” 

an Domainenzius 98 Rthlr. ) 

an Kaufgeld . 312 Rthlr. 6 ſgr. 8 Pa 
der Parzele No. 62, von 140 = 148 AR, 
an Grundſteuer. 9 Reber. 

an Domainenzins 24 Reple, ; 
an Kaufgeld ..; 381 Rihle. 20 far, ; 
der Parzele No, 83, von MI Mirg. 115 a. | 
an Örundfteuer 6 Ken, 

an Domainenzins 16 Rihlr. 

an Kaufgeld . 255 Rıbla 25 fge .. { 
der Parzele No. 64. von 136. Mrg. 28 AN. 
an ai gg Rh w 
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au Domainenzius 28 Mehler 7... Anna ) 
> am Kaufgeld”, . 342 Rıble. 13 far. 4 Pf. - ' 
Die Bezahlung der Kaufgelder erfolgt. beim ‚Verkauf im Ganzen vom 
Aften Juni 1834 ab im vierjährigen Terminen do us. * a 
Die Kaufgelder für die Garten: Parzelen müffen zur Hälfte im Lizitationss 
Termine und zur Hälfte am Iften Juni 1831 bezahlt werden. 
Die Parzelen ſollen auf dem Felde, abgeſteckt and behugelt werden, und 
koͤnnen von den Ermwerbsluftigen., jederzeitzin; Augenſchein genommen. werden, 
Die bei der Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen, fo wie 
die Veräußerangs: Pläne, -Fönnen ‚im. Intendantur⸗Amte Gollub eingeſehen 
werden. " 
Auch kann eine Abfchrift diefer Belanntmahung denjenigen die folches 
wuͤnſchen, lediglich gegen Erſtattung der: Kopialien zugefertigt werden. 
Im Lizjtationg: Termin werden nur ſolche Bieter zugelaſſen, die ſich gegen 
den mit dem Veräußerum s -Geſchaͤft beaufiragten Kommifjarius ſowohl über 
ihr Vermögen, als auch über ihre Fähigkeit zur Erwerbung von Grundſtuͤcken 
vollſtandig legitimiren und Die, erforderliche Sicherheit ſofort im Termine zit 
befiellen vermögen. 
Die Uebergabe erfolgt am Iften Juni 1831. 
Marienwerder, den 14, Oktober 1830, 
. Königl, Preuß. Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 
— ——— — 
Sicherheits⸗Polizei. 
Der unten näher bezeichnete Haͤusling Friedrich Lorenz, der bis zum Nach: 
meis des ehrlichen Erwerbes im der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz detinirt 
worden, bat ih am 3ten v. M. ans der Wohnung des Töpfermeilters 
Krüger, dem er von der Direktion der Zwangs-Anſtalten zur Arbeit uͤbergeben 
worden, heimlich entfernt und iſt bis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt. 
Saͤmmtliche Polizei-⸗Behorden nnferes Departements werden daher aufs 
gefordert auf den Entwichenen firenge zu vigifiren und ihm im Betretungss 
falle unter ficherer Begleitung an ‚die Direfsion der Zwangs: Anftaften in 
Graudenz abzuliefern. Ser ost aa —— 
Marienwerder, den 8. Oktober 1830. — * 
Koͤnigh Preuß. Regierung, 
Abtheilung des Junern. 


— 
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Signalement des Friedrich Lorenz aus Lauterbach: 

Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Haate — blond, Stirn — bedeckt, Aus 
genbraunen — blond, Augen — grau, Mund. und Naſe — gewoͤhnlich, 
Bart — blond, Kinn und Geſicht — rund, Geſtalt — anterſeht, Han⸗ 
de und Fuͤße — gerade. 

en Kennzeichen: polfennarbig; 

Perfönlige Verhaͤltniſſe: -Alter — 20 Jahre, Rellgion — 

evangeliſch, Gewerbe — Tagloͤhner, Sprache — deutſch. 

Bekleidung: Anſtaltskleidung beſtehend im einer grauen drillichnen 
Jacke und Hoſen, einem leinenen Hemde und Halstuche, und einer weiß 
tuchenen Kappe. 





Der Haͤusling Johaun Woyeciechowski, welcher in ber Beſſerungs-Anſtalt 
zu Graudenz detinirt worden, Bat, fih von dem der Anſtalt gehörigen Kars 
toffel:$ande, wo er befchäftige worden, ‚am 15ten v M. heimlich entferne und 
ift His jetzt nicht zuruͤckgekehrt. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden im Departement * unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung werden aufgeſordert, auf dem Entwichenen genau zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung an die Direktion der Zwangs⸗ 
Anſtalten in Graudenz abzuliefern. 

Marienwerder, den 8. Oktober 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abthenung des Innern. 
Signalement des Tagloͤhners Johann Woyciechowski: 

Größe, 5 Fuß 34 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — rund, Au— 
genbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — Hein, Mund — gewöhn: 
lih, Bart — blond, Kinn — rund, Geſtalt — mittel, Hände und 
Füße — gerade. F 

Befonbere Kennzeichen: eine Warze auf ber Oberfläche der linken 
Sand, und eine Marbe auf der linken Bade. 

Perfönliche BEN Sn Alter — 31 Yahre, Religion — fa: 
tholiſch, Gewerbe — Taglöhner, Sprahe — polnifch. 

Mit der Inſtituts— Bekleidung B. A, verfehen: eine graue briffichne 
Safe und Hofen, eine weiß tuchene Kappe, ein grau leinenes a und 
ein-weiß leinenes Hemde. 


cHiezu ber öffentlighe Auge No, 43.) 
— — 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 43, der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


—— 











Marienwerder, ben 22. Dftober 1830. 
ee EN Zn — — — 


Marienwerder, Das Unterförfterei-Etabliffement Kramske bei dem Dorfe 
gleiches Mamens, 13 Meilen von Schneidemuͤhl, 25 Meilen von De. Krone 
und ı3 Meilen von Krojanfe belegen, bejtehend aus einem neuen Wohnhaufe 
und einem Grundflüf von 200 Morgen 28 [JRuchen preußifch, ſoll oͤffentlich 
meiftbietend verfauft werden. 

Zu diefem Behufe ift ein Lizitations: Termin In. dem Gefchäfts-fofale der 
Königl. Intendantur zu Di. Krone auf den 27. Oftober c. anberaumt wor« 
den, in welchem zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, Diejenigen, welche 
diefes Grundſtuͤck zu acquiriren wünfchen, eingeladen werden. Jeder Erwerbs: 

luſtige it jedody gehalten, in dem Termin durch Zeugniffe feiner Gutsherr: 
ſchaft, oder des ihm vorgefegten Landraths- oder. Intendantur- Amtes ſich über 
ein hinlaͤngliches Wermögen auszuimeifen,' wer dies nicht vermag, wird nicht 
zum Gebote zugelaſſen. 

Die Verkaufs-Bedingungen find der Intendantur Di. Krone mitgethellt, 
und fönnen von den Ermwerbsiuftigen dort jederzeit eingefehen werden. 

Den 27. September 1830, 

j Königl. Breuf. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Coͤslin. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 28ſten April d. J. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen Veräußerung der 
zum Domainenamt Sabin gehörigen Vorwerke Günterspagen und Gruͤnhoff, 
mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu befegenen Ländereien, imglei: 
chen der Amts: Drau: und Brennerei, am gten November d. J. im Amts: 
hanfe zu Güntershagen ein nochmaliger kizitationstermin durch den Regierungss 
Rath von Johnſton abgehalten werden foll. In demfelben koͤnnen ſowohl auf 
jedes Vorwerk einzeln, als auch auf beide zufammen, Gebote abgegeben werden. 

Zu diefen Vormerken, welche zur Berduferung vom ıften Juni 1931 ab, 
geftelle werden, achören: ; 





’ : — u 280 — 


A. Zum Vorwerk Guͤntershagen: 
17 Morg. 29 [IX. Gärten, 


34 — 74 — Wurthen, 
123 — 171 — Acker I. Claſſe (gutes Gerſtland) 
260 — 78 — de H. Claſſe (mittelm. © 

244 — 161 — bo. II Claſſe (Haferland) - 
14 — 79 — dreijaͤhrig Roggenland, 
20 — 11o — fehsjührig do. 
29 — '46.— neunjährig do. 
94 — 58 — Wieſen, 
177 — 130 — SHütung, 

7 — 123 — Hoſſtellen und Unland. 


Summa v. Vorw. — 
Guͤntershagen 1124 Morg. 159 [IR. 
B. Zum Vorwerk Gruͤnhofft 
1. Morg. 36 [IX. Gärten, 
8 — 145 — Acker I Claſſe, 


110 — 150 — do. HI. do. 


% 


"57 Wege und Unland, BE 
419 145 Forſtland, ‚welche bei Theilung der Forſt 
bloͤße Eichholz resp, dem Vorwerk für 

die Aufhuͤtung theils zugefallen, theils 
demſelben beigelegt worden find. 


109 — 84 — dreijährig Roggenland, 
65 — 33 — fehsjährig bo. 
362 — 158 — nennjährig d9- 

22 — 142 — Wieſen, 

2 — 130 — Hof und Bauftellen, 


Summa v. Vorw. 
Gruͤnhoff 920 Morg. 60 [R. nn 
Der Mettoertrag dieſer Worwerke inch, der Brau: und Brennerei und 
' nach Abzig der Koften für Inſtandhaltung der Gebäude, und der Abgaben 
> an Prediger und Schulbediente, iſt auf gr6 Rthlr. 19 for. 9 pf. ermittefe, 
wovon auf dem Vorwerk Güntershbagen °- . . 100 Sttir. 
und auf dem Morwerf Grünhoff , . . . ,35 — 


‚wufammen x35 .Nels 


* 





als jährliche unabloͤsliche Grundſteuer haften bleiben,” 
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Fir den Fall des reinen Verkaufs dieſer Vorwerke beträgt hiernach das 
Minimum des Kaufgeldes exclusive der obenerwaͤhnten Grundſteuer für Guͤn— 
tershagen und Gruͤnhoff 13,633 Arhlr.-5 fgr.; das Minimum des Kaufgeldes 
mit Vorbehalt eines Domainenzinfes für Günrershagen und Grünhoff 8233 
Kehle. 5 ſgr. neben einem unveränderlihen jährlichen Kanon von 220 Rthlr. 
für das Vorwerk Günrershagen, von go Rthlr. für das Vorwerk Grünhoff. 
Erwerbsiuftige, welche in dem vorhingedachten Tetmin für ihr Gebot ſo— 
gleich Sicherheit nachzuweifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daf die fpeziellen Veraͤußerungs-Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz: 
Kegiftratur, als aud) auf dem Domainenamt Sabin zu Güntershagen einge: 
fehen werden fünnen. Den 25. Auguft 1830. , 
Körigl. Preuß. Regierung, Finanz Abthellung. 


Sourages:AUnfauf 


Marienmwerder. Bei dem Koͤnigl. Weftpreuß. Sandgeftür hier wird gu: 
ter ſchwerer Hafer, und gutes Roggen-Richtſtroh in großen und Eleinern Quan« 
sitäten, aus freier Hand angekauft. Den 15. Dftober 1830. 

. Der Königl, Sandgeftüt- Stallmeifter Meißner. 


Marienmwerder. Zum anderweitigen Verfaufe des auf 14749 Rthlr. 
laudſchaftlich abgeſchaͤßten, der Sandfhaft adjudizirten im Strasburger Kreife 
belegenen adel. Ritterguts Krußyn, haben wir einen nochmaligen öffentlichen 
Uzitations-Termin auf den 14. Januar f. um ıı Uhr Vormittags auf dem 
biefigen Landſchaftshauſe angefegt, zu -welhen wir Kaufluftize mit der Vers 
fiherung bierdurch einladen, daß fobald ein annehmliches Gebot verlautbart 
worden, auf Nachgebote meiter feine Küdfiht genommen werden foll, 
Den 7. Dftober 1830. / 
Koͤnigl. Propinzialsfandfhafts-Direftion. 


In dem Forſtrevier Lonkorß ſind zum oͤffentlichen Verkauf von Bau, Nuh— 
und Brennhölzer gegen gleich baare Bezahlung für die Monate November 
und Dezember 1830 folgende Termine angefegt worden: 
ı) Im Belauf Lonkorß, den 3, Movember und 1. Dezember e. Die Ver: 
fammlung ift in tonforf, R 
2) Im Belauf Sindenberg, den 4. November und 3. Dezember c. Die 
Derfammlung ift im Forft-Etabliffement tindenberg. 
3) Im Belauf Keottofhin, den 5. Movember und 6. Dezember c. Die 
Verſammlung ift im Forft: Etabliffemene zu Krottoſchin. N, 


— 232 — 


4) Im Belauf Wawrowig, den 8. Movember und 8. Dejeniber c. Die 
Berſammlung ift im Forit:Etabliffemene Wawrowitz. 

5) Im Belauf Oftromfen, den 9. November und 10, Dezember c. Die 
Verfammlung ift im Forft-Etabliffement Oftrowfen: 

6) Im Belauf Kofochen, den 11. und 17. November und 13. Dezember c. 
Die Verfammlung ift im Forft-Etabliffement KRofochen. 

7) Im Belauf Dachsberg, den ı2. und 22. November und 14. Dezember c. 
Die Verfanmlung ift im Forft:Erabliffement Dadjsberg. 

8) Im Belauf Sfarlin, den 15. Movember und ı5. Dezember c. Die 

—Verſammlung tft im Adel. Kruge Kafay. 
9) Im DBelauf Lefarth, den 16. Movember und 20. Dezember c. Die 
Verſammlung ift im Forft:Etabliffement tefarth. 
so) Im Belayf Zarosie, den 19. November und 18. Dezember c. Die 
Verfammlung ijt im Forft- Erabliffement Zarosle, 
11) Im Belauf Kalluga, den 25. Movember und 22. Dezember c. Die 
Verſammlung ift im Forft-Erabliffemene Kallugg. 
12) m Belauf Tengowiß, den 26. Movember und 23. Dezember c. Die 
Berfammlung ift im Forft-Etabliffemene Tengowiß. 
13) Im Belauf Tillig, den 29. November und 28. Dezember c. Die Ver 
fammlung ift im Forſt ⸗Etabliſſement Kaczek. 
14) Im Belauf Gorall, den 23. November und 21. Dezember c, Die Ver— 
ſammlung ift im Forft-Etabliffemene Gorall, _ 
15) Im Belauf Buchmwalde, den 30. Dezember c. Die Verfammlung ift im 
Forft: Etabliffemene Buchwalde. tonforf, den 16. Dftober 1830. 
Königl. Preuß. Obertörfteret. 
Thor. Es foll die Berugung der hiefigen Kämmeret- Ziegelei für das 
Jahr 1931, und zwar: 

ı) die Anfertigung einer beträchtlihen Menge verfhiedener Sorten von. 
Ziegeln und Dachpfannen in der Urt, daß der Unternehmer alle dazu 
nöthigen Arbeiten und Materialien leiftet und liefert, und nah Abliefe— 
rung der ganz fertigen Ziegeln fürs Taufend bezahle wird; 

2) die Uebernahme der Kalk-Brennerei für eine Pacht, melde für Den ge 
wöhnlichen Abfag mit einer beflimniten Summe, für den noch unbeſtimm— 
ten Abfag an die hiefige Königl. Fortiſikation aber, für die Tonne abge: 
macht wird. — 

an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden, und ſtehet hiezu 
ein oͤffentlicher Bietungstermin auf den 1, November © Morgens um 9 


= 
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Uhr in unferem Gefretariat an. Als Haupterforderniffe werden den Pacht: 
liebpabern befanne gemacht, daß: 

1) die Ziegel Fabrikation und Die Kalfbrennerei der Dertlichfeit wegen, nur 
an einen Unternehmer ausgethan werden fann; 

2) daß der Unternehmer ein nicht unbetraͤchtliches Kapital für dies Geſchaͤft 
zur Verfügung haben muß; 

3) daß eine Kaution von 2000 Rthlr. geleiſtet werden muß die jedoch bis 
auf 500 Rthle. zurücdgegeben wird, wenn der Unternehmer fo viel rohes 
Material an Ort und Stelle gebracht bat. 

Die nähern Bedingungen fönnen ftets in unferer Kegiftratur eingefeben 
werden, Die auf den Grund der Bedingungen zu flüßenden Anerbietungen 
fönnen bis zum 31. Oftober c.: verfiegelt, mit dem Wermerf Ziegelei» Sade 
bei uns eingereicht werden, welchem nähft die Submittenten am angefegten 
Termin zu erfcheinen, erfucht werden und das Fernere zu erwarten haben. 

Den 9. Oltober 13930. Der Magiftrat, 


Bromberg. Das im landraͤthlich Schwetzer Kreife, Marienwerderſchen Ne 
gierungsz Departements belegene, der Weitpreußifhen Landſchaft adjudicirte, 
von den Städten Schweg 3 Meilen, Graudenz 3 Meilen und Meuenburg. 4 
Meilen entfernte Gut Jaßcz, beftehend aus dem Vorwerk und Dorf Jaßcz, 
dem Vorwerk fengnowo, den Zinsdörfern Czersk, Borze und Skrzinki, der 
Kolonie Kwiatki, dem Vorwerk: Klunkwitz und dem Etabliffement Eulenfrug, 
foll von der unterzeichneten Koͤnigl. Landfchafts-Direftion wieder verfauft werden. 
Es ſteht hiezu im Gefchäftstofale derfelben ein Lizitationstermin auf den 
20. November d. J. Vormittags 10 Uhr an, zu welchem Kauflufiige ein- 
geladen werden, 
Es wird in diefem Termine das Gut Jaßcz ungetheilt und gleichzeitig: 
3) das Vorwerk diefes Mamens nebit dem Vorwerk fengnowo, den Zins: 
Dörfern Czetsk, Borze und Skrzinki, der Kolonie Kwiarfi und dem größ: 
ten Theil des zum Gute gehörigen Waldes und 
2) das Vorwerk Klunfwig und das Etabliffement Eulenfrug nebft einem 
geringern Waldtheil; 
getrennt zur Lizitation geftellt werden. 
Die im Termine zu beftellende Kauiion beträgt für das Gebot; 
a, auf Das’ ganze But 2000 Rthlr. 
b, ⸗Jaßcz nebft Zubehör allein 1500 Rthlr. 
cs : Klunfwiß nebft Zubehör allein. 1000 Rthlr. 
baar, oderin Preußifchen BumEne oder Sa) eren nebft Stichkoupons. 


— 
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Bemerkt wird noch, daß das Gut Jaßez im Jahre 1326 auf. 44123 


Rthlr. 28 far. 2 pf. abgefhäge worden if. Die Tare Fann täglich in unfrer 
Kegiftratur, ein Ettraft derfelben aber bei dem Weſtpreuß. General-Sandfchafts- 
Agenten Heren J. H. Ebers in Berlin eingefehen werden, 

Den ı5. Yuguft 1830. 


Königle Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direttion. 


Rieſenburg. In Termino den 26. November c. und den folgenden 
Tagen, follen nad) dem Antrage des Steuer-Rendanten Herrn Beder in feinem 
Haufe No. 116. Möbles, Haus, und Wirthſchafts-Geraͤth, Waͤſche, Betten, 
Zinn, Kupfer, Eifen, Fayence, Porzellain, mehreres Silbergeräth, goldene 
Ringe und Betten mit Brillanten und ächten Steinen, an den Meiftbietenden, 
gegen gleih baare Bezahlung äffentlich verfauft, wozu zahlungsfähige Kauflu 
fige hiemit eingeladen werden, -- Den 4. Oktober 1830. 


Köulgl. Preuß. Land» und Etabtgericht. 


Strasburg. Zum öffentlihen Werfauf des Defonomie-Rommiffarius Kade 
zimsfifchen Machlaffes, beſtehend aus allerlei Meublen, Stuben»; und Wirth 
fhafts:Gerath, Oläfer, Balance, Leinenzeug und Betten, haben wir einen Termin 
auf den 15. Mopvember c. vor dem Herrn Kanzelliften Grzegorzemeii fie 
feld Morgens 9 Ahr angefegt, wovsn Kaufluftige in Kenntniß gefegt-werden. 
Den 1. Oftober 1330, Koͤnigl. Preuß. tand» und Stadtgericht. 


Schlochau. Das im hiefigen Amtsdorfe Heinrihswalde belegene fogenannte 
Hackbarthſche Schulgengut cum pertinentien iſt zur — —— geſtellt, die 
Bietungs-Termine ſtehen auf den 4. Auguſt, den 6. Oktober und auf 
den 9. Dezember c. hieſelbſt an, und laden wir dazu befig» und zahlungs⸗ 
fäpige-KRaufluflige mit dem Bemerken biedurd) ein, wie das frühere Meiftgebot 
800 Rthlr. betragen bat. 

Zugleich fordern wir die Dorothea Elifaberd Schmidt verehelichte Muͤller⸗ 
gefelle Mir oder deren Erben hiedurch auf, ihre etwanigen Realanfpriche an 
das Grundſtuͤck im leßgenannten Termine ‚bier geltend. zu machen, widrigenfalls 
diefelben gder ihre Erben damit für immer werden präfludire werden. 

Den 24. April 1330. Königl. Preuß. tands und Stadtgericht. 


Das Tuhmaher:Gemwerf zu Biſchoffswerder beabfichtige bei feiner wieder auf: 
zubauenden Walfmühle, an der Offa, einen neuen Fahbaum zu fegen, und 
dabei in diefem Fluße einge bisher nicht beftandene Freifchleufe au erbauen. 


i) 
» 
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In Gemaͤßheit der $$. 2. und 4. des Muͤhlenedikts dom 29. März 150% 
wird dieſes bierdurcdy mit dem Bemerken befannt gemacht: daß diejenigen 
welche gegen diefe Anlage begründere Einwendungen zu machen haben, folde 
Binnen 6 Wochen präflufivifcher Frift, bei dem -unterzeichneren Landrathsamte 
. einlegen Finnen. Braufen, den 24. September 1830. 


Koͤngl. Preuß. Landraths⸗Amt, des Roſenberger Kreiſes. 


Schwehz. Im der Müller Heinrich Chriſtian Behrendtſchen Nachlaßſache 
haben wir zur einjährigen Verpachtung des zu Wirwa hleſigen Kxeiſes belege— 
nen Muͤhlengrundſtuͤcks einen Termin auf den 6 November a.|c, des Mor: 
gens 9 Uhr in unferm Gefchäftsiofale hiefelbft anberaume und laden dazu 
zahlungsfäpige Pächter mir dem Bemerken hiedurch ein, daß das qu. Muͤhlen⸗ 
grundftück in 2 Mühlengängen, einem Graupengang befteht und an das Dos 
minium poln, Konopat roo Scheffel Roggen in natura zu leiften har, 


Uebrigens Finnen die näheren Bedingungen jeden Montage in unferer 
Kegiftratur eingefehben werden. . Den 15. Oktober 1830, : 


Adel. Weftpreuß. Kreisgericht. 


In Gr. Zaut bei Kiefenburg ftehen Acht große flarfe Seinochfen, zum Gebrauch 
der Maftung ganz geeignet, zum Verkauf. E 


Marienwerder, Ein junger Menfch der £uff Hat die Landwirthſchaft zu 
erlernen, fucht bald ein Unterfommen, Beſcheid errheile der Regierungs; Kanzlift 
Bär Den 20, September 1930, z 

Sn der Nacht dom 4. zum 5. Oftober 1930 find mir zwei Pferde aus dem 
Roßgarten geftohlen worden, als: eine fehwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 
9 Jahr alt, 4 Zuß groß, ferner eine Stute ſchwarz mit kleinen Stern, 3 
Jahr alt, 34 Fuß groß. Wer mir zu diefem Werluft verhilft, und ich folche 
zurüdf erhalte offerire ic) demfelben eine Belohnung von Sechs Thaler. 

Dorf Slup Zurendantur Amts Rheden. 


Mathias Neumann, Plebanfen, Pächter, 
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In dem Koͤnigl. Forſtrevier Grünfelde find für die Monate Oktober, November 
an. Dezember c. folgende Termine zum öffenflihen Holzverfauf beftinnmt worden: 














Monate und Tage Benennung der verfchiedenen Benennung der 
der Belaͤuſe in denen die Hauung | Verfaihlungss 
- Holjverfaufs: Termine vorgenommen wird | Arte 
Sm Monat Dktober 1830|Aus den Totalitäten der Be) ygzu Orün« 
den 25ten Montag a läufe Grünfelde, Suchau und felde 
Seebrud 
den 26ten Dienftag . Aus den Schlägen ꝛc. bes Be: zu Rudno 
laufs Rudno | 
den 27ten Mittwoch s 


Aus den Schlägen ıc. des Bei. I zu Pulfo 
laufs Pulfo - 
den 22ten Freitag gps den Schlägen ıc. des Be: zu Fuchs— 
— 290n —- laufs Fuchswinkel winfel 
Km Monat November «. | | BU 27 
Montags — den gten, ısten, Ci den Xotalitäten der Be! E | zu Grün« 























2aten und 29ten laͤufe Gruͤnfelde, Suchau und) S felde 
Seebruch * 
Dienſtags — den aten, oten, (Aus den Schlaͤgen ꝛc. des Berj— j zu Rudno 
ı6ten, äzten und zofen laufs Rudno a 
Mittwochs — ben zten, — Aus den Schlägen ꝛc. des Be-zu Pulko 
s7ten und 2gten faufs Pulko m 
Freitags — den sten, ıaten, JAus den Schlägen z0. des Ber]. | zu Fuchs⸗ 
ihten und 26ten $ laufs Fuchswinkel 4 winfel 
Gm Monat Dezember c. | o 
Montags — den sten, ızten, Aus den Totalitäten der Be ER zu Gruͤn⸗ 
2oten und z7fen | läufe Orünfelde, Suchau und felde 
Seebruch | J 
Dienſtags — den zten, zy4ten,! Aus den Schlägen ꝛc. des Be: zu Kudno 
zıten und z8ten t laufs Rudno . 
Mittwochs — den gten, a gr den Schlägen ꝛc. des Be: zu Pulfo 
22ten und zyten laufs Putlfo 
Freitags — den roten, ı7ten,] Aus den Schlägen ıc des Be |" Fuchs⸗ 
agten und 31ten . laufs Fuchswinkel winkel 
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Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen hierdurch eingeladen. 
Gruͤnfelde, den 25. September 1830. Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 


— — — 





Amts: Blatt 


ber 


Konigl. Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, den 29. Oktober 1830. 











Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


Die Prämien für Rettung veruugluͤckter Menfchen betreffend, 
Am Schluffe des Publifandi vom IAten v. M. Amtsblatt No. Al. Seite 
375 ift gefagt, daß Aerzte und Wundärzte für ihre Mühmaltung zur Wieder: 
belebung fcheintodter oder verunglüchter Menfhen — im Fall das Leben der; 
ſelben ‘gerettet wird — eine Prämie von 10 Rthlr. und — im Fall des Miß— 


lingens der Rettungsverfuhe — von 5 Rthlr. erhalten follen. 


Mad dem Publitanto vom Aten Juni 1823 Amtsblatt ej. an. S. 228 
ift diefe Beſtimmung dahin abzuändern, daß jene Prämie nur in Fällen wirt 
licher: Lebens-⸗Rettung gezahlt werden kann. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß nach einer Allerhoͤchſten Kabineis⸗ 
Order vom Aten November 1820 das Soſtrum für Rettungs-Verſuche der 
Art, und zwar für promovirte Aerzte auf 2 bis 4 Rthlr. und für nicht pro: 
movirte und Wandärzte auf 1 Rthlr. 15 ſgr. bis 3 Rehlr. feftgefegr, und 
biernach in folchen Fällen zu liquidiren ift. 

Marienwirder, den 21. Oftober 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Junern. 





J Verordnung des Koͤnigl. Ober» Landes» Gerichts. 


0. I. Die Unsergerichte werden zu Folge Miniſterial Verfügung vom IOten v. M. 


nögrgeben in Marienwerder ten 30. Oktober 1830, ; (63) 
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angewieſen, die durch Verwendung bei dem Königlichen Miniſterio der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten zu befoͤrdernden Requiſitions⸗Schreiben am auslaͤn⸗ 
diſche Gerichte oder Behoͤrden, entweder offen, in welchem Falle das Siegel 
des Gerichtes der Unterſchrift beizufuͤgen iſt, oder zwar verſchloßen einzurei⸗ 
chen, jedoch alsdann eine vollſtaͤndige und genau zu kollaticnirende Abſchrift 
bes zu befördernden Requiſitions-Schreibens beizufügen, da es erforderlich 
daß das Könige. Minifterium, bevor es feine Mitwirkung in jedem einzelnen 

Falle eintreten läßt, von der Angelegenheit, im welcher diefelbe verlangt wird, 
Kenntniß erhalte. j — 

Marienwerder, den 1. Oktober 1830. 
Königk Preuß Ober-Landesgericht. 





Bekanntmachungen. 

Mir bringen hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, das wir die ſechs Jahrmärfs 
te in Rehwalde, Amts Rehden, welche bisher bei Gelegenheit der daſelbſt auf 
41) Marid Reinigung, ; 

2) Marik Verkündigung, 

3) Mari& Heimſuchung, 

4) Marid Himmelfahrt, 

5) Mari& Geburt und 

6) Mari Empfängnif 
ſtattfindenden Abläffe, abgehalten worden find, von dem, Sabre 1831 ab, 
auf den naͤchſten Montag nach diefen fatholifchen Fefttagen, verlegt haben. 

Marienwerder, dem 13. Dftober 1830.  - 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


J 


* 


Al⸗ ein für Landwirthe, Geſchaͤftsleute aller Art und Lehranſtalten hoͤchſt nuͤtz⸗ 
liches und brauchbares Buch wird hoͤhern Orts das vom Profeſſor Dr. 
Weber zu Breslau herausgegebene 
Allgemeine deutſche, terminofogifche Sfonomifche terifon und Idiktikon, 
oder erflärende Verzeichniß aller im Gebiete der geſammten Land; und 
Hauswirthſchaft in Deurfhland, und der einzelnen deutſchen Provinzen 
vorkommenden Kuuftwörter und Kunftausdrüde überhaupt und Benen⸗ 


* 


_ 41: =. ' 6 


nung u landwirthſchaftlichen Pflanzen, Xpiere, Getaͤthe ic, insbe: 
x fondere, 


empfohlen und daher hiemit darauf aufmerkſam gemacht. 

Daffelbe ift bei Engelmann in eipzig 1829 in zwei le a a erſchie⸗ 
nen und koſtet 4 Rhlr. 20 Sgr 

———— den 19. Aober1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der Herr Rektor Ehrhardt zu Chriſtburg hat fuͤr die evangeliſchen Lehrer 
des dortigen und des Rohdauſchen Kirchſpiels einen Lehrer- und Leſe-Verein 
geſtiftet, deſſen Zweck die Fort: und Nachbildung bereits angeſtellter Schul: 
lehrer und die Vorbereitung angehender Schulpraͤparanden iſt. 


Wir bezeugen dem Herrn Rektor Ehrhardt dafür Öffentlich den verdiens 


ten Beifall, und wuͤnſchen, daß aͤbnliche Auſtalten auch an — Orien er⸗ 
richtet werden moͤgen. 


Marienwerder, den 22. Oktober 1830, 


en Tr KRönigk Preuß. Regierung: 
Abrheilung des Innern. 


Die dem Domainen: Fisfus zugehörigen Erbpachts Vorwerke Gollub und 
Auguftowo eine viertel Meike von der Stade Gollub_ und der - Drevenz 4 
Meilen von, Strasburg und Thorn und 3 Meilen vom Meichfelfttom ent: 
ferne, follen mir ſaͤmmtlichen Köͤnigl. Gebäuden, Laͤndereien und Saaten, ent 
weder im Ganzen oder durch Parjelirung veräußert werden, wobel jedoch im 
erftegn Fall 253 Morgen 58 OR. als Öartenparjclen in 54 Heine Theile 


von 3, 4 bis 8 Morgen. preuß. verkauft werben ſollen, and von der Ver: 
’ außerung im Ganzen ausgeſchloſſen bleiben. 


Der Bietungstermin iſt zu ‚biejenn; Behuf auf, Dienflag sur 30. No: 
vember c. Vormittags um 10 Uhr im Vorwerispaufe. des Erbpachis⸗ Vor⸗ 
werlks Gollub vor dem Regierungsrath Mebes anberaumt. 


Beide Vorwerke ſind völlig ſeparirt und a nach di Tbeilungs⸗ 
plan des Kondutteur Kienitz de 1829 A 


” 
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4) an Acker « 1390 Mrg. 50 AR. 
2) s Separat: und- Seftwieen . 114 s 152 5; 
3) : Hütung .» . 638 5 59 ⸗ 
4) s Gärten . . 66 + 44 5 
5) s Gräben und Gewäfer . 20: 158 ; 
6) s Wege . > . 40 + 12 ⸗ 
7) : Hof und Bauftellen . . 16 : 183 ; 


überhaupt 2287 Mrg. 78QR. Pr. Maag. 


Der Acker beſteht größtentheils aus Lehmboden, die Hütung- ift beſon⸗ 
ders zur Schaafweide geeignet und der Heugewinnft ft auskoömmlich. — 


Die Veräußerung geſchieht in der. Art, daß beide Vorwerke mit Vor— 
behalt einer von denfelden zu entrichtenden unablößlichen Orundfteuer von 
137 Rehlr. entweder ohne oder mit einem darauf zu legenden jedoch abloͤs⸗ 
lihen Domainenzinfe von 315 Rıplr. Preuß. Kouraut, dem Käufer zum’ vol⸗ 
len Eigenthum überlaffen, und für jeden Fall die Gebote fediglih auf das 
Kaufgeld gerichtet werden. 


L. Bei der Ausbierung im Öanzen. auf reinen Berkauf betragen die Mi 
nima der Kaufgelder und der Grundfteuer 

1) von den Vorwerken Gollub und Auguſtowo excl. der GartewParjelen 
an. Örundfteuer . - 125 Rthlr. 
an Kaufgeld . 11,219 Rıble. 17 fer. 

2) von den zur befondern Yusthuung kommenden 54 Garten: Parzelen 
an Grundfteuer . 12 Rthlr. 
an Kaufyeld . 4032 Rihlr. 25 fgr. 


1. Bei’ der Veräußerung im Ganzen mit Vorbehalt eines Domainenzins 
fes betragen die Minima der Kaufgelder, der Grundfteuer und des Do: 
mainenzinfes 

4) von — Vorwerken Gollub und Auguſtowo 
Kaufgeld «5549 Rthlr. 17 ſgr. 
= Grundfteuer 125 Rthlr. 
an Domainenzins 315 Rthlr. 
2) von * 54 Garten-Parzelen 
Kaufgeld . 1032 an 25 far - 
J Grundſteuer 12 Rthlr. 
(ohne Demainenins ) 


Mi ww 


, Für ben Fall-der Veräußerung auf reinem Verfauf durch Parjelirung 
— die Vorwerke 
a) in 2 Haupt-Parzelen, mit welchen die Gebäude der Vorwerke 
Gollub und Auguftewo verfauft werden, 
b) in 8 bäuerliche Erabliffements vom 100 Morger bis 200 Morgen, 
c) in 54 Öartens Parzeleır, welde überhaupt einem Flächen: Inhalt 
von 259 Morgen 58 AR. enthalten, eingerheilt, 
In dieſem Falle beiragen die Minima der Kaufgelder incl. des Tarr 
werths des Inventarit und der, Örundfteuer 
1) von der’ Parzele No. 1- vor 43% Mrg. 6 AN. 
mit welcher die Gebäude des Vorwerks Gollub verfauft werden. 
an Örumdfteuer „ 36 Rihlr. 
an Kaufgeld Wa6 Rehlr. 16 far, 8 pf. 
2) von ter Parzele No. %& von 6250 Mrg. 177 Qu., mit: welchen die 
Gebäude des Vorwerks ar ar verkauft werben 
an Örundjleuer „ Rthlr. 
am Kaufgeld . * Rthlr. 5 fgr- 
3) vom den 54 Gurten: Parzeleır überhaupr 
an Örundfteuer - 17 Kıbler- 
ar Taufgeld 5 4637 MRibfe- 25 ſgr. 
4) vorm der Parzele No; 57% vom 13f Meg. 92 AR, 
an Grundfteuer . 7 Rthlr. 
an Kaufgld . 587 Rıblr. 18 für. 4 pfo 
5) vom der Parzele No. 58. von . Mg 8 QR. 
an Grundſteuer ·— Rthlr. 
an Kaufgeld— 50 Riblr. 26 far: 8 pfe 
6) vom der Parzele No. 59. von 101 Meg. 126 AR» 
am Grundſteuer ° 6 Reple. 
am Kaufgeld- „597 Rebir-- 
7) vom der Parzele No; 60, von 417 Meg. 54 QR. 
am Grundſteuer 7 Rıhte, 
am Kaufgeld _ „- 629 Rrbir 24 far. 8.pfe 
8) vorm der Parzele’ No; 6f. von 117 Meg. 166 OR, 
an Örundfteuer » 7 Rthlr. 
am Kaufgeld' — 636 Rihlr. 6 ſgr. 8 pf. 
9) von der Parzele No. 62. von 140 Meg. 148 AR. 
an Grundfteuer « 9 Rthlr. 
am Kaufgeld8183 Rthlr. 20 far- 
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40) von der Parzele No. 63. von 208 Meg. 115 QR. 
an Grundfteuerr . 6 Rıplr. le 
an Kaufgeld P 543 Rthlr. 25 fgr, 
41) von der Parzele No. 64. von 136 Mrg. 23 OR. 
an Örundftener . 9: Rh TR 
an Kaufgeld . 756 Rthlr. 13 far. 4 pf. 

IV. Bei der Veraͤußerung durch Parzelirung mit Vorbehalt eins Domai⸗ 
nenzinfes betragen die Minima der Kaufgelder, der Grundſteuer und 
des Domainenzinfes i — 

4) von der Parzele No. 4. von 439 Meg. 6 AR. — 
an Grundſteuer . 36 Rthlr. ER 7 
an Domainenzins 86 Rihlr. % 

ar Kaufgeld: :... 1316. Rrpler 16 far. 8 Pf. 

2) von ber; Parjele No, 2, von 525 Meg. 177. QR. 
an Grundſteuer. 34 Rthlr. 
an Domainenzins 85 Rthlr. ’ 
an Kaufged .. 1329 Rtihtr. 5 fer. 

3) von den Garten: Parzelen von No. 3. bis incl 56% 
an Grundfteuer 12 Rthir. 


an Kaufgeld 1032 Rihlx. 25 fans . 1 u 
a) von der Parjele No. 57. von 134 Mig. 92 AR. 5) 
an Grundfteuer . 7 Rthlr. er 
an Domainenzins 17 Rtihlr. u: 
an Kaufged . 281 Rıbirs 18 far. 4 Pf. E a 


5) von der Parzele No. 58. von 115 Mrg. 8 AR. 
an Grunbſteuer. 4 Rthlr. A 
an Domainenzins 11 Rthlr. I Er 
an Kaufgeld. 192 Rthlr. 26 for. 8 pfe — 

©) von der Parzele No. 59. von 101 Mirg. 126 AN, n 
an Grundfteuerr. 6 Rthlr. Fr —8 

an Domainenzins 18 Rıbk. EHE ER 
an Kaufgeld . 273 Rıblr. um 
7) won der ParjeleıNc. 60. von 117 Mig. 54 DM ER 


an Grundfteuer . 7 Rthlr. sm ) zn 
x an Domainenzins 48 Rthlr. ES 


an Kaufgeld «. 305 Rihlr. 21 ſgr. 8 Pf Rn 


» 
1 
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„„ 8) von der Parzele No. 61. von 117 Meg. 166 AR. 
an Grundfteuer . 7 Rıplr, 
an Domainenzins 18 Rthlr. 
an Kaufgeld' . 312 Rıplr. 6 fer. 8 pf. 

9) von der Parzele No. 62. von 140 Mig. 148 AN, , 

an Grundfteur. 9 Rthlr. . 
an Domainenzins 24 Rthlr. 
an Kaufgeld . 381 Rihlt. 20 far. 

10) von der Parzele No. 63. von 208 Mıg. 115 AN. 
an Grundfteuer . 6 Rıplr. 
an Domainenzins 16 KRıpfr. s 
an Kaufgeld . 255 Rehlr. 25 fgr« 

11) von der Parzele No. 64. von 136-Mrg. 28 AN. . 
an Örundfteuer. Rthlr. 
an Domainenzins 23 Rihlr. 
an Kaufged . 342 Rihlr. 13 for. 4 pf. 

Die Bezahlung der Kaufgelber erfolgt beim Verkauf im Ganzın vom 
iften Juni 1831 ab in vierjäprigen Termin 

„ Die Kaufgelder für die Oarten:Parzelem müffen zur Hälfte im Lizitations⸗ 
Termine und zur Hälfte am Iften Juni 1831 bezahle werden. 

Die Parzelen follen auf dem Felde abgeteckt und behügelt werden, und 
können von den Ermerbsluftigen jederzeit in Augenfchein genommen werden. 

Die bei ber Veräußerung zum runde ‚liegenden Bedingungen, fo wie 
bie —— a können im Intendantur-Amte Gollub eingefehen 
werben. 

Auch fann eine Wbfchrift diefer Bekanntmachung denjenigen die folches 
wuͤnſchen, lediglich gegen Erftattung der Kopialien zugefertigt werben. 

Im tizitationg: Termin werden nur ſolche Bieter zugelaffen, die fich gegen 
den mir dem Weräußerungss Öefchäft beaufiraggen Kommifjarius ſowohl über 
ihr Vermögen, als auch über ihre Fähigkeit zur Erwerbung von Grundſtuͤcken 
volljtändig legitimiren und die erforderliche Sicherheit fofore im Termine zu 
beftellen vermögen. 

Die Uebergabe erfolge am Iften Juni 1831. 

Marienmwerbder, den 14, Dftober 1830. 


Königl, Preuß. Regierung. 2 
Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


66) 
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Die Domaine — im landraͤthlichen Kreiſe Stalluponen 64 Meile von 
der nächften Handelsftadt Inſterburg und 18 Meilen’ von Königsberg belegen, 
fol vom 1. Juni 1831 ab auf 12 oder 18 Jahre pro Trinitatis 1835 oder 
1835 anderweit verpachtet werben, 

Gegenftände der Pacht find? B* 

1) das Hauptvorwerk Goͤritten 
daſſelbe enthäls 
826 Morgen 172 * Acer 


220 — 28 Feldwieſen, 

3 — 157 — hahrliche Wieſen, 
AT — 86 — Gaͤrten, 

972 — 67 — Huͤtung, 

70 — 123 — Hof, Bauſtellen, 


__raben, Unland x, 
in Sa. 2180 180 Morgen 93 OR. preuf preuß. Maaßes. 


2) Gas Nebenvorwerk Schäferei, ‚welches enthält 
445 Morgen ; DR. Ader, . 
4 





IE — 15 — Gaͤtten— 
145 — 28 — ajaͤhrliche Wieſen, 
230 — u Seldwiefen, 
42 — 48 — Hütung, 
71 — 176 — Hof Bauftellen, 


—R— ) Brücher, Untland; Gräben ꝛtc. 
in 'Sa. 13583 338 Meran 87 87 CR. pra preuß. uf. Maafes. 
3) das Nebenvorwerk Gr. ubbalen, welches euthäft 
F 188 Morgen 58,. a a der, 
2 .— 130 — Gärten, 
13° — 18 — rang 


J 
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in Sa. 396 Morgen 108 QR. preuß · Maaßes. 


4) die Brau⸗ und. Branntwein⸗Brennerei nebſt dem Debit mehrerer zwangs⸗ 
pflichtigen Verlagoſtellen. 
Die euſchlagemahige Padefamme Beträge: 


af ae das Vorwerk Gsritten - 1097 Rihlr. 3 Sgr. 8 pf. 
3 — ; Schaͤferei 29 — 8 —1— 

c, Ge | ⸗ Gr. Ußballen 325° — 20 — 4— 

n d, für die Propination » . 35 —17 — ⸗— 
u überhaupt 2400 Rilr. 29 Sgr. 1 pf. 


Die Aecker des Worwerks Goͤritten enthalten vorherrſchend guten trag- 
baren Mittelboden; zum Weizenbau ſind nur einige Flaͤchen geeignet. Die 
Übrigen Früchte gedeihen bei gehoͤriger Ackerbearbeitung gut. Die Aecker des 
Vorwerks Schaͤferei eignen ſich zur vierten und dritten Ackerklaſſe, und wech— 
ſeln die hierher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Sirecken; Die 
Feldwieſen find im beiden Vormerken wenig ‚ergiebig, dagegen liefern die jährs 
lihen Wiefen in beiden Vorwerken teichlicheres und großtentheils gutes Fur: . 
ter. - In beiden Vorwerken werden circa 100 Morgen Wiefen zweifchnittig 
genutzt. Die Weide auf dritten har faft diefeibe Bodenbefhaffenpeit wie 
die Ackerflur; auf dem Vorwerke Schäferei beſteht fie aber großtentheils aus 
fandigen Höhen und naͤhrt nur Schaafe. Das Vorwerk, Gr. Ußballen hat 
für jede Feucht gut gedeihliche Aecker, feine Wiefen liegen in einzelnen größern 
Zlächen im den Feldern zerſtreut und ig nabrhaftes und reichliches Futter. 
Die Weide hat guten Boden. — Auf dem Vorwerk Goritien ift eine ger 
räumige und bequem eingerichtete herrſchaftliche Wohnung und bei bderfelben 
ein fehr bedeutender Luftgarten. Königliches Inveutarium iſt außer den Saas 
ten, dem hölzernen und kupfernen Draw und Brennereigeraͤthe und den — 
loͤſchgeraͤthſchaften auf den Vorwerken nicht vorhanden. 


Die Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungsnachrichten werden 
jedem Pachtluſtigen in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Regierung 
auf Verlangen vorgelegt werden. Wer die Grundſtuͤcke ſelbſt und die Gebaͤu— 
de in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich an den Domainen-Intendan⸗ 
ten v. Labruͤgere in Stallupoͤnen wenden. 

Da. das Nebenvorwerk Gr: Ußballen von den beiden übrigen Vorwers 
fen Goͤritten und Schäferei entfernter liege und mit diefen im Peiner nothivens _ 
digen wirebfchaftlichen Verbindung ſteht, fo werden Gebote ſowohl für den 
ganzen Komplerus der drei Vorwerke, als au für Gr. Ußballen befonders 
angenommen. 

Die in depofitalmäßigen fihern Dofunienten oder in Staatspapieren für 
die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen Verpflichtungen fogleich 
niederzulegende Caution ift fergefege; für Göristen und Schäferei auf 1300 


Ä “ 
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Rthlr. und für Gr. Ußballen auf 200 Rthlr. für ſaͤmmtliche drei Worwerke 
alſo auf 1500 Rthlr. — 

Der Lizitationstermin iſt im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Des 
partementsrarh auf den 14 Januar 1831 anberaumt, in. weldhem zugleich 
der Nachweis wegen des, zur Pachtunternefmung erforderlichen Vermögens 
geführt werden muß. u . 

Der Zufchlag wird dem Hrn. Finanzminifter Erdellenz vorbehalten, bis 
zu deften Entfcheidung die refp. Pachtbewerber an ihr Gebot gebunden bleiben. 

Bumbinnen, den 28. September 1830. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 





Das von dem Königl. Preuß. Legarions: Rath und General: Konful Herrn 
Schmidt zu Warfhan, dem Unterzeichneren mitgerheilte Verzeichniß der Königl. 
Polnifhen Pfandbriefe welche in Folge der am 1. Dftober 1830 flattgehabs - 
ten Ziehung im zweiten Semeſter d. %. nad ihrem Nominalwerthe in polnis 
fchen Flingenden Kourant ausgelöst werden follen, wird ber Herr Oberlandes; 
Gerichts: Ranzellei: Sefretair Hermann, mit allei.niger Ausnafme der Sonn: 
und Feft: Tage, an jedem Tage Vormittags von 10 bis 1 Uhr in dem Archivs 
Zimmer des Königlichen Oberlandes:Geriches zu Königsberg, denjenigen, wel; 
che es verlangen, vorlegen. ‘ 

Auswärtigen wird derfelbe auf Erfordern befannt machen, ob die von 
ihnen anzuzeigenden Nummern in bem ermwähnsen Verzeichniffe aufgeführt find. 

Königsberg, den 20, Dftober 1830. 


Der Kanzler des Königreihs Preußen und Präfident des Königl. 
Dberlandes; Gerichts zu Königsberg. 


(95) v. Wegnern. 


Hiem der Öffentliche Anzeiger No. 45.) 
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| Deffentliher Anzeiger. 
Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 45. der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


ü Marienwerder, den 5. Movember 1830, 
| OD Zu j 
Marienmwerder. Es foll die dem Vomainen:Fisfus zuſtehende Fifchereh 
Gerechtigkeit im Skarlin⸗, Lekarther und Maruſchker See vormaligen Domal: 
den: Amts Brattlän von Trinitatis 1831 ab, auf ſechs Jahre im Wege der 
tizitation, entweder im Ganzen oder im Einzelnen an den Meiftbietenden ver. 
pachtet werden, 
Zu dieſem Behuf it auf den 20. Dezember d. %. Vormittags um 
20 Uhr ein kizitations- Termin im Gefchäftstofale des Intendantur: Amts Meu« 
mard angefegt, zu welchem qualifizierte Padkluflige Hiemit eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen fönnen jederzeit im Intendantur Amte, Neumark 
eingefehen werden. “ . Den 20. Dftober 1930. 
\ Koͤnigl. Preuß. Rgierung. — 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Founrage-Ankauf. 
Marienwerder. Bei dem Königl. Weſtpreuß. Landgeſtuͤt hier wird gu: 
‚ter ſchwerer Hafer, und gutes Roggen-Richtſtroh in großen und kleinern Quan— 
‚titäten, aus freier Hand angekauft. Den 15, DOftober 13930. 
Der Koͤnigl. Sandgeflüt- Stallmeifter Meißner, 


Marienmwerder. Zum Schutz gegen den bevorftehenden Eisgang werden 
in der Marienwerderfchen Amts: und Stadt Niederung: 
250 Schof grüne Waltfafchienen und 
1100 «4 Fuß lange Buhnenpfähle gebraucht. 
Nah Worfhrift der hohen Rgierung follen diefe Materialien dem Min; 
deftfordernden in tieferung überlffen werden. Hierzu fteht ein Lizitations 
Termin auf Montag den 15. d.M. Vormittag um 10 Uhr im Königlichen 
Kommiffionshaufe zu Kurzebrad ar, welches ich Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
‚bringe; mit dem Bemerken, daß dieſer Termin um ı Uhr Mittags gefchloffen 
wird. Den 1. Movember 1930. buch, 
3% . Koͤnigl. Deichinfpektor, 





Die Anfupre des in dem Nevieren Wygoda, Lindenbuſch und Koͤnigsbruch 
pro 1831 aufjuarbeitenden Klafterholges, an die. Waffer Ablagen, foll an die 
Mindeftfordernden überlaffen werden. ‚Sch babe hiezu Termin auf Montag 
den ı5. November d. J. Vormittags bierfelbft anberaumt, und lade 
Zuprunterneßmer zu demfelben Hirdinh em. 
Die Bedingungen werden im Termin’ bekannt gemacht werden. 
Dfche, den 28. Oktober 1830, Der Königl. Forſt-Inſpektor. 


Marienwerder. Die zur. Outsbefiger Bardelebenſchen Fiquidationsmaffe 
. gehörigen im Rieſenburger Kreife gelegenen. Ailodial-Kittergüter Paulsdorff mit 
Abrahamshoff, Wilfau und. Barten find auf dem Antrag des Kurators ber 
Bardelebenfchen tiquidationsmajfe zur Subhaftation geftelle worden, und die Bier 
fungs-Termine auf den 21. Juli, den 20. Dftober 1830 und auf den 23. 
Sanuar 1831 angeſetzt. Es warden demnach Kaufliiebhaber aufgefordert, in 
Diefen Terminen, befonders aber in dem legtern, welcher peremtorifch iſt, Bor 
mittags um 10 Uhr vor dem Depatirten. Herrn Oberlandes-Gerichts-Rarh Uirich 
biefelbft,. entweder in Perfon, oder, durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu verlautbaren, und lemnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter 
an den Meiftbietenden, wenn fonfi Feine. gefegliche Hinderniffe obwalten, zu ge 
wöärtigen. Auf Gebote, die erft nah dem zten Lizitatlons⸗Tetmine eingehen, 
fann feine Nüdfiche genommen weden, —W 

Die landſchaftlichen Taxen dr Güter, wonach Pauls dorff mie Abrafamehott 
auf 36582 Rthſr. 26 far. 8 pf. Wilkau auf 10385 Rthlr. 8 fgt. 4 vi. und 
Bauten auf 17846 Rthlr. 8 pf. abgefhägt worden, find übrigens fo wie die’ 
Verfaufs- Bedingungen jederjeit in der hleſigen Regiſtratur einzufehen. Zus 
gleidy wird bekannt gemacht, daß auf etwaniges’MWerlangen der Kaufluftigen die 
Güter auch einzeln verfauft werden folen, worüber die nähere Bedingungen 
ebenfalls jederzeit in der hiefigen Regiftrirur einzufehen find, 

Den 2, April 1830, 


Königl. Preuß. DbersBandesgericht von Weſtpreußen. 


Marienwerder. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oberforſtmeiſters 
Johann Friedrich Donath gehoͤrige auf 231 Kehle, 24 ſgr. 2 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Erbpachts-Vorwerk Alt Rothhof, welches einen Flaͤcheninhalt von 
2 Hufen 29 Morgen 63 [IR. kulmiſch in ſih faßt, iſt nebſt An; und Zubehoöͤ⸗ 
rungen zur Subhaſtation geſtellt und annoch ein vierter Bietungstermin auf 
den 12. Januar f. anberaumt, au welchem beſitze und zahlungsfaäͤhige Kauf 
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luſtige mit dem Bemerken, daß das letzte Gebot 410 Rthlr. betraͤgt eingeladen 
werden. Den 28: September 1830. 

‘ — Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Marienmwerder, Am 27. Januar 1830, find von dem Kaufmann N. 
H. Friedländer in feinem Laden 7 Rthlr. in Koflen s Anweifungen herrenlos 
vorgefunden, ſofort der Polizeibehörde ber hiefigen. Stadt, zur Ermittelung 
übergeben. 

Der Eigenthümer diefer 7 Rthlt. hat auf die Magiſtratualiſchen Bekannt⸗ 
machungen ſich nicht gemeldet. Der unbekannte Eigenthuͤmer wird hiedurch 
—— fein Eigenthum daran innerhalb 4 Wochen, fpätftens bis zum 4. 
Dezember d. %. 12 Uhr Mittags, vor dem Wochen: Deputirten allhier nachzu— 
weifen, wiedrigenfalls mit dem: Zufchlage. der Sachen, an den Finder,. wird 
verfahren werden. Den ‚22, Oktober 1830. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Bromberg. Die unten mit Beifuͤgung des Taxwerths nach den Haupt: 
ortfchaften näher bezeichneten DBeftandrheile der von der Stadt Bromberg vier 
bis fünf Meilen entfernten der Weſtpreußiſchen tandfchaft adjudizirten "Herr: 
ſchaft Barcin ſollen einzeln im Wege der Mitation zum Werfaufe geftellt werden, 
Es ſtehen zu diefem Behufe die nachfolgenden Termine in unferm es 
ſchaͤfts: Lolale an, naͤmlich zur Lizitation: 
Rautions: 
Termine Tarmwertf. Betrag. 


1) auf die Vorwerke den 17. _ Januar 1831, 42202 Ktlr, 2 — Rthlr. 





Barein und Julia· Nachmittags 3 Uhr. pf. 

nowo nebſt den Pron⸗ 
ſtationen der Stadt 
Barcin. 

2) das Vorwerk Bie-|den 18. Imuar 1831, 20659 Rtlr. 27 ſg. 11500 Rthlr. 
lawy. Vormittags 10 Uhr. |8 pf. 

3) das Vorwerk Kro-|den 18. Sanuar 1831, 26401 Rtilr. 16 fg.| 1500 Rthir. 
toſchin. Nahmitgs 3 Uhr. a pf. 

4) das Worwerf Kierzs|den 19. Sanılar 1831,|13394 Rtlr. 27 fg.|1000 Rthlr. 
kowo. Vormittags to Uhr. 

5) das Vorwerk Mlo:|den 19. Januar 1831,|235 10 Rtlr. 6 fgr. 1500 Rthlr. 
docin. Nachmittigs 3 Uhr. Iıı pf. 


6) das Worwerk den 20. Januar 1831,138944 Rtlt. 2 fgr.|2000 Rthlr. 
Obudno. —— 10 up 1 Pfr 


: Kautlons⸗ 
Termine. | Tarmwerth. Betrag. 


7) das Vorwerk Picch- den 20. "20. Januar 1831,]23491 Rtlr. 2 fgr. 1500 Rthlr. 
. 7 ein. Nachmittags 3 Uhr. ‚Ir pf. 
3) das WorwerfiWollice den zr. Januar 1831,21658 Rtlr. 15 fg. 1500 Rthlr. 
Lig Vormittags ro Uhr. Ir pf. 

Kaufiebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß vor der 
Zulaffung zum Bieten die oben ihrem Betrage nad beflimmten Kautionen 
entweder baar oder in Preußifchen Staats: Papteren oder Pfandbriefen nebft 
Koupons niedergelegt werden muͤſſen. 

Die Verfaufsbedingungen fo wie die Tare koͤnnen täglih in unfrer Re— 
giffratur eingefehen werden; ein Ertraft aus der Letztern liegt bei dem: Weit: 
preußifhen General-tandfchaftss Agenten Herrn Ebers in Berlin vor. 

Den 3. September 1930. » 


ä Koͤnigl. Weftpreuß. Provinzial s Landfchaftds Direftiom, 


Feſtung Graudenz. Zur Liitation der Lieferung des Bedarfs an Roggen: 
Richtſtroh zu tagerflellen für das biefige Kaſernement pro 18931, eirca aus 50 
bis 6o Schod beftehend, ijt ein Termin auf den. 2. Dezember d. J. Vor 
mittags um ız Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung angefegr, 

wozu tieferungsgeneigte hiedurd mit dem DBemerfen eingeladen werden: daß 

die Bedingungen in Abfiche diefer tieferung in Termino lieitationis näher an: 

gegeben werden follen, jedoch auch ſchon vorher in gedachtem Gefchäftszimmer 
eingefehen werden fönnen, und der Zuſchlag von der Genehmigung der Königl. 
Intendantur des iten Armeekorps abhängig bleibt. 

Den 14. Oktober 1830, Koͤnigl Sarnifon- Verwaltung. i 


Kulm. Das der Wirtwe Fänger zugebörge hiefelbft sub No. 238. belegene 
Buͤrgergrundſtuͤck ift nebft fämmtlidyen Att- & Pertinencien, wenn die Tare über: 
haupt auf 627 Rthlr. 12 for. abſchließt, af Antrag eines Bläubigers zur 
Subhaftation ‚gefielle, und ein Bietungstermti auf den 26. November c, 
Vormittags ro Uhr vor dem Herrn  Affeffor Schuͤlke angefegt worden. Es 
werden demnach Kaufliebhaber. aufgefordert, ir diefem Termine weldher peremi 
torifch ift, hiefelbft entweder in Perfon oder dırch legitimirte Mandatarien zu 
erfcheinen. ihre Gebote zu verlautbaren, und dennächft den Zufchlag des Grund: 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden, wenn fonf Peine — Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. | 
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Auf Gebote, die erſt nach dem Lizitations-Termine eingehen, kann feine 
Rüdfiht genommen werden. Die Tare des Grundftüds ift in hiefiger Ne 
giftrasur einzufehen. Den 25. September 1830. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Hiefenburg. In Termino den 26. November c. und den folgenden 
Tagen, follen nach dem Antrage des Steuer: Rendanten Herrn Beder in feinem 
Haufe Mo. 116. Möbles, Haus- und Wirthſchafts-Geraͤth, Wälhe, Betten, 
Zinn, Kupfer, Eifen, Fayence, Porzellain, mehreres Silbergeräth, goldene 
Ringe und Ketten mit Brillanten und ädten Steinen, an den Meijtbietenden, 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfauft, wozu zahlungsfähige Kauflur 
ſtige hiemit eingeladen werden. Den 4. Dftober 1930. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 
Kulm. Der diesjäprige hiefige Martini-Japrmarft welcher nach dem Ka: 
“ tender auf den zı. Movember c. fälle, ift auf - den Donnerftag darauf den 
18. November c. verlegt, welches dem die Jahrmaͤrkte bereifenden Publie 
tum hierdurch befannt gemacht wird. Den 19. Dftober — 
Der Magiſtrat. 

Schwetz. Das sub No, ı1, hieſelbſt belegene, zum Kürfihner Michael To« 
polinsfifhen Machlaffe gehörige, und auf 627 Rthlr. z fgr. 3 pf. gewürdigte 
Großbuͤrgergrundſtuͤck nebſt Radikalien fol, mit Ausfchluß des dazu gehörigen, 
nicht mit abgefchägten Säegartens, im Wege der nothmwendigen Subpaitation 
verfauft werden, und ift ein neuer peremtorifcher Bierungstermin auf den 26. 
November c. hiefelbit anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß das legte Gebet 400 Rthlr. beträgt. 

Den 12. September 1830. Königk, Preuß. fand» und Stadtgericht. 


Dt, Krone. Auf Bellimmung der König). Hochloͤbl. Regierung in Mar 
rienmerder, follen wegen rüdjtändiger Abgaben, folgende Koloniften-Grundftüde 
in dem hiefigen, z Meiten von Di. Krone, z Meilen von Schönlanfe und 2 
Meilen von Schneidemüht entlegenen: Amtsdorfe Kofe, als: 
r) des Carl Weiland aus . . . . 72 Morg. 59 [IR. 
2) s Ehriftian Bandmann aus . tr gr 15 — 
3) ⸗ Gottlieb Weiland aus’. . 71 — 122 — 
4) ⸗ESchachtſchneider aus . » 7 — 54 — 
Preuß. Maaßes beftehend, alternative auf ı 7 und 3 Jahre, entweder von Mar 
tini c. oder falls fic) dies nicht ausführen läßt, von Marien k. J. verpachtet 
werden. Der Lizitarions-Termin iſt auf den 15. November ce. V. M.9 


“ Uhr in Roſe angefegt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
den, daß alle 4 obenerwähnten Grundftüde ſeparirt find und fo zuſammenhaͤn⸗ 

gend liegen, um fie ohne Beſchwerlichkeit in eine Wirthſchaft vereinigen zu 
fönnen; weshalb aud wenn zuvor die einzelne Pachtausbietung verſucht und 
die Pachtgebete auf jedes Grundftüc feftgeftelle worden, vielleicht für Pächter 
mittlee Grundftühe eine Pachtung im Ganzen wird ftattfiaden können. 

Uebrigens find die Grundftüde mit der Winterfaat beftelle und etwanige 
Mehrfaaten werden beim Abgange des Pächters vergütigt. 

Den 25. Oktober 1830. Königl. Preuß. Intendantur. . 


Stuhm. Es find die am 30. Auguft c. abgegebenen Pachtgebote auf die 
Sifchereien in mehreren Gemwäflern des hiefigen Jutendantur Bezirks, von der 
Königl, Hohen Regierung nicht genehmigt worden, und in Bezug auf die Be 
nußung der Fifcherei und des Rohrſchnitts: - 

a, im Barlewiger 

b, » Hinterfeer e Se; 

ec, +» Meumarfer 

d, in der alten Nogath; 
eine nochmalige tizitation angeordnet. - . 

Dem Publifum machen wir hiedurh befannt, daß mir den anderweiren 

Dietungs: Termin auf den 11. k. M. Normittags um 10 Uhr im biefigen 
Geſchaͤftslokale angefegt haben, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Den 20. Dftober 1330, Königl. Preuß. Domainen:Zntendantur. 


Biſchofswerder. Es ſoll die hieſige ſtaͤdtiſche Brauerei in dem, in guten 

Stande befindlichen maſſiven Braus und Malzhaufe, mit allen Braugeräthſchaf— 

ten und ein Geföchsgarten auf 6 Jahre von Martini d. %. ab, an den Meift: 

bietenden verpachtet werden. Hiezu ift ein Termin auf den 8. November 

d. J. Vormittags 10 Uhr In unferm Gefchäfts:tofale angefeßt, wozu Padıt« 

fuftige, welche hinlänglihe Sicherheit nahmeifen koͤnnen, vorgeladen werden. 
Den 25. Dftober 1930. - Der Magiftrat, 


Garnſee. Nach dem. Beſchluß der Stadtverordneten vom. 22. huj. ſoll die 
Wahl, eines beſoldeten Rathmanns der zugleich Stadtkaͤmmerer iſt, ſo wie 4 
unbeſoldeter Rathmaͤnner in Stelle der ausſcheidenden, am 30. November 
d. J. Nahmittags 2 Uhr, auf anderweite 6 Jahre, bewirft werden, welches 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird. Den a5. Dftober 2830; 

Die, Stadtverordneten hieſelbſt. 
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Den Kragenfabrifanten $ehnemann et Keuchen zu Barmen ift unterm 12. Sep» 
tember c. ein von diefem Tage an Sechs nacheinander folgende Jahre und 
im ganzen Umfang. der Monarchie gültiges Patent: auf die Anfertigung 
und den Gebrauch fürnen und eigenehümlich erfannten DBlattfragen mit him 
und bergebender Setzung von ihnen Kragen In Barmerflid) genannt, nad) der 
davon übergebenen Probe und Beſchreibung ertheilt worden. 


Marienwerder. Ein nahe bei Marienwerder in dem Stadrdörfe Ma; 
reefe belegenes Grundftü wozu circa ı Hufe tand gehört, ift ven Mai 1831 
ab zu veipachten und können Pachtluſtige und fichere Unternehmer das Nähere 
beim Buchbindermeifter Fritfh am Marft erfahren. 


Marienwerder. Sch zeige einem hiefigen und auswärtigen hohen Adel 
und einem resp. Publifum ganz, ergebenft an, daß id mich hier als Sattler 
etablire habe und verfpreche ich ftets reelle und prompte Arbeit aufs wohlfeitfte 
zu liefern. Ed. Blaurod, Sattler aus Tilfie, 


Vom 15. bis zum 18. d. M. ift dem Unterzeichneten von der hiefigen Wiefe, 
eine zjährige Stute circa 4 Fuß 6 Zoll groß, verfhmunden. “Die Stute 
war von ſchwarzer Farbe mit einen Fleinen Stern und weißen Hinterfüße. 
Derjenige der fie mir nachweiſet, ſoll auffer der Erftattung feiner etwanigen 
-Auslagen eine Prämie von einem Friedrihsd’or erhalten. 

Schweg, den 30. Dftober 19330, Friedrich. 


Dem Kreisphyſikus Dr. Med, Herrn Mehlhauſen in Dr. Eilau, ſage ich hier. 
durch öffentlich; für feine bei der Ruhr mir bemiefene, herzliche Theilnahme 
- und thätige Hülfe, der allein ich meine Genefung zu danfen habe, meinen 
“wärmften und innigften Danf, Goldau, den 1. Dftober 1330, 

v. Schlemmer 


Ein gebildeter junger Mann, der die Landwirthſchaft auf rationelle und Zweck 

entfprechende Prinzipien bafire, zu erlernen wuͤnſcht, findet dazu Gelegenheit 

auf dem Gute Morsf bei Schweg, 

. * Adminiſtrator Suthoff daſelbſt ertheilt auf frankirte Briefe nähere 
uskunft. 


. 
— — —— 4. 


2 Sich e r⸗ 
Ph 


* 
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Sicherheits-Polizei. 
Der in No. 40. des diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte, aus der 
Befferungs:Unftalt in Graudenz entfprungenen Franz Smolinsfi ift am 15. d. 
M. wieder ergriffen worden; was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Marienwerder, den’ 21. Dftober 1830. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die Anna Maria Bonmert, auch Johanna von Lentz und Charlotte Berchen 
enannt, welche hier wegen veruͤbten Diebſtahl gefaͤnglich eingeſeſſen, hat heute 
—* gefunden, aus dem hieſigen Schloßvogtei Gefaͤngniß zu entweichen, 
und joll auf das ſchleunigſte wieder zur Haft gebracht werben. 

Sämmtlihe Polizei-Behörden und die Kreis: Öensd’armerie werden daher 
hiemit erfucht, auf die Anna Maria Bommert ftrenge Acht zu haben und dies 
felbe im Berretungsfalle unter fiherm Geleite Hierher transporsiren und an die 
hiefige Schloßvogtei abliefern zu laſſen. 

Marienwerder, den 27. Dftober. 1830. 

Königl. Inquifitoriat. 
Signalement der Anna Maria Bommert: 

Geburtss und Aufenthaltsort — Meudorf bei Graudenz, Weligin — 
“evangelifh, Alter — 26 Jahr, Größe — 4 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarz: 
braun, Stirn — hoch, Augenbraunen — dunkel, Augen — blaugrau, 
Naſe — klein und platt, Mund — gewöhnlih, Zähne — gefund und voll 
zaͤhlich, Kinn — fpig, Gefihesbildung — oval, Geſichtsfarbe — gefund, 
Geftalt — ſchlank, Sprade — deutſch und polniſch. 

Befondere Kennzeichen: an der- linfen Seite des Halfes unter dem 
Kinnbacken eine Pocennarbe, und hat eine heiſere Stinme. ; 

Die Belteidung der Entwichenen fann nicht bezeichnet werden, da ihre 
leidungsftüce mit Ausnahme eines rothen wollnen mit Frangen befegten Um— 
ſchlagetuchs, und eines grünen kattunen Halstuchs, in ein Bündel zuſammen ger 
bunden an der Nogath vorgefunden worden find. Die Bommert ift eine hoͤchſt 
verfchmißte Perfon und hat ihre Kleidungsftüce aller Wahrfcheinlichkeit nah nur 
in der Äbſicht an den Fluß gelegt, um dadurd den Ölauben zu erregen, daß 
fie fih das Leben genommen, 

Bei ihrer Bekanniſchaft am Hiefigen Orte ift es auffer Zweifel, daß ihr 
gelungen fein wird andere Kleidungsftüce zu erhalten, 
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Konigl. Preuß, Negierung zu Marienwerder. 





Maxienwerder, den 12. November 1830. 
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Verordnung der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


No. I, Machftehende Allerhoͤchſte Kabinets:Orbre: 
„Auf den Bericht der Minifterien des Innern und des Krieges vom 11. 
Auguft c. beftimme Ich in Folge meiner Ordre vom 21. Deyember 1825, 
daß die zur Meldung bei der Landwehr verpflichteten, diefe Meldung 
aber unterlaffenden Kriegs: Reſerve⸗ und Landwehr: Mannſchaften, um eben 
fo viel Jahre als fie fich durch die Unterlaffung der Meldung oder ans 
dermweit der Kontrolle der Landwehr: Behörden entzogen haben, im erften 
Aufgebot der Landwehr Tänger behalten werden follen. ch trage den 
Minifterien auf, wegen Ausführung diefer Beftimmung das Noͤthige zu 
verfügen. Porsdam, den 12. Oktober 1830. 
(9) Friedrich Wilhelm, 
“ Ziniſterien des Innern 
und des Krieges.“ 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnißnahme bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 1. November 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abıheilung des Innern. 





Befanntmahungen. 
Von der unterzeichneten Königl, Regierung wird folgende Bekanntmachung, 
ı8gegeden In Marienwerder den 13. November 1830, (67) 
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die Musreihung neuer Zins2Koupeons Serie VE zu Staarsfhulb: Zune ber 
beireffend, r 
„Die Ausreihung dieſer Koupons über“ Dinfen für die Zeit vom 1. Ya: 
nuar 1831 bis ultimo Dezember 1834 erfolge in Berlin bei der Kon: 
troile der Staatepapiere, Taubenſtraße No. 30. in den Bormittagsftuns 
-den von 9 bis 1 Uhr und zwar für die Staatsſchuld-Scheine No, 
1. bis 20,000. ven 3. bis 8. Januar 1831 inulusive 


20,001. — : 40,000, 10. u — 
40,001. 60,000. In no 
60,001. 80,000. 2.— 2. — 


80 004. — 100,000. 34. Januar bis 5, Februar, 


AAHIERE 


100,001. 120,000, 7. bis 12. Februar, 
120,001. 140,000. 14. — 1. — 
140,001, und darüber 21.2 — %. — 


Wir Koupons zu erheben bat, ſpezifizirt feine Staatsſchuld-Scheine 
nad; Drdnung der darauf jteheuden Nummern, feßt Lirtera und Denn: 
werth hinzu, verjieht 825° Verzeichniß mic feiner Nanıens: Unterſchrift, 

welchee Stand, Wohnung ne ebjt Datum beizufügen iſt, und uͤbergiebt daf: 
ſelbe mit den Staatsſchuld-Scheinen, weil darauf die. neuen Koupons abs 
Be werden muͤſſen, der. Kenırolle der Graatspapiere dei welcher 
täglich Formulare zu dieſen Derzeichniffen. unentgeldlich in Empfang ges 
nommen werden föinen. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wich, wenn e8 die Zeit 
erlaube, mit Ausreichung der neuen Koupons jedoch. in dem Vertrauen 
verfahren werden, dag dadurch Feine unbillige Anforderungen entfteben, 
um fo mehr, als das Nusreihungss Öefchäft keinesweges mit dem 26. 
Februar 1938 gefihloßen, fyrdern auch noch fpäterbim: ohne Unterbres 
una fortgefsgt wird. Die Beamten: werden ſich bemühen Jedermann, 
fo weit. es möglich iſt, fofort abzufertigen, denjenigen aber, bei welchen 
dies nicht geſchehen kann, den. Tag. beftimmen, an welchen fie ſich wit 
isren Staatsfchulb:Scheinen wieder einzufinden haben. Weber bie Kon: 
trolle dee Staarspapiere, noch die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der 
Staatsſchulden kann fih mit irgend Jemand wegen. Ausreihung oder 
Ueberſendung vor Koupons ir Schriftwechfel einlafjen,. und. werden daher - 
alle Antraͤge diefer Art unberuͤckſichtigt bleiben. 

’ Außer Berlin. koͤunen Staatsſchuld Scheine zur unentgeldlichen Ber 
ſorgung der neuen Koupons am die naͤchſte Regierungs-Haupikaſſe, jedoch: 
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nur In der Zeit vom J. November 1830 dis Ende Jannar 1331 einge: 
reicht werden, und ift dann den Staarsfhuld:Scheinen das oben "be: 
merkte Verzeichniß zwiefach beizufügen. . 

Wer feine Zins Koupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, hat ſolches 

bald, fpärftens aber bie Ende Januar 4831 unter Beifügung eines dop: 
pelten Verzeichniſſes der Staatsſchuld-⸗Scheine dem Handlungshaufe Fre 
ge und Comp. in Leipzig anzuzeigen, worauf dann die neuen Koupous 
in deſſen Komptoir jedoch nur in der Zeit vom 15. bis letzten Februar 
1831 von unſerm fodann dort amwefenden Rommifjarius, welchem die 
Staatsſchuld⸗Scheine zur Abſtempelung der Koupons vorzulegen find, For 

ſtenfrei ausgereicht werden, , 

Wer diefe Gelegenheit nicht benugt, Fann feine Koupons nicht wei— 
ger in Leipzig, fondern nur bei der Kontrolle der Staats: Papiere er: 
halten. 

Berlin, den 15. Oktober 1830. 
Haupt: Berwaltuung der Staats: SYhulten. 

(gez) Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. p. Rochow.“ 

zut allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 1. Novenber 1830. 


Königl Preuß. Regierung, 





Am Kevier Buͤlowsheide befindet fih eine Parthie vorzüglich guter Kichnen 
Kohlen, welche im Ganzen oder im Einzelnen verkauft werden rollen. 
Es werden daher Kaufluftige aufgefordert, fich deshalb recht bald an den 
Oberfoͤrſter Schmidt im Buͤlowsheide zu wenden. 
Mlarienwerder, den 28. Oktober 1830, 


König. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steneri, Domainen und Forſten. 


Die Domaine Gsritten, im Tandrärptichen Kreife Stallupönen 65 Meile von 
der nächtten Hahdelsftade Zafterburg und 18 Meilen von Königsberg belegen, 
foll Som 1. Juni 1831 ab anf 12 oder 18 Jahre pro Trinitatis 1855 oder 
1834 anderweir verpachtet werden. — 3 
Gegeriftände der Pacht find: 
| gt 


1) das Hauptvorwerk Goͤritten 
daffelbe enthält j 
826 Morgen 172 AR, der, 
220 23 — Feldwiefen, 
33 — 157 — jährliche Wiefen, 
47 — 86 — Gaͤrten, 


972 67 — —8* 
79 123 — Hof, Bauſtellen, 
Graben, Unland ꝛc. 


in Sa. 2180 Morgen 93 QR. preuß. Maaßes. 


2) das Nebenvorwerk Schaͤferei, welches enthaͤlt 
445 Morgen⸗-QVR. Acker, 
4 — 15 — Pärten,T' 





145 — 28 — jährliche Wiefen, 
230 — ⸗— Feldwieſen, 
462 — 48 — Huͤtung, 

71 — 176 — Hof-Bauſtellen, 


Bruͤcher, Unland, Gräben ꝛt. 
in Sa. 1358 Morgen 87 AR. preuß. Maaßes. 


3) das Mebenvorwerf Gr. Ußballen, welches enthält 
188 Morgen 58 AR. Ader, 
2 — 130 — Gärten, 
103° — 108 — Wiefen, 
87 — 26 — Hütung, 
14 — 146 — Hof, Bauſtellen, Bruͤcher, Unland x, 
in Sa, 396 Morgen 108 AR, preuf, Maßes. 


4) die Braw: und Branntwein: Brennerei nebft dem Debit mehrerer zwangs⸗ 
pflichtigen Verlagsitellen. 


Die anfhlagsmäßige Pachtſumme beträgt: 
a, für das Vorwerk Goͤritten 1097 Rthlr. 3- Ser. 8 pf. 
| u er Schaͤferei 29 — 8 — 1 
804 s Gr. Upballen 323. — 10 — 4 — 
d, für die Propination . 35 — 27 — — 


überhaupt 2400 Re. 29 Sgr. 1 pf. 


* 
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Die Aecker des Vorwerks Goͤritten enthalten vorherrſchend guten trag⸗ 
baren Mittelboden; zum Weizenbau ſind nur einige Flaͤchen geeignet. Die 
uͤbrigen Fruͤchte gedeihen bei gehoͤriger Ackerbearbeitung gut. Die Aecker des 
Vorwerks Schaͤferei eignen ſich zur vierten und dritten Ackerklaſſe, und wech⸗ 
ſeln die hierher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken; Die 
Feldwiefen find in beiden Vorwerken wenig ergiebig, dagegen kiefern die jährs 
lichen Wiefen in beiden Vorwerken veichlicheres und größtentheils gutes Fur; 
ter. In beiden Vorwerken werden circa 100 Morgen Wiefen zweifchnittig 
genußt. Die Weide auf Göritten bar faft dieſelbe Bodenbeſchaffenheit wie 
die Ackerflur; auf dem Vorwerke Schäferei beſteht fie aber größtentheils aus 
fandigen Höhen und nähre nur Schaafe.. Das Vorwerk Gr. Ußballen hat 
für jede Frucht gut gedeihliche Hecker, feine W efen liegen in einzelnen größern 
Flächen in den Feldern zerftreut uud liefern nahrhaftes und reichliches Futter. 
Die Weide hat guten Boden. — Auf dem VPorwerk dritten ift eine ges 
räumige und bequem eingerichtete herrſchaftliche Wohnung und bei berfelben 
ein ſehr bedeutender Luſtgarten. Königliches Inventarium ift außer den Gaa; 
ten, dem hölzernen und Fupfernen Brau⸗ und Brennereigeräthe und den Feuer: 
löfchgeräthfchaften auf den Vormerken nicht vorhanden. 

- Die Pacebedingungen, die Zlurpläne und Vermeffungsnachrichten werden 
jedem Pachtluftigen in der‘; Domainen:Regiftratur der,unterzeichneten Regierung 
auf Verlangen vorgelegt werden. Wer: die Grundſtuͤcke felbft und die Gebäu: 
de im Uugenfchein zu nehmen wünfcht, kann fih an den Domainen:Intendans 
ten v. abrügere in Stallupönen wenden. 

Da das Mebenvorwert Gr, Ußballen von den beiden übrigen Vormwer: 
fen Goͤritten und Schäferei entfernter liege und mit diefen in feiner nothwen⸗ 
digen wirebfchaftlichen: Verbindung fteht, fo werden Gebote ſowohl für den 
gamen Komplerus der drei Vorwerke, als auch für Gr. Ußballen befonders 
angenommen. , a 

Die in bdepofitalmäßigen fichern Dofumenten ober in Staatspapicren für 
die Erfüllung der Pachtſumme und der fontraktlichen Verpflichtungen fogleih 
niederzulegende Caution ift feftgefegt: für Goͤritten und Scäferei auf 1300 
Rthlr. und für Gr. Ußballen auf 200 Rthlr. für ſaͤmmtliche drei Vorwerke 
alfo auf 1500 Kıplr. 

Der Eizitationsteemin ift im hiefigen Negierungsgebäude. vor dem Dei 
partementsrach auf den 14. Januar 1831 anberaumt, in welchem zugleich 
der Nachweis wegen des, zur, Pachtunternehmung erforderlichen Vermögens 
geführte werden muß. x 


TE 


Der Zufchlag Wird dem Hrm Finanpminifter Excellenz vorbehalten, bie 
zu derjen. Eutſcheidung die reſp. Pachtbewerber an ihr Gebot gebunden Bleiben, 
i Gumbinnen, den 28. September 1880. 


| Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direfren Steuern, Domainen und Sorfien. 





* t F 
Sicherheits »Polizei. 
Der des Verbrechens des Pferdediebſtahls beſchuldigte unten näher bezeich: 
nete Joſeph Sarnowski ift anrten d. M. aus der Stadtwache in Stuhm 

ichen. F * 
=. Guns Polizei-Bepörben im Departement der unterzeichneten Königt. 
Regierung. werden aufgefordert, auf ben ‚Entfprungeiteu genau zu vigiliren, 
and ihn im Betretungsfalle gefeffelt und unter ficherm Geleit an die Ditefrion 
der Öraudenzer Zwangs:Anftalten per Transport abliefern zu laſſen. 

Signalement: 

Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — beikblond, Stirn — gerundet, Au⸗ 
genbraunen — blond, Augen — blau, Mafe —.:eingebogen, Mund — Mein, 
Bart — im Entftehen, Kinn — etwas fpig, Gefihe — laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Statur — mittler. Beſondere Kennzeichen — feine, 

Perfönlihe Verbaͤltniſſe: Alter — 19 Jahr, Religion — katholiſch, 
Stand — Knecht, Sprache — polniſch und deusich. 

Bekleidung: Eine blau tuchne Jacke, eine grau leinene Wefte, alte blaue 
und neue grau. leinene Hofen, ſchwarg lederne Schuhe, einen runden ſchwarzen 
Filzhuth, ein braun gewuͤrfeltes Halstuch und ein leinenes Hemde. 

Marienwerder, den 11, November 1830, 3 : 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


(Hiem der sffentliche Anzeiget No, 46.) 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


Bellage did Amts ⸗Blatts Nro. 46. der: KRönigl. Preuß, Regierung. 


= 














Marierwerder, den 12er November 18330 
\ a —— — — — — — — 


Bromb erg. Die in.der Stadt Barein belegene Domlnial⸗Waſſer⸗Muͤhle 
nebſt Zubehör, welche landſchaftlich aufe 2147 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzt iſt, ſoll 
von der unterzeichneren Behörde in Erbpacht ausgethan werden. Zur Lizitation 
auf das Einfaufsgeld ftepr eim Termin auf den 177. Januar 1831 Vormit— 
tags um 10. Uhr in dem hiefigen tundfchaftshaufe an, zu welchem Erwerbs: 
luftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß jeder fizitant, bevor er zum‘ 
Bieten zugeloffen wird, eine Kaution von 500 Rthlr. baar oder in Preußifhen 
Etaatspapieren oder Pfandbriefen: nebft Roupons niederlegen muß. 
Den 3. September 1830, 


Koͤnigl. Weftpreuß, —— re eig 


Köntaöerg. Die 7 Meilen Horn Königsberg entfernten, in den fandräthe 
fh Friedlandſchen und landräthlih Preuß. Eylauſchen Kreifen belegenen adel. 
Markiehnenſchen Güter, aus 36 Hufen 18° Morgen: 148° []Ruchen kulmiſch 
oder 82 Hufen 26 Morgen 108 [IRuthen preuß. beſtehend, follen aus freier 
Hand. verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungs: Termin auf den 22. Der 
zember c. beftimmt, der Vormittags 11 Uhr abgehalten werden wird. Die 
im Jahre 1826 aufgenommene landſchaftliche Tere diefer Güter beträgt 18868 
Rthlr. und kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. — Der Zufchlag' 
wie die Urbergabe Fönnen bei irgend annehmbarem Gebote bald erfolgen. 
Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichtetnde Bedingungen 
nad; den Borfdjlägen der Bietenden beruͤckſichtigt werden, in foweit nur irgend’ 
Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung. damit verbunden il. 

Den 15. September 1850. , König. Oſtpreuß. Landſchaſts— ‚Direftion.. 


Feſtung Graudenz. Zur tizitatlon der ieferung des Bedarfs an Roggen⸗ 
Nichtffroh zu Sagerftellen für das hiefige Kafernement pro 189% r, circa. aus 50 
bis 60 Schock beftehend, ift eim Termin auf den 2. Deyember d. J. Vor⸗ 
mittags um 1 Uhr in: dem: Bureau der unterzeichneten Verwaltung angeſetzt, 


\ 
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wozu Lieferungsgeneigte hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werden: daß 
die Bedingungen in Abficht dieſer Lieferung in Termino lieitationis näher ans 
‚ gegeben werden follen, jedoch aud ſchon vorher in gedachtem Gefchäftszimmer 
eingefehen werden koͤnnen, und der Zufchlag von der Genehmigung der Königt. 
Sintendantur des ıten Armeekorps abhängig bleibe. - 
Den 14, Dftober 1830. König, Garnifon- Verwaltung. 


Dt. Krone. Der, nad) der Bekanntmachung der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur vom 15. September c. auf den 12. d. M. angefegte Termin, zur 
tizitation Des Meubaues der Kirche in Zippnow, fann an diefem Tage nice 
abgehalten werden. Es ift daher ein neuer Termin auf den 18. Dezember 
dv. 3. 9 M. 9 Uhr in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Jutendantur 
angefegt, welches hierdurch befannt gemacht wird, Den 3. November 1830. 


Königl. Preuß. Intendantur. 


Cammin. Am 22. November c. Nachmittags 3 Uhr foll, höherer Be; 
flimmung zu Folge eine Fleine Parthie Zinfroggen von circa 18 Scheffel hie 
meiftbietend verfanft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 

Den 3. November 1930, Königl: Preuß. Intendantur- Amt. 


Dei A. Baumann in Marienmwerder ift fo eben erfchienen und zu haben: 
Weber die bürgerlichen Verhältniffe 
der \ 


udenH 
im Großherzogtum Pofen und im 
Kulmer Lande, 
nebft Vorfhlägen zu ihrer Verbefferung 
| von 


Huge Dezius 
Königl. Juſtizrath. 
Preis 10 Sgr. 


Marienmwerder. Meine Biefelbft befegenen Grundftüde beftehend in a 
Wohnhäufern, worin 7 Stuben 4 Kammern und 2 Keller nebft Stallungen 
und Schmiede, wuͤnſche ich aus freier Hand wo möglich fogleich zu verkaufen. 
Den 1. November 1830. Die Wittwe Klinger. 
— — — — 


— m. 


Amts: Blatt 


ber 


Köonigl. Preuß, Regierung zu Marienwerdet. 
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Marienwerder, den 19. Movember 1830, 
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Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Die Auslieferung fbergetretener ruffiicher und polnischer zum Militair⸗Dienſt verpflichteter 
Individuen betreffend, ae 
— Da die Artikel 1. und 2. der in dies jaͤhrigen Geſetzſammlung aufgenom⸗ 
menen zwiſchen Preußen und Rußland unterm 43. Maͤrz c. abgeſchloſſenen 
Kartel-Konvention ausdruͤcklich beſtimmen, daß uͤbergetretene Individuen 
a, bie aus dem aktiven Militair Dienſt, unter Vorbehalt ihrer Verpflich— 
tung zu demſelben beurldubt find, mithin zur Kriegs: Referve gehören,, , 
b, die nad) den Gefegen des betreffenden Staats zum Militair-⸗Dienſt ver— 
pflichtet ſind, ar 
nur in Folge einer jedesmaligen ausdrücklichen Requifition der fompetentew 
Behörde, des Staats, dem fie angehören, verpafter und ausgelicfexe werden 
dürfen, fo werden die Polizei-Behörden unfers Departements angewiefen, ie 
biernach genam zu achten und dergleichen ans Polen und Rußland heruͤber 
kommenden. Judividuen wein eine ſolche Kequifitien nicht ergehet, aus eigener 
Bewegung nicht auszuliefern, da der Fall vorgekommen ift, daß die polnifchen 
Behörden die, Annahme von dergleichen nicht reffamirten Individien perweis 
gert haben. | — * 
Marienwerder, den 25. Oktober 1830. > 


Königl. Preuß. Regierung. \ 
Abıheilung des Innern. 





seben in Marienwerder deu 20, November 1830, " (68) 


‚ — 
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Die Schulfchrer-Bernfungen in dem geirraum —— iſten Juli bis Ende September 1830 
z betreffend, 


No. IL In dem Zeitraum vom iſten Juli bis Ende September 1830 find diejenigen 


Schullehrer, welche die nechfotzende Lifte nachweiſet, in dem hieſigen Regie⸗ 

rungsbezirk thells auf Probe und unter dem Vorbehalte fortgeſetzter Pruͤſun— 
gen in den Konigl. Seminarien bis zu ihrer foͤrmlichen Beſtallung zugelagfen, 
theils auf andere Schulſtellen verießt oder deftnitiv beſtaͤtigt worden: 2 











; — — m — 
Namen Dre‘ Berufung 
| — TagZeit 
David Kühn = ©. Neuſaas 30. Juli 13 Sayr 
2 Drppmalsi . . Gr. Sopöndrid] ditd 1 Juhr 
3| Friedrich Fligga = Mamra — 2 — 
A| Ferdinand Kunze > Freiſtadt 31. Juli 
5| Friedrich Jakob Jaͤget . JGr. Grünkoff | 2. Auguſt 3 Jahr 
8 Anton Baͤck , Neuenburg 3. — ft 
7). Anton Kowalewski Neuhoff 5. — 
8 Gottitfried Liedtke r Litiſchen — 
9| Anton Buczkowski — Swiergm 7. — 
40| Johaun Krüger ‚« |. Doln. Lonk 2 — 
41) & Meufhäfler - . Gtaudenz 9. — 
121 Adeſchkewitz + Budiſch 12. — 
413] Tultkowski Neumark 10. — 
44| Cart Blumbderg . Kokotzko 13. — 
45| Abraham Döring » | Adel“ Borkau 113. — 
46! Friedrich Schuͤtz . Poſilge 16. — 
273iffer A Karraſch 21. — 
18 Joppe . Kosnowe 123. — 
39] Franz Langhanfe .  T Eonradswalde 28. — 
201. Earl Gotefried Gutzeit . Nipkau 28. — 
21 | Earl Sintara . . Krottoſchin 18. — | 3 
22). Carl Glafr - » 1 Hod:Ezeheen. 15. Septör.] 2 — 
23) Earl Kaifer . Sarnfee .. |27. Wuguft| definitio 
234 Gottfried Fifcher . I Mieder:E;ehren '27. — ! definitio 


Marienwerder, den 1. November 1830, 
Königl. Preuß. Regterüung- 
Abtheilung des Innern · 
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Daß Verbot gezen Ankauf ber Kleidungsſtücke von Verbrechern die ich auf dem Transport 
⸗ befinden, betreffend. j 
Dur die Direftion der ZwangssAnftalten in Graudenz iſt uns angezeigt 
‚worden, daß. mehrere der dort eingefchicften Werbrecher während des Transs 
ports ihre Kleidnugsſtuͤcke verkauft haben und faſt ganz entblößt dort ange 
fommen find; obwohl die abjegdenden Behörden fie mit den gehörigen Kieis 
dern verfeben hatten. Um nun diefem Mißbrauch und den damit verbundenen 
Unordnungen auf dem Trensport zu feuern, wird der Ankauf folher Gegen: 
ftände, über welche die Verbrecher ohnehin zu dieponiren gar nicht befugt, 
find, hiermit eruftlichft: unterfagt,, wädrigenfalls fih die Käufer der Gefahr 
ausſetzen, daß ihnen auf Grund des $. 159. Tit. XI. Thl. I. des Allg. Land: 
Rechts die erkauften Kleider. ohne Erftattung des Kauffchilings werden ab: 
genommen und fie gleich Käufern von geftoplenen Sachen werden zur Unter: 
fuhung und Strafe gezogen werden. B 
Zugleich aber wird auch ſaͤmmtlichen Polizei: und Transport: Behörben 
unseres Departements die genauefte Aufmerkſamkeit zur Verhinderung dieſes 
Unfügs anempfohlen und haben fie fowohl bei der Ankunft als dem Abgonge 
eines Transportes mit dem Transporrzettel genau zu vergleichen, ob die darin 
verzeichneten Kleidungsſtuͤcke aud) vorhanden find, im Falle aber etwas fehlt, 
‚darüber genaue Recherche zu halten und das Erforderliche im Trausportzettel 
zu vermerfen, auch bei jedesma'iger Abfendung oder: Ankunft eines Trauspors 
tanden hierdurch deffen ftrengfte Bewachung den Transporteurs und Wäditern 
zur Pflicht zu machen, da Leßtere, falls in der Zeit daß ihnen die Auffiche 
über die Transportanden anvertraut ifl, dieje etwas von ihren Sachen ver: 
Faufen, in eine Strafe von Ein bis Fünf Thalern genommen werben werden. 
Marienwerder, den 3. November 1830. . 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abcheilung des Innern. 





Die Invaliden Bnaden-Gchaltt- Zahlungen betreffend. 
Ob wohl durch die im Amtsblatt prö 1829 pag. 462 enthaltene Anordnung 


vom 20, November 1829 ausdruͤcklich beſtimmt worden, daß ſaͤmmtliche Gna— 


den⸗ Öchalts: Anweiſungen den Juvaliden abgenommen und bei der zahlenden 
Spezial⸗Kaſſe reſervirt werden follen, fo ift dennoch neuerdings der Fall vor⸗ 
gekommen, daß bei: Sterdes oder fonftigen Abgangsfällen eines Juvaliden, die 
qu.. Aſſignation des. Koͤnigl. Invaliden⸗ Departements wicht aufjufinden gewe⸗ 


fen, und find dadurch für unfere Hauptfaffe fehr fchwierige Nechnungs Notar 
ten entflanden. h 

Um diefen Uebelſtaͤnden für die Folge vorzubengen, werden ſaͤmmtliche 
mit Zahlung und, Wartegelder beauftragte Königl. Steuer Kaffen hiemit wie 
derholentlich angemwiefen, da wo "8 nicht ſchon gefhehen, ungefännit ſaͤmmtli— 
he Önaden- Gehalts: Anweifungen vorgefchriebnermaßen abzufordern und ficher 
zu aſſerviren. ne En 225, 

Sollten einzelne Affignationen verloren: gegangen fein, fo ift une hievon 
ſofort Anzeige zu machen, Behuſs Nachfahung von Duplikaten. Bei' diefer 
Gelegenheit wird den Königl. Steuerfaffen- aufjegeben, beim Sterbefall eines 
Invaliden die vorjchriftsinägige Abgangs: Beläge der nächften monatlichen Zah: 
lungs-Machweiſung, unter Anrechtung der Quittung der Witrwe oder Kinder 
des Berfiorbenen für den Gnaden-Monat, unferer Hauptkaffe zugehen zu lafı 
fen, nämlich : “ 

1) die Original: Önaden:Gchalts:Afjignation mit dem Atteſt des Steuer: 

Raths über den term. ad quem der geleifteten Zahlung verfehen, 

2) das letzte Aufenthalts: Krreit, Ä 

3) den Todtenfchein, j 

4) befcheinigte Quittung der Wittwe oder Kinder des Verfiörbenen über 
den Gnaden-Monat, wobei bemerkt wird, daß an entferntere Erben und 

Verpfleger des Verjlordenen, oder zu bdeffen Beerdigung, ohne Geneh⸗ 

migung des Königl. nvoliden: Departements, deren Nachſuchung bei 

nns in Antrag zu bringen ift, Feine Zahlung für den Gnaden: Monat 
geleifter werben darf. : 

Bei Anftellungen oder anderweiten Verſorgungen eines Invaliden find 
die Beläge ad 1. und 2, der monatlichen Gnaden-Gehalts Zahlungs-Nachwei— 
fungen gleichfall$ beizufügen, und dabei in den Kolonnen: Anmerfungen ſolche 
zu allegiren. - u 

Zur Vermeidung von Reft: Nusgaben muß firenge darauf gehalten mer’ 
den, daß in der Zahlungs: Nachmeifung pro Dezbr. die Gnaden: Öehalte fom: 
pfett angerechnet, und zur diesfaͤlligen 'beffern Weberficht die für das ganze 
Jahr am jeden Invaliden geleiftere Zahlung "aufgeführt werden. 

Die Haupt:Summen der. Katafter A. B. und C. werden am Schluß re 
Eapitulirt, davon die in den früheren 11 Monaten ober 3 Quartale bereits an: 
gerechnete: Beträge in Abzug gebracht, wonähft das verbleibende Refiduum 
die resp. pro Dezbr. oder IV. Quartal geleifteten. Zahlung ergiebt. In dies , 
fer General Nachweifung pro Deibr. find ſaͤmmtliche Invaliden der vorjaͤhri⸗ 


x 
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:gen Schluß : Abreihnting aufführen and bei,den im kaufe des Jahres abger 
gangenen Individuen, die Are des Abganges, fo wie das Darum-der gefches 
beuen Erufendung der kompletten Abgangs: Beläge zur Regierungs-Hauptkaſſe, 
wiederbolentlich anzugeben, ed 
Falls aber dieſe Einſendung noch. nicht geſchehen fein ſollte, ſo iſt die— 
felbe feiner jur bewerkſtelligenz. ndae gleich nach dem Jahres-Schluß die 
Rechnumt 'der IvvpalijdenGugden-Ochalis-Zahlungen- von der, Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe, augefextigt und eingereicht werben muß, fo bleibt keine Zeit zur 
Einforderung der fehlenden; Beläge, wir ‚erwarten daher, daß dem hier gegebe— 
nen Vorſchriften mit der größten Puͤnktlichkrit fchon pro 1830 — nachgekom— 
wer. werben wird nun un Ä 
Marienwerder, den 5. November 1830,  .... 
pr rin Win ng ß. Regierung. 
sehe u, Tod Abtheilung des. Janern. ı. 





Den Handel im Umherziebon; mit Mahk und fchlacyrftewerpflichtigen Gegenftänden betreffend, 
2. V. Zufolge Amtsblatts: Bekanntmachumg ven-3. Juli 1827 ſollte der Handel im 
Umherziehen Mit mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenſtänden im halbmei— 
figen Ümkreiſe derjenigeu' Stäßte.ünnferes Departements, welche der Mahl: 
und Schlachſteuer ‚unterworfen find, ur dann geſtattet fein, wenn nach ftatt- 
gehaßter Meldung, beim ‚Steuer Aut auch zuvor die Mahl- und Echlades 
fteuse von dieſen Gegenſtaͤuden entrichtet worden. BR 

Hiernach ift auch bisher verfahren, gegenwärtig aber höhern Orts nach— 
gelaffen, daß diefe Beſchraͤnkung wieder aufhoͤre. 

Die duch jene Bekanntmachung erlaffenen Beſtimmungen werden daher 
hierdurch wieder aufgehöben und behaͤlt es vielmehr lediglich bei din Der: 
ſchriften des Geſetzes vom 30. Mai 1820 wegen Entrichtung einer Mahl 
und Schlachtſteuer und namentlich bei dem K. 15. deſſelben fein Verbleiben. 

Marienwerder, den 3. Movember 1830. 

Koͤnihle Preuß. Hegieriung. ° 
Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





Betreffend die.zur Werhirtung überhand nehmenden Holjdiebſtähle in den Koͤnigl. Forſten ge 
- troffenen Anordnungen. 


„VI. „Seit einiger Zeit Gaben wicht allein bie Holzdiebſtaͤhle in den Königl. For: 
fen überband genommen, fondern es find auch babei noch andere fehr fchwere 
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Verbrechen begangen worden, indem die Holzdiebe den Forſtbeamten, ja ſogar 
dem, zu deren Unterſtuͤtzung ahgeordneten Militdir Widerſtand geleiſtet, und 
mit Anwendung lebensgefahrlicher Gewalt ihr Vorhaben durchzuſetzen verſucht 
haben. Um ſolche Frevel zu verhindern, wird ſtrenger als bisher verfahren 
und es werden nachdruͤckliche Mittel angemender werden. 

Zur Warnung wird aber jegt befannt gentächt, daß das Militair, wel: 
es zum Schuß der Koͤnigl. Forften und Unrerftägung der Korfibeamten ab: 
geordnet wird, befugt ift, feine Waffen, und insbefondere auch des Schießge— 
.- auf jede Weife gegen die Forſtfrevler ſich zu bedienen. 

wenn diefe mit offenbarer Gewalt fich widerfeßen, ober 
2 wenn die Frevler, nachdem fie ſchon ergriffen worden, ſich gewahfom 
zu befreien fuchen, oder 
3) wenn fie fich thaͤtlich und: mit Gewalt‘ em Mititair, ober den Forſt⸗ 
beamten widerſetzt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber entlaufen. 
Berlin, den 24. Oktober 1830. 


Der Miniſter des Innern Für den Kriegs: 
Der FinanyMinifter. - | und her Polyein. 14. Mimifter in deffen 
vr nat. Abwefenpeir, 
(gez.) Maſſen. (gez.) Freih— v. Brenn. (65) Scholer.“ 
Vorſtehende Bekanutmachung wirde zur —* mit dem Beifuͤgen 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, vaf in’ deren Gemaͤßhen das Er: 
forderlihe von dem Königl. Kriegsminifterio an die ae erlafien 


worden if. — a 
Matienwerber, den 11. November 1830. “ z 


e Königk: Preuß: Regierung, n 
Abpeitung für dirsfie Steuern, — und Seren. 





ER IR 

— — —18 P Ni⸗ 
In Tuchel ift unter der ——* — des Herrn Pfarrers Olo ff 
und des Herrn Pfarrers Grubicki für dig, Lehret des evangeliſchen Kirchſpiels 
Tuchel, des Dekanats-Bejzirkes von Tuchel und der benachbarten Schulen 
ein Lehrer⸗ und Leſe otrein gefiftt worden, deffen Zweck darin — (dem 


X & 


—— 


angeſtellten Lehrern bei ihrer Forts und ‚Nachbildung ibehuͤlflich zu ſein, und 

geeignetan Schutpraͤparanden Belegenheit zu ihrer Ausbildung, für das Schul⸗ 

amt zu gewähren, Mir wünfchen, daß dieſes nuͤtzliche Unternehmen auch im- 

andern Gegenden des hieſigen Regierungs-Depar tements Nachahmung fiuden 

moͤge. 
Marienwerder, den 22. Oktober 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Der Domhere und General:Offizial der Dioͤceſe Kulm, Herr Johann Abalr 

bert Krieger, hat der katholiſchen Kirhe zu Tuͤtz, auffer einem Geſchenk vom 

zwei ſilbernen Leuchtern, ein Kapitatvon 300 Rthlr. überwiefen, von welchen 

die eine Hälfte Zinfen zum Beften der gedachten Kirche, verwender werben, 

die andere Hälfte aber der dortigen katholiſchen Schule zu gut Bun — 

Dieſe Stiftung hat die Landesherrliche Genehmigung erhalten. 
Marienwerder, den 2. November 1830. 


Könige Preuß. Negierung. » ; J— 
Abtheilung des Innern. 


Dem Einfaagen Jakob Ewert ir Gruppe Schwetzer Landraths-Kreiſes, iff 
der fuͤr das Jahr 1830 zum Handel mit Viktualien und rohen Produkten 
von uns unter No. 592. extheilt geweſene Haufir-Gewerbefcheim verloren ger 
ganger und demfelden jegr ein Duplikat diefes Haufiefcheins unter No. 768. 
ausgefertigt worden, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
mie dem Bemerken, daß der verlorne Gewerbeſchein für ungültig erflärt, und 
eiır FJeder daher vor deſſen Gebruͤuch gewarnt wird. 
Matienwerdet, den 1. November 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
- Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſtem. 








VWeber 





— 416 — 
ai 4 — BT 
von der Verwaltung des za £and: men Bone im Yahı 


Jr 
€) 
rw in 














L Einnofme 1.04% Geld: Betrag 


Sihle far. vf Xchi fans Pf. 
153]24 
"a 5 


47 


— — — — mei nm — — — 
Beſtand aus dem Jahre 1528 ne 

2 Landes-Beitraͤge — 

3 Kollekten Gelder . 

Angekauft in Staats-Papieren gegen die ver: 
ausgabıen: I’ „12,035 Rıle. Star. 7 pf⸗ 

Zinfen von diefen ,,12,600 Rtlr. Papieren 
pro Weihnachten 1829, s ‘ 

6 An zurückempfangene Vorſchuͤffe, welche in 

fruͤhern Jahren zur Unterhaltung der Straf— 

J AUnſtalt in Graudenz hergegeben worden 
id negemein A 2 R 
8 Zufhuß aus Staats: Kaſſen zu den Befoldun: 
| gen der Beamten*des Landkrankenhauſes zu 


| Schwetz + i + 


Zufammen 





"TI. Ausgabe 
A.’ Deim fand: Armen: Fonds im 
Allgemeinen 
1 Zurückgejaßfte Anleihen aus frühen Jahren, 
welche zur Beftreitung der Ausgaben haben 
entnommen werden mäflen + F 
Zum Ankauf von „12,800 Rthlr. Staats⸗ 
— Papieren (xide Einnahme No. 5.) + 
3 Beitraͤge zu den Verwaltungs-Koſten des 
Land⸗ Armen⸗Fonds 
4Insgemein 


2 
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Ausgabe. Gelb: Betrag 
Kehle. _ Rıbfe, for. pf. Rthlr. thle. far, Pf. pf. 
—— —n7 2414 
B. Zur Unterhaltung der 6 Weſtpr. 
Taubftummen in der Anftalt zu Kö: 
nigsberg . 1350 
C. Zu GnadensGehältern an Wehr 
Provinzial:Jnvaliden . 2792j13| 6 
D. $ür das Landkrankenhaus zu 
Schwetz. 
11An Haus Verwaltungs-Koſten . 271171 2 
21 Kurs Medizin- WVerpflegungss und Bette 
dungs-Koſten -» . 016] 6111 
3443 241 4 
fo wie zu Anes Medizin: und Ber 
pflegungsfoften der in den Provin— 


zials Rranfenhäufern behaudelten 
Perfonen, weiche grundfäglid dem 
Landarmen-Verbande anheim ge 

fallen find, und zwar: 
im WRONG Diarienwerder . 
Danzig . 








EB. Zu fortlaufenden eieikhenhänn zn 


4872,14 Perf 
4592/11 
946412 
F. Zufhuß zur Unterhaftung der Ss 
ET 7654/12 


Befferungs:Anftalt zu Öraubenz 


i 
| 
J 


(vide deren Uebetſicht) . . 3 
Summa ber Yusgabe — 23428] 8] 4 128| 8] 4 : 
Die Einnahme beträgt _ . 58906|14| 7 u 

— Die Ausgabe dagegen 43428 

| Beſtaud Ende Dezember 1829 ° = —1—]115538] 6] 3 15538 4 - 
= — und zwar: 
- in Staats: Papinen« |. | 12600 
baar 3 ae le _2938 6| 3° 

| 15538] 6] 3 


% Lcblr. ge. vc 
Ar Einnahme⸗Reſte ſtehen noch aus, auf deren: Einkom⸗J 
men im Jahr 1830 theilweiſe zu, rechnen if. .. | 424511 














Dagegen die Ausgabe⸗Reſte . .. — 5| 4 
mithin überfhiegende Einnahme . — +: 10 
Dieſe Reſt⸗-Einnahme-Betraͤge beftehen: 
a, in der Kapital-Schuld des Yujtiz: ——— ——— in F 
Bromberg, ad . . 1900 2r 
b, in Zinfen:Refte des Sqhepke — 112 FE 3 
c, in SandessBeitrags:Refte ° . * J 
d, in einem Vorſchuß zur Unterhaltung der — ju 
Graudenz, deſſen re bereits eingeleitet ift und bald 
erfolgen. mjrd *— 
e, in verſchiedenen, noch zu erwartenden extraerdinairen Ein; 
nahmen, welche in zurück zu erflattende Kurs und Verpfle; 
gungs:Koften beſtehen » . . . 120,26) 6 
* wie oben | 4130] 8 10 
ber am Sahresfgtuß wirklich vorpanen gewefene Beftand | 
von » . . . « 115538] 6 3 
das Vermögen des Land: Armen⸗Fonds hat alfo überhaupt 
betragen. . . - * 19668 15]:1 





Sicherheitss Polizei. F 


Der nachſtehend näher bezeichnete Haͤusling Michael Kubiecki iſt am 30. v. M. 
aus der Graudenzer Beſſerungs-Anſtalt entwichen. Saͤmmtliche Polizeibehoͤr⸗ 
den im Departement det unterzeichneten Koͤnigl. Regierung werden aufgefor⸗ 
dert, auf den Entſprungenen genau zu vigiliren und ihn im Betretung-Falle 
unter gehoͤriger Begleitung per Transport an die Direktion der Graudenzer 
Zwangs⸗Anſtalten zu fenden. 
Marienwerdet, den 8. November 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Junern. 
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Signaldment des Michael! Kubiecki: | 

Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — fhwarz, Stirn — hoch, Augens 
Braunen — blond, Augen — grau, Mafe und Mund — proportionitt, 
Bart — blond, Kinn. — rund, Geſicht — oval, Geftalt — mittel, Hände 
und Füße — gerade. Beſondere Kennzeichen — der, linken Hand fehlt das 
erfte Glied am Daumen. k 

Perfönliche Verhaͤltniſſe: Aiter — 30 Jahre, Religion: — katholiſch, 
Stand — Taglöhner, Sprache — polniſch. ? 

Befleidung: Eine graw leinene Jacke mit. dem Snftituts: Zeichen B. A. 
eine alte geftreifte Weite, grau leinene Hofen mit dem InſtitutsZeichen B. A. 
eine grau tuchne Kappe, ein. grau. leinenes: Halstuch und ein: weiß leinenes 
Hembe:. 


- 





Der nachfolgend: näher: bezeichnete Knecht Joſeph Remißewski, welcher des; 
Verdeechens des: Diebftahls angeklagt worden, ift in: der Nacht. vom sten 
auf den: Gten, November d. J. aus dem hiefigen: Gefängniß. entwichen, und 
ſoll auf dag fihleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Jeder wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts:Orte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden, und Gensd’armen 
werden erſucht auf den. Entwichenen genau Acht zu haben. und denfelben im. 
Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt. hieher gegen Erftattung der Ges 
leits: und DVerpflegungs-Koften abliefern ju laffen. 

Eulm, den 6. November 1830: 

Königl, Preuß. fand: und Stadt; Gerids 


Signalement: 

Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunkel, Stirn — bedeckt, runk, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, grau, Nafe — fpigig, Mund — 
gewoͤhnlich, Zähne — volljählig, Kinn — länglih rund, Statue: — groß. 
Befondere Kennzeichen — keine. . 

Perfönlihe Verhaͤltniſſe: Alter — 24 Jahr, Religion — katholiſch, 
Stand — Dienſtknecht, Sprache — polnisch, Geburtsort — Sezitten oder 
Ortels burg, fruͤherer Aufenthaltsort — umhertreibem 

Bekleidung: Eine blau tuchne Jacke, eine graue Weſte, weis graue 
tuchne Hoſen, alte Stiefelm und ein weis leinenes Hemde. 
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Außerdem hat Inkulpat einen blau — Mantel und eine etze 


müße mitgenommen. 
—e —— * 


Perſonal⸗ Mit Genehmigung des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ 
Menrichen beiten ift der bisherige Bifhofswerderfhe Schul-Inſpektions-Kreis feines zu 
Wehörden. großen Umfanges wegen getrennt, und die Schul:Aufliht in den Kirchſpielen 

Strasburg, Löbau, Gollub und Leiftenau dem Herrn Pfarrer Thiel zu Stras: 
burg als Königl. Schul: Infpektor übertragen worden, die Schul »Infpefrion 
in den Kirchfpielen Bifchofswerder, Sommerau, Dt. Eylau, Naudnig, Frei: 
ſtadt, Gr. Tromnau, Belſchwitz und Langenau aber dem Herrn Guperinten; 
dent Jackſtein in Bifchofswerder verblieben, 


In Stelle des als Schul: Infpeftor ausgefchiedenen Herrn Dekans Ur: 
banomicz zu Leſſen ift der Herr Domperr und Seminars Direktor Dietrich zu 
Graudenz zum Königl. Schulsnfpektor in dein Defanate von Leffen ernannt 
und als folcher von dem Königl. Zus der Geiſtlichen etc. Augelegenhei⸗ 
ten beſtaͤtigt worden. 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 47.) 


⸗—⸗—Ni 


eingeſehen werden. Den 20, Dftober 1830. 
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Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amis Blatts Nro. 47. der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


Marienwerder, den 19. November 1830. 
u IT mm —— —— — — 


Marienwerder. Es fol die dem Domainen-Fiskus zuſtehende Fiſcherel—⸗ 
Gerechtigkeit im Sfarlim:, Lekarther und Marufhfer:See vormaligen Domai— 
nen: Amts Brattian von Trinitatis 19317 ab, auf ſechs Jahre im Wege der 
tizitation, ‚entweder im Ganzen oder im Eimzelnen an den Meiftbietenden ver- 
pachtet werden. 

Zu dieſem Behuf ift auf den zo. Dezember d. %. Vormittaas “um 
10 Uhr ein tjitations: Termin im Geſchaͤfts-Lokale des Sntendantur: Amts Mes ' 
mard augefegt, zu welchem qualifizirte Pachtluſtige hiemigweingeladen merden. 

Die Pachtbedingungen Fönnen jederzeit im Intendantur» Amte Neumarck 














»” 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Thorn. Es werden, hiedurch Für. das Jahr 1831 zu den hieſigen Feftungss, 
bauten im Wege der Submifjion ausgeboten‘ 

1) 3000 »ierfhefflige Tonnen Rüdersdorfer Kalk; 

2) 1000 do. do. Leſekalk und 

3) der Bedarf an eifernen Nägeln. Ferner 

4) die Anfuhr der Ziegel von der Ziegelei des linfen Weichſelufers, nach 
een verfchiedenen Baupoſten beider Ufer; j 

5) die für den Feftungsbauhof erforderlichen Scloßerarbeiten und 

6) Schmiedearheiten, 

Die Ablieferung des Kalks fol mit $ den 1. Mai, + den 1. Yun 
und % den 1, Juli ſtatt finden. 

‚Die Kaution wird für den Kalf auf Z; des Werths der Lieferung und 
für die Lieferung der Mägel auf 200 Thaler beſtimmt. Für die Ziegelanfupr 
werden 100 Thaler, für die Schmiedearbeit 100 Thaler und für Die Schloffers 
arbeit 50 Thaler ale Kaution niedergelegt. Die Kaution wird baar, oder in 
gültigen Staatspapieren nach dem Kourfe' angenommen. _ ! 

Die Submiffionen werden bis zum 9. Dezember d. %. Abends u 
6 Uhr im Fortifikations-Buͤreau angenommen, und am folgenden Tage Wop 


a 302 — = N 


mittags um 10 Uhr dafelbft eröffuet, wobei ein jeder Submittent perfönlich zu 
erfcheinen oder einen Bevollmächtigten zu ernennen erfucht wird, indem nad) 
erfolgter Eröffnung der Submiffionen auch noch eine Lizitation abgehalten wer: 
den foll, wobei wenn mehr als 2 Lizitanten über einen Gegenftand vorhanden 
find, dem Mindeftfubmittenten das Vorzugsrecht zuerkannt wird. 

Es werden nur folhe Gebote angenommen, welche in .beftimmten Zahlen 
nad) Quantität und Preis der Lieferung oder Unternehmung ausgedrüdt find, 
unbeſtimmt abgefaßte oder nachträgliche Gebote aller Art werden unter allen 
Umftänden zuruͤckgewieſen. Die fpeciellen Bedingungen find von: ı5. d. M, 
im Hortififations:Bürean einzufehen. Den 10. November 1830. 

From, Major und Ingenieur vom Plag. 

Marienwerder. Zum anderweitigen Verkauſe Des auf 14749 Rthlr. 
landſchaftlich abgefchägten, der Landſchaſt adjudizirten im Strasburger Kreife 
belegenen adel. Ritterguts Krußyn, haben wir einen nochmaligen öffentlichen 
tizitations: Termin auf den 24. Januar f. um ıı Uhr Wormittags auf dem 
biefigen Sandfchaftshaufe angefeßt, zu welchem wir Kaufluftige mit der Ver: 
fiherung hierdurd eintaden, daß fobald ein annehmliches Gebot verlautbart 
worden, auf Nachgebote weiter Feine Ruͤckſicht genommen werden fol. 

Den 5. Oktober 1830. 

Königl. Provinzialsgandfchaftd-Direftion. 
Kulm. Es ift von der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder nahgegeben 
‚worden, daß der zur hiefigen Stadt gehörige fogenannte Lippewald im Banyen 
verkauft werden kann. Diefer Wald ift durch die Tare eines MIETEN 
Sorfibedienten auf 22192 Rthlr. 10 for. ae und enthält 

2411 Stüf Eichen; 

+ :  Nüftern und 

s  melirtes Holz; 

worunter 67440 Rubiefuß Eichen: und 21840 Kubicfuß Küftern · Nutz holz 
ſich befindet auch ein Theil zum Schiffbau ſich eignet, wogegen das Uebrige 
aus Brennholz beſtehet. 

Der Wald iſt eine halbe Meile von Kulm entfernt, liegt gerade über 
Schwetz und hart an dem Weichſelſtrohme, wodurch der Transport des Holzes 
fehr erleichtert wird, 

Zum Verkauf des Holzes von diefem Walde ift ein tijitetions ; : Termin 
auf den 16. Dezember c. angefegt, und werden Kaufluftige die wegen des 
KRaufgeldes gehörige Sicherheit nachweiſen können, eingeladen, fi) in dem 
Termine um 10 Uhr Vormittags hier zu Rathhaufe einzufinden und Tann der 
Beſtbietende mit Vorbehalt der hohen Genehmigung des — senkuih 


- 
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ſein. Uebrigens koͤnnen die Verkaufs-Bedingungen an jedem Tage in der 
hieſigen Magiſtrats⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Den 28. September 1830. Der Magiſtrat. 

Neuenburg. Der Garten der ſeparitten Zimmermeiſter Karnsſchen Ehe— 

leute, sub No. 18. und 19. hieſelbſt, von 116 [P.Ruthen magdeburgiſch, mit 

einem Wohnhauſe und Stall und einer verdeckten Kegelbahn bebaut, nach der 

hier einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 202 Rthlr. 4 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 

in dem auf den 20. Dezember c. hieſelbſt anſtehenden Lizitationstermin, 

an den Meiſtbietenden verkauft werden. Den 7. September 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Roſenberg. Das Holz im hieſigen Böttenwalde welches durch einen Koͤnigl. 
Forft» Beamten auf 312 Rthlr. 15 fgr. abgefchägt worden, und welches den 
biefigen Ader:Befigern gemeinfchaftlich geböret, foll nad) einem Befchluß ders 
felben an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung im Ganzen verkauft 
werden. Zur tizitation diefes Holzes ift auf den 13. Dezember a. c. um 
9 Uhr Vormittags in. unferm Gefchäftszimmer hieſelbſt, Termin angeſetzt. 
Mer diefes Holz-zu kauſen willens iſt, bat fih in dem angefegten Termin 
biefelbft einzufinden. 

Die Tare des Holzes und die beim Verkauf deffelben ftatt findenden Be— 
dingungen, können bei uns und das Holz felbit im Walde täglich In Augen 
fdyein genommen werden. Den 13. November 1830, 

Der Magiſttat. 


Montag den 6. Dezember c. foll in dem Hofe zu Schwenten, zwifchen 
Freiſtadt, Bifchofswerder und teffen belegen, ein Theil des Mobiliar Nachlaffes 
des Hauptmanns Friefe, verfauft werden, Unter den zu verfaufenden Moven: 
tien und Sachen find, zwei Keit- und zwei Wagen:Pferde und ein neuer mos 
derner Halbwagen, ein Werdedfchlitten, eine goldene Repetir⸗Uhr, einige andere 
Uhren, Meubles, Porzellain, Kleidungsftüde, Wäfhe und einiges Silberzeug 
befindlih. Die Verfteigerung nimmt um zehn Uhr Vormittags ihren Anfang. 


Der zu adl, Yafobsdorf bei Konig belegene große herrfchaftlihe Garten, in 
welchem feit vielen Jahren eine Saamen:, Pflanzen, Wurzel, Gewaͤchs- und 
Gemüfe-Handlung, mit vielem Gluͤck betrieben worden ift, wird zu Marien 
1831 pachtlos, und foll auf Ein Jahr aus freier Hand andermweit verpachtet 
werden. Pachtluſtige haben fih an den dafelbit wohnhaften Pächter Kuno, 
entweder in franfirten Briefen, oder in Perfon zu melden, um die Pachtbe⸗ 


Dingungen zu erfahren, ER 


Das Defononile: und Geſchaͤfts Bürean zu Berlin Alte Jakobeſtraße Mo. 7%, 
kann den resp. Herren Gutsbefißern und Amtleuten ſehr tuͤchtige Delonomen, 
Brenner, Verwalter, Kechnungsführer, Hauslehrer, Gouvernanten u. f. w. 
jederzeit nadweifen ‚oder im Auftrage beforgen. Auch ‚empfehle ſich folches 
mit Verkauf und WVerpachtungen von Gütern und «allen ‚andern öfonomifchen 
Angelegenheiten. - ee 


' 


Das -Erfundigungs-Büreau in Marienwerder nimmt jedes Geſuch gegen das 
billige Honorar von 5 ſgr. in das Yournal der Anſtalt auf und ſucht folches 
durch Bekanntmachung ꝛc. bald möglichft zur Erfüllung zu bringen, 

Ein jedes den Weftpreußifchen Mischeilungen übergebene Inſerat für deffen 
Zweck fi) die Anftale nüglidy verwenden ann, wird unentgeldlich in das Yours 
nal aufgenommen und jede ‚mögliche Sorgfalt für baldige Kealifirung angewandt. 

Gegenftände jeder Art werden zum Verkauf übernommen, und möthigen- 


falles auch Auktionen angefeßt und abgehalten werden, - 
Bon den Weftpreußifhen Mittheilungen find für den Preis von ı Rthlr. 


noch einige volljtändige Eremplare zu haben. 


Won Breslau nach Thorn-gezogen, ver: 
fertige ich bierfelbft nicht nur ‚alle Gat— 
tungen von «Klaviere, Buitaren, Vio— 
linen, Harfen und teyern, fondern repa+ 
rire auch dergleichen Inſtrumente und 
Kirchenorgeln hier, und auswärts, wo 
verlange wird inelusive der Reinſtim— 
mung dergleichen mufifalifher Werk. 


zeuge, wozu ih, unter Verſicherung 


prompter und reelleer Bedienung mic 


dem verehrlihen Publikum angelegent- 


licht empfebte. 
Thorn im November 1830. 
Mo. 32. der Bruͤckenſtraße. 
Szezypinski, 
Muſikaliſcher Inſtrumentenmacher. 


J. H. Mikefch. 


Przeiiediiwszy sig z Wrochapis do To- 
runia, zalozylem Fabryke Pantalionco 
röinego gatunku, ‘oraz Skruype, Harf 5 
Gytaroiw, rgeznych Orgänck, czyli tak 
zwanych katarzynek urkuteczniajge wszel. 
ko Reparacyg takobych Hustrumentow, 
tudziez i Organ koseielnpch, z Naitro. 
ieniem zupelnem, czyli to w micyscn, 
ezyli teè gdzie indzey, do czego sie 
Szanowney Publieznosci prey zargezenin 
dokludney i nieprzedroäatey uslugi, ni- 
nicytaem rckommenduie 
Torun w Lirtopadzie. 1830. 
Num, 32. Mostowey Ulicy, 
Szezypinski, 
Mieyczuy Instiumentnik, 


Wegen Zutter-Mangel ftehen 70 Stuͤck drei- und zweiiährige fehr gute feine 
Mutterſchaafe und Schöpfen billig zum Verkauf in Kraufenhoff bei Neuenburg. 
Ein unverheiratheter tüchtiger Wirtbfchafter mit guten Zeugniffen, finder fofore 
ein Unterfommen zu Rundewiefe bei Marienmerder. . Keuter. 

— U nm . 
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AmtsBlatt 


Konigl. Preuß, Regierung zu Marienwerder. 
— No. 48. — 


Marienwerder, den 26. November 1830, 


> — 


Geſetz-Sammlung. 
No. 18. enthaͤlt: 


unter Mo. 1267. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom Aten September 1830, 

über den Nachweis der Ahnen bei Familienfliftungen und 
Familien-Fideikommiſſen. 

unter Mo. 1268. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30ſten Oktober 1830, we 

gen der Erhebungsrolle der Eingangs:, Ausgangs- und Durchs 

gangs: Abgaben für das Jahr 1831. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


Den bevorſtehenden Provinzial⸗Landtag betreffend. 
Des Königs Majeftär haben zu befehten geruher, daß die Stände des Koͤ— 
nigreich Preuffens in dem bevorftehenden Winter zu cinem zu eröfnenden Pros 
vinzial:fandtage verfammelt werden follen. | 
Diefe Allerhoͤchſte Anordnung mache ich hier-it vorläufig öffentlich befannt. 
Die Beftimmung des Termins wird demi ächft erfolgen, 
Königsberg, den 15. November 1830. 
Der Dber:Präfident von Preußen, 


——- 
‚pen in Rarienwerder den 97. November 1830, (702 


— —— 
Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die von den Juden zu zahlenden Geleits-Gelder betreffend. 


No, I, Won ber unterzeichneten Königl. Regierung wird auf höhere Anordnung Biers 
mit zue allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ‚preußifche Suben, die Behufs des 
Handels im Königreich Polen das Öeleit für 30 Tage gezahlt haben, dadurch 
befugt fund, während diefer 30 Tage, fo oft fie wollen, über die Greuze bin 
und ber zu geben, ohne das Geleit abermals zu zahlen, wie dies bei denjeni— 
gen polnifchen Juden die des Handels wegen nach Preußen herüber kommen, 
ſchon zeicher immer der Fall gewefen it. 

Marienwerder, den 10. November 1830. 3 
König. Preuß. Regierung 
Abrheilung des Junern. 
Pas: Polizei. 
No. I. Die in No. 45. unferes Amtsblatts enthaltene Beftimmung vom 22. Ofto: 
ber 1519, 
wonach in den Viſa Journaͤlen alfer Polizei-Behoͤrden die Eintragung 
der erfolgten Paß-Viſirung bei denjenigen Perfonen unterbleiden kann, 
in Anfeßung derer nad dem vernimftigen Ermeffen des Polizei:Beamten 
eine Nachfrage nicht wahrfcheinfich ift, mirhin infonderheir bei Petfonen 
böpern Standes und-allen übrigen durch ihre Werbältniffe dem Wera: 
te einer Rachfrage nicht unterworfener Individuen, 
wird auf Grund einer neuerdings ergangenen Miniſterial⸗Beſtimmung biers 
durch aufgehoben und die Polizei: Behörden unſers Departements erhalten 
hiermit die Anweifung, von jegt ab, bis zur anderweiten Anordnung in die 
Biſa⸗Journaͤle alle erfolgte Paß-Bif irungen ohne Unterfieb einzutragen. 
Marienmwerder, den 13. November 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung- 
Abtheilung des — 








Bekanntmachhungen. * 


Anfforderkug an qualifizierte Chirurgen zur Ugbernahme des Kreis-Chiruegen: — su Schroda. 
Durch den erfolgten Tod des interimiſtiſchen Kreis-Chirurgii Wilkens in 
Schroda if der KreisChirurgen: Poſten Schrodaſchen Kreiſes erlediget. 


—  ı a 


Qualifizirte Wundärzte werden daher hiermit aufgefordert, Th unter 
- Einreichung ihrer Qualififations: Dofumente binnen 6 Wochen bei uns zu 
melden, Pofen, den 2, November 1830. _ 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 





Als im März des Sahres 1827 bie Dämme ber gegenüber der, Stadt Grau⸗ 
denz belegenen Schweger und Meuenburger Miederungen durch den Eisgang 
durchbrochen wurden, eine ‚allgemeine plößliche Ueberſchwemmung dieſe Nieder 
rungen verheerte und viele der zahlreichen Bewohner derſelben in die huͤlfs— 
beduͤrftigſte Lage verfeßte, vereinigte ſich eine Anzahl ehrenwerther Männer 
in der. Stadt Graudenz zum Zweck der augenblicklichen umabweislichen Hilfs: 
leiftungen, der Sammlung von Unterftügungs: Mittein für die fpärere Aufhilfe 
der Verungluͤckten und ber Vertheilung derjelben an die letzteren, nach Maaß— 
gabe des Verluftes und des DBedürfniffes jedes Einzelnen. Die unter Kennt 
nißnahme der Regierung ftatt gefundenen, lobenswerthen Bejtrebungen diefes 
Hilfsvereins find durch einen günftigen Erfolg beiohnt worden. Die von der 
Wohlthaͤtigkeit der Mitbürger aus allen Provinzen des Vaterlandes arfpens 
deren milden Gaben in baarem Gelbe und Naturalien haben denfelden im dem 
Stand gefeßt, nicht nur dem’erften Nothſtande zu feuern, fondern auch die 
dringendften Bedürfniffe der Verungläckten dauernd zu befriedigen, Die vom 
Hilfs: Verein über die Verwendung der ihm zugefommenen Unterftüßungen 
gelegte Rechtung ift von uns abgenommen, geprüft und für überall richtig 
anetfannt worden. Bei der großen Anzahl der einzelnen, zum Theil kleinen 
Gaben der Wohlthätigfeit, würde ein woͤrtlicher Abdruck diefer Nechnung zu 
voluminds und zu Foftbar werden; wir glauben daher, uns begnügen zu dürs 
fen, die beifolgende Ueberſicht zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, mit dem 
Bemerken jedoch, daß die Rechnungen felbft nebft ihren Belägen beim, Magis 
firat in Graudenz deponirt und zur Einficht eincs jeden, der daran ein Jr 
tereffe nehmen möchte, offen gelegt find. 

Indem wir den milden Gebern und den achtbaren Mitgliedern des Hilfe: 
Vereins hierdurch öffentlih danken, erläutern wir noch, daß die Verzögerung 
diefer Bekanntmachung durch den Ausbleib des Vewendungs-Nachweiſes einis 
ger Retabliſſements-Unterſtuͤtzungen, welcher erſt jegt hat beigebracht werden 
können, veranlaßt worden ift. 

Marienwerder, den 26. Oktober 1830, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Junern, 
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Ueberſicht von Einnahme und Ausgabe an mildent Beitraͤgen, bei dem Huͤlfe ⸗ 
ungluͤckten Bewohner der Schwetzer und Meuenburger Niederung . 


J. EAA Gelde 5 [ebir. var. Pr. 
Tit I. an milden Beiträgen . . 10058 17110 
[ — — 628R:l. 10 gr.» pf.\ 
II. an Staats: | Erlös aus verfauften | | | 
Zuſchuͤſſen —*— | | 
| Händen. 239741359 | 600.23] 9 
« II. ad Ertraordinair an Zinfen für einftweilen belegte Ka⸗ | 
pitalien F 83:241— 
Summa ber Einnahme .- . 110808 ‘ 7 
° Die Ausgabe beträgt nebenſeitig . [0808| 5| 7 


balancirt | — Er 


Verein zu Graudem, für die durch Ueberſchenmung im öräbjapr 1827 ver; 
in Weſtor⸗ au Scan, theils in baarem Gelde, rheils in Naturatien. 




















d, zur Aufräumung \ von verfandeten Gräben 
e, an Bau Crabliffemene: Vergütung 

- IV. An — n Auslagen und Unkoſten, »als: 
u, Verguͤtete Keſten fir Derpfiegung und Be 
berbergung vun Veruͤugluͤckten — 


Anegabe tır baarıım Celde Rilt. tor. pe] Riltr. far pfa 
— — spe va BL BE AH BR ER N 
| 
Vit. J. Fuͤr 9: Äh a a | | | 
Ei Kartefien ; | — — 1613,95 11 
- II. Für Bekleidungs— Gegenſtaͤnde — = 140,8) 
- IE Mn baaren Unterſtuützungen, welhe den Be: | | 
ſchaͤdigten unmittelbar gezahlt find, als: | | 
a, für verlerues Haus: und Wirthſchaſisgeraͤth 3359 5— 
fuͤr verlornes Vieh 308 151- | | 
für verfandetes und verfchlidte fand und Ese 9518| 2 
iefen i . 2612| 2 6f & 
105| 2! — 
2: 3 


u 
eb, Kur, Medizin: und Beerdigungskoften . | | 
c, Kahnmiethe, Schifferlopn und Belohnung | 

für die Rettung der Verungluͤckten —* fuͤr | | 
dir Zufuͤ rung von Lebensmitteln und Bedaͤrf— 
niſſe . 399 — — 225113) 6 
d, Verguͤtung für bie bei dem Rertungsg: fihäfe > | 
verlorien und bejchäßigten Ecıiffsgefäße . 303; 8 6° 
e, Mierhe für ein Lokal, jur Aufbewahrung | 5 
der Verpflegungs: Örgenfläude, Fuhr- und 
Arbeirsiohu, Buͤrcau—⸗ — Briefporto ꝛc. I 987 — | 
I-|-tossels| 7 
—10868| 5| 7 
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"Summa der Ausgabe in baarem Gelde “Fr 
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II. Eimahme wud 
a, Lebensmittel 


dieſe hier als eingegangen verzeichneten Lebensmittel find nah Maafgahe des 
Beduͤrfnißes an die einzelnen Verunglückten vertheilt worden, wie das durch 
die Rechnung nachgewieſen und belegt ift, 


An milden Gaben . 
Aus Staats · Magazinen geliefert 13 Winspel 20 Scheffel Roggen in 


Summa - 
— — — 











b, Vieh: Suttet und Saat⸗Getreide 
welches gleichfalls nad Beduͤrfniß vertheilt und folchergeftalt durch die Rech⸗ 
nung nachgewiefen worden ift, 
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An milden Gaben— 
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Ueberſicht von der Werwaltung der Befferuncks 
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BDeftand | Verdienit Zuſchuß — 
aus det incl Reſte 
aus dem ver?aufte JLaudarnien⸗ aus! den Summa 


Fonds Motjahren 
Jahr 18281 Haftlinge Fabrikate 


Milr.ſar.pf. Rilr. far. Rilr. pf. Rilr. for. vx ler, far. pf. Rule. Ir. for. ef. rf. 
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1489 6 1 — — 8 Ri 5| 2 J— — je 14022 zeit 
u 6& 
Für Verfchiedenef Untergals | Transport: ER 
Reinigung | Medizin |Bedürfniffe, | tungskoften Poftporto 
‘der Leib⸗ als Sand, der Gebäudel koſten und IR 
und Bett: koſten Beſen und Uten⸗ und —— 

Waͤſche ſilien Prämien ' 
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Graudenz, im. Jahr 1829. 


Befoldungen] Für Berö: 
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Schreibma⸗ 
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Ausgabe 


Beklei⸗ JFeuerungs-] Erleuch: FFuͤr Lazareth⸗ 


dungskoſten J koſten tungskoſten J Beduͤrfniſſe 





Rtlr. far. pf. Rilr far. pf. Rilr. far. pf. 
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Einnahme 
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Sabrifation ⸗naria 1829 
der Schule Beſtand 
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Meberficht von dem Erwerbe der Haftlinge Durch, Arbeiten und 
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den wiederum erforderlich gewefenen Unterhaltungs: Roften. 
— — — — — — — 
Unterhaltungekoſten der Haftlinge in der erſten Rubrlkk, nämlich nad 
voller Anzahl 








| 
3171291713762 AIR 210 J 


II | 














— — —— 

. ES =: 5.3 N} Die es 

— 28 uͤchtling 

Jeder ® 3 >85 Gehälter betragen hiernach 

Haftlingh Bekoͤſti— Be⸗ —— und Emo: —— — 
> 2 2 = 

i bat &8 — lumente der — Er 

biernady | gung der [Hleidungs EHEN Beamten! Summa JEE |22 

jährlich #3285& lalfo Admi: 2. 2 

verdi li koſten iſtratlons 2242 

verdient! Hafılinge n ISE2äE3 niftrationgs 2.5 158 

=352.2=1 foflen E ı = 

OSSS- =2 SE 

=» E Febr 

Atlefg.nf.; Rthr. for. pf. IRtlr. forpf.| Relr. far. ll Kılr. Ir. for: pf.} 3 pf.]| Rtlr. ir pe IRtl. ſgr. pf. IRtl. ſa. 

— — — — — — — un 


dazu 1) Transportfoften 
und Unterſtuͤtzung 
entlaffener Häus: 
linge « 1550| 6/2 
| 


| 
23112 * 210 629/29)2] 1519| 1 as 14 
Jh =] 
Type Kom Koften der | | 
Schule und der | 
1 


rohen Materia: 





lien zur Fabrika⸗ | ° 
tion + 12440| 813 
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Mithin ift Zufchuß erforderlich geweſen | 16]21]9 
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Sicherheits: Polizei 


Der mist: iſt Steckbriefſs von 16. v. M. im Amtsblatte No. 44. pag. 409 
verfolgte Knecht David Zedlich it ergriffen und hier eingeliefert. 
Marienwerder, ben 8. Dovember 1830. 
Der Magiſtrat. 


Die unten näher bezeichneten Knaden Andreas Kamprowski und „Soßrb 


E;erminsfi haben Gelegenheit gefunden, aus der bei der Graudenzer Zwangs— 
Anſtalt befindlichen Hausfchule, wo fie detiniet waren, im der Nacht vom Iren 
zum 0ten d. M. heimlich zu entweichen, . 

Saͤmmtliche Polizeibehorden im Departement der unterzeichneten Koͤnigl. 
Megierung werden aufgefordert, auf die Entwichenen genau zu vigiliren und 
fie im Betretungsfalle per Transport au die Direktion der Zwangs-Auſtalten 
in Graudenz zu fenden. 

Signalement des Andreas Kampromsti: 

Größe — 4 Fuß 6 Zoll, Haar — dicht, Form — verfihnitten, Farbe 
— braun, Stirn — wenig bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
Dafe und Mund — gewöhnlih, Kinn — rund, Gefiht — oval, Geſtalt — 
Elein für fein Alter, Hände und Füße — gefunb. Befondere Kennzeihen — 
feine, 

Perfönliche VBerhältniffe: Alter — 15 Jahr, Religion — katholiſch, Stand 

— Dienftiunge, Sprache — polniſch. 

Bekleidung: Eine grau tuchne Jacke, Hoſen und Kappe, ein grau lei— 
nenes Halstuch und ein weiß leinenes Hemde — mit dem Inſtitutszeichen B. A. 
gezeichnet. 


Signalement des Joſeph Czerwinsti: 

Groͤße — 5 Fuß 1 Zoll, Haar — nicht- dicht, Form — verſchnitten, 
Farbe — dunkelblond, Stirn — hoch und unbedeckt, Augenbraunen — blond 
und ziemlich fchwach, Augen — grau, Naſe — lang und fhmal, Mund — 
gewöhnlich, Kinn — fpig, Geſicht — länglich uud ziemlih- — hager, Geſtalt 
— ſchlank, Hände und Füße — gefund. Beſondere Kennzeichen — am lins 
fen Fuß nahe den Zehen eine alte Narbe von der Verlegung mit eince Axt, 
fo wie am linfen Auge eine gleihe Narbe. 

Perfönliche Verpälmiffe: Alter — 14 Jahr, Religior — faipetife, 
Sub — Dienſtjunge, Sprache — polnisch. 
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Bekleidung: ine grau tuchne Jade, Hofen und Kappe, ein grau 'fcis 
nenes Halstudy und ein weiß: leinenes Hemde — mir dem Inſtitutszeichen B. A. 
gezeichnet. 

Marienwerder, den 16. Oktober 1830, : 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abeheilung des Innern. 


Der nachftehend ſignaliſirte Höchft gefährliche Dieb, Mititair-Sträfling Jakob 
Grajewski alias Krainski ift in der Mache vom Aften zum 12m 8. Mies, 
nachdem er ſich der Feſſeln gewaltſam entledige, aus dem Arreſt-Lokal ent— 
fprungen. 

Saͤmmtliche Militair: und Civilbehösrden werden hierdurch dienftlichit er— 
ſucht, auf diefen der oͤffentlichen Sicherheit aͤußerſt ſchaͤdlichen Menſchen genau 
vigifiren, im Berretungsfall feftnehmen, und. ihn mit der größten. Vorficht, 
geſeſſelt und ficher begleitet hieher transportiren und an uns ablicfern zu laffen. 


Außer der Erftartung der Koften, wird ein Fanggeld von 2 Kıpr. Hier: 
mit zugefichert. RE 
Thorn, den 12. November 1839. 
Königl. Preuß. Kommandantur-Gericht. 


Signalement des Jakob Grajewsfi alias Krainski: 

Alter — 41 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Geburtsort — Sliwnice 
bei Tuchel, Statur — korpulent, Geſichtsfarbe — blaß, Gefihtsform — 
länglih, Haare — fhwarz, Augen — grau, Augenbraunen und Bart — 
fhwarz, Nafe und Mund — gewöhnlid, Stirn — hoch, Kinn — fpiß, 
Zähne — voll, Sprache — polnifch und etwas deutſch. Beſondere Kennzeis 
hen — feine. . : 
Befleidung: Eine Müge, eine blau tuchne Jacke, ein paar grau tuchne 

Hofen, ein paar Stiefel und ein Hemde. 


Aus der hieſtgen ſtaͤdtſchen Hauptwache ift der nachfolgend näher bezeichnete 
Jude Lafer Lindemann, welcher wegen Pferdediebſtahl beftraft und zur Landes; 
verweifung gerichtlich verurteilt war, am Sten November gegm 5 Uhr Mors 
gens entfprungen. 

Saͤmmtliche Eivik und Mititairbehörden werden erſucht; auf denſelben 


Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete 
Intendantur nach Gollub abliefern zu laſſen. 
Gollub, den 5. November 1830. 


— Preuß Domainen-Intendantur. 


Signalement: 
©: — — Petrikau in Polen, gewöhnlicher Aufenthalt — unbe, 
ſtimmt, Religion — mofaifh, Gewerbe — Pferdemäcler, Alter — 56 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — flach, etwas bedeckt, 
Augenbraunen — fihwarz, Augen — grau, Nafe — lang, Mund — groß, 
Dart — halb ſchwarz und grau bis unterm Kinn, Kinn — breit, Geſichts— 
farbe — bleich, Geſichtsbildung — laͤnglich, hager, Statue — mittel, Spra: 
che — polnifch, deutſch und jüdifh. Beſondece Kennzeihen — keine, 


ze. Ein alter blau tuchner Mantel, eine alte ſchwarz tuchne 
Weſte, grobe weiß leinene Hofen, ordinaire Stiefel, eine. blau tuchne Müge 
und ein geblümtes Halstuch. 


Di: nachiichend näher bezeichneten: 

Bauer Ehonnowsfi und Sokolowski beide -aus Polen, welche wegen De: 
fraudation der Gefälle von eingeführten Schweinen im Unterfuhungs: 
— faßen; 

Bauer Franz Kwiatkowski wegen SchaafDiebftahl; -\ 

Joſcph Lewandowski wegen Pferde: Diebftahl, beide Leßtere gleihfali im 
Unterfuchungs:Arreft; 

“ Bartholomäus Zacharsfi wegen Pferde: Diekftahl, welcher bereits zu 100 
Peitſchenhieben verurtheilt, und. deren 66 Peitſchenhiebe erhalten hat; 

find im der Nacht vom 16. zum 17. d. M. aus dem biefigen Criminal: Gr: 

faͤngniß entwichen, und follen auf das fhleunigfte zur Haft gebracht werben. 


Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalt der Entwichenen Kenutniß 
bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und betreffenden Gensd’armen 
werden erfucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben, und diefelben im 
Betretungsfall unter ſicherm Geleit gefeffelt, hieher gegen Erſtattung der Ge: 
leits; und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laffen. 

Strasburg, den 17. November 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Land: umd — 
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Signalement des Peter Choynowski: 


Größe — 5 Fuß 75 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — flach, 
Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Naſe — lang und fpigig, 
Mund — gewöhnlih, Bart — blond, Kinn — etwas laͤnglich, Geſicht 
— [ang und hager, ©efichtefarde — blaf, Statur — ſchlank Füße — 
gewöhnlich. 

Bekleidung: Ein hellblau tuchnen Rock, jedoch fchlecht, eine hell 
Blau tuchne Wefte und Hofen, roßlederne Stiefeln, mir einer Sohle ganz neu, 
einen-alten Filzhuth und ein weiß leinenes Hemde. 

Befondere Kennzeihen — feine. 

Perfonlihe Verhaͤltniſſe: Alter — 41 bis 42 Jahre, Religion — 
Farholifh, Stand — Bauer, Sprade — polnifch. 


Signalement des Woitek Sofolowsfi: 


Größe — 5 Fuß 75 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — flach mit 
Haare bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — braun, Naſe — eins 
gebogen, Mund — gewöhnlih, Bart — ſchwarz, Kinn und Geſicht — 

rund, Gefichtsfarbe — blaß, Statur — fchlanf, Füße gewöhnlich. 
Bekleidung: Ein hellblau tuchner Rod, eine hellblau tuchne Weſte 
und Hojen, lange Stiefeln, einen alten Filzhuth und ein weiß leinencs 
Hemde. 

Beſondere Kennzeichen — keine. 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter — 24 bis 25 Jahre, Religion — 
tatholiſch, Stand — Knecht, Sprache — polniſch. 


Signalement des Arbeitsmanns Kwiatkowski: 


Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — rund, Au 
genbraunen und Augen — ſchwarz, Naſe — länglih, Mund — gemöhns 
lich, Bart — fhwarz, Kinn — rund, Geſicht — rund und hager, Ger 
ſichtsfarbe — bleich, Statur — mittelmäßig, Füße — gewöhnlich. 

Bekleidung: Eine blautuchne Jade mit metallnen Knöpfen, eine blau: 
tuchne Weſte, grau leinene Hofen, lange. Stiefeln, einen alten ſchwarzen 
Filzhuth, ein buntes Halstuh, ein weiß leinenes Hemde. 

" Befondere Kennzeichen — feine. 

Derfönlihe Verhäleniffe; Alter — 42 Jahre, Religion — katholiſch, 

Stand — Arbeitsmann, Sprache — polniſch. 
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Signalement des Joſeph Lewandowski; 

Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — hoch, Augen: 
braunen — blond, Augen — grau, Naſe — laͤnglich, far, Mund — 
‚gewöhnlich, - Bart — blond, Kinn — rund ‚und etwas eingebogen, Ge: 
fiht — rund, Sefichtsfarbe — gefund, Starur — ftark, Fuͤße — ger 
wöhnlich- 

Bekleidung: Ein blautuchner Rock mit rorhem Futter, jedoch jerriffen, 
eine bunt kattune Wefte, weiß leinene Hofen, jedoch fchlecht, Barfuß, eine 
blaue Müße, mie rothem Brehm, cin rothbuntes Halstuch und ein weiß lei: 
nenes Hemde jedoch ſehr ſchmutzig und ſchlecht. 

Beſondere Kennzeichen — keine. 

Perſoͤnliche Verhoͤltniſſe; Alter — 25 bis 26 Jahre, Reigion — 
katholiſch, Stand — Knecht, Sprache — polniſch. 


Signalement des Bartholomaͤus Zacharski: 


Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — oval, Augen— 
braunen — blond, Augen — grau, Naſe — laͤnglich, Mund — klein, 
Bart — blond, Kinn und Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Sta: 
tur — mittelmäßig, Füße — gewöhnlich. 

Bekleidung: Ein blau tuchner Mantel, eine blau tuchne Yale, eine 
gelb bunte Weſte, meiß Teinene Hoſen, ordinaire Stiefeln, ein runder 
ſchwarzer Huth, ein buntes Halstuch und ein weiß leinenes Hemde. 

Befondere Kennzeichen — Feine. 

Perfönlihe Verpälmiffe: Alter — 30 Jahre, Religion — taiboliſch, 
Sprache — polniſch. 


” 
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Marienwerder, den 26, November 1830. 
— — — — u COLD — —— — — 


Coͤslin. Es ſoll das, im Domainen · Amt Neuſtettin belegene, dem Fiskus 
zugehörige Vorwerk Eichen, mit den dazu belegenen Laͤndereien, beſtehend aus: 
154 Morg. gt [IR Ader ıfter Klafle 


1830 — 155 — Do. after do. 

205 — 86 — do. zter do 

202 — 83 — ſechsjaͤhrig fand, 

153 — 18 — Wieſen, 

10 — 10 — Koppeln, 3 
1 — 176 — Bären und 

57 —__ 173 — _ Sof; und Bauſtellen 





in Summa 971 Morg. 72 IR, 

nebft der Mittel: und kleinen Ya.d auf der Vorwerks-Feldmark, im Wege 
öffentlicher Lizitation, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, vom ıflen April 
1831 ab veräußert werden, 


Der Netto Ertrag fammtliher Grumdſtuͤcke inel. der Jagdnutzung, iſt, nach 
Abzug der Koſten für Inſtandhaltung der Gebäude und der Abgaben an die 
Geifttichfeit, auf jaͤhrlich 4uo_NRrhlr, ermittelt, wovon jaͤhrlich 72 Rthlr. als 
unabloͤsliche Grundſteuer vorbehalten werden. 

Fur den Fall des reinen Verkaufs betraͤgt hiernach das Minimum des 
Kaufgeldes erilufive der Grundſteuer 6560 Kıhlr.; das Minimum des Kauf— 
geldes mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 2960 Rthlr. neben einem unvers 
anderlichen jährlihen Zins von 200 Rthlr. 

Zur Veräußerung diefes Vorwerks wird ein Sizitations» Termin vor dem 
Kegierungs: Rath von Kohnfton Im Amtshaufe zu Galow bei Neuftettin am 1 2, 
Januar ı831 angefegtz au den Umftänden nad) auf Einjährige Verpach⸗ 
tung gerichtet werden. 

Erwerbsluſtige, welche in dieſem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeciellen 


Veräußerungs: Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz ⸗Regiſtratur, als 
auch auf dem Domainenamt Neuſtettin zu Galow eingefeher werden können. 
Den 28. Dftober ı830. 
Königk Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Frankfurth ASD. Die unbekannten. Erben der am 12. April: 1826 zu 
Grüneberg bei Meumedel in der Meumarf verftorbenen Ehefrau des Predigers 
Zochow, Anna Louiſe geberne Arndt und deren Erbnehmer werden hlerdurch 
vorgeladen, fih binnen 9 Mosaten, fpäteftens aber in dein vor dem Deputirten 
Keferendarius Lehmann IT. auf den 25. Febrwar 1831 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Königl. Oberlandesgericht hier angelegten Termine entweder perſonlich 
öder durch einen Bevollmächtigten, wozu der hiefige Juſtiz-Kommiſfarius Mar- 
quard in Vorſchlag gebracht wird, zu melden, ihre Identität nachzumweifen, und 
fi zu fegitimiren, hiernaͤchſt aber zu gewärtigen, daß der ſich meldende Erde, 
als allein redhrmäßiger angenommen, ihm: der Nachlaß zur freien Dispofttion 
verabfolgt, und die nach erfolgter Präftufion fid etwa erſt meldenden nähern 
oder gleich nahen Erben alle feine Handlungen und Dispofittonen anzuerkenneit, 
und zu übernehmen verbunden, von ihm weder ‚Rechnungslegung noch Erſatz 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechrigt, federn fid) lediglich mit dem 
was alsdann nod) von der Erbfchaft vorhanden, zu begnügen gehalten z wenn fich 
aber gar fein Erbe melder, der ganze Nachlaß als. herrenlofes Gut nah $. 
481. Titel 9. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts dem Königl. Fiskus ane 
beim fallen wird. Den 4. Mai: 1830. 
König Preuß.-DbderlandedsBeridt- - - 


Königsberg. Die 7 Meilen von. Königsterg entfernten, in: dem landräth« 
Kch Friedlandſchen und landraäthlich Preuß. Ehlauſchen Kreifen belegenen adel. 
Markiehnenfhen Güter, aus_36 Hufen 18 Morgen 148 [Ruten kulmiſch 
oder 82 Hufen 26 Morgen 108 []Ruthen preuß. beftehend, foilen aus freier 
Sand verkauft werden. Es ift hiezu ein Bietungs-Termin auf den 22. Der 
zember c. beitimmt, der VBorinittags 11 Uhr abgehalten werden: wird. Die 
im Jahre 1826 aufgenommene landfchaftliche Tore Diefer Güter beträgt 1838268 
Rthlr. und kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. — Der Zufchtag 
wie die Uebergabe Fönnen bei irgend annehmbarem Gebote bald erjofgen, 
Der Auszahlung deg Kaufgeldes wegen werden. fehr erleichternde Bedingungen 
nad) den Borfchlägen der Bietenden berüdfichtigt. werden, in ſoweit nur irgend 
Eicherheit Ihrer richtigen Erfüllung, damit verbunden: iſt. 

Den 15. September 1830 Königl. Ofipreuß. Landſchafts-Direktion 
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Grandenz. Folgende zum. Fleiſchermeiſter Bieleſeldtſchen Nachlaſſe gehö— 
tigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: , 

1) das sub No, 94. in Rehden gelegene Wohnhaus aus Schurzwerk nebſt 
Stall und einem Erbpachtsgarten von 5 Ruthen Laͤnge und 2 Ruthen 
Breite gerichtlich tarirt 189 Rthlr. 2 pf.; 

2) eine vor.dem Strasburger Thor gelegene Scheune tarirt 33 Rthlr. 10 far. 5 

3) ein vor demfeiben Thor gelegener Echpachtsgarten taxirt 93. Rthlr. 10 fgr.; 

4) ein Fleiner Exrbpachtsgarten gefchäßt 52 Rthlr. 14 fgr. ; 

5). eine Vierreifufe tand an der Thorner Straße gelegen tarirf 200 Rthlr.; 
find zur freiwilligen Subhaftation- geftellt, und der Bietungstermim ift auf den 
7. Janwar 1831 Vormittags: 10 Uhr angefege worden. Es werden demnady 
Kaufliebhaber aufgefordert, im diefem Termin weicher peremtorifch iſt, vor denr 
Heern Aſſeſſor Blech hiefelbit zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlausbaren,. und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der Grundftite an den Meiftbietenden,. wenn fonft 
Feine gefsgliche Hinderniffe obwalten, zu gemwärtigen. Webrigens follen nah dem 
Wunfche der Käufer diefe Grundflüde zufammen,. oder auch einzeln verkauft, 
und die Kaufgelder unmittelbar nach dem Zufchlage ad. Depositum: berichtige: 
werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realprätendenten: ber adi 
5. gedachten Viertelhufe swifchen den Nealiräten des Jankowski und Weyanowski 
belegen,. zu obigem Termine unter der Verwarnung: vorgeladen, daß die Auf« 
fenbteibenden mit ihren etwanigen Realenfprühen auf das Grundftüf werden 
präffudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Den 9. September 1830, Königt. Preuß. Sande und: Stadtgericht. 


Tuchel. Am 13. Deyember c. foll-in der Behauſung des’ verfforbenem 
Gutsbeſitzers Johann Strehlke bierfelbir eine Menge zu deſſen Nachlaß gehös 
rigen Sachen, als: verſchiedene Mirrhfchafts- Gegenſtaͤnde, Kleider, Betten, 
ein Klavier und ſehr gutes Handwerkszeug fir Zimmerleute und Tiſchler oͤffent— 
lich: verkauft: werden. Den 12. November 1830. 
Königk. Preuß. Lands und Stadtgericht:- 
Es iſt mir unterm 3. d. M. ein Patent auf ein: für new und eigenthuͤmlich 
, erfanntes Verfahren, Federharz (Gummi elasticum) fo zu bearbeiten, daß mit« 
telſt deſſelben elaftifhe Schnüre und Gegenftände der Bekleidung, Bandagen: 
und dergleichen. angefertigt: werden Fönnen,. auf Sechs nad einander folgende 
Jahre und für den ganzen Umfang des: Preufifhen Staats gültig, bewilliger: 
worden. Diefes marhe idy hierdurch vorſchriftsmaͤßig öffentlich) bekannt. 
Berlin, den 9, November 1830. Der Kaufmann FFonrobert. 
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Strasburg. Bei dem Einſaaßen Görke in Wymoklens "Hat fih vor $ 
Tagen ein ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, ungefähr 15 Jahr alt, 6 Zoll 
groß, welchen er am 4. Mai c. auf dem Jahrmarkte zu Gollub an einen ihm 
unbefannten Mann aus der Gegend von Kulmfee für 7 Rthlr. verfauft, Herrn; 
[08 wieder eingefunden. . 

Da der rechtmaͤßige Eigenrhümer des Pferdes fih bis jegt nicht gemelder 
hat; fo wird derfelbe aufgefordert fid) zur Empfangnahme deflelben gegen Er- 
ftattung der Koften bis zum 12. Dezember c. hier zu melden, weil fonft dar« . 
Aber nach den Geſetzen verfügt werden wird. Den 12. November 2830, 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Amt. 


Montag den 6. Dezember c. ſoll in dem Hofe zu Schwenten, zwiſchen 
Sreiftade, Bifhofswerder und Leſſen belegen, ein Theil des Mobiliar-Nachlaſſes 
des Hauptmanns Friefe, verkauft werden. Unter den zu verfaufenden Movenz 
tien und Sachen find, zwei Reit- und zwei Wagen:Pferde und ein neuer mos 
derner Halbwagen, ein Verdeckſchlitten, eine goldene Repetir: Uhr, einige andere 
Uhren, Meubles, Porzellain, Kleidungsſtuͤcke, Wäfhe und einiges Silberzeug 
befindlih. Die Werfteigerung nimmt um zehn Uhr Vormittags ipren Anfang, 


Den 13. Movember c. wurde meine gute Frau, Antoinette geborne v. Meher 
son einem ftarken Sohne, fehr ſchwer aber dennody gluͤcklich entbunden. Mur 
der Hebamme Bonin aus Czersk kann ich mit, Diefe glüdlid) vollendete ſchwere 
Entbindung verdanfen, die ſich hiebei als eine ganz vernünftige ruhige umd 
hefonnene Hebamme benommen hat. Dieg für meine Freunde und Bekannte, 

Pagelau, deu 13, November 1830; Der Outsbeiiger Scheerbartt. 
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Konigl. Preuß, Regierung zu Narienwerdet. 





— — — — — —— — — — —— — — — —— — — — — — 


Marienwerder, den 3. Dezember 1880. 


r mug Sm mem wer Nenn 





Geſetz — Sammlung 


Mo. 19. enthält; 
unter Mo. 1269. Megulariv über die Organifation eines Kuratorii zur Mers 
waltung der Angelegenheiten des Charite: Ktanfenbaufes ; 
Berlin, und über deſſen Wirkſamkeit zur Verbeſſerung ‚des 
Krankenhaus: Wefens in der Monarchie. Vom 7. Septem⸗ 
ber 1830. 
unter Do, 1270. Publikandum des dem Küpferiecher Delfesfamp in 
Zuͤrich ertheilten Prieilegiis . Vom 25flen Dftober. 1830. 
Mo, 20. enrhält: 
unter Mo. 1271. Tarif, nach welchem das Damm und Bruͤcken Geld, das 
4 Baum- und Pfahl⸗Geld, das Brüden:Aufjugs: und das Boll; 
werks: Geld in Demmin zu erheben iſt. Vom 13ten Okto— 
ber 1830. 
unter Mo. 1272. Allerhoͤchſte Kabiners:Drder vom 10ten November 1830, 
die Eriheilung der Dispenfationen von der Nothwendigkeit 
der Subhaflation unbeweglicher Guͤter der Pflegedefoplenen 
betreffend. 





Berordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die Abhaltung einer judiſchen Kollekte betreffend. 
No. IJ. Den sur Behörden unfers Departements wird hiermit nachrichtlich befaunt 
gemacht, daß Behufs des Neubaus der Synagoge der Judengemeinde in Kros 


Ausgegeben in Marienwerder den 4, Dejember 1830, (72) 
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janke eine Haus-Kollekte unter den zur juͤdiſchen Religion ſich bekennenden 
Einwohnern unſers Departements, von Sr. Exzellenz dem Herrn Ober: Präfis 
denten v. Schön nachgegeben worden ift. ’ 
Marienwerder, den 13. November 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Den Schwindelhafer im Getreide betreffend. 


No. II. In dem diesjaͤhrigen und vornaͤmlich in den Niederungen gewonnenen Hafer, 
at ſich ber ſogenannte ſchaͤdliche Schwindelhafer — auch Taumelmolch, Som; 
mertrespe, Tollhafer (Lolium temulentuni) — als wahrſcheinliche Folge 
der anhaltenden naſſen Witterung im Sommer, erzeugt, und es haben ſich 

bereits Faͤlle ereignet, dag Menſchen nah dem Genuß des zu Speiſen ges 
wonnenen Hafermehls, was mit dem Mehl von jener fchäblichen Pflanze vers 
unreinigt gemwefen, plößlich und bedeutend erkrankt find. 

Die Zufälle beftchen meiftens in Kopfſchmerz, Betäubung, Neigung zum 
Schlafe, Klingen vor den Ohren, Dunfelpeit wor den Augen,. Gefühl von 
Beraufhung, Jrrereden, Herzensangft, Druck in der Herjgrube, Uebelfeir, 
Erbrehen, Mattigkeit, Schwere im Körper, Zittern in den Gliedern, Bes 
ſchwerde beim Sprechen, Schluden und in andern frampfhaften Beſchwerden 
mehr. „Nicht felten erreicht die Krankheit, — zumal wenn viel von jenem 
ſchaͤdlichen Stoff genoffen worden — einen fo hohen Grad, daß fie in gaͤnz⸗ 
lihe Schlaffucht oder in Maferei übergeher”’ und fodann mit dem Tode en: 
dig. Der Erfahrung nah, werden erwachſene und Ältere Menfchen mehr 
davon ergriffen, als jüngere Leute und Kinder. 

Man ſiehet hieraus, wie gefährlih ber Genuß des Mehls von diefem 
fhädlihen Saamen für die menfchliche Gefundpeit ift, und wie fehr folglich 
jeder Laudmann Urfach bat, darauf zu achten, ob fein Getreide damit veruns 
reinigt iſt. . 

Die Körner deffelben unterfcheiden fih von den gefunden Haferförnern 
dadurch, daß fie viel kleiner und kuͤrzet, etwa nur von der fänge eines Rogs 

Pd genkorns, jedoch etwas dicker, fodann von mehr dunkler und grauer Farbe, 
an einer oder an mehreren Seiten der Länge nach, etwas eingedrückt, und an 
dem einen Ende mit einem feinen in eine Spige auslaufenden Auswuchs von 
6 bis 7 Linien Länge, verfehen find. 

- Mach diefer Defchreibung find diefe fchädlichen Körner auch von den 

— Roggenkoͤrnern ſehr leicht zu unterfcheiden, dieſe find ohnehin weniger aufges 
ſchwollen und rörhlih von Farbe, Das mit diefem Saamen verunreinigte 
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Mehl giebt keinen hinreichend zaͤhen und nur ſchwach gaͤhrenden Brodteig; 
auch ſchaͤumt das davon gebackene Brod, ſo wie das Mehl ſelbſt, mit Waſſer 
gekocht viel ſtaͤrker, als gutes reines Brod und Mehl. Zur Reinigung des 
Hafers fo wie auch anderer Getreidearten, unter welchem ſich dieſer verderb⸗ 
lihe Saamen auch nicht felten finder, find verfchiedene Vorfchläge gemacht 
worden. 

Man foll denfelben aus dem Getreide auslefen, Dies ift aber fehr müh: 
fam, und dürfte nur bei Pleinen Quantitaͤten ausführbar fein, Es wird da: 
ber vorgezogen, das unreine Getreide in ein großes Gefäß mit Waſſer zur 
thun, und den fhädlihen Saamen, welcher wegen feiner Seichtigfeit oben 
fhwinmt, ‚abzufchöpfen, oder das Getreide durch ein fogenanntes Trespenfieb, 
defien Löcher nach der Geftalt des Saamens gebildee find, zu reinigen, end: 
lich — was wohl am wirkſamſten it — das Getreide auf der Tenne noch— 
mals ſtark zu werfen (murfeln) wobei der leichtere Saamen, in einer geringen. 
Entfernung vom Öetreide abgefondert liegen bleibt, . 

Man hüte fih, das mit Schwindelhafer verunreinigte Getreide ohne es 
zuvor davon hinreichend zu reinigen, zur Saat zu benußen, weil man es da: 
durch offenbar fortpflanzt uud vervielfältigt. . Am beften ift es, daſſelbe dazu 
gar nicht anzuwenden. Aber noch vielmehr hüte man fich ein folches mit jes 
nem fchädlichen Saamen vermifchte Getreide zum Vermahlen, zum Brodbaden 
oder zu andern Speifen zu benugen, weil man fonft — wie aus dem Obigen 
zu erfehen — Gefahr laͤuft fi durch den Genuß beffelben eine gefährliche, 
ja nicht felten tödrliche, Krankheit zuzuziehen. 

Sollte ein folder Ungluͤcksfall eintreten; dann fuche man fchleunigft die 
SHülfe eines Arztes. Im Fall diefe aber nicht fogleich zu haben ift: dann 
fuche man durch ein. Örechmittel den ſchaͤdlichen Stoff fo fchnell als möglich, 
aus dem Magen zu entfernen, oder das etwa fchon entftandene Erbrechen durch - 
bäufigen Genuß lauwarmen Waſſers — zu welhem man, um mehr Uebel: 
feit zu erregen, etwas Butter zufegen kann — zu befördern. 

Nähftdem Iaffe man den Kranfen ein fchleuniges von Gerften: oder Ha: 
fergrüge zubereitgtes und mir Wein: oder Bier» Effig oder mit Zitronenfaft 
fäuerlidy gemachtes Getraͤnk, fleißig trinfen, waſche den Körper zum öftern 
mit Efjig, lege Senfpflafter oder geriebenen Merrettig bis zur Röthe der Haut 
auf die Waden und Arme, und. nehme felbt — wenn fich die Zufälle niche 
bald legen, — mit Eſſig fäuerlich gemach‘e Kliftiere zu Huͤlfe. 

Die weitere Geneſung des Kranfe muß fodann bei einer gehörigen Pfle— 
ge im Bette abgewartet werden. Wiarienwerder, den 14, November 1830, 
| ' Königl. Preuß. Regierung, 

Abtheilung des. Innern, 
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Wegen einer evangelifhen Kirchen / und. Haus ⸗Kollekte zum Wiederaufbau ber abgebrannten: 
Kirche nebft Thurm im: Dorfe Marwitz. 

>». HI Die Königl. Minifterien der geiftlichen ıc Angelegenheiten fo wie des In— 
nern und der Polizei haben fi. bewogen gefunden, zum Wisderaufbau der 
durch eine Bligftrapl abgebranuten Kicche nebft Thurm in dem Dorfe Mar; 
wiß bei Garz in Pommern eine evangeliſche Kirchen: und Haus: Kollefte ir 
den Altern Provinzen des Staats, mie Ruͤckſicht auf die Dürftigkeit der Ge: 
meinde, zu .bewilligen. 

Die Herren Öeiftlihen ewangelifher Koufeffiow" im hieſigen Regierungs: 
Bezirk werden demnach aufgefordert, dieſe Kollefte an einem dazu geeigneten 
Sonntage in den Kırchen zu veraulaffen und de cingezogenen Beiträge, oder 
die Bakar: Anzeigen, bis zum 15. Januar a. f. au. die vorgefegtem Herren Eur 
perintendenten zu fenden, wogegen leßtere den ganzen Betrag, unter Beifüs 
gung der fpeziellen Anzeigen der Öeiftlichen, bis zum 1. Februar a. £.. unmits 
telbar an die hiefige Haupt: Zuftituren: Kaffe einfenden und zugfeid bemerken 
werden, welche Geiftliche fih noch im Ruͤckſtande befinden. 

Was die Haus-Kollelte anbelangt, fo fordern wir die Königl. Landraths⸗ 
Domainen: und Intendantur-Aemter desgleichen die Magifträte unfers Depar: 
tements auf, die Sammlung zu veranlaffen, und die eingegangenen Beiträge 
oder Vakat: Anzeigen bis zum 15. Jannar.a, f. an die berreffenden. Kreisfaf 
fen zu fenden, Icßtere haben dagegen diefe Beiträge, mit den Anzeigen der 
Behörden, bis zum 1. Februar a f. ebenfalls an die hieſige Haupt Intitw 
ten: Kaffe einzufenden, diejenigen Behörden aber, welche die ‚Einfendung jur 
Ungebüpr verzögern, dem Kreis:tandrarh namhaft zu machen, welcher die Saͤu⸗ 
migen zur fchleunigen Erfüllung anzuhalten bat, 

Marienwerder, den 17. November 1830. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. | 
Abrheilung des Innerm. 


"Die Fortfhafung Franfer Militairs betreffend. 


o.IV. Deftimmungsmäßig dürfen die auf dem Marfch erfranften Militairs durch 
die Ortsbehörden nur auf den Grund Ärztlicher Atteſte in weichen befcheiniger 
ift, daß der Erfranfte wegen eines beftimme zu bezeichnenden Uebels ſich aus 
ger Stande befindet, den Marfch zu Fuß fortzujegen, mittelſt Vorfpanns nach 
dem nächften Militair:tazarerb oder dem Orte ihrer Beftimmung fortgefchafft 
werben. _ Sehr oft wird jedoch biergegen gefehlt, indem der Borfpann entwes 
der ganz ohne das erwähnte Atteſt bergegeben oder — (und das am bäufigs 
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ſten) — die Soldatem mehrere Tage lang auf den Grund eines Atteſts * 
geſchafft werden. 

Den betreffenden Polizeibehoͤrden unſers Departements, namentlich den 
Magiſtraͤten, wird daher die genaue Befolgung obiger Beſtimmung im Erin— 
nerung gebracht, und diefelden werden angemicfen, darauf zu halten, daß die 
auf dem Marſch erkrankten. Militairs auf jeder Etappe, wor fih ein Arzt oder 
Ehirurgus befindet, im Betreff des Gefundbeits: Zuftandes unterfuche und er: 
forderlichen Falls die gedachten Krankheits-Atteſte vor ihrer Abfahrt ausgeftelle 
werden. . 

Marienwerder, den 19; Movember 1830. 

Königle Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Verordnung des Provinzial: Steuer: Direftorats vor Weftpreußen. 





Die im 18ter Stüc der "Gefegfammtung abgedruckte Allerhoͤchſte Kabineis⸗ 
Ordre vom 30. v. M., wegen fortdaurender Guͤltigkeit der Erhebungs-Rolle 
vom 30ten Oktober 1827 für das Jahr 1831, wird durch nachſtehenden Ab: 
druck noch befonders und mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publifums 
gebracht, daß vom 1, Januar k. J. am überall darnach verfahren werden wird. 

Danzig, den 15. Novenber 1830. 

Der Provinzial: Steuer: Direftor von Weſtpreußen 

Gcheime Finanz: Rath 

. Mauve, 


„ot. 1268.) Metsäfe Kabinetsorder vonr 30. Dftober 1830, wegen ber 
Erpebungsrolle der Eingangs:, Ausgangs: und Durhgangs: Abgaben für 

bas Jahr 1831. 
Auf den Antrag. des Staats-Miniſteriums vom 16. d. M. beftimme 


Ich, daß die unterm 30, Dftober 1827 bekanntgemachte Erhebungs:Rolle dir 


Eingangs: , Ausgangs: und Ducchgangs: Abgaben für das Jahre 1831 unter 
folgenden Modifikationen zur Unmendung kommen fol. Nach Meinen ſchon 
ertheilten Beſtimmungen foll 
1) von allen Roheiſen Arten ohne Unterfchied, einfchließlich des alten Bruch⸗ 
eifens, der Eırfenfeile und des Hammerſchlags, welche, mach der zweiten 
Abtheilung No. 6. Litt. a und b. und nach der dazu gehörigen Anmer— 
kung, beim Ausgange theils mit 15 Sgr. und 74 Sgr. vom Centner 
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beſteuert, theils frei ſind, iſt ſowohl in den oͤſtlichen als weſtlichen Pros 
vinzen uͤberall beim Ausgange, eine Abgabe von Sieben Silbergroſchen 
ſechs Pfenninge fuͤr den Centner zu entrichten. 

2) von Staabeiſen und Rohſtahl, Abtheilung 2. No. 6. Litt. c. von ber 

ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmuͤndung einſchließlich feewärts einge; 
hend, iſt nur die allgemeine Eingangs-Abgabe zu entrichten. 

3) vom Wein und Moft ift beim Eingange in die weftlichen Provinzen 
der Steuerfag von Acht Thalern für den Centner, welcher in den öftlis 

- hen Provinzen gilt, zu erlegen, dagegen von Wein, der aus den weſt—⸗ 
lichen in die oͤſtlichen Provinzen verfendet wird,. die Steuer in Folge ° 
ber Befimmung des Gefeßes vom 26. Mai 1818 $. 21. gänzlich auf: 
gehoben. Es treten die Säße der Erhebungs:Rolle Abrheilung 2. No. 25. 
Litt. f. No. 2. und 3. daher außer Kraft. 

4) Das in der vierten Abtheilung No, 3. angeordnete Waage: und Krabns 
Geld von Vier Silbergrofhen für den Centner, von den auf der Eibe 
über Wittenberge eingehenden, auf der Havel für das Inland verichiffs 
ten Waaren, ift aufgeheben. 

5) zu $. 2. Litt. c. der Ullgemeinen Beftimmungen (Fünfte Abtheilung der 
Speberolle von 30. Dctober 1827, foll in den Fällen, we eine von der 
gewöhnlichen abweichenden Verpackungs Art'cingehenter Waaren und eine 
erhebliche Entfernung von den in der Heberolle angenommenen Tarafäger 
bemerkbar wird, nicht nur den Steuerpflichtigen, fondern auch der Steuers 
Verwaltung das Recht zuftehen, die Netto-Verwiegung und bemgemäße 
Entrihtung der Steuer eintreten zu laffen. 

6) Zum $. 8. der allgemeinen Beftimmungen, foll in allen den Fällen, wo 
bie Entrihtung eines beftimmten Theils der Abgaben in Gold vorges 

schrieben ift, dem Zahlungspflichtigen die Wahl bleiben, diefen Antheil 
entweder in den obengedachten Münzforten, in preußifhen Goldmünzen 
und in Dukaten, oder in Silber: Courant mit einem Aufgelde von 3 Thas 

 » fern auf; jede fünf Thaler Gold zu entrichten. 
Der Finany Minifter hat biernach das Erforderliche auszuführen. 
Berlin, den 30, Oktober 1830. 
Friedrih Wilhelm. 


An 
das Staate Minifterium.‘ 
—— — — — 
Bekanntmachungen. 
Durch eine von des Herrn General: Poftmeifters von Nagler Exzellenz mit 
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der Königl. Polnifchen General: Poftbireftion, wegen Behandlung der Kors 
respondenz; aus und nach den beiderfeitigen Staaten, getroffene Vereinbarung 
ift feftgefege worden, daß die mit der Rubrik „Herrfhaftlide Sachen,” 
bezeichneten und an die Behörden und höheren Staatsbeamten im Königreich 
Polen gerichteten Briefe Königlich Preußifcher Behörden auf den Polnifchen 

Poſten frei befördert werden follen. \ 
Diefe Anordnung wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Behörden 

gebracht. Marienwerder, den 15. Moveniber 1830, 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung des Innern. 


Das Kreis-Phyſikat ChHodziefen "wird durch den Abgang des nah Kempen 
verfegten Kreis: Phnfitus Dr. Kaufer am Iften k. M. erledigt werden. 

Wir fordern daher qualifizierte Aerzte auf, unter Einreichung der nöthigen 
Zeugniffe über ifre Qualififation, fih binnen 6 Wochen, wo die Stelle wies 
ber befegt werden foll, bei uns zu melden, 

Bromberg, den 15. November 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


Nachdem die Kaſernen-⸗Verwaltungs-Kommiſſion der Feſtung Graudenz am 
26. September c. aufgelöft iſt, ſind deren Geſchaͤfte unter der Firma: 
„Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung“ 
dem Kaſernen⸗-Verwaltungs-Inſpektor Herrn Kriegsrath Hennig als nun 
mehrigen Öarnifon: Berwaltungs:Znfpeftor allein und mit ungerheilter Verant⸗ 
wortlichfeit übertragen worden. 
Königsberg, den 19. November 1830. 
Königlihe Intendantur Erften Urmees Korps. 





—* Die durch die Penfionirung des Steuer-Raths Korneck vakant geworde⸗ 
iieeeene Dber-Steuer:Infpektor:Stelle zu Pr. Stargardt iſt dem Ober-Zoll-Inſpek— 
Behoͤrden. tor Herru Major von Chamier zu Johannisburg verliehen. 


Der bisher beim Scäulfehrer : Seminario in Marienburg interimiſtiſch 
angeftellte Lehrer Karl Heinrih Kaufmann ift nunmehr definitiv zum wirflis 
chen Lehrer bei diefer Anſtalt ernannt worden, — 
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Marienwerder, den 3. Dezember 1830. 
—— — — — — —— — — — — 


Zwei kenfiszirte Gewehre, einfache Jagdflinten, ſollen den 13. Dezember 
c. hierſelbſt oͤffentlich verkauſt werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen 
werden, . tindenbufh, den 23. Movember 1830. 


Königl. Preuß. DOberförfterei. 


Bromberg. Zum Verkauf des im Bromberger Kreiſe befegenen zur Schab- 
Direftor Marcus von Cyhmielewskiſchen erbfhaftlihen tiquidations-Maffe ges 
börigen auf 29892 Rthlr. 2 fgr. 8 pf. abgefhägten Gutes Mocheln nebjt dem 
Nebengute Perneßfe und den dazu gehörigen Forſten ſteht im Wege der norhe 
wendigen Subhaſtation ein Bietungs- Termin auf den 9. Juli, den 9. OB 
tober c. und der peremtorifhe Termin auf den 14. Januar f vor dem 
Herren Landgerichts-Rath Köhler um 8 Uhr Morgens an hiefiger Gerichtsſtelle 
an, Die Tare kann in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 
Den 23. Februar 1830, Königl. Preuß. Landgericht. 


Dromderg. Zum MWerfauf der zur Schaf: Direktor M. V. v. Chmielewski— 
ſchen tiquidatione:Maffe gehörigen, im Bromberger Kreife gelegenen Herrfchaft 
Woynowo Mo. 316. beftehend in dem Dorfe gleihen Namens, dem Vorwerk 
Emolary und den Dörfern Groß Sittno No. 267. und Klein Sittno No. 263. 
welche nach der landfchaftlidien Taye exclwive der Brau- und Brennerei-Ge— 
räthichaften auf 23358 Rehlr. 75-fgr. 6 pf. gemürdige-ift, fliehen im Wege 
der nothwendigen Subhaftation die Bietungs:Termine auf den 9. Juli, den 
9. Dftober d. J. und der peremtorifhe Termin auf den 14. Januar k. 
J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts-Rath a in unferm 
Geſchaͤſts lokale an. 

Die Tarxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, In dem pe⸗ 
remtoriſchen Termine fol auch zugleich der Verkauf der Brau⸗ und Brennerei⸗ 
Geraͤthſchaften erfolgen. Den 15. April 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 


Sum. €s iſt von der Koͤnigl. Regierung zu Marienmwerder ır achgegeben 
worden, daß der zur hieſigen Stade gehörige fogenannte Lippewald im Ganzen 
berfauft werden kann. Diefer Wald ift Durch die Tare eines fachverfiändigen 
Sorfibedienten auf 22192 Rtethlr. ro far. abgejhägt und — 
2414 Stud Eichen; 

2520 ⸗Ruͤſtern und 

4:8 .:  melirtes Holz; 
worunter 67440. Kubickfuß Eichen: und 21840 Kubidfuß Raſtern · Nus holz 
ſich befindet aud ein The zum Schiffbau ſich eignet, wogegen das Uebrige 
aus Brennholz beſte det. 

Der Wald ift eine halbe Meile von Kulm entfernt, liege gerade über 
Schwes und hart an dem Weichſelſtrohme, wodurd der Transport des Holzes 
ſehr erteichrert wird. 

Zum Ber tauf des Holzes von diefem Walde ift ein Sizitations: Termim 
auf den 16. Dezember c.'angefegt, und werden Kaufluſtige die wegen des 
Raufgeldes gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, eingeladen, fih in dem 
Termine um 10 Uhr Vormittags hier zu Rathhauſe einzufinden und kann der, 
Beſtbietende mit Vorbehalt der hohen Genehmigung des Zuſchlags gewaͤrtig 
fein. Uebtigens können die Verkaufs-Bedingungen an jedem Tage in der 
biefigen Mayiftrats-Regiftratur eingefehen werden, 

Den 28. September 1330. » Der Magiftrak 


Kulm. Auf dem: adelihen Gute Trzebieluch bei Kulm, ſoll im Termine ' 
den 20. Dezember c. durch den beftellten KRommiffarius Heren Kanzelets 
. Iufpefror tange, der Mobiliar-Nahlaß des verftorbenen Butsbefigers Ludwig 

dv. Golfowsfi, in einer flählernen Wanduhr, teinenzeug und Betten, Meubles 
und Hausseräche und Kleidungsfüden beftehend, an den Vieiftbietenden gegen 
fofortige Bezahlung verkauft werden, und weldes hiermit befanne gemadt 
wird, Den 10. Movember 1830. 


Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 


Kulm. In Termino den 23. Dezember e. Vormittags 9 Uhr, ſoll an 
Ort und Stelle zu Nosnowo, Amts Alchaufen durch den Ernannten Rommifs 
farius Herm Sefretair Gadegaſt der Mobiligr-NRachlaß der verflorbenen Wil: 
heim und Eliſabeth Krahnſchen Ehelente, beitehend in Zinn, Kupfer, Meraf, 
Mefjing, Blech und Eifen, Leinenzeug und zn Meubleg und Hausgeräthe, 
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einer Kuh, » Hodling, drei Schweine und einigem Federvieh, an den Meifk 
bietenden gegen fofortige Zahlung oͤffentlich verkauft werden, welches hierdurd) 
bekannt gemacht wird. Den 12" November 1830. 

F Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadigericht. 
Kulm. Der Mütter Franz Kilanowstt beabfichtigt, auf der Feldmarf der 
Stadt Briefen eine Bodwindmühle zu erbauen. 

An Gemäßheit des Edifts vom 28. Dftober ı8r0 $. 6. und 7. Geſetz- 
fammlung de ıgro Geite 96. wird Diefes hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und Jeder, welcher Durch diefe Mühlen: Anlage in feinen Rechten 
gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
feinen etwanigen gefeglihen Widerfpruch bei dem Unterzeichnesen anzubringen. 

Den 13. Movember 1830. . 

Königl. Preußifher tandrard, Roſenhagen. 

Zempelburg. Der, in dem Dorfe Klein Wisnefke, bei Zempelburg, Fla— 
tauer Kreifss und Marienwerderfhen Regierungsbezirks belegene, dem Ader« 
wich Micyael Kadtfe zugehörige Bauerhof, beftebend aus einem Wohnhaufe, 
einer Scheune, zwei Ställen, Gärten und 45 Hufen magdeburgifh Acer incl, 
Wieſen, welcher auf 1223 Rthlr. 25 far. gerichtlich abgefhäge iſt, foll auf den 
Antrag eines Realgläubigers im Wege der Erefution lizitire werden. Der 
peremtorifihe Ligitationstermin fieht auf den 12. Januar 1831 Morgens um 
9 Uhr hiefeibit an, und es- werden dazu Kaufluftige, welche zahlungsfähig find, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag, im Fall nicht ſonſt gefeglihe 
Hinderniffe eintreten, an den Meiftbietenden fofort erfolgen fol, Die Tore 
kann in der biefigen Regiſtratur jederzeit eingefeben werden. 

Zugleich werden alle unbefannte Nealgläubiger und fonftige Realprätenden« 
fen zur Anmeldung ihrer Anſprüche, zu dem. obigen Termine unter der Bere 
warnung borgeladen, Daß wenn diefeiben ausbleiben, fie mit ihren Anſpruͤchen 
an das Grundſtuͤck und den Käufer werden präfludirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit wird auferlegt werden. Den 31. Juli 1830. 

: Das Rreiss Gericht. » 
Marienwerder. Einem hochgeehrten Publikum empfehle ih mich zum 
bevorjiebenden Weihnachisfefle mit meinen Worräthen an Königsberger Mar— 
eipan und Konfeft, an Wachsſtapel aller Gattung A. 16 fgr. pro Pfund, fernee 
” an verfhiedenes Spieljeug von Waholderholz, Zitronen, an frifhen Feigen 
und Kaviar. Das Vertrauen meiner hohen Gönner laͤßt mich auf zahlteie 
hen Zufpruch hoffen, Den 2. Dezember 1830. 

« Friedrich Jakobſon— 
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&; bat fih ein junger Meufh von 22 — 23 Jahren Mamens Julius Rieß 
aus Elbing einige Monate bei mir zur Erlernung der Landwirthſchaft aufge: 
halten. Am 6. d. M. it er von mir entlaffen worden, weil er fih nicht für 
dieſes Gefchäft eignete. Ich habe jest erfahren, daß er fih in den Tagen 
vom 8. bis 14. d. M. in Marienwerder herumgetrieben und ſich für meinen 
Wirthſchafts-Inſpektor ausgegeben hat, am 14. fid) heimlich vor da entfernt, 
und in einigen Gafthäuiern Schulden hinserlaffen hat. Jh warne hiermit 
für diefen gefährlichen Menfchen, und erfuhe Jeden, ihm nichts auf meinen 
Mamen zu borgen, vielmehr die refp. Polizei: Behörden auf ihn aufmerffam 
zu machen. 

Zulius Rieß ift jüdifchen Glaubens, was er zwar abläugnet, Fleiner Statur, 
hat fhwarzes fraufes Haar, einen aufgemorfenen Mund, ift pofennarbig und 
trägt einen ſchwarzgrauen Tuchoberrock. 

Melno bei Graudenz, am ı7. Movember 1830. 

Der Koͤnigl. Oberamtmann Bieler. 


Dankſagung. 
Nur der umfihtsvollen Handhabung und den mit den Schwierigkeiten des 
Gemeinheits:Aufhebungs:Gefchäfts ganz vertrauten Männern dem Defonomie 
Kommiffions-Gehülfen Herrn Treuhel und Feldmefler Herrn Sohr aus Konik, 
haben wir es zu verdanfen, daf die Tfei ahren in Bearbeitung ftehende 
Gemeinheits: Aufhebung, welche zugleich mit der fpeziellen Separation unferer 
Grundftüde verbunden, ganz zu unferer Zufriedenheit ausgefallen und be: 
endige ift. Wir ftatten daher diefen beiden fehr gefhäßten Herren Geſchäfts— 
Männern hiemit unfern verbindlihden Dank mit dem Wunfhe ab, daß die 
Vorſehung ſie noch lange zum Wohl ihrer und unſerer Mitmenfchen erhalten 
moͤge. Pruſt bei Tachel, den 18, November 1830. 

Die Pfarre und 30 Ackerwirthe daſelbſt und der 
Müplen- Befiger Dondel. 
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Marienwerder, den 10. Dezember 1830. 








Bekanntmachungen. 


Mir Bezug auf die Anzeige vom 25. Juni 1829 im Amtsblatte Seite 279 
tvegen des von dem Rektoͤr Lutze zu Mewe herausgegebenen 1ften Theils eines 
vierftimmigen Choralbuchs, wird hiedurch bekannt gemacht, daß nunmehr der 
zweite Theil unter dem Titel „„Choralbuch in für Orgel, Pofitiv oder Piano: 
forte ausgefeßten Akkorden, zugleich Partitur von 4 Gingftimmen und 4 Pos 
faunen, enthaltend noch 97 in Oft: und Weftpreußen gangbare Melodien, 37 
Anmerkungen, Zwifchenfpiele zu 5 Nummern des Iften Theils auch 13 Webers 
Hänge im entfernte Tonarten, ein Verzeichniß der Melodienfeger u. f. w. Kö: 
nigsberg, Druck und Verlag von Hartungs:Hofbuchdruckerei, erfchienen und 
davon Eremplare zum Ladenpreiſe von 1 Rthlr. 6 fgr. pro Stüd bei dem 
Verleger, auch in der Baumannſchen Buchhandlung zu Marienwerder und 
bei dem Herausgeber in Mewe zu haben find. 

Marienwerder, den 18, November 1830, 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Der Here Konfiftorial: Rath Dr. Giehlow Hiefelbft, hat fr die lehrer der 
Kirchſpiele zu Marienwerder, Garnſee, Nieder-Zehren, und Groß Krebs zu 
ihrer Fort: und Nachbildung einen Lehrer- und Leſe-Verein geRifter und deſ⸗ 


usgegeben in Marienwerder den 11. Dezember 1830, (73) 
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fen Leitung übernommen, welches von uns hiermit beifaͤllig befannt gemacht 
wird, 
Marienwerbder, den 26. November 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern, 





Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß für die Hertſchaften Vand sburg, 
Zempelkowo, Komierowo und Waldau ein eignes Gericht in der Stadt Wandes 
burg etablire, den, bisher mit der Rechtspflege in diefen Herrfchaften beauftragt 
geweſene, Ober:tandesgerichts:Referendarius Viebeg zum fand: und Stadtrid: 
ter bei diefem Gerichte beftelle ift und feit dem 15ten Oktober d. 5. feinen 
Wohufig von Zempelburg nah Vandsburg verlegt hat. 
Marienwerder, den 23. Movenber 1830, 
Königl. Preuß. Ober standess; Geridt, 


Nachſtehend benannte Seminariſten, als: 

4) Friedrich Ferdinand Konter ewangelifh, aus Elbing; 

2) Martin Weiff evangelifh, aus Milenz im gr. Werder; 

3) Johann Ferdinand Soot evangelifh, bei Mohrungen gebuͤrtig; 

4) Perer Abermerh evangelifch, aus Tiegenhagen im gr. Werder; 

5) Johann Ferdinand Preuff evangelifh, aus Plaut bei Freiftadt;, 

6) Franz Preiff katholifh, aus Guttſtadt; a; 

7) Auguft Hippler katholiſch, aus Schmolainen bei Guttſtadt; 

8) Ferdinand Dennere farholifh, aus Schoͤnwieſe bei Guttſtadt; 

9) Guftav Eduard Behrendt evangeliſch, aus Danzig; . 

10) David. Öelewsfi Farpolifh, aus Beerwalde im gr. Werber; 

11) Michael Keg evangeiifh, bei Deutſch Eylau gebürtig; 
12) Earl Ferdinand Deitmer evangelifh, aus Pr. Mark bei Elbing; 

13) Johann Saretzki katholiſch, aus gr. Lichtenau im Werder; 

14) Ferdinaud Schmeichel evangeliſch, bei Biſchoffswerder gebuͤrtig; 
find nach wohluͤberſtandener Prüfung im Seminar zu Marienburg, zu Eles 
wenter-Schullehrer: Stellen für wählbar erfannt worden. 

Danzig, den 14, Movember 1830, 
Königl, Provinzial: Schul: Kollegium 


Dem Publifum wird hiemit befannt gemacht, daß die Saljs Faftoreien zu 
Thorn, Eulm, Briefen, Baldendurg, Marienwerder, Graubenz, Neuenburg 
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und Schwetz mit Steinfalz; welches zum Lecken für das Vieh befonders nuͤtz⸗ 
lich ift, verfehen find und bei denfelben in Quantitäten, 
Ä von 108 Pfund für den Faktorei-Preis von 4 Rthlr. 
s 54 Pfund desgleichen 2 5 
s 27 Pfund _ desgleichen » 1..38 
ju haben ift. 
Danzig, den 25. Movember 1830, 
Der Provinzial: Steuers Direktor von Wefipreußen 
Geheime Finanz: Rath —* 
Mauve. 


Die hieſige Königliche Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt, bedarf ohngefaͤhr 4000 
Stuͤck doppelte oder Rundzwiefel, von unten genannter Abmeffung und Bes 
ſchaffenheit. Alle diejenigen, welche fich: der Lieferung dieſer Zwiefel im Gans 
zen oder theiltweife unterziehen wollen, werden hierdurch aufgefordert, die Ab; 
lieferung an die unterzeichnete Verwaltung, — Hühnergaffe No. 325. — bis 
ultimo März f. 9. zu bemerfftelligen, und wird fofortige Bezahlung mit 
10 Sgr. pro Stuͤck zugeſichert. 

Es iſt Jedermann frei geſtellt, ſich ein Probe-Exemplar bier vorlegen 
zu laſſen. Ruͤſtern⸗, Ahorn⸗, Linden- oder Rothbuͤchen⸗Holz find die zu den 
Zwiefeln geeigneten Hölzer. 

Der Zwieſel ift 13 Fuß lang, und hat 5 Zoll Durchmeffer an jedem 
Zopfende; er muß frei von Aeften, Gallen, Riffen, Stod und Wurm fein. 
Aus jedem Rundzwieſel müffen wenigftens 2 einfache Zwiefel getrennt werden 
koͤnnen; ſolche, die nur einen dergleichen geben, werden als ein halber Rund: 
zwieſel bezahle. R 

. Danzig, den 19. November 1830, — 


Koͤnigl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 





Sicherheits: Polizei. 


Der, wegen wiederholten Diebſtahl verhaftet gemwefene, unten näher fignalifirte 
Kurfcher Anton Lipski, ift heute Machmirtags aus dem Kriminal: Gefängniß 
entwichen. 

Alle vefp. Civil und Mititair: Behörden werden erfucht, auf denfelben zu 
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invigiliren, und ihn im Betretungsfall wohl ‚gefeffelt, gegen Erftattung aller 
Koften, an uns zurücjuliefern, 
an den 20. November 1830. 


Könige. Weſtpreuß. Yugquifitoriat, 


Signalement des Anton Lipski: 

Größe — 5 Zuß 54 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Au: 
genbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — Tänglih, Mund — ger 
wöhnlih, Kinn — rund, Bart — blond, fehr fchwach, Geſichtsfarbe — 
bleich, Geſichtsbildung — oval. 

Beſondere Kennzeichen — an der rechten Hand auf der Dberfläche der: 
felben einen Feuerbrand⸗Flecken. 

Perfönliche Verhältniffe: Alter — 23 Saft, Religion katholiſch, Stand 
— Kutſcher, Sprache — polniſch und deutſch, Geburts und Wohnort — 
Kowalewo. 

Bekleidung: einen hellgrau tuchnen Mantel mit FuchspeljsKtagen, cine 
fhlechte grau tuchne Wefte, dunkelgrau tuchne Hofen, ordingive Stiefel, einen 
alten ſchwarzen runden hohen Filzhuth und ein weis leinenes Hemde. 





CHiegu ber äffentliche Anzeiger No. 50.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amts-Blatts Nro. 50. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 10. Dezember 1830 
u er I — — 


Die Könige. Wohlloͤblichen $andräthlihen Intendantur: und Domainen⸗Aemter 
urd die Wohlloͤblichen Magifträte werden hierdurch ergebenft erfuht, der uns 
eergeichneten Behörde ſchleunigſt die Nachweiſungen von den pro 1831 erfor 
derlichen Amtsblätter gefälligft einzufenden. 
Marienwerder, den 9. Dezember 1830 
Konigl. Intelligenz, und Amtsblatt Debitd. Comtoir. 


Königsberg. Die zum Königlichen Domainename Bartenſtein gehörigen 
Vorwerke tiesfen, Sauerſchienen und Dompendehl follen vom 1. Juni 1831 
ab, mit der Brau⸗ und Prennerei und der Verpflichtung zur Uebernahme der 
Kendanturs und Polizei: Verwaltung Des Domainens Amts Bartenftein gegen 
das dafür ausgefeste etatsmäfige Gehalt auf Sechs oder bei- annefmbarem 
Gebet auch auf Zwölf bis Achtzehn Jahre andermeit verpachtet werden. 

Das Vorwerk tiesfen auf welchem fih der Amtsfig befindet, ift von 
Königsberg ols der naͤchſten Handetsftadt 73 Meilen entferne und enthält: 
1238 Morg. 15 [IR an AUder, 

29 — 


32 — — Gaͤrten, 

3 — 118 = — Wieſen, 

54 — 19 — — Teiche und Gewaͤſſer, 
407 — 152 — — Weideland, 

5 — gr — — Torfbruch, 
12 — 146 — — Bruch und Geſtraͤuch, 
16 — go — — Dorfs⸗Anger und Bauſtelle, 

48 = 127 — — Wege und Umland. 


„aı97 Morg. 47 [IR preußifch. j 
Das Vorwerk Eauerfhieren liegt eine hafbe Meile von Uesken entfernt 
„und enthält: — 
328 Morg. 179 [IR. an Ader, 
9 — 48 — — Gaͤrten, 
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ar? Morg. 170 []R. am Wiefen,, 


273 — 100 — — Teiche, 

22 — 66 — — Geſtraͤuch und Bruch, 

27 — 62 — — Unland, Graben und: Wege, 
& — 166 — — Vorwerkss Anger. 





„098 Morg. zıs [R. preußifd. 


Das Vorwerk Dompendepf ift ebenfalls eine. halbe Meile: vom Liesken 
entfernt und: enthält: 


473 Morg. 68 [R. an Ader, 


5 — 3 — — Gärten, 

208. — 1239 — — Wieſen, 

372 — 97 — — Weideland, 

23. — 138 — — Bruͤchen und Geſtraͤuch, 
4 — — — Graben und Wege, 

12 — 


93 — — Vorwerks⸗ und. Dorfs: Anger: 
" „arog Morg. 23 [|R- IR. preußifch. 


- Sämmtliche Vorwerke haben einen guten, gehörig in Kultur 'erbaltenen- 
Boden und find mit binreichenden-und in ſehr gutem Zuftande befindlichen 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden verfehen. 


Der Bietungstermin ift auf den 11. Februar k. J. Wormittags von 
so Uhr ab bis 5 Uhr Abends im Konferenztofale der Königl. Regierung zu 
Königsberg in Preußen, vor dem. Regierungs-Rath Mielke anberaumt. 


Die Padıtbedingungen und Anfchläge fönnen täglich in der Vormittags: 
Stunden in der hiefigen Negiftratur bei dem Kegierungs: Sefretair Eichler 
eingelehen werden, Vachrluftige, welche bei gehöriger Qualififation zur Amts- 
Verwaltung ein Binlängliches Wermögen befigen, werden zur Wahrnehmung 
des Lizitations -Termins mit dem Bemerken eingefaden, daß jeder: !izitant bis 
zur erfolgten Genehmigung des Koͤnigl. Finanz: Minifterit an fein Gebot ge: 
bunden bleibt, und die zu beftellende Kaution von Vier Taufend Thalern fo: 
gleich inrtizitattong: Termin in Staats-Popieren mit den Zinsfoupons deponirt 
werden.muß. Das Minimum der Pacht ift auf 9093 Rthlr. 22 fgr. 7 pf. 
incl, 1020 — Gold feſtgeſtellt worden, Den ı1, Movember 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung: 
Abkkeilung für ble Bermaltung der direkten. Steuern, Domalıeır und Borken. 
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Coͤslin. Es foll das, im Domainen-Amt Neuftertin belegene, dem Fiskus 
zugehörige Vorwerk Eidyen, mit den dazu belegenen tändereien, beftehend aus: 
154 Morg. yı [)M Ader after Klaffe 


180 — 155 do. 2ter do. 


205 — 86 — do. z3ter do, 
202 — 3 — fehsjährig Land, 
153 — 18 —. Wiefen, 

10 — 10 —  Koppeln, 

1— 176 — Gärten und 

57 — 173 — Hof: und Bauffellen 





in Summa 971 Morg. 72 [U., 

nebft der Mittel: und Fleinen Jagd auf der Vorwerks-Feldmark, im Wege 
öffentlicher tizitation, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, vom ıften April 
1831t ab veräußert werden. 

Der Netto. Ertrag fämmtlicher Grundftücde incl. der Jagdnutzung, if, nad) 
Abzug der Koften für Snftandhaltung der Gebäude und der Abgaben an die 
Geiftiichfeit, auf jährlih 4uo Rthlr. ermittelt, wovon jährlid” 72 Rthlr. als 
unablöslihe Grundfteuer vorbehalten werden. . 

Für den-Zall des reinen Werfaufs beträgt biernah das Minimum des 
Kaufgeldes erclufive der Grundfteuer 6560 Arhlr.z das Minimum des Kaufe 
geldes mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 2960 Rthlr. neben einem unver 
änderlichen jährlihen Zins von 200 Rthlr. 

Zur Meräußerung diefes Vorwerks wird ein Lizitations Termin vor dem 
Kegierungs: Kath von; Johnſton im Amtshaufe zu Galow bei Neuftertin am ı 2, 
Januar 1831 angefegtz auch den Umftänden nad auf Einjährige Verpach— 
tung gerichtet werden. 

Erwerbsiuftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit 
nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeciellen 
DVeräußerungs: Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz-Regiftratur, als 
auch auf dem Domainenamt Meuftertin zu Galow eingefehben werden Fönnen. 

j Den 28. Oktober 1830. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Dt. Krone. Bei der zu Trinitatis 7829 erfolgten Veräußerung des Do: 
mainen · Vorwerks Quiram, 3 Meilen von De. Krone, 2 Meilen von Schneide; 
mühl und 34 Meilen von Schönlanfe entlegen, ift eine Fläche von 


20 Morgen » [Ruthen Ader, 

4 — 35 —  Wiefen, 

21 — 135 — Gaärte, 

md 3 — 119 — Hof; und Bauſtellen. 
zu einem Gaͤrtner-Etabliſſement ausgelegt worden, mit deſſen kaͤuflicher Weber: 
laſſung die Bedingung verbunden ift, einen Obfigarten von edlen Sorten an: 
zulegen, diefen ftets zu konſerviren, und auferdem eine angemeffene Fläche zus 
Anbau von Handelsgewächfen, zu Tabak, Reis, Kuͤmmel aud dergleichen fort 
während zu benugen.: Es liegt hiebei die Abfidhe zum Grunde, den Gartenbau 
im De. Kroner Kreife möglihft zu vervoflfommnen, und daher werden auch 
zur Erleichterung der diesfälligen Werbindlichfeiten für den Erwerber Dictes 
Etabliffements, noch verfchiedene WVergünjtigungen zugeftanden werden. Der 
Veräußerung ift der nah gewöhnlidyer öfonomifhen Abfhäsung ermictelte 
Ertrag zu Grunde gelegt, und dadurch das Minimum des Kaufgeldes auf 
116 Rthle. 18 fgr. 4 pf. neben einer jährlichen Abgabe von ro Rthlr. beflimmt. 
Es wird biernähft auf Grund der von der Königl. Regierung genehmig— 

ten Bedingungen vorzugsweiſe auf Unterhandlungen, eventuell zur Lizitation 
zrifchen qualificirten Gartnern, im Fall ſich foldhe aber nicht finden, oder mi: 
denfelben das Gefchäft nicht abgefihleffen werden follte, auf den Verkauf dieſes 
Etabliffements im Ganzen, oder in verfchiedenen Parzellen, gegen anderweite 
Bedingungen, eingegangen werden. Der Termin zur Ausbietung it auf den 
4. Januar a, f. in Quiram angefeßt, und wird von dem Uhterseichneten a5 
gehalten, dann auch die Bedingungen für jeden Veräußerungs-Fall vorgeleat 
werden; weshalb Erwerbsiuftige in demfelben erfcheinen, und iyre Offerten 
abgeben wollen.. Den 20. Moveinber 1330. 


Köniz: Preuß Intendantur. Oitzlaff. 


Bromberq. Die in der Stade Barein belegene Dominial Waſſer-Mühle 
nebſt Zubehör, weiche landſchaftlich auf 2145 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchatzt iſt, fell 
von der unterzeichneren Behörde in Erbbacht ausgethan werden. Zur Lizitatien 
auf das Eiufaufsgeld fteht ein Termin auf den 17. Januar 1831 Mormit 
tags um 10 Uhr in dem hiefigen Landfchaftshaufe an, zu weſchem Erwerhs- 
luſtige mit Dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder kizitant, bevor er zum 
Bieten zugelaſſen wird, eine Kaution von 500 Rthlr. baar oder in Preußifcen 
Staatspapieren oder Pfandbriefen nebſt Koupons niederlegen muß. 
Den 3.. September 1830. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinzlal⸗Landſchafts⸗Direktlion. 


Promderg Die unten mit Veifügung Les Torwerihs nach den Baurss 
erefchaften naher bezeichneten Beftandthelie Der von dꝛe St dt Brombecg vier 
bis fünf Meilen entjernten der Wefipreufiifhen Jandicdait adjudizirten Herr 
[haft Barcin follen einzeln im Wege Der tizirariom sum Verkaufe geſtellt werten, 

Es tleyen zu Diefem Behufe Die nachfolgenden Termine iv unſerm Ge— 
ſchaͤſts⸗ totale an, namlid) zur tizitation: 














Kaution 
Termine. Torwertf. “ Berran. 

1) auf die Vorwerke den 17. Januar 1831,)42202 Kir. 2 ſgr. 2500 —— 
Barcin und Julia- Machmittags 3 Uhr, 4 pf. 
nomwonebftdenPron. | 
ftationen der Stadt 
Barcin. | 

2) das Vorwerk Bie. den is. Januar 1831,|20659 Rtlr. 27 (5. 500 Rthlr. 
lawy. Vormittags 10 Uhr. 8pf. 

3) das Vorwerk Kro- den 18. Januar 1831, 26401 Rtlr. 26 ſg. 1500 Ars. 
chin —— Nachmittags 3 Uhr. 14 pf. 

4) das Vorwerk Kierz- den 19. Januar 1831,|13394 Rtlr. 27 fg |ro00 Rthlr. 
{swo. |Tomnittags 10 Uhr. | 

5). das Vorwerk Mlo⸗ den 19. Januar 1831,|23510 Rtlr. 6 ſgr. 1500 Kthr, 
docin. Nachmittags 3 Uhr. Its pf. 


6) das Vorwerk den zo, Januar 1831 zuz 44 Rtlr. 2 ſgr. 2000 Rthlr. 
— Vormittaas 10 Uhr. Jı pf. 
7) das Vorwerk Piech den 20. Januar 1831,123491 Rilr. 2 ſgt.u500 Rthlr. 
ein, Nachmittags 3 Ubr. Jı pl. 
87 dase DorwafWorliicelden =1. Januar 1831,121658% See rs ſg.1500 Rthlr. 
Vormittags 10 Uhr. |ı pf. 


Zauſtiebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, doß ver der 
Zalaſſung zum »bieten die oben ihrem Betrage nach beſtimmten Kautionen 
Autweder baar dder in Preußi ſchen Staats: Papieren oder Pfandbrieſen nebſt 
Koupons niedergelegt werden müſſen. 

Die Verfaufsbetingungen ſo wie tie Tare Fünnen > täglich in unfıer Re— 
iftratur eingefehen werden;.ein Ertraft aus der Letztern liege bei dem Werts‘ 
preußiſchen General-tandfchafts:Agenten Herrn. Ebers in “Berlin vor, 

Den 3. September 1930. 

Koninl · W Weſtpreug. Provinzial⸗ Landſchaſts⸗Direktlon. 





Rum. Der Miller Franz Kilanowski beabfihtigt, auf der Seldmarf der 
Stadt Briefen eine Bodwindmühle zu erbauen. 


in Gemäßheit des Edikts vom 28. Dftober 1810 $. 6. und 7 Geſetz⸗ 
ſammlung de 1810 Seite 96. wird dieſes hlemit zur öffentlichen — —— 
gebracht, und Jeder, welcher durch dieſe Mühlen: Anlage in feinen Rechten 
gefährter zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
feinen etwanigen gefeklichen Widerfpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 
Den 13. November 1830. 


Koͤnigl. Preußifcher Landrath. Roſenhagen. 


Ulm, Das dem Andreas Krzyzanowski zugehörige und zu Unislaw bele— 

ere Grundſtuͤck beſtebend aus einem Wohnhauſe, einem Stall und Scheune 
—* 2 Hufen 22 Morgen magdeburgiſch Sand, welches alles auf 700 Rthlr. 
26 fgr. ıc Pf. gewürdigt worden, ift auf Antrag der Gläubiger zur Subha— 
ſtation geſtellt, und der Bie tungetermin auf den 7. Januar 1831 angefegt 
worden. Es werden demnach. Kaufliebhaber aufgefordert, in diefem Termin 
welcher peremtoriſch iſt, Pormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
tond: und Gradtgerichts: Aifeffor Schulß, Hiefelbft entweder in, Perfon oder 
dich legitimirte Mandatarieı zu erfbeinen, ihre Gebote zu verlaurbaren, und 
demnächſt den Zufchlag des Grundſtuͤcks an den Meijtbietenden, wenn fonft 
Feine gefeglihe Hinderniffe obmwaiten, zu gewärtigen. Zugleich werden auch 
alle unbefannten Renlgläubiger hiemit aufgefordert, in diefem Termine zu &t« 
fcheinen, und ihre Anſpruͤche zu liquidiren, widrigenfalls fie mit denfelben prä» 
kludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Den 5.-Movember 13930, König. Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


Meuenburg. Zum Werfauf des dem Oekonomie-Kommiſſarius Zimmer. 
mann zugehörigen hiefeibft sub No. 31. und 33. belegenen Hufenguts, beſtehend 
aus 73 Morgen 105 Ruthen kulmiſch Säcland, Wieſen und Gartenkand und 
den darauf erbauten Wohn: und Wirtbfchafts-Gebäuden, welches auf 2582 Rtlr. 
15 for. gerichtlich abgefhägt ift;z haben wir im Wege der nothwendigen Sub; 
haftutlon die Lizitations-Termine auf den 1. Dftober, den 1. Dezember 
c. und auf den 6. Februar f. Hiefelbft anberaumt. Die aufgenommene Tare 
kann jederzeit in unfrer Kegiftratur eingefehen werden. Den 4. Juli 1830. 


Königl. Preuß. Lands und Stadrgericht. 


- * 
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Schweßz. Dos den Mana und Ichann Ewertſchen Erben zugehörige im 
der Schwetzer Niederung zu Neunhuben belegene aus 47 Morgen kulm. nebſt 
Wehn- und Wirthfchafts: Gebäuden befiehende bis zum Jahr 1851 zu emphi— 
teutiihen Rechten verlichne und auf 2247 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. gewürdigre‘ 
Bauergrundſtuͤck, ift zur freiwilligen Subhaſtation geftelt. Die. Bierungs> 
Termine find auf den 21. Januar, dem 22. März und den 31. Mai 
£. angefegt, von welchen der le&tere peremtorifch ift, und mwerden: Kaufluflige 
dazu vorgeladen. Den 31. Oftober 1830. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Mohringen. Die Zinfen-Einzahlung für den Weihnachts. Termin beginne 
Inhalts des Landſchafs-Reglements $. 275. mit dem. 17. und fliege mir dem 
24. Dezember: c, wovon Kenntnif zu nehmen die Heren Befiger bepfandbrief: 
tee Güter hierdurch erfucht werten. Den 23. November 1830. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafis⸗Direktion. 


Lautenburg. Zur Verpachtung des hieſigen ſtaͤdtſchen Brauhauſes nebſt 
allen dazu gehörigen Geraͤthſchaften auf 3 Jahre, aus freier Hand, haben wir 
einen Termin auf den 2: Januar 1831 vor dem Sdürgermeifter der biefigen 
Stadt anberaumt, Zur Bequemlichkeit des. etmanigen- Pächters befinder ſich 
in dieſem Branbaufe eine Wohnung fo wie eine Waffer-Pumpe, ebenfalls im 
Brauhauſe, und an dem letzteren bejinder ſich noch ein Geföchsgarten welcher 
an ein Fluͤßchen ſtoͤßt. 

Pachtluſtige, weldye eine Kaution von mindeflens 100 Kehle, zu beftellen 
im Stande find, werden zum obengenannten Termin ergebenft eingeladen. 

Die näheren Bedingungen können bei dem. hiefigen Bürgermeifter erfab 


ren werden. Der Magiſtrat. 


Der Buchhaͤndler A. Baumanı in Marienwerder empfiehlt einem hoch— 
verehrten Publikum fein außerſt vollſtändiges Lager von: 
Weihnachtsſchriften 
für 
Kinder und Erwadhfene 
Desgleichen feinem großen Vorrath von fchönen Worfhriften, JZeihenbi- 
bern, Tufchkäſtchen, Bilderbogen, Landcharten und Attafe, 
Stammbühsen und andern zu Geſchenken paffenden: Gegenftänden:. 
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SELTENER, Es Hat Eh in Leiprig ein Verein zur Errichtung eiser 
gegenſeitigen Vieh; Aſſekuranz gebilder. Die Befanztinahungen find kei Unter. 

zeichnetem unentgeldlich zu haben, welcher auch vorlaufige Anmeldungen jur 

Verfidrerung übernimmt. Es werden Daher alle tandwirthe auf diefes mearin ' 

nuͤßige Unternehmen aufmerffam gemacht, zuma! es ihr eignes Intreſſe und 

Beſeitigung des feitherigen größten Uebelſlandes in der Landwirthſchaft betr ft. 

Nahere Auskunft giebt Ludwig Eifen, 

Agent der Vieparrfiherungs-Infali für Deutſchland. 


il 
. 
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No. Il. 


No. Il. 
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Amts: Blatt 


"er 


Konigl. Preuß, Regierung zu Marierttwerder, 
— 


— 


——— — 17. De dem ber 1830. «. 








Verordnungen der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Den Verkauf des Chinins und der China⸗Rinde betreffend. 
Es ift bekannt geworden, daß die Apotheker das Ehinin und die China:Rin: 
de unter dem Mamen von Chinas Pulver ohne ‚Ärztliche Vorfchrift verkaufen. 
Da dies den Medizinat:Gefegen entgegen ift, und ohnehin durch den Gebrauch 
jener Arzeneimittel zur Unzeit ſehr machtheilige Folgen entftehen können; fo 
wird den Aporhefern der Verkauf des Chinias und der China-Rinde ohne aͤrzt⸗ 
liche Verordnung hiermit bei gefeglicher Strafe umterfagt, fo wie den Herren 
Phyſikern eine befondere Wachſamteit auf dieſen Gegenſtand anempfohlen. 
Marienwerder, den 1. Dezember 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die Verbeſſerung des Kirchengeſanges und Orgelſpieles betreffend. 

Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat’ mittelſt 

Reſcripts vom 10. November c. zur Verdefferung des Kirchengefartges ‚und‘ 
des DOrgelfpieles folgende Vorſchriſten erlaffen, daß 

1) feine Mufiflehrer, Organiften und Elementar: Schullehrer von Koͤnigl. 

Behoͤrden angeſtellt werden ſollen, welche nicht bei einem Schullehrer⸗ 

Seminario, oder einem hierzu beauftragten Sachverſtaͤndigen, auch in 

Anfehung ihrer Tuͤchtigkeit zum Gefangs Unterricht und refp. zum Otgel⸗ 

fpiel geprüft worden find und darüber ein genügendes Zeugniß beigebrach® 


usgegeben in Matienwerber den 18. Dejember 1830, (74) 


No. III. 
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haben, oder im Fall das vorgelegte Zeugniß fuͤr das ihnen zu uͤbertra⸗ 
gende Amt nicht ausreicht, ſich zu einer zweiten Prüfung nach einer zu 
beftimmenden Frift anpeifhig machen. 

Demnädft find, 

2) die Superintendenten und Schul: Infpeftoren zu einer forgfältigen Aufs 
fiht über den Kirchengefang und das, Orgelfpiel befonders bei Kirchens 
und Schul: Bifitationen anzuweifen, und ihmen insbefondere aufjutragen, 
die Elementar: Schullehrer zu Einübung der Kirchengefänge anzuhalten, 
auch felbige zu Webungen im Gefang und Orgelſpiel bei ihren Konferens 
zen ju veranlaffen, imgleichen auf Weranftaltung folcher Konferenzen, wo 
„fie wicht bereits Statt finden, fo wie auf Errichtung von Sänger-Chören 

thunlichſt Bedacht zu nehmen. 

Den Herren Superintendenten, Defanen, Schul:$nfpeftoren und Geift: 
lihen machen wir dies mit dem Auftrage hierdurch bekannt ſich hiernach auf 
das Genaueſte zu achten, und der Werbefferung des Kirchlichen Geſanges alle 
mögliche Sorgfalt und Aufmerkfamkeit zu widmen. 

Marienwerder, den 3. Dezember 1830, . 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern, 





‚Die Aufnahme und Entlafung der Schüler in den Elementarſchulen betreffend. 

Die buchſtaͤbliche Befolgung der Vorfchrift, daß die Kinder nach zuruͤckgeleg⸗ 
tem Gten Lebensjahre die Schule befuchen follen, har zur Folge gehabt, baß 
in einigen Elementarfhulen unferes Regieringsbezirs in jedem Monate, ja 
bisweilen im jeder Woche neue Schulkinder eingerreten find, welches auf den 
Schul:Unterricht nachtheilig eingewirft hat, indem dadurch eine große Unzleichs 
beit unter den Schülern entſteht, die dem Unterricht bedeutend erfchwert, und 
die Fortfchrirte der übrigen Kinder hemmt, wenn der Lehrer die neu Anger 
kommenen nicht zu ihrem Nachtheil lange Zeit unberuͤckſichtigt und unbefchäfs 
tigt laffen fol. Um diefem Uebelftande vorzubeugen, verordnen wir, daß von 
nun an die Aufnahme und Entlaffung der Schüler nur zweimal im Jahre 
erfolgen darf, nämlich zu Oftern und Michaelis bei dem Anfang der, Sommers 
und der Winterfchule, und daß an jedem diefer beiden Termine ſaͤmmtliche 
Kinder ber Schulgemeine, welche alsdann das Gre Lebensjahr bereits juruͤck⸗ 
elegt haben, in die Schule aufgenommen werden, wenn fie nicht fchon früßer 
—2 befunden worden, und nach den Wuͤnſchen der Eltern an einem der 
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vorigen Rezeptions⸗ Terinine aufgenommen find. Eben fo kann nur an den 
feftgefegten Zeitpunkten die Entlaffung derjenigen Schüler erfolgen, welche als: 
dann 14 Jahre alt find; jedoch ift es am beiten, daß die feierliche Entlaffung 
derfelben nur bei der. jährlihen Schulmufterung von dem Sculinfpeftor ges 
fchehe, nachdem fi diefer won den Kenntniffen der Kinder bei der Prüfung 
überzeugt. hat: Ob Kinder, deren Aufnahme an dem feftgefeßten Zeitpunfte 
durch gültige Urfachen verhindert worden ift, fpäterhin während des halben 
Jahres in die Schule aufzunehmen find, bleibt in jedem einzelnen Falle der 
Gemeinfhaft;Beurtheilung und Entſcheidung des Herrn Ortsgeiftlichen und des 
Schullehrers überlaffen. 

Wir fordern die Herren Schulinfpeftoren auf, bei den jährlihen Schul 
mufterungen genau zu unterfuchen, ob dieſe unfere Verordnung überall puͤnkt⸗ 
lich befolgt wird, und in den jährlichen Schul: BVifitations: Berichten, davon An: 
jeige zu machen, j 

Marienwerder, den 3. Dezember 1830. 

Königl, Preuß... Regierung. 
Abtheilung des Inuern. 


Die Einzahlungen in Golde bei den Koͤnigl. Kaſſen nur mit Dukaten und preußiſchen Gold: 
münzen betreffend, 

No.IV. Infſolge der allerhöchften Kabinets-Ordre vom 30. Oktober. c. — Geſetzſamm⸗ 
lung No. 1268. pag. 130 — und in Gemäßpeit einer Verfügung des Herrn 
Finanzminifters Ereellen, vom 16. November c. wird zu Jedermanns Willens 
fchaft gebracht, daß bei fämmtlichen unter der Kontrolle der unterzeichneten 
Rigierung ftehenden Königl, Kafen, vom Iften Januar 1831 ab, bei allen 
Einzahlungen in Golde nur Dukaten und preußifche Goldmünzen angenom⸗ 
men werden bürfen. 

Die Königlichen Kaffen find hiernach inftruirt. 
Marienwerder, den ‘9. Dezember 1830. 
Königliche Preußifhe Regierung. 





Verordnung des Könige. Ober» Landes: Gerichts, 


No. V. Die Frage: in wiefern die den Verhandlungen bei der erſten Regulirung 
des Hnporhefenwefens von Grundſtuͤcken nach $. 42. Tit. 4. der Hypotheken⸗ 
Drdnung zuftehende Koftenfreipeit auch die Stempelfreiheit diefer Verbandlun: . 
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gen zur Folge habe, iſt dahin entſchieden worden, daß dieſe Stempelfreiheit 
den Hypotheken-⸗ Einrichtungss Verhandlungen ſelbſt, welche: bei der das Hypo: 
thefenwefen regulirenden Behörde gepflogen werden, und wohin auch die erften 
Ausfertigungen ber Hypothekenſcheine über die Berichtigung des Beſitztitels, 
:fo wie über die Rubrica IL und ILL. vorgenommenen Eintragungen gehören, 
allerdings zuftehe, daß diefe Stempelfreiheit aber u Urkun⸗ 
de Dokumente ausgedehnt werben kann, welche dem Buche . 
here Behufs der Regulirung des. Hypothekenweſens vorgelegt werden. 

Mach diefer unter dem 28. Dftober a. c. ergangenen Verfügung des 
Heren Zuftizs Minifters haben die Untergerichte zu verfahren. 

Marienwerder, den 30. November 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Oberstandesseriht . 


' 





Bekanntmachungen. 
E⸗ iſt am 26. Mai-d. J. im Schwetzer Kreiſe, eine bloͤdſinnige Frauens— 
perfon aufgegriffen und einſtweilen in dem: Land⸗Krankenhauſe zu Schwetz un: 
tergebracht worden, bie fih, fo viel man aus ihr hat herausbringen Fönnen, 
Maria Ratkowska nennt. Da ihre Angaben über ihre Angehörigen umd 
Heimarh unbeftimme und mwiderfprehend, die diesfälligen, in der Umgegend 
von Schwetz angeſtellten Nachforſchungen aber ohne Erfolg geweſen find; fo 
wählen wir hiemit den Weg der öffentlichen Bekanntmachung, mit der Aufor: 
derung am. jeden, der uͤber die Verhältniffe der gedachten Perſon Auskunft. ger 
ben kann, folche bet der nächften Polizei Behörde zu deponiren, welche letztere 
event. angewiefen und ‘resp. requirirt wird, die diesfälligen amtlichen Ermittes 
lungen an das Koͤnigl. Landraths⸗Amt zu Schweg ſchleunigſt gelangen zu laffen. 
Das nn. der Maria Ratkowobka ift wie. folge: i 

Größe — 4 Fuß 8. Zoll, Haare — dunfelblond und unverſchnitten, 
Stirn — niedrig Augendraunen — dunkelblond, Augen — grau, Naſe 
— das Naſenbein iſt ſanft gebogen und die Maſenſpitze ein wenig aufgeſtuzt, 
Mund — klein mit etwas ſtarken Lippen, Geſicht — oval, Geſtalt — klein 
und ſchlank, beſondre Kennzeichen — iſt bloͤdſinnig, Sprache — polniſch. 
Bei ihrer Arretirung iſt die Ratkowska nur mit einem alten leinenen Hemde 
Beffeider geweſen. Alter ohngefaͤhr 18 bis 19 Jahre. 

Marienwerder, den 3. Dezember 1830. 

— Koͤnigl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Birner zu Graudenz iſt zur Prozeß; Praris nicht: 
befugt. Diarienwerder, den 23. Movember 1830. 
Königl. Preuß. Oberstandes:Geridt.- 


XPF 





—Sicherheits⸗Polizei. 
Der unten naͤher bezeichnete Haͤusling Johann Friedrich Neumann iſt am 
11. v. M. aus der Beſſerungs-Anſtalt in Graudenz entwichen. Saͤmmiliche 
Polizeibehoͤrden im Departement der unterzeichneten: Koͤnigl. Regierung wer⸗ 
ben aufgefordert, auf den Entſprungenen genau: zu vigiliren, und ihn im Be 
tretungsfalle per Transport an bie Direftion. der Zwangs  Anftalten nach 
Graudenz zu fenden. 
Signalement : 

Größe — 5 Fuß, Haare — braun, Stirn: — flah, Augenbraunen — 
Blond, Augen — grau, Mafe und Mund — proportionirt, Bart — blond, 
Kinn — fpiß, Gefiht — oval, Geſtalt — mittel,. Hände und Füße — ges 
fund. Befondese Kennzeichen — keine. » 

Perfönlihe Verhaͤltniſſe: Alter — 39 Jahre, Religion — evangeliſch, 
Gewerbe — Tagelöhner, Sprade — deutſch. i 

Bekleidung: eine grau tuchne Jacke und Hofen mit dem Inſtituts-Zei⸗ 
chen B. A. eine grau tuchne Kappe zur Kopfbedeckung, ein: weis’ leinenes Hals; 
tuch und Hemde mit dem Inſtituts-Zeichen B. A.: 

Matienmwerder, den 2. Dezember 1830. j 

° Königle Preuß. Regierung. Abrheilung des Jnnern. 


Der unten näher bezeichnete Zimmergefelle Gortlieb Borchardt, welcher. eines‘ 
bei dem biefigen Zimmergefellen Felsfe veruͤbten gewaltſamen Diebftahls hoͤchſt 
verdächtig ift, hat. fich der Arretirung durch die Flucht entzogen, und foll ſchleu⸗ 
nigit zur Haft gebracht werden. 

Feder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts: Orte des Entwichenen 
Kenntniß har, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizeis Bes 
hörde feines Wohnortes fofort anzuzeigen, und werden alle Behörden und 
Gensd’armen erfucht,. auf den Entwihenen genau Acht zu haben, und den; 
felben im Berrerungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Inqui⸗— 
fitoriat gegen Erftartung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laffen- . 

Graudenz, den: 27. Movember 1R30.. 

Königk Preuß. In quiſitoriat. 
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Signalement: 

Alter — 26 Jahr, Größe — 5 Fuß 14 Zoll, Haare — dunkelblond, 
Stirn — frei, Augendraunen — blend, Augen — blau, Nafe und Mund 
— gemöhnlih, Kinn — rund, Gefiht — oval, Geſichtsfarbe — gefund, 
Befondere Kennzeichen — feine. 

Perfönliche Verhältniffe: Religion — evangelifh, Stand — Knecht, 
— — deutſch, Geburtsort — Graudenz, letzter Aufenthalts: Ort — 
Thorn. 

Bekleidung: ein blau tuchner Rock mit befponnenen Knöpfen, eine grau 
tuchne Weite und Hofen, fahllederne Stiefeln, ein ſchwarzer Filzhurh,- ein roth 
geftreiftes baummollnes Halstuch und ein weis leinenes Hemde. 


- An 29. November d. J. find bei dem Krüger Jakob Wawrowski zu Kaldunek⸗ 
Mühle, folgende, jet auf dem Königl. Intendantur⸗-Amte ju Gollub affervirte 
Gegenſtaͤnde vorgefunden worden; ein grüner cirfasner Meberrocd mit befponnes 
uen Knöpfen, ganz neu; ein dunfelblau leinener Ueberrock, ganz neu; ein paar 
blau ruchne Beinkleider; ein paar dergl. neu: ein grüner Ueberrock von Moll; ein 
alter grau tuchner Ueberrock; cin blauer nanquin Frauen-Ueberrock mit Fuchspelz 
‚und ſchwarzem Sammer bejegt; eine ganz neue blau tuchne Wintermüge mit 
ſchwarzer Baranfe befegt: eine ſchwarz tuchne Weſte mit dunfelblauer Leinwand 
gefüttert, ganz neu; eine roth kattune Wefte mit ſchwarzen Blumen und gelben 
Streifen mit gelben Hängefnöpfen; eine grün feidene Wefte mit weißer Leinwand 
gefüttert; eine’ feine weis leinene Bettdecke mit weißen Berkan befeßt; ein noch 
nicht ganz fertiges weis berfanes Frauenkleid; eine roch und weis geftreifte Schür: 
je; ein Stüd gelbweißes mit grünen Bluͤmchen verfehenes Weſtenzeug; 9 weis 
leinene Mannshemden; 1 Bertladen von feiner ſchleſiſcher Leinwand; 2 Stuͤck 
gebleichtes Garn; ein noch nicht ganz fertiger, ginghamner rorh und blau quarirs 
ter Frauen-Rock; circa 1 Elle grüner teinwand; ein großes roch Fafimirnes Da; 
men⸗Tuch mit Frangen; zwei ftreifige ginghamne Halstücher; ein kattunes Hals: 
tuch mit breiten gelben und braunen Streifen und Blumen; circa 2 Berliner EL 
fen weißen Tiftig; eine Eleine Karafine (eigentlich Eſſigflaͤſchchen); ein gefchliffenes 
Bierglas mir goldenem Rand und Blümchen, ein kleines Stemmeiſen; eine 
Tullhaube mit gelb und grün ftreifigen Bändern ; eine derglichen mit roth feidenem 
Band; ein Kinder Tull:Haudchen mit feinen Kanten befegt; ein grün feidenes 
Kopftuch; ein bunter Schawi; ein KRinder-Häubchen mit Tull; ein geftickter Kins 
der: Kragen; 40 Hälschen; ein weißes geftichtes Halstuch; zwei feine Mannse 
hemden, mit den Kennzeichen, daß der Name ausgefchnitten zu fein feheint, und 


pr 
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ftast deſſen das Loch zuſammengenaͤht iſt; ein paar Handmanſchetten; ein paar 
Kinder: Fußmanfcherten; ein leinenes Bettlackenund ein weißes Tiſchtuch. 

Da erheblicher Verdacht dafür vorhanden ift, daß diefe Sachen fämmts 
lich ober theilweiſe geftoplenes Gut find, fo wird ein jeder, dem ſolche Ge⸗ 
genftände entwendet fein follten, hierdurch aufgefordert, binnen ſpaͤteſtens 14 
Tagen, bei der Königl. Intendantur in Gollub fein Eigenthumsrecht zu ber 
fcheinigen, und die Art und Weiſe des Werluftes dejjelben anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls die Sadyen dem bisherigen Befiger werden zurückgegeben werden, 

Thorn, den 9. December 1830, 

Königl, Weftpreuß. Inquiſitoriat. 


Mir Bezug auf die, von der hiefigen Königl. Regierung unterm 21. d. M. 
erlaffene und im Amtsblatte Nro. 48. inferirte Bekanntmachung wegen Vers 
folgung und. Ergreifung des berüchtigten Diebes Aurelius Brzozowski wird 
hiermit folgendes zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

- Am 31. Oktober Sonntags Nachmittags zwifchen 1 und 2 Uhr ift die - 
Könige. Haupt-Salz⸗ und die mit derfelben in einem $ofale vereinigte Pro: 
vinzial:Steuerfaffe hiefelbft beftoßlen, und aus folcher eine Summe von 3386 
Rthlr. 17 ſgr. 8 pf. theils in Courant, in Kaſſen-Beuteln und Rollen, theils 
in Kaffenanweifungen zu 50, 5 und 1 Rthlr. entwendet worden. ’ 

Der Aurelius Brzozowski ift diefer That darum fehr verdächtig, weil er 
nach den erfolgten Ermitrelungen denfelben Sonntag hier Orts gemwefen und 
einen großen Beutel Geld tragend gejehen worden. Er ift eine Meile von 
bier mit dem Gelde gefahren, Tages darauf Montags am aller heiligen Feite 
den 1. d. Mis. fehr früh ift er im Gefellfchaft eines Begleiters bier durch bis 
Wreſchen gefahren, dort hat er unter dem Namen Sofofowsfi Ertrapoft genoms . 
men, die Beutel und Rollen Geld in den Wagenkaſten gelegt, in einem fort über 
Wrefhen, Witkowo, Kwicziczewo und Juowrockaw gefahren, dort fich eine 
Britſchke und ein paar braune Pferde gekauft und nachdem er dort genäch: 
tige, mit folchen nach. Strgelno gefahren. Dort hat er fi im Weinhaufe vers 
weile und fi den Namen v. Michalsfi gegeben, als er aber gehört, daß Yes 
mand feinen wahren Namen Brzozowski genannt, fo ift er ſchleunigſt abgereifts 

Er foll fih in der Gegend zwifhen Inowrockaw und Peifern herumge— 
trieben, weil er wegen feiner im Königreiche Polen verübte Verbrechen und 
feines Entweihens aus dem Gefängnife zu Warfchan fid über die polnifche . 
Grenze zu gehen fcheuer. 

Es werden daher alle refp. Militairs und Civil-Behoͤrden durch gegen 
wärtigen Steckbrief in Kenntniß gefegt, und zugleich erfucht, auf diefen ge: 


x 
faͤhrlichen Verbrecher zu wigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiven und 
unter ficherm Geleite an uns abführen zu laffen, 

Sein Signalement folgt nachftehend, und es wird nur noch hinzugefügt, 
daß derfelbe bei feiner Anweſenheit in den oberwähnten Städten einen Heinen 
blonden Schnurbart, ‚eine viereckige tuchne Müge mit Pelz befegt mit Schirm, 
einen grau tuchenen Mantel mit weißen blanfen Kuöpfen und außer dem 
fhwarzen Frak und dergleichen langen Beinkleidern auch noch grau tuchne 
Pantalons getragen hat. 

Eein als Bebdienter bei ihm fungirender Begleiter, trug einen runden 
Huth, blauen Weberrod und dergleihen Mantel mit mehreren Kragen, grau: 
tuchne Beinkleider ‚mit Lederbeſatz, ift Pleiner unterfeßter Statur, hat ein rothes 
volles Geficht, einen ſtarken Backenbart und fol einem Juden Ähnlich fehen. 

Poſen, den 28. November 1830. 

Königliches Inquiſitoriat. 


Signalement: 

Geburtsort — Pofen, Aufenthaltsort — fonft Pofen zulegt Reyſen, Res 
Tigion — Patholifh, Alter — 26 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — frei, Augendraunen — blond, Augen — blau, Nafe — fpig, 
Mund — proportionirt, Bart — blond, Zähne — gut, Stirn — rund, Ges 
ſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — blaß, Folge des Fiebers, Geſtalt — 
mittel und ſchlank, Sprache — polnifh und ziemlich deutſch, befondere Kenn; 
jeihen; Fteberausfchlag unter der Nafe, mehr Weiber: als Männerftinme, 
trägt den „Kopf etwas nad der rechten Seite, gebt dann und wann, in Fol 
ge eines ‚angeblichen Uebels am Fuß, etwas lahm. 


(Hiezu der öffentliche Anzeiger No. 51.) = 


— de 
Oeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts-Blatts Nro. 51. der Koͤnigl. Preuß, Regierung: 








Marienwerder, den 17. Dezember 1830. 
— — — — ⏑ —— —— — — 


Die Koͤnigl. Wohlloͤblichen Sandrächlichen Intendantur: und Domainen-Aemtet 


— — — ——— — — — — — — —— — — 





Belaͤufe pro pro pro 
worin ‚der Verkauf | Yannar | Febr. | März Verfammlungsort 
ſtatt finder den den den 
Mo. ’ 
Klein futau 0. 13.[274132.] 24.|28.124.] —| Sorftpaus Klein Lutau 
2 Groß Lutau . Is] —| 2.|16.| 2.116.. do. do. do. 
3Wilhelmsbruch 6. 20. —3.17.3. 17.) do Wilhelmsbruch 
4Cottas hain . 8. 22 — 5.19] 5,|19:1 do. Cottashain 


Klein $utau, den 7. Dezember 1830. 
Der Königl. Foͤrſter Fr. Koch. 


Im Koͤnigl. Forſtrevier Undenberg find nachſtehende Holgverfaufs-Termine für 
die Monate Januar, Februar und März 1931 beflimmt: 


— — — — — — — 

















| | | 
Forft:Belauf | Sanuar | Februar März Verſammlungsort 
Lodzin dran. 24.| d. 2.10. 214.|d. 1. u, 124.|Oberförfterei Lindenberg 
@ Morgens 8 Uhr 
Dameray . d.13. u. 25.d. 5. u. 17.|dı 24 u. 15. Forſthaus Damerau Mo, 8 Uhr 
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For; Belauf | Januar | $ebruar | März | Verfarimiungsore 




















ER I ſ [ERESEEEREREERDEEN | | u 1 — — 
Hohenfamp . | den 19,5! den 7. den 5. Fotſth. Hohenfamp Mo. 9 Uhr 
Pollnitz « d.20.u.26. d. 9. u. 19. d. 7. u. 19. Forſth. Pollniß Morg. 9 Upr 
Döringsdorf . | den 22. | den 12. }-den I. |Forfth. Steinberg Mo. 9 Uhr 

— —— ⸗⸗ eú —ñ ⸗ 


Forſthaus Lindenberg, ven 14. Dezember 1830. 
—Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. SE Fr 


In der unterzeichneten Oberfärfterei find für die Monate Januar, Februar. 
und März }. folgende Termine und Gammelplige- sun Verkauf von Baur, 
Nutz- und Brennholz angefegt worden: — : 


Pr 


91.4 




















Namen 2 Da sek er we 
der Ti Februar) März,| Verſammlungs-Plaͤtze 
Keviere ca a Sen au 
No. ; Datum | Datum | Datum. a Pr sr 
1 Burzno . ir 4. =  |i im Gtabliffemene 
2 Buczkowo .- 7 7 zer, | eis dito Nom 
3 Brinsk 10. 12. 12, 17.7 Biton) a 
4, Tragyd FA NR > 14. 14. — ——— 
5Lezno er 17 : |" 1% | im Piaſeczker Kruge 
6Klonowo 44 18. 19. | 18 ‚im Grabliffemeit : 
7\Iamielnif er} 19, 21. 21. im Samielnifer Kruge 
8 Neuhoff —V 83, 23. 23. im Schlage 
9Kelpin | 26. 28. 28. — diee Ne 
20|KRoftfowo und Nnbno | 27: — 1.29, im Etabliffemene 





Dem Fauffuftigen Publifum wird foldies mit dem Bemerken befanne 
gemacht, daß der Anfchlag des Holzes jedoch nur gegen ſofortige Bezahlüng 
geſchehen kann. Forſthaus Ruda, den 4. Dezember agzol"7 —— 


9.0.55 oͤnigl. Oberfoͤrſterei Gurzno. 


Tuchel. Am 5. Januar k. J. ſollen vom unterzeichneten Amte mehrere 


Pfand ſtũcke, beſtehend in Vieh und Getreide, oͤffentlich an den Meiftbierenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 
Den 8. Derember 1830.Koͤnigl. Intendantur⸗ Amt. 


Marienmerder. 
dirverbande.unferes Departements ge: 
börigen Gutsbeſitzern bringen wir bie: 
Durch in Erinnerung, daß-die für den 
Weihnachts, Termin: zahlbaren ‚Zinfen 
und Raten reglementsmäfig bis zum 
24. d, M. zur tandfchafts: Kaffe ein: 
gezahlt fein muͤſſen, widrigenfalls ohne 
die geringfte Nachficht die erefutivifche 
Beitreibung und nöthigenfalls die Ser 
queliration. der verpfändeten. “Güter 
veranlaft werden muß. 

» Wir glauben annehmen zu fönnen, 
daß die ſaͤmmtlichen Gutsbefißer des 
Departements bei Zeiten Bedacht dars 
auf nehmen werden, fidy ihrer regle— 
mentsmäßfigen Verpflihrung pünktlich 
zu entledigen, ohne es auf Werfüguns 
gen. anfommen zu laffen, zu denen uns 
gern gefchritten wird, indem nur auf 
dieſe Weiſe die aubſchaft ihren ge⸗ 
feglichen Verpflihtungen ebenfalls zu 
genügen im Stände ift. 

Den 1. Dezember 1830, 

Königl. Provinziah Landſchafts- 

Direktion. 


Graudenz 


MKuidæin. 


Den zum Rre' 


Wlasctcielom döbr do 
‚zwigzkw kredytowego maszego . Depar- 
tamentu nalezgeym, przypominamy ni- 
nieyszem, Ze placid fig maigre na Ter- 
miw Bofego Narodzenia r. b. ‚Prowizye 
i Raty podiug Regulamentw a2 do dnia 
2450 6 m. do kasıy landszaftowey w 
niesione bydZ mur:g, albowicnr Wo ruzte 
przeciwnym bez naymmieyseego poblazu- 
nia Sciggnienie przez Exekucyg i Wwraziei . 
potrzehy Sckwestracya zastawionych dubr: 
nastapi. 


Spodziewal sie ieduak moiemy, 
Ze wszyscy Wlascieiele dobr za w ezwi 
starac sig bada, obowigtkom swym * 
Jug: Regulamentu Punktuglnie zadosyd 
uczynid, mieoczekuige srodkow do ktörych: 
nienuilo przystgpi sig,..albowiem tylko 
na taki sposob landszafta obowigzkom 
swym praiunym takäe zadosye uezynic 
fest Wr stanie. 

Dnia 1. Grudnia r, 1330, 


Krol, Drekcyua proWwincyalna 
landszaftowa, 


Zur Merpahtımg des der Anna Kraufe "zugehörigen zu Ha— 


nowo helegenen Grundftüdfs haben wir. einen neuen Termin auf den 5. Januar 
f. Vormittags to) Uhrovor dem Heren Ober-fandes-Gerichts:Affeffor Weimann 
- biefelbft anberaumt; ‘zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen; 
daf die Padıtbedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 
Den 29. Dftober 18930; 
König. Preuß. Land und — 


— Zum anderweitigen Verkouſe des auf 14749 Rihlr. 
landſchaſtlich abgeſchaͤtzten, der Landſchaſt adjudizirten im Strasburger Kreiſe 


belegenen adel. Ritterguts Krußyn, haben wir einen nochmaligen öffentlichen 
tizitations; Termin auf den 14. Januar f, um zr- Uhr Wormittags auf dem 
biefigen Landſchaftshauſe angefegt, zu welchem wir Kaufluftige mit der Wer: 
fiherung hierdurch einladen, daß fobald ein annehmliches Gebot verlautbart 
worden, auf Nachgebote weiter feine Küdfihe genommen werden foll. 

Den 7. Oktober 1830. 

Königl. Provinzial: Landfhaftd-Direftion. 

Kulm. In Termino den 3. Jannar f. % Morgens 9 Uhr, uud folgende 
Tage, fol an Ort und Stelle zu Grenz durch den ernannten gerichtlichen Kom 
miffarius* Herrn Regiftrator Stadion, der Mobiliar Nachlaß der dafelbft ver 
ftorbenen Maria Herold geborne Goörz beftehend, in Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Metal, Meffing, Blech und Eifen, Seinenzeug und Betten, Meubles und 
Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcke, Wagen und Geſchirr, ferner: 2 Pferde, 2 Küfe, 
ı Stärke und .ı Kalb und einiges Federvieh; öffentlich gegen baare Bezahlung 
verfauft werden, welches hierdurch bekannt gemadt wird. & 

Den 19. November 1330, Koͤnigl. Preuß. tand: und Stadtgericht. 


Kulm. In Termino den 10. Yanuar £. J. Morgens 9 Uhr fol durch 
den Deputirten Herrn Regiſtrator Stadion an Ort und Stelle zu Neuguth, 
der Machlaß der dafelbft verftorbenen Johann und Anna Fenskeſchen Epeleute, 
beftehend in einer meffingnen Wanduhr, einem goldenen und einem filbernen 
Ringe fo'wie 18 dergleichen Knöpfen, einigem Fajance, ferner: Gläfer, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, teinenzeug und Betten, Meubles und. 
Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Wagen und Geſchirr, drei Pferden, fünf Kühen, 
zwei Stärken, fünf Schweinen, einigem Federvieh und einigen Büchern, öffent" 
lich meiftbietend verfanft werden, welches hiermit befannt gemacht wird. 
Den 22. November 1930, König. Preuß. Sand und Stadtgericht. 


Kulm. Der. Müller Franz Kilanowski beabſichtigt, auf der Feldmark dt 
Stadt Briefen eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. R 

In Gemäßpeit des Edikts vom 28. Oftober 1810 $. 6, und 7. Gfef 
fanmlung de 1810 Geite 96. wird diefes hiemit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht, und Jeder, welcher durch diefe Müplens Anlage in feinen Rear 
gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen präffufioifcher Friſt 
ſeinen etwanigen geſetzlichen Widerſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Den 13. Movember 1830. 

König, Preußifcher Landrath. Kofenhagen 


— — — SIEHE EHE nennt — — 
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‚amts- Bloft 


ber 


Ri Preuß. Regierung zu Marienwerder. 
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— den 24. Dezauber 1830, 











Miniſterial-Verfuͤzung. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs iſt, vom Jahre 
1831 ab, eine Verlegung der ſeither in Maumburz an der Saale abgehalter 
nen Sommer- und Wintermefje und die Verwandlung derfelben in eine Früßs 
lings- und Herbfimeffe beliebt worden. Demnach warden .die Meffen in Naums 
burg, vom Jahre 1831 ab, mir den jedbesmaligen Montage vor Oſtern oder 
nach Palmarum; im mächften Jahre alfo mit dem 28, März, und mit dem 
jedesmaligen erften Montage des Monats September, im nächften Jahre alfo 
nit dem 5. September, ihren Anfang. nehmen. Die Dauer jeber der beiden 
Meſſen ift auf drei Wochen, von denen die erfte als Vorwoche, die zweite 
ats eigentliche Meßwoche, die dritte als Zahlwoche benugt werben kann, be 
ftimme, fo daß der völlige Schluß der Meffen mit dem dritten Sonnabend 
nach ihrem Anfangez im naͤchſtkommenden Jahre alfo mit dem 16. April und 
24, September eintritt. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen — gebracht. 
Berlin, den 10. Dezember 1830. 


Der Minifter des Innern für Handels, und Der Finanz: Minifter 
Oewerbe: Angelegenheiten Maafen 
Gez.) v. Schudmann.- 





‚gegeben im Marienwerder den B. Dezember 4830, 75} 


No. L 


No. II. 


AB — | 
Verordnungen der Königl, Preuß. Regierung. 


Die Ausreihung der Zins:Knupons Serie VI. zu den Staats; Schulöfcheinen betreffend. 


it Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom Iſten Novemhber c. 
Die Ausreichung der Zins:Koupons Serie VL. zu den Staatsſchuldſchei⸗ 
nen betreffend. ——— 

Amtsblatt No. 46. Seite, 423, wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, 
daß zufolge einer Verfügung der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats 
Schulden auch die Kreis-Steuerkaſſen, StaatsSchuldfcheine zur unmittelbar: 
sen Einfendung am die Kontrolle der Staats: Papiere annehmen dürfen. 
Wir bemerken zugleig zur Beachtung, daß die Einfender der Staatk 
Schuldfcheine, ſaͤmmtliche noch nicht realifirte Koupons von den Staats-Schuld⸗ 
fheinen zu trennen und Behufs der Realiſatiou zuruͤck zu behalten- haben, 
aud daß ein jeder Einfenter von Staats:Schuldfheinen, wenn er folche drei 
Monate nach deren Einreihung bei der Kreis: Steuerfaffe nicht wieder zurüd 
erhalten haben follte, ſolhes fofore dem der Kreisfaffe vorgefegten Kreis— 


Landrath anzuzeigen, widrgenfalls aber fih die Weitlaͤufigkeiten ſelbſt beizw 


mieffen haben werde, welch: ihm aus der Verabſaͤumung einer ſolchen Anzeige 
in der Folge erwachſen koͤrnten. 


Marienwerder, den 16. Dezember 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die von dem Pfarrer bei dazu geeigneten Gterbefälen dem betreffenden Gericht zu machenden 
Anzeigen betreffend. R 

Es ift zu unfrer Kenntniß gefommen, daß mehrere der Herren Pfarrer des 
biefigen Regierungsbeziets es verfäunten, den Wörfchriften des Allgem. Laud⸗ 
rechts Thl. II. Tit. 14. Sf. 477—480. gemäß, bei dazu geeigneten Gterbe 
füllen dem betreffenden Gericht die noͤthige Anzeige von denfelben zu made. 

Wir bringen deshalb deu ſaͤmmtlichen Herren Pfarrers unfers Departs 
ments diefe Vorfchriften zur firengften Befolgung hierdurch im Erinnerung, 
nach welchen ſowohl der Pfarrer des Kirchfpiels, in welchen ſich der Todes 
fall ereignet bat, als auch der Pfarrer des Kitchfpiels, in welchem die Bee 
digung erfolgen‘ foll, verpflichter ift, dem ordentlichen Richter des Verſtorbe⸗ 
nen wiche nur dann Unzeige von dem Tobesfalfe zu machen, wenn ſich Ders 
muthungen für eine gewaltfame Todesart ergeben und im diefem Falle vor et 
fotgter Unterfuchung weder das Begraͤbniß noch die Abfuhre der Leiche zu gu 
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ftatten; fondern auch dann: wenn der Verſtorbene minderjährige, wahn: ober 
blödfinnige, oder aus andern gefeglihen Gründen unter Vormundſchaſt zu 
feßende Kinder oder fonftige Erben hinterlaffen hat. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1830. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Junern. 





Bekanntmachungen. 


Die Eingeſeſſenen des Loͤbauer Kreiſes haben den Beſchluß gefaßt, für jeden 
gerödteren Wolf eine Zufhuß- Prämie zu bemilligen. Es werben daher -außer 
den Socieräten, welche bisher für die Bezirke der Domainen:Yemter Lonfor: 
ref und Brattian eriftirt haben, auch. dergleichen für die adlichen Güter des 
töbauer Kreifes, dür die Städte deffelben, und für den Bezirk des Domais 
nen: Amtes Löbau beſtehen. Jede diefer einzelnen Societaͤten ift übrigens nur 
zur Prämien: Zahlung für die in ihrem Bereiche getoͤdteten Wölfe verhaftet. 

Diefe Einrichtung wird hiermit amter ehrender Anerfennung des bewies 
fenen Gemeinfinns zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, 

Marienwerder, den 8. Dezember 1830. 

Rönigl. Preuß. Regierung. 
a Abtheilung des Innern, 


Der nah Ausweis des Kalenders zum fehsten Januar fünftigen Yahres 
beſtimmte fonft vierzehn Tage dauernde Jahrmarkt in der Stadt Thorn wird 
nicht abgehalten werden, fondern auf gelegenere Zeiten verlegt, worüber feiner 
Zeit das Weitere veranlaßt werden wird. 

Es wird dies hierdurch zur Kenntniß des intereffirenden Publikums 
gebradt. 

Marienwerder, den 22. Dezember 1830, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Das nachfolgende Reſcript des Königl. Miniſterii der Geiſtlichen ze. Ange⸗ 
legenheiten wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
„Die Doktoren Brandt und Ratzeburg hieſelbſt Haben die Herausgabe 
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eines Werkes: die Giftgewaͤchſe Deutſchlands, begonnen; von weſchem bis 
jetzt drei Hefte-erfchienen ſind. Dieſes Werk zjeichunet ſich por allen bis ſeht 
vorhandenen kleinern Schriften über die Giftpflanzen durch Die demſelben bei⸗ 
gegebenen treuen Abbildungen ſehr vortheilhaft aus. Auch find die Heraus: 
geber bereit, dieſen Abbildungen einen. populaͤren, und, mehr für Elementar— 
ſchulen berechneten Text beizugeben, fogar die gebraͤuchlichſten deutſchen Na— 
men neben den lateiniſchen auf den Platten anbringen zu laſſen, wenn ihnen 
auf dem Wege einer durch die Königl, Regierung in den betreffenden Schu— 
len begünjtigten, Subieription ein hinlanglicher Abſatz geſichert wird. Jedes 
Heft dieſes Werkes, welches im Buchhandel Einen Thaler koſtet, wellen 
die Herausgeber den Schulen für 4 Thaler uͤberlaſſen. 

Das Miniferium fordere die Königl, Regierang hierdurch anf, durch das 
Regierungs-Amtsblatt auf diefes nuͤtzliche und brauchbare Werk aufutertjan 
zu machen, und die Gubfeription auf. dafjelbe für dirjenigen Schulen zu 
veranlaffen, welche aus ihren Mitteln die desfallſige Ausgabe beſtreilen 
fönnen. 3 

Berlin, den 20. November 1830, 

Miniſterium der Geiftlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten. 
(5). Alteuſtein. 
bie Königf, Regierung 
zu Marienwerder,“ . 
Maricnwerder, den 20; Dezember 1830, 
Königl, Preuß, Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Das im Forſtbelauf Bielawkerweide Reviers Montau belegene abgeholzte Forſt 
land, genannt der kleine und große Eichwald, und das damit in Verbindung 
ftebende bebauete Dberförfter: Etabliſſement Eichwalde, foll vom 1. Mai 1831 
ab nebft den dazu gehörigen Wohn: und Wirthfhafts: Gebäuden, Aecckern, 
Gaͤrten und Wiefen, wovon 
1) der Fleine Eichwald incl. Oberförfter: ErAbftffement, in 7. Parzelen 
eingetheilt if, und einen Flächeninhalt von zweihundere achte und adtjig 
Morgen 33 OR. Magdeb. nugbares fand; 
2) der große Eihwald im 12 Parzelen eingetheilt ift, und einen Flaͤ— 
cheninbalt von dreihundert fieben und fiebemig Morgen 175 IR. Magdb- 
nutzbares fand inch. 2 Morasn. 82 OR, Kommunikationswegen 
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enthaͤlt, in ſeinen gegenwaͤrtigen Rheinen und Grenzen, ohne xxbendes ober 
todtes Inventarium, zum Verkauf oder zur Vererbpachtung ohne die Jagd⸗* 
nutzung, an die Meiſtbletenden anegeboten werden. Der Termin wird anf 
— n 15ten Januar 1831 in dem Lokale des Domainen-Intendanturamts 
Ein: irgardt Mu Kurczborowo von des Dermitrags um 10 Uhr ab, vor dem 


> Gnerbannetufige, die ſich als —*— und zahlungsfaͤhig legitimiren, und 
erforderlichen Falls Kaution fir ihr Gebot beſtellen können, aufgefordert, den 
Termin wahrzunehmen, nnd ihe Geber auf Kauf oder Erbpacht abzugeben. 


Der Veraͤußerungsplan und die tisitations: Bedingungen, fönnen ar) 
vor dem Lizitationstermine täglih in den Vormittagsftunden von 10 Uhr ad, 
in der Megifirarur der unterzeichneten Negierungs : Abtbeilung, auch auf dem 
Domainen Intendantur-Amte Etargardt cingefehen werden, und wird cs Er— 
werbiuftigen überlaffen, fich die erforderliche Kenntniß von der Dertlichfeit : md 
von der Abtheilung der einzelnen Etabliffements zu verſchaffen. 

Danzig, den 26. November 1830. 


- Koͤnigl. Regierung 
Abtheilung der direkten Steusen, Domainen und Forſten. 


Die zum Koͤniglichen Domainenamt Bartenftein gehörigen Vorwerke Liesken, 


Sauerſchienen und Dompendehl ſollen vom 1. Juni 1831 ab, mit der Brau⸗ 
und VBrennarei und der Verpflichtung zur Uebernahme der Rendantur- und Po— 
lizei Verwaltung des Domainen: Amts DBartenftein gegen das dafuͤr ausgefegte 
etatsmäßige Gehalt auf Sechs oder bei annehmbarem Gebot auch auf Zwölf 
bis Achtzehn Jahre anderweit verpachtet werden. 


Das Vorwerk biesken auf weichen ſich der Amtsſitz befindet, iſt von 
Königsberg als der nächften Handelsftadt 74 Meilen entfernt und enthält: 
1238 Morg. 15 [R. an Adern, 


32 — 29 — — Gärten, 
ss — 119 — — Wieſen, 

54 — 19 — — Teiche und Gewaͤſſer, 
407 — 152 — — Weideland, 

5 — sr — — Torfbruch, 

12 — 146 — — Bruch und Geſtuch, 
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—16 Lo — — Dorfs-Anger und Bauſtelle, 
a8 — 127 — — Wege und Unland. 
„2197 Morg. 47 [R. preußiſch. 
Das Vorwerk Sauerſchienen liegt eine halbe Meile von liesken entfernt 


und enthält: 
628 Morg. 179 [|R. an Ader, 


9 — 48 — — Gärten, 
211 Marg. 170 [IR. an Wieſen, 
173 — 100 — — Teidhe, 

22 — 66 — — Geſtraäuch und Bruch, 

27 — +2 — — Unland, Graben und Wege, 


6 — 16 — — Vorwerks-Anger. 
„1098 Morg. 115 [IR. pteußiſch. 
Das Vorwerk Dompendehl iſt ebenfalls eine halbe Meile von Liesken 
entferne und enthaͤlt: — 
478 Morg. 68 [IR. an Acker, 


—— 38 — — Gaͤrten, 
208 — 129 — — Wieſen, 
372 — 97 — — Weideland, 
23 — 138 — — Bruͤchen und Geſtraͤuch, 
4 — s — — Graben und Wege, 
12 — 93 — — Vorwerks- und Dorfs:Anger. 


‚puıod Morg. 23 IR. preußiſch. 
. Sämmtlihe Vorwerke Haben einen guten, gehörig in Kultur erhaltenen 


Boden und find mit hiareihenden und in ſehr gutem Zuftande befindlichen 
Wirthſchaſts . Gebaͤuden verfehen. 


Der Bietungstermin iſt auf den ır. Februar E. J. Vormittags von 
10 Uhr ab bis 5 Upr Abends im Konferenz:tofale der Königl. Regierung zu 
Königsberg in Preußen, vor dem Regierungs-Rath Mielfe anbæaumt. 


Die Pahırbedingungen und Anfdläge fönnen täglih in den Vormittags: 
Stunden in der hiefigen Regiftvatur bei dem Regierungs: Sefretair Eichler 
eingefehen werden. Pachtluſtige, welche bei gehöriger Qualififation zur Amrs. 
Verwaltung ein hinlänglihes Vermögen befisen, werden zue Wahrnehmung 


x 
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des Lizitatiens Termins mit dem Bemerken eingeladen, daf jeder Lizitant Fis 
zur erfolgten Genehmigung des Königl. Finanz: Minifterii an fein Gebot ger 
bunden bleibt, und die zu beftellende Kaution von Vier Taufend, Thalern fo: 
gleih im tizitations: Termin in Staats.Papieren mit den Zinefonpons depenire 
werden muß. Das Mininnum der Pace ift auf 9093 An: 22 tor 7 pf. 
incl, 1020 Rthlr. Gold feſtgeſtellt worden. 

Königsberg, den 11. Movember 1830. 


Körigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domalnen und Forſten. 


Die Brod⸗ und Fourages Verpflegung der in den Gegenden von DOfterode, 
Allenftein und Hohenftein zc. Fantonirenden Königl. Truppen vom 1. Januar 
1831 ab auf unbeftimmee Zeit, foll zur unmittelbaren Verabreichung in En— 
treprife ausgerhan werden, wozu Unternedmungsluftige bei unferm Kommiffario, 
dem Proviantmeifter Hauptmann Kriele in Hohenftein mir ihren Offerten fid) 
baldigft melden wollen. 

Königsberg, den 17. Dezember 1830. 


- Königl. DAURBANIuE 1ften Armee⸗Korps. 
Die den 31. Dezember c. a. fällig wertenten, fo wie die in früheren Termi 
nen fällig gewefenen.Zinfen von biefigen Kämmerei: Schuldfcheinen, koͤnnen den 
8ten 12ten und 15ten Januar k. J. in den Vornlittagsftunden von 9 bis 1 
Uhr im Lokale der Kaͤmmerei-Kaſſe gegen Einlieferung der betreffenden Zinss 
Koupons in Empfang genommen werden. 

Diejenigen, welche die Erhebung der Zinfen an jenen Tagen unterlaffen, 
werden es fich felbft beizumefjen haben, wenn fie auf ihre Befriedigung bis 
zum nädftfolgenden halbjährlichen Zins: Termin ohne Anſpruch auf irgend eine 
Entfhädigung warten müffen. 

Danzig, ten 13. Dezember 1830. 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 





Sicherheits» Polizei. 
Der des Verbrechens des Pferde, Diebftahls beſchuldigte und aus der Stadt⸗ 
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wache in Stuhm entfprungene Joſeph Sarnowski, der in No. 46. unfers bies: 
jährigen Amtsblatts fiscfbrieflich verfolge wurde, ift wieder ergriffen und zur 
Haft gebracht worden. . 

Marienwerder, den 12. Dezember 1830. 


Königl, Preuß. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





—* Der bisherige Stadt-Wund-Arzt Meermann zu Rehden iſt als Kreise 


Chronik der B : er 
ifientlichen Ehirurgus des Graudenzer Kreifes beſtaͤtigt. 
Behörden, 


Cchiezu der oͤffentliche Anzeiger No. 32.3 


LI DILL ZOLL — 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amts⸗Blatts Nro. 52. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — 








Marienwerder, den 24. Dezember 1830. 


Coslin. Es foll das, im Domainen-Amt Meuftetfin befegene, dem Fiskus 
zugehörige Vorwerk Eichen, mit den dazu belegenen tändereien, beftehend aus: 
154 Morg. 91 [IX. Ader after Klaffe 
130 — 155 — do after do. 


205 — 856 — do. z3ter do. 
202 — 83 — fechsjährig Land, 
155 —, 18 — Wieſen, 

10 — 10 — Koppeln, 

ı — 175 — Bärten und 
57 — 173 — Hof und Bauſtellen 





in Summa 974 Morg. 72 []R., 

nebft der Mittel: und Eleinen Jasd auf der Vorwerks-Feldmark, im Wege 
öffentlicher izitation, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, vom ıflen April 
1831 ab veräußert werden. i J 


Der Netto Ertrag ſaͤmmtlicher Grundſtuͤcke inel. der Jagdnutzung, iſt, nad) 
Abzug der Koſten fuͤr Inſtandhaltung der Gebaͤude und der Abgaben an die 
Geiſtlichkeit, auf jäͤhrlich 400 Rthlr. ermittelt, wovon jaͤhrlich 72 Rthlr. als 
unabloͤsliche Grundſteuer vorbehalten werden. 

Für den Fall des reinen Verkaufs beträgt hiernach das Minimum des 
Kaufgeldes erclufive der Grundfleuer 6560 Rthlr.; das Minimum des Kaufe 
geldes mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 2960 Rthlr. neben einem unver⸗ 
aͤnderlichen jährlichen Zins von 200 Rtflr. - 

Zur Weräußerung diefes Vorwerks wird ein Lizitations Termin vor dem 
Regierungs-Rath von Johnfton im Amtshaufe zu Galow bei Meuftertin am 1, 

Januar 1831 angefegt; auch den Umftänden nach auf Einjährige Verpach— 
tung gerichtee werden. 

Erwerbstuftige, welche in diefem Termin für ihr Gebot fogleich Sicherkeit 
nachzumweifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fperiellen 


t 
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Veräußerungs: Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz-Regiftratur, als 
auh auf dem Domainenamt Heuftettin zu Galow eingefehen werden koͤnnen. 
Den 28. Oktober 1830. 
Königl. Preuß, Regierung. Abthellung ber Finanzen. 
Für die Monate Januar, Februar und März f. a. find nachſtehende Holzver— 
Faufs:Termine für das Zorftrevier Rehhoff anberaumt worden: 





| pro 
Im Belaufe '| Januar | Februar | März Berfammlungsort 
9331 

No. er ch Bl sr 2 

1 Rehhoff und 7, er y 27. Fuͤr den Belauf Rehhoſff 

2 Weißhoff gr und-28.18: und 22.4 und &) in der Rehhoͤſſchen Häder: 

| | bude Vormittags um 10 
) 





Uhr und für den betztern 
im Kruge zu Budzin Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr. 
8. und 15. Im Hammerfruge Vor; 
5 mittags um 10 Uhr. 
| Beim Unterförfter zu Ehe: 
2. und 22.jlihsruße, Vorinittags um 
10 Uhr. 





3) Neudorff + |to.und2g.|ro, undza. 


4 Boͤhnhoff und 


5Konrads walde 
m Kruge zu Schorn— 


— 1. 21. WU. 1, undzs. 
6Gunten und ar . 
3 3. und 18. 18. .. Iflein.nüpl, Vormittags um 
| 


31, 





riHalbersdorff 
3 er Uhr. 
: safe. . SCH : = Beim Waldwarth daſelbſt 
Honigfe * Vormittags um ro > Uhr. 


Diefes ı wird Be mit dem Bemerken befannt gemacht, daß. der 
Kolzverfauf nur gegen gleich baare Bezahlung erfolgt. 
Rehhoff, den 13. Dezember 18930. Königl. Preuß. Oderförfteret. 
Für das Forſtreviee Jammi find pro Januar, Februar, März und April 1831 
fo! — Holjverfaufs-Termine anberaume worden: 


F | Januar Februar Wire [Ai] - ei 





Selauf — Verſammlungsort iſt: 
1 Kamjontken | 6, | 3 4 |? 7. |Unterförfterei Kamjontken 
ABogguſch I. ur. 8». 3 19, desgl. Bogguſch 


FE FF ER ERBE ER 
Belauf Januar Februar Maͤrz pri Berfammlungsort ift 


31Ruden. 8. u. 26.11 1. u. 22. 8. u. 25. 12, | Unterförfterei Kuden 
4|Dianenberg | 14. 16, 22, 22 desgl. Dianenberg 
5/Doflogin. | 25. 15. 18. 26.| desgl. Doſſoczin 
6Jammi und | r8. PR 2 9 — {ji 

Schönbrüd N '4.1. M. 25.u. 13. — * —— 
7|Engelsburg | 20. | 24. 12, 16. | im Gatſchkruge 
8Weisheide u. 

— 21.25. 11. 15. jim Hannomofruge 
welches mit dem Bemerken hiermit befannt gemacht wird, daB der Anfdlag 


Yammi, den 15. Dezember 1330. Der DOberförfter Juriſch. 


In dem Koͤnial. Forftrevier Lonkorß find zum oͤffentlichen Verkauf von Baus 
Nutz- und Brennhölzer gegen gleib baare Bezahlung für die Monate Januar 
und Februar 1831 folgende Termine angefeßt worden: 
ı) Im Belauf Sonforß, den 4. Januar und 2. Februar. Die Verfamm: 
lung ift im DOberförfter:Etabliffement. 
3) Im Belauf tindenberg, den 5. Januar und 3. Februar. Die Verfamm: 
lung ift im Forſt-Etabliſſement tindenberg: 
3) Im Belauf Krottofhin, den 8. Januar und 7. Februar.. Die Verſamm⸗ 
lung ift im Forft- Etabliffement Krottoſchin. 
4) Im Belauf Wawrowitz, den 10. Januar und 8. Februar, Die Ver 
fammlung ift im Forft: Etabliffement Wawrowitz. 
5) Im Belauf Oftrowfen, den 11. Januar und 10, Februar, Die Wer 
- fammlung ift im Forft:Etabliffemene Oſtrowken. 
6) Im Belauf Dachsberg, den 13. Januar und ız, Februar. Die Wer: 
fammlung ift im Forft-Etabliffemene Dachsberg. 
7) Im Belauf Rofohen, den 14. Januar und 14. Februar. Die Ver: 
fammlung it im Kruge zu Lonkorrek. 
8) Im Belauf Starlin, deu 17. Januar und 16. Februar. Die Verfamm- 
lung ift in der Dialer Muͤhle. ' 
9) Im Belauf tefarth, den 18. Januar und 18. Februar, Die Verfamm: 
lung iſt im Forft:Erabliffement Lekarth. 
10) m Belauf Zarosie, den 21. Januar und a1. Februar. Die Verfamm« 


lung ift im Forſt⸗Etabliſſement Zarosle. 
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11) Im Belauf Gorall, dem 24. Januar und 22. Februar. Die Vetſamm 
lung iſt im Forſt-Etabliſſement Gorall. 

12) Im Belauf Tengowitz, den 25. Januar und: 24. Februar. Die Ber 
famınlung ift im Forft-Etabliffemens Tengomwig R 

13) Im Belauf Jaikowo, den 26. Januar und 25, Februar. Die Verſamm 
lung ift im Forft-Erabliffemene Jaikowo. . . 

14) Im Belauf Kalluga, den 28. Januar und 26. Februcr.. Die Verfamm 
lung, ift im For Erabliffement Kalluga. 

15) Im Belauf Tillig, den 29. Januar und 28. Februar, Die Verfamm: 
lung ift im: Forft-Etabliffement Kaczef. 

tonforsz, den 14. December 1830. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Zum meiſtbietenden Werfauf von Baw, Muß- und Brennholz, gegen gleich 
basre Bezaplung, merden für die Königl. Forftreviere Eifenbrüd und Fried⸗ 
richsbruch ‚während: der Monate Januar bis uliimo April 1932 nachfolgende 
tigjtations:- Termine angefeßtz 


: A. Für das Forſtrevier Eiſenbrückr 

+) Beläufe Eifenbrüd und Wuͤſthoff, den 5. Januar, den 3. Februsr, den 
4. März und den 2. April. Die Zufammenkunft erfolge in. der unterzeid‘ 
neten Oberfoͤrſterei. 

2) Belauf Mösfe, den 7. Januar den 5. Februar, den 4. März und den 5. 
April. Der Sammelplag ifr die Unterförfterei gleihen Namens. 

3) Belauf Forrbrüd, den ro. Januar, dem 3. Februar, den g. März und den 
8. April. Der Verfammlungs-Ort ift die Unterförfterei gleichen Namens. 

4) Belauf Heidemühl, den ı2. Januar, den 10, Februar, den ıt. Mr 
und den ı2 April. Der Sammelpfag iff in der Puftfowie Kobbeibery. 

5) Beläufe Fervinandshoff und Oßnitz, den 14. Januar, den r>. dr mat, 
den ı5. März und den 15. April, Der Verfammlungs-Gret ift, für den 
Belauf Ferdinandshoff, Glashütte und für den Belauf Oßnitz Upilke. 

6) Belauf Junferbrüd, den 19. Januar, den 17. Februar, den ı9. Mit 
und den 13. April. Die Zufammenkunft gefhieht in der Unterförfterei 
gleihen Namens. 

BR Fuͤr das Revier Friedrihsbrud. 

7) Belauf Koffawonina, den 5. und 20. Januar, den 5. und zr. Februar, 
den 5. 21. Mär und dem 5. und 2. April. Der Verſammhungs ⸗Ort 
iſt in der Anterfäcfterei gleichen Namens. Ya; 


’ 


— 17 — 


8) Belauf Rittel, den 7. und: zn. Januar, den 7. und 24. Februar, den 
7. und 18. März und.dem 6. und 18. April. Die Verfammlung gefchieht 
im Dorfe Kittel, 

9) Belauf Oſtrowo, den 8. und 22. Januar, den 2. und 22. Februar, den 
2. und 22. März und dem m. und 22. April. Der Verfammlungs:Drt 
if in der Förfterei gleichen. Namens. 

10) Belauf- Muͤhlhoff, den ım. und 25.. Januar, den ır. und 25. Februar, 
den 11. und 25. März. und den. er. und 26, April. Der Berfammlungs: 
Ort ift Klonn. 

ı1) Belauf Koſſabude, den: 13. Januar, dem 14. Februar, dem 14. März und 
den 13. April. Der Sammelplag ift Kloppomo. 

12) Belauf Borff, den_31. Januar, den 28, Februar, den 30. März, und den 
30. Areil, Die Zuſammenkunſt iſt im der Waldwärterei Cziſte. 

13) Belauf Schwornigaß, den. 19. Januar, den. 19. Februar, den 19, März. 
und den 19. April. Der Sammelplatz iſt die Pille Mühle, 

Eifenbrüf, den 7. Dezember 1330, 
Königl. Oberfoͤrſterei. 


Für die Monate Januar, Februar, März und April 1931 find für das Königl, 
Forftrevier Lebehnke, folgende Holzverfaufs: Termine angefeßt worden: 

1) Für den. Belauf tebehnfe, den 7. und 21. Januar, den 8. und 22. Fer 
bruar, den 11. und 25. März und den 8. und: 22, April, 

2) Kür den Belauf Krumfließ, den .S. und 22. Januar, den 12. und 26, 
Februar, den 12. und 26. Marz und. den 9. und 23. April. 

3) Für den, Belauf Dr. Kroner Fiehr, und den Belauf Hunder und Pech— 
fiehr, der 5. 12. 19. und 26. Januar, den 2. 9. 16. und 23. Februar, 
den 2. 9. 16.'23. und 3% März und den 6. 13. und 21. April. 

- 4) Fuͤr den Belauf Marienbrüd, den 6. 13. 20. und 27. Januar, den 3. 
10. 17. und 24. Februar, den 3. 10. 17. und 24. März und den 7. 
14. 22. und 28, Xpril. 

5) Für den Belauf Theerofen, den 3. 10. 17. und 24. Jamuar, den 7. 14. 
21. und 28. Februar, den 7. 14. 21. und 23, März und den ız. 18. 
und 25. April. tebehnfe, den 17. Dezember 1330. 

i Königl. Dberförfterei, 


Zum Verkauf von Baw Nutz⸗ * Brennholz, für die Monate Sannar, der 
bruar März 183: find in den nachfolgenden — Re 
Koͤnigl. Oderförfterei folgende Termine angefegt: 


1) Im Belauf Wildungen jeden Mittwoch früh, der Sammelplag if in 
Zanderbrüf. 
2) Im Belauf Kaltfließ jeden Freitag früh, der Sammelplag ift in Kaltflich. 
3) Im Belauf Grunewald jeden Freitag Mittags, der Sammelplog it im 
Shlage am Stegerfchen Felde, 
.4) Im Belauf Eiffiehr jeden Sonnabend früh, der Sammelplag iſt im 
Schlage auf der Strafe von Zanderbrüf nah Hammerdamm führend. 
5) Im Belauf Fuchsbruch, ten 13. und 27. Xanuar, den 10. und 24 
Februar und den 10, und 24. März, der Sammelplag iſt im Fuhsbrud. 
6) Im Belauf Schönberg, den 6. und 20. Januar, den 3. und ı7. Fe— 
bruar und den 3. und 17. März, der Sammelplag ift in Meufeldt. 
| Zanderbrüf, den 1. Dezember 1830. Koͤnigl. Pre: &. Oberförfterei. 
Am Ferſt-Revier Buͤlowsheide find fir den Monat Januar a, f. nachſtehende 
Holzverfaufs Termine beſiimmt: 
1) Den 4. und 15. Januar a. £& im Belauf Bankau. Der Sammel:Flof 
ift in Heidemuͤhle. 
2) Den 5. und 19. Jauuar a, f, im Forftbefauf Hammer. Der Sammıl 
platz iſt in Lippinck. 
3) Den 6. 13. 20, und’27. Januar s. f. in den Belaͤufen Buͤlowsheide und 
Ellergrund. Der Sammelplag ift in Bülomspeide. 
4) Den 8. und 22, Januar a, £ im DBelauf Zabiat. Der Sammelplaf if 
im Forſthauſe zu Zabiaf, 23 | 
5) Den ı1. uud 25. Januar a, f. in den Beläufen Kottomfen und Zehen. 
Der Sammelplag ift in Kottowken. 
6) Den 12. Januar a. f. in den Belaͤuſen Mittelmalde-unt Zabiaf, Der 
Eammelplag ift im grünen Kruge. 
Bülowsheide, den 13. Dezember 1830. 
Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 


Diterode, Das in der Königl. Alt CHriftburgfhen Forſt, Domainen:Amts 
Preuß. Mark 4 Meile von Preuf. Mark und 14 Meile von Saalfeld beiegene Un 
terſoͤrſter Etäbliffemene Vorwerk so Morgen 173 []R- Preuß. Ackerland ent 
haitend, ſoll auf Befehl der hohen Negierung zu Königsberg vom Unterzeib 
neten öffentlih an den Meiftbietenden verfauft oder vererbpachter werden, Mi 
ju ein Termin auf den ı2. Xanuara. f. im Etabliffement anberaumt if. 

Die Bedingungen find vor dem Termin hier, und im Termin im Erablif 
fement ſelbſt einzufehen. 
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Ohne den Beweis der Zahlungsfaͤhigkeit oder Sicherheit wird Niemand 
zum Gebot gelaffen. Der Termin wird mit dem Schlage 4 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen. Den 1. Dezember 1830. 

Der Koͤnigl. Forſtmeiſter. Behrends: 
Schlochau. Hoͤherem Befehl zufolge, ſollen im Belauf Kroner Fiehr der 
Koͤnigl. Lebehnſchen Forſt 500 Stuͤck ſtarke Kiefern-⸗Bauhoͤlzer meiſtbietend vcr- 
kauft werden, wozu ein Termin am ı2. Januar f. J. im Gaſthofe zum 
deurfhen Haufe in De. Krone früh um 9 Uhr anberaumt iſt, und Käufer 
biedurch eingeladen werden, Den 19. Dezember 1830. 
Der Forft-Infpeftor Mappes. 


Neuenburg. Am Sonnabend, den 9. Januar und Mittwoch, den 12. Ya: 
nuar a. £ follen vom unterzeichneten Amt meßrere, wegen Abgaben-Reſte abs 
gepfändete Gegenftände, als: Vieh, Getreide ꝛc. öffentlich an den Meiftbierens 
den gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 

Den 20. Dezember 1330. Koͤnigl. Preuß. Intendantur; 


Marienmwerder. Die zur Gutebefiger. Bardelebenfchen Liquidationsmaſſe 
gehörigen im Rieſenburger Kreife gelegenen Allodial-Ritterguͤter Pauledorff mit 
Abrahamshoff, Wilfau und Bauten find auf den Antrag des: Kurators der 
‚ Bardelebenfchen tiquidationsmaffe zur Subhaſtation geftelle worden, und Die Bier 
fungs-Termine auf den 21. Juli, den 20. Dftober 1930 und auf den 23. 
Januar 1831 angefegt: Es werden demnah Kaufliebhaber aufgefordert, in 
diefen Terminen, befonters aber in dem leßtern, weldyer peremtoriich IF, Vore 
nilttags um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Oberlandes.Gericyie-Rarh Ulrich 
biefelbft, entreder In Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erfilcisen, 
ihre Gebete zu verlaurbaren, und demnächft den Zufchiag der ſubhaſticten Guͤter 
an den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefegliche Hinderniffe obwal’en, zu %c« 
waͤrtigen. Auf Gebote, die erft nach dem zten Lizitations» Termine eingeben, 
kann feine Nücficht genommen werden. 
Die landſchaftlichen Taren der Güter, wonach Paulsdorff mie Abrahamsfc 
a:f 36582 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. Wilfau auf 10395 Kehle. 8 far. 4 pf. und 
Bauten auf 17846 Rthlr. 8 pf. abgefchägt worden, find übrigens fo w.e die 
Verkaufs. Bedingungen jederzeit in der hlefigen Kegiftratur einzuſeben. Zur 
gleidy wird befannt gemacht, daß auf erwaniges Verlangen ter Koufluſtiges die 
Güter auch einzeln verfauft werden follen, worüber: die nähere Bedingungen 
ebenfalls jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzufehen find. 
Den 2, April 1830. 
König. Preuß. Dberstandesgericht von Weſtpreußen. 
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Brombergq. Das im landkaͤthlich Schweer Kreiſe, Marienwerderfchen Re 
gierungsbezieks belegene, der Weftpreußifchen tandfchaft adjudizirte, von der 
Stadt Graudenz 4 Meilen entfernte, auf 22234 Rthlr. 26 for. abgeſchaͤtzte 
Gut Polnifh Konopath, foll von der unterzeichneten Direftion wieder verkauft 
werden. Es ſteht hierzu im Gefchäftsiofate derſelben auf den 25. Yannar 
1831 Vormittags 10 Uhr Termin an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden, 

Die im Termine zu beftellende Kaution beträgt 1400 Rthle. baar, oder 
in Staatspapieren oder Pfandbriefen. Die Tare Fanrt täglich in unfrer Re— 
giftratur und ein Ertrafe derfelben bei dem Weitpreußifchen General-handſchafts⸗ 
Agenten Herrn J. H. Ebers in Berlin eingefehen werden, 

Den 4. Dftoßer 1930, König, Weſtpreuß. Landſchaſts⸗Direktion. 


Kulm. Das den Albrecht Radziminskiſchen Eheleuten zugehörige zu Brieſen 
sub No. 32. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem 
Stall und einer Hufe und 15 Morgen Land kulmiſch, weiches alles auf 448 
Rthlr. to far. 8 pf. gerichtlich gefhägt worden, iſt zur nothwendigen Sub 
haftation geftellt, und ein Bietungstermin auf der 9. März 1831 angeſeht 
worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termin 
welcher peremtorifch if, Wormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Herm 
fand: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schülfe, beim Gerichtstage in Briefen, ent 
weder in Perfon, oder durch Tegitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und demnächft den Zufchlag des Grundflücs an den Meiſt 
bietenden, wenn fonft feine geſetzliche Hinderniffe- obwalten, zu ;gemärtigen. 
Die Tare des Grundſtaͤcks iſt übrigens in der hiefigen Regiftratur en 
zuſehen. Den 20. November 1830. 


Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Am 3. Januar f Mittags um zwölf Uhr, foll auf dem Hofe meines Wohn 
baufes ein, zu einem Nahlaſſe gehörender, neuer moderner Halbwagen, DEV 
fteigert werden, Marienwerder, den 20, Dezember 1830. / 


- Heniig 


id 
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Amts: Blatt 


der 


Königl, Preuß, Negierung zu Marienwerder. 
— Mo. 53. — 


Marienwerder, den Si. Dezember 183 











Betfanntmahungen. 


Hoherem Auftrage zufolge wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Profeſſor Dr. Schubarth auf Veraulaſſung des Koͤnigl. Miniſteriums 
des Junern ein Werk, betitelt: 
„Elemente der techniſchen Chemie’ 
zum Gebrauch beim Unterricht im Königl. Gewerbe: Inftitute und der Pros 
vinzial:Gewerbefchulen herausgegeben hat, wovon die erfie Abrheilung des er: 
ften Bandes nebft 6 Kupfertafeln bereits erfchienen if. Der Ladenpreis die: 
fes Werks ift Vier Thaler. 
Marienwerder, den. 15.. Dezember 1830. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Das im-Forftbelauf Bielawkerweide Reviers Montau belegene abgeholzte Forfk: 
land, genannt der kleine und große Eichwald, und das damit in Verbindung 


’ ftehende bebauete Oberförfter: Erabliffemene Eichwalde, fol vom 1. Mai 1831 


ab nebft den dazu gehörigen Wohn: und Wirrhfchafts Gebäuden, Aeckern, 
Gärten und Wiefen, wovon 
41) der kleine Eihwald incl. Dberförfter: Erabliffement, in 7 Parzelen 
eingerheilt ift, und einen Slächeninhalt von zweihundert acht und achtzig 
Morgen 33 AR. Magdeb. nußbares Land; 


ben in Marienwerder den 1. Januar 1831, (763 


— HU 


2) der große Eihmwald in 12 Parzelen eingerheilt ift, und einen Flaͤ— 
heninhalt von dreihundert fieben und fiebenzig Morgen 175 IR. Magdb. 
nußbares fand incl. 2 Morgen 82 AR. Kommunifationswegeh 
enthäls, in feinen gegenwärtigen Rheinen und Grenzen, ohne lebendes oder 
todtes Inventarium, zum Verkauf oder zur Vererbpachtung, ohne die Jagd: 
nußung, an die-Meiftbietenden ausgeboten werden, Der Termin wird auf 
den 15ten Januar 1831 in dem Lokale des Domainensntendanturamts 
Stargardt zu Kuczboromo von des ‚Vormittags um 10 Uhr ab, vor dem 
Domainenntendanten Ammann Miller giedurch anberaumt, und werden das 
her "Erwerbungeluftige, die fih als befig: und zahlungsfähig legitimiten, und 
erforderlichen Falls Kaution für ihr Gebot beftellen können, aufgefordert, den 
Termin wahrzunehmen, wand ihr Gebot auf Kauf oder Erbpacht abzugeben. 

Der Veräußerungsplan und die kizitationss Bedingungen, Fönnen auch 
vor dem Lizitationstermine täglich in den Vormittagsftunden von 10 Uhr ab, 
in der Negiftratur der unterzeichneten Regierungs-Äbtheilung, auch auf dem 
Domainen⸗Intendautur: Amte Stargardt eingefehen werden, und wird es Er: 
werbluftigen überlaffen, fich die erforderliche Kenntniß von der Oertlichkeit und 
von der Abtheilung der einzelnen Erabliffements zu verfchaffen. 

Danzig, den 26. November 1830. 


Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forften, 


t 





Sicherheits + Polizei. 


Am 20ften d. M. ift aus dem biefigen Kriminal:Gefängniß der wegen Dieb 
ſtahl zur Unterfuhung gezogene, unten näher fignalifirre Inkulpat Johan 
Knofski entwichen. 

Sämmtliche refp. Civil: und Militair: Behörden werden demnach hiermit 
erfucht, auf denſetben zu invigiliren, und ihn im Berrerungsfalle an uns gegen 
Erftattung aller Koften abzuli,fern. 

‚Thorn, den 21. Dezember 1830. 

Könige, Weftpreuß. Inquiſitoriat. 


Signalement des Johann Knofski: 
Alter — 30 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn 
— bedeckt, Augendraunen — blond, Augen — blau, Naſe — laͤnglich, 


\erfonals 
onik der 
ntlichen 
yerden, 
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ſpitz, Mund — mittel, Kinn — Mein, ſpitz, Geſicht — laͤnglich, Ge: 
ſichtsfarbe — bleich. Beſondere Kennzeichen — feine. 

Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Religion — katholiſch, Stand — Arbeits— 
* Sprache — polniſch, Geburts⸗ und Aufenthalts-Ort — Skarlin bei 
oͤbau. 

Bekleidung: Eine dunkelblau tuchne Jacke mit gelben blanken Knoͤpfen, 
eine weis bohne Unterjacke, alte grau tuchne Militair-Hoſen, kurze Stiefeln 
und einen runden Huth. 





Bei dem Koͤnigl. Provinzials Steuer: Direftorate von Weſtpreußen find 
angeftelle worden, , 
als Raͤthe: die Herren Regierungs-Raͤthe Nadelmann und Gsring, 
" als Affeffor: der Here Regierungs:Affeffor- Köhler aus Marienmwerder mels 
her zugleich in Stelle des Herrn Regierungs-Raths Ösring zur zweiten Stems 
pel⸗Fiskal für die Provinz Weftpreußen ernannt ift, 





Getreide» und Rauchfutter ⸗ Markt» Preife pre mense November 1330. 
Nah Berlinifdem Scheffel. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Ants-Bfattz Nro. 53. der Rönigl, Preuß, Negierung; 


— — 





Marienwerder, den 31, Dezember 1830. 





on dem Königl, Forftrevier Grünfelde find für, die Monate Januar, Februar 
und März 1831 folgende Termine zum oͤffentlichen Holzverkauf beftimmt worden: 
Monate und Tage Benennung Der verfchiedenemf Benennung 
bu, benannt * 1Beläufe in denen die Hauung der 
—— vorgenommen wird Verſam̃ lungs⸗ 
BEE: R N Orte 


Sm Monat Sanwatı 44h. N 

Montags — den zten, roten, JXus den Totaliräten der Ber An I Oränfelde 
g76en, 'zgten und 'gıten ya —— Suchau und 

Seebr 

Dienſtags — den aten, ae den ‚Schlägen des Beaufe zu — 
ıgten amd, 25ten Rudn 

Mittwochs — den sten, Eaton Fe —8 Solggen des Belauſs zu Pulko 
ı9ten und 26ten ulfe 

Freitags — den. fen, ı4ten,TAus den Shligen des Belaufs F a 
aıten und 28ten } Fuchswinkel 


Im Monat Febrwar:r. NE 

*. Montags — den 7teu, zgten, Aus den Totaficäten. der, Ber] zu Brinfelte 

aıten, und 2gten Ih ah Grünfelde, Sudan und - 

N eebruch 

Dienſtags — den .ıten, . Be den Schlägen des Belaufs an. Kuduo 
ıs5ten und 2aten dno 

Mittwochs — den aten, ei den Schlägen des Belaufs| zu Pulto 
16ten und 23ten ulko 

Freitags — den ten, zzten,TMus den Schlägen des Pier * Zag vin. 
ı$ten und 25ten Fuchs wink el 


— —— —— 


Monate und Tage 5 Benemung. der verfchledenen j 


Benennung 
der Belaͤuſe in denen die Hauung der 
Holzverfaufs; Termine vorgenommen wird: Verfairlungs 
Orte 
Im Monas Märzc.. us den Totalitäten der Be- "u Grüufelde 
Montags — den zten, ıgten, s 


läufe Grünfelde, Suchau und 
zıten und 28ten Seebruch 


Dienſtags — den ıten, —— den Schlaͤgen des Belaufs|, ju Rudno 





‚ ı5ten, 22ten und zoten Rudno 
Mittwochs — den zten, yten, JAus den Schlägen des Belaufs L Pullo 
— ı6ten, 2zten und zoten Pulko 
Freitags — den aten, sıten, (Aus den Schlägen des Belaufi a 
ı$ten und d 25tem Sphswintel 
——Raufluftige merden zu diefen Terminen hierdurdy ne 
Grünfelde, den 4. Dezember 13930. Königl, Oberföriterei. 


' Werkauf vom verfchiedenen Bau⸗ und Brennholzes gegen gleich baare 


Bezahlung find für das Koͤnigl. Forſtrevier Gollub * Januar, Februar und 
Mär; 1831 folgende Termine feſtgeſtellt: 














Benennung Für die Monate Du 
der EEE — —— s — 
Belaufe Januar Jebruar Mär — 
den | ben den | den r y 
2 Mokrilaß a Tr ? ‚Oberfi» Etabliſfement Motrilaf 
z|Mofrilaß aD. 8. 5. 5. Iim Rouge zu Konftanticwe 
Lobdowo .| 1% 7. | 9 in Tofaren 
41 Offieczef 12% 10, 12. im Unterförfterfaufe 
5 |Duftadombremta | 15% | 12 | 14 desgleichen 
6 GCaartowitz —— 14. 16 desgleichen 
A | ı9% | 16: | 18: |im Söruge mu Schlogemn 
|Piasfen -|_ 20. 17. 19 Jin Strasburg ur 
9 Henst 1 2 24 |" 23, Jim Kruge zu Tobulfka 
0/Strembagnau 25. 25. 24. |desgleidyen zu tenya 
rı Mlinitz Tl 26 26. 25% desgleihen 











zw welhen KRaufliebhaber eingeliden werden, 
Der Verfauf fängt jedesmal um: 9 Uhr Vormittags an, 
Mokrilaß, den.-20.. Dezember 18350, Königl. Ober foͤrſterei. 


— (A 


An den Forfti-Beläufen des Meviers Zipnow find nachftehende Holzverfaufs: 
Termine angefegt, als: 
1) im Belauf Zipnow, den 3. und 17. Januar, den 1. und 14. Februar, 
den 1. und 14. März und den 2. und 16. April £. 
2) im Belauf Yägerthal, den 4. und 18. Yanuar, den 3. und 16. Februar, 
den 2. und 17. März und den 14. April £. 
3) im Belauf Theerbruch, den 7. und 20. Januar, den 4. und 17. Februar, 
den 3. und ı8. März und den 6, und 20. April £, 
4) im Belauf Friedenshein, den 10, und 24. Januar, den 10. und 23. 
Februar, den 9. und 24, März und den 5. April £, 
5) im Belauf Buchwalde, den 8. und. ai. Januar, den 7. und 19. Zebruer, 
den 5. und 15. Maͤrz und den 8. Aprit f. 
und finder der Ort der Zufammenkunft der Käufer bei den betreffenden Unter» 
fürkern ftast, Zipnow, den 14. Dezember 1330, 
Königl. Oberförfterei, 


An dem Forffrevier Lindenbuſch find für die Monate Januar, Februar und 
März f. J. zum, öffenslihen Verkauf von Bau- Mutz- und Brennholz, gegen 
gleih baare Bezahlung, folgende Termine angefegt: 
1) im Belauf Louiſenthal, den ı2. Januar, den ı2. Februar und den 16. März. 
3) im Belauf Meuhauß, den 5. und 19. Januar, den 9. und 23. Februar 
und den 10. und 23. März. 
3) im Belauf Rehhoff, den 4. und 18. Januar, den 8. und 22, gedruar 
und den 8. und 22. März. 
4) in den Schlägen bei !indenbufch, den 3. ro. 17. und 24. Januar, den 
7. 14. 21. und 28. Februar und den 7. 14. 21. und 28. März. . 
5) im Belauf Brunftplag, den 7. und 20. Januar, den 10. und 24. Fer 
bruar und den zı. und 24. März. 
tindenbufch, den 20. Dezember 1830. KRönigl. Preuß. Oberförfterei. 


Zum Öffentlichen Verkauf von Bau: Nug- und Brennhölzer gegen gleich baare 
Bezahlung, find für den hieſigen Vermwaltungsbezirt in den Monaten Januar, 
Februar und März a. f. folgende Lizications; Termine anberaumt worden: 
a, Belauf Nounenfämpe bei Kulm, den 18. Januar und den 18 Sebrvar. 
Der Sammelplag ift im Forfihaufe dafelbft. 
b, Belauf Grodded, den 14. Januar, den 14. Februar und den 2 ag 
"Der Sammelplag iſt im Forſthauſe zu Haaſenwinkel. 


J 


—— 


e, Belauf Driezmin, den 20. Januar, den 10, Februar und den 10. Mär; 
Der Sammelplag ift in der Puſtkowie Grzibed. urn 
u.d, Belauf Ofche, Pfalzplag, Jagdhaus, Rehberg und Bechfteinmalde, den 
10. Januar, den 11. Februar und den 11. März Der Verſammlungs ⸗ 
Dre ift in der Dberförfierei Charlottenthal. 
Eparlottenthal, den 25. Dezember 1830, , Koͤnigl. Oberfoͤrſterei. 
An dem Koͤnigl. Forſtrevier Münfterwatde find zum öffentlichen Werfauf me 
rerer Arten Baus Mutz- und DBrennpöljer gegen gleich baare Bezahlung die 
Tage Montag und Donnerflag einer jeden Woche für das kuͤnfeige Jahr am 
gefegt, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Krauſenhoff, den 20. Dezember 1830. Titel, Koͤnigl. Oberförfer. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß zufoige höherer Bde 
fimmung, zum Verfauf von: J 


2, 4554 Klafter Kiefern Kloben- und 


29. — —  Kmüppel-Brennpotz’g im Forſtbelauf Bülomspeite; 
und . | —— 
ce, gro Klafter Kiefern Klobens fo wie TR : - 
d, 376 — —  "Rmüppel: Brennholz im Forftbelauf Hammer; 


ein Sigitations. Termin auf der 13. Januar af. um 9 Uhr Morgens Im 
Geſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Oberförfterei angefege ift, zu welchem Kauf 
liebhaber mie dem Bemerken eingeladen werden: daß das Holz nur z Meilen 
von ber Weichſel entferne fleht, vor dem Termin an Ort und Stelle in Augen’ 
ſchein genommen werden fann, als weshalb fi die resp. Käufer beim Wald: 
warth Rehbach in Bütowspeide und Unterförfter Albert in Hammer, melden 
koͤnnen und der Zufchlag an den Meiftbiesenden, unter Vorbehalt der. Bench 
migung Einer Koͤnigl. Regterung, erfolgen wird, | 

Buͤlowsheide, den 14, Dezember 1330. Koͤnigl. Preng. Oberförfierel. 


ME. Friedland, Am 16. d. M. des Morgens ift auf der Feldmark des 
Dorfes Mellentin, nicht weit von Ruſchendorff, ohngefaͤhr 300 Schritte von 
der Thanffee entferne, am Rande eines Bruches, Papenwinkelbruch genannt, 
ein unbefannter männtiher teihnam, im Waffer liegend, gefiraden worden, 
Die obere‘ Ainnlade, das ganze Geſicht und der Kopf waren durch einen 
Schuß fo zerſchmettert, daß die Hirnſchale in viele Meine Theile gerheilt und 
das Gehin fo wie die Haut des Gefichts zerriffen waren. — Der Gelbfimord 
iſt mit. Gewißpelt anzunehnten. — ei BE 


Der Verſtorbene harte das zwanzigfte Jahr noch nicht weit⸗ überfehritten, 


— 2 Aeme 


‚der Glieder bau war ſtark, doch die Theile nicht ſehr durch Fect gerundet, die 
Haare hellbraun, der Dart, jo weit er noch am Kinne ſichtbar, blend und 
etwas rothlich, die Zaͤvne der. unteren Kinnlade vollzählig und geſund, die Beklei— 
dung, in welcher die Leiche gefunden worden, beſtehet in einem grautuchenen Mantel 
mit fehmwergbränntichen Pelzkragen und weißmetallenen Knöpfen, hellbraunen 
etwas ins grünliche fpielenden Meberrof von feinem Decartirten Tuch mit, von 
Seide ‚überfponnenen „Knöpfen, ſchwarztachenen decartirten $eibrod gleichfalls 
mit von Seide überfponnenen Anöpfen, in Beinffeidern von ſchwarzem decars 
firten Tuch ımd dergleichen von grauen etwas violetten Sommerzeug nebft 
weißen gewirkten Trägern ohne Springfedern mit weißmetallenen Sthnallen, 
"einer Weſte von hellgrunen Sommerzeug mit röchen und bfauer Streifen, ei⸗ 
nem ſchwarz feidenen Vorhemde, dergleichen Halstuch nebft Binde, Zwei paar 
weiß. und blaubunten garnen Soden? und’ ein paar weißledernen Errämpfen, 
ein paar ledernen zweinäthigen Stiefeln mit blau- und roch gewirften Stripren, 
die Abfaͤtze mit eifernen Stiften befhlagen, in mweißleinenem Hemde und ders 
gleichen, Vorhemd e, höteres mit, dem Buchſtaben E; 9. durch rothe Tinte be⸗ 


dzelchnet und in’ einer welßwollenen etwas zerriſſenen Unterjacke, fo wie in einer - - 


gruͤntuchenen Müge mit ſchwarz ledernen Schirm, welcher von einem Ende 
zum andern ‘durchgeriffen, fämmtliche Kleidungsſtücke im modernen Schnitt, 
Außer diejen Kleidungsſtuͤcken fanden ſich bei. der Seide, ein weißlelnenes 
CS chnupfind, mit vorher Kante, ein brauner zerbrochener Schlichtkamm, ein 
848 dichter Kamm, ein Nafırmefer, eine Zahndürfte, eine, geringelte ftählerne 
„Be iobörfe worin 15 Iyz und Stuͤck beiindlih, ein. vergoldetes Pertichaft, 
worin eine Harfe mit der Umfchrift „ich beanfmorte die Berührung‘ zwei 
Piſtolen, am Ende des Handgriffes mit ſtarken meffingnen Platten belegt und 
Bauͤget nebft Ringe zu dem Ladeſtock von Meffing, oben aber ein Halbring von 
Horn, wovon Die eine und, zwar die.abgefchoflene, durch Abfpringung des un; 
‚teren Theils des. Handgiiffes befhätige Fir, vier Rehpoſten, eine platte weeß⸗ 
glaͤſerne Brondtweinsflaſche, in einem, Papieren eingewidelt eine Locke von 
« tangen beilbraunen: Haaren mit der Ueberſchrift „Mutter im einem anderen, 
eine tode von kurzen theils blonden, theils grauen Haaren, mit der Ueberſcheift 
„Bater und in ‚einem dritten. Papierchen ein Endchen braun feidenes Band 
mit weißem Rande. Nach gefeglicher, Vorſchrift werden alle, welche den Ver 
“ fiorbenen kennen oder. Nachricht von demſelben mittheilen fönnen, hierdurch 
aufgefordert, entweder fofort fehriftliche Anzeige uns zu machen, oder ſich bier 
darüber in Termine den 17. Januar a f. au Protokoll unmepmen zu laſſen. 
Koſten werden dadurch munter feinen Umſtaͤnden verurſacht. 
Den 26. November 1830. Das Kreisgericht. 


Dr, Krone. In Termino den 1. Januar £. follen ‚miehrere Pfand 
ftüte beſtehend in Schaafvi h, "Betreite und Hausgeräth öffenrlid an. ten 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung vor dem Geſchaͤftszimmer der 
unterzeichneten Intendantur nerfauft werden. 
Dies wird hierdurch befannt nemadır. Den 20. Dezember 185% 
Koͤnigl. Preup. Intendantur , 


Schwetz. Für die Weichſel Ueberfaͤhte zwiſchen Dzikowo und Kulm fol 
‚ein neuer Spigprapm angeſchafft, und Die Anfertigung defleiben im Wege der 
gizitation dem Mindeflfordernden ‚überlaffen werden, wozu der Bictungstermi 
auf den 12. Januar f, J. Wormittane zı Uhr aniteht. Es werden In 
ternehmer »hiegu eingeladen, und fann die gefeitigte Anſchlog hier eingefeher 
werden. Den 21. Diyember 1830. 


Koͤnigl. Preuß. Intendanturs Amt. 


Mecuenburq. Das Krug-Erundfiüd des Jakob Marczinsti in Säprerug, 
fo wie ‚die denifelben gehörige Weichfel: Weberfähre, fol wegen ruͤcſtaͤndiger 
Abgaben auf 3 Jahre verpachtet werden, Termin hiezu ſteht auf den ts. 
Sanuar = f. Hier an, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Den 21, Dezember 1930. Königl. Preuß. Intendantur. 


Neuenburg. Am Sonnabend, den 8. Januar und Mittwoch, den 13. Ju 
nuar a. £. folen vom unterzeichneien Amt mehrere, wegen Abgaben-Reſte ab 
gepfändete Öegenftände, als: Vleh, Getreide ıc. öffentlih an den Meiftbieten 
den gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 

Den 20. Dezember 1330. Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 


Marienmwerder. Zum, weitern WBerfaufe det auf‘ 27470 Rthlt. 11 Mt 
so pf. landſchaſtlich abgeſchaͤtzten der Landſchaſt adjudizieten im töbauer Krellt 
belegenen adel. -Grodzicznofhen Güter, haben wir einen nodymatigen Öfen! 
chen tizitations: Termin auf den.29. März £-um 1ı Uhr Wormittogs al 
dem hiefigen Landſchaftshauſe angefeßt, zu welchem wir Kaufluftige mit. der 
Verſicherung biedurch eimladen, daß fobald ein annehmliches Gebot verlaucbart 
worden, auf Nachiebote Feine Küdficht weiter genommen werden fell. 

Die Tare und die kizitartons-Bedingungen fönnen täglich in den Dienſ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Den ıı. Dezember ı830 — * 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Prepinzial⸗Landſchafts⸗Direltion. 
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Koͤnigsberg. Im Laufe des Jahres 1829 find bei der Oſtpreuß. Lande 
Feuer Sozietaät 333 Brandſchäden vorgekommen und dafür an, Bergürung. ber 
willige 174,729 Rilr. 2 Sgr. 5 Pf. Die Koffer fin verbrannte und befchär 
digte töfchgeräche, Prämien für angeſchaffte große Sprigen und für Muszeich 

nung! an die töfcher; für Gehalte, Vorſchuͤße, Ausfälle ꝛe. überhaupt ſammtliche 

Adminiflrations: Koſten bervuntw 9,632: Nin 72 Sgr. 6 Pf mid Die ganze’ 
Ausgabe 194,361 Rtir. 14 Sar. un'Pf. zw deren Dedung unrerm 18. Zunuax 
e.. ein Beitrag. von 33 pro Gent des Verfiherungs: Betrages von 24,155, 

710 Rtlr. ausgefchrieben if. Die Brände, wodurd 607 afleciirten Mitglies 

deen der Sozietät 541 Wohnpäufer mel. 4 Krüge, 326 Scheunen, 393 Erols 

lungen, 28 Speicher, 3 Brau⸗ und‘ 7 Braudhaͤuſer; 4 Waſſer- und 6 Wind« 

müßlen, 3 Roßmuͤhlen, ı Bockhaus und 2 Schmieden Summa 1313: Behäude 

abgebrannt find entiianden: 27 durch Blitzentzuͤndung, r6 durch Unvorſichtigkeit, 

8 durch muthmaßliche und 4 durch vorfägihe Brandfiiftungen; 5 durch 

ſchlechte Bauart der Feuerung, 2 durch Geibftentzündung der Wintmühlen, 

3 durch Flugfever uud 2659 durch nidit ermittelte Urfadhen.- 

Die unvorfihtigen und Die, vorioglihen Brandkiiter, find mad dem Gras 
de der Schuldbatkeit theils mit Gefängnif, theils mit vieljäpriger Zudir, ousttra» 
fe belegt außerdem aber, auch ein aſſociirtes Mirglied wegen verübter grober 
Fahrlaͤßigkeit mit dem. Verlüft der Vergütung für einen: bedeutenden: Brand; 
ſchaden beſteaſt. ,“ 

Der Ueberſchuß, ‚weicher durch. den ‚ausgefihriehenen Beitrag à 2% pro 
‚ Cent — mit, 332 Reit. 8.Sgr. 4 Pf. entitanden, iſt den Beſchlüͤßen der Stan ⸗ 
de gemäß — nach Verhältmiß des Affefurationg. Berges — wie [dom in frür 
en Jahren zur Derflärfung des MVorfhuß- Sond’s an drei Departements: 

affen vertheilt, damit die Abgebrannten, felbft bei. Den bedeutend ausſtehenden 
Meften, dennoch mit der Vergütung reglementsmäßig, befriedigt werden fönnen, 

Die Verwaltung diefer Ueberſchuͤße, ſo wie uͤberhaupt des eigenthümlichen 
Vermoͤgens der Sozietät wird Durch die Rechnungen, welche der Verfammlung 
Des jedesmaligen: landfchaftlihen General: tandtages zum Nevifion und Ertheis 
lung der Decharge vorgelegt werden näher dargerhan was für diejenigen aſſo⸗ 
ciirten, welche hievon nicht unterrichtet fein: ſollten, nachrichtiich vermerkt wird, 

Den: 19% November 1830. 

Köniz: Sfiprenfi- Geurral fand Feuer: Sozie taͤts · Bireftiont. 
Kulm. Auf Antrag eines Gläubigers iſt zur Verpachtung der den Wendt: 
ſchen Eheleuten zugehörigen, und zu Boromno' belegenen Grundflüds im Wege 
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der Erefution ein Termin auf den 13..$anuar.& vor dem Se 1, &ckretsie) | 
Gadegaft an Ort und Stelle angefeßt,; wozu Pacheluflige aabtze EURER 
werden, Deu 24. November 2830, : 


Koͤnigl. Preuß. Lands und — F ee Ne 


Kulm. Ein in Podwig in der Eulmifchen Niederung beiegenes, hereits zum. 
Eigentum regulirtes Bauergut, aus 91 Morgen 6 ]Ruthen: magdeb. theils 
Aderland, theils Wiefen beftehend und mit neuen Wirchfchafts:Gebäuden und 
sollftändigem Inventario werfehen, ſoll aus freier Haud verkauft werden. 
Darauf Neflektirende fönnen das Mähere zu jeder Zeit indem. Buͤreau 
bes Unterzeichneten erfahren. — Der Kontraft fann ſogleich abgeſchloſſen wer: 
den, auch Die Uebergabe fofort erfolgen. Ein. Theil des Kaufgeldes tann auf 
dem Grundftüde ftehen bleiben, , - Den’ 13. Dejember 1830: 
Der Juſtiztommiſſarlus und Notarius Neumann. 


ihblen 5 Werkauf. 


Die im adelihen Fa Hochzeit, 4 Meiteti don Danzig gelegene, m gehsri- 
gen Stande befindlihe Korumwindmihle, nebft Dazu gehörigen Wohn: und 
Wirrhfhafts: Gebäuden, und 25 Morgen Acer nd Wiefeland, foll unter ſehr 
annehmbaren Bebdingungeri, aus freier Hand verkauft, event, von Mai 1831 
ab, an den Meiftbietenden verpadhtet werden. Hiezu ift ein Tetmin auf den 
31. Januar 13931 im gedachten Grumdftüfe gu Hochzeit angefegt, wozu Kauf— 
und Pachtluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen tdanen 8 vor 
beim Unterzeichneten eingefehen werden: 
Tiegenhoff, den 12. Dezember 1930. —— 
* uſtiz⸗Aktüarius. 


Uayerische 
Staats- 


Bibliothek : 
— Munehen 13210* NY 





Digitized by Google 
A in 


— 





— 


—— 
F 8 


NEUER 
AT, 


a Een 
* N STIIUE 
. Han, ru : 


* 


Fb RT, * JS 
a a9 RP 


— 
Re 
Nr 





